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Sabler  (  Thomas)» 

Waf  stit  IjSg  CoJlega  am  revalschen  Gymnaslufrii^  seit 
1762  Pastor  zu  Haljal  in  Msthland  und  zuletzt  auA  AsseS' 
sor  des  esthländischen  Konsisroriums  und  Propst.  Gei,  z{l 
Haljal  am  21  Januar  1734,  gest*  am^  18  Dtcemher  rzg?« 

Von    ihm  sind   die  *  Predigten*  zum  3tßii  Weihnacht^, 

Sien   Oster-,   3ten  Piingstf esttage ,   und  die  2le,  Bufs« 

tagspredigt  in  der  esthnischen  Postille :  Jütlusfe  Rama^ 

(zuerst  Reval,  1779.  4*)»  ^* 

F«iyA  CarlbL  S.f5.  .roi'      '    -^  .  * 
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Sabler  (Thomas'  Friedrich). 

Vater  dfp  nachfolgenden. 

Bildete  sich  auf  der  revahchen  Demsdmk  und  studtt'fe'ieh 
1784  Median  f  zuerst  in  Wien ^' dann  in  Leipzigs  Berlin  und 
Erlangen,  wo  er  auch  1790  promovirte^  wurde  1791  zweyter 
Arzt  beym  Sedwspital  in  tteval,  naiA  zwey  Jahren  Arzt 
htj.der  Flotte,  1797  Mitglied  des  tHlildndhchm  tkditinal 
Itollegiums,  1800  Hofrath,  1802  Professor  der  Pathöld- 
git,  Therapie  und  Klinik  bey  d^m  medicinischen  Instiiute.zu 
St.  Petersburgs  das  noch  in  demselben  Jahre  mit  der  medici- 
idsdt'dnrurgisclien  Akademie  vereinigt  ward ,  übernahm  auch 
l8o3  noch  Sen  JVortrag  der  Pharmakologie  und  den  der  ger 
rieht  liehen  Medicin.  wurde  1808  als  Professor  der  Medicin 
zur  Abtheilung  der  medicinisch-chlrurgisclien  Akademie  Ober- 
gefiJjirtJ',  </ie  sich  in  Moskau  befindet,  erhielt  1809  auch 
die  Stelle  des  Oberarztes  beym  JFhtdelhause  daselbst^  und 


4         Sabmr  (T.  *••)•    (T.W.).    Saccus  (M.). 

1810  d€n  KolkgUnrathschardkter.    Geb»  zu  Repal  am  24  2> 

cemb&r  1768»  gtsu  zu  Kasan  ^  wohin  er  aus  Moskau  vor  derm. 

Fanden  ^flüchtet  war  j  am  3  December  18 12. 

« 
Diss.  inaug«  de  sanguinis  *motu8  caussis  ac  legibus«   Elr— 

langae,  1790.  52  &  4» 

Sableä  (Thomas  Wilijelm)« 

Sohn   des   vorhergehenden. 

Geb.  zu  jReval  am  38  Aigust  17971  erhielt  seine  Bih 
düng  zuerst  in  St»  Petersburg  durch  Privatunterricht  ^  dann 
in  Moskau  in  der  Universitätspension  bis  i8i2|  wurde  hierauf 
nach  seines  Vaters  Tode^  durch  Unterstützung  einer  russischen 
Dame' und  auf  des  Staatsraths  Loder  Rath^  nach  'Dorpät 
ßesandtf  wo  er  i8i5  seilen  Lelirkursus  auf  dem  Gymnasium 
begann  f  18 19  die  Universität  bezog  und  1824  als  Dr.  der 
A*  6.  promovirte^  ging  nun  nach  Moskau  und  wurden  daselbst 
Mogleicli  als  zweyter  Arzt  bey  dem  auf  den  Sperlingsbergen  zu 
trrichienffkrt  ffospitqkj  i996  ottr'als^zwPiterAr^  bey  dem 
Katharinmspitale  angestelk. 

•        •  •      « 

Sp^imen  inaug.y  sistpnt  obcervatioiies  et  animadTertio- 
nes  de  coxalgia.  Dorpatif  1824«  51  S.  8* 

Saccus  (Matthias)*  * 

JSsR  sldi  1606,  wahrscheinlich  seiner  Studien  wegen  ^  zu 
'  jThoreh  auf.  '  Geb.  zu  Reval  am  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Vrosopopeia  ad  Senatorem  Dorpatensem  Erasmum  Pauli 
in  obitum  uxoris  ejus.  Rigae,  1599*  •  •  • 

Magnifici  — *  Dmi«  Georgii  Schenckingy  Castellani  in 
LiTon«  Wenden.  -—  ao.  1605  in  urbe  C^acoT*  defuncti, 
1606-  5«  Jan«  yero  Thorunii  Borussorum  humo  deman- 
dati  — -  cineribus  has  debiti  amoris  et  amaroris  lacry- 
mas  aspersi.  Matth.  Saccus»  Her.  Livon.  Thorunii  Bo« 
russorum  ezcudebat  Andr*  Cotenitts*  1606«  ••• 
Vsrsi*  Noid.  Mite.  XXVIL  45o- 


Graf  VON  Sachsen  (  Moritz  )• 

Natürlicher  Sohn  des  Kurfürsten  August  II  von  Sach^ 
sen,  der  ihn  mit  der  Gräfin  Aurora  v.  Köntgsmark 
erzeugte»  Zum  Berxoge  von  Kurland  erwäliU  am  5  Julius 
1726;  zuIeiH  OberfeldmarschaU  aller  französischen  Armeen. 
Gib»  in  ünem  Dorfe  unweit  Magdeburg  ami5  Oktober  1696« 
gest.  auf  seinem  Schloue  Oiambord  in  Frankreich  am  3o  AV 
vember  lySo. 

Memoire  sur  1  Infanterie  9.  ou  tKaiti  dea  Ugions^  luivant 
Tezemple  des  anciena  Romaina  ,  par  le  Mar^schal 
Comte  de^aze«  k  la  Haye,  17Ö3*  8«  —  Auch  k'^sle^ 
1753.  8.  —  Deutsch:  Strafaburg,  1753«  8.  (WirdVms 
mar  zweifelhaft  zugesduj^ben,')  ^. 

Mes  R^reries.   Ouvrage  posthume  de  Maurice  Comte  de 
Saxcy    par  Vabb^  Perau.   2  TomJ  k  Amsterdam^  1755« 
gr.4.    Mitillum«  Kupf.     Sodann  unter  dem  Titel:  Les 
Rereriea  ou  m^moirea  sur  l'art  de  la  guerre  de  Maurice 
Comte  de  Saxe,    Duc  de  Courlande  et  de  Semigalle^ 
Marechal  des  arm^ea  de  S.  M.  T.  C.  etc.    Dedi^s  k 
Messieurs  les  officiei^  generaux  par  Mr.  de  Bonne- 
ville,    Capitaine  Ingenieur  de  campagne  de  S.  M.  le 
roi  de  Prusse.  k  la  Hl^e,  175«.  XII  u.  228  S.  Fol.  Mit 
40  Kpfta£     Neue  Auflage:  R^veries  ou  M^moires  sur 
Tart  de  guerre.   Nouyelle  Edition  augment^e  du  trait6 
des  legions  et  de  quelques  lettres  de  cet  illustre  capi- 
taine sur  les  Operations  militaires.   k  la  Hayey  1756« 
gr.  Fol.  Mit  Kupf.    Und  dann  mit  dem  Titel:  M^moiret 
sor  Tart  de  la  guerre  de  Maurice  Comte  de  Saxe»  ou 
ses  R^yeries,   augment^es   d'une  histoire  de  sa  yie. 
Edition  complette  et  süperbe  ^    ornee  de  84  estampea 
ealumin^ies.  2  Vol.  A  Paris,  1757.  4.  —  Auch  ^  Dresde^ 
1757.  2  Vol.  8.  avec.  fig.  —  Z)ei//scA  c^on  Georg  Ru- 
dolph  Fäsch.    Leipzig,  1757«    Fol.     Mit  Kupf.   -^ 
Audi  im  Auszuge  übersetzt  und  mit  einer  Vorrede  versehen 
von  Karl  August  Struensee.  Leip2ig  u.  Liegnitz^ 
1767.  8. 

Esprit  des  loix  de  la  tactique  et  des  difif^rentes  instita- 
tions  militaires ,  ou  notes  du  Mardchal  Comte  de  Saxe« 
comment^es  par  Bonneville«  avec  fig.  A  Lyon,  1762*  4* 


\ 


6  Graf#.S4caiBN.  v.D.O$T£if,g€n»SAGKXN(Ca.F.)«  (G.)* 

Lettres  et  Mitnoites  eboisis  pairnii  les  papiers  originauK 

du  Mar^chal  de  Saxe«  '5  VoL  k  Pa^iS|  1794*  8« 

^  Seine  Statue  von  iLarrarischem  Marmor  an  dem  Monumente 
von  Pigalle  in  der  Thomaikirche  zu  Sttafsburg«  und  acine 
Büste,  ebenfalls  von  karrarischem  Marmor,  von  Lo  r.  D  e  1  ~ 
vaux,  in  der  Dresdner  Antikengallerie.  —  Sein  Bildnifs 
hSufig  in  Kupf«r  gcttocheil;  am  bttten  vo»  Will«  siacfa. 
^  Kicaud.  1745*  Po].  -^   £tne  Medaille  mit  seinem  Brust- 

bilae  von  J.  Dacier,  und  eine  svneyt«  mit  dem  Stnfabar- 
ger  Monument  auf  der  Kehncttc. 

Vergi.  Maurice  Comte  de  Saxe  (parM.  Noel).  &  Mitau  (Paris)« 
175t*  8*  «^  Histoirc  de  Maurice«  Comte  de  Saxe,  Mare- 
chal  general,  dressee  sur  les  memoires  de  Mr.  d'Alen^on« 
T.  I  et  II.  k  Lond res,  1753.  8*  *—  Htstoire  de  Maurice  Comte 
de  Saxe,  parle  Baron  d'Espagnac.  iParii,  1775.  s  VoL  8-  — 
Schirachji  Biographie  der  Teutscben.  VL  S.  is6  iF.  — 
*  Kotermund  ^.  Joch  er.  — -  Graf  Moria  von  Sachsen« 
erwählter  Hertog  von  Kurland  (von  K.  W.  Cruse);  o/« 
Anhang  cum  Mitauschen  TaMiienkaleudcr  für  i8fiO*  '^- 
v.  Rutenbergs  Beytrag  sur  Tjesch.  der  Wahl  des  Grafen 
Morits  V.  Sachsen  zum  üersoge  v.  Kurland;  in  </e/z  Jahres— 
verh.  d.  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  K.  Bd.  9.  S»  $73.  — 
Meusels  Lexik.  Bd.  19.  S.^. 


VON  DER  Osten,  genannt  Sacken 
(Christoph  Friedrich). 

War  1721  piltenscher  LandrOßf  wurde  1727  als  Dele- 
girier  an  die  königliche  Kommission  nach  Mitau  abgefertigt^ 
1730  aber  zum  k^riändischen  Kanzler  und  ijSß  zum  Landhof- 
meister  ernannt.    Geb.  zu  ,,,  in  Kurland  am  ..»,  gest.  1759« 

Schreiben  eines  Karländers  an  seinen  Freund,    (o.  O,^ 

1741*  16  S.  4. 
.  Vergl»  Schwär tz  Bibl.  S.  131. 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken  (Gregor). 

Erbherr  auf  Bath^  in  Kürland  und  teit  i632  Landrath 
des  piltenschen  Kreises.  Geb.  zu  ...  in  Kurland  am  ...  ^ 
gest.  . . . 

handschriftlich  hat  man  von  ihm  folgende  Staatssdirift : 
Antwort  auf  des  P.  PasquilL  (1633«) 
VergL  Schwarte  Bibl.  S. 49. 


^  

v>D«08ZBH,  gen«  SAcsKEM  (J.  F.)*    (K« 

VON  DER  Osl*KK,  genannt  Sacken 
(JoHANi>  Friedrich). 

ErbJurr  auf  Pubohnen  in  Kurland  ^  war  sut  1640  pilivu 

iditr  Kirchinmitoior  ^  und  wurde  i'654  daaiger  Mannridutr. 

Gtb.  zu  Pvhohnm  am  •••j  gesL  1667. 

Handschrifilldi  hat  er  lünterlassen: 

Ein&Itiger  doch  wohlmeinender  Discurt  von  der  Nen- 
tralit&t  und  Vereinigung  oder  Consolidation  .  diesef 
piltenschen  Districts  mit  dem  Herzogthum  Curlajnd^ 
nach  Anleitung  des  auf  den  29*  Junii  anni  currentis 
ausgeschriebenen  Landtages »  den  königlichen  Herren 
Landräthen  zusammt  Einer  edlen  Ritter-  und  L«ad« 
Schaft  zumHäsenpoth  fürgetragen«  Anno  1655« 
Ver^L  SchwaxtsBibl.  S«:3o« 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken  (Karl 

Christoph).. 

Erbherr  des  Gutes  Senten  in  Kurland ^  das  er  später  seinem 
Jüngeren  Bruder  abtrat ^  war  ein  Sohn  des  hessen-kassekchen 
Lieutenants  Fromhold  Ulrich  9.  Sacken^  hatte  in  Kö» 
^igshfrgstudirt^  und  lebte  seit  seiner  Rückkehr  als  Privatmann 
grbfstentheils  auf  dem  Lande.  Geb.  zu  Senten  1740,  gest^ 
euj  dun  Gute  Alt-Sehren  in  Kurland  am  14  September  181 1« 

*BeyIag^  zur  Mi  tauschen  Zeitung.  Auch  ein  £rzspa£s 
ftls  Pendant  .zu  Weckhrlin^  hyperhoreischen  Briefen 
S.324.  (Leipzig),  1789.  16  S.  8. 

Veber  das  Etwas  des  Herrn  Ton  Grollmann.  (Ebend.)^ 
1790.  14  S.  8. 

Wirthschaftskalender  für  Kur-  und  Liefland,  oder  kurze 
Anzeige  der  Geschäfte  und  Verrichtungen  sowohl  der 
innerlichen  als'  äufserlichen  Wirthschaft,  für  einen 
jeden  Monat«  Mitau  (o.  J.)«  8  unpag.  u*  66  S*  8* 

Erklärung  (die  Starkschen  Streitigkeiten  betreffend); 
w  dem  IntelL  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit,  1789.  No,  71* 
S.602.  —  Noch  eine  solche  Erklärung;  ebenda  1790« 
^0.  a7.  S.  293* 

W.  Me^selt  G.T.  Bd. 7.  S. 7. 


8  SAxamo/w (}$'}»   SA«nT(F.).    v.SABXffixm;(G.F.}* 

Saernow  (Martin). 

Stand  Anfangs  ley  einem  Oiirurgus  in  Mitau  in  dtä\ 
Lehrt  t  etudiru  hierauf  einige  Jahre  in  Dresden  und  zuletzt 
in  Wittenbergs  vpo  er  ijSj  die  medic.  Doktorwürde  annahm^ 
lam  dann  nach  Riga  zurück  und- erhielt  die  Stelle  eines  Ritter^ 
Schaftsarztes.  Geb.  zu  Riga  am  26  Februar  1733»  gesu 
•1765  (begraben  am  17  April). 

Dies.  itMVLg.  med«  de  regimine  gravidaruiii  et  puerpera-l 
rum.  (Praes*  Dan.WilluTrillero,)  Vitexnbergae^ 
1757-  31  S,  4. 

Vsrgl*  O.  iL  Böhmer!  Progr.  de  meloctcto  cjutoue  in  ccreum 
transfojrmatione  (Vitemb.  1757«  4.)   p.XL  —  Big.  Stadtbll. 

■ 

S AGERT  (Friedrich), 

Verwalter  der  Güter  Koienliusen  und  Stockmannshof  in 
JJvland. 

Anleitung,  die  Lungenseuche  beyzn  Hpru^ieh  zu  verhü' 
teu)  zu  erkennen  und  zu  heilen;  in  den  LivU  Jahrb. 
der  Landwirthsch.  III«  3*  S.  257-287«  Auch  besonders 
abgedrudU  Dorpat,  1828«  33  S.  8* 

VON  Sahlfeldt  (Georg  Friedrich). 

San  Vßter^  der  Aehester  und  ScJdössermeister  in  Dbrpat 
v;arf  hatte  durch  die  Feuersbrunst  ^  weklie  1775  die  Stadt 
(f^zehrte^  sein  ganzes  Vermögen  und  noch  überdem  seine 
Gesundheit  c^er/oren,  so  dafs  er  die  Seinigen  ^  als  er  1780 
Starbt  in  den  dürftigsten  Umständen  hint erlief s»  Der  Unter- 
richt ^  den  der  Sohn  im  Lesen  ^  Sclireiben  und  Redinen  in 
der  dortigen  Stadtsdiule  erhalten  hatte  ^  setzte  jedoch  diesen 
nadilier  in  den  Stande  sich  selbst  und  seine  Mutter  eine  zeit-^ 
lang  zu  ernähren.  Einer  der  Ldirer  an  erwälinter  Sdiule^ 
der  Kantor  Segers^  nahm  ihn  darauf  178a  unter  der  Be- 
dingung zu  sich  ins  Haus^  dafs  er  ihm  beym  Ekmentarunter- 
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ndit  btJiülßich  seyn,   dafür  aber  selbst ,  neben  der  Befriedi- 
gung seiner  Bedürfnisse  ^  Vnterricht  in  den  Anfangsgründen 
der  Wissensdiaften  und  in  der  Musik  erlmhen  sollte.     Da 
diese    Zusage  indefs  sdiledit  erfüllt  ward^  so 'übernahm  er 
1786  das  Amt  eines  Kanzellisten  bey  dem  dorpatsdien  Ma- 
gistrat^ und  im  folgenden  Jahre  dasselbe  bey  dem  dorpaisdien 
Kreisgericht.    Diese  letztere  Stelle^   mit  der  später  zugleidi 
die  Vfrpfliditungen  des  Protokotlisten ,  Begistrators  und  Ar^ 
diivars^  ausWqUw.oUen  gegen  ihn^  verbunden  wurden ^  gaben 
iltm  Gelegenheit^  sidi  in  allen  Kanzelleygesdiäften  und  in  der 
russischen  Sprache  ^  zu  der  er  sdion  in  der  Stadtschule  einen 
Grund  gelegt  hatte ^  zu  vervollkommnen^  und  zugleidi  eint 
kleine    Syimme  zu   seiner  künftigen  Ausbildung  zu  ersparen» 
Um  seinen  Zweck  nodi  schneller  zu  erreidien ,  gab  er  aber 
auch  diese  Stelle  1790  wieder  auf^  und  ging^  gegen  ein  an- 
sdinliches   Gehalt ,  zu  dem  Baron    v.  Löwenstern^  Be- 
titzern  des  Gutes  KtlikatZf  aufs  Land,   unterrichtete  dessen 
Kinder    und  fiüirte    nebenher    die  Wirthschaftsredmungen^ 
Im  J.  1792  reiste  er  endlich,  theils  durch  Ersparnisse,  theils 
durch  Unterstützung  achtun gwerther  Männer,  die  ihn  lieb  ge- 
wonnen hatten,  dazu  in  den  Stand  gesetzt,  nach  Jena,  um 
die  Rechte  zu  studiren.    Hier  hatte  er  sidi,  da  ihm  viele  noth- 
wendigeVorkenntnisse,  die  alle  erst  nachgeholt  werden  mufsten^ 
gänzlich  abgingen,  mit  grofser für  seine  Gesundheit  nachtheilU 
gtr  Anstrengung  bis  Ostern  1794  beschäftigt,  als  Reinhold^ 
den  er  vorzügUdi  hochschätzte  und  dessen  philosophische  Vor^ 
träge  ihm  die  nützlichsten  gewesen  waren,  den  Ruf  nach. Kiel 
annahnu    Mr  folgte  diesem  geliebten  Lehrer  dahin^  mufste  aber, 
weil  seine  Khsse  sich  nadi  und  nach  ersdiöpfte,  Hypochondrie 
und'Heimweh  audi  ohnehin  ilim  den  Aufenthalt  daselbst  verleU 
dtten,  sdion  im  Herbst  desselben  Jahres  nach  Hause  eilen. 
Bald  nach  erfolgter  Bückhdir  in  seine  Vaterstadt  wurde  er 
Advokat  bey  dem  dortigen  Kreisgerichte  und  Magistrat,  im 
Januar  1796  aber^  bey  Eröffnung  der  kurländisdun  Statt- 
iV.BantL  d   ' 
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haherschaft^  erster  Sekretär  des  Kameralhofes  in  Mitau.    Im 
Oktober  ijgS  ernannte  ihn  ein  allerhöchster  Befehl  zum  Pro- 
fessor  der  Wohlredenheit  am  mitausdien  akademischen  Gym- 
nasium ^  und- 1800  wurde  ihm  neben  diesem  Amte  die  hurlän- 
dische  Oberhofgerichtsadvokatur  ^  so  wie  1801  die  Advokatur 
bey  dem  piltenschen  Landgerichte  ertheilt,    Bey  der  für  Mitau 
bestimmter^  Universität  der  deutschen  Ostseeprovinzen  war  er 
als  Professor  der  Redite  dieser  letztern  und  des  russischen 
Rechts  designirtf  blieb  aber^  wie  seine  Kollegen  ^  am,  akade- 
mischen Gymnasium^  als  jene  Universität  nach  Dorpat  vtr^ 
setzt  wurde.    Jetzt  aa£  dem  Wege ,  sidi  bey  der  grofsen  An* 
zaltl  bedeutender  Reditsgeschäfte^  die  ihm  übertragen  war- 
den ,  durch  Fleifs  und  Redlichkeit  ein  ansehnUdies  'S^ermlügen 
erwerben  zu  können^  legte  er,   weil  er  nicht  mehr  mit  der 
Zeit  auskam^  1802  seine  Professur  nieder.    Aber  schon  im 
folgenden  Jahre  wurde  er  zum  Juriskonsuiten  des  Justizmi- 
nisteriums für  die  deutschen  Provinzen  ernannt ,  und  mufste 
seinen  Wohnort  nach  St.  Petersburg  verlegen.    Wie  sehr  man 
euch  hier  seine  Brauchbarkeit  erkannte^  gdtt  daraus  hervor^ 
dafs-tr  noch  vor  Ablauf  des  Jahres  i8o3  zum  Hofrath  beför- 
dert  und  im  März  1804  zum  Redakteur  bey  der  zweyten  Ab- 
theilung  der '  Gesetzkommission  ,    mit   Beibehaltung  seines 
frühern  Amtes ,  ernannt  wurde ;  dafs  er  im  November  dessel- 
ben Jahres  die  Verwaltung  der  Prokureurgeschäfte  bey  dem 
'Reichsjustizkollegium  der  liv  • ,  esth  -  und  finnländisdien  Sa- 
chen unentgeldlich  übernahm;   unter  Beweisen  der  allerhöch- 
sten Zufriedenheit  des  Monarchen^    auch  die  Geschäft^  des 
Prokureurs  bey  dem  katholischen  und  Uniatenkollegium  über- 
nehmen mufste^  und^  nachdem  ihm  die  gesuchte  Entbindung 
von  diesen   letzteren  Aemtern  zugestanden  war^    1806  den 
St.  Annen-Orden  der  2ten  KL^  und  1807  den  Kollegienraths- 
charakter  erhielt.    Um  diese  Zeit  nahm  er  auch  an  der  Ver^ 
handlung  wegen  der  liturgisdien  Verordnung  für  die  protestan- 
tischen Kirchen  in  Rufsland  thätigen  Antheil^  und  entwarf 
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seine  Kirdunordnung,  deren  ^  mit  Genehrwgung  der  fia/«er/<- 
ditn  Gesetzkommission  veranstaltete^  Herausgabe  ihm  zwar  in 
der  Folge  mandierley  Verdriefslichkeiten  zuzog ,  aber  audi  die 
seltene  Auszeichnung  beivirite ,  dafs  ihm  —  einem  Juristen 
und  Staatsmanne  — ,  auf  Hencke's  Antrags  von  der 
iheologischen  Fakultät  zu  Helmstädt  das  Doktordfplom  der 
Theologie  y  und  zwar^  wie  es  darin  heifst^  ultro  et  non 
petenti,  übersandt  wurde,  Vonjelur  war  es  sein  Wunsdi 
gewesen  f  sich  einst  ganz  aus  dem  Geschäftskreise  zurüdiztk' 
zielitn  und  in  der  Stille  denWissensch(dten  zu  leben.  Diesem 
Ziele  schien  er  näher  zu  kommen  ^  als  er  in  der  Mitte  des 
Jdires  i8io  die  gesudite  Entlassung  von  seinen  Statitsämtern 
trlüeky  undy  nachdem  er  noch  eine  kurze  zdtlang  Sachwalter- 
gtsdmfte  in  der  Residenz  betrieben  hatte^  das  vormals  von  dem 
verstorbenen  Pallas  besessene  und  bewohnte  Gut  Kalmü- 
kara  in  Taurien  kaufte ^  und  dorthin  zog.  Doch  kaum  war 
ein  Jahr  vergangen ,  so  berief  ilin  der  Monarch  im  Oktober 
i8ii  zu  einem  neuen  Dienst  als  Chef  des  Gränzzollbezirks 
von  Odessa  y  von  wo  er,  im  März  i8l2,  für  dasselbe  Amt 
nacli  Radziwilow  versetzt  wurde»  Nach  vielen  ünanndimlich- 
leiten^  die  von  einem  ihm  nidit  zusagenden  Gesch^te^  dessen 
treue  Verwaltung  ihn  nothwendig  in  manche  Kollisionen  brvu 
gm  mufste^  unzertrennlich  waren ,  und  nachdem  er  auch  noch 
in  das  Hauptquartier  des  Monarchen  nach  Kaiisch  war  beru- 
Jen  worden,  erhielt  er  endlich  die  gebetene  Entlassung,  mit 
Beybdialtung  seines  Gehalts,  in  der  Art,  dafs  er  nunmehr 
2um  Departement  des  dufseren  Handels  in  St.  Petersburg 
gehören  sollte»  Von  seinem  Chef  aufgefordert ,  begab  er  sich 
im  Januar  1.8 14  über  Mitau  nach  der  Residenz,  verlief s  diese 
aber  wieder  im  Herbst  desselben  Jahres  und  kehrte  auf  sein 
Gut  zurück,  wo  er  sich  seitdem  mit  dem  Anbau  und  der  Ver* 
btsserung  desselben  besdmftigte ,  und  nebenher  den  Vf^issen^ 
Schäften  lebte.  Aber  auch  diese  Müsse  war  nur  von  k\irzer 
Uauer,  denn  ein  allerhödister  Befehl  ernannte  ihn  am  6  Okto- 
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ber  i8l6  zum  Vicegouvirneur  von  Taurien»  Geb.  zu  Dorpat 
cm  i3  August  1769,  gesi.  zu  Sympluropöl  im  taurisdien 
Gouvernement  am  26  Februar  181 7. 

Kirchenordnung  für  die  Protestanten  im  russischen 
Reiche;  entworfen  und  mit  Genehmigung  der  Kaiserl. 
Gesetzkomniission  herausgegehen«  Mitjäu,  1808«  XVI 
u.  312  S,y  nebst  8  Tabellen  u.  noch  10  unpag*  die 
Etats  der  Konsistoriez^  enthaltenden  Seiten* 

•An   das   St.   Petersburgsche  protestantische  Publikum. 

«  £bend.  1808«  67  3^,  8«  (ilm  Sclilusse  des  Aufsatzes 
selbst  S.  3o  steht  sdJi  Name.) 

•  Beiperkungen  übenden  Entwurf  zu  einer  Prozefsord- 
nung  in  Civilsach^n  im  kurländischen  Gouvernement. 
(Mi tau,  1809.)  56  3.  4.  —  Offdell  in  Auftrag  der 
laiserlidien  Geset^hommission  verfaßt, 

Vergl.  Aljß.  deutsche  Zeit.  f.  Eufsl.  1817.  No.  98.  —  Jahresverh. 
deiP  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit,  u.  Kunst.  Bd.  1.  S.  99-ios.  -— 
Meusels  G. T.  Bd.  15.  S.  249.  u.  Bd.  so.  S.  9.  —  GÖtting. 
Gel.  Anz.  1809.  St.  31  u,  39,  **—  Nfue  Loipziger  Lit.  Zeit. 
i8o8*  St.  430. 

Sahmen  (Gottlieb  Franz  Immanuel). 

Sohn  von  Joseph  Immanüei.. 

Geb,  auf  dem  Pastorate  Oppekaln  in  Livland  am  22  Ju- 
Iiu8  1789,  besuchte  seit  1804  die  Domschule  zu  Riga  und 
das  dortige  Gymnasium  ^  bezog  1806  die  Universität  Dorpat^ 
studirte  daselbst  Medicin  und  promovirtt  181 1.  Nachdem  er 
hierauf  drey  Jahr  als  Hauslehrer  auf  dem  Gute  Moisehiill  zu* 
gebracht  hatte  ^  ging  er  im  Herbst  1814  nadiWien,  studirte 
hier  bis  Junlus  i8l5,  begab  sich  am  Ende  des  Jahres  nach 
"Würzburg,  setzte  seine  Studien  daselbst  nodibis  zum  Früh^  . 
linge  1816  fort,  "kehrte  darauf  nach  J^vland  zurück ^  und 
liefs  sich  in  Derpat  zur  Ausübung  der  medicinischen  Praxis 
nieder ,  ward  1S16  als  dorpatsdier  Kreisarzt  angestellt ,  nahm, 
von  dieser  Stelle  aber  1823  seine  Entlassung,  leitete,  nach 
Professors  Erdmann  Abberufung  von  Dorpat,  das  medi- 
cinische   Klinikum    der  Universität    während   des    Herbstse- 
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• 
nusters'  iSüSf  erhielt  1826  die  vom  Siaatsrath  Styx  hh 

dahin  bekleidete   ordentliche  Professur  der  Diätetik^  Arzt- 

neymitiellehre^  Gesdiichte  der  Arzeneywissenscliaften  und  me- 

dicinisdie  Literatur ^  und  verwechselte  diese  1828  mit  der  Pro- 

fessur  der  Therapie  und  KiiniJi.    i83o  wurde  ihm  der  Wladu 

Tnir-  Orden  der  4ten  KL  verlielieti» 

r>iss.  inaug.  Dogmata  Teterupi  et  recentiorutn  medico- 
nim  eoraxnquQ  in  |>raxi  jx^edica  usus.  Dorp^^ti^  I9II« 
83  S,   8. 

lieber  die  gegenwärtige  Stellung  der  Homöopathie  zur 
bisherigen  Heilkunde.  Ebend.  IJS05.  83  S.  8.  * 

de  Krankheiten  des  Gehirns  und  der  Hirnhäute,  petho^ 
logisch-* diagnostisch  betrachtet,  Porpat  n.  Riga,  1826* 
VI  u.  262  S.  8. 

GemeinschaßUch  mit  F.  Parrot:  lieber  die  Witter nUgs- 
nxid  Krankheitsoonstitution  der  Stadt  Dorpat  in  den 

J.  18229  1823>  1824;  i/i  rfen  Vermischten  Abhandlun- 
gen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesellsch« 
practischer  Aerzfe  zu  St.  Petersburg*  3te  Samml.  (l  825*^ 
S.  12-26.  u.  266-270.  ^     ^ 

Verßl»  KöhlerlDrd,  mcdicof,  Dorpat,  anpales  pag,  79» 

Sahmen  (Johann  Jakob)# 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  auf  der  Domsdiule  seiner  Vaterstadt  gebildet  ^  stu» 

4irte  dann  seit  1715  auf  der  dasigen  Universität  Jfieologief 

hierauf  seit  1 7 1 8  ;?u  Halle  die  l^ec/ite,  besudite  1 7 1 9  noch  Jena^ 

JLostockf  iieiden^  und  wandte  sich  nach  vollendeten  dkaderrü» 

sehen  Studien  nach  Wien^  in  der  Hoffnung,  dort  angestellt  zu 

werden,  ging  a&ar  1726  nach  Danzigy  und  kam  über  TTiorn, 

Warschau  f   Qrodno  und  Wilna    1726   nach  Riga»      Nun 

lebte  er  als  Hauslehrer  in  einigen  adeligen  Däusern  in  Livland, 

wurde  1733  Advokat  beym  rigasdien  Landgericht  und  Fi^ 

ka/,  im  folgenden  Jalire  Advokat  beym  Hofgericht,  1740  am 

18  Februar  Bürgermeister  der  Stadt  Dorpat  ^    und  zwar 
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alkimger  bis  ijSj^  dann  für  das  Justizwesen  mitFiJdirung 
des  Worts  bis  1764,  da  er  seine  Entlassung  nahm.  Geb^  zu 
Königsberg  in  Preussen  am  18  Januar  n«  St.  1700«  gest»  am 
16  May  1769. 

Disp«  de  8ole  igneo.    (Praes.  Gottlich.)  Regioxnonti^ 

1718.  4. 
Nachrichten  von  der  Stadt  Dörpat;  in  Müllers  Samxnl» 

russ.  Gesch.  IX.  453-4Ö8.  (l764.) 

Rede;  in  der  Umstandl.  Nachr.  von  der  Allerhöchsten. 
Reise  der  Kais.  Catharina  IL  (Riga,  1764*  4*)  U«  52« 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 

Das  alte  Dorpat^  so  den  Zustand  und  Beschaffenheit  des- 
selben unter  bischöAichen  und  königlichen  polnischen 
Regierung  aus  richtigen  Urkunden  vorstellet.  (l758-) 
1153  S.  Fol. 

Bxcerpta  protocoUorum  Dorpatensium  a.  1600  ad  1709« 

Ezcerpta  protocollorum  actorumque  Dorpatensium  ab 
urbe  restituta  ad  praesens  tempus  cum  indicibus.  (il//e 
drey  im  dorpatsdien  Ratlisarchive.^ 

VergL  G  a  d  e  b.  Abh.  S.  sei  -  3og. 

Sahmen  (Joseph  Immanuel). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Gottlhcb 

Franz  Immamuei*. 

Studirte  zu  Göttingen  und  wurde  1778  Pastor  adjunlftus 

zu    Oppehaln    (ord.    am    14    Januar  )f    Ordinarius    1780, 

Propst  des  walhschen  Sprengeis  i8o5y  Konsistorialrath  im 

^März  l8ig.     Geb,  zu  Dorpat  am  12  Junius  lySo,  gest.  am 

6  May  1819.  , 

•  ,. 

*Mihligas  farunnafchanas  kahda  mahzrtaja  ar  faweenn 
mahzibas  -  behrneem.  Mitau,  1814«  192  S.  8.  Unter 
der  Vorrede  nennt  sicli  der  Verfasser, 

Rede  vom  Nutzen  der  Astronomie  im  bürgerlichen  Le- 
ben ;  in  den  Reden  zun!  Throngelangungsfeste  etc.» 
lurausg.  c'onG.  Schlegel.  (Riga,  lf69>  4«)  S.57-64* 
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Eine  Bemerkung  über  den  Rartoffelbau  ;  tm  Oecon« 
Repert.  f.  Livl.  1.2-  S.  199.  —  Beobachtung  über  die 
Saaten  9  -wenn  solche  nicht  gleich  untergepflügt  wer- 
den; ebtn(L  1.3*  S.  355.  —  Bemerkungen  über  Brock- 
husens  Preisschrift:  Wie  kann  der  Zustand  des  hiesi- 
gen Landmanns  in  öconom.  u.  moral.  Hinsicht  ver- 
bessert werden;  ebend.  IV.. i/ S.  430-455-  —  Eigenen 
KartofFelsaamen  zu  ziehen;  e^enJ.  VI.  l«  S.  495» 

Etwas  über    die  livl.   Bauerwohnungen;    im  N.   öcon« 
,Bepert«  f.  Livl.  IL  4.  S.  383-387. 
Vtrgl»  Grave's  Magaz.  f.  protest,  Fred.  1819»  S.  i83« 

Salemann  (Georg  !.)• 

Vater  von  Joachim  i. 

Hatte  zu  Rostock  studirt^  wurde  1626  {ord,  am  i5  Sep* 
tember  vom  revakchen  Stadt ministerium)  Pastor  zu  Sr.  Ge- 
orgil  in  Esthland^  l632  JDiakonus  qn  der  helUgtn  G^istkirche 
oder  bey  der  esthnischen  Gemeine  zu  Reval^  1640  Pastor  an 
derselben  Kirche.  Geb.  zu  Slage  oder  Slaw  in  Pommern 
i5g7f  gest.  am  26  Julius  i65j  an  der  Pest. 

Er  brachte  45  esthnische  Lieder  aus  Heinr.  Stahls  Hand- 
u.  Haufsbuch  in  Reime ^  wie  sie  in  dem  von  A.  Winck- 
1er»  Reval.  1656«  8- »  herausgegebenen  H«ind  - ,  Haus- 
u.  Kirchenbuche  stehen  ,  revidirte  und  korrigirte  das 
Ganze  und  fügte  den  4ten  Theil  hinzu y  unter  dem  Titel: 
£tzliche  Gebete  für  die  Ehstnische  Gemeine  in  Lief- 
land»  aus  dem  alten  und  neuen  Rigischen  Betbüchlein« 
samptetzlichen  Reimgebeten  Ehstnisch  gesetzet.  Reval, 
1655-  5  ungez.  BIL,  HO  pag.  S.  u«  4  BIL  Errata.  8« 
-Die  gereimten  Sprichwörter  am  Schlufs  des  Gebetbüchleins 
sind  aus  L.  D  u  nt  e's  Schulbüchlein  und  Andern  übersetzt, 

Verg/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  —  Joch  er.  —  Vorr.  tum  Be- 
val  ehstn.  N.  Tett.  1715.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  55.  — 
Carlbl.  5. 16.  io6.  u.  105. 

Salemann  (Georg  2.). 

Sohn  von  Joachim  i.  und  Bruder  von  Joachime. 
Wurde  1692  ATflg.  zu  Wittenberg  und  1694  Adjunkt  der 
dasigen  plülosophischei$  Fakuhät^    1697   -Didkonus  an  der 
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Donikirche  zu  Repal  (ord.  am  i  Junius).    Geb.  zu  Rtvd 
am  •  •  •  y  gest.  1710  an  der  Pest. 

Disp«  de  par&BoIa.  Wittebergae,  1690»  4» 

De  ixiolitioniBus  Anabapti stamm  in  Suecia»  (Resp*  Arn. 
Joh«  Knü'pfer,  KevaL)  Ibid.  1694*  3  Bogg«  4« 

Vtrsl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.   S.  58.  —  Nord.  Miic.  IV.  «ig. 
(/^«A/r'^Carlblom.) 

S ALEMANN  (JoACHiM  1.)* 

Sohn  von  Georg  i.  und  Vater  von  Georg  2.  und 

Joachim  2. 

Reiste  f  nach  erhalt tnem  Unterrichte  auf  der  Schule  und 
dem  Gytnnaslum  zu  Re^al^  i65i  nach  dessen  ^  blieb  hier 
bis  r6539  begab  sich  dann  nach  Strafsburg  ^  besuchte  hierauf 
Tlibingenj  Regensburffi^  Jena^  Leipzigs  studirte  noch  zu 
Wittenbergs  machte  dnige  Reisen  in  Deutschland j  erhielt 
l655y  bey  Gelegenheit  der  Jubelfeyer  wegen  des  passausdien 
Vertrages  f  von  der  wittenberger  UmyersitOt  die  Magister- 
würde  y  ging  wieder  nach  Leipzig  und  Wittenbergs  und 
Wurde  nun  Hofmeister  bey  einem  jungen  Herrn  v.  Wak- 
herbaft  im  Meklenburgischen.  i658  kam  et  in  sdne  Vater- 
stadt zurück s  wo  er  gleich  Diakonus  zu  St.  Otai  (ord.  am 
I  September  )y  1660  Inspektor  der  Stadtschulen  ^  i663  im 
Januar  Pastor  zu  St.  Olai ,  Cosuperintendent  und  Assessor 
des  Stadtkonsistoriums  j  1670  Senior  des  StadtministeriumSf 
und  1673  am  7  May  Superintendent  wurde.  Seit  dem  Ja- 
nuar 167I'  vertrat  er  die  Stelle  des  abwesenden  esthländischen 
Sischofs  D.  Gerth  und  mufste  am  i3  Oktober  desselben 
Jahres  die  Superintendentur  ^  welche  aufgehoben  wurde ^  nie- 
derlegen y  erhielt  1693  iey  der  Jubelfeyefitles  upsalsdien  Kon- 
dfiums  von  der  Universität  üpsalf  auf  königlichen  Befelü^ 
den  theologischen  Doktorgrad  ^  und  in  demselben  Jahre  am 
I  September^  nach  Gerths  Resignation ,  das  esthländisdte 
J^ifium^  wozu  er  1695  vom  Erzt^fhof  Olaus  Schwe- 


I 


Sauei^vn  (Joachim  i«)«  17 

ItUuB  ZU  Upsal  invtBtirt  wurde  und  wobey  er  zugleich  deuu 
idier  Domprediger  svars  Geh,  tu  Re^al  am  9  Februar  1629» 
gut.  daselbst  am  3  Märi  170t. 

Disp«  de  Tero  transoendentalL  (Praes.  Casp.  Ebelio.} 
Giestae^  1653« 

Di^tp.  publ.  contra  ArMiüianos*  (Pt^aes*  Abrälu  Calo« 
vi  Ol)  Witteb.  ^od. 

Disp.  philologico-theolög.  supet  1.  Tim.  IV.  (Praes.  Jdh« 
Eticö  O Sterin ann.)  Ibid.  eod. 

KsifiTjXtov  Davidicum  oder  Davids  Kleinod  und  Seelen- 
Schatz,  Yorgestellet  und  erkläret  aus  dem  119.  Psaim, 
Y6m  137.  bifs  145*  Tersicul.  bey  der  Leichbestattung 
M(  Gabr»  Elvering*  Reval,  1670.  7Bogg.  4« 

Ftothmer  Knechte  Christi  Gnaden -Lohn  und^£hreQ-* 

em  Buch  der  Weilsheit  am  V«  y.  15.  17. 
bey  christh  L'eich^Begängnüfs  des'Weyl.  .<»-  *-«^  Hrn. 
Johaünis  Knipei" ,  Pastoris  2a  i»  Tetef  iii  J'ferwen 
u.  s.  w.  —  —  beschrieben.  Ebfend.  16t3*  6  Boggi  4« 

Sacrum  Idyllion 9  das  geistliche  Hirtenlied,  so  David 
gesungen  im  XXIII.  Psalm  v.  1.2*>  in  einer  Leich-* 
Predigt  über  das  sehlige  Ableben  des  weyl.  —  — •  Hrn. 
Andreae  Forselii,  Past&ris  zu  Oberpahlen  und  Prae* 
positi  ü.  s.  M^.  Eb^nd.  16t9.  6  Bogg.  4* 

8trase  zur  Himmels -Burg  und  wie  darauf  zuwandern^ 
«zeiget  aus  dem  16*9  17«»  16-  vers  des  XXV.  Ps.  Dar. 
oey  Hochadelichör  Leichbegängnüs  Aes  weyl.  -*-  «»• 
Hrn.  FiTantz  Strafsburg ,  Ei'bherm  auf  Erwita  ü«  s.  w. 
und  dessen  Sohnes ,  des  weyl.  -^  ^«  Hm«  Hana 
StraXsburg«  Ebend.  1687«  7  Bogg.  4* 

Christliche  Trauer-  und  Trpst- Gedanken,  gefasset  aua 
dem  nachdencklichen  Klag-  und  Danck- Spruch  Pauli 
Rom«  VIL  Y.  24»  iü^  Bfey  christlicher  Leif^hbegän^nifft 
des.  «-•  — *  Hrm  M*  Christian!  Hoppe,  Prediger!  an 
S.  Olai  Kirchen  1b  Retal«  Ebend.  1689*  Ö9  S*  4* 

Lateinische  Gelegenheitsgediehte* 

Bejträge  xu  Wittens  diatiuih  biogräph« 

Unter  semer  Leitung  wurde  das  schwediftclid  Handbuch 
(Stockholm,  1603«)  esthnisch  übersetzt  und  herausgege- 
i^ ,  mit  dem  Titeti  Käifi  -  Ramat^  k«mma  fisle  on 
IV.  Mond,  •  8 


J^ 


l8  Salemank  (Joachim  i.)*    (Joachim  2.). 

kokkopandud  9  kni^a  Jummalatenistuft ,  ChrilÜilLko 
kormbede  nink  Kirko  -  WiGde  ka  meie  Ma  koggoduste 
fees  peap  peetamä  nink  techtama.  Sädut  Takolmi  Lin« 
nas  ue  Kirko-Säduft  möda  feile  1693*  aastal.  Reval, 
1699*  VIu.216S.  4«  (DtnTJtbtrsetztr  kennt  man  nidit; 
die  Revisoren  waren  A«  Knüpffer^  H^  Göseken, 
B«  J.  Himsel  imd  L  ZimmeTmann*  Von  ihnen 
s.  Carlbh  S.  5^9  74»  41  u«  81»  76  u*  12»  und  den 
Artikel  des  letztern  in  diesem  Lexik,^.  Er  liefs  auch  das 
von  A«  Winckler  1656  herausgegebene  Ehstnische 
Handbuch  revidiren.  mit  neuen  esthnischen  Liedern  ver- 
mehren  und  meder  außegeru  IVeyal»i700«  8*'»  s.  dieVorn 
zum  Reval  ehstn.  N«  T*  yon  1715- 

Verg7.  leine  Personalien  bey  Juit.  Blinkenhageni  Leichen- 
predigt  auf  ihn:  Idea  boni  Episcopi  oder  dei  unttrailicbc 
Bischoff*  Keval,  1701.  4*  •— *  Gabr.  Herlini  oratio  in  obi- 
tum  Joach«  Salemanni.  Reval  iae,  1701.  4«  -*^  Joch  er.  — 
Gadeb.  L«B.  Th. 3.  5*56-60*  *^  Carlbl.  S. 93.  90.  6. 
{Am  ietztern  Orte  heijst  tr  unrichtig  Johann  Hein- 
rich.) —  Nova  lit.  piar.  B«  1701.  p«  176«  -»  Nord.  Mise. 
IV.  ai8. 


Salemanh  (Joachim  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Georg  ^. 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studirte  in 
Wittenbergs  wurde  dort  i6S5  Mag.,  und  nach  seiner  Rück- 
hehr  1694  Diakonus  am  Dom  zu  Reval,  1696  abu*  Pastor 
mu  Ampeln'  Geb.  zu  Reval  am  ••*,  gest., if  10  an  der 
Pest,  da  et  eben  zum  Diakonus  zu  St.  Nikolai  in  Revd 
ernannt  war. 

Dubitatio  Cartesiana»  dis^ertatione  philos*  explicata,  vin« 
dicata,  refutata.  (Praes*  Christoph  Reuchlino«) 

Wittenbergae^ieSd*  sBogg.  4« 

t 

Arbeitete  1706  niit  Andern  an  <fer  Uebersetoung  des  N.  Test 
ins  Reval-Ehstnische»  welche  171^  erschien  (s.den  Artikd 
J.  D.v.  Berthold). 

Vergi.  Gadeb.  L. B.  Th.3-  S.59.   —.Carlbl.  S.9.  u.  13.  — 
Vorr.  auoi  Reval -Ehstn.  N.  Test,  von  1715. 


Sauzmakn  (Kabx  Johak»).  ig 

Salemann  (Karl  Joüann). 

UnirgrofflSoHn  von  Georg  i.  und  Urgrofsneffe  von 

Joachim  i. 

Gebm  zujReval  am  25  Oktober .i*] 6g ^  studlrtt^  nachdem 
er  die  SchuU  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besucht 
hatte i  von  1787  bis  l^go  zu  Jena  Jurisprudenz  und  Philoso- 
phie^  advocirte  dann  in  Reval  und  ertJieilte  Privatunterridit^ 
wurde  1797  Sekretär  der  grofsen  Gilde  daselbst^  war  von 
1804  &£s  1808  Sekretär  des  revalschen  Stadt -Nieder-  und 
FrachtgenchtSf  advodrte  wieder  bis  iSl3^' wurde  hierauf 
RathAerr,  1817  Bürgernuister  und  ii20  zuglädi  Syndikus^ 
auch  bey  Errichtung  der  revalschen  Bibelgesellschajtsdbthel' 
hing  i8i3  deren  Sekretär  und  nachher  Direktor, 

A])scliiedsrede  an  seine  freunde  Rydenius  und  Plosch- 
kusy  bey  ihrem  Abgange  zur  Universität.  •  •  . 

*  Beriebt  über  die  Verhandlungen  der  Generalversamm- 
lung der  Ehstländischen  Abtheilung  der  Kussischen 
Bibelgesellschaft  vom  5ten  März  1817*  4unpag*BlU  8* 
Am  Schlüsse  von  ihm  unterzeichnet»  '    ' 

Ueber  Sprache,  Schrift  und  Buchdruckerey,  ^Is  Beför- 
derungsmittel zur  Kultur  des  Menschengeschlechts^ 
in  Beziehung  auf  die  allgemeine  Verbreitung  der 
Bücher  der  heil.  Schrift.  Reval,  1817.  15  S.  8« 

Rede  gehalten  zur  Feier  des  St.  Thomas  -  Abends ,  am 
Huldig>ingstage  den  I8t^  Dec.  1825«  Gedruckt  zum 
Befsten  des  zum  Andenken  Dr.  Mart.  Luthers  in  Reval 
zu  errichtenden  Waisenhauses.  Reval (i826}*  llS.  8* 

Gelegenheitsgedichte;  z.  Ä  Gesang  zur  Feier  des  Refor- 

mations -Festes  am  31  sten  O ct.  1817*  Reval.  8* 
£in  Aufsatz  in   Göttlings  Taschenbuche  für  Scheide- 

künsüen  ... 
Prolog  zum  Titus  am  Geburtsfest  Sr.  Kais.  Maj,  Alexan- 
der I. ;  in  der  St.  Petersburgischen  Zeitung 

Deutsche  Uebersetzung  {aus  dem  Estknischen)  der  Lieder 
im  Anhange'  zu  B.  J.  v.  Uexkülls  Ermahnungsworten 
an  die  Gebietsbauerrichter  Ehstlands,  als  die  neuen 
Bauerverordnungen  denselben  abgegeben  wurden«  (Re- 
val, 1817.)  8. 


\80  S AUBiicANzv  (K.  J.)«    SAI.0M01«  (D«)*    Salvius  (L.>* 

Bericht  üb^y  die  Verhandlungen  der  General  «Versamm- 
lung d^r  ßhstlf  Ahtheil.  der  Russ.  Bibelgesellsch^aft 
vom  5«  Mars  1817;  in  den  Neuen  inländ»  Bll.  1817* 
S.  5.  u.  11. 

Die  bdien  prste{i  LiVffer  i^  d^  Gesängen  zu^  R^ornit  Juli. 
Peij^^ 

Gab  heraus: 

€kmdnsdiaftUch  mit  O*  R*  t.  Holtz:  Predigten  u.  Reden 
des  Wohlsel.  Hrn.  Oberpastors  an  der  Ritter-  u.  Doin<» 
XiiPphe  zu  Reval  y  Reinhold  Job.  Winkler.  isteSammL» 
lirelphe  25  Pre^jten  ^nt^ält,  R^yal^  i816*  X}^XII 
u,  299  Sf  8.  '        ' 

Bericht  über  die  Verhandlungen  der  General -Versamm- 
lung der  Ehstländischen  Abtheilung  der  Russischen 
Bibelgesellschaft  vom  25*  Febr.  1818*  Reval.  38  S.  8*f 
worin  der  Bericht  über  die  Ve^han^ungen  d^s  ve^r 
floss^nen  Jahwes  S.  15-^9«  von  ihm  ist. 

SALO|iiON  (David). 

Jüdischer  Nation  ^  erhielt  erst  in  der  Lockmannschen 
Schule^  dann  auf  dem  Lyceum  seiner  Vaterstadt  Unterridit^ 

reiste    l8o3    nach  ,  Berlin  •    wq    er  das   J(oachinisthahch^ 

t 

Gymnasium^  später  das  Chariti -Krankenhaus  besuchte ,  stu- 
dirte  darauf  in  Göttingen,  wurde  daselbst  l8o8  Dr.  der 
A.  G.  und  nach  seiner  Ri4ckkehr  aus  dem  Auslande  Kreisarzt 
W  Porchow  im  pleslauschen  Qouyernement.  Qeb.  m  Riga 
am  6  Januar  1784 ,  gest.  am  9  Oktober  1820. 

DifSf  inaug.  m^d,  d^  d^abete  melitOt  Gottin^ae^  1808* 
62  S.  8» 

Salvius  (  Lorenz). - 

Stuiirts  um  1693  zu  Dorpat^  wurde  am  is  Septemlw 
1699  ili  Pemau  Ma^.  und  war  1704  Pastor  zu  Sigtuna 
in  Schwede.     Qeb.'in  Südermannland  zu  ••.  ^  gest.  • .  • 

Historia  S.  ab  orbe  condito  ad  diluviunp  usque  de« 
scripta.  (Praes«  Ol.  Mobevgio.)  Dövpati»  1692* 
3%Bogg.  4* 


SALVIUSt      SAX.ZMANN*      SaUSON  (C.  H.},  Sil 

Difp.  de  ideis,   (Pvaef,  GaBviel  Sjoberg.)   Dovpat)^ 

1693.  A* 
Disp.  de  usu  cal«uIorum|    (Praes*   Gabr»   Skvagge«) 

Ibid.  1697.  4. 

Ver^i>  Nova  lit.  mar.  B.    1698*  p*  i57-«  1700.  j>.  I9f  u«   1704« 
p.  140. f  nach  S)o Bergs  Pe n^stvia  lit,  Part , II, 

Salzmann  (JoEf anji  Christian  Fribdrigi}). 

Gtb,  auf  dem  Pastorat  Linden  in  Livland  ani  17  April 
177Q1  k^Ogt  in  seinem  2 isfen  Lebensjahre  4'e  Uni^sität  Pulle 
und  studirte  Theologie  ^  mußte  a^er  vor  Beendigung  seines 
Kursus  im  J.  i  J98  auf  Kaisers  Pqul  l  Befehl  zuri\ckkehren ; 
lebte  meder  im  älterlichen  Hause^,  bewirthschaftete  seit  1804 
ein  Landgut  ah  Besitzer  bis  18 10,  dann  andere  als  Verwal- 
ter oder  Arrendator^  errichtete  18 13  eine  Privatschule  zu 
Jckobstadt  in  Kurland^  wurde  audi  in  demselben  Jahre  Lehrer 
an  der  dortigen  Kr^isschule^  so  wie  seit  1822  zugleich  fn* 
spektor  derselben t  nahm  aber  i}i25  seinen  ^hschied ^  nqclid^m 
tr  1823  den  JColUgiensfhretärs-Mang  erhalten  hatte  ^  s^og 
1837  nach  Riga  als  Privatlehrer  und  lebt  seit  182S  cb 
Lehrer  an  einer  Privatschule  s;u  Bienenhof  in  der  Nahe  von 
Kiga. 

Qiebt  heraus  t  Untevhaltungsbibliothek  fiir  die  Tater« 
ländische  Jugend,  istes  Bdch.  Riga,  1829*  224  S.  — 
2tesBdcb.  Ebend.  1829.  227  S.  —  3tes  Bdcb.  Ebend. 
1830.  241  S.  8.  —  4tesBdch,  Ebend.  1831,  228  S.  8f 

Auch  etwas  über  die  nöthige  Verbesserung  der  Bauer- 
schulen in  Livland 9  durch  Errichtung  von  Schulleh-r 
rer-Semifiarien ;  in  deQ  Neuen  inlän^t  BU,  i8i8t 
No.  26.  S.  201-204. 

Aufsätze  in  dm  flig.  StadtbIL  1^8!^8t  £^ 

3amsqn  (Claudius  Hermann)» 

Ein    Sohn   des   rigaschen   Bürgermeisters  Hermann 
Samson    und  Grofssohn  des  Superintendenten ^    Erhherr 


\ 


I 


S4  Saksok  (Herimnk). 

■ 
mwärb  sich  allgetnäneg  Ansehen  und  die  Gnade  der  schtvedi- 

sehen  Regierung.  Von  der  Königin  Christina  wurde  er 
l638  nüt  dem  Gute  Festen  beschenkt^  und  1641  in  den  A.deh 
stand  erhoben i  wobey  sein  Namen  den  Zusatz  v.  Himmel- 
stierna^  welchen  seine  Nachkommen  noch  führen ,  jtrhieltm 
Mehrere  Vokationen  nadi  dem  Auslände^  namentlich  nach 
Mostock  zu  einer  Professur^  nadi  Hamburg  und  Danzig  zu 
Xirchendmtern,  sdilug  er  aus  und  blieb  in  seinem  Vater- 
lande. Geb.  zu  Riga  am  4  März  1579  (nicht  iSyS»  me 
liib»  Bergmann  hat)^  gest.  am  16  Dectmber  1643 
(nidit  16429  fp/e  Witte,  Phragmenius  und  Jöcher 
haben i  s.  Breveri  mein«  Samsoniana). 

Oratio  de  natura  et  proprietatibus  calumniae.  Hostochii^ 

1600.  4* 
Ditp*    theoL    contra   primatum  Pontificis    Romani    ex 

Matth.  XVI.  18*  (Praes.  D»  Sah  Gern  er  o.)  Wittemb« 

1604*  4. 

I'arentatio  anniversaria  pro  Martino  Luthero ,  qua  com* 
paratio  instituitur  inter  duo  Spiritus  Sancti  organa, 
Mosen  et  Lutherum»  Ibid.  1606*  4«  —  Denuo  edita  a 
Georgio  Catpari*  Rostochii^  1711*  30  S.  4* 

Disputationes  ethicae*  "V^itteb.  1607-  4« 

Oratio  de  origine  et  utilitatibut  scholarum ,  cnm  ad 
ephoriam  scholae  patriae  introduceretun  Kigae,  1 608-  4« 

Unterricht  für  die  Jugend  vom  beil.  Abendmahl  1609« 
(Nach  Mich.  Brauers  parent.;  von  Job.  brever 
über  in  der  Vorrede  zu  seinem  Rig.  Katechismus  angezeigt 
als':  Unterricht  aus  dem  Gatechismo  1609») 

Syntagma  historicum  passionis  Domini  nostri  Jesu  Christi» 
poeticis  numeris  inclusum.  Rigae,  1610«  4« 

Oratiuncula  in  funere  Caspar!  vom  Aoffe^  Consulis  Ri« 
gensi^y  2Ö«  Augüsti  Annö  1610  defuncti,  qui  anhud  Ip^i 
fuit  cllmacterious  sive  scansilisi  Ibid.  edd.  i  Bog.  4« 

Oratiuncula  in  funere  Caspar!  Dreilingii  9  Praetor!« 
hujus  urbis  bene  meriti.  Ibid.  eod.  l  Bog«  4* 

Snchiridion  articulorum  fidei.  Rostochii^  1611«  B* 

Wolgegründte  aufsführung  vnd  lehrhaffte  änweistpigi  -wie 
es  sein  beschaffenheit  habe  so  wol  ymb  des  Herren  La» 


Samiok  (HsaMAifii)»  aS 

theriy  als  äll^^r  Lutherisohen  Pracdicanten  Vocatioxt^ 
Tnd  BerufiFy  wie  auch  Ordination  vnd  Priesterweihe. 
Allen  Lutherischen  frommen  Christen  zum  Unter- 
richt vnnd  nutzen  hestellet  vnd  verfertiget.  Gedruckt 
zu  Altenhurg  ia  Meifseil  *} ,  in  Verlegung  Henning 
Grossen  des  eitern  Buchhandlung.  Im  MDCXI.  Jahr. 
310  S.  8.  —  Oh  auch  Leipzig,  1617.  4m  wh  Witte 
hat^  ist  zweifelhaft,  -—  Dagegen  schrieben  die  Jesuiten  zu 
Braunsherg  unter  dem  Namen  Jac.  Kahl  (s.  diesen 
Artikel).  S  a  m  s  o  n  antwortete  darauf  mit  seiner  Ahferti<- 
gung  vnd  Ableinung  (s.  unten"). 

Eine  christliche  Eingangs  Predigt  zum  heiligen  Ministe- 
rio  vnd  Predigampt»  in  welcher  bewiesen  wird^  dafa 
der  Glaub  vnd  Religion  f  welche  die  Lutheraner  ha- 
ben ,  der  vhralte  Catholischer  Glaub  sey  t  hinwieder- 
umb  der  Jesuiten  vnd  Bäpstlichen  Glaub  ein  Span- 
newer Glaub  sey.  Gehalten  in  S.  Petersidrchen  zu 
Kiga  in  LiefHand  am  S.  Johannistage  Ann(^  1608* 
Kostoclk,  1611.  3%Bogg.  4*  Ob  auch  sdion  zu  Riga 
1608*  4*  trsdiienen^  wie  G  ei  dehn  seh  anzeigt  ^  ist  zu 
Ifezweifeln,  ' 

Oratiuncnla  sive  laudatio  funebris  in  nobilissimum  juve- 
nem  Johannem  Fridericum«  Rigae,  1613.  4« 

Zwo  christliche  vnnd  wolgegrundte  Predigten  vom 
H.Nachtmahl.  Ebend.  1613.  9%  Bogg.  4- 

Zwo  lehrhafTte  vnd  wolgegründete  Predigten  von  zweyen 
hochwiirdigen  Sacramenten^  dem  Osterlamm  im  AI-, 
ten  und  dem  H.  Nachtmahl  Christi  im  N.  Testament. 
Ebend.  1615-  4« 

Anti  Jesuita  primus  sive  discussio  et  confutatio  solida  et 
modesta  aliquot  quaestionum,  quas  Laurentius  Nico- 
lai Jesuita  tractat  in  Initio  libti  sul,  quem  hoc  titulo 
iascripsit:  Confessio  christiana^  de  via  Dominik  quam 
Christianus  populus  in  tribus  regnis  septentrionalibus, 
Daniae^  Sueciae  et  Norwegiae  constanter  professus  est 
etc.  Glessae  Hassorttm^l615.  1  unpag.  Bog.  u.  197S.  4. 

Anti  Jesuita  secundus  sive  confutatio  altera  libri  istius^ 
quem  Laurentius  Nicolai  Jesuita  de  confessione  christi- 
ani  popnli  in  tribus  regnis  septelltrionalibus^  Oaniae, 

*)  Nicht  XU  Leipzig ,  wie^  Wit  t  e  tagt. 
IK.  Band.  4 


a6  Samsoh  (Hsrmank)»  . 

Siieciae  et  Norwegiae,  annis  a  Christi  fide  .snscepta 
amplins  sezcentis  etc.  in  lucem  edidit.  Giessae  Has- 
tormn»  1615-  1  unpa^.  Bog.  u«  199  S«  4« 

Epistola  consolatoria  ad  Df,  Henricum  ab  Ulenbrock, 
Burggravium  regium  et  Gonsulenly  et  Johannazn  ab 
Ulenbrocky  super  tristissimo  Philippi  ab  Ulenbrock, 
Fhilippi  Filii  9  casu,  qui  a  sicario  violenter  jugulatus 
est  9  conscripta«  Bigae,  1616«  4« 

Abfertigung  vnd  Ableinung  der  hundert  vnd  zwey  vnd 
dreylsig  Evangelischen  Warheiten,  welche  die  Jesuiten 
bofshafftiger  weise  aus  meinem  Buche  von  Lutlieri, 
vnd  der  Lutherischen  Praedicanten  Beruff  zum  Lehr- 
Ampty  zusammengeraspelt 9  vnd  vnter  der  Nebelkappe 
eines  vngenanndten  Pflasterstreichers  an  tag  gegeben: 

*  Frommen  eyfferigen  Christen  zu  nöthigem  Vnterricht 
gestellety  vnd  auff  instendiges  Anhalten  in  Druck  ver- 
fertiget. Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Hans  Witten, 
in  Verlegung  Christian  Rittawen,  Buchbinders  zu 
Riga,  1617.  2%  unpag.  Bogg.  u.  609  S.  4-  —  Selten. 

Cometen  Prediegt»  Das  ist/'  Christliche  Vnterweisung, 
wie  man  den  Cometen »  (welcher  sich  newlich  am  Him- 
mel hat  seh^n  lassen)  soll  betrachten :  Auch  ernstliche 
Termahnung  zu  wahrer  bufs  vnd  bekehrung  zu  GotL 
Gehalten  am  andern  Sontag  des  Advents  Anno  1618 
in  Yolckreicher  versamlung  in  S.  Peters  Kirchen  zu 
Riga  in  Liefflandt.  —  Gedruckt  zu  Riga  ^  bey  Nico- 
laum  MoUinum.  (o.  J.)  3%  ^^SE^  ^' 

Eine  Predigt  von  dem  Evangelischen  Jubel- Jahr ,  oder 
von  der  hundertjährigen  Gedechtnuls  des  vberseligea 
Reformations  Wercks,  welches  Gott  der  Herr  dem 
leidigen  Bapstthumb  zu  ewiger  Schmach^  seiner 
Christenheit  aber  zu  vnaufssprechlicher  Frewde  durch 
den  trewen  Dienst  dels  thewrenWundermans  H.  Doc- 
toris  Lutheri  S.  hat  wollen  verrichten.  Gehalten  in 
Yolckreicher  Versamblung  in  S.  Peters  Kirchen  zu 
Riga  in  Liefflandt  den  2*  Nov.  Sampt  richtiger  Ver- 
zeichnufs  der  Pastoren  9  wie  sie  von  anfang  der  reinen 
Lere  bifs  auff  diese  Zeit  einander  gefolget:  Auch  mit 
was  Gesängen  vnd  Ceremonien  der  J^ubel  Sontag  ge- 
feyert  vnd  begangen  worden.  Greyphfswaldt»  1618* 
37  pag.  u.  5  unpag.  $•  4« 
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Bub  Predigt  Darinnen  vnter  andern  gehandelt  wird» 
wa«  Ton  den  Verkündungen  deren  Leute  zu  halten 
tejf  welche  aufs  sonderlicher  erlcuchtung  vnd  Offen- 
barung Gottes  gewisse  Landstraffen  einem  gantzen 
Lande  oder  einer  Stadt  vermelden«  Kiga,  1619* 
3%Bogg.  4. 

Sieben  Predigten ,  nemlich  4  vom  Abendmahl,  2  ▼om 
Osterlamm  und  1  von  Geisselung  der  Päbstler  am 
Gharfreytage«  Hamburg,  1619*  8* 

Logicae  systetna,  continens  necessaria  praecepta  fere 
omnia :  tarn  tyronibus  quam  doctioribua  in  quocunque 
disciplinarum  et  disputationum  genere  versantibus  ac- 
commodatum  et  exemplis  plurimis  theologicit  ac  phi- 
losophicis  iUuttratum.  In  usum  teminarii  Rigenfis 
conscriptum  et  coUectum«  Rigae  Livonum,  1620* 
268  unpag.  $•  S* 

Seelenschatz  oder  eilf  Predigten  von  dem  Weibessaameu 
über  1  Mos.IIL  15.  Lübeck,  1620«  8- 

Der  Obrigkeit  Ehren -Schmuk.  Das  ist:  Eine  christ- 
liche Huldigungs  Predigt,  alfs  der  Durchleuchtigste—. 
Fürst  vnd  Herr,  Herr  Gustaff  Adolff  der  Schweden 
u.  s.  w.  König  -^  die  Huldigung  von  deroselbigen 
Vnterthanen  in  der  Statt  Kiga  glücklich  ab  vnd  ange- 
nommen. Gehalten  in  beysein  vnd  kegenwart  Ihrer 
Kon.  Ma).  vnd  Fürstl.  DurchL  Herrn  Garoli  Philipp! 
Hertzogen  in  SchvTeden.  Riga,  1621-  4Bogg«  4* 

DeberHauuoth;  koyog  T^ax^oÖTiQ;  Schädliche  Pestilentz; 
Verbum  a^perum:  das  ist,  Erklärung  der  Worte  aus 
dem  91«  Psalmen;  Du  errettest  mich  vox^  Strick  des 
Jägers,  vnd  von  der  schedlichen  Pestilentz« '  Ynd  An 
statt  einer  Leich  Predigt  gehalten  In  der  Thumb- 
klrchen,  bey  der  ansehnlichen  Leichbegängnus  des 
weyL  Edlep,  Gestrengen  vnd  Mannhaften  Herrn. 
Jochim  Berendts,  gewesenen  königl.  Majestät  In 
Schweden  Cammerraht  vnd  Stadthalter  zu  Riga*  tViga, 
1623-  SBogg.  4. 

Drey  Fest-  und  Bettage  Predigten  aus  dem  Propheten 
Jona  im  3*  Gap«  Lübeck,  1623*  8* 

£ine  Predigt  wider  die  päbstliche  Lehre :  worinn  bewie- 
sen' wird ,  daüs  in  der  Papisten  Religion  Iceiner  mit 
einem  Glaubens-  und  ^Freudenvollen  Herzen  sterben 
^nne.  Riga,  1623*  8«  <       • 
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Himlische  Schatzkammer,  das  iit:  LeKrhaffte,  deut- 
liche vnd  wolgegründte  Erklärung  der  Sontftglicfaen 
vnd  fürnehmsten  Fest  Evangelien  y  durchs  gantze  ^hr, 
also  angefertiget  vnd  zubereitet»  dafs  sie  mit  grofsem 

•  Nutzen  Ton  Gelehrten  vnd  Vngelehrten  kann  ge- 
brauchet werden.  Erster  Theil  sampt  beygefügtem  Re- 
gister, Riga»  1625.  7  ungez.i  225».  u.  4  ungez.  BU. 
Reg.  —  Ander  Theil.  4  ungez.  BU.»  Bl,  226-331. 
u«  4  ungez.  BIL  Reg*  — *  Dritter  Theil«  7  unges,  3\L, 
Bl.  333-569, ,  und  d^s  Reg.  Fol. 

Nenn  aufserlesen  vnd  wolgegründete  Hexen  Predigt, 
Darinnen  der  Terpiinus  Magiae  oder  Zäuberey  nach 
den  logicalischen  terminis  richtig  •  vnd  kürtzlich  auJÜs 
Gottes  Wort,  vnd  andern  Schribenten  vnd  Historien 

.  erkläret  vnd  aufsgefuhret  worden  i  vnd  in  der  Thumb- 
kirchen  zu  Riga  öffentlich  gehalten,  Riga»  1626* 
21  Bogg.  4. 

Publicatio  Synodi  vere  christianae  inter  presbyteros  Li« 
Toniae  ci$dunensis  Anno  1631*  die  16*  Febr.  Wolma- 
riae  in  arce.  Rigae.  Angehängt  ist :  Sesquidecas  quae- 
atignum  et  problematum  illustrium  theolog.  de  passione 
Christi,  (Resp«  Jona  Ficinp^^lScclesiae  Loddinge- 
rensis  Fast.}  Anno  1631*    ^usammefi  4^Bogg.'4* 

Disp,  IVta  theol.  de  basi  lidei  sive  Scriptura  saQnu  (Re^p« 
Frid.Ulrico,  RigO  Rigae,  1631-  4Bog.  4« 

Disp.  theol.  ima  de  Deo,  in  qua  potissimum  pertractan« 
tur  1.  grammatica  explicatio  quarundam  vocum,  quae 
circa  hoc  taysterium  de  Deo  occurrunt;  2*  de  esselitia 
Del  tarn  in  Üieoria  verbali,  quam  reali.  (Resp.  Geor- 
gio  Knobloch,  Averbachd-Palatino.).  (Ibid.)  1632* 
1  Bog.  4*  • 

Disp«  prior  de  persona  Christi,  in  qua  agitur  de  unlone 
personali  et  quaestionibus  ad  eam  illustrandam  perti- 
nentibus.  (Resp.  Job.  Janichio^  Gryphiswald,  Po- 
mer.)  Ibid.  1633«  1  Bog,  4« 

Drey  Predigten  vom  Gog  und  Magog  aus  dem  Propheten 
"     Ezeoh.  XXXVin  u,  XXXIX.  Dorpat,  1633.  4. 

Heldenklag  oder  christliche  Leichpredigt  auf  den  König 
in  Schweden  Gustav  Adolph  gehalten,  aus  dem  I.Buch 
der  Maccab.  in.  l-io*  u.  IX.  ll-22*^Bigay  1634#  4« 
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Oratio  äe  laudibus  et  relius  gestis  Oustavi  Magni  ^  Regis 
ittcomparabilis  etc.  In  fine'orationis  adjuncta  sunt  oar- 
minaaliorumdoctorumviropum.  Aigae9l634*  SBogg.  4* 

Disp.  publ.  de  imagine  Dei  in  primo  homine  8tatu<jue 
innocentlae  9  item  de  paradiso,  arbore  ritae^  arbore 
tcientiae  boni  et  mali  et  oognati«  quaestionibus«  (Resp* 
Johann  Alesio»  Saxone  Transsylvano. )  Ibid.  eod. 
sBogg.  4. 

Disp.  publ.  de  autore  et  causa  peccati,  (Resp.  Matthia 
Vermero,  Sazo-Gotho  MusnÄ  Transylo.)  Ibid; eod. 
l%Bogg,  4- 

Disp,  pubL  de  libero  arbitrio,  (Resp.  Ich«  Brevero, 
Isleb.)  Ibid.  1635.  -2  Bogg»  4* 

Disp.  de  justificatione«  (Resp,  eod.^  Ibid,  egd,  4* 
T^rke^predigt,  .,.  I635t  4« 

Disp.  pubL  de  bqnis  operibus  et  quaestionibus  eo  pertinen- 
übns,  (Resp.  Henr«  Anthonii^  Hildesia  -  Saxone.} 
Rigae,  1636*  2  Bogg.  4.  j 

Disp.  publ.  de  poenitentia^  a  quo  articulo  B.  Lutberus 
lalutare  reforqiationis  opus  exorsus  est,  et  qui  papatus 
malleus  ac  carnifiqina,  Lutheranorum  vero  aries  et 
^atapulta  jure  dici  polest.  (Resp.  Job.  Brepaero^ 
RigdLiv.)  Ibid.  eod.  3%  Bogg.  4* 

Disp.  publ.  doctrinam  de  baptismo  thetice  et  antithetice 
complectens.  (Resp.  Hart.  Gharhof,  Leop.  Pomer.} 
Ibid.  eod.  3  Bogg.  4f 

Disp.  prior  de  sacro  sancta  Domini  coena,  directa  con« 
tra  inveteratos  et  rancidos  Calvinianorum  errores. 
(Resp.  J oh.  Bre vero,  Isleb.)  Ibid.  eod.  3% Bogg.  4« 

Disp.  posterior  de  sacrosancta  Domini  coena,  directa 
contra  blasphemos  et  insulsos  Romanensium  errores. 
1*  de  transsubstantiatione.  2«  de  processionp  cum  sacra« 
mento  et  ejusdem  religiosa  adoratione.  3«  de  consecra- 
tione  et  tempore  unionis  saoramentalis.  4«  de  oonco- 
mitantia  papistica.  5.  de  oommunione  sub  una  ^pecie, 
6.  depapistico  missae  sacrificio.  (Resp.  Herrm.  Top« 
pio,  Brunovic.  3eesa.}  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4« 

Disp.  de  antichristo  magno.  (Resp.  eod.)  Ibid.  1637* 
4  Bogg.  4. 

Dis]>,  pubL  altera  de  antichristo  magnopapa  romano« 
(Reqp.  eod.)  Ibid.  eod.  i  Bog.  4«    Gab  Veranlassung  zu 
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folgender  SdimUhsdirift :  Antichristus  Rigensls  tiTe  Her« 
xnannus  Samsonius  Minister  ^igensit  ex  libello ,  q^uem 
de  Antichristo  Romano  edidit,  descriptus^  et  in  titulum 

'  Antichristi  merito  repositus.  Auetore  Herxnete  Cyrino« 
Typis  Vilnensibus  Anno  I64i«  5  Bogg*  im  kleinst.  12* 

Disp*  publ«  de  ecclesia»  in  qua  ecclesiae  lutheranae 
perennitas  ac  veritas  solidissime  demonstratur:  contri^ 
papisticae  ecclesiae  interrupta  successio  et  falsitas 
nervöse  deducitur  et  ostenditur*   (Resp*  Jac«  Frie* 

,  drichs,  R.  L.)  Rigae,  1637.  454Bogg.  4. 

^Disp.  pubU  directa  |.  contra  satisfactiones  justorum 
superabuudantes;  2«  contra  indulgentias  et  Jubilaeujn; 
3.  contra  purgatorium.  (Resp.  Andr.  GeisleOy  Stol- 
berga  Cherusco.)  Ibid.  1639-  4/4  Bogg.  4* 

Disp.  prior  de  praedestinatione  filiorum  Dei  ad  salatem. 
et  vitam  aeternam,  continens  synopsin  et  summam  to- 
tius  istius  controversiae ,  qüae  nobis  cum  gente  Gal« 
viniana  intercedit*  (Resp.  Job.  BÖnnighausen, 
Riga  Liv.)  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4* 

Disp.  theolog.  de  cardinali  papalis  coetus  articulo:  num 
Sancti  religiöse  sint  invocandi?  (Resp.  Bruno ne 
Samsonio,  RigÄ  Liv.)  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4« 

Disp.  de  absoluto  reprobationis  decreto.  (Resp.  Nie. 
Witte,  Rig.)  Ibid.  eod.  4- 

Disp«  pubL.  de  sponsalibus»  conjugio  et  cognatis  contro- 
versisquaestionibus.  (Resp.  eod.)  Ibid.  1^40-  4Bogg.  4* 

Disp.  publ.  de  acropoli  et  arce  salutis  nostrae ,  quod  ni-* 
mirum  Script.  Sacra  sit  norma  et  spiritus  sanctus  sit 
judex  contröversiarum  theologicarum  et  cultus  divini 
Gonstituendi  et  definiendi.  (Resp.  Brunone  Sam- 
«oikio»  Rig.)  Ibid.  1641  •  4  Bogg.  4* 

Disp.  theol.  prior  de  nobilissima  et  utilissima  quaestione: 
unde  scriptura  sacra  habeat  suam  autboritatem  divi- 
nam,  num  a  Deo  9  an  vero  ab  ecclesia  ?  (Resp. 
Joachimo  Kühn,  RigaLiy.)  Ibid.  1643«  2Bogg.  4* 

Disp.  theol.  posterior  de  authoritate  Sacrae  Scn  canonica» 
an  ea  sit  a  Deo^  an  vero  ab  ecclesia?  hoc  est.  Papa. 
(Resp*  Thom.  Schultz,  Riga  Liy.)  Ibid.  eod* 
2  Bogg.  4. 

Eine  Christliche  Predigt  Tom  Hochwürdigen  .  Sacrament 
des  Leibes  vnd  Blutes  vnsers  Hßrrn  JEsu  GhristL    Zu 
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Rift  den  2t  Martij  An«  1643  gehalten*  Riga.  (o.  X) 

ß>2Bogg.  4.  "       . 

Disp.  de  vocatione  et  ordinatione  6.  Lutheri  et  omnium 
ministrorum  lutheranorum  •  •  •  (^mag  seine  oben  angt- 
zeigte  Wolgegründte  Aufsführung  u.  s.  wi  seyn ;  pffohr* 
scheinlich  hat  er  aber  noch  mehrere  Dispp.  verjafst). 

Progr*  ad  aud«  orat*  Jo.  Meyeri.  Ein  grofser  Bogen; 
(Geivifs  auch  noch  mehrere  Progr.) 

Gab  heraus : 

Rigisches  Gesangbuch ,  darinnen  alle  Geistliche  Lieder 
und  Psalmen ,  st)  das  ganze  Jahr  durch  in  der  Kirchen 
allhie  gesungen  werden,  ^ach  Ordnung  der  Jahrzei- 
ten gerichtet  9  mit  anderivtfchönen  bräuchlichen  Ge* 
sangen  vermehrt ,  fleissig  corrigirt  und  verbessert. 
Neben  einem  Register  nach  dem  ABC  und  Verzeichnis 
der  Gesänge  auf  jedes  Eyangelium.  Zu  Riga  gedruclift 
und  verlegt  durch  Gerhard  Schröder.  1631*  kh  8*»  rnit 
einer  Dedikation  an  König  Gustav  Adolph.  --*-  Spä: 
'er  (1664*)  vermehrt  und  neu  herausgegeben  von  J.  Bre- 
▼er  (s.  dess.  Art.)  Ob  auch  Riga,  1660.  12.?  s.  CataL 
libr.  impress«  bibl.  reg.  Acad.  Upsal.  III.  340*  Wahr* 
seheinUch  sind  zwischen  i63i  und  1664  mehrere  Ausgaben 
irtduenen^  namentlich  eine  1640. 

HandscliriftUch  hinterliefs  er; 

£ine  Kirchen-Agende. 

Aiuzog  aus  Gerhards  Schriften. 

Colloquia  cum  Jesuitis  habita. 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer.  Fol. 

Vcr^/.  Job.  Breveri  intimatio  ad  funebrem Livoniae *  inprimis 
Rigae  metropoHs  luctum.  Riftae,  1643.  4.  —  Ejusdcm  me- 
moria -—  Herrm.  Samsonii  — -*  — -  duabus  panegyribui  in 
illustri  Rigensium  coUegio  celebrata.  Lubecae,  1644«  4»% 
auch  im  Anhange  zum  1.  Theile  co/z  dess.  Orationes  in 
Rigensi  Atheiiaeo  habitae,  und  in  H.  Witte  memor. 
theologg.  Dec.  IV.  p.  510-539«  wo  sich  auch  ein  Verzeich^ 
nifs  seiner  Schriften  Jinder*  —  Mich.  Braueri  parcn-. 
tatio  —  Herrn.  Samsonio  —  habita.  Riga,  1644.,  wo 
Nachricht  von  seinem  Leben  und  eine  Anzeige  seiner  Schriften 
gegelten seyn  soIi,  — Phragmenii  Riga ht.  §. g.  — ^^^  W 1 1 1 e 
D.  B.  ad  a.  1649.  16.  Dec.  -—  J  ö  c  h  e  r.  <»  G  a  d  e  b.  L.  B. 
Tb.  3.  S.  71-84-—  Nord.  Mise.  IV.  S19.  XXVII.  431.— 
L.  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  37.  -«-' 
Dcss.  biogr.  Nachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  5. 4. 
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Samson  von  Himmelstiern  (Reinhold 

Johann  Ludwig). 

Bruder  von  Georg  »Friedrigh« 

Geh,  auf  seinem  väterUdien  Gute  ürbs  in  Lhland  am 
aj  Junius  1778,  genofs  bis  1796  zu  Hause  sorgfältigen  Pri- 
vatunterricht  j  und  bezog  lüerauf  die  Universität  Ldpxigt  von 
der  er  aber  schon  nqch  anderthalb  Jahren^  wegen  des  bekann- 
ten  Befelils  Kaisers   Paul  I,    wieder  in   sein  Vaterland 
xurückhehren  mujste*    Er  widmeit  sidi  nun  dem  Gvilditnsty 
auskultirte  1798  in  der  Kansf^ey  des  ttvländischen  Landratfis- 
holIegiumSf  wurde  1802    IKktersdiaftsnotär ^    war  zugleidi 
seit  l8o3  Assessor  des  livländisshen  Konsistoriums  ^  so  wi^ 
Upn   1806   bis  zu  Ende  1818  Landrichter  des  dar  patschen 
Kreises  t  und  dabey  von  18 12  bis  1827  Adelsdeputirter  erst 
Pom  dorpatschen^  später  Vom  pernausdien  Kreise,  wurde 
1824  auchVicepräsident  des  livVdndischen  Hofgeridits^  so  wie 
noch  in  dtmsdben  JaJire  Präsident  der  Provincial- Gesetz- 
Hommissionj   deren  Mitglied  er  sdion  friilisr  gewesen  war^ 
dann   1827   auch  Landrath  des  Herzogthums  Livland  und 
1829   kaiserL  Staatsrath.     Er  ist  Ritter  des   St.  Annen- 
Ordens  der  2ten  und  des  St.Wladinür -Ordens  der  4ten  KL 
Die  kurh  Gesellsdu  /•  Lit.  it.  Kunst  z'älxlt  ihn  unter  Ihre  Mit- 
glieder. 

*  Gedanken  über   die*  auf  dem  Landtage  1812  in  Vor- 

schlag gebrachte  ritterschaftliche  Besteurungsmethode.' 

•  Dorpat(l812>  24  S.  8» 
Institutionen   des  livländischen   Processes«    Ister  Theil« 

Biga,  1824*  348  S.  —  2terTheiL  Ebend.  1824*  366  & 

«^•8*       . 
Gedichte»  Ebend«  1825*  258  S*  gr»  8* 
Glieder  des  Anakreon  und  der  Sappho^  übersetzt*   (Mit, 

dem  OriginaUText.)  Ebend.  1826«  175  8.  kl.  8* 
Das   Livländische  Erbschafts  -  und  Näherrecht,    nebst  i 

Tier  Abhandlungen  verwandten  Inhalts«   Ebend.  1828« 

XXIV  a.  566  S*  gr.  8. 
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Ue¥er  Hrn.  t.  Hagemeisters  Vorsdilägey  alleu  livl.  Guts-  . 
besiUern  zur  Beherzigung  empfohlen;  in  den  Neuen 
inllniBll.  1817.  S.  77-81*     .  • 

Uel)er  die  Anwendung  des  Schwedischen  Rechts  uhd  der 
txusisth^A  Ukäsen  In  Livland;  in  E.  G.  ▼,  Btöckers"^ 
Jährbft    £    RechtsgeL    II>    1-66«    -^    Codex  der  livL 
Rechte    nach    der  römischen  Pandecten  -  Ordnung ; 
ebend.  S.  196-232. 

Gedichte  in  LlVonä's  filuttaenkran^,  herausgeg.  Von  G.  fi« 
UmaütL  S.95-101.  (1818.)'  "^  ^^  G.  £.  Raupächa 
Inland.  Museum.  IL  38-45-   IV.  21-24*  VT.  96-98.;' 
bi  dem  Von  K»  L»  Gräve  htraüsgegebenm  Taschenbudie 
CaHtaS.  (Riga,  1825*  8.)  S.  34  ü.  166* 

Rtdigirte^  als  Mitglied  der  dazu  niedergesetzten  Entwurfs- 
hotnMissiöfty  cfieLiefläüdischeBauör-Verotdnung  (allet- 
höchst  l)6statigt  am  26*  März  1819)  (St.  Petei'sbui'g) 
iti  643  §§.  mit  Tabellen.  44  Bogg.  Fol.  -^  Auch  in,  dem 
JKypHaAB  BaK0HOAaineA£cmBa  Ha  iStg  ro4l>9  HJ4a:»ae- 
Mmü  no  Bttiüo^aMuieMy  noBex^MiK»  KCMMHCfes)  cocma« 
t\etüz  aaKOHOBl).  KHHra  I«  Oin4£AeHie  2.  S.  Petersh. 
1S20«  3l4u«  VIS»  8.»  mit  Tabellen.  -^  Lettisch  über^ 
setzt  von  C.  W.  Brockhusen*  —  Esthnisch  von 
0<  W»  Mas ing  (s«  dtrsn  Artikel)* 


SAtto  (JohAKä  David). 

beb,  XU  Riesenburg  in  Preussen  am  220  Pebtuat  1748, 
^og  1765  die  Universität  Königsbergs  eigentlich  um  Theo- 
logie zu  Studiren  j  doch  neigte  er  sich  vorzüglich  zur  Mathema- 
tik^ Physik  s  Naturgeschichte  und  Philosophie  ^  und  kam 
1769  nach  ISsthldndf  wo  er  10  Jahr  als  Privatlehrer  unter» 
richtete.  JDer  isthnischen  Sptacliü  mächtige  Wät  er  im 
Begriffs  ^'ne  Predigerstelle  zu  suchen ,  als  er  einen  Ruf  an 
die  Domsdiule  tu  Riga  ßir  die  Lehrstelle  def  5ten  Klasse 
vhidt^  die  er  annaltm  und  1779  sein  Amt  antrat.  Im 
J*  1785  wurde  er  Lelirer  der  4ten  Klasse ,  und  bey  der  Um- 
wandlung der  Dom-  in  eine  Kreisschule  1804  blieb  er  an 
dirulben  Lelirer  bis  iSiJ^  äa  er  dann  nach  fast  4ojäIirigem 
IV.  Band,  ^ 


34        Sanp  (JoR.  Dav.)*    SAifORAGsii  (Ancr.). 

Schuldienste  sdne  Entlassung  nahm  und  bey  dieser  Gelegen- 
heit Piek  Beweise  der  Aditung  und  Liebe  ^  so  ivie^  als  Aner- 
kennung^ seiner  Verdienste  Pon  Seiten  des  Staats  ^  den  Annen- 
Orden  der  3ten  Kl.  erhielt.  Er  hat  seit  1814  den  Kollegien^ 
Sekretärs '  Charakter  und  ist  seit  1817  Mitglied  der  kuri 
Gesellsch.  /•  Lit.  tu  Kunst. 

Beobachtung  und  betechituiig  Aet  Sonnenfinsternisse 
vom  J.1787  9»  1791;  i/iBode's  astron.  Jahrb.  f.  1794* 

.  S.239*  -^  Astronomische  Beobachtungen  u.  Nachrich- 
ten; ebend,  1808-  S«  193 "  196*  *— -  Verbesserung  der 
Bestimmung  der  Polhöhe  von  Riga ;  ebend.  1 815* 
S.  220-225- 

Tragbares  Transit  toü  Troughton^  und  Beschreibung 
eines  Bordaischen  terrestrischen  Multiplikators  ron 
Troughton;  in  J.  W-  Pfaff's  astron.  Beitr.  No.  IIL 
(Dorpat,  1807.  8.) 

Bestimmung  deif  Polhöhen  von  Kokenhusen ,  Du- 
bena,  Stockmannshof>  Praulen  und  Wenden;  in  den 
Jahresverh«  der  kuH.  Geseilsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  I. 
202-209*  -"^  Bestimmung  der  geographischen  Länge 
von  Kokenhusen;  ebend.  S«  210^213«  *— *  Bestimmung 
der  Länge  von  Riga  aus  vier  Entfernungen  des  Mondes 
von  der  Sonne;  ebend.  IL  220-224-  *—  Baroiiietrische 
Höhenmessungen  in  Livland ;  ebend.  S.  225*236* 

Aufsätze  in  den  Rig«  StadtblL  1810'1821)  mdstens  unter- 
zeichnet mit  S  *— d,  aber  auch  mit  S  — ,  nämlich  1818- 
S.  97-  Sonnenfinsterniüls.  »^  '  S.  ü^'^iiS*  Ueber  die 
Sonnenflecken. 

Sein  Bildniüi  lithographirt. 

Vergi.  Bi^.  Stadtbl.  1819*  S.  Ifi9-i35.  149.  i8«8.  8.69.  -—  Pro- 
vinsialbl.  f.Kur-,'  liv-  u.  Ehstl.  i8fi8-  S.  31. 

Sandhagek  (Andreas). 

War  erst  Rektor  der  dorpatschen  Schult  ^  dann  Sekretär 
der  dasigen  Universität  und  seit  1643  Professor  der  Ge- 
schichte und  Politik  daselbst ,  nahm  aber ,  der  Pielen  Streitig- 
kdten^  die  damals  unter  den  dorpatschen  Prozessoren  Iwrsck- 


Sahdhagisn  (Ahdrsas).    Sarcovius  (Damibt).    35 

taif  übtrdrüfugf  1645  einen  Ruf  nach  R^al  *ah  Diakonus 
an  der  Olailurclie  an,  Gei.  zu  Nordhausen  in  Thüringen 
flni  •»•9  8^^'  ^n  der  Pest  ißSj. 

Disp«  In  Cap.  L  usque  ad  v.  15  D.  Evangelistae-Johan- 
nis  telectissimae  notae*  (Praes.  et  auct.  Andr.  Vir* 
ginio.}  Dorpati,  1640«  4« 

Exerc.  de  politica.    (Praes.  et  auct.  Laur*  Ludenio«) 
Ibid.  1642-  4«     Audi  in  L a ur.  L u de nii  de  viro  prac- ^ 
tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducentibus  Über 
(Dorpati,  1643.  4.)  die  Exerc.  XXVIII. 

Disp.  de  speciebus  reipublicae.  (Resp.  et  auct.  Mat- 
thaeoLiebeheer^  ColbergaPomerano.}  Ibid.  1643« 
2Bogg.  4« 

Dispntationum  politicorum  1  ma  f  obsenrationes  politicas 
in  Prolo^m  et  Cap.  l.  Lib.  1«  L.  A.  Flori  exhiben«. 
(Resp.  GodebertoWaltefi  Misnico.)  Ibid.1645«  4« 

Predigt  zu  S.  Olof  in  Reyel  über  Cbristoph.  Michaelia 
Fred,  bey  der  Estnischen  Gemeine ,  Eccles.  7  i  2«  Ein 
Ramlicher  und  gewünschter  Tod. 


... 


Vtfgl,  Müllers  Samml. rüst.  Getch.  IX.  i85* —  Gadeb.  L.B. 
Th.3.  5. 84«  *-  60mm,  p«  s63t  *—  CaxlbL  3.93. 


Sarcovius  (Daniel)* 

Erfdelt  von  1668  bis  1672  den  ersten  Unterricht  von 
sdmm  Bruder  Elias ^  kam  dann  in  die  Stßdtschule  zu  AhOf 
^8  1677  die  dasige  Universität  ^  wurde  1682  Haus- 
Idirtr  in  Narwa  und  sammelt^  sich  ein  Reisegeld,  womit  er 
1684  am  4  Julius  von  Narwa  zu  Wasser  nach  Holland 
lind  von  dort  naöh  England  ging.  Weil  aber  seine  Mittel 
mcht  zurdchten,  kehrte  er  schnell  wieder  nach  Ajfo  zurück 
und  erhielt  von  dem  Bischof  Qezelius  dem  jungem ,  der 
ihn  schon  bey  seiner  ersten  Abreise  unterstützt  hatte ,  aber- 
mols  Reisegeld,  so  dafs  er  deutsche  Universitäten  besuchen 
und  zu  Greifswalde  die  Rechte  Studiren  konnte»  Endlich  kam 
V  1687  über  Lundj  Stockholm  und  Upsalin  seine  Vaterstadt 
^iitiick  und  wurde  ^  da  keine  andere  Stelle  offen  war^  Depo^ 


36  Sarcovius  (Dakiel). 

ßUor  bey  der^daslgtn  hohtn  Schule  ^  dann  i68g  Rtkior  der 
ßonischuh  zu  Sevd/,  lögS  aber  Prof.  der  Logik  ^  Fhysik 
und  Metaphysik  zu  Dorpat^  und  seit  1699  zu  Pernau.  Ais 
1701  viele  Professoren  aus  Furöit  vor  dem  Feinde  aus  Per- 
nau  flüchteten  (jmr  Moberg  und  Cameen  blieben)^  sollten 
diese  nach  einem  königlichen  Befehl  remqvirt  werden ;  auf 
Interceswn  des  Qenevalgouverneurs  wurde  jedoch  Sar- 
covius  bey,  seiner  Professur  gelasi^en.  Geb^  zu  Apo  am 
20  Junius  16Q1 ;  gest.  4m  3o  April  1704  (als  er  eben  Mektor 
der  UnivitrsitiU  werden  sollte). 

Disp.  theses  miscellaneas  comprehendens.  Aboae,  1680-  4« 

Di^p.  de  jurejurandq.  (Praes.  MattH,  Swedero»^  Ibi4« 
1688.  4. 

Suecia  plorans  ^vre  laudi^tiQ  fi^neliris  — ^  —  XJlrica^  Eleo«" 
noraei  Sueporuni  etc^  Reginae  ^tc.  etp.  in  acropoli 
Revaliensi  ]prid,  Non.  Deq.  A^no  MDC^GIII.  publice 

.  recitata«  Revaliae«  IQ  Bp^g.  Jfol,  in  elegischem  Vers- 
mafse. 

Hevalia  Iqqu^ns  a4  — *  M«  Just.'  Blaukenhagen  efc.  Ibid. 
1694.  1  Bog.  Fol. 

Tiro  nobiliss.  et  consultiss.  Dn.  Conn  Akenstierna  ad 
ejusdem  nominis  diem  26*  Nov.  1694*  Revaliae.  2Boggv 
Fol«  Ein  Gedicht  ^  worin  sidi  alle  Verse  mit  C.  qnfan- 
gtn,  — -  Auch  noch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

Exercitium  academicum  de  i^eternitate.  (Resp*  Erico 
Joh.  PasteliOy  Aboensi.)  Dorpati,  1697«  3  uupag. 
Bogg,  4. 

Disp«    da    philosophiae    theoreticae  i^   theolQgia   usu. 

(iVeap«  Boethio  Wernbergt  Upsal.)  Ibid^  1699-  4t 
Dispf  pneuxnatolog.  de  meiste  humana  ^n  statu  sepa* 

rato.  (Resp.  GudpaundQ  Krook«)  Pernayif^e,  1(99* 

iVißogg-  8, 
FTogrammata« 

Oratio  metrica  de  eausis'barbariei)  in  Actu  inaug*  Aca«* 

dexaii^e  QustfiYO  Carolinaey  Dorpato  Pernaviam  tri^QS- 

latae.  (P^rnavif^e,  1699.  40  p.  134-16J.  r—  Ausserdem 

hat  er  noch  folgernde  Reden  gehalten :  Or.  xnetr.  de  bene- 

ficiis    et  oraculis  divinis»    Aboae  kab«   1679    (^darin 
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fingen  sich  alk  Wtrse  mit  T;  an);  Or.  de  incendio 
'Aboen^i  I68O;  Or<«  xnetr.  in  natlyitfit^m  Priiicipisme 
Hedwigiae  Sophiae,  Aboa^  hab«  1681 ;  Or.  metr.  in 
nativitatem  Principis  haereditarii  Caroli,  Narvae  hitb. 
1681$  Ov.  inaug.  de  dignitate  et  praestantia  philoto- 
phiae  nsuque  logices  et  metaphysices  in  disciplinis 
aliit,  pitaesertim  theologicis,  Dorpati  bab.  1695;  Or. 
metr.  in  laudem  Caroli  XI.  9  ibid.  hab.  1697-  ^T^N'or.; 
Or.  triumpbalis  de  victoria  Naryensi,  Pernaviae  hab, 
1701*  Oh  von  diesen  Reden  irgend  eine  gedruckt  worden^ 
kann  man  nidit  bestimmen. 

Vtrgl,  5  j  o  b  e  r  g  Pernavia  lit.  Part.  1. ,  und  daraus  Nova  lit.  mar. 
B.  1704.  p. 31.  —  Aiidr.  Palmroth  Progr.  ad  Sarcovii 
parentaüonis  solemnia.  Pernaviae,  1704.  Fol.  4  im  Auszuge 
in  den  Nor.  lit.  17P4.  p.3oi.  -r-  Jöcher.  —  Mülleti 
Samml.  tum.  Oesdi.  IX.  340-949.  xr-  Gad^bt  L.  B.  Th.  3» 

VQN  Kalptowa  Saremba  (Fei-ician 

Martin). 

Aus  dem  grodnoschen  Gouvernement ,  geft.  1794»  studirte 
sei(  i8l3,  nachdem  er  vorher  das  Gymnasium  zu  JDorpat  he- 
$u(ht  hatte  ^  auf  der  dasigen  Universität  ^  wurde  18 16  daselhst 
Dr.  der  PhiLf  war  nachher  im  fteicbskollegium  der  auswar- 
Ugen  Angelegenheiten  mit  dem  Range  eines  Kollegien^  Asses- 
sors angestellt  i  hegah  sich  auf  TJrlauh  nach  Dresden  und 
erhielt  dort  1818  auf  sein  Ansuchen  die  Entlassung  aus  dem 
Dienste»  Mr  lebt  jetzt  (i83o)  als  evangelisclier  Mission^e- 
£ger  zu  Schuscha  in  Armenien* 

pasqnMeHxe  o  Qfixaiil  peMecAeHHHKb  "BbomnomeB'iHx'b 

IIOA]linM^eCKOMl>  H  Bl  0C06eHH0CinM  IIOAHniHXO-äKOHO- 

MH^ecKOMl) ,  <L  npHCOBOKT^nAeHieifb  HyxHBixI>  Hcmo- 
pK^ecKNxb  Hsvipmifi.  Mitauj  1817«  74  S.  81 S  isf  seme 
nachgelieferte  Inaug,  Dies. 

Sarkicki  oder  Sarnicius  (Stanislaus). 

St\idirte  zu  Köni^sherg  und  an  unfern  Orten ,  nahm  die 
Ttfornurte  Religion  an  9  wurde  Prediger  zu  JSieswiez^  vet- 


38  Sarkicxx  od.  Sarnigius.    v.  Sartorius. 

Ikfs  zuletzt  aber  den  gtlttlithm  Stand  md  trat  zum  weüUchen 
übtTf    Geb.  s^u  LIps  in  JLothrtuJstn  am  •  • . ,  gut*  •  •  • 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher : 

Pescriptio  v^terit  et  noyae  Poloniae,  ut  et  Russin^  ac 
Livoniae.  GracpTiney  1585*  Fol.  Auch  in  der  von 
llayssen  i^r anstalteten  Ausgabe  des  Dlugost,  (Leipzig, 
1711-1712.  Fol,)  Th.  2,  S.  1873-1944;  und  in  der 
Mitzlerschen  Sammlung  polnischer  Gecchichtschreiber. 
(Warschau,  I761f  1769»  Fol.)  Th.  i.  S.  232-282. 
YergL  G I d  ebf  Abh»  ö.  |3,  «««-  J  o ch a r. 

VON  Sartorius  (Ernst  Wilhelm 

Chjustian*)). 

Geb.  XU  Dßrmstüdt  am  lo  May  1797,  besuchte  daselbst 
9on  seinem  gten  bis  lit^n  Jahre  das  Gymnasium  unter  der 
Aufsicht  seines  als  Professor  an  demselben  stehenden  Vaters 
Ernst  Ludwig  Sartorius^  begann  um  Ostern  i8i5 
das  Studium  der  Theologie  auf  der  üniQersität  Göttingen^ 
promovirte  daselbst  1818  ßk  Dr,  der  PhiL  und  vmrde^im 
folgenden  Jßlire  Rtp^mt  der  dortigen  theolgg.  Fakultät; 
dann  1821  imMär^  aussvrordentti(herProf.  derHieoL  und 
zwty  Jahr  spät^  ordentliches  Mitglied  der  theologischen 
Fakultät  zu  Marburgs  von  der  er  audi  1824  das  Diplom 
eines  Dr^  dtr  TheoU  erhielt.  Zu  Anfang  dts  Jahres  iSsS 
folgte  er  dem  Hufe  zur  ordentlidun  Professur  der  Dogmattk 
und  Mörat  an  der  Universität  Dorpat^  woselbst  er  in  dem- 
selben Jalire  zugleich  Mitglied  der  üniversitüts^SchutkommiS' 
sion  wurde. 

Prey  Abhandlungen  über  wichtige  Gegenstände  der 
exegetischen  und  systematischen  Theologie.  Göttin' 
gen,  1820.  196  S.  8. 

Pie  Lutherische  Lehre  vom  Unvermögen  des  freyen 
Willens  zvLT  höhern  Sittlichkeit,  in  Briefen,   nebst 


fv 


^)  Macht  gewöhnlich  nur  von  seinem  ersten  Vornamen  Ge- 
brauch. 


V«  Skrtokexü  (Erkst  Wii.aBx.M  Christian).       Sg 

einem    AnliAitg^   geg^il    ttm.    Üi*.    Sclileletmacliet« 
Abhandl.  über  diö  Lehre  tron  der  ErWählung«  Göttin-*  ^ 
gea,  1821*  XXII  u*  i'76  S.  8. 

Progr«  Symbolä  ad  pifoiiloyendain  ttnionein  eöclesiaraifl  * 
evangelicarum  lina'  cum    egre^o    GaWinL   pro    Me«« 
lanchtone  testimonio  e  rarissima  looc«  theoU.  versione 
gallica  deptomto.^  hucusc[ue  fere  incoguito«  Marburgi, 

1821.  51  S.  8< 

Pr^.  Die  Lehfe  dei*  l^rotästänteil  iron  der  heiligext 
Würde  der  weltl.  Obrigkeit»  Gegen  die  Beschuldi-* ' 
guDg  revolutionärer ,  Principien;  zur  Ankündigung 
leinet  Vox'lesungen  übet  die  Verschiedenheiten  der 
vornehmsten  christlichen  Lehtsysteme«  Ebend.  1822« 
24S.  8. 

Die  Religion  anssetbätb  den  Gtäüten  Aer  blofsen  Vet'* 
nonfty  nach  den  Grundsätzen  des  wahren  Protestan-* 
tismus  gegen  die  eines  falschen  Rationalismus.  £bend4 

1822.  XX  u.  69  S.  8« 

Dbs  Augsbutgische  Glaubensbekeüiitniits ,  ftu^  dem  latei-> 
nischen  Original  ins  Deutsche  übertragen.  Frankfurt 
«•  M»  1824«  XII  u«  67  S^  S* 

Beyträge  tut  Vettheidigung  Aet  eVAügelischezi  Recht^^ 
glänbigkeiti  iste  Lieferung*.  (^Audi  mit  dem  Titels 
Die  Unwissenschaftlichkeit  und  iniiere  Vet-^^ändt-^ 
schalt  des  Rationalismus  uild  Romänismus  iil  den  £r- 
kenntnilsptincipien  und  Heilslehren  deü  Christen-« 
thums.)  Heidelbetg^  1825*  XVI  ü*  190  S.  **-*  2te  Lief* 
Ebend.  1826*  VIlI  u.  115  S*  8* 

Progt*  &d*  aud*  orät.  d*  ^X.  Aug<  liabendaiii.  Inest  Sa-> 
bellianismi  *a  S.  R.  Schleietmachero  instäurftti  censura 
succincta.  Dotpati,  1825*  12  S.  4* 

Zur  Feiet  der  Krönung  St.  Maj.^  des  Kaisers  tind  Kterrn 
Nikolaus  I.  PaWloWitsch.  Rede^  gehalten  im  grofsen 
Hörsaale  der  Kais.  Universität  Dorpat  am  12«  Sept« 
1826*  Ebend.  21  S.  8. 

Progr*  Leontii  Presbyteri  CoiisiÄntiilopolitani  homilia 
in  Jobum  adhuc  inedita.  Ibid.  1827«  XIV  S.  FoL 

Die  ^ahte    Mitte   det  itteitenden  Gegensätze  in  deif 

Theolpgie*  Ebend*  1836*  52  S*  8* 
Memoria  R.  T.  8.  Hensi.  Ibid.  1829*  TSll  S.  4* 


40      V.  ßARTOKitfs  (Ernste  Wii«h£i.m  CfiiusnAti).r 

Predigt  ühet  die  O&nbarung  der  Herrlichkeit  Ghiricti 
nach  Joh»  2»  1-11«  am  zweiten  Sonntage  nach  Epipha- 
nias in  der  Johanniskirche  £u  Dorpat  gehalten4  Dor- 

•     pat,  1829.  16  S.  8»  . 

Apologie  des  er5t;en  Aiftikels  der  Augsburgischen  Con- 
fession  gegen  alte  und  neue  Gegner»  £bend*  1829« 
68  S«  8» 

Hauptartikel  des  Glaubens  der  Protestanten'  aus  dem 
Augsburgischea  Bekenntnisse  vom  Jahre  1530»  xuich 
dem  lateinischen  Originale  herausgegeben.  £blad* 
1829«  24  S.  8« 

Vom  höchsten  Priüctp  Aet  Wissenschaft*  Rede  ztxt  Feier 
des  Krönungsfestes  St*  Majestät  des  Kaisers  -«»  am 
22.  Aug,1829.  Ebend.  1829.  18  S.  8. 

Rnfslands  Si^g  über  die  Ottodianische  Pforte^  Festrede 
sur  Feier  des  — *  Friedens—^  am  6*  Oet«  1829«  Ebend. 

^  1829»  16  S.  8» 

Predigt  von  der  Wiederkunft  Chriiti  zütn  jüngsten  Ge- 
richt,  gehalten  am  2*  Sonnti  des  Advents  1829*  Eben(L 

'    1829.  löS.  8^ 

Eine  Passionspredigt ,  gehalten  Am  Sonntage  JüdiCa. 
Eben^.  1830»  16  8.  8» 

ätändrede  am  Sarge  des  Herrn  Rektol^  Ewers*  Ebend» 
1830.  AS.  Ai 

Apologie  dßs  zweiten  Artikels,  d^r  Augsburgiseheü  Goh* 
fession  gegen  alte  und  heue  G^ghei**  Ebend«  1830» 
'  96  S.  3* 

Die  Herrlichkeit  der  Augsburgischen  Confession.  Jubel^ 
redö  bei  der  dritten  ääcularfeier  derselben.  Ebend» 
'  1830.  20  S.  8. 

Die  Lehre  von  Christi  Peff oü  und  Wärk  iü  ^bpulatren 
Vorlesungen  vorgetragen»  Ebend.  l^M*  168  S.  8. 

Üeber  den  buchstäblichen  Sinn  der  Einsetzungsworte 
des  heil.  Abendmahls  y  zur  Vereinigung  der  Pärteyeh, 
in  Ernst  Zimmermann>8  Monatsschrift  für  t't-edi- 
gölfwissenschäften.  Bd;  L  ("Öatmstadt,  1821.  S«)  8.  ei-" 
86.  — *  lieber  die  Aechthelt  des  JohanneisChen  Evan- 
geliums >  einige  Bemerkungen  g^gen  Hrn.  Dn  Bret^ 
Schneiders  Probabilia  de  Ev^  et  £pp4  Joannis  Ap. 
indole  et  origine;  ebenda  S»  457-462»    "^   Noch  ein 
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Wort  über  die  eTangel.  Kirchenunion  j  insbesondre 
in  Kurhessen;  ebend.  Bd. IL  (1822-)  ?•  363-368*  —- 
Neuer  Beitrag  zur  Beförderung  einer  Glaubensunion 
der  evangel.  Kirchen  in  der  Lehre  vom  h«  Abendmahl ; 
ebtnd.  Bd.  III.  (l822.)  S.  473-494.  —  Nachweisung 
einiger  jesuitischen  Chikanen  in  Theoduls  Gastmahl; 
ebtiuL  S.  598-600*  —  la  wiefern  der  Glaube  von  den 
Gnadenmitteln  und  die  Gnadenmittel  vom  Glauben 
abhängig  seien ?  ebend.  Bd^V.  (1823*)  S.  129-140.  -^ 
Bücheranzeigen  und  Recensioneii ;  ebend.  zerstreut  in 
dkn  Bimden. 

Rede  am  Sarge  des  Hofraths  und  Professors  Lenz ;  in  der 
Sammlung i  Zur  Erinnerung  an  G*  F.  Lenz«  Dorpat, 
1830*  8* 

Beitrage  za  der  sät  1827  von  Heugstenberg  ifi  BerUA 
herausgegebenen  Allgemeinen  Kirchen-Zeitung. 

Gab  heraus : 

Reiponsiones  scriptae  a  Philippo  MelaUchthoüe  ad 
impios  articulos  Bavaricae  inquisitionis^  denuo  editae* 
Marpurgi,  1824-    VI  u.  135  S.  8. 

*Die  Augsburgische  Confession^  Deutsch  9  Lateinisch^ 
ELsthnisch  und  Lettisch  zur  Feier  ihres  3 00] ährigen 
Jubelgedächtnisses  herausgegeben  von  der  theolog* 
Fakultät  der  Kaiserl,  Univers^  zu  DorpaL  Dorpat, 
1830-  127  S.  gr.  4*  Die  JZueignung  an  den  Monarchen 
und  die  Vorrede  sind  von  ihm  unterzeichnet» 
Vtrgl.  Mautelt  G.T.  Bd.  so*  S.sS. 

Savonius  (Michael). 

Mag.;  erst  Rektor  der  königlichen  Schule  zu  Dorpat^ 
darauf  Professor  der  Eihik  und  Logik  an  der  dortigen 
Universität.  Er  war  ein  heftiger  und  zanksüchtiger  Mann^ 
hatte  beständige  Streitigkeiten  mit  seinen  Kollegen  und  wurde 
dtshalbf  und  weil  er  sein  Amt  vernadilässigtef  i65o  desselben 
aitsetzt,     Gdf»  zu  .  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  meteoris  in  genere^  simulque  de  ignitis  veris  in 

specie«    (Resp,   Nicoiao  Laure'ntii^    Nyc^pensi.) 
Dorpftti^  1633«  4«      ' 
IV.  Sand.  6 
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Disp.  de  philosopliia  in  gener e  Ima  —  2€la  -—  3tia  ,  — 

\  4ta  de  distributione  philosophiae«  (Resp*  Israel e  Ar- 

vidi  Green  Beckio,  Smolando.)  Dorpati,  1633.   4* 

Disp.  de  mundo  ejusque  pärtibus«   (Resp.  Bened.  Baa- 
ziO)  Smol.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.    de   liberalitate.     (Resp.   Job.   Bringio»    SmoL 
Sueco,  TrolL  Alumno.)  Ibid.  1639.  4/  ^ 

Disp.  de  yirtute  heroica.    (Resp.  Saen*MagniHagel- 
sten.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  forma.    (Resp.  Martino  Nicolai  Faxelio, 
Neric«  Sueco.}  Ibid.  eod*  A* 

Disp.  de  sensibus  ihternls.   (Resp.  Ericd  Petri  Li  er- 
be ckio^  Nerikia  Sueco«)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.    de  natura  ethicäe.    (Resp.    Matth*   Matthiae 
L  ä  c  h  1  i  n  9  Wiburg.  CareL)  Ibid.  1 644*  4- 

Virgi»  Müllers  Samml.  niss.  Gesch.  IX.  i85*  •—  G  a  d  e  b.  L.  B. 

Th.  3.  5^87-  —  S  o  m  m.  p.  245-947« 

ScADERi  (Martin). 

War  von  etwa  162S  bis  i632  Rektor  dtr  Sdiule  zu  Gol- 
dingen ^  Stande  hierauf  demselben  Amte  in  Mita^vor^  und 
wurde  dann  Prediger  zu  Rempten  und  zuletzt  zu  Lippatken 
in  Kurland.     Geb.  zu  •  • « ,  gest.  •  • « 

Einfältige  Erklerung  der  Geistreichen  vnd  lieblichen 
Wort  defs  Heiligen  Apostoli  Petri  in  seiner  Andern 
am  Ersten,  vom  Andern  Verls  bifs  auff  den  Neunden, 
aufs  göttlicher  SchrifFt,  den  Heiligen  Vätern  vnd  an« 
dem  frommen  Lehrern  zusammengetragen  vnd  in  £wo 
Predigten  verfasset«  Riga^  1627«  3%  Bogg.  4* 

Die  Ander  Predigt^  Iber  die  Wort  Petri.  In  seiner  2« 
am  1.  vom  5.  Vers  bifs  au£[  den  9«  Rige9l627*  sBogg.  4« 

Karaficfit/Jig  de  ebrietate  ejusque  innumerabilibut  inter 
omnes  hominum  Statut  ac  ordines  ixkcommodis,  Ibid« 
1627.  2Bogg.  4- 

SCARENSIS,    S.   JqBA^NIS   (JoNAS). 
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SCARIN  (AlgoTH  A*..)* 

Professor  der  Geschidiie  zu  Abo^    Geb.  zu  ff  gest. .  •  • 

Von  ihm  ist  hier  zu  bemerken: 

K  de  Sneonum  in  Livoniam  meritis«  Aboae«  •  •  • 

L  de  origine  priscae  gentis  Varegorum«  (Re<p»  Hei« 

singio.}  Ibid.  17 S4«  4* 

Disp.  de  armigeris  Rom«  a  Septemtrione.  Ibid.  1756«  4« 

Kcr^A  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  5.87*  —  Buhle's  lit.  der  rutn 
Gesch«  !•  397.  —  Catal.  libr.  imprets.  bibl*  Acad.  Upsal« 
IL  805. ,  wo  nuhrtrt  seirur  Schrijttn  angeführt  sind. 

Schäfer  (Jakob). 

JLehrer  bey  den  Kindern  der  Oberoffidere  in  der  neumÜndir 
sehen  Sdianze  {l^namilnde):    Geb. zu  •••,  gest*  ••• 

Christlicbe  Leicbpredigt  über  FroY.  27*  ▼•  i«  Auf  Anna 
Wide.  Riga,  1648-  4Bogg.  4« 

ScHAPER  (Johann)* 

Studirte  um  i65o  zu  Dorpatf  war  zur  Zeit  des  polni- 
schen Krieges  Fddsekretär ^  hernädi'Oberfiskai  beym  Hofge- 
ridtt  zu  Abo  und  endlldi  Pürgermdster  dersdben  Stadt» 
Geb.  daselbst  am  •  • , ,  gest.  ... 

2v^7jr?jaig  n$Qi  tov  ddov  xat  rtjq  CtoTjg  äiwviov.  (Praes. 

'  Job.  G.  Gezelio.)  Dorpati,  1649«  4« 
Finnoniae  elogia,  oratione  solenni  enarrata.  Ibid.  1650«  4* 
Di4p.  de  jutamento.    (Praes.  Lanr.  Ludenio.}    Ibid. 

1651.  4. 

Aureae   sententiae    ex   S.   Bibliis,    rariisque  auctoribus 

tarn   sacris    quam  propbanis  selectae  et  in  52-  classet 

distinctae,   quarum   quaelibet«  continet   7.  sententias, 

juxta  numerum  dierum  in  hebdomade.   In  usumaeta« 

tis   puerilif   studiis  dicatae;   impensis  J.   Seh.    C.    A. 

(Joh.    Schäperi,    Consulis    Aboensis).    Aboae,  1671« 

2Bogg.   12.    Ed.  2da.  Ibid.  1680«  £d.  3tia  1682«  Ed. 

4ta  1686.   12. 

Fer^/.  Gadeb.  L.B.^Th.3.  8.87*9  nach  Scheffeci  Suecia 
lit.  p.3i9.  —  So  mm.  p.  64.  234.  ^ 
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SCHAFSHAUSEN    (NiKOLAUS). 

Studiru  die  Reclite  zu  Wittenberg  und  wurde  dort 
l6u3  Dr.  derselben  j  hielt  daselbst  auch  Vorlesungen  und 
advodrte;  prakticirte  nachher  zu  Hamburgs  und  wurde  end- 
lich sächsischer  Gdieimerrath  ^  Kanzler  und  Präsident  zu 
Lauenburg  ^  auch  kaiserlicher  Pfalzgraf.  Er  ist  der  Stamm- 
yater  einer  beriihmten  Familie  in  Hambutg.  Geb.  zu  Arehs» 
bürg  auf  der  JnselOeselj  ^^o  sei(i  Vater  Konrad  Schafs- 
hauseß  Bürgermeister  war^  am  2Q  May  iSgg^  gest,  am 
HO  May  1657. 

Disp.  inau{|[t  d^  cambiis.  Witteb*  1623*  4« 

Disp.de  praescriptionibus  moratoriis.  TMd.  1627«  4» 

Disp.  de  mora.  Ibid.  16  36«  4« 

Dueursus  aoademicus  de  paoe  constituenda,  firmanda  et 
consecranda,  ad  invictissimium  Sueciae  Regem ,  parta 
libertate,  paci<  cupidimmum«  Ibid.  1632*  *—  Wieder 
aufgelegt  Hamburgi,  J640.  1?. 

Tres  quaestiones  juris  inter  Beckmannot  contfoyersae* 
Hamburg!,  1637«  4« 

Diss.  juridica  de  asseourationibus«  Ibid.  1638«  4« 

Handsdiriftlich:  Oratio  pane^rica  de  victoria  lipsienti^ 
■    Wittebergae  1631  recitata. 

Ver^i»  G»deb,  L«  B»  Th«  3.  S.  88*9   nach  MoUeri  C^oibiia 
iit.  IL  76^. 

I 

schalenius)  s.  schelek« 
Schall  (Johann  Eberhakd  Friedrich)« 

Studirte  zu  Halles  bekleidete  hierauf  ein  Amt  in  Berlin^ 
ging  nacli  Dessau  ^  wo  er  Lehrer  am  Philanthropin  war^  pri- 
vatisirte  dann  eine  Zeitlang  in  Halle  und  Leipzig  und  nahm 
1780  den  Ruf  als  Lehrer  bey  dem  Seminar  zu  Pultawa  an» 
•£^  gefiel ^ihm  jedoch  liier  nichts  er  begab  sidi  nach  Moskau 
und  wurde   daselbst^    nachdem  er  einige  Probevor^ungen 


^     % 
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gdichen  hatte,  Professor  honorarius  an  <2Sßr  TJmversb'dt. 
Auch  hier  bald  unzufi^ieden ,  gingy  er  nadi  Mohifesv,  dann 
nach  Plishaüj  dgnn  nagh  Dorpat^  und  tr^dlidi  nach  St^P^ 
tersburg,  Wq  fr  eine  Anstellung  als  Inspektor  bey  dem 
adeligen  Kadettenkorps  erhielt.  Seine  Suchf ,  alleß  verändern 
zu  m^oUen,  war  Ursache ,  dafs  ihm  dieser  Dienst  nur  wenige 
IFocAen  gelassen  werden  korinte^  doch  belüelt  er  seiner^  Gehaltf 
mit  dem  Titel  eines  Schriftstellers  des  Korps.  Nach 
vier  Jahren  verlangte  er  sunen  Abschied  und  erhielt  ihn,  nebst 
einem  Gnadengeschenke  von  2ocr  D\iiaten.  Im  Oktober  1789 
verüefs  er  St.  Petersburgs  hielt  sich  auf  der  Durchr^is^ 
mehrere  Mon€^te  in  Jtiga  auf^  zog  sich  durch  seinen  Starrsinn 
und  seine  Rechthfberey  auch  daselbst  manche  Unannehmlich* 
ieiien  zu^  kam  in  den  ersten  Tagen  des  May  1790  nach 
Mit  au  j  erkrankte  hier^  und  fand  sein  Ende^  indem  er  alle 
ärztliche  Hülfe  und  Jeden  Beystand,  den  man  ihm  leisten 
Wüßte  f  9on  sich  wies^  und  sich  nur  auf  den  C^brauch  einiger 
Hausmittel  bescbrä(ikte,  GeL  zu  Magdeburg  am  10  März 
174a,  gest.  zu  Mitau  am  lOvAfay  1790,  wo  er  Morgens 
todt  im  Bette  gefunden  ward. 

Zusätze  zu  des  H«rrii  Regierungsraths  Vangerowt  Ent-^ 
-wnxi  de«  Weohselrechts ,   nach  den  Grundsätzen  der 
Pxeussischen  Staaten,  Halle»  t77$-  8* 

Yqn  Vc^breph^n  und  Strafen;  eine  Naphlese  und  Be- 
Tiditigung  zu  depti  Buche  des  Mfurch^se  Becca^'ia  eben 
dieses  Inhalts;  nebst  ^ineni  Anhange  ube^  einige 
neuere  teutsche  Schriften  von  dies^i:  Materie  ^  in  so 
fem  sie  sich  auf  das  Buch  des  Marchese  beziehen, 
besonders  über  Herrn  Barkhausens  Bestreitung  der 
Todesstrafeq.  Leipzig,  1779.  8. 

Kleine  Bey träge  -zur  pädagogischen  Literatur.    Breslau, 
1779»  8«     (Hierin  sind  viele  von  seinen  Aufsätzen^  welche  \ 
in  Basedow's  und   Campe*s  Pädagogischen  Unter- 
haltungen [Dessau  u.  Leip,  1777-1784.   b,'^  gestanden 
halten^  Wiederabgedruckt.^ 

lieber  die  Justiz  auf  teutsche  Art  und  zum  teutschen 
Gebrauch;  nebst  einem  Anhange  über  Herrn  Hofrath 
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Schlossers  Torschlag  und  Versuch  einer  Verbesserung 
des  teutscljeQ'  bürgerlichen  Rechts«  Berlin  u.  Leipzig, 
1780,  8t 

Drey  Predigten  in  der  Wüste.  Leipzig,  17^0.  8» 

Handbuch  für  Leute »  die  keine  Aerzte  sind«    3  Theile« 

I^iga,  1781.  8, 
Französisch-? Russisches  Wörterbuch.  ••• 

Teutsch  -  Russische  G);ampiatik«   St«  Petersburg,  1789«   8« 
^Orey  Silhouetten»    Cathtirina  IL  ,  Peter  L  und  Fried* 

pichllf»  mit  Unterschriften^  Riga»  1789«  8« 
Aufsätze  und   Gedichte  w  dem  ersten  Jahrgange   der 

Pädagogischen  Unterhaltungen« 

fer^/.  Intell.  B1.  der  Allgem.  Lit.  Zeit.  1789>  5. 1199.  —  Meu- 
selt  G.  T.  Bd.  7.  S»6^,  -^  Nudow's  anthropologische 
Reiten.  Th.  1.  S.  S88  if.«  wo  viel  von^hm  vorAommt^  sein 
ffq/fie  ßber  nfcfu  ^enafifit  wird» 

SCHAI^X^    (KaRI-  A1.BREGHT). 

flatte  in  Königsberg  studirt  und  daselbst  die  philoso- 
phische MagisterwUrde  angenommen ,  \am  als  Hauslehrer 
Xiücfi  Kurland  zu  dem  Propst  Wehrt ,  und  ging  von  hier 
nach  Efichenpoxnmusch  in  Lithauen  pi  dem  Oberstlieutenant 
fv«  l^lopmann^  (fey  dessen  Sohne  er  gleichfalls  Hofmaster 
war.  Gebf  zu  ..^  in  Preussen  1762«  gest,  auf  dem  Gute 
f^ichenpommusdi  am  26  Jßnuar  1795. 

'Werth  und  Nothwendigkeit  d^r  christlichen  Religion 
für  den  vernünftigen  Menschen  dargestellt  in  beleh- 

'  renden  Briefen  an  ^inen  denl^enden  jungen  Freund. 
Riga,  1792.  VIII  ^.  80  S.  8. 

Schaller  (Christoph)/ 

JV^r  $ei$  1640  Konrehtor  an  der  Domschule  zu  Riga, 
und  wurde  um  i65o  Prediger  zu  Erwählen  in  Kurland, 
Geb.  zu  Reinstqdt  im  Anhaltischen  arr\  •  •  • ,  gest. 


« • 


Encomium  Rigae  totius  Livoniae  metropoleos  celeberri- 
mae  anno  1640  1«  die  Oct.  versu  heroico  in  celeber- 
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rimo  ejus  urbie  gyinnasiö  pulilicd  ineiüiolritei^  celebra^ 
tum.  Accessit  oratio  auspicälis  13«  Oct^  ab  eodem  me- 
moriter  recitata»  (^Ditse  handelt:  de  juvenilis  insti tu- 
tionis  praestantia.)  Rigae»  164l»  8  Bogg,  4-  — -  Steht 
auch ,  zum  Theil  niit  ^tiner  deutschen  Uebersetzung  von 
Johann  Gotthelf  Lindner,  in  desselben  Reden 
und  Gedichten  bey  Schulhandlungen  in  der  Dom« 
schale  zu  Riga.  9te  Samml.  (Riga,  1759«  4«)  S.  28-51* 
lOte  Samml.  (Ebend.  176OO  S.  18-33«  Ute  SammL 
(Ebend.  1760.}  S- 18-37. 
V€rg/.  Gadeb.  L.B.  Th^a«  Si  91.  —  Notd«Mi8C«  IV.  139« 

Scheffel  (Wölpgang). 

Sekretär  der  esthländischen   Ritterschaft  um  die   MittC 

des  16 ten  Jahrhunderts.     Geb.  tu  • .  • ,  gtst.  •  •  •' 
« 

Er  trugt  auf  Befehl  der  esthländischen  'Laniräihe^  die  für 

JEsthland   gegebenen  königL   dänischen ^  hoch-   und  herr- 

meisterlichen  Privilegien  in  ein  Büchy   das  rothe  Buch 

genannt^  zusammen  ^  und  vollendete  diese  Arbeit  auf  dem 

Soft  JElngedes  am  4  September  1546. 

Vergl.  Arndt  liefl.  Chronik.  IL  ii««  und4araiu  GädebA.L«B4 
Th.  3.  S.  90.  I 

SCHEFFLER  (JoIIANN). 

Studirte  anfangs  Herein ,  erlangte  die  Doktorwürde  def 
A.  G. ,  war  auch  haiserliclier  Hof-  und  herzoglich -würterrt' 
bergischer  Leibmedikus ,  verfiel  aber  in  der  Folge  auf  mysti' 
sehe  Grillen t  wurde  ein  Anhänger  Jakobs  Böhm^  t^at 
dann  zur  iatholisdien  Kirche  über^  und  war  zuletzt  Pfiester 
derselben  und  bischöflich*  breslauischer  Bath»  Seilte  beideri 
unten  angeführten  Sthriften  lassen  übrigens  vermuthen ,  ddfä 
er  sich  auch  in  Ldvtand  und  Kurland  aufgehalten,  hat ;  denri 
die  erstere  davon  ist  dem  Holländischen  und  kurländisdien  Adel^ 
die  letztere  der  Präsidentin  v*  Mdydell  auf  'Dondangen  in 
Kurland  zugeeignet.  Geb.  zu  Breslau  am  • . « ,  gest.  eben*  * 
daselbst  am  g  Julius  1677.      v 


r 
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Unter  dem  angenommenen  Namen  Johanne»  Angelusr 
Treuhertzige  Ermahnung  an  die  Prädicanten,  ihren 
B  er  uff  wol  zu  ervregen  und  in  acht  zu  nehmen.  •  • » 

Unter  seinem  wahren  Namen:. Beschirmung  des  Lichts  de^ 
Katholischen  Wahrheit«  Ney%  1673«  12* 

Verßi.  lochet,    wo    auch    seine  ädrigen   Schriften   angeführt 
sind.  —  Gadeb.  1^.E.  Th.  1.  S.  331. 

VOK  SCHEIKVOGEL,  S.  ScHEUNEVOGEL. 

ScHELEN  oder  Schalsnius^  auch  Schedelius 

(Joachim)« 

Mag.;  Wütde  von  Riga  her^  wo  er  Jugendunterricht 
ertÄei&e,  auf  Empfehlung  der  Königsberßer^  1644  zum 
Professor  der  Matjtematik  spi  Dorpat  ernannt  und  führte 
1647  und  1654  das  Rektorat.  Er  war  ein  in  seimm  Fache 
gehr  geschickter  und  durch  seine  Vorlesungen  nützlicher 
Mann^  .ab^  heftige  zänkiscli  und  stolz ^  und  trug  durch  seine 
Streiti^eiten  nicht  wenig  zurtt  Verfall  der  dorpatschen  [7/ii- 
versität  iey.  JEr  ging^  als  in  Dorpat  die  Universität  sich 
l656  auflöste  f  nadi  Reval  und  setzte  dort  seine  Lehrvörträge 
fort  {wie  aus  dnigen  Steilen  in  der  t)edikation  und  Vorrede 
tum  4ten  Tlieile  seines  Cürsüs  m'äthemat.  erslchtlidt  ist.  *} 
Geh.  zu  Treptow  in  Pqrrunern  i6t2»  gest.  zu  Reval  am 
^3  Aprii  i673* 


f)  Dies  beweist  aucb  die  in  der  konigl.  Blbltoüiek  zu  Stock* 
holm  aufbeVrahtte  Mattikel  der  ersten  dorpatschen  Univer- 
sität» worin  es  unter  dem  10  Julius  1657  heifit«  die  Univer- 
sität habe  ihren  einstweiligen  Sitz  zu  Beval  genoimnen  ,  'wo 
Yom  genannten  Tage  bis  165S  Prid»  CaL  Maji  viercehn 
Studirende  und  dann  vom  S3  Oktober  1658  bis  24  April 
1665  unter  Schelens  fortdauerndem  Dekanat  deren  noch 

-  44  inscribirt  wurden»  oder 9  wie  es  damals  hicft,  „cornua 
depotuerunt.^  Mit  dem  letztgenannten  Tage  schliefst  die 
Mairik«!.,  Utti  1660  wird  M*  Gab r.Elve ring  noch  als 
Prorektor  angezeichnet. 
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Disp.  de  nfttura  matheseos.  (Resp.  Andrea  Arvidi 
Stregnensi,  Sudertn.  Sueco.)  Oorpati^  1645»  4« 

Disp.  de  geometriae  natura.  (Resp.  Benedicto  Olai 
Vegrelioy  Suderm,  Sueco.)  Ibid.  1650*  4* 

Khahdologia  sive  compatatio   per  virgulas  in  gratiam 
studiosae  juventutis»  mathesin  in  Regia  ad  £mbeccam, 
Acad«  Gustayiana  colentifi  9  delineata  et  typis  commissa 
a  Joachimo  Schedelio,   Matbem.  Infer.    Prof.    Ord.» 
qai  cum  generosissimo  Hujus  compendii  primo  inren- 
tore,    praefationis   ioco^    beneTolum  lectorem  hifco 
salutat:     . 
Quae  terrere  solent  ab  ab  amore  Matheseos  illa 
Höc  parvo  invenies  euse  remota  libro. 
Ibid.  1652.  8. 

Rudimenta  praxis  italicaey  b«  e«  brevis  manuductiQ  ad 
nonnulla  calculiy  cum  primis  in  regula  trium^  com- 
pendia*  •  •  • 

Cursui  mathematici  erster  Tbeil.  •  •  *  •—  ZWeiter  TheiL 
Arithmetica  generalis  et  specialis.  •  •• .—  Dritter  TheiL 
Geometria«  • .  •  — -  Vierdter  Theil.  Darinnen  ent- 
halten ist  die  Geodaesia»  welche  lehret  v  alle  sicht- 
bahre höhen,  Tieffen»  Breiten  und  distantieh»  wi» 
auch  alle  Felder,  Wälder ^  Seen,  Wiesen,  Aecker 
uad  ihre  Aussaat,  imgleichen  alle  Wälle,  Thämme, 
Korn-Kasten^  Wein-  und  Bierfasser  u.  s.  w,  mit 
gewissen  Instrumenten  richtig  abmässen  und  nach 
begehren  eintheilen;  von  M*  Joächimo  Schelenio, 
Mathematum  in  RegiA  Aca^«  OnstavianA  Prof.  ord.: 
Zu  Befoderung  des  gemeinen  Besten  und  denen  Lieb- 
habern der  Mathematic  zu  Gefallen  aus  den  bewehr- 
tetten  Autoribus  zusammengetragen  und  sonderlicli 
auff  den  Liefnändischen  Horizont  appliciret.  In  Ver- 
legung des  Authoris  gedruckt  zu  Reval  durch  Adolph 
Simon,  Anno  1665»  8  unpag«  BU. ,  331  S.,  7j/^*unpag^ 
BIL  Regist.  und  noch  ü  BU.  Rhabdologia.  6* 

Appendix  geometriae  de  trigonometria  plana«  •  •  • 

Circinus  proportionalis.  .  •  •  $•  ' 

Ve/y/.  Witte  D.  B.  ad.  a.   1673.    —   Jocher.  —  Müllert 
Samml.   rus».    Getcfa.  IX«    185*   —   Gadeb.   L.  B.   Th. 3. 
S.  90.  —   5  om  m.  p.  964. ,  wo  auf  die  (ieider  nicht  trichii" 
nene)  Forttttzun^  diuu  Wtrh  verwitstn  wird. 
IV.  Band.  »  7 


5o   SCHEZXBR.   SCRBLTS.  SCBSHDO  VAU  DSR  BbGH. 

Scheller  j  s.  Schaller: 
ScHELTz  (Johann  Christian). 

Kam  ah  Wundarzt  nach  MitaUf  ging  hierauf  nach 
Strafsburg  ^  itudirte  daselbst  Medicin^  vorzüglich  aber  JEnt- 
hindungskunst^  und  prakticirtt  seit  Beendigung  seiner  Stu- 
dien wiederum  ununterbrochen  in  Miiau.  lySS  wurde  er  von 
der  medicinischen  Fakultät  zu  Königsberg  abwesend  zum 
Doktor  ernannt ;  besafs  audi  dsn  Titel  eines  königh  polni- 
schen Hofraths  und  Hofmetßkus»  Geb.  zu  Memel  1753, 
gest.  am  27  August  1827. 

Diss.   inaiig.    Observationes  nonnullae  et  corollaria  de 
parta  laborioso.  Kegiomonti,  1785*  16  S.  4« 

Sghendo  van  der  Bech  (Michael). 

£in  Griedie  von  Gd>urt^  hattt  in  Padua  die  medicitU' 
sehe  und  philosophische  Doktorwürde  erhalten  ^  diente  1)18 
dem  römischen  Kaiser  als  Feldarzt  im  Türksnkriegt  ^  wurde 
nachher  als  Gesandtschaftsarzt  im  Gefolge  du  römisch-kaiserL 
Grafen  Virmonti  nach  Konstantinopel  gesandt  und  end- 
lich Leibarzt  bey  dem  wallachischen  Fürsten  Maurokor- 
dato^  der  ihn  sehr  schlecht  behandelte.  Vor  dem  Jahre 
1723  bereits  wurde  t^  als,  Oberarzt  beym  St.  Petersburgtr 
Landhospitale  angestellt  und  sdt  1727  befand  er  sich  in  Rig^ 
unter  dem  Befehle  des'  Generals  Lascy.  Er  hatte  Vorlidfe\ 
für  antiquarische  Seltenheiten  und  besafs  eine  zahlrddii 
Sanunlung  von  Münzen  ^  weldiCf  wie  erzählt  wird^  Gelegen 
hiit  zu  seinem  Unglück  gegeben  hat.  Es  soll  nämlich  Bi" 
ron^  der^  so  lange  noch  die  Prinzessin  Anna  in  Kurlani 
war^  mehrmals  mit  Aufträgen  derselb^  nach  St.  Petersburg 
reisen  mufste^  bey  seiner  Durchreise  in  Eiga  diese  Munt 
Sammlung  gesehen  und  bewundert  haben.  Die  Weigerung^ 
ihm  die  seltensten  Münzen  zu  Überlassenf  habe  den  unterdefi 


Regent  gewordenen  Grafen  Blron  bewogen ^   den  Besitzt 
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nadi  Sibirien  zu  verv^emn^  WQ  diiSir  mehrere.  Jahre  habe 
zubringen  müssen  ^  bis^  nach  erfolgter  Segierungsver'dnde» 
rungf  zufäUiß  seine  Verhaftung  bekannt  und  er  wieder 
befreyt  worden.*)  Mag  dies  nun  die  wahre  und  einzige 
Ursache  ^gewesen  seyn  oder  nicht :  gewifs  ist.  es ,  dafs 
Schtndo  wirklich  mehrere  Jahre  verhaftet  war  und  endlich 
ausser  Dienst  ßein  Leben  besdilofs*  Geb.  in  Macedonien 
zu  ...^  gen. 


im     •  •  • 


Empirica  illuttris  per  Septem  nobilisrima  euporista 
£uniliaria  remedia  ad  totidem  gra^usimoa  et  frequen- 
tiores  morlius  profligandos.  August«  Vindel.  1723-  •  •  • 

Epistola  ad  Lucam  Schröckium  de  quibusdam  rarioribus 
Indiae  utriusque  exoticis  ac  praecipue  de  terra  Linica 
Bezoardica,  Tanzue  dicta;  in  den  Actis, physico- med. 
Acad.  Nat«  curios.  VoLL  in  app.  p.  lil  ff*  —  Prae- 
sens Rnssiae  litterariae  Status  in  epistola  adumbratus 
ad  Samuelem  Koeleseri  de  Kereseer,  Principatus  Tran- 
lUyaniae  Secretarium ;  ebend.  p«  131  ff*  (17250 

So/i  audt  unter  andern  ein  Lexicon  universale  criticum 
verfertigt  haben  ^  dessen  er  aber  durdi  den  Fürsten  Mau- 
rocordato  beraubt  worden.  ^ 

YtrgL  Richters  Getcb.  der  Med.  in  Bufil.  III,  171-177. 


ScH£NiNG  (Georg). 

Fddprtdiger    bej   du  Gouverneuren   Soop  Regiment, 
Geb.  zu  •  •  • ,  gest. 


t*  • 


Hertzliches  Geb^npi  Davids  umb  Götlichen  Beystand  im 
i^lter  aufs  dem  LXXI.  17.  16«  Psalm  bey  der  Leich- 
begängnüCs  Werneri  Schopps,  d^r  im  93«  Jahre  seines 
Alters  verschied.  Riga  (1693)*  4  Bogg.  4- 


^  S.  Sammlung  merlLwurdiger  Anekdoten,  das  Rutsische 
Reich  u.  s.  w.  betreffend  ^  voh  einem  Reisenden ,  der  sich 
13  3ahre  dort  aufgehalten  hat«  (Greifswald,  1793.  8«)  Bd.  II. 
5.176. 
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Schenkbecher  (Johann  Georg)* 

Bakkalaureus  der  Philosophie ,  Pr.  der  Median  und  FeM- 
Stabsarzt  der  russischen  ^rmee  in  Riga.  Geb.  zu  Strafsburg 
173.,  gfst.  ••• 

Diss«  de  iebre  stomachia  IntestinaliTArgentor«  1760*  4« 
Bericht  von  den  heilsamen  Wirkungen  der  Kinkina  oder 
Peruyianischen  Rinde.    Mit  einem  Anhang  Yon  dem 
innerlichen   Gebrauche  des  Schierlings,  Bilsenkrauts 
und  Mfünchskappenextracts.  Riga  u.  Mitau,  1769«  8« 
Antheil  an  den  Berlinischen  Sammlungen. 

Vergi.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  91.  —  Meusalt  Lexik.  Bd.it. 
S.  13a« 

Schenking  (Otto). 

JESfi  Uvländischer  Edelmann  ^  der  sich  zur  iathottsAtn 
Kirchs  gewandt  und  ihrem  Dienste  gewidmet  hatte/  war 
i584  i^y  ^«^  Kalendertumult  in  Riga,  zugleidi  mit  dem 
Bischof  Patricius,  in  grofser  Gefahr ,  aus  der  ihn  der 
Bürgermeister  Nyenstedt  rettete ,  und  wurde ^  nachdem  er 
tathoUscher  Propst  zu  Dorpat  gewesen,  i588  Bischof  von 
Wenden,  verlor  aber  1621  bey  der  Einnahme  Livlands  durdi 
die  Schweden  sein  Bisthum,  begab  sich^nach  Polen ^  wo  er 
eine  Gstercienser»Abtey  in  Kleinpolen  zu  seinem  Unterhalte 
erNelt,  1628  der  grofsen  polnischen  Kirchenversammhing  zu 
Petrikau  beywohnte,  und  nuri  den  Titel  eines  Bischofs  von  Liv- 
t<fnd,  so  wie  die  geistliche  Aufsicht  über  das  polnische  Ltvland 
führte.  Während  er  sich  in  Livland  fufhielt,  Itefs  er  es  nicht 
an  Bedrückungen  der  Evangelischen  fehlen^  Zu  seiner  3elt 
visitirte  auch . der  apostolische  Protonotar  Johann  Maria 
Bell  et  ti  im  Namen  des  Papstes  die  Svländisehe  Kiräie^ 
und  Schenking  hieh  1611  am  4  ilfarz  zu  Riga  tineFer- 
Sammlung  der  GustHchen  sunes  Sprengeis.  Geb.  zu  ...f 
gut. 


*•  •  •  • 


Yisitationit  apostolicae,  tanctae  ecclesiae  Vendensis  et 
Livoniae ,  constitutiones ,  editae  a  reverendissimo 
Dno  Joai|ne  Maria  Belletto,  Protonotario  apostolico»- 


S€HEMXmG(0.).  SCHSPP£&(II.J.)»  V.  SCHBRBK  (A.  N.).  53 

aec  non  ejusdem  eoelesiae  «postolioo  yisltatore;  et 
impressae  jussu  illustriss.  et  reTerendus«  btti  Ottonif 
Schenking ,  Dei  «et  apo^tolicae  sedU  gratia  epis« 
copi  Vendensis  Liuoniaeque»  supradictam  apostolicam 
sedem  promouentis,  Vilnae,  apud  Joa^em  Karcanum 
161  !•  4*  Ungenuin  selten. , 
Synodas  dioecesana  Vendensis  et  Linoniae,  oelebrata 
Aigae  per  illustriss.  et  reueren^ss«  Dnum  Ottonem 
Schenking  etc.  d*  4*  Martii  161^  Vilnae,  ap,  J[o.  Kar« 

canum  1611«  4«  -—  EbenfaUs  sehr  sehefi. 
Vergl.  Giideb.  L.  B.  Th.3.  S.  ot.    «^   i>ef«.  Verlucha  in  dct 
ÜtI.  Geicbichtl^undc«  L  i.  d.  84*  ff. 

SCHEPPEB.  (HjeiNRlGH  JoHAKNSOHN). 

Stu^rtt  um  i638  zu  DorpaU  Geb.  zu  Wormsö 
oder  auf  der  Insel  Worms  f  w^ssin  Vater  Prediger  jvar 
(«/Carlbl.  S.Sy.),  •••>  gest.  ••• 

Oratio  de  tolerantia.  Dorpati^  1638*  4« 
Ver^i»  So  mm.  p«59. 

VON   SCHERKR  (AxEXAHDEÄ  J^IKOLAUs), 

Kam  in  seinem  I2ten  Jahrs  zu  einem  Verwandffi  nach 
JUga^  erhielt  hier  seine  Jugendbildung  M^  der  DomschuUj 
studirte  zu  Jena  ^^  anfangs  Theologie  ^  später  Naturwissen* 
sAaften^  empfing  daselbst  1794  die  philosophische  Doktor* 
wiirdSf  widmetet  sich  dem  akademischen  Lehrfache  f  war 
Stifter  und  Sekretär  der  tasigen  naturforschenden  Ge- 
seBschaftf  machte  auf  Kosten  des  Herzogs  pon  Weimar 
eine  Meise  nach  England^  lebte  einige  Zeit  als  Bergrdfh  in 
Weimar^  ging  1800  nach  Halle  als  ordentlicher  Professor 
der  Physik^  iAemahm  ab^  noch  in  demselben  Jahre  die 
chemischen  Geschitfte  in  der  Fayencefabrik  des  Baron 
V.  Sekardtstein  uftwüt  Potsdan%f  wurde  iSo3 Professor 
der  Chpme  zu  Dorpat^  vertäuschte  im  folgenäm  Jahre  dies 
Amt  mit  dem,  gleichen  an  der  metHko- chirurgischen  Akademie 
zu  Si.  Petersburgs  und  wurde  daselbst  18 15  ordentlicher 
Akademiker  f  *mt  welchem  Stelle  er  nodi  mehrere  gelehrte 
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il«mer  unä  GescHäfu  .erlanä.    Er  ^ar  «rf««  Ao&erilcft^ 

Staatsrath,  Ritter  des  St.  Annen- Ordetis  der  2ten  und  des 
S^  Wladimir 'Ordens  der  4ten  Kh^  tmgleichen  Mitglied  voti 
24  getehrten  Vereinen ,  darunter  auch  der  hurL  Gesellsi^lu  für 
lAt.  u.  Runst,  Ge4*  zu  S/.  Petersburgs  wo  sein  Vattr^ 
der  ^uch  als  Schriftsteller  bekannte  Johann  Benedikt 
Schtrer^  sich  damafs  aufhielt^  am  3o  December  ru  St, 
177 1 ,  ^€^.  am  16  Oktober  1824. 

Scrutinium  hypothesiam  principii  inflammabilis.  •  •  • 

Versuch  einer  populären  Chemie.  Mühlhausen,  1795« 
381  S.  8. 

Gemeinschaftlich  mit  CG.  F.  Jäger:  Ueber  das  Leuch- 
ten des  Phosphors  im  atmosphärischen  Stickgas*  R^ 
sultate  einiger  darülftr  angestellten  Versuche*  und 
Beobachtungen*  Nebst  Dr.  C.  H*  Pfaffs  Bemerkungen 
zu  Hrn.  Prof«  GÖttlings  Schrift:  Beytrag  zur  Berich- 
tigung der  antiphlogistischen  Chemie.  Mit  1  Kpf. 
Weimar,  1795.  152  S.  8. 

Grunflzüge  der  neuern  chemischen  Theorie.  Jena,  1795« 
400  S.  8«  -— *  t^achtrSge  dazu.  Nebst  einigen  Nach- 
richten von  Layoisiers  Leben  und  einer  tabellarischen 
Uebdßsicht  der  neuern  chemischen  Theorie.  Ebenda 
1796«  574  S.  8«  Diese  Uebersicht  ist  auch  besonders 
gedruckt.  Ebend.  1797*  8. 

Uebersicht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemie.  Jena, 
1796«  Eine  grofse  Bogenseite. 

Kurzre  Darstellung  der  chemischen  Untersuchungen  der 
Gasarten.  Für  seine  öffentlichen  Vorlesungen  ent-wor- 
fen.  Weimar,  1799.  56  S.  8.  2teverbess,  Aufl.  Ebend. 
1^2*  70  S.  8*     3te  yerbess.  Aufl.  Berlin,  1809.  8* 

Die  neuesten  Untersuchungen  über  die  Mischung  der 
Blasensteine.  Jena,  180#.  8* 

Grundrils  der  Chemie.  Tübingen,  1800.  455  S.  gr.  8. 

Ueber  die  Verwandlung  des  Wassers  in  Stickktoffgas  -— 
nebst  Anzeige  seiner  Vorlesungen.  Halle,  1800-   38  S.  8« 

Die  Bleichkunst,  oder  Unterricht  zur  leichtern  und 
allgemeinern  Anwendung  der  oxidirten  Satzsäure 
beym  Bleichen  vegetabilischer  Stoffe;  von  Pajot  des 
Charmes.  Aus  dem  Französischen.  Breslau«  Hirschberg 
u.  Lissa,  1800.  8. 
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In  welchem  Verhältnisse  stehet  Theorie  und  Praxis  dar 
Chemie  gegen  einander  2  Beantwortet  bey  lieber  nähme 
seiner  ordentL  Professur  ^er  theoret/und  angewand- 
ten Chemie  an  der  ELaiserL  Univ.  zu  Dorpat  am 
14.  Oct.  1803.  (Dorp,  18e3.)  14  S.  8. 

Belenchtnng  dbr  Tom  Hrn.  W*  Nasse  in  Hrn.  Pro&  Grin- 
dels russ.  Jahrbuche  der  Pharmacie  gelieferten  ver- 
besserten Reinigungsart  der  Pottasche  in  Quamti täten« 
St;Petersburgy  1805.  8« 

PyKOBO^cmBO  xb  npeno^aBaHi»  Xiim<h.  (Handbuch  der 
Chemie  zum  Lehrvortrage.)  ister  Tbl.  Ibid.  1808«  8» 

Uebersicht  der  Zeichen  für  die  neuere  Chemie«  Jena, 
1811.  Fol. 

Versuch  einer  systematischen  Uebersicht  der  Heilquellen  ^ 
des    Russischen   Reichs.     St.  Peter sbürg»  1820*    XVIII 
u.  338  S.  8.    Mit  11  Karten.^ 

Worte  der  Erinnerung  an  das  Leben  und  die  Verdienste 
▼on  Tobias  Lowitz.  Ebend.  1822*  gr*  8*  '. 

Lileratura  phatmacopoearum  coUecta«  Lipsiae  et  Sorav« 
1822.  (Auch  unter  dem  Titel:  Codex  medicamentariut 
Enropaeus.  Sectio  Vllr) 

Theophrastus  Paracelsus.   Gewürdigt  in  der  am  12*  De- 
eember  1 820  gehaltenen  Hauptversammlung  der  phar- 
macevtischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg.     St.  Pe-   ' 
tersburg,  1822.  8. 

Schreiben  über  das  Leuchten  des  Phosphors  und  der 
kalkerdigten  Schwefelleber  ^  über  die  Krystallisirung 
des  fitzenden  feuerbeständigen  Alkali's ,  und  andere 
physikalisch  -  chemische  Gegenstände  ;  in  G  r  e  n't 
Neuem  Journal  der  Physik.  Bd.  1.  (1795.)  S.  319- 
330*  —  Resultat  der  Untersuchung  über  den  Einfluft 
des  Sonnenlichts  attf  das  Sauerstoffgas ;  ebend,  Bd.  2. 
(1795.)  S.  492-506.  —  Etwas  über  den  Ton,  wel- 
cher durch  das  Verbrennen  des  Wasserstoffgases  in 
einem  eingeschlossenen  Räume  hervorgebracht  wird; 
tbend.  S.  506-514. 

Bemerkungen  in  den  Annales  de  Chimie.  T.  XXIV.  u. 
XXVI.  (k  Paris,  1797.  u.  1798.) 

Giebt  es  ein  Mittel»  durch  welches  die  Mängel  des  jetzi- 
gen Zustandes  der  Pharmacie  sicher  weggeräumt  wer- 
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de&  köniien?  in  dem  ibrliner  Jalirb«  fix  die  Phamui- 
cie.  3ter  Jahrg.  1797. 

Ankündigung  eines  Institutes  für  junge  Apotheker  za 
Do^at;  in  Grindels  russ«  Jahrh.  der  Pharmacie»  II. 
149-153.  (1804.) 

Aufsäitte  in  Trommsdorfs  Journal  der Pharmacie* 

Vorreoe  zu  Johann  Mayow's  chemisch -^physiologi« 
sehen  Schriften,  aus  dem  Latein»  übersetzt  yon  Dr. 
J.  K5Uner.  Mit  6  KpL  (Jena)  1799.  8.)»  —  ^  ^^r  Voll- 
tt&ndige^  Uebe^sicht  der  gewöhnlichen  und  mehrerer 
bisher  weniger  bekannten  Düngemittel  und  deren 
Wirksamkeit*  Nach  Berichten  praktischer  Landwirthe, 
dem  brittischen  Landwirthschaftsrathe  Torgelert  von 
Robert  Sommerville  von  Haddingdon.  Aus  dem  Engli- 
schen mit  einigen  Anmerk.  Ton  Wichmann.  (Leipsig» 
1800*  gi^«8.)9  und  xu  ileinecke^s  Uebersetzung  Ton 
Higgins  Protokolle  der  Verhandlungen  einer  PriTat- 
gesellschaft  in  London  über  die  neuem  Gegenstände 
der  Chemie  (Halle,  1803*  8*)* 

Gab  heraus: 

Tiberius  Cavallos  Versuch  über  die  medioinische- An- 
wendung der  Gasarten  nebst  Anhängen  über  das  Blut, 
über  Watts  medicinisch-pneumatischen  Apparat,  und 
Fischers  Bibliographie  der  Respiration.  Mit  erläu- 
ternden Zusätzen.  Leipzig,  1799«  369  6v  gt.8«  Mit  KpL 

Allgemeines  Journal  der  Chemie,  1-3.  Jahrg.  (^jtdtrvon 
12  Heften  zu  7  Bogen.  Leipzig,  1799*1801.  —  4ter 
und  5ter  Jahrg.  oder  37stea- 60stes  tieft.  Berlin,  1802« 
1803*  gr.  8*  — ^  Mr7  Gehlen  und  andern  das  Neue  allg» 
Journal  der  Chemie.  Berlin,  1803'-1805*  8* 

Neueste  Untersnchiingen  und  Bemerkungen  über  die  Ter- 
•chiedenen  Arten  der  Miloh  in  Beziehung  auf  die 
Chemie,  die  Arzneykunde  und  die  Landwirthschaft 
von  den  Bürgern  A.  Parmentier  u.  N.  Deyeux,  Mit- 
gliedern des  National -Instituts  in  Frankreich.  Aus 
dem  Französ.  übers«  Jena,  1800«  411  &  8. 

Archiv  für  die  theoretische  Chemie.    Ibid.  1800«  1802« 
•    4  Hefte  gr.  8« 

Nordische  Blätter  für  die  Chemie*  ister  Bd.  1-4*  Heft. 
Halle,  1817*  1818.  470  S.  8. 


V.SCHZBBIL  SCBSRIlfG«  SCHEAFEMTIK.  ScaSftAIMGXK,  5/ 

AlIfAneine  nofdif che  Annalexi  der  Chemie  f  für  die 
Freunde  der  Naturkunde  mnd  Anbneiwissenschaft, 
insbesondere  der  Pharmacie ,  Arzneimittellehre ,  Phy- 
siologie, Physik  9  Mineraloge  und  Technologie  im 
Kussischen  Reiche.     1-8«  Band,   jeder  von  6  Heften. 

St  Petersburg,  1819-1822.  gr.  8. 

k 
S«in  (unähnliches)  Bildnilf  vor  Tromidorft  allg.  ehem.  Bibf« 

Bd.  II.  St.  9.  —  und  ein  anderes   (von  ihm  anerkanntes) 

von  V.  Vi  eth  und  Matthieu  in  Wien;  s.  Intell.  Bl.  der  Jen* 

allg.  Lit.  Zeit.  1803.  No.  los. 

YcrgL  Merkels  Reisegeschichte«  ein  Halbroman  (Berl.  179g.)..«- 
Oitsee-Prov.  Bl.  1894«  S.  191.  —  Morgenbl.  1885.  No.  15.— 
Zeit.  f.  die  eleg.  Welt.  1895.  No.  38*  —  Schmidts  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen,  ater  Jahrg.  1894.  Heft  9.  (i8t6.) 
S» i9o8-  —  Meusels  G. T.  Bd. 7.  S.  104.  Bd.  lo*  S* 567« 
Bd.  11.  5. 664.    Bd.  15.  S.  991.    Bd,  90.  S.  91. 

Schering   (Ernst  Friedrich   Christian 

;      Ludwig). 

Aus  2küt^  wurdt  iSiS  zu  Dorpat  Dn  der  A.  6. 

Commentatio  medico-inaug.  de  ^hinorrhagia.  Doi&pati^ 
1818.  35  S.  8. 

Scherpentin  (Melchior)« 

Studirtt  um  1700  {nicht  1708»  wit  bey  Fischer  stelu) 
Theol  in  Jena  und  mufstt  am  11  April  ijo5  se/n  G-laubens- 
htkenntnifs  ablegen ,  weil  er  wegen  des  Pietismus  in  Verdacht 
fvor.    Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Bisqnisitionis    theologicae  exegetico  -  moralis  '  de  laude 
christiana  pars  prior  y  sistens  ezplanationem  comtna-' 
tis  Vin.  et  IX.  cap.  IV.  ad  Phil.    (Praes.  Joh.  Phil. 
Treunero.}  Eisenhergae»  1700«  3%Bogg.  4. 
Versl.  Nord.  Mise.  IV.  199. 

Scherringer  (Johann  Karl). 

Siudirte  zu  Königsberg  und  Berlin  ^  wurde  1800  Dr.  der 
^.  G.  zu  Frankfurt  a.  A  0. ,  prakticirtt  liier  auf  ^  nachdem 
IV.  Band.  8 


58   SCHSRRIKGER  (L  K.).   SCÜERWINZKT  (Ch.  F.). 

er  in  Wilna  examinirt  war^  in  Kurland  auf  dem  Lande  in 
der  Ubauschen  Gegend  j  und  war  zuletzt  Oekonomiearzt  zu 
Sdioden  im  Uthauisdien  (^ouvernement  ^  hart  an  der  hirlän- 
dischen  Gränze.  Geb.  zu  Stallupöhnen  in  Ostpreussen  am 
i6  März  1768,  gest.  am  u5  Junius  i8io. 

Diss*  inaug.  de  lethalitate  vulnerum  absoluta  atque  rela- 
tiva.  Francof.  ad  V.  1800.  l%Bogg.  8* 

SCHERWINZKY  (CHRISTIAN  FrIEDRICH). 

Wurde  als  Kandidat  der  Tlieologie  von  Halle  her^  auf 
Semlers  Empfeidung^  1777  zum  Rektor  'der  Schule 
zu  Pernau  berufen  und  i8o5  als  solclur  emeritirt.  Gefr.  zu 
JSer/is  1752,  gest.  zu  Pernau  am  i5  Julius  1809«  • 

Versuch  in  Gedichten.  1774.  8. 

Kleine  Biographien  der  Alten.  Berlin,  1775.  8* 

Leitfaden  zum  Un^terricht  in  der  russischen  Geschichte 
für  vaterländische  Schulen  abgekürzt*  Eeval^  1781* 
16  u.  158  S.  8. 

*  Etwas    über   die  Esthen ,  besonders  über  ihren  Aber- 

glauben. Leipzig,  1788.  94  S«  8.    . 

Rufslands   Flor;    ein  Versuch  in  Oden'  und  Hymnen. 

Ebend.  1788-  8* 

*  Etwas   von  und  für  LieHand  oder  abermals  eine  gute 

Absicht.  Reval,  1789.  3  unpag.  Bll.  u.  428.  8*     Unter 
der  Dedikation  nennt  sich  der  Verfasser. 

•Peter  der  Grofse.  Ein  episch -lyrischer  Versuch.  Riga, 
1791.  MS.  4.  Unter  der  Dedikation  vom  Verfasser 
unterzeichnet. 

Oden  und  Hymnen  auf  Rufsland.  Ebend.  1793.  136  S.  4« 

An  den  Frieden.  Ebend.  1 6  8.  8. 

Auf  die  Einweihung  der  kurländischen  Statthalterschaft; 
ein  Gedicht.  Nebst  einer  vorangeschickten  kurzen 
XJebersi9ht  der  altern  Kur-  und  Livländischen  Ge- 
schichte. Ebend.  1796*  31.8.  8. 

Dem  Huldigungstage  Sr.  Maj.  Paul  des  Ersten  9  Kaisers 
und  Selbsthelrrschers  aller  Reussen.  Am  10.  Nov.  1796« 
Ebend.  1796-  4. 


ScHE&wnmT  (Cb.  F.)«    Scheumsvogsi.  (D.).     59 

fietraditiing  über  die  erste  Erziehung  der  Kinder  in  an^ 
f  ähnlichen  Häusern ;  aus  einem  französischen  Journal 
übersetzt.  Aiga,  1797-  8« 

Leitfaden  zur  Russischen  Geschichte  und  Geographie. 
Reval,  1801.  8* 

Eine  Mühle ,  die  Ursache  von  Mifswachs  und  Aufruhr. 
Aus  der  Geschichte  des  Ehstnischen  Aberglaubens;  in 
Sonntags  Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Geschichte 
und  Geographie  des  Russischen  Reichs.  2tes  Halbjahr. 
8tesSt.  S.  129-137. 

Ker^/.  Nord.  Mise.  XI.  389.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  7.^5. 111. 
Bd.  10.  S*.  571.    Bd.  30.  S.  96. 

ScaaEüNE VOGEL,  später  von  Scheinvogel 

(David).  . 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  seif  1736  xu  Danzig  und  Hdmstädtf  ging, 
hierauf  nach  Wittenberg ,  wo  er  die  Magisterwürde  annahm^ 
tmd  wurde  nach  seiner  Rückkunft  Prediger  zu  Hasenpoth 
inKurlandf  später  auch  zugleich  Beysitzer  des  pihenschen 
Konsistoriums^  und  1760  Superintendent  des  pihenschen 
Kreises»  Am  16  May  1778  erhob  der  König  von  Polen 
ihn  und  seine  Nachkommen  in  den  AdelstamU  Geh*  xu 
lAbau  am  5  Oktober  17 17,  gest.  am  23  May  1JQ5» 

» 

Diss.  inaug.  de  essentiis  rerum  aetemis.  Helmätadii, 
1741.  4. 

*  Erklärung  des  XL  Capitels  des  Briefes  Pauli  an  die 
Römer.  Mitau,  1747.  6. 

Ueberzeugender  Beweis  von  der  Wahrheit  der  Christli- 
chen Religion  aus  dem  beharrlichen  Unglauben  des 
Jüdischen  Volkes ,  nach  vorausgesetzter  Erklärung  des 
eilften  Capitels  des  Briefes  Pauli  an  die  Römer ,  und 
entschiedenem  Streite:  ob  eine  allgemeine  Bekehrung 
des  jüdischen  Volkes  jemalen  zu  hoffen  sey.  Mit  einer 
Vorrede  Hrn.  Johann  Rudolph  'Rieslings.  Hamburg, 
1760.  10  unpag.  BU.  u.  116  S.  8.  2te  verra.  Aufl. 
Ebend.  1762*  10  unpag.  BU.  u.  124  S.  8* 


6a  ,  ScHEOKEvocHa  (Davxd).   '(Kabx.  Fromhold)« 

Antwort  auf  die  Fragen:  |)  Ob  das  mosaische  Gesetz» 
welches  die  Ehe  mit  des  Bruders  Weib  verbietet»  zum 
allgemeinen  Moralgesetze  gehöre  ?  2)  Was  es  mit  der 
Ausnahme  desselben  ^  5»  Buqh  Mos.»  25»  vor  eine  Be- 
wandnifs  gehabt?  3)  Ob  die  Ehe  mit  des  Bruders 
Weib,  wenn  sie  bereits  vollzogen «  zu  dulden  sey, 
oder  müsse  getreunet  werden?  Hamb«  1767«  4Bogg*  8* 
Verbesserte  Auflage»  Dan^ig,  1768*  8« 

V^gU  Gad«b.  L.B.  Th.3.  5.  99.  <—  Meuielt  Lexik.  Bd.  is* 

S.  145. 


VON  Scheunevogel  oder  Sgheinvogel 

» 

(Karl  Fromhold). 

Sohn    dea   vorhergehenden. 

Sludirie  ArzeneyJ(unde  zu  Frankfurt  ß.  d.O,^  War  Mii* 
glltd  der  dorügtn  hönf glichen  gelehrten  Geselhchaft^  und 
nahm  daselbst  1770  die  medicinische  Doktorwürde  an.  NoA- 
dem  er  anfangs  einen  Medieinalposten  bey  der  polnUdien 
Armee  bekleidet  hatte,  und  Starost  von  Sachoczin^  auch 
Hitter  des  Malthtser -Ordens  geworden  war^  trat  er  1777  in 
kaiserlich* ruBsische  Dienste^  wurde  1782  Dimionsarzt  bey 
den  Truppen  im  neureussisdten^  irimmischen^  asowechen 
und  astrachansdien  Gouvernement  ^  1790  Hofrathy  1791 
Oberaufsehier  der  Quarantänen  in  der  Krimm  und  in  Our- 
soHi  nüt  dem  Rang  eines  Generalstabs  -  Doktors  f  befand 
fich,  in  demselben  Räng^  ijgS  während  des  pohuschen  In- 
surreitionskrieges  bey  der  Armee  des  Feldmarschalls  Fürsten 
RepniUf  erhielt  den  St.  Wladimir 'Orden  der  4/en  JüT/«, 
wurde  1797  Inspektor  der  kurländlschen  Medicinalbehörde  zu 
Mit  au  f  audi  1800  Kollegienrathj  nahm  iSog  seine  Mnilas- 
9ungf  ging  nach  St.  Petersburgs  wurde  Etatsrath,  kam 
18 13  wieder  pach  Mitay,  und  privatisirte  hier  seitdem  bis  an 
seinen  Tod.  Geb.  im  Pastorat  Hasenpoth  in  Kurland 
17591  B^t.  am  37  Dearnber  z8i4« 


V.  SpnvvsvoGBL  (Karz.  Froscholb).  6i 

Düs*  chimica  inaog.  exhibens  nQnnuUa  de  praecipua 
Tolatilitetis  causa  naterialü  Francof.  ad.-  Viadrum, 
1770.  36  S.  4. 

R^marquei  int^reisantet  concernant  r^pid^mie  qui  de- 
puls  plusieurs  ann^et  a  exerc^e  s^s  ravages  sur  let 
habitants  de  la  Tauride  etc.,  avec  un  trait^  abregt  de« 
eaux  min^rales  qui  se  trouTent  tu  Lithuanie  pr^s  de 
Birze,  dans  la  Courlande  pris  de  Baldohn  et  de  Bar- 
bern etc.  k  Varsovie,  1795»  4»    •  •         -w    ^ 

K^marques  interessantes  sur  dlff^rentes  eaux  min^rales, 
qui  «e  trouTent  ea  Lithuanie  et  ei^  Courlande,  de 
leurs  vertus  >  et  des  inaladies  auxquelles  elles  sont  pro«> 
preSf  dont  le  tout  est  annonc^  en  abr^g^  dans  Tay  er« 
tissement  ci-joint«  (Mitau)i  1797*  7  S.  4« 

Obserrations  particuli^res  sur  les  bains  de  Baldonen  en 

Courlande  y    et    succintement   sur   diff^rentes   autres 

sources  min^rales  en  Lithuania»  expos^es  en  abregt. 

iRiga,  1799«  12  unpag.  S.  4« ,  Auch  Mitau^  1 799- 1 5  S.  4« 

(^Diese  3  französischen  Schriften  sind  ^  mit  sehr  geringen 

Abänderungen,  immer  eins  und  dasselbe,') 

Kurz  entworfener  Plan  zur  Anstellung  der  in  Kurland 
•nöthigen  Kirdispiels'Aerzte.  (Mitauj  18***)  19  S.  s* 

Ein  Flugblatt 9  ohne  Titel,  das  mit  folgenden,  auch  den 
Inhalt  bezeichnenden,  'Worten  anhebt:  Kurz  abgefafste 
Beantwortung  einer  kürzlich  dem  Publico  wohlmei- 
nend zugeeigneten  Warnung,  wegen  Verabsäumung 
der  Schutzblattern-Einimpfung,  und  hiemit  geäulserte 
Anzeige 9  verschiedener  Terhältairsmafsigen  Umstände, 
um  allen  irrigen  und  zuvermuthend^n  Beurth eilungen 
zuvorzukommen,  die  aus  eben  erwähntem  kujzabge- 
labten  öffentlichen  Aulsatz  in  dieser  Sache  Unkundi- 
gen,- des  hier  angezeigten  Inhalts  zufolge  Stat>  finden 
können.  (Mitau,  180« .)  4  S.  8. 

An  ein  nach  Stand '  und  Würden  HochzuVerehrendet 
Publikum   isi    mehrerer   Rücksicht  €er    GegenstiLnde 

*  zum  allgemeinen  Besten«  (Mitau,  i  807*)  4  S.  4* 

Hiermit  allerergebenst  geäusserte  Vorbitte  und  Aufforde- 
rung, zufolge  der  Bedürfnisse  aus  gegründeter  Veran- 
lassung zum  allgemeinen  Besten.  (Mitau,  1807*)  4S.  4« 

Wiederholend  hiermit  geäulserte  Aufforderung  zufolge 
dringender  Bedürfnifse.  An  alle  menschenfreundlich 
gesinnte  Einwohner  Kurlands.   (Mitau,  1807-)  4S.  4* 


6a  SCHIXMANN  (Ka&L  (jR&iaTXAS)^ 

ScHiEMANN  (Karl  Christian). 

Geb.  zu  Mitau^  wo  sein  Vater  Hofgtrichuadvokat  war^ 
am  i6  September  n.  St,  1763»  besucfite  die  öffeMüchen 
Scliulen  und  seit  1779  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^ 
studirte  seit  1782  Median  auf  der  Univtrniät  zu  Göttingtn^ 
ncüim  daselbst  1786  die  medidnische  Doktorwürde  an^  reiste 
hierauf  über  Holland  nach  London  ^  studirte  zuletzt  noch 
ein  halbes  Jahr  lang^  unter  CuUen^  in  Edinburgh  hehrte 
wieder  nach  England  und^  von  hkr  1787  zu  Schiffe  in  sein 
Vaterland  zurück  j  wo  er  seitdem  in  Mit  au  als  ausübender 

sArzt  lebt.  Im  Julius  1795  mufsteer^  auf  Befefil  des  dama- 
ligen Generaigouvaneurs  von  Kurland ^  Grafen  von  der 
Pallien,  den  schwefelartigen  Brunnen  zu  Baldohn  unter- 

'  sudien  und  die  Resultate  seiner  Untersuchung  sdiriftlich  ein- 
reichen,, Einige  Monate  ^piker  trat  er  eine  Reise  nach  dem 
Auslande  an  ,  besuchte  einen  grofsen  Theil  Deutschlands^ 
hidt  sich  am  längsteh  in  Göttingen  ^  Wien  und  Dresden  auf, 
und  kdirte  nach  14  Monaten  wieder  nach  mitau  zurück»  Er 
arbdtete  nun  seine  vollständige  Beschreibung  des  baldohn- 
sehen  Brunnens  aus^  die  aber  manchevhy  Umstände  wegen 
erst  1799  im  Druck  erscheinen  konnte.  Als  Beweis  des 
allerhöchsten  Beyfalls  erhielt  er  vom  Monardiem ,  dem  er  die 
Schrift  übersandte^  einen  kostbaren  Brillantring,  Für  die 
Beförderung  der  Schutzblattern  in  Kurland  war  er  sdton 
1800  ungemein  thätig^  und  legte  1804,  in  Verbindung  mit 
dem  Hofrath  Wünsch^  ein  Institut  in  Mitau  an,  in  wel- 
diem  die  Impfung  unentgeldlich  bewerkstelligt  wurde.  Im 
Sommer  i823  machte  er,  seiner  Gesundheit  wegen,  wieder 
eine  Reise  nach  Deutschland,  und  besuchte  das  Bad  in  Ems 
und  die  Rheingegenden.  Er  ist  Ehrenmitglied  der  naturfor- 
schenden Gesellschaft  zu  Moskau ,  der  physikalischen  Gesell- 
sdiaft  zu  Göttingen ,  und  der  mineralogischen  zu  Jena ;  audi 
Ordentliches  Mitglied  der  medicinisdien  Gesellsdiaft  zu  Edin- 
burg  und  der  hurh  Gesellsch»  f.  Lit.  u,  Kunst. 


Scmstf  ANN  (KAsiL  Chrxstiam};  63 

Diss.  inaug,  de  digital!  purpurea»  Goettingae,  1786* 
63  S.  4. 

Baldohn.  Mitau,  1799*  364  S.  8* 

An  das  Publikam  (<f/e  Impfung  Iftr  Scliutzblattern  betreff 
fend).  labend.  1801.  1  Bog.  8« 

Ein  Flugblatt  oKne  Titel  über  denselben  Gegenstand« 
(Miteu,  I80ä.)  4S.  8. 

Erste  Nachricht  von  dem  in  Mitau  errichteten  Schutz« 
blättern  -  Institut.  (Mitau,  d,  23«  May  1804).  %'Bog.— 
Zweyte  Nachricht,  (Mitau  im  Oktob,  1805-)  %Bog.  8. 

Tabellen  zum  Gebrauch  bey  der  Einimpfung  der  Schutz* 
blättern.  Mitau^  1811.  Fol. 

Auszug  aus  J.  C.  Smith's  Werk  über  die  Wirkung  des 
Schaukeins   bey  Heilung    der   Lungensucht    und  des 

'  hektischen  Fiebers  (London,  1787«  8» )  ?  i^  B 1  u m  e  n  - 
bachs  medicin»  Biblioth.  Bd.  3*  St.  1.  S«  25* 

lieber  einige  Schwefelquellen  Curlands;  in  Göttlingi 
Taschenb.  f.  Scheidekünstler  auf  1796* 

Vaccination  in  Kurland;  ifi  Hufelands  Neuem  Jour- 
nal der  praktischen  Arzeneykunde  und  Wundarzeney- 
kunsuBd.  15.  St.  1.  S.  19.  (l802.)  —  Beobachtungen 
über  Haematuria  und  Haemorrhagia  uteri ;  ebenda 
Bd.  49.  St.  2.  S.  J.  (1819.)  —  Beitrag  zirr  Geschichte 
einer  Lepra  squamosa,  welche  .einer  vorhergegange- 
nen Scharlachähnlichen  Entzündung  der  Haut  unmit- 
telbar folgte ;  ebend.  Bd.  61.  St.  1.  S.  113-126.  (1829.) 

Vorläufige  Berichtigling  über  den  SchwefelstofPgasgehalt 
der  baldohnschen  Quelle,  zugleich  in  Vergleich  mit 
Barbern  und  Smordan;  in  Scherers  Allgem.  nordi- 
schen Anfialen  der  Chemie.  Bd. 2*  Heftl.  No.  3.  S.u. 
(1819.)  -~  Vielleicht  enthält  die  baldohnsche  cchwe« 
felwasserstoffgashaltige  Quelle  auch  Stickgas;  ebenda 
Bd.  4.  HfL  1.  u.  2.  No.  8.  S.  23.  (l82©0 

Die  Slchwefelwasserstoffgas  haltenden  Quellen  zu  Bar- 
bern und  Baldohn  in  Kurlaijud,  vorzüglich  wegen  ihres 
Gehalts  an  Schwefelwasserstoffgas  nochmals  unter- 
sucht in  den  Jahren  1816  u.  1817«;  in  den  Jahresverh. 
4er  kurl.  Gesellsch.  i.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2*  S.  75-93* 
(1822.) 
y^rgL  MeuselsG.  T.  Bd.  i^.  S»^y^,  u.  Bd.  üo.  S.  loo. 


64  SCHIBMAkK.   V.SCQISVSUIBIV.  SCBXSWHESU  SCHZIBBR« 

ScHiEMANN  (Wilhelm  Karl). 

Studirtt  auf  den  Universitäten  zu  Dorpat  und  Könige- 
bergt  nahm  auf  der  letztern  i8l5  die  phihsophisdie  Doktor^ 
pnirdt  an^  und  wurde  1817  Prediger  zu  Kaltenbrunn,  im 
darauf  folgenden  Jahre  aber  zu  Grofs-Salwen  in  seinem 
Vaterlande.  Geh,  zu  Dondangen  in  Kurland  am  3l  Julius 
1793,  gest.  zu  Mitau  am  18  November  i825.    . 

Diss*  inaug.  de  pontificibus  Romani«  inter  se  contrariis* 
Re^omonti,  1815«  36  &  8* 

Vergi»  Grave*t  Magai.  fürproteit.  Fred.  1819*  S*  fi97* 

VON   SCHIEVELBEIN   (PeTEE). 

Wurde  ^  nachdem  er  zuvor  in  der  Rathskanulkf  seiner 
Vaterstadt  gedient  hatte  ^  1726  in  den  Rath  gezogen^  1753 
Bürgermeister  und  Obermunsterherr  ^  und  1765  emeritirtm 
Geb.  zu  Riga  1687,  gest.  am  18  April  1771. 

JSr  hat  Vieles  für  die  Geschichte  der  Stadt  Riga,  was  auf  der 
rig&sdun  Stadtbibliotkek  bewahrt  wird^  gesammelt,  und 
Arndt  u^hrotzebey  ihren  historischen  Arbeiten  unier- 
stützte 

Vergi.  Gftd«b.  L.B.  Th.3.  S.95.  ^  Rig.Sudtbll.  i8«4*  S.3gt. 

4 

i 

Schiffner  (Matthias)* 

Aus  Riga ;  wurde  zu  Leiden  1752  Dr.  der  A.  G» 
Ditt.  inaug*  de  sensibilitate  febrili.  Lugduni  Bat.  1752*  4* 

Schilder  (Konrad). 

Geh*  zu  lAbau  am  •  •  ,  gest.  •  •  • 

piss.    de    origine   potestatis  domesticae«    (Praes.  Joh. 

Chr.  Rofsteuscher.)  Gedani,  1687*  4« 
Diu.  de  origine  n\pralitatis.  (Praet.eod.)  Ibid.  1687*  4« 

Vergl.  Nord. Mite.  XXVII.  433.  -—Nova  lit.  jnar.B.  1699«  P«  i^« 
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Schilling  (Johann  'Georg)^ 

War  Diakonus  oder  Pastor  adjunktus  bey  der  deutsdten 
GaneiM  zu  Pernau^  wurde  aber  wegen  Pietisttrey  und  Mifs- 
hrauchs  seines  Amtes  durcli  einen  königlichen  Befehl  1694  am 
I  6  Oktober  d^  Dienstes  und  seiner  geistlichen  Würde  entsetzt 
und  Landes  {^erwiesen;  um  1708  lebte  er  in  Magdeburgs 
wo  er  mit  dem  Domprediger  Titius  Streit  hatte»  Geb^xu 
Ptgau  im  leipziger  Kreise  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Vertheidigung  wider  Hrn.  Thumprediger  Titii  Beschul«^ 
digungen.  •  •  • 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  95.,  nach  Heinsiui  K»  Gesch» 
Vlll,  937 -sag. 

Schilling  von  Canstadt  (Kaäl 

Friedrich). 

Geb.  zu  Karlsruh  am  14  Junius  ijSj^  studirte  zu  Erlan» 
%v\^  Leipzigs  Göttingen  iqtd  Tübingen ^  wurde  1779  baden- 
scher  Hoßunker^  178 1  Kammerassessor  in  seiner  Vaterstadt, 
1783  Kammerjunker f  begab  sich^  nachdem  er  von  der  Asses» 
sorstdle  seine  Entlassung  genommen^  aufs  Land^  feiste  1789 
nach  Nordamerika  i  kehrte  nach  Jahresfrist  zurück  ^  lebt0^bis 
1799  auf  seinem  Landgute  ^  zog  dann  nach  Karlsruhe  wurde 
Kammerherr  und  1807  Geheimerrath, 

Von  seinen  Schriften  gehört  folgende,  da  er  in  derselben  auch 

von  der  Familie  v,  Schilling  in  Livland,  Esthland 

und  Kurland  handelt ,  hi^er : 

Geschlechts -Beschreibung  derer  Familien  von  Schilling* 

Mit  Kupfer-  und  Stammtafeln  verwandter  Familien* 

Karlsruhe,  1807*  6  unpag.  u.  430  S.  Fol. 

'     Vir^L  sein  eben  angtfährtu  Buch  S.  91  u.  65«  •—  Meui eis  G.  T« 
Bd.  15.  5. 303.    Bd.  90.  S.  1 13. 

VON  Schilling  (Wilhelm  Heinrich)* 

Kin  Solm  des  herzoglich 'kurländischen  Oberstlieutenants 

Karl  9»  Schilling,  ist  g^arvi  zu Mitau  am 5  April  1793. 
IV.  Sand.  9 


66  V.  SCBILLIMG  (W.  H.).  ^  SCRINK  (J.  G.). 

Seine  erste  Erziehung  und  Bildung  erhielt  er  in  dem  Rause 
eüner  Grofsältern  von  mütterlicher  Sdte  zu  Dawäg^  und 
mgte  schon  friHie  überwiegende  Neigung  zur  Poesie  ^  die 
jedoch  von  einsidusvollen  Lehrern  meJir  geduldet  jib  begün- 
stigt ward.  Die  Feldzüge  von  i8i2  bis  t8i5  machten  ihn 
den  Studien  abwendig;  er  diente  im  russischen  Militär ^  er- 
warb sich  mehrere  Orden  ^  nahm  hierauf  1817  ab  Stabs- 
hapiiän  den  Abschied^  und  bezog  im  Herbst  1818  die  Univer- 
sität zu  Berlin^  wo  er  vier  Jahr  hindurch  die  Rechte  und 
Staatswissenschaften  studirtu  z8i22  kelirte  er  in  sein  Vater- 
land zuriickf  in  der  Absicht  ^  sich  dem  Civildienst  zu  widmen^ 
legab  sich  jedoch  i8a8  wieder  zur  Armee» 

Gemeinschaftlich  mit  U.  t.  Schlippöüliach:  *  Denk- 
ffteine  bey  Beendigung  des  aus  Kaiserlicher  Milde  am 
Jakobskanal  und  am  Muhlenbassin  in  Mitau  ausgeführ- 
ten Baues«  Den  14«  Oktober  1822«  Mitau,  1822«  6S«  4« 
Jedes  der  beyden  darin  enthaltenen  Gedichte  ist  von  den 
Verfassern  am  Schlufs  unterzeichnet* 

Uebersicht  der  neuesten  AlmanachliteratuY;  in  den  Bey- 
lagen  zur  Allg.  deutschen  Zeit,  für  Kufsland  1827- 
No.  2-7.  u.  9. 

Gedichte I  Erzählungen»  Theaterkritiken,  Recensionen 
sand  andere  Aufsätze  in  den  Originalien  (Hamburg, 
1^18  u.  181d)»  «^  in  der  Abendzeitung  1819;  — 
im  Frauenuschenbuch  Ton  la  Motte  Fouqu^  1819 
u«  1820;  -^  im  Morgen -^  und  dem  dazu  gehörigen 
Literaturblatt  1821  u.  1822;  -—  im  Freymüthigen  für 
Deutschland  1822;  — ^  -  ifi  O Idekops  St.  Petersb. 
Zeitschrift;  —  im  Sonntagsblatt  1822;  —  und  in  den 
Beylagen  zur  Allgem«  deutschen  Zeit,  fvqc  RuIsUnd 
1827. 

« 

ScHiNK  (Johann  Gottfried  ♦))• 

6si.  zu  Magdeburg  am  ag  April  ijSS ;  lebt  seit  iSoa  als 
herzoglicher  Bibüothekar  zu  Sagan. 


*)  Nicht  Job«  Friedticbf  me  ihn  Mcusel  nennt. 
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Von  Htnen  zahlreidun  Schrifttn  gehören  folgende  hierher: 

GedichtniTsfeier  der  rerewigten'^Fraa  Herzogin  Anna 
Charlotte  Dorothea  von  Curland  und  Sagan ,  heimge- 
gangen am  zwanzigsten  des  Sommermondet  1821« 
Altenburg  (1821>  82  S.  gr.  8. 

Titania  oder  Dichter-  und  Blüthenlehen  sn  Elfenane 
(]|idbichau).  Feiergesänge»  poetische  Fest-  undScherie- 
spiele.  Von  Eberhard ,  Schink  und  Tiedge«  Berlin^ 
f821-   Vra  u,  182  S.  8.      . 

Vergi.  M«uselt  G.  T.  Bd.  7.  S.  199«    Bd*  lo«  S*576.    Bd.  15« 
$•304.    Bd.ao.  S.  117. 

« 

Schirren  (Karl  Hieronvmus). 

Geb.  zu  Riga  am  i5  April  1796»  studirte  zu  Dorpai 
1814  bis  1817  und^  zu  Berlin  und  Heidelberg  1818  bis  1820, 
war  dann  Hauslelirer  in  Kurl0id,  wurde  1822  Adjunkt  de» 
rigasAen  Stadtnünisteriunu  und  in  demselben  Jahre  Didkonus 
an  der  St.  Johanniskirdu  m  Ri^a^  hat  auch  die  Seslsorga 
am  Nikolai  -  Armenhause. 

Gebet  und  Predigt  bei  Erofft^mig  des  Gottesdienstes  in 
dem  Betsaale  des  neuerbauten  Nikolai -Armen«  und 
Arbeitshauses.  Riga,  1829«  1)0  8«  8. 

Vergi.  Big.  SudtbU.  x8as«  S.  107,  457« 


Schlechter  (Johann). 

Aus  Livland;  studirte  um  i63  j  zu  Dorpat* 

Oratio  de  raria  sorte  urbis  Hierusalem.  Dorpati,i637«  4« 
Ve^i.  So  mm.  p.5i. 

Schlegel  (Christian  Hxei^ontmus  Justus). 

Aus  Jena;  war  1780  Hauslehrer  in  Esthland  und  wurde 
1782  ani  d7  November  als  lutherisAer  Prediger  zu  MohÜew 
in  Weifsrufsland  in  dem  esthländischenProvirudalkonsistorium 
ordinirt ,  gfng  aber  später  in  ein  Civilanu  Über. 


j 

r 


68    ScBLEGEL  (Chhist.  Hierok.  Iust.).    (Gottl.)«  ^' 

*Die    Inquitltion.     Ein   Trauerspiel   in    5  Aufzügen. 
Revali  1780«  56  &  8.  ^' 

V€rgL  Nocd.  Mite.  XL  394.  \ 

Schlegel  (Gottlieb). 

Erkielt  seine  Bildung  auf  dem  KoUegiüm  Frideridanum  zu 
Xönigsierg  und  nach  vollendetem  i5(en  Jahre  auf  der  Vniver^ 
sität  daselbst,  wurde  ijdS  Mitglied  der  dortigen  königlichen 
deutschen  Gesellsdiaft  und  unterrichtete  die  Nichte  der  Her- 
zogin von  Holstein -Beck^  die  sich  damals  in  Königsberg  auf- 
hielt, Nadidem  er  einen  Ruf  zum  Rektorat  und  Diakonat 
in  Dorpat,  seiner  Jugend  wegen ,  abgelehnt  hatte  ^  tmrde  er 
1763  Mag.  der  PhiL  und  hielt  nun  Vorlesungen  über  Logik^ 
Metaphysik,  Geschichte,  schöne  Wissenschaften  und  den  latelnU 
sehen  Styl,  nalun  darauf  den  erhaltenen  Ruf  als  Rektor  der 
Domsdiule  an  des  nach  Königsberg  abgegangenen  Rektors 
Lindner  Stelle  an,  und  ging  Ij65  nach  Riga,  wo  er  viele 
sehr  zwedimäfsige  Einriditungen  bey  der  Sdiule  traf,  die  da- 
durdi  in  dnen  blülienden  Zustand  kam  und  dne  grofse  Zahl 
nützlicher  Bürger  für  den  Staat  bildete.  Im  J.  1768  madite 
er  dne  Reise  nach  St.  Petersburg,  und  177t  dne  zweyte  zu 
Sdiiff  nach  Lübeck  und  von  da,  über  Kid,  Hamburg,  Han- 
nover und  Braunschweig ,  durch  dessen  uud  Sadxsen,  und 
Ober  Berlin  und  Königsberg  zurück  nach  Riga.  1777  nahm 
er  die  theol.  Doktorwürde  in  Erlangen  an  und  wurde  in 
demselben  Jahre  Prediger  der  rigaschen  Stadtgemeine,  nämlidi 
Diakon  an  der  Domkirche  (ord.  am  t3  Junius),  1780  Ardü- 
JBäkon  an  der  Peterskirche,  1781  Wodienprediger ,  1788 
Oberwochenprediger;  behidt  aber  neben  diesen  geistlichen 
Aemtern  auch  noch  anfangs  bis  1780  das  Amt  eines  Rektors 
und  von  178a  bis  zu  seinem  völligen  Abgange  von  Riga  das 
dnes  Inspektors  der  Domschule  bey.  Kr  erwarb  sich  einen  so 
euisgebrdtetsn  gdehrten  Ruf,  dafs  die  Univerdtäten  Jena  und 
Königsberg  ihn  zu  theologischen  Professuren  in  Vorschlag 


"^F^ • 


ScRiEGsi*  (Gottlieb)«  69 

hrätfyen^  die  dtutsdie  Gemeint  xu  Stocklwlnt  und.die  Nikolai- 
gemeine  zu  Hamburg  ihn  zum  Prediger  wünsditen ,  und  der 
'  Köni^  von  Sdiweden^  auf  Empfelilung  der  theologisdun 
Fakultät  zu  Greifswalde  ^  ihm  eine  Prof essur  auf  der  dasigen 
ZJmversität  antragen  liefst  was  er  aber  alles  qbldmte.  Durdi 
iibemwfsige  Anstrengung  seiner  Geisteskräfte  k(änklidi  gewor- 
dtn^  unternahm  er  auf  ärztlichen  Rath  im  Sommer  1782  eine 
abermalige  grofse  Reise  ^  die  durdi  Prtu^en  über  Stettin  und 
Hamburg  nadi  Westphalen  f  Holland  ^  England  und  Frank» 
^di  ging^  und  huf  der  er  überall  viele  lilerärisdie  Bekannt" 
sdiaften  knüpfte^  Seine  fortgesetzte  gelehrte  Thätigkeit  ver» 
sdiaffte  ihm  im  J.  1790  den  Ruf  als  Gener alsuperintendeht  von 
Sdiwedlseh'Pommern  und  Rügen  und  Prokanzler  der  Univer- 
sitat  Greifswalde  f  wobey  er  erster  Professor  der  Theologie^ 
Präsident  des  Komistoriujjis^  Superintendent  der  Stadt  Greifs- 
walde  und  Pastor  an  der  dasigen  Nikolaikirche  wurde*  Mit 
allgemeinem  Bedauern  sah  man  ihn  aus  Riga  scheiden^  so  wie 
auch  er  rrdt  Rührung  die  Stadt  verliefs^  deren  Einwohner  ihm 
mde  Jahre  hindiwch  die  redendsten  Beweise  von  Aditung  und 
lAebe  gegeben  hatten.  Auch  in  seinem  neuen  ausgebreiteten 
Wirkungskreise  auf  alles  Gute  eifrig  bedadit^  sorgte  er 
bald  für  die  Einrichtung  eines  Landschullehrer -SeminarSf  für 
die  Einführung  eines  neum  Landeskatechismus  ^  eines  neuen 
GesanghudiSj  einer  verbesserten  Liturgie^  und  für  die  Stiftung 
mer besonddi-n  Predigerwittwen-Versorgungsgesellschaft.  Im 
J.  179^  ertheilte  ihm  König  Gustav  IV^  dessen  Trauung 
mit  der  Prinzessin  von  Baden  er  vollzogen  hatte  ^  den  Nord- 
Stern- Orden.  Geb.  zu  Königs^berg  in  Preussen  am  16  Fe^ 
bruar  1739»  gest.  am  27  May  i8lo. 

ABhandluag  von  der  Mode,  Poesien  in  die  l^roia  zu 

mifchen.  Königsberg,  1758«  4« 
An  Hm,  M,  Joh.  Gotthelf  Lindner,  da  er  aus  Riga  sein 

unvergefsnes  Königsberg  besuchte.  Ebenjl«  1762«  4* 
Standrede  auf  den  Tod  des  Jlectoris  Magnif.  u«  Prof. 

Joh*  Bock,  vom.  Triumph  der  Religion  bey  dem  Kran- 


7Q  SCHLBGBL  (GoTTLXEb)«  . 


jL^nBette  fines  phriftlip)i9n   Gelehrten«     Königsbergs 
1762.  FoL 
Pitt,  philose  illustranf  griiTia  quaedam  psychologiae  dog« 
ynata.  (IVesp^  Benji  Thppph.  Dreher.)  Ibid.  1763« 
^.    •  4, 

(jßdank^n  Tom  Qebrauch  der  lateinischen  Buchstaben 
in  der  deutschen  Sprache ;  zur  Anzeige  der  Vorlesun- 
gen, Ebbend«  1763.  8. 

Programjpatf f  Ibidt  •  •  t 

Der  weit  ausgebreitete  Ruhm  des  grolsen  Friederidu. 
Ebend.  1764«  24*  Jan«  4* 

Ode  iiber  die  Auferstehung  J^su.  Ebend«  1764.  22»  Apr.  4* 

Einige  Bemerkungen  über  die  Dichtkunst  nnd  die  Dichte 

ter  jiberbfiupf  betreSTei^^;  iißbst  einer  Anaeige  seiner 

Vorlesungen,  ^bend*  1764«  7«  M»y-  4. 
Entwvirf  einer   Geschichte   der  Streitigkeiten ,  welche 

zwischen  einigen  Leipzigern  und   Schweizern  tter 

die  D^chtlLunst  gefflhrt  irprdeUf  Ebend.  1764.  4« 

Rede  yon  dem  Rühmlichen  in  den  BeschäftigungeB  der 
Auferziehungy  bey  dem  Antritt  des  Rectorats  an  der 
Do|i|schttle  ZU  Riga,  den  !}7«  des  Brachmonats  1765« 
Riga.  16  St  4« 

Progr.  zur  Einweihung  des  neuen  Rathhauses  der  kaii erL 

Stadt  Riga.  Ebei^d.  1765-  11*  Oct.  8  S.  4« 
Progr.    Einige    Gedanken    von   den  Wendungen    und 

Schwüngen  ^^r  Dichtkunst.    Ebend*  1765.   25.  Not. 

12S.  4f 
Progr.  Fortgesetzte    Gedanken    von    den   Wendungen 

u«  9»  w.  Ebend«  1766«  30t  Jun,  16  S.  4. 
Progr«  Gedanken  von  der  Methode  in  den  Unte^^eiann- 

gen»    insbesqndre  ^ev  latein.  Sprache »    nebst  einer 

engehängten  kurzen  Naohricht  Ton  der  Donuchule. 

Ebendtl767,  24.  Apr,  16  S.  4. 
J^ob-  und  Denkschrift  auf  Burchard  Christoph  Grafen 

▼pn  iMünnich«    ^beiid.  1767*  50  S.  8.     2te  u«  rerbess. 

Auflt  £bendtl770.  78  S.  gr.  8. 
'  Progr.  In  wie  fern  die  Wissenscheften  und  Künste  die 

Nf^tur  xiac)|ahnient  Ebendt  1768*  30.  Jun.  14  S.  4* 
Rathsohläge  an   einige  Jünglinge  bey  dem  Abzüge  zur 

Academie  und  in  die  Welt;  eii^e  Rede. .  Mitau»  1 768.  8. 


ScarsGEt  (Goi^tiEB).  jt 

Progr.  Von  ded  GtHüAtüizeti  des  ftechti  dei"  Kätüf  vlü^ 
der  Sitteiilelirö  der  Verilünft«  Riga^  lt69«  30i  Jum 
46  S.  4. 

Aede  von  der  ^afnahme  der  tieredsämkeit«  Ebenda  1 1 70.  Ü* 

Alex.  Gerards  Gedanken  von  der  Ordnung  der  philosoph« 
Wissenschaften,  nebst  dem  Plan  des  Unterrichts  in 
dem  Marschalls  -  Collegio  und  auf  der  Universität 
Aberdeen«  Aus  dem  Englischen  übersetzt ,  mit  einigen 
die  Philosophie  betreffenden  Betrachtungen«  Ebend. 
1770.  86  S.  8* 

Abhandlang  von  den  erstell  Grundsätzen  in  d^  Welt-» 
Weisheit  ui|4  den  schönen  Wissenschaften  ^  mit  einet 
Vorrede  über  das  Studium  der  Weltweuliteit«  Bbend« 
1770.  11  Bogg.  gr.  8. 

Progr.  Gedanken  von  den  GrundpfLichteii  einer  guten 
Erziehung  und  von  der  Erziehung  derer »  die  den  Wis«^ 
fenschafteA  gewidmet  werden.  Ebend«i770«  19*234  Apr« 
16  S.  4« 

Progr.  Probe  einer  Sittenlehre  der  Gesdudite*  fibend« 
1770.  30.  Jui^  8  S.  4p 

Progr*  Ob  die  Wissenschaften  wohl  dell  bochstön  Gipfel 
erreichen  werden.  Ebend.  1771*  25«  Nov.  11  S«  4* 

Schreibeii  an  Hrn.  Friedr.  Nicolai  in  Berlin  i  l^er  eine 

,  Aeceutfion   In    der  Allg.   deuti6hen   Bibliothek  ^    mit 

einigen  erläuternden  Zusätzen  zu  der  Abhandlung  von 

den    ersten  Grundsätzen  der  Weltvreisheit  und  der 

schönen  Wissenschaften^  Ebend.  17  71^  64  S.  6* 

*  Erörternng  de$  bestandigen  Werthr  der  symboliscbeil 
Bücher  der  evangelisch -lutherischen  Kirche^  und  der 
Bil%keit  derselben  iü  Verpflichtung  ihrer  Lehrer«^ 
Ebend«  1771«  13  unpag«  BIL  u*  330  S«  8.  Unter  dit 
Dedikaüon  steht  sein  Nanu^ 

Progr«  Einige  Gedanken  über  deii  ^lei/s«  Materialien 
zn  Specialgeschichten  zu  liefern«  Ebenda  1772*  3.  JuL 
8S.  4« 

Progr.  Ursachen  der  Mannigfaltigkeit  der  Spracbeil  nnd 
Mundarten.  Ebend.  1773.  1.  JuL  12S.  4« 

Rede  von  einigen  Mitteln  f  die  vornehmsten  Fähigkeiten 
der  Seele  auszuwickeln  und  zu  verstärken«  Ebend« 
1773.  15  8.  4. 
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Dai  Andenken  des  Herrn  Michael  Bulmerincq,  Alter- 
mannes   der  fprofsen  Gilde  in  Riga»   aU  ein  Beytrag 

2ur  sittlichen  Chronik  des  menschlichen  Geschlechts, 
aaf  den  Wunsch  einiger  Mitbürger  aufgesetzt  1773  im 
Maymonath.  Riga.  8  S.  4* 

*  Versuch  eines  kleinen  Katechismus  nach  dem  Vorbilde 
des  kleinen  Lutherischen.  Mitau,  1773-  78  S«  8« 
2teAufl.  Ebend»  1777»  8*  -^  Ytrht&ztrungtn  dazu  £ab 
er  in  seintn  Vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen»  I.  2« 

5.  164-170. 

Progr.  Gedanken  Ton  der  Erlernung  mehrerer  Sprachen« 

Rig«,  1774.  Ö-8*  May.  16  S*  4*  , 

Progr.  Anmerkungen   von    den  Sch-v^ierigkeiten  in  der 

Erforschung  der  Völkernamen.   Ebend*  1774«  30»  Juu. 

12  S.  4. 
Progr.  Einleitung  zu  einer  Alexandropaedie  oder  über 
-    die  Jugendjahre  des  grofsen  Alexanders«  Ebend.  1775« 

6.  May.  12  S.  4* 

Progr.  Zur  Friedensfeier  (Wie  sich  der  Patriotismus 
in  Monarchieen  und  in  unsern  Zeiten  yornehmlich 
bey  einer  allgemeinen  Feier  äussere?)  Ebend,  1775« 
13«  JuL  l3og»  Fol. 

Abdankungsrede  bey  dem  Grabe  des  Hm.  M.  Joh.  Jac« 
Maczewsky  am  19»  Dec»  1775*  Mitauj  1776«  16  3.  8« 
Auchin  Dingelstftdts  Nord»  CasualbibU  IL  297-312« 

Die  Sicherheit  der  Religion  bey  der  Verschiedenheit  der 
theolog.  Meinungen»  Mitau-u»  Leipzig,  177 6»  144S«  8« 

Progr*  Gedanken  über  den  Werth  und  die  Form  des 
Disputirens  in  niedern  und  hohen  Schulen.    Riga, 

1776.  27*  Apr.  16  S.  4* 

Progr.  Gedanken  von  dem  Gebrauch  und  der  Verferti- 
gung historischer  Tabellen  zum  Unterricht  in  der  Ge- 
cchiohte.  Ebend.  1777«  11^  May.  12S«  4. 

Progr.'  (Wägung  der  Gröfse  des  Alexanders.)    Ebend« 

1777.  25.  Sept.  16  S.  4. 

Dil s.  inaug.  medit&tiones  ad  ezegesin  >  scientiam  et  me« 
thodum  dogmatis  theologici  de  fide,  complectens,  cum 
adjuncto  commentario  succinctiore  de  arguta  et  su- 
blimi  sentiendi  dicendique  ratione  in  sermonibus 
Christi  occurrentL  Erlangae,  1777.  I96  S«  4« 
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Antrittspredigt  in -.der  DomkircKe  der  Rassisck  kaiierU 
Stadt  Riga  am  |  •  Sonnt,  n.  Trin.  über  die  gewöhn- 
liehe  Epistel  gehalten  am  18-  Jul.  1777.  Mitau.  16  S, 
gr.  8. 

Frogr.  Von  der  Rangordnung  und  dem  Gewicht,  der 
Gründe  für  die  Wahrheit  der  christlichen  Religion  in 
der  Unterweisung  der  Jugend.  Riga,  1778*  1*4«  May 
16  S.  4« 

Progr.  Betrachtungen  von  den  Verdie'nsten  der  Men« 
sehen  in  den  verschiednen  Ständen  der  Welt.   £bena, 

1778.  24.  Sept.  12S.  4«  —  Auch  in  seinen  Verm.  Aufs« 
u.  Urth.  II.  2.  S.  44-5Q. 

Erklärung  der  Rechtfertigung  des  Christen  Tor  Gott  in 
dem  Leben  9  in  Verbindung  mit  den  göttl.  Vollkom- 
menheiten. £b«nd.  1778.  70 S.  8.  —  Wiederabgedruckt' 
in  seinen  Verm.  Aufs.  u.  Urth«  IL  1«  S.  1-70. ;  so  wie 
ibend.  S«  70-88.'  Danov's  Recension  dieser  Schrift  aus 
den  Jen.  gel.  Zeitungen  1779«  St.^36.  mit  Anmtrhungm 
9on  S.C  h  1  e  g  e  1. 

Progr.  Der  Menscli  in  seiner  Niedrigkeit  und  in  seiner 
Hoheit,  eine  psycholog.  moral.  Betrachtung.    Ebend* 

1779.  1-  May.  15  S.  4.  —  Auch  in  seinen  Verin.  Aufs* 
u.  Urth.  IL  3.  S.  49-66« 

Projpr.  Gedanken  von  einigen  Mitteln,  den  Werth  der 
Poesie  zu  erhöhen  und  ihren  Nutzen  zu  befördern» 
Ebend.  1779.  24.  Sept.  12  S.  4i 

Progr.  Bjemerkungen  zum  erleichterten  und  i^atzlichen 
Studium  der  hebräischen  Sprache.  Ebend.  1780« 
13.  May.  16  S.  4.  —  Audi  in  seinen  Verm.  Au&« 
n.  Urth.  n.  3.  S.  67-86.  *) 

Predigt:  Wie  ein  Christ  schon  anf  der  Erde  sich  einen 
Vorschmack  des  Himmels  erwerben  könne  .—  bey 
einer  Durchreise  durch  Erlangen  in  der  Neustädter 
Kirche  gehalten.  Erlangen,  1782*  8« 


*)  Das  Verzeichnilii  seiner  rigaichen  Domschul -Progrimme 
•  hat  hier,  ungeachtet  aller  Mühe,  doch  nicht  volhtändig  ge- 
liefert werden  können.  Gewöhnlich  gab  er,  als  Rektor, 
deren  jährlich  swey  heraus:  eins  zur  Ankündigung  des 
Examens  und  der  Dimission  (Ende  April  oder  Anfang 
May)  und  das  andere  zu  einem  Kronfeste,  gewöhnlich 
dem  Thronbetteigungfifcsta  des  Kaiserin  Katharina  IL  am 
3oJimius» 
iV.  Band.  %0 
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Christliche  Betrachtungen  auf  Reisen  über  Psalm  33,  5«» 
in  der  ersten  Predigt  nach  der  Wiederkunft  von  einer 
entfernten  Reise  der  Stadtgemeine  in  Riga  mitgetheilt. 
Riga,  1782.  16  S.  8. 

Predigt  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Joh«  Christoph 
Gericke,  Pastors  an  der  Gerdruten  Gemeine  und  dem 
St«  Georgenhospital  zu  Riga  den  7«  Not.  1782*  Ebend. 
1782.  23  S.  8«  —  Auch  in  Dingelstädts  Nord. 
Casualbibl.  IL  313-336* 

lieber    die   Duelle   auf   defn    Universitäten  9     an    einen 
'    academ.  Lehrer.  Lübeck,  1782«  8* 

Die  Haushaltung  eines  Studirenden  auf  der  Universität; 

in   einem  Schreiben  an  einen   Studirenden.    Ebend« 

1782.    8.  —  Auch  in  seinen  Verm.  Aufs,  h,  Urth.  II,  3. 

S.  87-104. 
Cognitio  Apostolorum  sacra  majorne  an  minor  sit  cogni- 

tione  nostrorum  temporunu  Lipsiae,  1783«  8« 

Die  Haltung  des  Abendmahls  Jesu  gegen  die  Einwen* 
düngen  einiger  Zeitgenossen  vertheidigt«  Riga,  1783« 
76  S.  8. 

Abhandlung  über  die  rechte  Art  des  Gebets  um  das 
Geistlich  Gute.  Göttingen,  1783«  8* 

Briefe    der    Apostel    Petrus ,    Johannes ,    Jacobus    nnd 
.   Judas,  übersetzt;  mit  einigen  Aümerkungen  und  einer 

Vorrede  von    den    Regeln    einer  kirchlichen  Bibel« 

Übersetzung.  Halle,  1783*  8« 

Mittel  zur  Verhütung  des  Kindermords ,  bey  Gelegen- 
*   heit  der  Mannheimer  Aufgabe  zur  allgem.  Beförderung 
der  Tugend,    mit  noch    andern  die  Sittlichkeit  ihid 
Strafen  betreffenden  Betrachtungen.  Dessau,  1783*  8* 

Vorschläge  und  Mittel  über  die  bürgerliche  Cultur  und 
Religionsaufklärung  der  jüdischen  Nation,  •  •  • 

*  Zusatz  zu,  den  Vorschlägen  nnd  Mitteln  über  die  bür- 
gerliche Cultur  und  Religionsaufklärung  der  jüdischen 
Nation,  mit  einigen  Nachrichten  von  den  Juden  in 
Polen  und  russ.  Provinzen.  Königsberg,  1785«  70  S.  8* 

Die  Weisheit  des  Christen  in  den  Zeiten  des  Leidens,  in 
einer  Wochenpredigt  vorgetragen.  Riga,  1785.  8* 

Das  Recht  und  die  Anwendung  des  gottesdienstlichen 
Tages ,  in  einer  Predigt  über  das  dritte  Gebot  kürzlich 
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ziuammengefafst*    Riga,  (gedruckt    in  Mitau)  1786* 
35  S.  8* 

Summe  Ton  Erfahrungen  und  Beobachtungen »  sur 
Belörderung  der  Studien  in  den  gelehrten  Schulen 
und  Universitäten.  Riga  u.  Königsberg,  1786«  XXIV 
u.  347  S.  8«  2te  Terbess«  Ausgabe.  Ebend.  1790*  XL 
u.  347  S.  8. 

Lateinische  Grammatik ,  zur  Erleichterung  der  Jugend 
nach  einer  bequemern  Ordnung  eingerichtet;  mit 
einigen  Stücken  zum  Exponiren  und  Reden.  Ebend« 
1787*  XVI  u.  312  S.  8*  2te  Ausg.  Ebend.  17 89.  8*9 
eben  so  stark.  • 

Bey  der  Beerdigung  der  Frau  Hedewig  Maria  Thorley, 
geb.Wibbelmann,  den21-Dec.i788«  Riga.  1  Bog.  4* 

Bede  bey  der  Trauung  des  Hrn.  Georg  Ludwig  CoUins 
mit  der  Demois.  Gerdr.  Dor.  Bulmerincq  den  21*  Jan# 
1789.  Ebend.  14  S.  8- 

Trauerrede  bey  denv  Leichenbegängnisse  der  Wohlgeb« 
Frau  Obersekretarin  Anna  Sophia  v\  Jankiewitz»  geb. 
V.  Dreiling,  den  28*  Jan.  1789*  Ebend.  1  Bog.  4* 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn 
Carl  Berensy  Aeltesten  der  grofsen  Gilde  u.  s.  w.^  den 
23.  März  1 789*  Ebend.  8  S.  4.  « 

Rede  zur  Einführung  des  Hrn.  M.  Karl  Gottlob  Sonntag» 
als  Rectors  der  Domschule  zu  Riga  u.  s.  w.  Riga  u«  Kö- 
nigsberg, 1789.  1  Bog.  8. 

Grundrifs  eines  Unterrichts  in  der  christlichen  Religion, 
nach  Anleitung  des  lutherischen  Katechismus ,  zum 
Privatgebrauche  aufgesetzet.  Riga^  1790«  104  S.  4* 
Dabey  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in 
den  fünf  Hauptstücken.  Ebend.  1790>  16  S.  8. 

Abschiedspredigt  am  11.  Sonnt,  nach  Trin. ,  den  4*  Aug. 
1790  in  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  gehalten.  Ebend. 
24  S.  8-     In  zwey  Abdrücken, 

Oratio  de  vi  et  efficientia,  quam  lux  aetatis  in  studiis 
theologicis  et  cognoscenda  religione  habet ,  et  de  eo» 
quod  circa  eam  Theologorum  est.  Gryphiae,  1790.  4« 

Commentatio  de  parallelismo  sermonum  Jesu  et  scripto- 
rum  apostolicorum ,  commendabili  interpretationis 
locorum  difficilium  adminiculo,  per  aliquot  exempla 
con£nnato.  Ibid.  eod.  4- 
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Erneuerte  Erwägung  der  Lehre  von  der  göttlichen  Drey- 
einigkek.  ister  Theil.'  Riga,  1791.  XVI  u.  312  S,  — 
2ter  Theil.  iste 'Abtheil.  Ebend.  1791.  XII  u.  2ß3S. 
2te  Abtheil.  Ebend.  1792*  VIII  u.  126  S.  8. 

Progr.  Delineatio  comparationis  religionis  christianae 
cum  aliis  religionil  generibus,  adjunctis  cqroUariis 
quibusdam  inde  deducendis.  Gryphisw.  (1792.)  20  S.  4* 
Zu  M.  L.  Wolfs  thtohgischtr  Doktorpromotion. 

Progr«  Consilium  de  discretione  partium  historicaruzut 
spiritualium  et  sensualium  religionis  christianae  .—  — 
cum  vitae  descriptione  E.  F.  Ockel.  Ibi^.  eod.  22  S.  4« 

ITon  dem  Segen»  den  das  christliche  Predigtamt  auf  die 
irdische  Wohlfahrt  der  Menschen  verbreiten  kann; 
eine  Predigt  über  Psalm  122?  9.»  bey  der  Einführung 
des  Superint.  Colberg  gehalten.  Ebend.  1792*  8* 

Progr.  Mofes  et  Aaron  fratres ,  seu  de  mutub  adjumento 
ordinls  politici  et  ecclesiastici  in  augenda  religione 
xnorumque  probitilte.  Meditatio»  qua  — <-  dignitatem 
Dris  Theol.  —  'Ehrenfried  Christiane  Colberg  «—  col- 
latam  publicat.  Ibid.  eod.  16  S.  4« 

Progr.  de  principiis  exspectationis  de  Messia  in  gente 
judaiQa ,  quo  —  —  honores  Dris  Theol.  «—  —  Job. 
Mich.  Jerzembski  «— -—  collatos»  cum  ejusdem  viue 
descriptione  et  dissertatione  ab  ipso  scripta,  publicat 
Ibid.  1793.   4- 

Oratio  de  haud  peritura  dignitate  Teformationis  sacro- 
rum  per  Martinum  Lutherum.  Ibid.  1793.  sVi^^g?'^* 
(Bey  Gelegenheit  der  Jubelf eyer  des  upsahchen  Korlcih,) 

Katechismus  der  christlichen  Lehre,   mit  Genehmigung 

der    hohen   Landesregierung  ausgefertigt«    Stralsund» 

'1794-    216  S.    12.      2teAufU   Ebend.  1795.    8.     Neue 

Aufl.  Ebend.  181«.  12*  —  Nachgedruckt  Beiseh  ••  •i2» 

ITereinfachte  Darstellung  der  Lehre  von  Gott , -als  Vater, 
Jesu  dem  Sohn  Gottes ,  und  dem  heil.  Geiste,  eine 
Beylage  zu  der  erneuerten  Lehre  von  der  göttlichen 
Dreyeinigkeit.  Berlin  u.  Stralsund,  1795*  8« 

Kurze  Anweisung  für  die  LandschuUehrer*  Greifsw. 
1796.  8. 

Oratio  de  usu  humanarum  et  sensualium  notionum  et 
cententiarum  in  religione  —  —  ad  renunciationem  — 
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M.    Car.  Wilh.   Rhodii ut   Dris    S.  S.  Theol^ 

Gryphw.  1795.  11  S.  4. 
Lesebuch  in  christlichen  Lehren,  biblischen  Sprüchen^ 
Liedern   und   Gebeten  für  die  zu  lernen  anfangende 
Jugend.  Ebend.  1795-   8* 

Kleines  liturgisches  Handbuch  iH  Anreden  und  Gebeten 
bey  der  Ordination  und  Institution  der  Prediger,  der 
Taufe,  Confirmation  der  Kinder,  Beichte,  Commur 
nion  «und  Trauung,  nach  den  Einsichten  und  Bey- 
cpiel^n  verständiger  Gottesgelehrten.  Leipzig,  1796«  8* 

m 

Ueber  den  Stand  und  die  Verpflichtung  der  Gelehrten 
und  über  die  Wissenschaft  eines  künftigen  Religions- 
gelehrten nnd  Religionslehrers.  I  Ebend.  1796.  70  3.  8* 

Der  Grundsatz  der  Vernunftmoral:  Handle  nach  dem 
Ausspruch  der  Vernunft  zufolge  einer  lautern  Be- 
trachtung der  Dinge.  Ebend.  1796«  8. 

Oratio,  an  bomlnum  genus  sanitate  corporis  ac  yirtute 
animi  auctum  fuerit  factumque  perfectius?  —  ad 
renunciationem  — -  Car«  Asm«  Rudolphi  — «  ut  Dris 
Med.  —  Gryphiae,  1796-  10  S.  4. 

Betrachtung  über  die  nie  alternde  Dauer  wahrer  Reli- 
gion in  den  Lehren  und  der  Ueberzeugüng ;  ein 
Glückwünschungsschreiben«  Ebend.  1796*  4* 

Rede  zu  der  hohen  Trauung  des  —  —  Königs  -^ 
GustaT  IV.  Adolph  —  —  mit  -—  der  Prinzessin  Fri- 
derica  Dorothea  Wilhelmina  von  Baden  —  -—  in  der 
Nikolai  Kirche  zu  Stralsund  den  6*  Oct.  1797  gehalten* 
Ebend.  8  S.  4.  —  &e/it  auch  in  Henke's  Eusebia« 
Bd.  IL  St.  3. 

Kurzes  Glaubens-  und  Pflichtenbekenntnifs  für  die  Ja« 
gend,  welches  den  Catechismen  zum  Grunde  liegen 
kann.  BerL  u,  Stralsund,  1798.  16$.  8* 

Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Univer« 
tität  zu  Greifswald«  Ebend.  1798*   108  S.  gif.  8*      ^ 

Betrachtungen  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Theologie  und  der  Religion  mit  Vergleichung  des  Tori- 
gen  nnd  Hoffnung  des  folgenden.  Glückwünschungs« 
schreiben  an  den  Prof.  Brochmann  zu/dessen  Prediger- 
Amtsjubiläum.  Greifswalde,  1 799.  2  Bogg.  4. 

Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchli* 
chen  und  ansserkirchlichen  Geschäften  des  Predigt- 
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amts.  Zum  Gebrauch  in  dem  Herzogthum  SohWediach- 
Pommern  und  dem  Fürstenthum  Kügen,  Straltundf 
1800.  8.' 

Rede  von  der  Würde  der  Monarchen,  welche ,  da  sie 
ihre  Unterthanen  lieben,  von  ihnen  geliebt  werden. 
Greifswald,  1800«  8.« 

lieber  ^en  Nutzen  der  Annäherung  und  Aehnlich- 
machung  der  mehrern  christlichen  Keligionsparteyen* 
Leipzig,  1803-  VIII  u.  72  S.  gr.  8. 

Dankpredigt  vor  J.  Kön.  Maj.  von  Schweden ,  zu  Greift« 
wald  im  Kabinet  gehalten  den  16«  Septemb,  1804  am 
16*  Sonnt,  nach  Trin.  ,'  als  Allerhöchst  Dieselben 
Abends  vorher  von  der  Reise  aus  Deutschland  in  Al- 
lerhöchst Ihre  Staaten  zurückgekehrt  waren.  Greiüsw. 
12  S.  4. 

Diss.  cömplectens  aphorismos  de  discrimine  anthropo- 
morphismorum  in  religione  licitorum  et  illicitorunu 
(Resp.  Joh.  Gar.  Balthasar.)  Ibid«  1805*  16  S.  4* 

Grundlage  der  Dogmatik.  ister Theil  Qauch  mit  dem 
Titel:  Einleitung  in  die  Lehren  von  Gott,  der  Mora- 
lität,  der  Religion,  der  0£fenbarun^  durch  die  Vor- 
sehung, dem  Christenthum  und  der  Ewigkeit,  alc 
Grundlage  einer  Vordogmatik  )•  Leipzig,  1806*  XIV 
u.  286-  S.  8-     Mehr  ersdüen  nicht. 

?rogr.  In  quo  dificilis  vox  äQTtayfiog  in  epistoL  ad  Phi- 
lipp. II,  6*  explicatur,  et  explicatis  per  vocem  Ghal- 
daicam  '«'ly,  rapinam  et  ornamentum  signifLcantem 
illustratur.  Gryph«  1806*  4* 

Friedenspredigt«  •  •  • 

Huldigungspredigt.  •  •  • 

Oratio  de  Studio  mystlco.  • .  • 

Versuch  über  die  Kritik  der  wissenschaftlichen  Diction, 
mit  Bey spielen  aus  den  philosophischen  Systemen  und 
andern  Wissenschaften  und  mit  einer  Anwendung  auf 
theologische  Begriffe.  Greifsw.  1810*  8* 

Gedanken  über  die  Mittel ,  die  innere  und  äussere  Re- 
ligion unter  den  .Menschen  in  der  jetzigen  Zeit  su 
beleben.  Eben d.  1810«  52  S.  8. 

Noch  viele  Programme  und  andre  Gelegenheitsschriften. 

Gedichte   in  den  Rigischen  Anzeigen  176i6-1776>  —  in 

'    stintn  Vermischten  Aufsätzen  u.  Urtheilen,  und  in  dtn 
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Greifswald.  JmU  Nachrichten;  auch  Recensionen  in 
dem  letztern  Blatte  und  in  andern  Journaleiu 

Einzelne  Gedichte. 

Predigt  bey  der  Einführung  des  neuen  Rigifchen  Ge- 
sangbuchs in  den  Stadtkirchen  zu  Riga  den  5.  Febr. 
1783;  in  Dingeis tädts  Nord.  Casualbibl,  I.  241- 
270.  —  fwo  Taufredeii)  mit  einem  Thufformular, 
welches  bey  Taufen  im  HausQ  mit  Genehmigung  der 
Aeltern  gebraucht  worden ;  ebend,  II.  3  - 1 8.  —  Pre- 
digt Yor  der  Ordination  eines  neuen  Predigers.  Inhalt: 
Die  Lehrer  des  Christenthums  als  Diener  Gottes  und 
der  Menschen;  ebend.  S.  373-398«  — ^  Predigt  am  Na- 
menstage Sr.  Kaiserl.  Hoheit 9  des  durchlauchtigsten 
Grolsfürsten  Alexander  Pawlowitsch.  Inhalt:  Die  Re- 
ligion   ist   für  alle,    auch  für   die   Grossen ;    ebend* 

S.  413-434. 
Gewissenhafte   Vorstellung    einiger   Wünsche    für    di^ 
praktische  Religion;    in   Henke's   £u8ebia.    Bd*  II, 

St.  3-  (1 797.) 

Ideen  üller  die  Angeburt  guter  und  schlechter  Ge- 
müthsbeschaffenheiten  und  über  die  Beförderung  der 
Erstem«  Für  Asketen  und  Erzieher;  im  Halleschen 
Prediger -Journal.  Bd.  55-  S.  290-302.  ^ 

*Wer  sind  diejenigen 9'  denen  nach  den  Landesgesetzen 
Hauslehrer  zu  halten  gestattet  wird?  in  Schotts 
u.  R eh  köpf  s  Zeitschrift  für  Prediger.  Bd.  I.  St.  2* 
S.  204. 

Antheil  an  der  Bearbeitung  des  Rigischen  Gesang -und 
Gebetbuches  von  1782>  wozu  er  No.  40*  {inn  Gesangb* 
Ton  1810  als  No.  170.  verändert^  und  Np.  340.  v.  4« 
verfafste^  auc/i  No«  30.  214.  423.  646*  veränderte.  Ohne 
Zweijd  hat  er  aber  noch  mehr  dazu  geliefert. 

Bearbeitete  Beckers.  Noth-  und,  Hülfsbüchlein  zur 
üebersetzung  ins  Lettische,  s.  Zimmermanns  Lett; 
Lit.  S.  123. 

Gab  heraus : 

Redehandlungen  der  Domschule  zu  Riga:  .>«  Auf  die  Be- 
ziehung des  neuen  Rathhauses  11.  Oct.  1765.  48  S.  •— 
Auf  das  Kais.  Namensfest.  25*  Not.  1765*  60  S.  4.  -— 
Auf  das  Kais.  Thronbesteigungsfest  den  30«  Jun.  1766* 
68  S,  —^  1767.  74S.  —  1768.  76  S,  —  1769-  80S.— 
1770.  60  S.   —   Zur  Feier  des  Kaiserl.  Namensfestes» 
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den  25«  Not.  i771«  72  S.  ^-  Zur  ThronBesteigungs- 
feier.  3.  Jul.  1772*  60  S.  —  1.  Jul.  1773.  88  S.  — 
30*  Jun.  1774*  48  S.  —  Zum  Friedensleste  den  13*  JuL 
1775*  60  S.  (woraus  seine  Rede  auf  den  Frieden  zwischen 
dem  Russ*  Reiche  und  den  Türken  wieder  abgedruckt 
ist  in  seinen  Yerm»  Aufs.  u.  Urth.  L  2«  S.  103- 127*; 
auch  erschien  die  damals  gehaltene  russische  Rede  dts  Pri- 
maners 'Gotth*  Herrm.  Joseph!  [s.  Rig.  Stadtbl. 
1822*  S«  157.]f  weldie  in  dem  Programme  erwäimt 
wirü ,  besonders  :  p^^l  o  HcniNHHoft  qecniH  Hapo- 
40BB  u.  8«  w.  St.  Petersburg»  1775*  8  S,  4*)  *—  Zum 
Krönungsfeste.  24«  Sept.  1776«  ...  —  1777.  63  S.  — 
1778.  62  S.  —  1779.  62  S.  4.  —  In  jeder  dieser  Samm- 
lung befindet  sich  c^on  ihm  sein  Progr.»  dne  Einleitungs- 
rede und  gewöhnlich  üne  Ode  zum  SchluJj  des  Redeacts ; 
ausserdem  die  Reden  der  Schüler.  *) 

*  Vermischte  Aufsätze  und  Urtheile  über  gelehrte  Werke, 
ans  Licht  gestellt  von  unterschiedenen  Verfassern  in 
und  um  Lief  Und.  is'ter  Bd.  istes  Stück.  Riga,  1774« 
200  S.  —  2tes  St.  Ebend.  1776«  190  S.  -n»  3tes  St. 
Ebend.  1778«  316  S.  Mit  einer  Landcharte.  —  IlterBd. 
istesSt.  Ebend.  1780*  268  S.  —  2tesSt.  Ebend.  1783* 
116  S«  —  3tesSt.  Ebend.  1783.  172  S.  8. 

Kleine^  liturgitches  Handbuch,  nach  den  Einsichten  und 

'  Beyspielen  verständiger  Gottesgelehrten  eingerichtet. 
Leipz.  1796«  4nnpag.  BIL  u.  134S.  8. 

Sammlung  von  Formularen  und  Gebeten  bey  kirchlichen 
und  ausserkirchlichen  Geschäften  des  Predigtamts  zum 
Gebrauch  in  dem  Herzogthum  Schwedisch  -.Pommern 
tind  dem  Fürstenthum  Rügen«  Stralsund,  1800*  238  S. 
kL8« 


*)  Die  Gewohnheit,  die  öffentlichen  Reden  der  Schaler  su- 
eimmen  drucken  su  lassen«  brachte  der  Rector  M.  Job. 
GotthelfLindner  auf,  und  s  war  wurden  unter  ihm  die 
Beden  bey  allen  feverlichen  Schulakten  gedruckt.  Schle- 
self  Lindnert  Nachfolger  im  Rektorat,  behielt  die  Sitte 
bey,  beschränkte  sie  aber  au£  die  Reden  nur  eines  Schul- 
,aktes ,  nämlich  dessen ,  womit  jahrlich  ein  Staatsfett  began- 
gen wurde.  Nach  ihm  sind  weiter  keine  Redehandlun- 
^en  herausgegeben,  obwohl  noch  unter  Snells  Rektorat 
jahrlich  ein  |Cronfest  von  der  Schule  mit  Reden  gefeyert 
wurde,  was  nach  seinem  Abgange'  auch  aufhörte«  Vcrgl. 
den  Artikel  Joh«  Gotth.  Lindner» 


c   . 


SC^BGZL  (6.)«  -   SCHLBPBGRZXX*      SCBLSTSft«        8X 

Pflichten  der  Kutter  in  dem  Hensogthum  Schwedisch« 
Pommern  und  Fürstenthum  Rügen,  aus  den  alten 
Gesetzen  und  neuen  Verordnungen  gezogen  und  auf 
die  gegenwärtigen  Zeiten  erneuert.  Greifsw.  1804* 
8S.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Handbuch  einer  practischen  Pastoralwissenschaf^y  mit 
der  Lebensbeschreibung  des  Verf.  und  einigen  erläu- 
ternden Anmerkungen  und  literarischen  Nachweisun«« 
gen  herausgeg«  von  Dr.  Job.  £rn8t  Parow»  Prof.  der 
Theol.  u.  Phil.  Greifswaldi  181  !•  XXII  u.  317  S.  8. 
JDie  Lebensbeschreibung  erschien  ab  Anhang  mit  beson* 
derer  Seitenzahl  (s.  unten^.  , 

Smin  Büdnifa  von  Schmidt  nach  Gottlob  1783  in  g* 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  8.07-100 —  Goldbeckt  litcrar« 
I^achr.  von  PreuCsen.  1. 190.  II.  I75.  —  Nord.  Mise.  IV.  819.— 
G.  F.  Seilers  Progr.  ad  Thcoph.  Schlegeiii  disp.  inaug« ' 
de  justificationis  a  praedestinatione  discrepantia  (Erlangae« 
'777  4*)«  H^o  S.  16  ff.  Schiegelt  Stil^^ibiogfaphU  und  tin 


^mt4[^voii ständigt*)  Vtrztichnift  suner  bit  dahin  herausge* 
gtben&i  Schrift^  stt/u,  —  C.  W.  Overkampii  Memoria 
Tbcoph.  Schie^ii.   Grypbisw.  1811.  Fol.  ->  Leben,  Ver* 


dicnste  und  Charakter  br.  Gottlieb  Schlegels.  Aet  den 
von  ihm  selbst  entworfenen  Grundaügen  Irey  entwitkelt 
nnd  dargestellt  von  Dr.  J.  E.  Parow.  Greifswald «  181 1» 
51  S.  8-  —  L.  Bergmanns  Gesch. der Kig. Stadtkk  S.  56.  — 
Meusels  G.T.  Bd.  7.  S.  138.  Bd.  10  S.578*  Bd.  15.  S.aio. 
Bd.  «o*  S*  131  • 

SCHLEPEGRELL  (JaKOB  HeiNRICH). 

Wurde  Pastor  adjunktits  zu  RötJul  oder  St»  Marien -Mag^ 
daltnen  in  Esthland  Jj65  '{ord,  am  i3  März),  Vicepropst 
1783,  Propst  1784.  Geb.  zu  Wernigerode  am  27  August 
17369  gest.  am  2^  Oktober  1814. 

*  JEU-  hat  die  Predigt  am  Sonntage  Exaudi  in  der  esthniidien 
Postillei  Jtttlusse  Aamat  (zuerst  Revaly  1779«  4«)  ver^ 
fafst. 

F«r^A  Ckrlbl.  S.  63. 

Schleyer  (Wilhelm  Friedrich)» 

Studirte  seit  1788  zu  Königsberg,  erhielt  dort  ijq3  die 
medidiusche  Doktorwi^ds,  und  war  zudem  Arzt  bef  dem 
IV.  Band.  IX 


8a      SCHLBTHR.      V«  SCHLIPPBNBAGH  (J.).      (U.  H.  G.). 

Xrkgshospital  in  Riga»    Geh»  zu  Nitan  in  Livland  am  4  /u- 
niu$  1770,  gest,  im  Deumber  1812.  ** 

Diss.  inaug.  med.  Morbi  varioloti  delineatio  aphoristica« 

Kegiom.  1793*  30  S.  8*  "^ 

VergL  C.  G.  Hagen  Progr.  quartum  de  plantit  in  Pruacia  cul- 
tit  etc.  (Kegiom.  1793.  8«)  S.  33-36. 

VOM  SCHÜIPPENBACH  (JoHANN)* 

Ein  livländischer  .Eddmann  ^  Erbhth  fon  Bornhusen^ 
studirtt  i638  bis  1643  zu  Dorpat^  und  könnte^  der  2^üt  nach, 
der  im  J.  1678  zum  livländischen  liandräthe  erwählte  Jo- 
hann r.  Schlippenbach'f  Vater  dee  GeneralHeutenants 
JVoldtmar  Anton  9.  Schlippenbach^  seyn. 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium.  Dorpatiy'1638* 
sBogg.  4. 

Historia  Germaniae ,  -—  -—  oratione  folenni  -^  •—  Poste- 
rität! consecrata«  Ibid.  1643*  4  Bom.  4* 

^  Ve/'^/f  So  mm.  p.  53.  58.  ' 

Freyherr  von  Schlippenbach  (Ulrich 

m 

Heinrich  Gustav*)).  •    ^ 

'  Erbherr  auf  ülmahlen  und  Jamaiken  in  Kurland^  besuchte 
uit  1789  ein  Jahr  lang  das  mitausche  Gymnasium^  studlrte 
dann  die  Rechte  und  die  schönen  Wissenschaften  zu  Königsberg 
und  Leipzigs  kehrte  17 94  in  sein  Vaterland  zurück  j  t»arseit 
1799  Landnotarius  des  piltenschen  Kreise»^  wurde  1806  SLal" 
theser ritter  und  1807  piltenscher  Landrath^  nach  erfolgter 
Aufhebung  des  Landrathskolkgiums  181S  aber  kutjändisdher 
Oberhofgerichtsrath  und  zugleidi  1822  Vorsitzer  der  kurlän- 
aischen  Provincialgesetzkomität  ^  erhielt  auch  1821  den  Sf. 
Annen- Orden  der  2ten  KL  Er  gehörte  zu  den  Stiftern  der 
liurländischen  GueUschaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  und 


*)  Er  tcJicicb  lidi  gewöhnlich  ni»  Uliick 
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Jajitt  mit  Geotg  9»  Fiilkersalim  i8i6  zuerst  dk  Idtt 
dazu  auf.  *)  Gib.  auf  seinem  Väterlichen,  Erbgute  Grofs- 
Wormsahten  am  i8  May  n.  St.  17749  gest.  zu  Mltau  am 
20  März  1826. 

Die  Wnnderquell«.  Ein  Gedicht.  Königsberg,  1792* 
20  S.  8. 

Ltieder  ron  Heidenreich  9  Baron  Schlippenbach  und 
Schakespear,  in  Musik  gesetzt  von  Schnoor«  Leipzig, 
1793«  Querfolio* 

Todtenfeyer  der  Frau  Gräfin  von  Tgelström.  Ebeiid« 
1793.  4. 

Dem  Herrn  Grafen  G.  A«  O*  r.  Tgelström  nebst  seiner 
Familie,  bey  Ihrer  Abreise  aus  Leipzig.  Ebend* 
(1793).  8. 

Kuronia  ,  eine  .Sammlung  vaterländischer  Gedichte« 
Mitau,  1806*  12  unpag.  u.  113  S.  Mit  Musikblättern. —r 
Z^weite  Sammlung.  Ebend.  1807*  12  unpag.  u.  136  8. 
Mit  Mäsikbll.  —  Dritte  Sammlung.  Ebend.  1808* 
8  unpag.  u.  124  S.  Mit  1  Titelkupf.  u.  Musikbll.  12* 

Kantate  zum  Krpnungsfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alexanders  L 

Riga»  1807.  Fol.     Audi  Ebend.  15  S.  8* 
Kantate  zur  Feyer  des  Friedens  zwischen  RuCsland  und 

Frankreich.  Mitau,  1807«  Fol. 

Ikonologie  des  heutigen  Zeitalters,  oder  Darstellung 
einiger  allegorischen  Personen  nach  heutiger  Sitte. 
(Mit 25  Holzschnitten TonGubitz.)  Riga,i807*  236  8.8* 

Libau  am  13.  Olftober  1808-  Ein  Denkmal  für  Freunde 
der    Menschheit  und  des  Vaterlandes.     Mitau,  1808* 

47  S.  8.  .         ^''  ' 

Wega.    Ein    poetisches  Taschenbuch   für  den  Norden. 

(Der  Kuronia  vierte  Sammlung.)    Mit  4  Kupferti  und 

Musikblättem.  Ebend.  1809*   16  unpag.  u.  150  S.  12* 
Malerische  Wanderungen  durch  Kurland.   Mit  (3}  Kupf« 

Riga  u.  Leipzig,  1809-  440  S.  8- 


*)  Die  übrigen  sechs  Stifter  der  Gesellschaft  waren :  Profetior 
Gruse,  Kammerherr  und  Landhofmeiiter  Baron  v.  Me- 
dem»  Geheimerath  und  Oberkofgerichtspräsident  v.  Of« 
fenber^,  Graf  Plater-Sieberg,  Slaatsrath  Vji  Hecke 
und  Regierungirath  v.  W  e  t tb  e  r  g. 
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*BrUKrunf  der  Kurländisch<^PUteiischen  Bittersch«ft 
über  eine  Stelle  aus  den  Bemerkungen  des  Herrn 
£.ollegienraths  und  Ritters  von  Sahlfeldt  über  den. 
Entwurf  zu  einer  Procefsordnung  im  Kurländischen 
Gouvernement«  Mitau,  1810*  48  S.  8« 

Gedichte.  Miuu,  1812.  XVI  u.  264  S.  8.  (AuchExerfU 
platt  für  Freunde  mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers  ^  nach 
Eggink  tfon  Rosmäsler.) 

Beytrage  zur  Geschichte  des  Krieges  zwischen  Rufsland 
11.  Frankreich  in  den  Jahren  1812  u.  1813*  Istes  Heft« 
64  S*  2tes  Heft.  72  S.  3tes  Heft.  70  S.  4tes'Helt. 
64  S.  Ebend.  1813.  8» 

Ihro  Maj.  der  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  bey  Höchst- 
dero  Reise  durch  Kurland,  Namens  der  kurländisch- 
piltensehen  Ritterschaft ,  yon>  dem  Bevollmächtigen 
derselben  u.  s,  w,  ehrfurchtsvoll  geweihet.  Ebend« 
1813.  4S.  4.     CEin  Gedicht.) 

Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  St.  Petersburg 
im  Jahre  1814*  Erster  Theil.  MiUu,  1816.  250  S.  8« 
Zweyte  Auflage.  Hamburg,  1818»  Erster  Theil  250; 
«weiter  Theil  280  S.  8. 

Lebensblüthen  aus  Süden  und  Norden  in  Wahrheit  und 
Traum«  Erster  Theil.  Hamburg»  isia^  327  S.  — 
Zweyter  Theil.  Ebend.  1817.  368  S.  8. 

Seiner  Erlaucht  dem  Herrn  Oeneralgouverneur  Marquis 
Paulucciy  am  Tage  dessen  hoher  Amtsfeyer.  Lied 
des  blinden  lettischen  Naturdichters  Indrik  aus  Ap* 
pricken^  im  Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  ge« 
sungen  und  übersetzt  vom  Freyherrn  von  Schlippen« 
bach.  Mitau,  1820.  8  S.  4« 

*  Erläuterung   der   zum   Besten   der    Armen  von  dem. 
'   Frauenverein  zu  Mitau  veranstalteten  Darstellung  mi* 

misch  «plastischer  Bilder.  Ebend.  1821.  14  S.  4. 
Liederkranz«    Dem   Andenken   der  Herzogin  Dorothea 
von  Kurland  geweiht.  Ebend.  182^.  8  S.  8« 

*  Erläuterung    der    zum    Besten   der  Armen  Ton   dem 

Frauenverein  zu  Mitau  veranstalteten  (^zweyten)  Dar- 
stellung  mimisch  «  plastischer   Bilder,    Ebend.  1822* 
15  S.  8. 
i  Tage  in  Nerft.  Seiner  Exoellence  dem  Herrn  Rats. 
Geheimenrathf    Senateor  und  Ritter  hoher 
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Orden  Ton  Nowosiltzoff  gewidmet.    Mitau^  lithogra- 
phirt  Ton  F.  Krause.  1834-  8  S.  4« 

£dles  Wirken.  Vorspiel.  Ebend.  1824.  23  S.  8- 

Frühlings  Rückkehr.  Lied  von  U.  Freyherr  von  Schlip- 
penbach'y  in  Musik  gesetzt  von  J.  C.  Bartelsen  9  litho- 
graphirt  von  F.  Krause.  Ebend,  1824-  3S.  Fol.  Mit  der 
Anficht  des  Hofes  Jamaiken  als  Vignette. 

Meinem  lieben  Albert  in  Göttingen  an  seinem  2lstenGe* 
burtstage.  Mitau/  den  2ten  April  1825*  Ebend.  1825* 
7S.  16. 

*  Mimisch  -  plattische  Bilder  9  dargestellt  auf  der  Maske^ 
rade  im  Schauspielhause  (^zu  Mitau^  ai^  16ten  April 
1825.  (Mitau,  1825.)  4  S.  8- 

Gegenbemerkungen  zu  dem  Aufsatz  in  der  St.  Peters« 
Burgschen  Monatsschrift  vom  Monat  Juni  1 806  99  Kur- 
land vor  dem  Jahr  1796 '^ 9  in  der  von  Schröder 
.herausgegebenen  St.  Petersburgischen  Monatsschrift 
1806.  September  u.  Oktober.  S,  1. 

Das  Portrait ;  ia  Kaffka's  Nordischem  Archiv  1807* 
August.  S.  96* 

Xuntt  und  Leben;  in  den  Jahresverh*  der  Kurl.  GeseUsclu 
t  Lit.  u.  K,  Bd.  1.  S,  280-292. 

lieber  Adel  und  Rittersinn ;  im  Politischen  Journal.  Ok- 
tober 1820.  No.  VII.  S.  887-907.  (^VergL  dabey  Con- 
▼evsationsblatt  1821  Januar  No.  6«  wid  Liter.  Anzeiger 
%n  den  bej  Brockhauf  erscheinenden  Zeitschriften« 
1821.  No.  XVII.) 

Ziutand  der  Justiz  in  Kurland  vor  300  Jahren;  m  Ol^e- 
kopa  St.  Petersborgscher  Zeitschrift  1824«     Heft  4* 

8. 49-68. 
Anüsätze  und  Gedichte  im  Prenssischen  Archiv;  in  der 
ron  Funk  und  Gerber  herausgegebenen  Preussischen 
Blumenlese;  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.;  In  der 
Kuthenia  von  Schröder  und  Albers;  in  der  Zeitung 
für  die  elegante  Welt;  in  Alb  er  s  Nordischen  Alma- 
^naohen;  in  der  Livona  1812  u.  1815;  in  dem  von 
Tielemann  (Riga,  1818)  herausgegebenen  Taschen-- 
bucfi:  Livona's  Blumenkranz;  im  Morgenblatt;  in  der 
von  Oldekop  herausgegebenen  Su  Petersburgischen 
Zeitiohriftf  und  m  B  ec  k er a  Tascheub.  zum  geselligen 
Vergnügen,  von  Sind  für  1824« 
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Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

\  Nach  seinem  ' Ableben  erscinentn: 

Nachgelassene  Gedichte.  Mitftu,  1828*'  VIII  u«  215  S.  8« 

Ver^/,  Ostsee -Prov.  B1.  1896.  5.58-  198«  u.  139.  — «  Neuer  Ne- 
krolog der  Deutschen.  Jahrg.  4.  Th.  9.  S.  849*  —  Ui  H.  G. 
Frey  Herr  v.  Schlippenbach  (Biographie  und  Charakteristik) 
von  G.  S.  V.  Biltedingt  in  Haiie's  Zeitgenossen«  Bd. II. 
Hft.  7.  S.51-70.  (1830.). —  Meutelt  G.  T.  Bd.  15.  S.3i8« 
u.  Bd.  90.  S.  147. 

\ 

VON   SCHLÖZER  (AUGÜST  LUDWIO). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Von  1762  bis  1765  Adjunkt  der  kaiserlichen  Akademit  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  dann  ordentliches  Mit^ 
glied  derselben  und  Professor  der  Geschichte^  und  zuletzt 
hönigli  hannoverscher  Geheimer  Justizrath  und  ordentlicher 
Professor  der  Politik  auf  der  Universität  zu  Göttingen ,  auch 
seit  i8o3  17t  den  russischen  Adelstand  erhoben  und  Ritter  des 
Si.  Wladimir*  Ordens  der  4/en  KL  Geb*  zu  Jagstadt  im 
Hohenlohe '  Kirchbergisdien  am  5  Julius  1735,  gest*  um 
9  September  1809» 

Unter  den  Schriften  dieses  berühmten  Historikers  sind  fol- 
gende als  hierher  gehörig  zu  betracliten : 

Allgemeine  nordische  Geschichte.  Aus  den  neuesten  und 
besten  nordischen  Schriftstellern  und  nach  eigenen 
Untersuchungen  beschrieben ,  und  als  eine  geogra- 
phische und  historische  Einleitung  2ur  richtigem. 
Kenntnifs  aller  Skandinavischen  ^  Finnischen ,  Slavi- 
sehen ,  Lettischen  und  Sibirischen  Völker ,  besonders 
in  alten  und  mittleren  Zeiten ,  herausgegeben*  Halle» 
1771*  gr*  4*  (^Auch  als  der  Allgemeinen  Welthistorie 
3 ister  Theil.)  Besonders  wichtig  ist  für  die  Geschichte 
der  russischen  Oststeprovinzen  das  erste  Xapitel:  Abrifs 
der  nordischen  Geschichte  überhaupt  in  ihrem  ganzen 
Umfange,  und  daszweyte:  Von  den  Stammvölkern  des 
europäischen  Nordens* 

Geschichte  von  Litthauen;  in  dem  508ten  Theile  der 
Allgemeinen  Welthistorie.     Halle,  1785*    gr*  4*    ^on 
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S.  1  -  300.  (^Auch  mit  dem  besonderen  Titel :  Ge- 
schichte von  l^ttauen  f  Kurland  und  Lieflancl  von 
A.  Lu  Schlözer  und  L.  A.  Gehhardi.) 

Gesammlete  Nachrichten  von  den*Ueherresten  der  Liven 
in  Livland  und  Kurland ;  in  seinen  Beylagen  zum 
nenveränderten  Aufsland.  (Riga,  1770*  8«)  Th.  2* 
&  345' 380. 

Sein  Bildnift  von  Haid  in  4.,  und  vor  dem  43.  Bande  dec 
Allg.  deutschen  Bibl.  in  8*  Auch  von  Schwen'f erley 
1791 ;  von  Grape  1793>  vor  dem  88«  Theil  der  Krünits« 

.  FlorkUchen  ETncyklopädie  i8o9 ;  vor  dem  Decemberheft  der 
Allg*  geograph.  Ephemeriden  von  1S09;  und  am  ähnlichsten 
von  Bie penhauten  GÖttiiigen  1810  in  $• 

Vtrgl»  Puttert  Gesch.  der  Universität  Göttingen  Th.  fi.  S.  166.  u* 
Th.  3.  (von  Saalfeld}  S.  100.  —  Aug.  Ludw«  «Schlözerr 
öffentliches  und  Privatleben,  von  ihm  selbst  beschrieben« 
istfs  Fragment.  Göttineen,  i8o9.  '8.  —  Seinen  Nestor'Th.  i» 
S.  96  ff.  —  A.  L.  V.  Schlözers  öffentliches  und  Privatleben« 
hieschrieben  von  dessen  ältesten  Sohne  C.  v.  Schlözer.  9  Bde. 
Leipzig  i8s8*  8«  -^  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  ]8o5*  I^o.  117« 
S.  955.  -—  Oberteutsche  A)l^.  Lit.  2^it.  1809.  No.  lo« 
S.  58-64-  —  Zeitgenossen  ^lO.  14.  S.  9*47.  (1819« )  — 
Meu sei  s  G.  T.  Th. 7.  S.  166.  Th.  lo.  S.584.  Th. ai.  5. 6ju 
Th.  15.  S.  3i8«  u.  Th.  90.  S.  148. 

VON  Schlözer  (Christian). 

Sohn   de«  vorhergehenden* 

Geb.  zu  Göttingen  am  i  December  17  74,  besuchte  von 
1789  bis  1793  das  Gymnaäum  zu  Eisleben  ^  stuäirte  dann 
9on  179a  bis  1796  die  Rechte  auf  der  Universität  seiner  Va- 
terstadt, erhielt  daselbst  1795  den  akademischen  Preis  der 
philosopMschen  Fahultät  und  1796  die  juristische  Dohor» 
würde i  g^ng  noch  in  demselben  Jahre  nach  Moskau ,'  wo  tr 
eint  Hauslehrerstelle  annahm^  wurde  1800  als  ordentlicher 
Professor  des  positiven  Staats  -  und  Völkerrechts  an  der  neu^ 
errichteten  Vhlfersität  Dorpat  berufen ,  und,  als  diese  1801 
auf  kurze  Zeit  nach  Mitau  verlegt  war^  mit  dem  übrigen^ 
Korps  der  Professoren ^  gleichfalls  dalün  versetzt;  in  dem 
ebengenannten  Jahre  aber  nahm  er  den  Ruf  als  ordentlicher 
Professor  des  Naturredits  an  der  Universität  zu  Mashau  an^ 
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und  bef  der  neuen  Organisation  derselben  Im  Jahr  1S04  wurde 
ihm  die  Nominalprofessur  der  Staatswinhsdiajt  und  Dlplo* 
matik  übertragen.     Wälirend  der  Anwesenheit  des  kaiserlichen 
Hofes  in  Moskau  imJ*  18 17  erhielt  er  den  St.  Annen -Orden 
der  2ten  Kl»  und  18x9  den  Staatsrates- Charakter^    Von  dem 
verstorbenen  gelehrten  und  edlen  Murawieff^  dess^  JEnu 
pfehlung  ihm  auch  mehrere  kostbare  und  ehrende  kaiserlidit 
Geschenkt  verschaffte^  war  er  besonders  geliebt  und  ausge- 
zeichnet.   Nach  vollendeten  25  Dienstjahren  wurde  er  1826, 
auf  seine  Bitte  ^  mit  Beybelialtung  seines  Gehalts  als  Pension^ 
von  der  Professur  entlassen  ^  ging  nach  Deutschland  zurück 
und  ward  1828  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  philo- 
sophischen  Fakultät  der  Universität  Bonn  ernannt  ^  erhielt 
auch  im  folgenden  Jahre  die  brillantenen  Insignien  du  St. 
Annen  -  Ordens  der  2ten  KL    Er  ist  Ehrenmitglied  der  kaiserL 
Expedition^  welche  UJfer  die  Alterthümer  des  Reichsschatzes 
im  Kreml  zu  Moskau  die  Aufsicht  führte  ferner  der  Gesell^ 
Schaft  der  lAebhaber  der  Wissenschaften  und  Künste  in  St. 
Petersburgs  und  der  physikalisch -ökonomischen  Gueilschaft 
XU  Königsberg;  ordentliches  Mitglied  der  Gesellschaf t  für  rus^ 
alsdie  Geschichte  und  Alterthümer  in  Moskau  und  der  kurlän^ 
dischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  f  auch  Kor- 
respondent  der  königL  Societät  der  Wissenschaften  zu  Gbttbu 
gen^  die  ihn  in  dem  Av^fnahme- Diplom  mit  dem  Prädikat 
9,felix  patemae  laudis  aemulus'*  bezeichnetem 

Commentatio  de  jure  fuffragii  in  aocietate  aequali«  In. 

•  conaertatione  ciyium  Academiae   Georgiae  Augustae 

^d«  4«  Jun.  1795  praemio  a  rege  M.  Brittanniae  Aug. 

constituto  all  ordine  philosophorum  ornata.    Gottin- 

"gae  (1795)*  4*      Auch  in  seitun  Kleinen   Scliriften. 

S.  11-69. 
Disf.   iiiaug.    de  bonorum  confiscatione ,    qnatenut  ea 

cum  ftricto  jure  natarae  tum  aequitaüs  atque  utilitatia 

consiliis  nituntur.  Gottingae,  1796*  8* 
X>e  )ufti  et  sapientis  ducif  principib,  cautaa  fubditorum 

non  e  propria  aententia  dijudicandi^  ted  semper  foro 


legitim o  «ognoscendas  sttbinittex&di«  Mosqiiae^  1802*  4* 
(^Eint  akademisclit  Rede.')  Auch  in  seinen  Kleinea 
Schriften*  S.  GO-'SO»  -^  Ins  Russische  übersetzt:  ^los- 
kau,  1802»  4»;  ins  Deutsche:  in  Kaffka's  Nordischem 
Archiv  1803*  Bd.  2.  S.  81*^96.  u.  S«  ldl-166« 

Primae  lineae  scientiaruih  politicarum^  ductae  in  usum 
praelectionum  in  universitate  Mosquensi  habendarum* 
Mosquae,  1803«  8»  Audi  in  seinen  Kleinen  Schriften* 
'S.  81-121* 

Principes  ^Umentaires  d'&conomie  politique*.  A  Zusage 
def  ^tablissemöns  d'instrnction  publique  en  Russie. 
Tome  Premier  (derzweytt  ist  in  französischer  Sprache  nicht 
erschienen^,  ji  Mitau9l804»  8«  — *  Riissisch :  isterTheih 
Moskau,  1804»  2terTheih  Ebei^d«  1806«  S^  2teAuil* 
ister  und  2ter  Theil.  Ebend.  1821«  gr*  S*  —  Deutschf 
unter  dem  Titel:  Anfangsgründe  der  Staatswirthschdft, 
oder  die  Lehre  von  dem  Nationalreichthutne. 
Itter  Band.  Kiga,  1805*  —  2terBandA  Ebenda  1807.  8» 

Erläuterung  der  Geschichte  der  britischen  Inseln  durch 
Zeittafeln  und  historisch  -  geographische  Charten.  Mi- 
tau,  1804*  Landkartenformat« 

Principes  ^l^mentaires  du  droit  nat^reh  A  l*usage  de 
set  auditeurs.  k  Dorpat,  1804»  8*  Zweyte  Auflage. 
A  M0SCOU9  1807*  8*  —  Ins  Russische  übersetzt^  aber 
nicht  ins  Publikum  gekommen :  Moskau^  1805*  8* 

Als  Minladungsprogramm  zu  Vorlesungen :  Addresse  k  la 
jeune  noblesse  de  Moscom  k  Moscou»  1 804*  Pol. 

Tables  de  mati^res  contenues  dans  lä  science  du  droit  des 
gens  moderne  de  TEurope,  foxid^  sui^  les  ttait^s  et  la 
coutuxtie.  A  Zusage  de  ces  auditeui's.  k  Dorpftt,  1S04*  8. 

üepsfiDi  Ha^aAa  rocy4apcmBeHHaro  xosxilcniiia  (Efste 
Anfangsgründe  der  Staatswirthschaft.  ^a—  JSin  Auszug 
aus   den   Principes    d* Economic  politique)«,   Moskau, ' 

1807»  S* 
Kleine  Schriften  aus  dem  Fache  def  Rechtsgelehrsamkeit, 

Geschichte  und  Politik.    Erstes  Bändchen    (^melir  ist 

nicht  erschiensn'^y  Göttingen,  1807«  8» 
Principes   ^l^mentairet  du   droit  Romain  civil  et  de  la 

l^|;islation  criminelle  fond^e  sui^  le  droit  naturel  et  la 

politique.  A  Tusage  des  ^Uves  de  la  pension  noble  de 

rUnivertit^  de  MoscoUi   k  Moscou^  1808»    8*  -^  Ins 

Mussische  übersetzt :  Ebend.  1810.  8« 

IV.  Band.  12 


go  V.  ScBx.ö£ER  (Crhxstdin). 

Prospeetttt  d^un  nouyel  iartitttt  d'^ducation-  fondi  par 
Menieurt  Schlöser  et  Villers«  k  MoscouylsOS*  8«  Auch 
h  Mitauy  1809«  8.  und  deutsch :  Ebend«  1809«  8» 

Ebaüche  d'une  histoire  de  la  Sib^rie.  Avec  une  Carte 
historique.  k  Moscou,  1809«  8*  Vorher:  Deutsdi  in 
-Kichters  Russischen  Miscellen  1804«  No«  VI.  S«  117 
u.  No*  VIL  S.  124«;  Französisch  in  den  Archives  lit6- 
raires  von  demselben  Jährt ^  und  Russisch^  von  Kat- 
chenofsky  übersetzt f  im  BicniHHaB  EBponfii  g/eicft- 
falls  von  1804« 

Ha^aAO  pocciJfcKaro  Focy^iapcniBa.  BB  Mcmapic^ecKHTl 
KapiDaxB ,  xpoHoaorHqecxaxl)  k  reHeaaorn^iecKflxB 
I^a6AH^axI>9  npe^cniavAeRHoe  IIpo^eccopoMB  lÜA^e« 
pOMl).  (Der  Anfatif;  des  russischen  Reichs,  in  histo- 
rischen Charten ,  und  chronologischen  und  genealogi- 
^  sehen  Tafeln  vorgestellt  vom  Professor  Schlözer.) 
istes  u.  2te8  Heft.  Moskau,  i809-1810'  gr.  Fol. 

06I>JicHMnieA&HKiJi  npHM^qaHfx  kL  Herne pa^ecxHicl  Kap- 
maMBi  XpoHOJiorH^ecKiiMb  h  reKeaAorM^ecKHMB  Ta* 
6Ani(aMb  Ilpo^eccopa  lÜAeuepa.  (Erläuternde  Anmer- 
kungen zu  den  historischen  Karten  und  chronologi- 
schen und  genealogischen  Tabellen  des  Professor  Schlö- 
zer.) Heft  1.' Moskau,  1809*  —  Heft  2«  Ebend.  1810.  8* 

Table  chronologique  pour  le  premier  et  second  conrt 
d'histoire ,  redig^e  d'apr^s  la  möthode  de  M.  Schlözer 
N    ji  Göttingue.  (Moscou,  I8i0«)  2  grofse  Bogenseitea« 

Discours  pour  pr^parer  les  jeunes  gens  k  Thistoire  gto^ 
^ale,  par  Mr.  Schlözer  p^re,  professeuriL  Göttingue; 
suivi  de  quelques  observations  explicatives  sur  les 
tables  chronologiques  de  M,  Schlöie^  fils,  professeur 
li  Moscou.  Moscou.  1810*  8. 

Ha^aao  CAaBüsB  a  oco6ahbo  pocciücxKxl»  CaaBHHB. 
(Der  Ursprung  der  Slawen  .und  insonderheit  der  rasti- 
schen Slawen;  eine  von  der  Gesellschaft  der  russischen 
Gesdüchte  und  Alterthümer  zu  Moskau  gekröntt  ^PreU- 
Schrift.^  Moskau,  1810*  8* 

Der  Thracierdichter ,  abermals  ein  Selbstrertrauter 
seltner  Art,  oder  freimüthige  Bemerkungen  über 
zwei  Aufsätze  in  der  28sten  und  29sten  Beilage  xuni 
Jahrgange  i^iQ  des  Zuschauers  vom  Dr.  MerkeL 
Königsberg,  1811.  8* 
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De  nonnitllif  I  iitqve  grATioribui  >»  civitatuiDy  pro  prae« 
«enii  earam  coiiditione»  cognitioni«  et  defcriptionia^ 
vulgo  Statisticef  dictaey  defectibut.  Oratio  in  solemni- 
"but  uniyersitatis  Mosquensis  habita.  Mosquae,  1822«  4* 

Encyklopädifcher  Ueberblick  der  Wissenschaften  über- 
haupt und  der  politischen  Wissenschaften  insonder« 
heit.  (Jh  russtscAcr  Sprücht.^  Moskau,  182*  •  8* 

August  Ludwig. von  Schlözers  öffentliches  und  Privat« 
leben  aus  Originalurkunden  und  mit  wörtlicher  Bei- 
fügung mehrerer  dieser  letzteren,  vollständig  beschrie- 

^  Ben  von  dessen  ältesten  Sohne  Christian  von  Schlözer* 
Leipz.  1828*  ister  Bd.  XVI  u.  492  S.  2ter  Bd«  253  &  gr.  8* 

Versuch  einer  nähern  Bestimmung  der  allgemeinen 
Grundsätze,  auf  welchen  der  natürliche  Preis  der 
Guter  überhaupt  und  insonderheit  der  edlen  Metalle 
beruht«,  Berlin,  1829*  8« 

Ueber  die  Ursachen'  der  im  russischen  Reiche  immer 
höher  steigenden  Theurung  der  Landesprodukte  tin4 
die  Mittel  solche  wiederum  zu  vermindern;  in  Hei- 
dekcb!«  Russischem  Merkur  1805*  St.  5.  S«  169-234« 
nebst  2  Tabellen« 

Ueber  föderative  Systeme  in  Beziehung  auf  die  gegen- 
wärtige Lage  von  Europa :  in  Merkels  Supplement- 
Blättern  zum  Freimüthigen  1807*  No.  22  u.  23* 

Aufsätze  und  Recensionen ,  theils  mit^  theils  ohne  seinen  No- 
uicn,  in  Richters  Russischen  Miscellen;  in  Karam- 
sins  BicfnHHKb  Evponu;  in  H  ei  de  ke's  Russischem 
Merkur;  in  Kaffka's  Nordischem  Archiv,  und  in  den 
Mitauschen  Wöch.  Unterhaltt. 

Virr^/.   Meute It  G.  T.  Bd.  15.    5.  390.   u.  Bd.  so»*  S.  148*  — 
Karamtifft  B^lbcmuiiKb  Ksponu  1S03*  No.  94* 

ScHLUN  (Johann  Daniel). 

Xrhielt  anfangs  in  den  niedern  Schufen  seiner  Vaterstadt 
und  nachher  im  ehemaligen  Lyceum  Unterridxt^  ging  1786 
nach  St.  Petersburgs  ivo  er  in  der  Reiclissdiätz- Expedition 
angestellt  tpard^  diente  hierauf  frey  der  kaiserlichen  Leibgarde^ 
kam,  entlassen  aus  derselben^  1792  als  Premierlieutenant  nach- 
lUga  zurück  f  aushultirte  eine  Zeitlang  im  vigasdien  Kreis- ^ 
gerichte'und  wurde  dann  Sekretär  bey  der  rigaisch -wobnar' 


9^  SCH^UN  (JOHANff  DaNISL). 

sehen  Niederredhtspflege,  Da  aher  dUu  Behörde  nüi  der 
ganten  Statthafterschaftsverfassung  1797  aufgehoben  wurde^ 
begab  er  sich  wUcfer  nadi  St.  Petersburg  und  von  da  nach 
Mos^a^^  WQ  er  ers^f  Transliateur  heym  K^mptoir  des  Reiche* 
Manufalturkollegiums^  seit  1800  aber  Fabrikeninspektor  war^ 
und  al$  solcher  öfters  Reisen  in  das  Innere  von  Rufsland  zu 
machen  ^elegenhüi  ha^te.  Als  in  der  Folge  das  Manufaktur- 
hollegium  einginge  wandte  er  sich  wieder  na^i  &•  Petersburg, 
wurde  TUdivorsteher  beym  Qrdenskapiielj  dann  von  18 10  bis 
18 13  Buchbakers^iUfe  key  der  Salziommisdon^  und  im  letzt- 
genannten Jahre  Gehülfe  des  Schatzmeisters  der  russischen 
Orden.  JEr  war  Staatsrath  und  JRi//er  des  St.  Tyiadimir- 
Ordeps  der  4ren,  so  wie  des  St.  Annen- Ordens  der  2ten  KL 
mit  Brillanten*  Geb.  zu  Riga  am  18  Junius  17681  gest. 
am  4  April  1829. 

Ocao6o«eHife  poMeHcxaro,  npoxorl),  nfeAcmsj^\ewmiü 
Ha  neinpoBCKOMl»  meampl»  i8o3ro  ro^a  Cenmn^fK  i5. 
A  4eH&  xopoHai|in  Ero  Hi^nepaniopcKaro  BeAH^eciDBa 
AAeKcaH4pa  iro.  Moskau,  1804«  34  S.  8.  Mine  lieber- 
Setzung  von  E.  Lange's  (^^  L  Lüderwald's»  s^  diesen 
Art.}  Vorspiel:  Die  Geretteten,  IViga,  1802« 

Statuten   des  St^   George- Ovdens,    nebst  Auszügei^  aus 
nachher   erfolgten    Allerhöchsten ,    diesen   Orden  be- 
treffenden Verordnungen.   Uebersetzt  (aus  dem  Russi- 
sdien)    auf  Allerhöchsten   Befehl.    (8t.  Peter^bur^,) 
1809.  32  S.  8. 

Statuten  des  St.  Wladimir-Ordens,  nebst  Auszügen  aus  Al- 
lerhöch|t^n)  den  St.  George-  und  St. Wladimir-Orden 
betreffenden  Verordnungen.  Uebersetzt  (aus  dem  Russ») 

<iuf  AUerhöchst^n  B^ehU  (EhendO  1309-  31  S,  8« 
Pac^i^CAeaife  o  ^ocmoHHcmBl»  n  3tc%  nHocmpaHHHxB 
xo^flVHid  4eRerl>  h  cpaBHCHie  orbixI>  Ch  poccfüCKoio 
cepe6peH0H>  MOKemoio,  CAlsAyü  Buco^a^uieMy  MaHR- 
^ecrny  oniB  2»o.  Ik)HR  iSioro^a.  Ebend.  isil-  39S.  4* 
£f ne  •  UefterseUung  aus  N^lkenbyephers  Taschen- 
buche ,  vom  Gehalt  und  Qewidit  aller  ausländischen  MLiinz- 
*  Sorten  und  Viren  Verhältnissen  gegen  das  russische  Geld. 
(Die  Beredinung  des  letztern  ist  von  einem  Andern.^ 
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*Aa«  dem  Briefe  eines  Reisenden  (von  Moskwa  nach 
Jaroslaw,  nebst  einer  Beschreibung  des  Troizkisohen 
Klosters,  geschrieben  1808);  in  Kaffka*a  Nord* 
Archiv  1809.  März.  S,  164*175. 

Kpanixifx  xirBHeonnraHix  H^Komopbiix'E)  KasaAepovl)  op4» 
CB.  AnocmoAa  AH4pex  IlepvosBaHHaro  (Kurze  Bio- 
graphien einiger  Kitter  des  russ-.  St,  Andreasordens  j; 
in  Ismailows  Journal  BAaroMaMipCHHUJi  (der  Wohl- 
meinende) 18^9..  Np.  17.,  und  wieder  abgedruckt  in 
BicniHHKl)  EBponH  1819.  St,  18-  Dit  Fortsetzung  ist 
noch  ungetiruckt. 

0  cHpomcKOMl  40Mi,  ynpe«4eRKOMli  npn  EvaHreAiiHe- 
CKOii  AiomepaRCKoÄ  i^epKBir  ob.  Ahru  b1>  C»  Ileniep« 
6yprj^  (Von  dem  Waisenhause  bey  der  lutherischen 
8t«  Anilenkirche  in  St.  Petersburg »  nebst  biographi- 
schen Nachrichten  von  dessen  Stifter  Job.  Gottfr. 
Kästner  9  und  mit  Zusätzen  des  Hm,  Fast.  t.  Rhein« 
bott);  im  /KypsaAb  HMnepam.  neAOB£KOAK)6iiBaro 
o6ipecinBa.  (Journal  der  philanthropischen  Gesell-' 
achaft,)  1820.  No.  5- 

Hiqmo  o  KoMMmexnaxl)  cocrnaBAeHHBitxI)  bI»  17752  ro^^y 
4Afl  co^HHeRiA  Me^aAeü  (Von  ier  Anfertigung  histori- 
scher Medaillen  ü^er  di^  That^n  Paters  d.  Gr.);  in 
P.  Swinjins  Ome^ecmBeRRSiiA  3anHCKH  (Vaterländi- 
sche Aufsätze),  181{1«  Aug^  ^-^  0ca4a  ropo^s^  Pmfk 
^apeMl)  AiitKcieMh  MHxai^AdBRqeMb  bI  i656  ro^y 
(^Uehersttzung  des  Progr.  von  K.  G«  Sonntag}  Ge^ 
schichte  der  Belagerung  ron  Riga  unter  Alexe!  Mi* 
chailowitsch,  Riga,  1791*  4*»  mit  einigen  Zus'ßtzen  aus 
andern  Quellen)}  e^end.  1822-  März  vi*  Apr,  -^  Hbb^- 
cmie  o  «ihca^  Kopa6AeJI>  npK6BiBiiiHxl>  A  ropo^Ii 
pRry  eb  i669ro  no  1820^  ro4'b9  h  o  BpeMeHH  BcxpBK« 
iDiR  p^KM  ^HHU  (Ueber  die  Anzahl  der  in  Riga 
angekommenen  Sqhiffe  und  die. Zeit  des  Eisganges  der 
Düna  Ton  1669-1820»  Auszüge  aus  rig.  Kalendern); 
^end,  1822«  Juh  «^  Fpexo  •  pocciiK cktr  i^epxBH  A 
ropoA^  Piiri  bB  1823  ro4y  (Von  den  griechisch  -  rus« 
sischen  Kirchen  in  Riga,  aus  dem  HäciLerschen  livL 
Kalender  auf  1S!23  9  mit  Zusätzen  und  einer  besondern 
Nachricht  von  den  wohlthätigen  Anstalten  der  soge^ 
Bannten  Altgläubigen  daselbst)}  ebend.  1823«  Apr.-*« 
pyccxoä  KviumKbf  Ba^eHcxiftl  npM^BopBBiä  xaao«- 
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nHcei|l>  (Nachricht  von  dem  grobherzogl«  Badentchen 
Hofmaler  Fedor  Iwanowits'ch»  einem  gebornen  Kalma- 
ken»  aus  dem  Deutschen  übersetzt) ;  tbend,  1823*  Octob« 

Biograjphische  Notizen  über  den  ehemaligen  rig.  Gout« 
Magistrats-Praesidenten  und  frühern  Oberbefehlshaber 
Ton  Kamtschatka  Magnus  v.  Behm;  im  CH6Kpciüiil 
si^cmuHKl)  (Sibirischer  Merkur).  1823*  No.  5.9  und 
daraus  deutsch  im  Ostsee -Proy.  Bl.  1823«  No.  15«  16* 
(£rVie  merkwürdige  russische  Supplik  dieses  Mannes  theilte 
Schlun  in  Bulgarins  Nord.  Archiv  1826*  Heftis* 
mit. ) 

Alle  die  Ritter  des  St.  Georgen -Ordens  betrejf enden  Artihelin 
der  (^russischen)  Zeitschrift :  der  Slawe,  herausgegeben  von 
A.  F.  Wojeikow  seit  1827. 

Sein  Bildnift,  lithographirt  von  K.  Affanattjew.    St.  Pe- 
tersburg. 1898.  4- 

Ver^L  Big,  Stiidtbll«  1829«  S.  14t -146. 

Schmalz  (Johann  Friedbjch  LEBERECär). 

'  Wurde  zu  Wildenborn  iey  Zeitz  in  Sachsen ,  wo  seine  Aet 
ttrn  das  dasige  Rittergut  gepaditet  hatten^  am  a5  Juniusn^St^ 
178 1  geboren^  und  eriiielt  den  ersten  Unterriditf  theik  im 
väterlichen  Hause  9  theils  auf  dem  Gymnasiurn  zu  Gera^  be^ 
sonders  aber^  imd  namentlich  in  den  Naturwissenschaf ten^ 
von  dem  Pastor ^  naAmaligem  Superintendenten  Thamerus. 
Die  praktische  Landwirtlisdiaft  erlernte  er  auf  den  sädtsischtn 
Gittern  Steinbräckenf  Befgershayn  und  Batzdorf^  wo  sie  von 
dem  Oekonomen  Agnes  rationei  getrieben  und  gelehrt  ward. 
Xileichzeitig  unterrichtete  ihn  auch  der  Artiüerieoffider  Küh- 
lemann'4n  Meissen  in  der  Mathematik ^  so  wie  er  nd>enher 
für  sich  landwirthschaftliche  Baukunde  studirte  und  fleifsig 
zeichnete.  Das  letztere  gab  Veranlassung  ^  dafs  ihm  der 
Hausmarschall  v.  Berlepsch  auf  seinem  Gute  Prosdiwiiz 
&ey  Meissen  den  Bau  mehrerer  Gebäude  und  die  Ausführung 
eines  Plans  zur  Verbesserung  der  Wirthschaft  und  VervolU 
ständigung  der  wdt  ausgedehnten  Gartenanlagen  anvertraute. 
Er  besudite  indessen  auch  von  hier  aus  fortwährend  und  regel- 
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mäfttg  die  Lehntundtn  bef  Kühtemann  in  Mdsserif   ie* 
jätete  demnächst  Harn  v,  Berhpsch  auf  einer  Reise  nach 
WörBtz^  Dessau^  Berlin  und  Potsdam ^  und  brachte  den 
folgenden  Winter  in  Dresden  zu,  wo  er  den  TJnterridit  du 
Architekten  Spech  genofs  und  Technologie  studirte.    In  den 
ihm  9on  Herrn  9.  Berlepsch  gemachten  Plan^  sich  gänz- 
lich der  Bau»  und  schönen  Gartenkunst  zu  widmen  und  eine 
Stelk  in  Diensten  des  Churfiirsten_  anzunehnun  ^  konnte  er 
nicht  eingehen,  weil  er  dann  sein  Lieblingsfach ^   die  Land- 
wirthschafi ,  hätte  aufgeben  müssen.    JBr  verlief s  daher  Dres» 
dtUf  besuchte  auf  Tturze  Zeit  Jena  und  daselbst  Göttlings 
Vorluungen  über  Chemie  ^  war  dann^  gleichfalls  nicht  gär 
lange  f   auf  dem  Bitter  gute  Breitenfeld  bey  Leipzigs    und 
folgte  von  hier  einem  Hufe  nach  Dresden  ^  wo  er  für  den  da- 
maligen Günstling  des  Churfürsten^  dm  Grafen  Marco- 
/inj,  das  vor  dem  schwarten  Thore  befindliche  Vorwerk  an* 
kgie  und  dort  — *  mit  f reiflich  ausserordentlichen  Mitteln ,  die 
nur  dem  allgewaltigen  Grafen  zu  Gebot  standen  -^  Sandwil- 
Uen  in  fruditbare  Aecker^  Obstgärten  und  Waldftngen  unu 
wandelte  f  indem  er  gute  Erde  mülenwek  herbey  schaffen  liefe» 
Er  hatte  dadurch  Gelegenltsit  ^  viel  zu  lernen  ^  indem  er  kosu 
tfieSge  Versuche  anstellen  und  manches  ausführen  durfte^  was 
unter  andern  Verhältnissen  nicht  atiszuführen  gewesen  wäre^ 
übernahm-  auch  nebenher  die  Aufsicht  Über  eine  andere  kleine 
Wirthschaft   in  Friedrichstadt  und  noch  eine  bey  Pillrütz^ 
ttühe  dal^eif  oft  Untersuchungen  mit  sehr  verschiedenen  Thier» 
rafen  und  Gewächsen  an^  besuchte  fleifsig  die  IJiierarzenef- 
uhuU  und  alle  Fabrikanstalten  ^  so  wie  die  interessantesten 
Landwirthschaften^    und  benutzte  zuglach  das  Wohlwollen 
Daftdorffs  in  unausgesetztem  Gebrauch  der  dresdner  BU 
hBothek  bejm  Studium  der  englischen  Landwirthschaft  i  auf 
die  er  durch  Thaer^s  bekannte  Schrift  über  diesen  Gegen- 
stand aufmerksam  gemacht  war.    Da  ihm  indessen  der'Graf 
iiarcolini  einen  nur  unbedeutenden  Gehalt  zdiltct  sein  Uel- 
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n€8  Vermögen  aber  kel/ien  längeren  Zuschufs  gestatten  p?olüe^ 

so  sali  er  sich  gezwi^ngen ,  eine  Gutsinspektorstelle  im  sächsi-^ 

sehen  Erzgebirge  anzänehnien ,  und  gelangte  dadurdi  wieder 

zur  Jkenntnifs  einer    neuen    Wirthschajtsart.      Nach  mehr 

Selbstständigkeit  sich  sehnend  übernalim  er  hierauf  im  Jahr 

1804  die  Pacht  des  bedeutenden  Rittergutes  Zangenberg  bey 

Zeitz.     Der  Verkauf  desselben  aber  gab  Veranlassung^  dafs 

er  nach  2  Jahren  das  Gut  Ponitz  bey  Altenburg ,  jetzt  sdion 

mit  gröfserem  eigenen  Vermögen  ^  pachtete»    JBr  nahm  auch 

mehrere  junge  Leute  ^  die  Landwirthschaft  studiren  fpollien^ 

XU  sichf  wodurch  hier  ein  kleines  Institut  entstand ^  in  dem 

unter  andern  der  geschickte  Chemiker  Gleitsmann^  der  in 

jeder  Woche  einen  Tag  W)n  Altenburg  herüber  kam^  Vorträgt 

über  Agrikulturcliemie  hielt.     In  der  Wasserbaukunde  ^  dit  er 

schon  in  Zangenberg  praktisdi  betrieben  hatte  f   iibte  er  sich 

jetzt^uch  noch  witer  Leitung  seines  Freundes ,  des  Bauraths 

Geinitz  in  Altenburg ^  so  wie  er  ununterbrodien  durch  den 

tlmgang  und  lebhaft  fortgesetzten  Briefwechsel  mit  seinen 

Jugendfreunden f  dem  Professor  Sturm ^   dem  Staatsrath 

Thäer^  dem  Grafen  Schönburg-Rochsburg  iua*f  jede 

Gelegenheit  ergriffe  sich  weiter  auszubilden^  und  selbst  die  ^1$ 

praktische  Landwirthe  hochstellenden  altenburgischen  Bauern 

als  seine  Lehrer  anerkannte*     Im  J*  18 12  üefs  er  sich  verkU 

len»  seine  Pachtung^  die  eben  einträglich  zu  werden  anfinge 

zu  verlassen  und  nach  Preussisch-Lithauen^  wo  er  Besitzer 

der  Guter  Küssen  und  Neuweide  wurde  ^  zu  gelten»     Hier 

traf  ihn  aber  mdirere  Jahre  hindurch  ein  trauriges  Loos^  in- 

dem  die  Zeitumstände  und  provinziellen  Verhältnisse  hemmend 

cuf  seine  Unternehmungen  einwirkten ,  er  den  gröfsten  Theil 

seines  in  Zangenberg  erv^orbenen  Vermögens  in  der  in  Sachsen 

zurückgelassenen  und  für  sein  hiesiges  Gut  bestimmten  Merino^ 

heerde  verlor  ^  und  das  übrige  zum  raschen  Aufhelfen  der 

gänzlich  herabgesunkenen  Wirtlxschaft  und  zur  Anscliaffung 

des  nöthigen  Inventariums  niclit  liinreiclitn  wollte.    Er  hielt 
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jdoA  au$9  gtw&mte  mk  an  Entbehrungtn^  und  beffründei^^ 
mnn  gleich  etwa$  langsam  ^  eine  beisereOehonomie  und  ächte 
Merinoschäßrey.  Naclv  J.  W.  Krausi*s  Ableben  in  Dor:» 
pat  erhielt  er  den  Ruf  zu  der  Pon  diesem  bekleideten  ordentU'^ 
dte(i  Professur  der  Oekonomie  und  Technologie  an  der  daii- 
gm  Universität^  den  er  dann^  wiewolü  freylich  erst  nach  mam 
dum  Sdiwanktn  "^  indem  theik  sein  vertrauter  Freund,  der 
Ltmdstallmeister  v.  Burgsdorf f,  sich  ade  Mühe  gab,  ihn  in 
Uthauen  zurückzuhaltens  theils  sein  6u(,  als  fast  ganz  eigene 
Sdiöpfung,  ihm  sehr  lieb  geworden  war,  es  ihm  endlich  auch 
nichts  kleines  dünkte,  als  akademischer  Lehrer  aufzutreten  — - 
1829  annahm,  hauptsächlich  durdi  den  Gedanken  zu  dem 
Entsdilufs  bestimmt,  dafs  ihm  dort  ein  weites  Feld,  auf  dem 
er  nütdich  werden  könne,  eröffnet  eey.  Um  diesdbe  Zeit 
wurde  ihm  von  der  Universität  Jena  die  philosophische  Doktor- 
würde ertlidit.  Er  ist  Mitglied  der  naturforschenden  GeselU 
sdiaftenzu  Berlin,  Halle  und  Altenburg^  der  livländisch-ökono- 
mischen  Societät ,  der  landwirthschaftlichen  Gesellschaften  zu 
üoikau,  Königsberg,  Heiligenbeil ,  Graudenz,  Potsdam, 
Breslau,  Dresden,  Lnpzig^>  Brunn  ix.  s.  w*,  des  Vereins 
zur  Beförderung  des  Gartenbaues  zu  Berlin,  derpomologL 
tdm  Gesellschaft  zu  Altenburg,  so  wie  des  dasigen  Gewerbe^ 
Vereins  u*  rru  a,^  auch  Vorsteher  des  Schafzüchtervereins  zu 
Dorpat. 

BetchreibnAg  eixf^t  neuerfaiideneii  hökenen  Fafs- 
finmdeweinbrennerei ;  nebst  einigen  Bemerkungen 
über  die  Kühlanstalten  und  über  das  Brandwein- 
brennen  aus  Kartoffeln*    Mit  l  Kp€>   Halle  ^  1808.  8* 

Erfabrungen  im  Gebiete  der  LiindwirthscHAft  gesammelt, 
6  Bde.  Leipzig,  1814-1824«  8.  —  Einzelne  Bände  sind 
auch  unter  folgenden  Titeln  erschienen  t  Die  Altenburgi- 
•cheLaadwirthsebalt.  1820*  -*-*  Erfahrungen  im  Gebiete 
der  •  landwirthfcbaftlicben  Technologie  gesammelt. 
1824«  *—  Beitrüge  zur  Beantwortung  der  Frage:  Was 
bat  der  Landwirth. alles  zu  thun,  um  bei  niedrigen 
Getreidepreüen  bestebaa  %vl  kennen?  1824* 
lY.  Band.  l3 
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LftiidwirUiscliafdiche  Berichte  Tom  Gute^&iufeii«  laten 
Bdes.  istes  Stück«  Gumbinneni  1814«  8* 

Ctmtinschaß lieh  mit  Ko^-pe,  Schweitzer  ix/ut  Teich- 
in ann:  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Land' 
wirthschaft.  ister  Bd.  Leipz«  1818*  —  2terBd.  1820* 
Mit  1  Kpf.  gv.  8« 

^  Jahrbuch  der  preussischen  Landwirthschaft.  ister  Band« 
Bartenstein,  1819«  —  2ter,  sterBand«  Tilsit»  1820. 
1821*  gr.  8.  B€ym  2t€n  Jahrgänge  hat  sich  der  StrauM- 
gthtr  genannt* 

Versuch  einer  Anleitung  zum  bonitiren  und  klassificiren 
/    des  Bodens.  Leipz.  1824*  8« 

Landwirthschaftliche  Mittheilungen«  5  Bände.  Gumhin- 
nen,  Rönigsb.  u.  Dorpat,  1826-1830*  4* 

Anleitung  zur  Zucht ,  Pflege  und  Wartung  edler  und 
veredelter  Schafe*  Königsbergi  1826*  8* 

Die  grofse  Wichtigkeit  des  Kartoffelbaues  in  Und-  und 
staatswirthschaftlicher  Hinsicht.  Zum  Besten  der  diurch 
Ueberschwexhmung  Verunglückten.  Ebend.  1829«  8* 

Versuch  einer  Anleitung  zur  Werthschätzung  ländlicher 
Grundstücke  und  der  einzelnen  Zweige  der  Landwirth- 
schaft. Ebend.  1829-  8; 

Ueber  meine  Wirthschaften  in  Russen  und  Neuweide« 
'   Gumbinnen,  1829*  8« 

Die  Lehre  vom  Dünger,  oder  grundliche  An}eitang  sur 
Productioui  richtigen  Behandlung  und  zweckmäfsi- 
gen  Anwendung  der  verscbiedeneii  Düngerarten  auf 
den  productiven  Boden.  AuS  der  Encyclopädie  der 
Land-,  und  Hauswirthschaft*  Leipzig,  1881«  92  S«  8« 

Tabellarische  Darstellung  der  Landwirthscfaaflswitaen- 
schaft.  Dorpat(l83l).  2  Bogg.  Fol« 

XJnttr  der  Presse:  Thierverediungskunde«  RöaigalNirgy 
183«  •  gr.  8*  Mit  einem  Atlas  von  25  Steindruoktafeln 
in  Folio. 

Meine  vor  kurzem  gemachten  Erfahrungen  über  die 
Drehkrankheit  der  Schale |  i/i  R.  C>  G.  Sturms  Jsüir- 
buch  der  Thüringischen  Landwirthschaft*  Bd^  i.  Hft*  3* 
No.  9*  (1808)*  — *  Ueber  den  Anbau  und  dieBenutxung 
der  Rartoffeln»  als  Yertheidigung  derselben  gegen  i] 
Anfecht^r;  ebend.  Bd.  2*  Hft.  i*  No.  3«  (18M«) 
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Anleitung  snr  Untersnchnng  der  Bettandtheile  einer 
Ackererde  sur  Ausübung  für  den  Landmann ;  im  Ar- 
chiv der  deutschen  LandwirthschafL  Bd.  1.  (1809«) 
S.  3'42*  —  Ueber  den  Nutzen  des  Kleebaues ;  ebend» 
S«  50il-516«  — -  Erfahrungen  über  den  Anbau  des  Mays 
oder  des  sogenannten  türkischen  Walzens ;  ebend,  Bd.  3» 
S.  210-232*  —  Einige  Worte  über  meine  Fafsbrannt- 
weinbrennerey;  ebtnd.  S«  385-401. 

Noch  einige  Worte  über  breite  und  schmale  Ackerbeete; 
in  Schnee's  landwirthschaftl.  Zeitung  1815.  S.437* 
439*  •*-  Ueber  Arbeitstheilung.  Mit  besondrer  bin« 
sieht  auf  die  Landwirthschaft ;  ebend.  1816*  S«  37-40* 
&44-47.  S.  57-58.  1818.  S.  181 '^  189.  S.  193-196* 
S.  201-209«  — -  Ueber  den  Begriff  von  Muster-  und  Ver« 
sttchswirthschaften ;  ebend.  S.  101-104*  -—  Ueber  Saa« 
menvermehrung  bey  den  Kartoffeln  und  dem  Getreide; 
^bend.  1817«  S*  122-126*  — '  Noch  einige  kleinere  Aufi» 
säUe  in  den  Jahrgg.  1809»  1810,  1816»  1817  u.  1818. 

Anthiilan  Ersch  u«  Grubers  Encyclopädie ;  an  Thaers 
AUgem«  Annalen  des  Ackerbaues  und  an  der  Halle« 
sehen  AUg«  Lit.  Zeitung. 

YergL  Meiis«lt  G.T.  Bd.15.  S. 393. v. Bd. to.  5.158*  —  Liter* 
Bf  gltiUt  d.  Piovintialbl.  1899.  No.ii« 

SCHM^DEMANN  (JoHANn)* 

KömgUch' schwedischer Kanzelleyrath.  ßeb. zu..»^ gtsu . •• 

Von  ihm  ist  hier^  eis  mit  auf  Unland  bezüglich  ^  anzu^ 
führen: 

KongL  Stadgar,  Förordningar,  Bref  och  Besolutioner 
ifrän  Ahr  1528  in  til  1701  angaende  Justitiaa 
och  Executipns  -  Ahrender.  Stockholm^  1706*  4*  Zuf" 
sdmedischm  Zeit  erhieiten  die  RichierstüMt  in  Livlan4 
die  Anweisung  f  diese  Sammlung  bey  ihren  JElntscheidungen 
zu  benutzen* 

Versi.  Gadeb.  L.fi.  Th.  3«  5..  100« 

ScHMiD  (Johann  Friedrich). 

Lebte  ^ne  zsitlang  als  Hauslehrer  in  lAvland  und  begab 
•ich  spttf  er  nadi  Moskau» 


>  IOC    ScHMiB  (J,  F.)*    Schmidt  (A*  G.).'   (A»H.). 

Exiimea    integritatis    dnbfum  primorttin  oapitum  £▼• 
Matthaei.  Lipt.  1791.  XIX  S.  4. 

Schmidt  (Agathus  Gottlieb). 

Geb.  zu  P^nßu  am  I  May  17781  fing  seine  medidnlschen 
Studien  1797  in  Jena'  an  und  beendigtt  sie^  nadtdtm  tr^  dem 
Befehie  Kaisers  Paul  I  gemäfs^  Jiatu zurückkehren  fnüssen, 
seit  1801  auf  derselben  Universität  und  in  Qöttingen^  wurde 
in  Jena  1804  Dr,  der  A.  G.,  hielt  sich  noch  zwey  Jahr  in 
Wien  auff  besuchte  sein  Vaterland  auf  kurze  Zeit^\  und  be- 
gab sich  dann  seiner  Kränklichkeit  wegen  wiedtr  nadi  l^eutsctu 
landf  wo  er  sich  in  den  JRheingegenden  niedergelassen  Aar. 

Dist.  inaug.  de  yaria  hominum  CQXiatitutioiie«    Jenae, 
1804.  58  S«  8« 

Schmidt  (August  Heinrich). 

Sohn  von  Johann  Heinrich  und  Vater  von  Frx^iuch 

August  HeimrichI 

Geb.  auf  dern  ösel^chsn  Pqstor^t  Wqlde  am  9  Julius  1760, 
besuchte  das  revalsche  Gymnasium  von  1775  bis  1780,  siu- 
dirte  1781  und  1782  zu  Jena  Tfieologie^  wurde  1783  Adjunkt 
stines  Vaters  auf  Wolde  und,  nac/i  dessen  im  gSstenJLekens- 
Jahre  folgten  Tode^  1808  Ordinarius  ^  '1814  Assessor  des 
bseischen  Provlndalkonsistoriums  ^    und  noch  in   demselben 

Jahre  Superintendent  der  Insel  Qesd  und  Konsistorialpräsesm 

•  "* 

Terwiflfe  RateUsinusre ,  fe  on  nifa^gune  ramat,  kut  fees 
-  küsildes  ja  kostes  öppetakfe^  kuida  innimenne  woib 
ja  peab  omma  ihho  terwift  hoidma,  ja  feile  pärraft 
hoolt  kandma.  Revalyl816«  147  S*  8«  (Die  üebersetxung 
dnes  Gesundheitskatechismus  für  das  Esthnische  Land- 
volk von  J.  W.  L«  Y.  Luce.} 

Ueber  den  GenitiT  und  Accusativ  (der  ehstn.  Sprache); 
in  Rosenplänters  Beitr*  sur  genauen  Kenntnifs 
der  ehftn.  Sprache«  IL  78«  -—  Beitrag  %u  Hapels 


Schmidt (A. H.>   (aF.>  (F.A.H.).  (G.F.)*    loi 

ehstB.  Wörterbuch«;  e^ni/.  II,  99rl06i  — ?  Sp^achbe-» 
merkungen;  ebend.  IV.  124 -129«  *—  Der  Soldaten- 
und  der  Amiseid (^uthnisch übersetzt^;  ebend.  VI,  97-1 00*. 
Kurzer  Inbegriff  d^s  Cbriftenthums  für  Landtchulezi 
(übtrsttzt  qm  Sonntage  Eiitwurf  ^u  einem  Lances« 
katecMsn^us,  Mitau,  jsiit  S.  1930i  d>md^  VI,  104-1(1. 


Schmidt  (Christian  Friedrich). 

Sfudirte  zu  Leipzigs  Wßr  hernach  mehrte  Jahre  lang  Prim, 
mkhrer  in  lAvland^  kegleitete  okdflnn  Junge  Ed^Ueute  auf 
Reisen  und  Universitäten^  wurde  bey  dieser  Gelegenheit  in 
Leipzig  Magister^  karri  wieder  nach  LivJand  zurück  und  erhielt 
1785  die  KonrektorsteHe  in  Pernau.  €kk.  zu  Annabtrß  am 
91  4uguMt  1742t  gest.  am  II  ^iMr^  1798t 

lustin's  Philippische  Gescbiohte;  auj  dem  LatoiniiDheii 
übersetzt.  Lemgo,  1786*  396  &  gr.  8« 

Einige  kleine  Abhandlungen. 

Y^i'  Allgcm.  liter.  Anseigtr  ^8oo.  S«  1988*  tr  Mpuitli  X,«i(ik. 
3d.  19«  S,  349,  -r-  D^isenQ^J^Bd.  j.  5,  S14.  fid«  lo,  8,597. 

Schmidt  (FniSDUtcn  August  Heinrich)« 

Sohn  yon  August  Heinrich. 

QeL  XU  Woide  auf  der  Insel  Oeset  am  23  November  ijSSf 
studirte  von  1804  bis  1806  in  Dorpat^  war  dann  Hauslehrer 
in  Esthland  und  wurde  1808  Pastor  zu  Anseküll  auf  Oesd* 

Ebstnische  Synonyme;  in  Aosenplänters  Beitr.  zur 
gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache.  IIL  122-124*  --« 
Sprachbemerkungen;  ebend.  IV.  131-133.  ^-  ^twas 
über  den  Gompaf«  der  Ehsten;  ebend.  X^  9  61 

ScHifiDT  (Georg  Friedrich). 

Aus  Dorpat  gebürtige  wurde  daselbst  1828  Dr.  der  A.  6. 
I>iM.  inang.  med«  de  Urticaria.  Dorpati»  1829«  39  S.  8« 


loa  Schmidt  (J.  £.).    (J.).    (J.H.)* 

Schmidt  (Joachim  Erdmann*)). 

HUh  sich  geraume  Zeit  in  LMand  auf^  und  war  HofmA 
$ter  und  Reiiebegkiter  eines  IMändischen  Edelmanns  ^  Frey- 
herrn  v«  Posse »  zuletzt  aber  Professor  der  Geschidiit  und 
des  öffentlichen  Staatsredits  auf  der  Universität  Jena^  mit 
dem  Charakter  eines  Geheimen- Justizraths.  Geb.  zu  Amt- 
bürg  in  der  Mark  im  Jtdi^s  1710,  gest.  am  14  September  1776. 

Versi»  Gadeb,  L«  B.  Th.  3.  5.  loi.  —  Weidlicht  Ntchr. 
von  jetEtleb.  KechtsgeL  VI.  168-880.  —  Meutelt  Lexik. 
Bd.  i«9  6.871«  ^^  seine  sämmtiichen  Schrifttn  9erxeiGhnU 

» 

Schmidt  (Johann). 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nur  so  viel  bekannt^  dafs 
§r  ein  Amt  bey  dem  rigasdien  Rath^  wahrscheinlidi  ein 
'  Sekretariat  9  bekleidet  hat. 

Bandschriftlich  hinterliefs  er  Genaue  und  yoUstHndtge  Nach- 
richten Ton  den  Begebenheiten  zu  Riga  in  den  Jahren 

'  1558  und  1559»  9on  denen  sich  eine  Abschrift  in  der 
J3ibliothek  Sr.  Kaiserl»  Hoheit  des  Grofsfürsten  Kon- 
f tantin  Pawlowitsch  xu  St.  Petersburgs  tmter  den  Mo- 
nusiripten  in  4^0  Bd.  3o.  S.  i39  bis  45  i.,  findet.  Am 
Ende  fehlt  etwai.  Er  beschreibt  darin  unter  andern  aus- 
führlicli  den  Zug^  den  die  russisdie  Armee  i558  bey  Riga 
vorbej  nahm^  und  ausserdem  manches  Denkwürdige  ^  p^as 
man  sonst  nirgend»  antrifft^ 

Schmidt  (Johann  Heinrich). 

Vater  von  August  Heinrich. 

Studlrts  auf  dem  KoUegium  Frideridanum  tmd  der  l/nr- 
versität  zu  Königsbergs  wurde  dann  Hauslehrer ^  erst  in 
Kurland,  nachher  auf  Oesel,  und  hier  1743  {ord.  am 
a  Junius )  Pastor  zu  Wolde.    Wegen  Kränklichkeit  verivalteie 


*)  Nicht  Ernit«  ^a  ihn  Mcütel  nennt« 


ScBMioT  (J.  H.).    (J-P.).    (K.GO.    (K.H.).    lo3 

€r  leir  1779  nun  9 Amt  nidtt  mthr  itlbst^  tonebrn  durdi 
Adjunkttn^  doch  feyerte  er  1793  am  8  Junius  sün  Amt^bU 
kum  zu  ^Arensburg  als  Sojährigtr  Greis ,  dem  aUgemdne 
Achtung  gezollt  wurde*  Geb.  zu  Rhdn  in  Preussen  17139 
gest.  am  i3  Februar  i8o8.  ' 

Leichenpredigt  auf  H.  6«  t*  Weymam«  « • «  1771*  4« 
Vsrgl.  GadeK  L.B.  Tb.  3.  S.  los* 

Schmidt  (Johann  Petee). 

Studirte  zu  Halles  tumrde  dort  1768  Dr.  derA.  G.  und 
Uhrte  dann  als  praktischer  Arzt  in  seine  Vaterstadt  zurück» 
Geb.  zu  Riga  ijSg^  gest.  daselbst  im  Junius  18 lö. 

Diis.  inau^«  nied,  de  catarrhis  quatenut  salutem  adferre 
dicuntur.  (Praei.  Andrea  Elia  Bü ohne to«)  Halae^ 
1763.  33  S.  4.  ' 

Yir^I.  Gad«b.  L.B.  Tli«3*  S«  loa« 

» 

Schmidt  (Karl  Gottlob). 

Geb^  zu  Glashütte  im  Königreich  Sachsen  am  26  Septem- 
kr  1794;  erhielt  den  zur  Universität  ^vorbereitenden  Unter- 
ridit  auf  der  Landschule  zu  Meissm^  studirte  i^on  18x4  bis 
1817  Theologie  zu  Leipzig,  kam  im  letzteren  Jahre  als 
Bauslelwer  nuch  Kurland  und  wurde  hier  i8!23  Prediger  zu 
BdwaUen  (ord*  am  5  May). 

Mitgabe  für  ConfLrmandeA  unter  den  Gebildeten«  Libau^ 
1827.  194  S.  8v 

VON  SCHMODT  (KaRL  HeiNRICh). 

War  zum  Krämer  bestinmtt ,  bildete  sich  aber  durch 
^gnen  Fleifs  so  weit  aus,  dafs  er  sdt  1807  dne  Akademie 
in  St.  Petersberg  besuchen  und  dann  in  Dorpat  und  Berlin 
Arzeneykunde  studiren  konnte.  Nachdenf  er  1812  von  der 
dorpatschtnUniversiiät  die  medicinische  Doktorwürde  erhal- 
ten hatte  9  trat  er  als  Arzt  bsf  der  deutschen  X^igion  in 


104  V.  Schmidt  (K.  H.)»    (V.  H.). 

XMvtst^  ztichnat  »tdt  f>orthdütajft  aui^  trhitlt  An  St.Wln- 
dimir 'Orden  der  ^ten  KL  und  andere  Ehrenzeiclien,  nahm 
1814  wieder  seinen  Abschied ^  begleitete  von  Srudisal  au» 
den  Oberkammerherrn  Narischkin  als  Leibarzt  auf  einer 
Heise  durdi  Deutschland  ^  Italien  ^  die  Schweiz  und  Frank* 
reich  f  und  wurde  nach  seiner  Zurüekiunft  russisch -haiser* 
Ucher  Hofarzt^  auch  später  Oberarzt  an  der  Pension  des 
Ißfctums  zu  Sarskoi'Selo.  Geb.  zu  Riga  am  jq  Oktober 
179 1,  gest.  am  t3  April  i8a6. 

BeoBAcktung  über  den  Scrotalbrand;  in  der  Russ.  SammL 

für  Naturwiss*  u.  Heilkunst,  von  Criohton,  Aehmann 

u.  Burdach«  IL  2»  S.  270* 
Beschreibung  eines  weiblichen  Hermaphroditen ;  m  B u- 

felands  Journ.  der  prakt.  Heilkunde  1921*  Decemb. 
Biaiges  über  Behandlung  jder  Syphilis   ohne  Mercnr; 

in  den  Petersburger  vermischten  Abhandll*  aus  dem 
*     Gebiete  der  Heilkunde*  I«  98*101*  -^  £iniges  über  die 

bekanntesten  italienischen  Mineralquellen;    ebtnd,   I. 

143 -170«  -^  Klinische  Wahrnehmungen;  ebetuL  IL 

75-83. 
Y$fgi.  Rig.  SudtbU.  I8s6.  Sk  157^ 

Schmidt  (VAtENTm  Heinrich). 

Ratte  kurze  üeit  in  Kiel  Thtologie  studirt ,  als  ihn  der 
bekannte  Befehl  Kaiser$  Paul  I  zurückrief  nahm  rmn  eine 
XanzellifsteUe  hej  der  Polizhf  in  Mitau  an ,  gab  sie  bald 
pfieder  auf^  war  drey  Jahr  Landwirth^  studirte^  schon  ver^ 
heirath^^  wieder  Theologie  in  Dorpatf  wurde  1806  Pastor 
zu  Warmen-  in  Kurland  ^  und  hatte  während  der  Verwaltung 
seinee  Amte  unausgesetzt  mit  Kränklidikeit  zu  kämpfen» 
Geb.  zu  Riga  am  12  Julius  ^77^1  8^^»  daselbst  am  23  April 
1809. 

Gab  heraus:  Auswahl  älterer  und  neuerer  Ges&nge.  (Dor- 
pat,  18030  131  S.  8. 

VergL  Albanut  Leichenrede  auf  ihn  in   G'rave't   Magazin 
L  ptoU%U  Pved«  ifti7*  8.  doM4«  ^ 


• 


SCBIODT  (W*  Ca.).     SCHNSZX.     SCBMSTTBIU       Io5 

Schmidt  (Wilhelm  Christoph). 

Wurde.  17 14  in  seinem  Vattrlande  Prediger  zu  Ne^autz 
und  1721  zä  Sessau*  Geb,  zu  ••*  in  Kurland  am  «..y 
ge«f.  1769. 

Antheil  an  der  Ausgabe  der  lettischen  Bibel  von  1739^ 
Vcrgl*  Zimmeimanns  Lttt»  Lit.  5. 48« 

Schnell  (Johann  Georg). 

Studirte  auf  der  Schuh  seiner  Vaterstadt  und  auf  den 
Universitäten  Jena^  Leipzig  und  Halle  ^  war  Hauslehrer  in 
Esthlandf  wurde  Pastor  adjunktus  zu  Grofs  St.  Johannis 
bef  FelUn  1764  (ord.  am  i5  Julius)^  Ordinarius  1767,  und 
Propst  des  fellinsclien  Sprengeis  1804.  Geb.  zu  Lindau  am 
Bodensee  am,  24  Junius  1734,  gest*  am  6  Februar  18 12. 

^Liibhikenne  ja  feige  öppetus  Küsiimeste  ja  Koilxniste 
Sannadega  nende  hinge  kasfuks  üllespandud  ,  kes 
ennaft  pühha  usfo  -  öppetuste  fees  hästi  tahtwad  kinni- 
tada,  Mis  jure  weel  on  pandud  kolm  waimolikkud 
laulud.  Reval,  1776*  47  S*  8v  JE^ne  Glaubenslehre  in  Frag 
und  Antworten» 

Lühhike  Piibli  -  Ramat  ehk  need  fündinud  asjad  ja  öppe« 
tusfedy  mis  pühhaJl  kirjait  keigeennamiste  tullewad 
tähhele  panna.  Lühhidelt  üllespandud,  ja  muiJl  ärrafeU 
letttd«  Nende  Ma  rahwa  heaks,  kes  ei  Jona  Pilbü- 
ramato  osta,  ehk  fedda  keik  läbbi  luggeda.  Dorpat, 
1790.  230  S,  8.  2te  Aufl.  Ebend.  1791.  3te  Aufl. 
Ebend.  1803*  176  S.  8«  £in  Bibelauszug  im  reval- 
esthnischen  Dialekt ^  nach  G.  F.  Treumanns  Auszug 
ans  der  Bibel ,  ein  Lesebuch  für  Schulkinder.  Berlin^ 
1789.  8. 

ScHNETTEji  (Georg  Matthias)* 

Studirte  in  Hildbtirghausen^  Nürnberg  und' Jena ^  wurde 
1736  Hauslelwtr  in  Livlandj    1740  Konrektor  zu  Pernau^ 
1743  Diakonus  und  Rektor  daselbst^  und  1747  Oberpastor» 
Gib,  zu  Sulzbach  in  dir  Ober 'Pfalz  am  •  •  • ,  gest»  1768« 
IV.Bandt  H 


X06         SCH2TBTTBR  (G.  M.)«      SCHMITZLER  (J*  H.). 

Eine  Predigt  la  der  Predigerbibliothek  Th.  VII. 
Einführungsrede;  in  Bidermanns  Altem  und  Neuem 
von  Schulsachen«  V.  280*289* 

Vergi.  Gadeb.  I- B.  Th.  3.  S.  103.  —  Nord.  Mifc.  IV.  «91., 
nach  Bidermanni  Alt. u. Neuem  v.  Schuiiachen.  V*  307. 

ScHNITZLER  (JOHANN  HeiNRICH). 

Gib.  zu  Strafsburg  am  i  Junius  1802,  besuditt  von  1810 
bis  18 17  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte  sodann 
auf  der  dortigen  Universität  Theohgie^  wurde  18 19  Badie- 
Her  is  lettreSf  und  i823,  nach  vorhergegangenen  mehrfachen 
Prüfungen  und  eingereichten  Thesen,  Candidatus  ministerii 
evangeVicly  \am  im  Herbst  desselben  Jahres  als  Hauslehrer 
nach  Kurland ,  wurde  hier  von  der  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  unter  ihre  Mitglieder  auf  genommen  ^  ging  im  Ok- 
tober 1825  nach  St.  Petersburg,  beschäftigte  sich  dort  mit 
Unterricht  geben  in  angesehenen  Häusern,  wohnte  1826  der 
Krönung  in  Moskau  bey,  verlief s  hierauf  im  Sommer  1827 
JRufsland,  begab  sich  nach  Berlin,  hielt  sich  daselbst  wieder 
geraume  Zeit  auf,  und  ist  dann  nach  Frankrei^  zwrückge* 
kelirt ,  wo  er  bisher  gröfstentheils  in  Paris  privatisirt  hat. 

Griechenland  und  Spanien.  (Strafsburg)  1822*  8* 

Einige  politisch^  Brochüren.  •  •  • 

N/»tice  sur  les  principaux  tableaux  du  mus^e  imperial 
de  l'Ermitage  k  Saint -P6tersbourg.  k  St.  P^tersbourg 
et  k  Berlin,  1828*  XII  u.  155  S.  8.  Mit  1  Kp£ 

Statistique  et  itinöraire  de  la  Russie,  ou  manuel  cozn- 
plet  du  diplomatey  du  n^gociant,  et  de  tout  voya- 
geur  'en  Kussie.  Ouvrage  accompagn^  de  carte«,  de 
plans  et  de  tableaux  statistiques  et  g^n^alogiques.  Pre- 
miere partie.  Essai  d*une  statistique  g^n^rale  de  Tem- 
pire  de  Russie.  Paris  et  St.  P^tersbourg,  1829*  XXXVI 
u.  494  S.  gr.  12*  Auch  mit  dem  zweyten  Titel :  Essai 
d*une  statistique  g^n^rale  de  V^^npii^e  de  Russie ,  ac- 
compagn^e  d'aper^us  historiques. 

Ilmstflndlicher  Bericht  eines  Augenzeugen  über  den 
letzten  Auftritt  der  französischen  Revolution  Ende 
Julius  1830  erstattet.  Stuttgart  u.  Tübingen»  1830«  8* 


SCHKITZ£BR  (JOH.  H£IK&.}>  SCHOBSR  (GOTTX.).      lOJ 

Einzelne  Gedichte. 

Nachricht  von  dem  asiatischen  Maseum  hey  der  kaiserL 
Akademie  d.  Wissensch«  zu  St.  Petersb«;  im  Journal 
de  St.  Petersbourg'politique  etlitteraire  1826.  -No;  40. 
S.  163*  — ^  Bibliotheque  Imperiale  de  Möscou;  ebend» 
No.  136.  S.  551. 

lieber  die  Colonisation  des  alten  Griechenlands  durch 
Cekrops,  Danaus  und  Kadmus  (vorgelesen  in  der  Sitzung 
der  kurländ.  Gesellsch,  /.  Lit.  u.  Kunst  am  j  Oktober  i825); 
in  Schoells  Geschichte  der  Griechischen  Literatur» 
aus  dem  Französischen  übersetzt  von  J«  F.  J«  Schwarze. 
Bd.  1.  (Berlin,  1828.  8.)  S.  40-60. 

Antlieil  an  der  Revue  Encyclop^dique,    wo  die  von  ihm 

herrührenden  Artikel  theils  mit  S 1 .  • »  oder  J.  H.  S., 

//ie/7s  mit  seinem  ganzen  Namen  unterzeichnet  stnd^  so  tvie 
an  dem  Universel  und  der  in  Strafsburg  erscheinenden 
Nouvelle  revue  germanique. 

War  avtii  eine  Zeitlang  Mitarbeiter  an  der  Encyclop^die 
moderne.  Unter  andern  sind  die  Artikel  Albigeois^  Amu- 
lete^  Anachor^te  und  Anachronisme  von  ihm. 

'  ScHOB£R  (Gottlob). 

Studirte  zu  Leipzig  Medicin  und  ging  darauf  nach  HoU 
iündj  wo  er  in  Utrecht  1696  Dr,  der  A.  6.  wurde.  Apfdng» 
fic/t  prahicirte  er  in  Lübeck ,  trat  aber  1699  in  sdiwedische 
Dienste  f  begab  sich  zu  Wasser  nach  Liviand  und  zwar  nach 
i^arwaf  lernte  hier  den  nachherigen  russischen  Leibarzt  Dr. 
Dohnell  kennen^  und  liefs  sich  endlich  in  Re^^al  nieder. 
^  J.  X706  harn  er  wieder  nach  Sachsen  zurück  und  privativ 
«Vre  mehrere  Jahre  in  Dresden  und  Leipzig.  Da  er  in  Er» 
fohrung  brachte  ^  dafs  sein  Freund^  der  Leibarzt  Dr,  Doh" 
^^^U  gtstorben  sey  f  so  suchte  er  unterm  i5  December  1711 
^  dem  Kanzler j  Qrafen  Golowhin^  um  die  Stelle  des 
ytrstorbenen  nach*  Was  ihm  für  eine  Antwort  geworden^ 
t^cj/s  man  nicht;  ßk  aber  Kaiser  Peter  I  ljl2  nach  Karls* 
had  reiste  f  nahm  er  pi  Presden  Schoberr^  als  Leibarzt  in 
seinen  Dimst^  und  dieser  kam  1713  nach  St.  Peursburg. 
^&nt\iA solki ^  Arzt  hy  4er  Schwester  des  Kaisers^  Na- 


io8  Schober  (Gottlob). 

talia  Alexiewna^  werdem  da  diese  sldi  aber  an  dtfi  Hr. 
jBidloo  wandte  f  so  erhielt  Schob  er  die  Aufsicht  ilber  die 
Oberapotheke  zu  Moskau  und  zugleich  das  Amt  eines  Medicus 
Ordinarius  bey  der  medicinischen  Kanzelley.  Im  J,  1 7 1 7  wurde 
er  beauftragt ,  die  warmen  Quellen  am  Tereh  zu  untersuchen^ 
VPelche  er  sehr  heilsdtn  fand  und  dem  Kaiser  zu  Ehren  die 
St,  PetersquelUn  nannte;  aucJi  entdeckte  er  in  einer  andern 
Gegend  Schwefelgruben  und  sammelte  einen  rglchen  Sdiaiz 
von  Bemerkungen  Ober  Physik  j  Botanik  ^  Landwirthschaft 
und  ^Erdbeschreibung  des  russischen  Reichs.  Nach  zurück- 
gelegter Reise  versah  er  wieder  sein  Am$  als  Aufseher  der 
Kronapoth^ke  und  als  StadtphysikuS zu  Moskau^  bis  er  ij 32 
ab  Leibarzt  im  Hofstaate  des  Zars  Wachtang  von.Geor' 
jgien^  der  sich  in  Moskau  aufhielt^  mit  seinem  frühern  Gehalt 
angestellt  wurde.  17389  als  in  der  Ukraine  sich^eine  pest- 
artige  Krankheit  zeigte^  sollte  er  auch  gebraucht  werden^ 
honnte  aber  wegen  Alters  und  Schwächt^  die  Sendung  nicht 
Übernehmen.  Geb.  zu  Leipzig  etwa  1670,  gest.  zu  Moskau 
flm3  November  1739. 

Dis«.  inaug.  de  cholera«  Trajecti  ad  Rhen«  1696«  4« 

Pharmacopoea  portatiliis,  oder  kleine,  doch  wohlver-» 
sehene  Haus-  Feld-  und  Reiseapotheke^  darinn  die 
herrlichsten  Medicamenta  und  Aifcana  der  Medicorum 
in  ein  Compendium  gebracht ,  mit  welchen  man  alle 
Krankheiten  des  menschlichen  Leibes  cito,  tuto  und 
jucunde  curiren  kann*  Leipzig,  1707*  ••• 

De  tumore  cranii,  cephalalgiae ,  guttae  serenae  et  tan- 
dem  apoplexiae  caussa  lethali ;  in  den  Actis  medicophys* 
Acad*  Nat.  curios.  •••  (1796«)  *—  De  essentiae  am- 
brae  vi  hypnotica ;  ebend.  . . .  —  Diss.  medica  de  vo-> 
xnitu  lethali  y  ab  hepate  scirrhoso  per  navigationeni 
inconsuetam  et  ebrietatem  in  gangrenam  et  sphabelum 
xnutato,  hinc  ventriculum  et  partes  vicinas  in  thora- 
cem  propellente ;  ebend.  Cent.  III.  et  IV.  in  append. 
pag.  147.  (1714.) 

r.  med.  de  seminibns  loliaceis  secalis  nigris  corruptis 
et   IncurTatif^  Tulgo:   Kornmättem  ^  Tarioa  morbos 
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epidemicos  anno  1722  in  autumno  et  hyeme  proda- 
centibus  tarn  in  territorio  Moscoviae  quam  Nietnae; 
im  Auszüge  in  den  Actis  erudit.  1723«  pag.  446«  — " 
Diss.  de  mumia  Persica  i.  e.  remedio  in  Asia  celeber- 
rimo;  ebenda  1725*  p«  150* 

HandschriftUdi  hint erlief s  er: 

Memorabilia  rossico  -  asiatica  s.  observationes  pbysicae, 
medicae,  botanicae,  geographicae ,  politicae,  oeco- 
nomicae  etc.  in  itinere  e  Kussia  ad  mare  Caspium» 
jussu  jnonarchae  sui ,  facto  f  collectae.  Inquisitionea 
item  in  quarundum  aquarum  mineralium  naturam. 
Nee  non  variorum  populorum  linguae  nondum 
cognitae,  nee  descriptae.  Mit  60  Zeichnungen.  Dies 
Manuskript  wurde  zum  Druck  nach  Holland  geschickt 
und  kam  in  die  Hände  des  baden- durlachschen  Residenten 
im  Haag^  Treuer^  ging  aber  verloren;  doch  erhielt  sich 
une  Abschrift  des  Dr.  Job.  Jak.  Lerche  mit  2 1  Zeich- 
nun^n  9  aus  welcher  Schlözfcr  einen  Auszug  in  M ü  1 « 
1  er  s  SammL  rust.  Gesch.  VII.  4-1 54«  lieferte^  den  L  e  rc  h  e 
mit  Anmerkungen  versehen  hat;  ebend.  S.  531-546»  — 
Ausserdem  erschien  nach  Schobers  Tode:  Beschrei- 
bung des  St.  Petersbades  bey  Terki ;  ebend.  IV.  157-175* 
und  Beschreibung  des  Schwefelbrunnens  bey  Sergiewsk 
am  Flnsse  Sok  (aus  seinen  Memorabb.  ross.  asiat.); 
ebend.  S.  541-548* 

Vergl.  Molleri  Cimbria  litt.  T,  IT.  —  lieber.  *-  Müll«rt 
Sanunl.  rusi.  Gesch.  IV.  175- 189.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  $• 
S.  103-109.  —  Bichttrt  Gesch.  der  Medicin  in  Bufsl.  III. 
134-140«  wo  auch  noch  Fromman  Strictura«  d«  statu  scitn- 
tiarum  et  artium  in  impcrio  BuMico  (Tubing.  1766)  p.  a/* 
Citirt  wird» 

ScHOELL  (Karl  Gabriel). 

Der  Sohn  tina  Knopfmacherf,  studirte  von  1773  hi» 

t 

1775  Tlieolog^  zu  Erlangen^  erhielt  daselbst  die  philosophische 
Magisterwürde,  wurde  nach  seiner  Zurückkunft  Diakonus  an 
der  Nikolaikirche  zu  Pernau  in  Uvland^  1783  aber  deutscher 
Kirchspielsprediger  zu  Bauske  in  seinem  Vaterlande  ^  1798 
zugleich  Propst  der  bauskeschen  Oiöcese^  auch  1796»  &ey  der^ 
während  der  Dauer  der  Statthaüersctu^tsverfoisungt  verän^ 


ILO      SC^OW^«      SCBOCN.      SCHQKINCK.      SCBÖHLAIID. 

4^rten  Gestalt  dts  kurläridischen  Konsistoriums^  Assessor  des- 
selben^  und  1806  Konsistorialratlu  Geh,  zu  Mitau  175Q9 
gest. ebendaselbst  am  14  Junius  iSzi. 

Diss.  inaug.  Positiones  xniscellae.  (Praes.  Theoph. 
^    Christoph.  Harles.)  £rlangae,  1775.  16 S.  4« 

ScuoBN  (Karl  Christoph). 

Geb.  auf  dem  Gute  Postenden  in  Kurland  am  23  De- 
cember  n.  St.  1775,  studine  Theologie  zu  Jena^  wurde  da* 
selbst  18 IQ  Dr.  der  Philosophie ^  und  1802  deutscher  Kirdu 
spislsprpdiger  zu  Durben  in  seinem  Vaterlande  (ord.  am  aS 
May)^  ist  auch  fitjtglied  der  kurl.  Gesellschaf t  für  Literatur 
und  Kunst. 

Peytr^g^  ^\i  {L^x  Pr$ch«Cru^pr<chen  Encyklopädie» 

% 

Schönjnck;  oder  Schöning  (Johann).  . 

Kan^  1458  nach  J^ivland^  wurde  1473  in  den  Rath  der 
Stadt  Riga  gezogen,  war  schon  i/^jg  Bürgermeister  und  wurda> 
J487t  aufji  nachher  noch  1492  und  1496 ,  und  vielleicht  meh- 
rere mal  vom  fiathe  zum  Erzvoigt  {d.  i.  Stadtvoigt)  erwählt 
und  vom  Perrmeister  und  Er;d>ischoft  bestätigt.  Wegen  seiner 
Verdienste  um  di^  Stadt,  besonders  auf  Sendungen  nach  Ples- 
tau,  Schweden  und  Lübeck  zur  ffansetagefahrt,  verlehnte  ihn 
der  Rath  und  di^  ganze  Gemeine  1488  einen  Hof  jenseit  der 
J^üna.  Er  war  der  Vater  des  ri gaschen  lirzbischofs  Thomas» 

Handschriftlich  ^istirt  von  ihm: 

Auszug    aus    seinem    Annotationsbuche  ^    gewöhnlich   Joh« 
Schonincks  grott  Real-vBopjLgvnannl,  von  i486 -1498*' 
Yer^l.  Nord.  Mise,  XXVII,  439^ 

ScHÖNIfAND   (EUSEBIUS). 

Studirte  ir^  Pernau^  wurde  17 II  Pastor  zu  Lemsal^  1720 
Jiiakonus^am  Dom  zu  Riga  und  bald  darauf  ArdüdiakonuM 
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211  St.  Peter.    Geb»  zu  Riga  i63l  odtt  1682  j  gesu  am 
3  Junius  i'j22. 

Diss.  philos.  Templa  non  templa«  (PrBMs§  Jadi  Wilde.) 
Pernaviae,  1706*  6  Bogg.  4« 
Vergl»  Nord.  Mise.    ly.    193.— ^Befgitidnxii    Gest&i   d«   rig. 

SCHÖPSS   (JöHAKW  KaSPAä). 
Konrektor  am  körtigl.  Lyceum  zu  Riga  1701«    Geh.  zu 

w 

Königssee  in  Tiiüringen  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Paradigma  gr4ecae  (^onjugationis,  una  cum  tabula  synop'* 

tica  declinationum  graecarum  ac  typo  contractionum^ 

eum  in  finötn^  ut  expeditior  studiosae  juventuti  regii 

lyceiy    quod  Kigae  est,    et    quidem  secundae   classis^ 

ad  linguam  gtaecam  ediscendam,  pateataditus»  diges- 

tum.  Kigae,  1702-  2%Bogg.  4. 

Vir^L  Nova  Htt.  mar«  B.  170t  p.  170«  und  daraus  "Nord.  "Mite* 
XXVJI.  434'  —  Albanus  LivL  Schulbl«  i8i5<  S.  350« 

ScholbAch  (Michael). 

Mag.  und  zuerst  Pastor  der  deutschen  Gemeine  und  Ai^ 
stssor  Consistoril  zu  Narwa  9on  1644  bis  i654  ^  dann 
Pastor  zu  Nyensdianz  l65jf  und  hierauf  zuMaholmoder 
St,  Nikolai  in  Esthland,  auch  i65g  am  28  Februar  Propst 
von  Wirland.  Geb.  zu  Reval  16 18,  gest.  am  l  Oktober  16  j3. 

Dankpredigt  bey  Gelegenheit  des  westphäliscbaii  Frie- 
dens über  Ps.  XVIII.  37.  ... 
Leichenpredigt  auf  M.  Heinr.  Stahls  Ehegattixi«  « « « 

Vergi,  W i  tt e  D.  B.  ad  a.  1673,  und  daraus  G  a  d  eb.  L.  B.  Th*ä* 
S. loQ.  —  Hupcls  Topogr.  Nachr.  I.  Bd.  Nachtri  8*4^.  *^ 
Carlbl.  S.  31. 

ScHOMER  (Erich  Anderssohn)s 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  um  i638  zu  Dorpat  und  wurde  164t  (^oC  am  6^ 
M^)  Pastor  zu  Oberpalden.  Geb.  zu  Upsal  am...^  gest.  i654« 


I la    ScHOMXR (Erich Anderss.).    (Pet* Anderss). 

Oratio  de  prudentia.  Dorpati,  1638«  4* 

Im  Cap.  II.  a.  v.  1.  usque  ad  v.  16*  D.  Evangelistae  lo- 
hannis  selectimmae  notae.  (Praes.  et  auct«  Andn 
Virginio-)  Ibid.  1641.  4.  Auf  demjittl  diestr  Dis- 
pütation  heffst  er  gdion :  Pastor  Oberpi|lensis.     . 

Vergi*  So  mm.  p.  53.  169* 

ScHOKER  (Peter  Anderssohn). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Besudite  die  Schuh  seiner  Vaterstadt^  siudirtt  dann  seit 
1625   auf  der  dasigen  Universität  ^   besonders  Astronomie^ 
später  aber  auch  Theologie.     i632  wurde  er  daselbst  Mag. 
Phil,  und  im  Oktober  desselben  Jahres  Professor  der  Astrono- 
mie  und  Physik  an  der  neu  gestifteten  Universität  zu  Dorpat^ 
l636  auch  Pastor  an  der  Marienkirche  oder  bey  der  Schwedt-- 
sehen  Gemeine  daselbst.  Wozu  i638  noch  die  Professur  der 
grieduschen  Literatur  Kam,  welche  er  ndfen  den  beyden  vorher- 
genannten Fächern  ein  Jahr  lang  versah ,  denn  i639  am  14 
May  wurde  er  zweyter  Professor  der  Theologie,  Im  folgenden 
Jahre  begab  er  sich,  vom  akademischen  Senat  in  Angdegenhdten 
der  Universität  an  die  Königin  und  die  Reichsräthe  abgeschickt^ 
nach  Stockliolm,   wurde  daselbst ,  bey  verlängertem  Aufent* 
halt,  1641  ir\  einem  gdstlidien  Amte  angestellt  („sacro  admo- 
vebatur  muneri'*  sagt  SommeliuSi  ohne  das  Amt  näher 
zu  bezddmen),  dann  1643  bey  Einweihung  des  dortigen  Gym^ 
nasiums  zum  Professor  primarius  der  Theologie  an  derruelben 
tmanntf  1645  Pastor  an  der  Ridderholmskirche ,  1648  am 
516  Januar,  in  Gegenwart  der  Königin  Christina  und  des 
nadüierigen  Königs  Karl  Gustav,  vom  Erzbischof  Xe- 
naeus  zum  Dr.  der  Theologie  kreirt  (denn  die  theoL  Licen- 
tiatur,  nicht  die  Doktorwürde,  wie  Gadebusch  sagt,  hatte 
er  schon  1639  zu  Dorpat  unter  Virgin  erhalten,  /u  das 
Schriftenverz.),  in  demselben  Jahre  aber  dritter  Professor  dsr 


SCBOMBR  (PSTXR  AüDiBlllgOail)»  X  i3 

Jhiohgie  zu  Upsälf  und  i655  Supaintuiduit  von  Kalmari 
6€b»  zu  fjpial  am  sS  Junius  1607,  Ct$u  tarn  7  F^ruar  i66o» 

Disputationum  geometricarum  ima  de  primo  ac  simplici 
geometriae  principio,  puncto.  (Praes«  Mart*  £r* 
Gestrinio.)  Upsaliae,  1627*  8* 

Disp.  astralis  de  noris  coeli  phaenomenis  in  genere ;  item 
noTij  ttellis  et  cometii  in  specie ,  ex  obsenrationibaf 
nobilissimi  D.  Tychoni«  Brahe  certissimis  adornata« 
(Praes.  MarL  OL  Nycopenii.)  Ibid.  1631». 4* 

Almanach  och  Prognoiticon  Astrologico-Physicum  tili 
Ar  1633«  1634*  1636*  Stockholm.  16*  VUUtidit  auch 
für  1632. 

Exercitationum  uraüologicarum  Ima  de  definitione 
coelL  (Resp*  Bothyido  Claudii,  Norcop.)  Dorp. 
1634-  —  2da  de  materia  coeli*  (Resp*  Nicoiao  N. 
Prytz^  Sudermanno.)  Ibid.  eod.  •*-•  3tia  de  forma 
coeli*  (Resp.  Petro  Suenoni«  Luüth,  Cotho.) 
Ibid.  1635*  -—  4ta  de  afiPectionibus  coeli.  (Resp* 
Erico  Matthiae,  Roalagia  Uplando.)  Ibid.  16 37*  4« 

Disp.  philos.  grad.»  theoretnatibu«  «electi«  conflata. 
(Resp.  Isaaco,  S.  Mariaestadio.)  Ibid.  1634*  4* 

Disp.-  de  vita  et  morte.  (Resp*  Bothvido  Claudii^ 
Norcop«)  Ibid.  eod.  4* 

Ditp.  de  anima  in  genere.  (Resp*  Nlcoh  Prytz^ 
Saeco.)  Ibid.  eod.  4« 

Ditp.  de  animo  rationali  in  genere,  (Resp.  Suenone 
Bernhardi,  Junepolino  Sueco.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  anima  vegetativa.  (Resp.  Chri«tierno  An- 
drea eOtaengio,  Annerstad.  Sueco.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  anima  sen^itiva  in  genere,  et  in  specie  de  sen- 
sibas  exterioribus.  (Resp*  Magno  Paulino,  Uls- 
beckia  Sueco.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natura  ethices  et  summo  bono.  (Resp.  S ue n o n e 
Magni  Haffelstenioi  Upl*  Sueco.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de affectibut.^^ (Resp.  Erico  Matthiae,  Roslagio 
Sneco.)  Ibid.  1637*  4- 

Disp.  de  anima  in  genere.  (Resp.  Laurentio  Joh* 
Lindelioy  SmoL  Sueco.)  Ibid.  eod.  4« 

Tbeoremata  quaedam  cum  succincta  eorundem  explica- 
tione )  ex  variis  philosophiae  disciplinis  collecta» 
(Retp,  Joh«£riciy  Stregnenii  Suder m.)  Ibid.  eod.  4« 
I      IV.  Band.  l5 
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Diffp.  de  f ensibut  in  geaere  et  in  ipecie  de  extemii.  (Retp* 
EricoPetriLerbeckio,  Nericio.)  Dorp.i638*  4. 

Di|p.  de  natura  elementorum  in  genere.  (Resp.  Mart» 
Nicolai Faxelio,  Neric.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  animae  humanae  origine«  (Resp*  Erico  Ha- 
guini  Bobergio?  W.  Goth.  Sueco.)  Ibid.  1639*  4* 

Ditp.  (pro  licent*  theoU)  de  libero  arbitrio  tnm  in 
genere  9  tum  in  speci^e  Dei,  angelorum,  diabolorum 
et  hominum  juxta  quadruplicem  eorundem  fetatum« 
(Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid.  eod«  1  Alphab. 
u.   8  Bogg.  (oder  248  S.)   4. 

Ditp.  de  qualitatibu«  afficientibui.  (Resp.  Erico  Ha- 
quini  Bobergio.)  Ibid.  1641«  4« 

Disp.  de  peccato  in  spirituni  sanctum.  (Retp*  Job.  Ha- 
quini  Florandr  o.)  Upsaliae  (p.  J,y  4« 

Progr.  acad.  ad  exequias  Elizabetbae  Olai  filiae,  Prolesto- 
ris Martini  Erici  Gestrinii  conjugis.  Upsaliae  d.  5.  ICart. 

1654. 
Drey  griechische  und  ein  syrisches  Gedicht. 

Vergi'  Müllers  Samml.  ruil.  Gesch.  IX.  1 86.  —  5  ch  •  f  f  e  r  i 
Suecia  lit.  p.  154.  -«-  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  loo.  — 
So  mm.  p.  199-sifi,  wo  noch  angeführt  werden  Bndling 
Dct  i  Flor  stt^de  Stockholm  p.  iti;  Rhvselfi  EpUco- 
posc.  IT.  77.;  Stricker  de  fatit  templi  Riddaiholm.  IL  i. 
p.  6o«  i  Fant  bist.  lit.  graccae  in  Suecia.  L  83. 

schombergius  odct  schonberg  (p£ter 

Lorenzsohn). 

Aus  Ostgothland^  studirte  um  1641  bis  1646  xu  Dorpat. 

Oratio  de  delicüs  agriculturae.  Dorpati,  1641.  4. 

Disp.  de  justitia.  (Praes.  Job.  Ericii  Stregnensi.}  Ibid. 
eod.  4* 

In  octo  libros  physlc  Aristo^  nsQi  Tijg  q^vaattj^  dM^oa-^ 
aeutg  sive  de  naturali  auscultatione  disp.  IVta  conti- 
nens  nobiliores  notas  et  quaestiones  super  Cap»  4« 
lib.  I.  a  textu  32  ad  t.  42«  (Pi^aes.  eod.)  Ibid.  1642*  •4« 

Disp.  de  stellis.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1643«  4* 

In  Cap.  IX.  a.  v.  I.  ad  24*  D.  Evangelistae  Johanmt  telec* 
tissimae  notae.  (Praes.  Andr.  Virginia^  Ibid. 
1644.  4. 


SCBOMBBRGnTS«     SCHOPP.     V*  SCHOPPINGX.        tlS 

Disp.  de  fa]iiilia«.|([Praef.  Laur.  Ludenio.)  DorpaÜ^ 

1646*  4* 
Verg/.  Somin«  p.  56*  170.  933.  954«  $55«  t57. 

Schopf  (Johann)* 

Wurd4  Pastor  xu  St.  Petri  in  Jtrwen  169O1  Propstri6^i. 
Gtb. zu  •••f  gut.  im  Oktober  1710« 

Er  arbeitete  um  1704  mit  Andern  an  der  üebtrseizung  des 
Noten  Testanunts   ine  Rtval  *  Esthnisdie^  weiche  1715 
erschien  {s.  den  Artikel  J.  D.  Bertholdt). 
Vtrgl.  Von*  sum  Bevil-Eithn.  N.  T.  1715.  «-*  Carlbl.  5.38« 

VON   SCHOPPINGK  (DiETRIGH  ErNST). 

Erbhtrr  auf  Bomsmilnde^  Planeborn  und  Lambertshof 
inKuriandf  ein  Sohn  des  als  entschiedener  Gegner  Herzogs 
Ernst  Johann  bekannten  Mannrichters  Friedrich  Wil- 
helm V.  Schoppingkf  studirte  von  1767  bis  1770  zu  Leip^ 
^89  t'eiste  hierauf  zwey  Jahr  in  Deutschland^  Frankreich 
und  der  Sdiweii^  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück ,  war  auf 
mehreren  Landtagen  Kirchspielsdeputirtir^  wurde  1783  Hdupt^ 
mann  zu  Bauske^  1787  Ritter  des  polnisdien  Stanislaus* 
Ordens,  1788  Oberhauptmann  zu  Tuckum,  ijq4  Landnutr' 
sdniU^  begleitete  1795  im  Februar  den  Herzog  Peter  auf 
täntrlazten  Reise  nadlet,  Petersburgs  wurde  daselbst j  nach 
erfolgler  Unterwerfung  der  Provinz^  zum  wirklidien  Staats^ 
ratk  ernannt,  gtng,  nach  Einführung  der  Statthalterschaf ts^ 
Fassung  in  Kurland,  1796  nadi  Deutsdiland,  hielt  sich  vor» 
züglldi  in  Wien  und  Dresden  auf,  kehrte  1798  nach  Kur- 
tand zurüdi,  trat,  dem  an  ihn  ergangenen  Befehle  gemäfs^ 
dt  Oberburggraf  wieder  bey  dem  Oberhofgerichte  ein ,  wurde 
tSoo  zum  Geheimenrath  ernannt,  nahm  1802  seinen  Alh 
tdiied,  und  erhidt  i8o3  den  St.  Annen-  Orden  der  isten  KL 
Geb.  ^f  den^  Gute  Bornsmünde  am  6  August  17491  g€St. 
^  Mitau  am  i  Junius  18 18* 


Xl6  v.ScHO»PXKGx«  ScHORTMAmr.  Schotts.  Scsoui^ts« 

*  Ritterbund.  (Königsberg)  1792*  11  8^4« 

*  Etwas  aus  der  Lebensgeschicbte  des  Herrn  ran  Ho'wen» 

Bussisch  -  Kaiserliclien  Geheimen  Ratbs»  ehemaligen 
Herzoglich  Curländischen  Ober-Raths.  Basel  (Dres- 
den), 1796.  61  S.  8- 

*  Aufsatz  9    betreffend    die    kuplftndisohen    Landschafts- 

Schulden.  Oorp^t(181l)-  24  S-  4« 

SCHORTMANN  (FrIEDRICh),   » 

JDirAtor  tintr  ErziehungganataU  zu  Walk^  hierauf  LArtr 
an  der  Kreisschule  zu  Dorpat^'vom  September  1804  bis  Julius 
zSogiy  ging  dann  nach  St.  Petersburg,  Seine  ferneren  Sdück" 
sale  sind  unbekannt. 

Nordisches  Belustigungsblatt  Nro.  1-3.  d.  18»  Apr«  — 
2.  May  itoj.  (Dorpat.)  48  S,  8« 

Schotte,  s.  Scott» 

FreyheiT  Schoultz  von  A  scher aden 

(Karl  Friedrich).    - 

Xam^  12  Jahr  alt^  in  das  eben  erridnete  Kadettenkorps 
zu  St.  Petersburgs  gerieth  hier  aber  bald ^  weil  er  ganz  sich 
selbst  überlassen  war^  in  einen  bedenklichen  Zustand  ^  der  sei- 
nen physischen  und  moralischen  Untergang  herbey geführt  ha- 
ben würde  f  wenn  nidit  nach  zwey  Jahren  seine  bessere  Ntitur 
mwacht  wäre  und  ihn  zum  Fleifse  und  zur  Ordnung  getrieben 
hätte*  Er  entzog  sich  seitdem  seinen  verderblidien  Gesell' 
schaftern  und  benutzte  sein  noch  übriges  Geld^  um  von  Privat- 
Uhrern  Unterricht  in  mancherley  Wissensdiaften  zu  erhalten. 
1739  aus  dem  Korps  zum  braunschweigschen  Kürassierreg^ 
menl  als  Kornet  entlassen^  suchte  er  im  folgenden  Jahre 
jßefbrderung  in  einem  andern  Regiment ,  hielt  sidi ,  da  ihm 
nur  eine  lAeutenantsstelle  bey  den  Dragonern  zu  Thdl  wurde, 
für  zurücJtgeseizt ,  indessen  doch  wieder  für  entschädigt ,  als 
ihn   der    Generallieutenant   Spiegel  zu  seinem  A4pUttn' 
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hattey  wurde  SchouUz  Kapitän  te  wologd(ischen  Drago- 
nerregiment^  nahm  aher^  weil  diesi^ij43i  nach  &birhn  in 
Quartier  verlegt  ward  und  zugleich  der  Befehl  erging ,  dafs 
keins  VBTSstzung  der  Ojfßcisre  von  ^intm  Reginunt  zum  an» 
dern  mehr  stattfinden  sollte^  den  Abschied,  mit  dem  Vorsat  Xf 
sein  Glück  in  frsmden  Disinst$n  zu  versuchen.  Mit  jpmpfehß' 
lungsn  des  preussiscben  Ministers  in  St.  Petersburg  versehen^ 
reistt  er  daher  nach  Berlin  ^  änderte  ^  dort  angelangt  ^  seinen 
Entschlufs  wiedsr^  und  war  im  Begriff f , zur  französisdien 
Armu  zu  gehen  f  vorher  jedoch^  a^ur  Wiederherstellung  seiner 
sehr  zerrütteten  Qesundluitf  dns  der  böhmischen  Bütder  zu 
gebrauchen^  ah  er  von  seiner  verwittweten  Mutter  die  Auf- 
forderung zur  üebernahnu  der  väterliclisn  Erbschaft  erhieltm 
£r  kehrte  daher  nunmehr  ^  nach  vollzogener  Brunt^nkur^  ia 
sein  Vaterland  zurück  und  tra^  dof  Familiengut  SMofs  A$(b^ 
roden  in  lAvland^  weldi^  König  Karl  XI  von  Schweden 
dsmQensral  und  Qeneralgouvemeur von  Wismttr^  Märten 
V.  Schoultz^  1674  als  ^ne  Baronie  geschenkt  hatte^^an^ 
JSier,  in  der  ländlichen  Einsamkeit  ^  las  er  viel  und  erwarb 
sidi  die  monnigfadi/en  Kenntnisse^  die  ilin  auszeichneten^  war 
aber  dabeg  rationeller  Ltmdwirtlh  g^b  namentlidi  Verattlas^ 
suüg  zu  den  in  der  Folge  immer  mehr  in  Gang  geJiommenen 
Gütervermessungen  und  Grdnzregulirungen  ^  indem  er  den 
Landnusser  Jonas  Lindroth^  der  nachher  fast  alle  Pri» 
Wgüter  in  lAvlani  gemessen  hat^  eigens  zu  diuer  Absicht 
titis  Stockholm  verschrieb;  ertheilte  seinen  Bauern  1764  ein 
^genes  Rechte  wodurch  ihre  Verhaknisse  mit  der  Gutsherr^ 
echaft  reguHrt  und  Urnen  ungestörte  Wohlfahrt  gesichert 
wurde  f  urui  brachte  dadurdi  den  Werth  seiner  Qü^^r  auf  das 
Doppelte.  Die  1747  auf.  ihn  gefallene  Wahl  der  livländischen 
Bitterschaft  zum  Kassaieputirten  gab  ihm  Veranlassung^ 
lieh  mit  d$n  Ji^chten  und  Gesetzen  seines  Vaterlandes  genauer 
htikannt  zu  machen ^  und^  berüts  IT 5g  zum  Landrath  et" 
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nannte  wurde  er  1761  nach  St»  Petersburg  abgeordnet ^  wn 
dortfitr  die  Erhaltung  dfr  Privilegien  der  Provinz  zu  wirken  $ 
ein  Geschäft^  das  drey  Jahr  dauerte^  durch  die  inzwisdien 
eingetretenen  Regierungsveränderungen  mandierley  Schwierig- 
heiten  unterworfen  war^  und  seine  Gegenwart  theils  in  Peters* 
hurg^  theils  in  Moskau  nöthig  machte.  Als  man  hierauf  nadi 
seiner  Rückkdir  der  Anzeige  ^  während  dieser  drejjährigen 
Deputation  linen  X/ieil  seines  Vermögens  zugesetzt  zu  habem^ 
auf  dem  Jjandtage  1765  keinen  Glauben  beymessen  woUta^ 
und  ihn  ausserdem  tadelte^  dafs  er  seinen  Bauern  einese 
Jtechtszustand  gegeben  und  der  bisherigen  WillkÜthr  bey  Auf- 
erlegung ihrer  l^eistungen  Schranken  gesetzt  hätte  ^  wurde  er 
durch  diese  Kr^rikung  veranlafst ,  die  Landratlistelle  nieder^ 
^egen ,  und  nur  auf  Bitte  seiner  Freunde  und  Anhänger 
Wttr  er  zu  dem  Versprechen  zu  bewegen  ^  die  Korrespondenz, 
nadi  St.  Petersburg  für  die  Ritterschaft  auch  noch  femer 
führen  zu  wolkrh  £r  widmete  Sich  seitdem  ausschilefsUA 
der  Aufnahm^  und  Versdiönerimg  seines  Landgutes  ^  so  wim 
denr  Studiurri  der  Oeschichte,  und  der  Rechtsveifassung  seinem 
Vat^lßndes^  und  seine  humanen  Schritte  für  die  Redue  der 
Bauern  hatten  dif,  erfreuliche  Folge^  dafs  sdton  damals  etw.a$^ 
wenn  <tuch  nur  wenige  für  eine  Restimmung  der  Verhältnisaa 
diuer  Leibdgenen  geschah.  Geb,  zu  Schlofs  Ascheraden  «nt 
lg  Jftnuär  1720,  gest.  daselbst  am  21  Januar  1782. 

A^chß^adensches  vnd  Römershofsches  JBauerrechty  gege- 
ben von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jfahr  1764  nach 
Chr.  Geb.  — ^  Lettisch  übersetzt  von  K.  J.  Grafs  (s.  de»- 
sen  Art.^  — -^  Aus  dem  Lettischen  wieder  ins  Deutsche 
übersetzt  in  (H,  J,  JanQau's)  Gesch.  der  Sklaverey 
ynd  Churakter  der  Bauern  in  Lief-  14.  Ehstl.  S.  l SO- 
SO 6?  —  Einige  Stellen  daraus  auch  in  Merkels  Freyen 
Ißhsten  und  Lett^i^  S.  134  ff*  Ein  besonderer  deutscher 
Abdruck  ist  zweifelhaft;  denn  wenn  es  gleich  &ey  Merkel 
At  n«  O,  Sf  166  helfet  t  dies  Bauerredit  sey  einzdn  ge- 
druckt ,  so  ist  damit  vielleicht  der  lettische  Abdruck  ver- 
standen ^  aus  dem  Jan  na  u  erst  später  deutsch  übersetzte. 
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Itath  seinem  Tode  egschkni 

Teriuch  den  Adehtan^  zu  entmrickelii,  zum  Getirauck 
der  adlichen  Jugend^  in  Frag  und  Ahtworten  abge^ 
fasset.  Dotpäti  17<I94  38  S«  8.  (^Aus  seinen  hinSerlaS" 
senen  PapUren  Von  H.  H«  t^  Weymarn  [s.  dessen* 
Art,2  herausgegeben.')  j»-»  Einige  Bruchstücke  daraus  in 
Truharts  Fama  füt  Deutsch «Aufsland  I6O6«  IIL 
53-56- 

Sentiment  übet  die  Vertiessetuüg  Aei  ausländes  dei"  lir-* 
ländischen  Bauersehaft  im  J»  1765  auf  Öffentlichem 
Landtage  ad  recessum  gegeben  \  in  deti  M&teriälen  au 
Grundsätzeii  zui^  Verbesserung  dei  Zttstandes  der 
Bauern  in  dei^  RigäScheU  StatthalteflchAft«  (Riga,  1796« 
FoL)  S.2-5* 

BandschriftHchhinterUefsen 

Versndi  über  die  Geschichte  von  Liefland  und. dessen 
Staatsrecht  (1773)*  582  S»  FoL  Im  RitterschaßsardHP 
zu  Rigaj  und  auch  sonst  noch  abschriftlich;  s.  Na-* 
pieraky^s  Fqiftges.  Abhandl.  S.  14- 

Geschichte  dez*  Freyherrlichen  Familie  Schoultz  ▼«  Asche-^ 
reden* '^  Die  Familie  bewahrt  sie  auf  und  aus  ihr  sind 
obige  biographisdie  NotiMen  gexogetL 

SCHREBERG  (ß£N£i)IKT  JoKASSOHN% 

Aiu  Smolandf  studirte  um  1642  zu  Dorpat. 

Oratio    in  salutiferam  domini  et  salvatoris  nostri  Jestt 
.  Christi  naÜTitatenu  Dorpati^  1643«  A*$  gthalten  1642« 

VergL  Somiii.  p*  58* 

Schreiber  (Johann  Friedrich  Salomon)* 

Erlangte  18 15  zu  Dorpat  die  medicinische  DoktorwOrdi 
und  ttefs  sidi  als  praktischer  Arzt  in  Goldingen  nieder*  Gebm 
zu  •••  in  Sachsen  17889  gest»  an  der  Choleraam  3  Jßlius  i83i. 

Diss.  inaug.  med.  de  pathologia  pulmonum«    Dorpati^ 
1815.  64  S.  8- 
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SCHREIBEll  CJOHANN  FriCDRICH). 

Besucint  trat  die  Ünhtrsität  Königsberg  und  setzte^  unter 
Boerhavef  $ein  medicinisdies  Studium  in  Leiden  fort^ 
hnäpfte  hier  mit  Hallern  ein  bis  an  beyder  tod  uniertrenn- 
ttth  gebliebenes  Freundschaftsbande  wohnte  von  Leiden  auSt 
V90  er  1728  promo^irte^  den  Ruyschischen  Zergliederungen 
in  Amsterdam  oft  bef^  praktidrte  einige  Zeit  in  Saardam^ 
Uefs  sieh  in  Leipzig  nieder ^  wo  er  Vorlesungen  hielte  begab 
$ieh  1730  nach  Halles  wo  Friedrich  Hoff  mann  für  ihn 
eine  Professur  ausgewirkt  hatte ^  nahm  jedoch  schon  ifil 
ijnen  nadi  Rufsland  erhaltenen  Ruf  als  Feldarzt  bey  der  Din- 
$ioh  des  Grafen  Lacy^  der  in  Riga  stand ^  an,  wurde  nodi 

'  In  dtnuelben  Jahre  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten au  St»  Petersburgs  brachte  die  Jahre  lySa  tind  ifSi  m 
Riga  xUf  machte  hierauf  He  Feldzüge  in  Polen  und  am 
Rhein  nüt ,  sddug  den  erhaltenen  Antrag  zu  einer  Professur 
pi  Göttingen  auSf  wurde  Generaist ahsmedikus  in  der  russi^ 
achen  Armee  und^  nachdem  er  auch  den  türkischen  Feldzugen 
bey gewohnt  hatte  ^  Pliysikus  bey  dem  moskauschen  Komptoi!\ 
1742  aber  Professor  der  Anatomie  und  Chirurgie  beym  St. 

•  Petersburger  Hospital ^  auch  ijSj  Hofratlu  Geh»  zu  Ko- 
nigsberg  in  Preussen  am  26  May  iJoBt  gest.  am  28  Ja- 
nuar i*j6o. 

Utterae  ad  Sam*  Gkph»  Holtmanny  Philot»  Pirol  apud 

Vitembergensei»  scriptae »  ubi  objectiones»  quat  Vir! 

GL  commentatio  in  harmoniae  praestabilitae  Systema 

X      Leibnitianum  exhibet,  philosophice  tolvuntur«  Amste- 

loi  1727.  4. 

Meditationcs  philosopHico-medicae  de  iletu.  Lugd.  Batar. 
1728-  4«    (^Seine  Inauguraldissertation.') 

Jacobi  Douglai  desciTiptio  comparata  musculorum  corpo- 
sit  httmani  et  quadrupedis ;  accedit  historia  musculo« 
rum  foeminae  fingalariuin;  ex  Anglico  Latine  yersa« 

Ibid.  1729.  8.  ^^ 

DiM.  Meditationes  philoiophieo  medicae  de  lacrumis  ti 

fleta  repetitae  magisque  evolutae.  Lipa;  eod«  4« 
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Epirtola  publica»  qua  praelectionum  tuaram  raüonem 
ezpoait«  Lips.  1729«  .4« 

Slementis  medio^nae  physico  -  mathematicae  praemit- 
tenda,  liber  unus.  Ibid.  1730«  8* 

De  cacalia  et  cacaliastro  contra  Klein.  •  •  •  1730*  4* 
KoTae  quaedam  observationes  de  ossibus«  et  partibus  ^o 
pertinentibuSy  ubi  et  ratioy  qua  crescunt  et  nutriuntur» 
ezponitur^  auctore  Cloopton  Htfvers,  versio  nova; 
cui  accetsit  J«  C.  Heyne  Tractatus  chirurgico-medicus 
de  praecipuii  ossium  morbis*  Amitelod.  1731«  8«  Cum 
figg.  aen. 
Elementorum  medicinae  physico  -  mathematicorum  To- 
snu«  L    Cum  praefaU  J«  G«  Wolfii«   Francof.  et  Lips.  ^ 

1731.  8- 
Corporis  ac  motus  consideratio ,  instituta  coram  acade«-  ' 

mia  scientiarum  PetropoL,  cum  III.  Nonarum  Octo- 

bris   MDCCXXXI.  in  eandem  reciperetur.    Petropol. 

1731.  3Bogg.  gr.  4. 
Additiones  necessariae  ad  coyisideratidnem  corporis  ac 

motus  9  anno  elapso  coram  academia  scient«  PetropoL 

institutam.  Aigae,  1732«  5  Bogg.  gr.  4« 
Historia   vitae    et    meritorum    Friderici  Ruyschii  etc.  ^ 

Amstelod.  eod.  4*  maj. 
Argumentum  hypothesi  influxus  physici  recens  opposi-^ 

tum ,    nunc   data    occasion'e  evolutum.    Vratislaviae, 

1735.  4. 

Observationes  et  cogitata  de  pestilentia,  quae  annis  1738 
et  1739  in  Ucrainia  grassata  est.  Petropoli,  1739.  Fol. — 
£ditio  nova,  cui  accessit  Api^endix,  continens  obser- 
vationes de  eadem  lue,  quae  iisdem  annis, Odzaco- 
▼ium  yastavit.  Berolini  1744*  8*  maj.  iltic/i  Petropoli» 
1750*  4.  maj.  —  Deutsch  von  Paul  Fied^ich  Här- 
men s.  St.  Petersb.  1752*  8* 

Spistola  ad  veterem  amicum  Alb.  Hallerum  de  m^dica- 
mento  a  Joanna  Stephens  contra  calculum  renum  et 
Tesicae  divulgato^  et  inefficaci  et  noxio.  Gottingae^ 
1743.  4*  maj.  Cum  tab.  aen. 

Karzer  Unterricht,  wiä  man  bey  Tprfallendem  Yiehster- 
ben  zu  verfahren  habe.  •••  1750«  8*  —  Auch  lateinisch 
und  russisch  übersetzt  und  wieder  abgedruckt  in  den 
Moi^il.  Abhandlungen  vom  J.  1756- ;  so  me  in  der 
Sammlung :  Unterricht  von  der  Viehseuche  zum 
IV.  Band.  l6 
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,  Nutzen  des  Landmannst  Auf  Befehl  des  dirigirenden 
Senats  gedruckt  und  in  alle  Prpvinzen  des  Reichs  Ver^ 
•andt.  1763>  8» 

Kurze  9  doch  zulängliche  Anweisung  zur  Erkenntnifs 
und  Cur  der  vornehmsten  Krankheiten  des  menschli- 
chen Leibes :  dock  Tornemlich  in  Absicht  auf  erwach- 

^  sene  Mannspersonen ;  wie  solche  in  den  grossen  Hos- 
pitälern zu  St.  Cetersbuflg  alle  Jahre,  seit  1742  bis 
hieher  ist  vorgetragen  und  erkläret  worden,  Leipz. 
1756«  gr.  8*  —  Lateinisch  unter  dem  Titel:  Schreiber! 

.  manudttctio  ad  cognoscendos  et  curandos  morbus  9  cura 
et  sumptibus  Petri  Progoretzky  impressa.     Mosquae» 

1768.  8. 

Almagestum  medicum.  Introductio  et  physiologiae  me- 
dicae  ParsL  Viennae,  1757*  4* 

Relatio  de  arbore  Listwiniza^  ferri  naturam  induente^ 
in  Commercio  litter.  Norimberg.  VoL  VI.  p.  85  sqq« 

Idea  distincta  quorundam  medicinae  principiorum ;  in 
Actis  Erud.  a.  1729»  p.  500-504-  —  •Frutex,  ad  ve- 
rum suum  genus  relatus  a  !•  F«  S.;  ehend*  a*  1730* 
p.  172  sq. 

Observationes  anatomico  -  practicae ;  in  CommenL  Acad. 

Petropol.    T.  Vn.    (1740.)    p.  222-234. ;    in   Novi« 

Comment.  T.  IIL  (1753.)  p.  395-405-  (de  suturis  cra- 

niiy    singularia  in  cadavere  visa,    ingens .  anevrismay 

^  de  corde  villoso  nautae  etc.) 

Briefe;  in  den  Epistolis  ab  eruditis  viris  ad  Alb.  Hallerum 
scriptis.  P.I.  Vol.  1. 

Vorrede  zu  dem  Syllabus  aeu  index  omnium  partium  cor- 
poris humani  £guris  illustratum»  in  usum  chirurgiae 
Studiosorum,  qui  in  nosocomiis  Petropolitanis  aluntur^ 
publica  auctoritate  conscriptus  et  divulgatus.  Petropoli 
1^44*  •••  Das  Werk  selbst  ist  nicht  von  Schreiber, 
sondern  von  Job.  Balth.  Hanhart  und  nach  dessen 
friilizeitigemTode  von  Chrph.  Jacv.  Meilen  verfafst. 

Vurgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  114-118.  (nach  Büschingt 
Abhandlungen  aus  und  von  Rufsland.  St.  i.  S.  soi.  St.  s. 
S.  179-186.)  —  Arnolds  Historie  der  Königsb.' Univcni- 
tat  11.  446.  Zusätze  S.  87*  Fortgesetzte  Zusätze  S.  51.  — 
B  6  r  n  c  r's  Nachrichten  von  berühmten  Aerzten.  III.  9i6-9to. 
77g  u.  f.  —  Bai  dingers  Ergänzungen  dazu  $.161-163.  -— 
Bucks  Lebensbeschreibungen  der  verstorbenen  pr«us.  Ma- 
thematiker. 5.172-176.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  19.  S.  44o-> 
449..  —  Richters  Gesch.  der  Medicin  in  Ruiill.  ID.  351 -a6s. 
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Schröder  (Friedrich  Enoch). 

Erhielt  seine  Enithung  im  liaUetditn  Waisenhause,  bil- 
dete  sich  auf  der  dasigen  Universität  zum  Theologen  und  kam 
1785  nach  Livlandf  wo  er  mehrere  Jahre  hindurch  als  Haus^ 
iehrer  lebte ^  ging  dann  nach  St.  Petersburgs  ertheilte  dort 
anfangs  Privatunterricht  und  ward  zuletzt  Hofrath^  Biblio- 
thdsar  des  Grofsfürsten  Konstantin  und  des  ersten  Kadet- 
tenkorps^  Direktor  der  Buchdruckerey  des  letiteren^  auch  Ritter 
des  St.  Wladimir-  Ordens  der  4ten  und  des  St»  Annen-  Ordens 
der  2ten  fU  Geb.  im  Mecklenburgschen  zu  •  •  • ,  gest.  zu 
St.  Petersburg  am  12  April  1S24. 

Rede  am  Sarge  ies  Praepositi  und  Pastoris  zu  Wenden 
Heinrich  v.  Baumann ,  in  der  Kirche  zu  Wenden 
gehalten.  Riga,  1790.  8  S.  4* 

IIoAHmH^ecKix  pascy)K4eHiH  o  npON^mecinsifltB  1806 
ro^a,  coTi.  0.  lllpe^epa ;  nepeB.  ci»  H^MegKaro 
H.  rpe^l)«  (Politisches  Raisonnement  über  die  Bege« 
benheiten  des  J.  1806  ^on  Fr.  Schröder,  aus  dem  Deut- 
schen übersetzt  von  N.  Gretsch.)  St.  Petersburg» 
1807.  8. 

Neuester  Wegweiser  durch  St.  Petersburg  Ebend.  1819# 
gr.  8*  Mit  1  Plan  u.  Kpf. 

Gab  hera^s : 

Dr.  Jakob  Reineggs  (cf.  t.  Ghrst.  Rudolf  Ehiichs )  allge« 
meine  historisch  -  topographische  Beschreibung  des 
Caucasus ;  aus  dessen  nachgelassenen  Papieren  gesammelt 
und  herausgegeben,  ister  Thl.  Gotha  u.St.  Petersb.  1796. 
gr.8*  Mit  3  Kpf.  —  2ter  Thl.,  nebst  einer  Abhandl. 
des  Verf.  gegen  die  Yermuthung,  dafs  noch  Ueber- 
bleibsei  der  alten  Gothen  in  der  Krim  und  längs  des 
schwarzen  Meeres  vorhanden  seyn  sollten ,  deren 
Sprache  mit  der  plattdeutschen  Aehnlichkeit  habe,  und 
der  biograph.  Skizze  desselben  von  J.  D.  Gerstenberg. 
Hildesheim  u.  St.  Petersb.  1797>  gr.  8-  Mit  l  illunu 
Karte. 

St.  Pe^sburgische  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  und 
Beleiurung.  ister  u.2ter,  Jahrgang.  St.  Petersburg,  1805 
u*  1S06-  — *  Fortgesetzt  mit  F.  B.  Albers  unter  di^  Titel: 
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Ruthetiia^  oder  «Her  bis  6ter  Jahrgang  der  St.  Peters- 
burgschen  Monatsschrift*  SL  Petersb.  u.  Mitau ,  riac/i- 
licr  Kiga,  1807-1810.  Jtdtr  Jahrgang  von  12  Heften ^ 
der%n  vier  einen  Band  machen,  %. 

GtmeinsdiaftUch,  mit  J.  A.  F,  de  la  Croix:  Fenfif 
BpeMeHl ,  McmopHnecKiii  h  noAHmH^ecKiJI  >KypHaAT. 
(Genius  der  Zeiten »  ein  historisch  -  politisches  Jour- 
nal.) St.  Petersb.  1807*  No.^  1-61-.  vom  l.  Jun.  bis 
28»  Dec  248  S.  4*  -^  Fortgesetzt  mit  Nik.  Grettch 
1808  IX.  1809. 

jlHypuSLÄb  HOB^ffoiMtB  nymemecmsiü  na  1809  n  1810 
ro^Bi.  (Journal  der  neuesten  Reisen  auf  1809  u*  1810*) 

«  St.  Petersb.  1810  u.  1811-  12Thle.  (^SoUte  aA  l5  Z7ie/- 
kn  bestehen ,  die  drey  letzten  erschienen  aber  nicht.') 

Gemdnschaftlich  mit  N.  Gretsch:  EBponeftcx^fif  Myseff^ 
nAft    KiBKe^enle   Hsb   MHOcmpaHHuixI)   my^m^oA    hr 

^  1810  Toibm  (Europäisches  Museum^  aus  ausländischen 
Journalen).    St.  Petersb.  1810-  4. 

Mit   demselben:  IIanipionil>,   HcmopH^ecKilf  n  noARma- 
«lecKiÜ  }KypHaAl).  (Der  Patriot,  ein  historisches  u.  po- 
'  litisches  Journal.)  Seit  November  1812. 

SCHROEDER    (HEINRICH  ErNST). 

Studirte  zu  Kloster  Bergen ^  zu  Halles  Göttingen  und 
Jena,  wurde  Sabrektor  des  rigaschen  Lyceums  1767,  zugleich 
vlkariirendtr  Prediger  an  der  Jakobskirche  zu  Biga  1769 
(ord.  am  27  December)^  Pastor  zu  Fellin  177p,  Propst  </€S 
pernauschen  Sprengeis  1782,  später  aber  des  feliinschen^  und 
emeritirt  1804.  Geb.  zu  Wernigerode  am  Harze  am  1  Ju- 
nius  1736,  gest.  am  27  Junius  1820. 

Standrede  zur  Einweihung  des  zu  Fellin  nen  erbauten 
Landgerichtshauses  am  15*  Jun.  1770«;.  ttls  Beylage 
zum  22*  St.  der  Rig.  Anzeigen  Ton  d.  j.;  auch  in  der 
Nachricht  von  der  Erbauung  und ,  Einweihung  des 
neuen  Landgerichtshauses  zu  Fellin.  (Riga.  4«)  S.  7-22* 

Sprachbemerkung;  in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen. 
Kenntnlff  der  ehftn.  Sprache.  IV.  112-114.  (1815*> 

Vergi.  Sadeb.L.B.Th.3.  5.119. 
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SCHROEDER   (JOHANN   GeORG). 

Wurde  1789  cnf  28  April  zu  Göttingen  Dr.  Mtd.^  uf^d 
darauf  Arzt  am  grofsen  Feldhospitale  in  seiner  Vaterstadt, 
Geb»  zu  Riga  1766,  gest.  im  Februar,  1791. 

IDiss.  inaug*  med.  de  glacie  medicamine*  Göttingae,  4269« 
29  S.  4.  * 

Vergi»  Inf.  Bl..der  Allg.  Litt,  Zeit,  1791«  No.  69.  S.  574« 

SCHROEDER   (KaRL). 

S/udliffc  zu  Königibergf  wurde  daselbst  1646  Mag.^  war- 
süt  1648  Konrektor  an  der  Domsdmle  zu  Wga  bis  i655| 
da  er  als  Pastor  (wahrsdieinlich  adjänktus)  zu  Berson  beru- 
fen wurde  ^  ging  bald  darauf  nadi  Deutsdiland  zurück,  wiA 
wurde  1661  Rektor  zu  Flensburg.  Geb.  zu  Eisleben  am\%  • , 
gßst.  am  26  Julius  1678. 

Sisp.  de  Jesu  Nazareno.   (Praes.  Aug.  Varenio.)  Ro- 
stochiiy  1657-  4* 

Triga  thesium  politicarum  de  repullica  in  genere*  Ibid* 

1658.  4. 
Disp.  "^e  persona'  Christi,  ((raes.  A  n  d  r«  K.  u  n  a  d.)   Wit- 

tebergae,  1660.  4. 
Prosodia  germanica,  Slesvigae,  1674*  S. 
Deutsche    und   latein«    Gelegenheitsgedichte  ^    zu 

herausgegeben, 

VergL  Nova  lit.  mir.  B.  170«.  p-s^g.  —  Gadeb«  L«B.  Th*  ä« 
S»  119 9  nach  Mo  11  tri  Cimbiia  lit.  II.  787. 

VON  Schröder >  (Karl  Heinrich). 

Studirte  tu  Göttingen  die  RecJite,  machte  einige  Rüsen^ 
Kelt  sich  eine  zeitläng  in  Paris  aufy  kehrte  in  sein  Vaterland 
zurück  f  promovirte  i8q5  in  Dorpat  als  Magister  der  Philo- 
sophie ^  ging  nach  St.  Petersburg  ^  wurde  bey  der  Heroldie 
angesdwiebeh  und  beglütete  den  nachmaligen  Reichsschatzmd- 
ater  Baron  v.  Campenhausen  nadi  Taganrog^  kehrte  aber 
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nach  tiniger  Züt^  ohne  säne  Wänsdie  zur  Beförderung  in 
Staatsdiensten  erreidit  zu  haben  ^  über  Petersburg  nach  Riga 
zurück  3  wurde  kränklich  ^  wollte  nochmals  sein  Glück  in  der 
Residenz  versuchen ,  starb  aber  daselbst  bald  an  der  Auszeh^ 
rung  im  Range  eines  KoUegienassessors.  Geb.  zu  Riga  oder 
in  d^a^  Bolderaa  1784,  gest.  ido8. 

Observationes  de  commercio  Ruisico  in  mar!  nigro* 
Dorpati  (l805).  48  S.  8.  —  Deutsch  von  R.  v.  Neuen - 
dahl  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1805.  IV.  69-108. 

Rückblicke  auf  Taganrog  und  Tscherkask;  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv.  1807.  I.  188-199*  II.  36-55.  161-187. 
Sein  Bildniffl ,  Paris  in  8«      « 

SCRROEDER   (KaRL   MaGNÜs). 

Geh.  auf  Lutzausholm  bey  Riga  am  7  März  1770»  W€W 
frülier  Kronlandmesser  in  lAvland  und  als  solcher  mit  der 
Messung  vieler  Landgüter  beschäftigt^  dann  Pfandbesitztr  des 
Gutes  Aulenberg  bey  Wenden» 

Ideen  und  Vorschläge  zur  Realisirung  eines  Grundeigen* 
thmlns  für  die  livländischen  Bauern.  Vom  Kronsland«. 
messer  C.  M.  Schröder,  im  J.  1818*  Riga.  32  S.  8« 
Audi  abgedruckt^  mit  Weglassung  der  angehängten  Ta- 
belle^ in  den  N.  inländ.  BIL  1818«  No.  15*  S.  113'-117* 

VON   SCHRÖDERSS   (GeORG  ReINHOLD 

Ulrich). 

Erbherr  auf  Ussecken^  Ordangen  und*^  Georgenhof  in 
Kurland  j  war  im  Jahr  1796,  während  der  Dauer  der  Statt- 
halterschaftsverfassung,  Kreishauptmann  zu  Libau.  Geb. 
auf  dem  Gute  Zohden  in  Kurland  am  i3  April  1753»  gest. 
am  i5  April  18 18. 

Als  die  glückliche  Vermählung  des  Herrn  Heinrich  Be- 
nedictus  von  Heuking ,  Erbherr  der  Zildenschen  Gü- 
ter, mit  Fräulein  Eva  Alexandrina  von  Sehr  —  den 
6*  Septemb.  1767  vollzogen  wurde,  so  entdeckte  hie- 
bey  die  freudigen  Empfindungen  seines  Herzens  — > 
G.  R.  U.  Schröderfs.  Mitau,  1767.  7  S.  t. 


Schröter  (K.  A.  W.).  v.  Schrötter  (P.)*  la^ 

Schröter  (Karl  August  Wilhelm). 

Genofs  den  Scliulunterricht  in  Ztrhst  und  Köthtn ,  httog 
1806  dit  Universität  Leipzigs  um  Kamer alwisütnschaften  zu 
Studiren  ^  vertauscht^  später  ^eses  Studium  g^gen  das  der 
Plülologie  und  Rechtsgelahrtheit  ^  blieb  deshalb  sechs  volle 
Jahre  auf  der  Universität^  promovirte  daselbst  18 12  als  I^ok- 
torjuriSy  hielt  als  Privat docent  Vorlesungen,  verliejs  aber  die 
begonnene  akademische  Laufbahn  bald  und  trat  in  die  Re//i* 
der  sächsisdien  Advokaten»  Doch  auch  in  diesetn  Stande 
hielt  er  nidit  lange  aus^  sotidern  privatisirte  nun^  sich  seinem 
Ueblingsfadit ,  der  Philologie,  hingebend.  ">  1820  wurde  er 
Professor  du  peinlichen  Rechts,  des  peinlichen  Processes, 
der  Rechtsgesdiidite  utid  der  juristisdien  Literatur  zu  Dor- 
patf  forderte  aber  schon  1821  seine  Entlassung  und  starbt- 
zerfallen  nüt  sich  und  Andern^  nodi  ehe  er  sie  erhielt  Geb. 
zu  Köthen  am  5  May'ijSQ,  gest.  am  29  Julius  1821. 

Diss.  inaug*  deconcursu  delictorum  formali«  Lipsiae^ 
1812.  4. 

« 

*  M.  Tullii  Ciceroniiy  quae  vulgo  fertur,  oratio'  pro 
Aulo  Licinio  Archia  poeta.  Recensuit,  suas  observa- 
tiones  adjeclt  M.  G.  B,  Ibid.  1818*  8« 

Htfndbuch  des  peinlichen  RechU,  nach  römischen  9  ca- 
nonischen und  deutschen  Reichsgesetzen  iqijiihrer 
heutigen  Anwendung,  ister  Bd.  iste  Hälfte.  Ebend« 
1818.  208  S.  8. 

De  disputatione  fori 9  partibus  juris  romani  falso  adnu« 
merata,  commentatio  pro.munere  in  Academia  Caes. 
Dorp.  professoris  publici  rite  adeundo.  DQrpati9l821« 
15  S.  4. 

Vergi.  K.  A.  W«  Schröter  etc. 9  eine  biographische  Skizee  von 
.    £.   G.  Bröcker,  in  dtssen  Jahrbüchern  für  RechtsgeL  h 
SSO  -  sa4«  —  MeuselsG.  T.  Bd.  so.  S.  ^g^. 

VON  Schrötter  (Peter). 

Gei.  zu  St»  Petersburg  am  28  Januar  1777»  studirte  in 
Moskau,  wurde  1796  Translateur   beym  kurländisdien  Ge- 


laS         V.  ScBftÖTTs  II  (P£T£r).    (Valbntik). 

rlchtshoftf  veiwolieu  Xtitlbe  Funktion  wn  1797  bis^ijgg 
iSfmUeichs-JustizkoUegium^  er^t  bey  dem  der  römisch -hat  ho^ 
Kscheh^  später  bey  dem  der  üiV-,  esth-  und ßiinländischen  Sachen^ 
wurde  1800  Translatetit  beym  hurlHndischen  Oberhojgericlit^ 
1801  TnuVdrrath^  1804  Sekretär  bey  dem  rigäschen  Kriegs- 
goufterneurf  Grafen Buxhöwden^  1S06  Kollegienassessor^ 
1807  Assessor  bey  der  kurländischen  Gouvernementsregieruns 
für  das  Baufach  ^  am  Sddusse  desselben  Jahres  tum.  stellver- 
tretenden Direktor  der  Kanzelley  des  erwähnten  Kriegsgouver- 
nturs  und  im  folgenden  Jalire  zu  ausserordentlichen  Ges^iäf- 
■ten  bey  ebendemselben  ^  'während  des  von  ilun  geführten  Ober-  . 
befebls  über  diefinnländische  Armee^  abgeordnet^  1808  Ritter 
des  St.  Annen*  Ordens  der  2ten  KL  und  Hofrath^  18 II  kur- 
ländischer  Gouvernementsprokureury  iSl6  Kolkgienrath^  1817 
Mitter  des  St,  Wladimir-  Ordens  der  3ten  Kl.^  l823  Staats- 
.rath^  tätd  1827  Rath  am  kaiserl,  Hoflofnptoir  in  St.  Peters- 
hurgf  auch  1829  wirklicher  Staatsrat^    Kr  ist  Mitglied  der 
kwL  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst. 

ApeiTftt  de  la  litt^rature  Lettonienne  paf-Mr.  Sonntag, 
Surintendant  de  T^gllse  Luth^rienne  de  la  Li^onie 
etc.i  träduit  en  fvan^ais;  in  dem  vom  Bar.  ▼•  F^rrus* 
ssiC  herausgegebenen  Bnllelin  universel.  Sciences  histo- 
riu|t.  1825*  No.^.  Sept.  S.  i82*189« 

lieber  den  Ursprung ,  die  Sprache  und  Literatur  der 
lithauiichen  (oder  lettischen)  Völkerschaften ,  von 
Peter  ▼.  Koeppen.  Aus  dem  Kussischen  übersetzt ;  in 
dem  Magazin  der  lettisch  -  literarischen  Gesellsch. 
Bd.  1.  (li629*)  HfU  3*  S.  1-1 12*  Auch  daraus  besonders 
abgedmckt. 

ScHRÖTTER  (Valentin). 

Gebw  zu  Goldingen  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

^Disp,  titeolog.  de  igne  purgatorio,  quem  credit  Romana 
ecclesia.  (Praes.  ChristianoDreier.)  ^egiomonti, 
1645.  3%Bogg.  4. 
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SCHROVE  (TiMAn). 

Aus  Revali  studirtt  um  1646  zu  RostocK 

Diis.  theoL  II da  de  decalogo  ejiyque  posteriori  talbula; 
exhibens  praeceptum  quartum,  et  quatuor  sequentia» 
unam  sectionem  magnam  in  fönte  facientia.  (Praes. 
Herrn«  Schlickmann.)  Rostochi^  1645*  iBdgg.  iL 

ScHUBBE  (Adam  Johann). 

Gtb.  zu  Klein  St.  Maritn  in  Wirland  ^  wo  sün  Vatw 
Prtiiger  war^  am  a3  Februar  1785,  studirtt  von  1804  big 
1807  Thtologit  in  Dorpatf  und  wurde  iSll  Pastor  zu 
Talkhof  im  Dorpatschen. 

lieber  den  Umgang  mit  geliebten  Todten.  Eine  Kanzel- 
rede. Dorpat,  1808.  56  S.  8«  (Eine  Schrift,  die  1806 
den  homiletischen  Preis  von  der  dorpatsc/ien  Universität 
erhielt  und  vom  Verfasser  zum  Druck  befördert  wuräe,^ 

Mittel 9  schlechten  Kornboden  auch  ohne  Stalldünger 
zvL  yerbessern  und  die  Cultur  der  Felder  zu  vermehren^ 
im  Neuern  ökon.  Repert.  f.  LIyL  VIL  2*  S.  203'*24S« 

m 

VON  Schubert  (Friedrich  Theodor). 

Kam  mit  sdnem  Vater  ^  dem  Professor  der  Theologie 
Joh.  Ernst  Schubert^  1764  von  Helmstädt  nach  Greifs- 
Walde  und  legte  hier  den  ersten  Grund  zu  seinen  Studien ,  die 
er  dann  von  1776  bis  1779  in  Göttingen  fortsetzte^  und  sich 
hauptsächlich  den  orientalischen  Sprachen  und  der  Theologie 
widmete.  Im  J.  1779  madite  er  eine  Reise  nacK  Schweden^ 
war  von  i'jSobis  17 83  Hauslehrer ^  und  sah  sich^  da  er  seine 
Zöglinge  in  der  höhern  Mathematik  zu  unterrichten  hatte  ^  ge- 
nöihigtf  den  friilier  in  dieser  Wissenscliaft  gelegten  Gruni 
durch  Selbstunterricht  zu  vervollkommnen.  Sie  zog  ihn  so 
fln,  dafi  er  von  der  Zeit  ab  sich  ausechiiefsUch  fiir  sie  ie- 
Ituimmte.  1783  kam  er  nach  Reval^  wurde  Revisor  des 
hapealschen  Kruses^  beschäftigte  sich  tugUkh  mit  der  Bildung 

IV.  Band.  17 
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junger  EdeHeuttf  die  zum  Militär  bestimmt  waren  ^  wurde 
lj85  hey  der  haistrl^  Akademie  der  Wissensdtaften  zu  St.  Pis- 
tersburg  als  Geograph  angestellt  ^  17 86  Adjunkt  für  die  ma- 
thematische Klasse  und  Mitglied  der  akademistJien  Konferenz^ 
und  1789  wirklicher  Akademiker.  Seine  erste  Arbeit  in  Stm 
Petersburg  war  4^  Herstellung  du  durch  eine  Feuersbrunst 
ieschädigten  Gottorpschen  Globus,  Im  3,  1799  wurde  er 
Xollegienrath^  und  erhielt  im  folgenden  auch  die  Aufsicht 
über  die  Bibliothek  und  das  Münzhabinet  der  Akademie ,  die 
*  ^  er  bis  18 ig  führte.  Von  i8o3  an  ertheilte  er  den  Offideren 
des  Generalstabes  Unterricht  in  der  praktischen  Astronomie^ 
wurde  1804  Staatsrath^  begleitete  im  folgenden  Jahre  die  nach 
China  abgefertigte  Gesandtschaf t  ^  ktlirte  aber^  früher  als  die 
Vebrigen^  bereits  von  Irkutzk  zurück^  und  wurde  i8t3  jEh- 
renmitglied  des  Reidis  •  Admiralitätsdepartements  ^  auch  18 16 
wirklicher  StaatsratK  JSr  war  Ritter  des  St.  Wladimir*' 
-Ordens  der  3ten  und  des  St,  Annen-  Ordens  der  2ten  Kl.^ 
Mitglied  der  Akademien  der  Wissenschaften  zu  Stockholm^ 
Kopenhagen  f  Upsal^  Boston  u.a.  Geb.  zu  Helmstädt  am 
19  (3o)  Oktober  1785,  gest.  am  9  (21)  Oktober  1825. 

Theoretische  Astronomie«  ^Zuerst  französisdi  1791  «««y 
dann  deutsch:  St*  Petersburg  u.  Kiga9l798*  ist^r  Th. 
Sphärische  Astronomie*  XIV  u.  184  S.  —  2ter  lll.  IIa- 
tionelle  Astronomie.  367  S.  —  3ter  Th«  Physische 
Astronomie.  VI  n.  338  S.  gr.  4*  Mit  8  KpftaL  -«  Ins 
JSnglische  übersetzt :  Boston  ...  -—  2te  Ausgabe /ranzö- 
sisc/t,  mit  dem  Titeh  Trait6  d'astronomie  th^orique. 
iSt.P€llersbourg,i822.  3  Vol.  4*  (Zu  </cm  3tenTheile 
lieferte  der  Graf  G.  ▼•  B  u  q  u  o  y  Erläuterungen  und  Zu- 
sätze. Leipzig,  1812»  gx'*4*  Mit  13  Kpftaf.) 

Anleitung  zu  astronomischen  Beobachtungen!  um  die 
Länge  und  Breite  der  Orte  zu  bestimmen,  auf  Aller- 
höchsten BJefehl  zum  Gebrauch  der  Officiere  Tom 
Generarstabe  veilafst.  St.  Petersburg,  1803«  8*  •—  Rus* 
siseh  übersetzt  vom  Akademiker  Rumowsky.  Ebend« 
1803*  8*9  und  mehrmals  imOri^tuil  und  in  der  ü^sr- 
Sitzung  aufgelegt. 


V*  Schubert  (Friedrich  Theodor),  i3  i 


Anwendung  des  GalTattitmus  bey  TauBgebornen«   Dret*  . 
den«  •  •  •  ^« 

Geschichte  dei^  Astronomie.  St.  Petersb.  1804*  8* 

Populäre  Astronomie,  ister  Theil  Geschichte  der  Astro- 
nomie und  sphärische  Astronomie.  Si.  Petersburg, 
1804-  XVI  u.  337  S.  Mit  4  Kpftaf.  -^  2ter  Th.  Theo- 
Tische  Astronomie.  Ebend.  1810«  XIV  u.  388$.  Mit 
5  Kpf.' -—  3ter  Th.  Physische  Astronomie.  Ebend; 
1810.  XI  u.  391  S.  Mit  5  Kpf.  gr.  8. 

Vermischte  Schriften.  Stuttg.  u.  Tübing.  1823«  Ister  Bd. 
XIIu.29lS.  2terBd.  317  S.  sterBd.  1826.  311  3*  8» 
JBi/i/ge  Aufsätze  daraui  stehen  russisch  im  BicmHHkB 
£BponBi.  (Europäischer  Verkündiger.) 

De  projectione  sphaerae  in  superficiem  conicam ;  in  den 
Novis  actis  acad.  scient.  Imp.  Petrop.  Tom.  II.  (1788.) 
p.  84-93*  —  De  projectione  sphaerae  ad  determinan- 
dam  aream  maxime  idonea;  ebend.  p.  94-1 02*  -*-~  Anno- 
tationes  ad  theorema  XVI.  Libr.  V.  Pappi  Alexandrini; 
ebtnd.  Tom.  III.  (1788.)  p.  100-1 10.  —  De  projectione 
sphaeroidis  ellipticae  geographica.  Diss.  1  ma ;  ebend. 
Tom.  V.  (1789.)  p.  130-148.  Diss.  2da  Projectio  ste- 
reographica  horizontalis  seu  obliqua ;  ebend,  Tom.  VI* 
(1790.)  p*  123-144«  —  Problemata  duo  astronomica; 
tbend.  p.  301-3 11.  —  De  projectione  sphaeroidis  ellipti- 
<^^  geographica.  Diss.  3tia.  Projectio  parvae  superficiei 
telluris;  ebend.  Tom.  VII.  (l793.)^  p.  149-161.  —  De 
cursu  navis  in  sphaeroide  ellfptico;  ebend.  Tom.  VIII« 
(lf94.)  p.  140-170.  —  Keflexions  sur  les  logaiithmes 
imaginaires;  ebend.  p.  171-181*  —  Problemata  e  me- 
thodo  tangentium  inversa;  ebend.  Tofi.  IX«  (1795.) 
p.  166-189.  —*  Solütio  dübii  circa  rectificationem 
curyarum;  ebend.  p.  190-204-  —  Commentatio  in  Pappi 
A^exandrini  Theor.  XVI.  Lib.  IV.;  ebend.  Tom.  X. 
(1797.)  p.  74-90.  —  De  perturbatione  motuum  Mar- 
tis;  ebend,  p.  419-43'2.  9—  De  rar^atione  obliquitatis 
eclip^eae  et  anni  solaris;  ebend.  p.  433-446*  ~^  De 
iRTentione  dirisorum ;  ebend.  Tom.  XI.  (l798.)  p.  1*72- 
M6.  —  De  perturbatione  motus  Urani  diss.  I.  et  II.  i^ 
ebend.  p.  441-483*  - —  Trigonometria  sphaerica  e  Pto- 
lemaeo ;  ebend.  Tom.  XII.  (I8OI.)  p.  165 -175»  — 
Problemata  ex  doctrina  sphaerica ;  ebend.  p.  1 96-2 16*  — 
De  eToIutione  sectionum  cylindri ;   ebend.  Tom.  XIII* 


l3a  V.  ScHUB£iiT  (Friedrich  Theodor). 

^(18020  P*  190- 204«  T  Sapplninentum  ad  theoriam. 
lunae  £ulerianam;  ebend»  p.  448-462*  -^  Sur  les  pas- 
•ages  de  Mercure  sur  le  soleil»  qui  auxont  lieu  dans 
le  dix-neuvi^me  si^cle.  ime  p&rtie;  thend.  p.  529- 
^54«  — -  Sur  les  passages  de  Mercure«.  sur  le  soleil  etc« 
odepartie;  ebend.  Tom.  XIV.  (1805.)  p.  609-655-  — 
Supplement  au  memoire  pr^c^dent ;  ebend*  p.  656* 
673.  —  Theorie  de  Mars;  ebend,  p.  674-713.  —  Sur 
les  perturbatio ns  de  la  nouvelle  plannte  par  Taction  de 
Jupiter;  eb^nd,  p.  714-727.  -^  Observationes  nonnuUae 
in  specula  academiae  institutae ;  ebend.  p,  747*763.  ^^ 
Continuatio  dissertationis  de  curva  loxodromica  in. 
corpore  quovis  rotundo  descripto  ;  ebend.  Tom.  XV* 
(1806«)  P»  225-236*  —  Observations  de  r^cli|pte  de 
Soleil  le  H«  Febrier  et  de  celle  des  Pl^yades  le  12.  Arr* 
n«  St.;  ebend.  p.  493-506*  .*—  Animadver$iones  de 
methodo  determinandi  locum  cometae  ope  projectio- 
nis;  ebend,  p.  507  •«  515«  -•—  Determination  de  la  lati- 
tude  et  de  la  longitude  de  quelques  endroits  de  TEm* 
pire  Russe;  ebend.  p,  516-532» 

Ueber  das  Problem ,  Termittelst  ausser  dem  Mittage 
gemessener  Höben  die  Poihöhe  zu  finden;  in  Bode*« 
astron.  Jahrb.  für  1790.  S.  188 -^  193.  —  Ueber  den. 
Halbmesser  des  Erdschattens  bey  Mondfinsternissen; 
ebend.  1794.  S.  142-146.  —  Ueber  die  Parallaxe  der 
Fixsterne;  ebend.  1796*  S.  113-131.  —  Berechnung 
*  der  scheinbaren  Gestalt  des  Ringes  vom  Saturn  ;  e^end» 

i  S.  196-209.  -^  Von  der  Pertuirbation  des  Uätnns; 
ebend.  1799.  S.  209-213.  -^  Ueber  die  Veränderung 
der  Schiefe  ^er  Ecliptik  und  des  Sonnen jahrs;  ebendm 
S.  213-216*  -^-  Ueber  die  Bewegung  der  Planeten  im 
Aether;  ebend.  1802.>S.  165*183.  —  Beytrag  zur  Be* 
rechnung  der  Durchgänge  der  untern  Planeten  dyrch 
die  Sonne;  ebexid,  1803«  S.  139-151.  «—  Ueber  die 
Ptolemäische  Mondstheorie;  ebend.  S.  194-196*  *-~ 
Ueber  die  Vorübergänge  des  Merkurs  im  19tjpn  Jahr- 
hundert; ebend.  1804«  S.  133-150.  «—  Ueber  *die  An- 
zahl der  Fixsterne;  ebtnd.  1805*  S.  135-142»'  — 
Ueber  die  Störungen  des  neuen  Planeten  (Geres) 
durch  die  Wirkungen  Jupiters;  ebend.  S.  166-170.  — 
Astronomische  Bemerkungen;  ehend.  180*6*  S*  207- 
211«    -^    Einige  astronomische  Nachrichten;    ebuid. 


V.  Schubert  (Frii^drtch  Theodor).  i33 

1807*  S.  145«  146*  -^  Beobachtung  der  Sonnenfinster- 
nisse Yom  16* August  1803  u*  il,  Februar  1804;  ebend. 
S.  181-185^—»  GemeinsdiaftKch  mit  Wisniewsky: 
Berechnung  der  wahren  cf  hey  der  Sonnenfinstor« 
xiifs  den  16*  August  1803  ^und  Beobachtung  der 
Bedeckung  der  Plejaden  den  12*  April  1804;  thend» 
1807*  S*  238 -'240*  -^  Astronomische  Beobachtun- 
gen und  Nachrichten)  ebenä,  8.  256-260.  u,  1808» 
S.  190 -r  193«  ^^  Geographische  Lage  verschiedener 
Oerter  in  Rufsland  und  Siberien ,  nebst  Abwei- 
chung der  Magnetnadel  daselbst^  bestimmt  im  Jahr 
1805;  tbend.  1809*  S«  160-164*  — tp  Beobachtungen  des 
im  October  1807  erschienenen  Kometen  zu  Peters- 
burg vom  15«  Januar,  bis  27f'Mära9  nebst  Sternbe^ 
deckungen  und  Gegenscheine  des  Uranus  und  6atur- 
nua;  tbtnd,  1812«  S.  95-103*  — ?  Geographische  Be- 
stimmungen einiger  russisch  asiatischen  Oerter ^  und 
Meridian -Beobachtungen  des  grossen  Kometen  von 
1811;  etftnd,  1818*  S,  159-163*  —  lieber  das  Kepp« 
lertche  Problem ;  ebend,  1820t  S.  113-150,  —  Berech- 
nung der  wahren  Anomalie  eines  Planeten  fius.  ies 
mittlernb^s  zur  I3ten  Potenzi;  ^btnd.  8,229-235* 

Uebev  die  Marsstörungen;    in  %achs   Correspondenz« 
Bd.  IV.  (I8OIO  S.  267.fft 

Demonstratio  theorematis  algebraici;  in  den  M^moiret 
de  l'Acad.  Inftp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg  Tom.  II» 
(IBIOO    p*  124-129«    -— *    Remarques   sur    quelques 
^|pitiom    de  If  Kine;    ebend*   p.  171 -r  186*   -^    CaU 
cul  des  oppositiox^s  d'Uranus  et   de  Saturne;   ebend» 
p-  187-207f   — '   Calcul  ^es  observationa  de  la  grande 
Com^te  de  1807;  ebend,  p.  213<'223i  -—  Observations^ 
ebend*  Tom*IIIf  p- 152-158«  -^  Position  g^ographique 
de  quelques  lieux  de  TEmpire  Russe;  ebend*  Tpm.  IV» 
(1813*)  p«  317-32^*  -—   öbservatioQS  m^ridiennes  de 
la  Gom^te  de   1811 ;    ebend.   p.  323-338«   — ^   De  Tu- 
tage  du  microm^tre  annulaire ;  ebend,  Tom.V.  (l8<5«) 
p«  148-176*   — *  R^flexions  sur  la  th^rie  du  calcul 
differentiel ;   ebend.    Toto.  VI,  (I8I8O  p.  153-234.  — 
'Des   Maxime  et  Minima  d'une  fonotion  de  plusieurs 
variables;    ebend*   p.  267-295*  —  Calcul  des  observa-' 
tion  de  la  Com^te  de  1815;  ebend.  p.  311-318*  —  Cal- 
enl  de  ToppositicMi  de  Jupiter;  ebend*  p.  319-327*  — 


l34  V.  Schubert  (Friedrich  Theodor)«    ' 

Opposition  de  Jupiter  et  occultations ;  tbehd»  p.  328-* 
340*  «^  Demonstration  du  theor^me  de  Taylor;  ebenda 
Tom.  VIL  (1820.)  p.  71-79.  —  De  traosformatione 
•eriei  in  fractionem  continuam;  ebend,  p,  I39-158.  ~-* 
De  Taberration  des  etoiles  fixes;  ebend.  p.  247-254*  — 
Rdflexions  sur  les  points  de  rebroussement;  tbendm 
Tom.  VIII.  (1822.)  p.  176-197.  —  Tables  de  la  cor- 
rection  du  midi;  ebtnd.  p.  220-241.  — jGtmtinsdiaJtÜch 
mit  Wisniewsky:  Passates  de  la  Gom^e  de  1819  Ru 
»  m^ridien;  tbtnd,  Tom.  IX.  p.  125-129*  -—  Remarques 
sur.la  m^thode  des  anciens,  pour  d^terminer  la  parml" 
Ifixe  de  la  Lune;  tbtnd,  p.  190-199*  — -  De  quadratura 
superficierum  currarum;  ebend»  p«  277-284*  — -  R^* 
.ilexions  sur  le$  principet  de  la  M^canique;  ebend. 
^  Tom.  X.  (1826.)  p.  57-70.  —  De  la  prdcession  cn 
ascension  droit  et  en  d^clinaison ;  ebend.  p.  86  -  98*  ^ 
D^terminfition  de  la  position  g^ographique  de  Bacou  ; 
tbend.  p.  ij^uis?* 

O   AOKC04pOMMtieciCOJi   XpHBOJf    AMR^H,   OnHCaHROtf   Hft  KR- 

kom1>  hh  ecmb  m^Ai  oml  BpameHTR  npon3T04ffii|eMl>; 
in  yMOJpHmeAHN^  HBCA^40BaHix  PImit.  CaRKm-IIeinepG. 
Axa^eMiH  Rayxl)«  Tom.  I&  (1808.)  p.  148-171«  — 
npOAOAxeHie  paBcyxAeRiii  o  AOKco4poMH<]ecKoJf'KpN* 
RoA  ahhim;  ebend.  p.  17!2<-i84.  —  O  paiRepsaniM  Qn- 
RHH4pH^ecKiix1>  c!]^qeHiil;  ebend,  Tom.  IV.  (1815*) 
p.  97  *  1 1 2.  —  4oKa3arneAcmR0  AAre6paH^ecxoü  Gao- 
penfBi;  ebend.  p,  113^117* 

Neues  Mittel  für  Breite  «Bestimmungen  nach  den  Mond« 
•  entfernungen'-Ton.  der  Sonne;  in  den  9anncKM  (d.  i. 
.  Nachrichten  herausgeg.  vom  Kais.  Admiraliräts-Depar- 
tement  für  Schifffahrt,  Wissenschaften  und  Litteratur. 
7  Bde.  St.  Petersb.  1807-1824.  8.)  Bd.  VI.  No.  1.  — 
Meinung  über  die  von  den  Expeditionen  an  die  Nord- 
Küsten  Sibiriens  angestellten  Beobachtungen;  ebend, 
Bd.  VII.  No.  2* 

lieber  da^  Gehirn  und  den  Verstand  der  Thiere;  im 
Morgenblatt  1823.  No.  149*  150.  156.  158.  Auch  im 
Mitauschen  Kai.  auf  1824.  —  Geschichte  des  Schach- 
spiels; im  Morgenbl.  1825.  No.  272  ff.  {Steht  auch  im 
3ten  Bde.  «einer  Vermischten  «Schriften.)  -^-  Noch  meh- 
rere Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 


V.  Schubert  (F.  T.)-    Schönman»  (J.  Ch.).      i35 

UeBer  die  Wärme ;  im  Anhange  zum  Mitauschen  KaL 
auf  1824-  —  Ueber  den  Mond  (aus  der  St*  Petersb. 
Zeitung);  ebend.  1826« 

'  Gab  heraus  i 

•St  Petersburgseber  Kalender  1788- 1825«  8.  Franzö^ 
slsch  und  deutsch. 

•  St.  Petersburger  Taschenkalender  1800*  82  S.  —  1809.  * 
170 S.— 1810.  254  8. —  1811«  (Mit  1  Kpf.)  243 S.— 
1812.  (MitlKupL)  277  S.  —  1813.  294  S.  16.  — 
1814.  312  S.  — *  1815-  319  S.  —  1816*  325  S.  — 
181J7.  319  S.  —  1818.  295  S*  12.  Vieh  der  darin 
gelieferten  Aufsätze  sind  in  seine  'Vermischten 'Schriften 
aufgertommen.  Die  Jahrgänge  i8i2  bis  i8l8  sind  rus- 
sisch übersetzt  von  A.  Th«  Ssewastjänow* 

Besorgtedie  St.  Petersburgsche  Zeitung  1810-1825.  Fol.  . 

Entwarf  die  Karte  vom  Europäischen  und  Asiatischen 
Antheil  des  Russischen  Reidh^  nach  den  neuesten 
Vermessungen  und  Grenzberichtigungen  ^  gestochen 
▼onMayr.  2  Bll.  FoL  1797* 

Sein  Bildnifs  in  Steindruck  in  Hipoiui  Zeitgenossen  HeftllL 

Vergl.  seinen  Nekrolog  von  G  t  e  1 1  c  h  in  der  (  russischen  )  Kord, 
fiiene  1895«  No.  is6. ,  deuUcA  übersetzt  in  Oldekopi 
St.  Petertb«  Zeitschr.  1895*  HL  956-964.  und  in  der  (augs-^ 
burger)  Allgem«  Zeitung  1895«  No«  333*  •  BeyUge.  —  Osttee- 
Prov.  Bl.  1895«  S.  183«  -^  Leipz.  Lit.  Zeit.  1896«  No.  157. 
S.  1949.  """  Neuar  Nekrolog  der  Deutschen.  3ter  Jahrg.  i895« 
S.  1048*1055.  —  Meuseis  G.  T«  Bd.  io<  S«  639.  Bd.  11. 
^.  685.  Bd.  15.  S.  385«  Bd.  90.  S.  996« 

ScHüNMANN  (Johann  Christian). 

Geb.  zu.  Lübeck  am  13  Junius  h.  St.  1780,  erlernte  da- 
selbst  die  Budidruckerkunst  ^  kam  1802  nach  Riga^  wurde 
l8o5  ab  Faktor  in  der  Steffenhageruchen  Druckerey  zu  Mitau 
angestellt j  1806  Assistent  des  Kronbuchdruckers  Müller  in 
Riga^  leg{e  18 14,  von  der  livL  ökonomischen  Sodetät  unter- 
stützt  ^  eine  neue  Druckerey  in  Dorpat  an  und  verband  mit 
derselben  18 19  die  bisherige  Grenziusche  Universitätsdruckerey^ 
welche  er  ankaufte. 

Kigatches  Adrefs-Bnch.  Mitau»  18  io/ 280  S.  8« 


i36        Schutz  (Markus).    Schulten  (Karb). 

^    Schütz  (Markus). 

Wurde  Pastor  zu  Kiiggen  bey  Dorpat  1664,  Prediger  der 
esthniscJien  Gemeine  zu  Dorpat  i68o.    Geb.  zu...^  gest.  • .  • 

JBearbeitete  mit  Lor.  Moller  und  Andr.  Virginius 
den  grofsen  Katechismus  1684  und  das  Gesangbuch  1685 
in  dorpt-esthmschem  Dialekt  ^  weldie  AdrianVirgin2* 
zam  Druck  besorgte;  revidirte  auch  des  letzteren  üeber- 
Setzung  des  Neuen  Testaments  in  diesen  Dialekt  1686» 
gemmschaftUch  mit  Andr.  Virgin  und  Nik.  t.  H^r- 
düngen  (s.  deren  Artikel). 
Vergib  \on.  lum  reval-esthn.  N.  T.  1/15«  * 

Schulten  (Karl). 

War  um  170 .  auf  der  Universität  zu  Pernau  Professor 
der  Logik  und  Metaphysik  j  1707  aber  der  Guchichte^  vtr^ 
waltete  170g  das  akademische  Rektorat ^  ging  bey  oder  vor 
der  JEinnahme  Livlands  durch  die  Russen  nach  Lund^  wo  er 
17 14  Beredsamkeit. f  später  die  morgenländischen  Sprachen 
'hhrtBf  und  beklddete  zulelltt  die  dritte  ord.  Professur,  der  Theo* 
logiL    Geb.  in  Schweden  zu  •  •  •  >  gest.  im  Oktober  1740. 

Calendarium  hebtaicum  cum  Terslone  latina«  •  •  • 

Disputatt«  » .  * 

Vebersetzimg  von  Abarbanels  Auslegung  über  Jes.  LII*  1 3* 

Aabbi  Jehuda  Lebby  Yersione,  notis^  paraphrasi»  einen- 
datione  textusy  interstinctione»  dictorumque  S.  S.  in 
nargine  notatione  illustratus«  Pernaviae,  1709«  4- 
Gemeinschaftlich  mit  loh.  Elias  Pastelberg  {s.dess. 
Art.)f  Von  ihm  herausgegeben  unfi  allein  fortgesetzt  fn 
Distert»  II^XVI«  Li^idini  Gothor»  171 »  *  1728.  4- 

Noch  zwey  andere  hebräische  Kommentarien  ^  lateinisch  bear- 
bettet f  nämlich:  Schabtai  o^2tt;*i  '»rssm,  und  Saadiae 
Gaon  Coikiittent.  in  Danielem» 

JBieft    1706    am   1O4  März    zwey    hebräische  Reden    über 

Karl  XII  Siege*     Ob  sie  gedruckt  worden ^^  kann  man 

nicht  fingeben. 

DissertU^philolog.  XIL  Lond.  Gotb.  1719-1728«  4* 
Vergl.  Jocher.  -^  Müllert   Samml.  rust.  Gttch.  IX.  <48»  -^ 
Gadcb.  L.  B.  Th.3.  S.  1««.,  wonach  angefahrt  wird,  daft 
in  Döbcln^lkitt.  acad.  Lundeniit,  Conf.  11.  p.  fi94't36. 
wsitläuftiger  von  ihm  und  seinen  Werken  gehände/t  sey. 


^  I 


y.  ScBours  (A.  O.  L.).    (E.>    (H.G.)«       13; 

VON  Schultz  (Anton  Otto  Leopold), 

Aus  lAvIand;  wurde  18 12  Dr.  der  A.  G.  zu  Oorpatf 
imd  lebt  jetzt  als  praktischer  Arzt  in  Moskau* 

'Sisfrf  inaug«  med.  de  medici  ad  rempublicam  relationew 
DorpatU  1812.  36  S.  8. 

Sein  Bildnifs  nach  Er«  Conrad  von  Alex.  Florow  i8so«  4» 

Schultz  (Ewald). 

PiUtor  zu  Zier  au  in  Kurland  seit*  1^94  ^  auch  dne  zeit- 
lang  Assessor  dts  piltensdien  Konsistoriums,  Geb,  zu  •  •  •  1 744, 
gtsu  am  6  Februar  1799* 

Abdankangsrede  am  Grabhügel  des  —  Herrn  Jacob  Ma« 
keprang,  der  Heilkunde  Doctors.  Mitau^  1798«  16S»  8# 

Schultz  (Heinrich  Gottlieb)* 

Studirte  von  18 14  bk  zu  Ende^^  Jahres  |8l7  Medicin 
in  Dorpat  und  wurde  iSiS  zum  Arzte  promovirt»  Im  Herbst 
desselben  Jahres  trat  er  bey  der  iSten  Flott-  Equipage ^  die  in 
JEUval  stationirtf  in  Kr ondienste^  wurde  1822  zum  Stabsärzte 
onanht^  im  folgenden  Jahre  zum  Etat  'des  Marinehospitals 
in  Reval  versetzt  und  erhielt  die  Inspektion  der  dasigen  Ad- 
nüralitätf  so  wie  ihm  auch  nodi  1824  das  neue  Marine- 
JFrauen-  und  Kinderhospital  übertragen  ward.  Geb.  zu  Reval 
am  29  August  17^,  gest.  am  9  Maj  1828« 

Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  12*  Dec.  1827  zu  Reval« 
Zum  Besten  des  an  jenem  Tag#  gestifteten  Stipen- 
diums«. KevaL  14  S.  8*  {Enthält  auch  fremde  Arbeiten.) 

Gelegenheitsgedichte. 

I>ie  Johanniszeit  ittt Reral ;  in  O Idekops  St.  Petersb« 
Zeiuchrift  1822.  Heft  33-  —  Theater  zu  Reval; 
ebend»  Heft  40-  u.  46*  — -  Recensionen  über  Emiliena 
Geist;  ebend.  Heft  43. 

Kleinere  prosaische  Aufsätze   in    verschiedenen   Zeit- 
schriften* «  ( 
IV.  Band,  XS 
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Schultz  (Karl  Aliexius)« 

Aus  Dorpat;  wurde  da$e!bst  l8il  Dr.  der  A*  G.,  luzch- 
dtm  er  seit  1804  ^itudirt  hatte  ^  und  begab  sich  dann  nach 
Rigay  voo  er  bis  iBu  prdktidrte^  dann  dne  Anstellung  bey 
der  russisdien  Armu  übernahm  und  mit  dieser  ins  Ausland 

Diss.  inaug«  med*  de  differentiis  9  quae  inter  febrer  yaso- 
rum  easque  nerrorum  intercedunt.  Dorpati»  isil« 
39  S.  8. 

Schultz  (Karl  Johann). 

Aus  St.  Petersburg;  0urde  am  14  November  18 13  Magm 
derfreyen  Künste  und  am  i5ten  desselben  Monats  Dr»  der  Phi- 
losophie zu  Dorpatf  wo  er  studirt  hatie^  war  t8i4  mit  biblio^ 
graphlsdi'literarisdien  Aufträgen  des  Reichskanzlers  Grafen 
Momanzow  beschäftigt ^  und  wurde  später  bey  dem  Appa* 
nagekomptoir  der  an  den  Kronprinzen  der  Niederlande  ver- 
mählten  Grofsfürstin  Anna  Pawlowna  angestdli. 

Plrüfung  des  Conscriptionssystems  nach  den  Grundsfitoeii 
der  Oeconomie  politique«  Hiervon  erschien  der  Tiid 
und  I  Blatt  Theses^  Dorpat,  1813»  8«  in  lateinischer  Spra^ 
che;  die  Diss,  selbst  russisch f  Su  Petersburg,  1813* 
XundlloS«  gr.8*9  <•  Morgensterns  Dörpt.  Beitr« 
L  401. 

Reise  der  Russisch-Kaiserlichen  FlottiDfficiere»  Chvro* 
stow  und  Dawidow,  von  St.  Petersburg  durch  Sibirien 
nach  America  und  zurück;  in  den  Jahren  1802 9  1803 

y  und  1804*  Beschrieben  von  Dawidow  und  aut  dem 
Russischen  übersetzt  u.  8«  w.  Berlin ,  1816»  LVI  und 
253  S.    8. 

Begebenheiten  des  Capitains  Ton  der  rust«  kait.  Marine 
Golownin  in  der  Gefangenschaft  bey  den  Japanern  in 
den  Jahren  I8II9  1812  u.  1813»  nebst  seinen  Bemer- 
kungen über  dai  japanische  Reich  u.  Volk  und  einem 
Anhange  des  Capitains  Rikord.  Aus  dem  Russ.  über« 
setzt,  ister  Th.  %Iit  l  KpL  u.  1  Karte.    Leipzig»  iS17* 
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480  S.  —  2ter  u.  letzter  TheiL  Mit  5  Planen.  Ebend« 
1818.  IV  u,  268  S.  gr.  8« 
Virgl.  Meuielf  G.  X.Bd.ao.  5.535- 

Schultz  (Koni^ad)«        v 

Vater  des  nachfolgenden. 

Eines  mitauschen  Glaurmzisttrs  Sohn^  ehielt  seit  1743 
^  ernten  Sdiulunterricht  bey  einem  Organisten  in  Dobkn^ 
Sf^ig  aber  dabey  jede  Woche  zwejmal^  ohne  Bücksicht  auf 
Wttter  und  Weg^  zu  einem  eine  fileiie  von  da  entfernt  wofif- 
nenden  Privatlehrer  und  liefs  sich. von  diesem  in  qlten  Spra- 
choi  unterweisen f  machte  auch  so  gute  Fortschritte^  dafs  er 
1748  an  den  damaligen  doblenschen  Propst  Pflugradt  erst 
einen  lateinischen  und  bald  darauf  einen  griechischen  Brief 
schreiben  und  sidi  seine  Unterstützung  zum  Studiren  erbit- 
ttn  konnte.  Durch  Empfehlung  und  Fürsprache  dieses 
Mannes  wurde  er  in  den  Stand  gesetzt ^  ij5o  nach  Königs^ 
btrg  auf  die  Universität  zu  gehen ,  wo  er  sich  der  Theologie 
mdmete^  17^4  öffentlich  disputirte^  und  sodann  in  demselben 
Jahre  nach  Kurland  zurückkdirte.  Er  hatte  sich  eben  vergeb- 
fich  um  das  mitausche  Bektorat  beworben^  als  er  IJSq 
den  erhaltenen  Buf  als  lutherischer  Prediger  zu  Szaimen  in 
I^thauen  annahm»  In  der  Folge  wurde  er  zugleich  General- 
stniar  und  Konsistorialassessor  des  Kolkgii  synodalis  reprä' 
«en/fltiVi  dieser  Provinz,  entwarf  während  seiner  AmtsverwaU 
'«"Jg  1782  eine  Kirchenordnung  für  Szaimen  ^  1783  ünen 
Plan  zur  Einrichtung  des  lithauischen  evangelichen  Konsisto^ 
nums,  so  wie  einen  zweyten  zu  der  17  90  in  Szaimen  neu  gestif- 
teten Genuindesclmkf  betrieb  auch  den  Bau  der  dortigen  neuen 
Airche,  und  machte  sich  dergestalt  um  das  ganze  lutherisdie 
^ithauen  sehr  verdient.  Geb,  zu  Mitau  am  i  Januar  I73l, 
B^t.  am  23  Januar  1802. 

oapremum  quod  datnr  amoris  amicitiaeque  monumen- 
^am.  Mitayiae»  1756*  4*  (Ein  Gedidit  auf  den  Tod 
^ts  Sohnes  seines  Wohlthäters  Pflugradt.) 
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Ütrum  literae  in  Christian or um  scholit  majori  tractan— 
dae  studio 9  an  boni  mores?  Mitaviae,  1758*  4* 

Lettisches  Pastoral-Handbuch  oder  Kirch-Agende  zum 
'Gebrauch  bey.den  Lettischen  Gemeinden  des  Grofs— 
herzogthums  Litthauen,  auf  Synodalische  Verordnung 
herausgegeben.  Ebend.  1795-  138  S.  8* 

Antheil  an  der  Herausgabe  des  Neuen  Mi  tauschen  Gesang- 
buchs (1771)9  worin  sich  insonderhdt  viele  PassionsUe^ 
der  von  ihm  finden* 

Handschriftlich  hinttrliefs  er:  Lettisches  Reisebuchlem 
(^moralischen  Milialts}» 

Vtr^l.  L.  H.  Bohlcndorf's  Predigt  an  tcinem  Sarge t  Mitau» 
i809*  4«  -^  Zimmermanns  Lett.  Liter«  S.  Sä« 

Schultz  (Liebegott  Otto  Konrad). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

-  ^  Geh.  zu  Szaimen  in  Li^hauen  am  9  May  177^9  stuJUrte 
Theologie  auf  dem  mitauschen  Gymnasium  und  von  1791  bis 
1793  zuJena^  erhielt  im  zuletzt  genannten  Jahre ^  ah  er  noch 
auf  der  Universität  war ,  den  Ruf  zur  Adjuühtur  bey  sdntnt 
Vater  in  Szaimen^  die  er  auch  1795  {ord.  am  8  Februiar.) 
übernahm^  hierauf  aber  1801  Pastor  zu  Linden  und  Birs- 
gallen  in  Kurland  wurde* 

Lindes-,  un  Birsgalles    pagalla •  klaufilchana.     (Mitau^ 

Lindes-  un  Birsgalles  Semneeka  jeb  Pagaila - Teefa. 
(Mitau,  18Q5.)  24  S.  8.  ^ 

Kahdf  wehrÄ  leekami  baanizes  -  likkumi.  (Mitau,  18090 
16  S.  8. 

Bauer-Polemik;  in  Grave^s  Magazin  f.  protest.  Fred* 
Jahrg.  1817.  S.  48-53.  —  Bey  der  Bestattung  eines 
feindlichen  Kriegers  im  Jahre  1 81'2 ;  ebend.  Jahrg.  1818- 
S.  25-33.  —  Rückblick  auf  einen  Bettler;  ebend.  Jahrg. 

1819.  S.  67-73. 
Lettische  Aufsätze  in  der  Gadda-Grahmata  und  in  den  Lat- 
■weefchu-Awifes ,   hier  gröfstentheils  mit  K .  —  S  .  —  z, 
dort   mit  L.    O.   C.   S  —  z  unterzeidinet ;    audL  in  den 
Zugaben  zu  den  Mitauschen  lettischen  Kalendern. 
Vergl,  Zimmermanns  llett.  Lit.  S. 96. 


ScHULTzx  (T.)«    Schulz  (J.).    (J.  C.F.>        141 

ScHULTZE  (Thomas). 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  studirte  zu 
Dorpdt  und  Wittenberg  und  wurde  an  letzterem  Orte  1646 
Mag.^  i65o  aber  Pastor  zu  Babit  (Holm-  und  PinkenhöJ). 
Geb»  zu  Riga  1621 »  gest.  daselbst  an  der  Pest  am  28  AprU 
1657. 

Sisp«  theol.  posterior  de  authoritate  SacraeScr.  canonica^ 
an  ea  sit  a  Deo,  an  vero  ab  ^cclesia?  hoc  est  Papa« 
(Praes.  Herrn.  Samsonio.). Rigae,  1 643*  2  Bogg.  4» 

Collegii  aBticalviniani  secundi  diss.  3tia  de  humanis 
Christi  proprietatibus  et  in  specie  de  visibilitate  cor* 
poris,  Christ.  Beccmanso  et  Christoph«  Massonio 
cumprimis^  tum  aliis  qvioque  CalTinianis  opposita, 
(Praes.  Joh.  Scharfio,)  Witteb.  1646-  4  Bogg.  4. 

Vergib  Nord.  Mise«  XXyU.  434.  —  H.  Witte  memoria  peste 
extinctorum ,  und  daraus  Big.  Stadtblätter  i8i9*  5.413.  — 
Bergmanns  Big.  Kirchengesch.  IL  i8* 

ScHüi-z  (Joachim). 

Geh,  zu  Reval  am  •  •  •  1  gest»  •  •  • 
Dias,  de  jurisdictione  litorali,  Altorf,  1683*  4* 

Schulz  (Joachim  Christoph  Friedrich*)). 

Die  strenge  Zucht  seines  Vaters^  der  Bürger  und  Brannt- 
weinbrenner tn  Magdeburg  war^  und  1780  aus  gewissen  bewe* 
gtnden  Gründen  nach  Ostindien  ging^  ohne  dafs  man  pon  ihm 
weiter  etwas  erfahren  hat^  konnte  der  Lebhaftiglteit  und  dem 
Muthwillen  des  Knaben  keine  Schranken  setzen.  Er  verliefe 
im  loten  Jahre  das  v'dterlidie  Haus^  um  Sdiauspieler  zu 
werden  j  lehrte  jedoch  bald  wieder  zurück  und  benutzte  nun- 
mehr  in  der  Lieben- Frauenschule  seiner  Geburtsstadt  dfn  Un- 
terricht des  damaligen  ersten  Lehrers  dei  selben ,  des  verdienten 


*)  Gewöhnlich  schrieb  er  lich  nur  Friedrich; 
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Schumffhlßf  an  dessen  lebhaften  Vortrag  ersieh  Immer 
mit  Vergnügen  erinnerte*  Im  «7«  1779  gmg  er,  ohne  alle 
Unterstützung^  ledigHch  im  Vertrauen  auf  das  Glücke  auf 
seinen  guten  Kopf^  und  seine  erworbene  Kenntnifs  derfranzÖ' 
sischen  Sprache,  nach  Halle,  wo  ersieh  durch  Vebersetzen 
und  durch  erhaltene  Unterstützung  von  anderj^  Studirendtn 
anderthalb  Jahr  forthalf  und  dabey  nothdürftig  einige  theo* 
hgisdie  Vorlesungen  besuchte»  '  Als  diese  Hilfsquellen  nach 
und  -nach  zu  versiegen  begannen,  wanderte  er  mit  seinem 
Landsmanne  Brennecke  {s.  dessen  Art.),  der  sich  in  ö/in. 
liehen  Umständen  befand,  auf  Abentheuer  aus.  Sie  harnen 
mach  Dresden  *),  üefstn  sidi  bey  einer  SchauspieUrgeseüsdtaft 
annehmen,  bereueten  aber  bald  diesen  ScJiritt,  und  der  eine 
von  ihnen  wurde  Soldat,  Schulz,  hingegen  versuchte  ts^ 
sich  als  Schrifisteller  fortzuhelfen  und  schrieb  seine  früheren^ 
jetzt  vergessenen  Romane.  In  einigen  Jahren  arbeitete  er 
sich  durch  dies  Hülfsmittel  zu  einem,  gewissen  Wohlstande 
empor,  madite  riunmdtr  Heisen  durch  Deutschland  und  er- 
warb  sich  überall  Freunde  und  Gönner.  Am  längsten  hinter 
einander  hielt  er  in  Weimar  aus ,  wo  er  sich  durch  seine  Ta^ 
knte,  durdi  seinen  Witz  und  seine  geselligen  Eigenschaften^ 
so  wie  durch  jkine  Gutmüthigkeit ,  vide  Freunde  machte. 
Hauptsächlich  aber  schlofs  er  sidi  hier  an  Bode  an,  der  ihn 
ungenuin  liebte.  Gerührt  sdnieb  Schulz  auf  die  erhaltene 
Nachricht  von  Bodens  Absterben:  „Dieser  vollkommen  ehr^ 
liehe  Mann  war  das  Triebrad  meiner  Gesdüchte,  die  Seele 
meiner  Handlungen,  und  der  mich  beständig  umschwebende 
Riduer  derselben*  Wir  kannten  uns  so ,  wie  sich  selten  zwey 
Mensehen  kennen  lernen.  Was  er  mir  rieth,  war  mdn  Willem 
was  ich  nvollte,  hätte  er  gethan*    Ich  hatte  zwey  Seelen  ^  so 


"^ 

*)  Der  Neue  teutsche  Merkur  1809  St.  1.  5.  so.  liefert  einein* 
teressante  Anekdote  über  seinen  Aufenthalt  in  Dresden,  und 
zu|;leich  rührende  Züge  von  Erkennthchkeit  gegen  seinen 
dortigen  wohlthatigen  Winh,  den  in  Schlichtegrolls 
Nekrolog  5. 119.  angeführten  Wallmeistcr» 


ScHDL»  (Joachim  Christoipr  FrieHrjch).       143 

fange  tr- lebte.**  Die  Schritte  der  F)ranzo8en  ge^n  ihre  ake 
Verfassung  zogen  ihn  im  Jahre  1789  nach  Paris.  Hier  war 
er  Augenxeuge  und  genauer  Beobachter  der  ausserordentlichen 
Begebenheiten  jener  Zeit.  Bey  der  gröfsten  Empfänglichk^t 
geines  GemiUhs  für  alle. Ideen  und  Ereignisse^  die  sich  hier  vor 
sdnen  Augen  entfalteten^  wuf%t  aber  dennoch  sein  beobaditerh- 
der  Blick  so  wenig  getauscht  oder  verblendet  ^  dafs  man'sekte 
Geschichte  der  grofsen  Revolution  in  Frankreich /Ur  dag 
wahrhafteste  und  unpartheybchste  Gemiflde  jener  denkwürdigen 
Periode  erklärt  hat ;  so  wie  sein  Werk  Ueber  Parif  und  ditt 
Pariser  das  lebendigste  und  anschaulichste  Bild  der  grofsen 
Hauptstadt  enthält.  Noch  im  Jahr  1790  reiste  er  von  Paria 
über  Weimar^  wo  ihm  der  Herzog  den  Hofrathscharakter 
erthahe^  nach  Berlin  ^  nahm  hier  den^  auf  JEm/tfehlung  der 
Herzogin  Dorothea  von  Kurland^  erhaltenen  Ruf  als  Pro* 
fesBor  der  Geschichte  am  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau 
an^  und  traf  daselbst  im  Januar  1791  ein.  Zum  Deputirten 
des  kurländisdien  Bürgerstandes  an  den  Reichstag  in  War* 
schau  erwählt  ^  begab  er  sich  im  September  desselben  Jahres 
dorthin  t  verwaltete  sein  Geschäft  mit  Kraft  und  Nachdruck^  « 
und  war  im  Junius  1792  wieder  in  Mitau.  Seine  zunehmende 
Kränklichkeit  nöthigte  ihn  jetzig  nach  erhaltenem  Urlaub^  im 
May  1793  eine  Reise  nach  Italien  zu  unternehmen  ^  die  er 
euch  bis  Neapel  fortsetzte^  sich  sodann  1^94  wieder  in  Deutsch- 
landf  und  zwar  abwechselnd  in  Wien^  Berlin^  Jena^  Weimar 
vnd  dem  fränkischen  Bade  Kissingen^  aufhielt^  und  am  gJth 
mus  1795  nach  Mitau  zurückkehrte.  Für  seinen  körperlichen 
Zustand  war  indefs  diese  Reise  von  ktinem  Gewinn  gewesen ; 
meJmehr  nalim  seine  Krankheit  nunmehr  täglich  zu:  Sdiwin- 
ddj  Verstopfungen,  Mattigkeit ^  geschwollene Kniee,  Mangel 
an  Gedächtnifs,  und  viele  andere  Zufälle  stellten  sich  ein ,  und 
S^tgcn  zuletzt  in  völlige  Schwachsinnigkeit  und  Geisteszerrüt" 
tungüber;  in  eigentliche  Raser ey  ist  er  jedoch ,  wie  sein  Bio* 
graph  in  Schlichtegrolls  Nehrolog  meinte  niemals  ver- 
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fallen,  *)    Am  häufigsten  veiweehselu  er  Ort  und  Zeit ,  und 
glaubte  z,  B.,  n/c/ir  in  Mitau^  sondern  in  Magdeburg  zu  leben^ 
oder  sprach  über  J^inge  als  gegenwärtige  die  sich  vor  Jahren 
zugetragen  hatten,     Schulz  war  cm,   sowohl  durch  sidi 
selbst  und  durch  Lektüre,  als  durch  Meisen  und  den  Umgang 
mit  guter  Gesellschaft^  geschaffener  und  gebildeter  Mann. 
Er  besafs    treffenden    Witz,' geistvollen ,    vorurtheilsfreyat 
JBeobaditungsgeist,  eine  Überaus  lachte  Regsamkeit,  dm  Kaih' 
versationston  der  feinen  Welt,  u^d  dabey  den  reinsten,  gut* 
müthigsten  moralischen  Charakter*     Seine  Verdienste  um  die 
Gattung  des  Romans  sind  ausgezeidinet  undmachim  Um  zum 
ZJeblinge  des  Lesepublikums  seiner  Zeit.     Bevor  wir  aber 
diesen  Artikel  schliefsen,  sey  dem  Schreiber  desselben  gestattet^ 
aufdh  noch  die  Stimmen  zweyer  gewidnigen  Männer  über  sei" 
nen  unvergefslidxen  Freund  hier  mit  anzufülvtn.    Seume 
(Spaziergang  nach  Syrakus.  Braunschweig  und  Leipzig, 
l8o3.  8.  5.  176)   gedenkt  sdner  wahr  und  rührend  mit  fol- 
genden Worten :    „Es  ist  das  köstlichste  Dessert  in  der  Ent^ 
femung  von  einigen  hundert  Meilen,  wenn  wir  uns  durdi  dia 
,  Erinnerung  irgend  eines  kleinen  Vorfalls  mit  unsern  Freun- 
den wiedet  in  nähere  Berührung  setzen  können.     Hier  (in 
Mola  di  Gaeta,  Jm  Neapolitanischen)  auf  der  nämlidien 
Stdle  hatte  vor  mehreren  Jahren  Friedrich  Schulz  geses- 
een  und  Fische  und  Früchte  genossen,  und  mich  aufgefordert. 
Meiner  zu  gedenken,  wenn  ich  von  Mola  auf  das  klassische 
Land  umher  schauen  würde*    Jetzt  ist  er  nicht  mehr^  der 
Uebling  seiner  Freunde  und  der  Grazien,  der  die  Freude  bey 
den  JSUtidun  zu  halten  verstand  und  sie  rund  umher  gab^ 
Wo  auch  seine  Asche  ruht^  eUi  Biederer  müsse  hingehen  utul 


*).Von  der  dort  S.  135.  crxählten  Anelcdote  ist  nur  ao  vid 
walur,  dafii  Schulz  über  die  militärische  Musil.  vor  seinem 
Fenster  heftig  erschrack  und  anfangs  glaubte ,  es  gelte  ihm ; 
indessen  hatte  der  Vorfall,  der  sich  überdem  wohl  drey  Mo- 
nate vor  seinem  Tode  zutrug,  weiter  keinen  £iiiiluf8  auf  sei- 
j^tn  Geiiindheitssustand. 
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sie  segnen.  Kunefsuner  Sdiwcdüiütm  tveriU  gedacht;  er 
machte  durdi  sein  Herz  gut^  was  sein  Kopf  versah \^^^ und 
Matthi88on  (HandzeichnuDgen  aus  Italien ;  im  Mor- 
genblau i8i4No.a95»)  eagt^  f^Nicht  olme  Rührung  fand 
ich  hier  {im  Fremdenbuche  eines  Lolmtakclen  zu  Loretto)  die 
Sehriftzlige  meines  geistvollen  Landsmannes  Friedr.  Schulz 
wieder.  Er  war  ein  Mann  von  heilem  Kopf  und  edlem  Her" 
zen^  den  aber,  zu  seiner ^  gewifs  unverdienten ^  Sdbstpdni* 
gung  die  ^fernste  Zukunft  immer  freundlidier  ansprach,  als 
die  nächste  Gegenwart.  Der  unstät  ümliergetriebtne  fühlte^ 
wis  P  et  rar  ha,  sidi  nur  da  glücklich^  wo  er  nicht  war.^^ 
Geb.  zu  Magdeburg  am  1  Januar  n.  St,  1762,  gest.  zu 
Miiau  am  27  September  a.  St,  1798.  *) 

*  Gegenwärtiger  Zustand  von  Bengalen^    von  William 

Bolt.  Ans  dem  Französischen»  Leipzig,  1780«  8« 

*  Knrl  Trenmann  und  Wilhelmine  Rosenfeld.  Eine  Ori- 

ginalgeschichte, Ebend.  1781*  8* 

*  Ferdinand  von    Löw«nhain$    ein  Büchlein,  welches 

wünscht  gelesen  zu  werden,  istes  u.  2tesBdch»  Ebend« 
1781.  ä. 

*  Almanach  der  Bellettristen   und  Bellettristinnen  fürs 

Jahr  1782«  Ulietea  (Berlin),  178.2*  8»  —  Nachgedruckt 
in  demselben  Jahre, 

*  Trauergeschichten,    istes,  2tes  19.  3tes  Bdch.   Leipzi|^ 

1782-1787.  8. 

*  Fritz,  oder'Geschichte  eines  Bellettristiftn.  istes  u.  2t6t 

Bdch.  Altenburg,  1783*  8* 

*  Brittische    Liebschaften.     l-5ter  Th.     Ebend.  1783« 

1787.    8. 

*  Firlifimini.  Dessau^  1784*  8« 


*}  Seine  nun  folgenden  Schriften  sjiid  hier  nach  einem  ron  ihm 
hinterlassenen  eigenhändigen  Verzeichnisse  angegeben,  wel- 
ches auch  die  Anzeige  des  Honorars ,  dar  jede  Schrift  ihm 
einbrachte,  enthält.  Diesem  zufolge  hatte  er  in  17  Jahren 
S4  Alphabet  ta%  Bogen  drucken  lassen,  und  dafür  €ber 
11800  Thalec  sachs«  Kour.  eingenommen.  Ein  +  vox  det 
Schrift  leigt  an ,  dafji  sie  pseudonym  erschienen  ist. 

IV.  Sand.  ig 
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^Liebschaften  König  Augusts  von  Polen.  Berlin9i784.  g. 

'^Handbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  für  Unge- 
lehrte.. Ebend.  1784*  8*     2te  Aufl.  Ebend*  1793.  g« 

^  Liebschaften  der  Könige  von  -Frankreich   und  ihrer 
.Grofsen.  Jena,  1785*  8* 

,t  Handbuch  der  Erdbeschreibung  für  Ungelehrte.  Berlin, 
1785.  8. 

*  Literarische  Reise  durch  Deutschland.   4  Hefte.  Wien, 

1 785-1 78'6.  8. 

IVloritZy  ein  kleiner  Koman.  (3  JBüc/ier.}  Dessau  u.  Leip- 

■  2ig,  1785.  8.  —  (4  Bücher.)  Wien,  1786.  8.  Neue 
'  verbesserte  und-  mit  3  Büchern  vermehrte  Ausgabe« 

'  Weimar»  1787.«  8.»  undwUdtr  nadides  Verfassers  Todtz 
Ebend.  1792*  8«  Mit  3  KpL  von  Lips.  — /  Stand  auch 
anfangs  stückweise  im  Teutschen  Merkur  1783.  August 

'  S.  119-167.  1784.  Januar S.3-34.  Februar S.  121-140. 
December  S.  247-283.  1786-  May  S.  114-152.  No- 
vember S.  97-126#  December  S.  227-253.  —  Ins 
Französische  übersetzt^  unter  dem  Titel:  Maurice,  roman 
de  Fr^deric  Schulz,  tri^duit  de  TAllemand,  d'apr^s  ia 

'  nouvelle  Edition  (par  Mr.  de  Bilderbeck).  ^Lausanne, 
1789.  8*  —  Ins  EngUsdie:  Maurice,  a  german  tale 
by  F.  Schulz,  translated  from  the  French'.  London, 
1796.  12.  —  If^s  Dänische:  Moriz  af  F.  Schulz  ^— 
overs.  af  Obdrup.' Kopenhagen,  1800.   8* 

*  Encyklopädischer  Almanach  für  Geschichte,   Geogra- 

phie, Natur- und  Alterthumskunde.  Wien,  1786.  8. 

*  C.  T.  Damm  Einleitung  in  die  Götterlehre  und  Fabel- 

geschichte' der  alten  Griechischen  und  Römischen 
Welt.  Nebst  einem  Anhange  u.  ganz  neuen  Kupfern. 
Neue  völlig  timgearbeitete  Auflage.  Berlin,  1786*  8* 
t  Mit  einem  neuen  Titelblatt.  Ebend.  1797.  8* 

t  Encyklopädie  für  Ungelehrte«  Ebend.  1786.  8« 

*  Kleine  Wanderungen  durch  Deutschland.    In  Briefen 

an  Hrn.  D.  K.  Bas^l,  1786.  8«  —  Standen  vorher  im 
Teutschen  Merkur  1784.  Dec.  S.  193-215.  1785.  J«ni. 
S.  41-55.  März  S.  251-267.  April  S.  54-76*  May 
9ik  121-142.  Junius  S.  250*282.  Julius  S.  30-55. 
^  Neue  Quartalschrift  zum  Unterricht  und  zur  Unterhal- 
tung; aus  den  neuesten  und  besten  Reisebeschreibun- 
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gen  gezogen.  8  Jahrgg.  1786-1793^  J^^er  aus  4  StüdUn 
bestthend.  Berlin,  1786-1793*  8* 

*  Verbindung  der  Nabobs.  Wien,  1786«  8. 

*  Friedrich  der  Grofse.  Versuch  eines  historischen  Ge- 

mäldes. i-3tes  Heft.  Weimar,  1786-1787.  8.  —  Stand 
vorher  im  Teutschen  "Merkur  1786f  Sept.  S.  1 95-249* 
Okt.  S.  3-37.  Dec.  S.  193-226.  1787.  Januar  S.  40-ö5. 
Febr.  S.  97-117.     März  8.201-238. 

*  Sammlung  unpartheyis eher  Schriften  über  die  holländi- 

schen Unruhen.  2-7tes  St.  Berlin,  1787.  8. 

*  Neuester  Wegweiser  durch  ganzEuropa,  £bend.l787«  8* 

Mineralogische  Reise  durch  Calabrien  und  Apulien,  Ton 
Albert  {"ortis,  in  Briefen  an  den  Grafen  Thomas  von 
Bassegli  in  Aagusa.  Aus  dem  Italienischen.  Weimar, 
1788.  8.  —  Stand  vorher  im  Teutschen  Merkur  1786*  ' 
Nov.  S.  126^149.  1787.  Januar  S.  67-81.  May.  S.  116- 
146.     Junius  S.  212-223,     Julius  S.  3-29» 

*  Authentische  und  ho chstmerk würdige  Aufklärung  über 

die  Geschichte  der  Grafen  Struensee  und  Brandt.  Aus 
dem  Französischen  eines  hohen  Ungenannten  zum 
erstenmal  übersetzt  und  gedruckt.  Germanien  (Berlin 
u.  Frankfurt  a.  d.  O.),  1788.  8« 

Geradsinn  und  Aufrichtigkeit,  ein  Sittengemälde  aus 
Wien.  Wien,  1788.  8f 

*  Freyherr  von  Feldschwamm.  Berlin,  1788.  8* 
Der  Wittwer  mit  zwey  Frauen.  Ebend.  1788.  8. 

*  Neueste  Nachrichten  tool  türkischen  Reiche.   Ebend« 

1788.  8.    - 

•Wettstreit  der  Grolsmuth.  Altenburg,  1788.  8. 

*Albertine,  Kichardsons  Ciarissen  nachgebildet,  und  zu 
einem  lehrreichen  Lesebuche  für  deutsche  Mädchen 
bestimmt.  l-5ter  Th.  Berlin,  1788.  1789.  8. 

•Der  Wüstling,  eine  Geschichte  aus  Pyrmont.  Nach 
dem' Englischen.  Ebend.  1788«  8* 

Kleine  Bomane.  l-5ter  Bd.  Leipzig,  1788''1790.  8. 
Kleine  prosaische  Schriften.  l-7tesBdch.  Weimar,  1788* 

1807.  8. 
Gemälde  aus  dem  Lebep  Friedrichs  des  Einzigen.  Istes  u« 

2tes  HefU  Mit  Kpf.  Beirlin  u.  Frankf.  a.  d.  O.  1788.  4* 
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*  Johanna  von  Gastilien.  Berlin,  1788«  8* 

*  Abentheuer  Wilhelms  von  Berg.  Altenburg^  1789«  8« 

*  Historische  Roinane.  Aus  dem  Französischen  des  Herrn 

▼on  Mayer.  Weimar,  1789*  8« 

^  Briefe  u^s.  w.  1789.  8*  {Er  selbst  hat  diese  Schrift  in 
stimm  Verzeichnisse  nur  dergestalt  angedeutet^) 

Zlaide*  Berlin ,  1789«  8t  — *  Holländisch:  21aide  door 
F.  Schuld     Uit  het  Hogduitsch.     Leyden,  1793«  8« 

Aufsätze  zur  Kunde  ungebildeter  Völkert  Weimar,  1789« 
8*  Neue  Aufl.  Ebend.  1794*  8«  —  Standen  vorher  einm 
xeJn  im  Deutschen  Museum  '1785*  Junius  u.  Julius* 
1787»  Junius,  August,  September.    1788*  Oktober«  , 

Beschreibung  und  Abbildung  der  Poissarden  in  Paris 
von  Schulz  und  Kraus.    Mit  i  illum.  Kpf.  von  letzte- 
..rem.    Weimar  u.  Berlin,  1789*  4*    —   Auch  hinter  der 
Uten  Auflage  der  Geschichte  der  Revolution. 

-  Geschichte  der  grofsen  Revolution  in  Frankreich.  Berlin, 
1789.  8.  Mit  1  Titelkpf.  Neue  verm.  Aufl.  Mit  Kpf« 
Ebend.  1790.  8* 

Die  Princessin  von  Cleves.  Ein  Seitenstück  zur  Zaide. 
Ebend.  1790.  8. 

De  la  Rochefoueault's  Sätze  aus  der  höhern  Welt-  nnd 
Menschenkunde.  Französisch  und  Deutsch  heraus- 
gegeben. Ebend.  1790«  8.  • 

Martinuzzi ,  oder  Leben  eines  geistlichen  Parvenü's ,  ia 
Beziehung  auf  neuere  Erscheinungen  erzählt.  Wei- 
mar, 1790.^8.  ^-*  Auch  im  4ten  Bde.  seino'  Kleinen 
prosaischen  Schriften,  und  vorher  im  Neuen  Deutschen 
Museum, 

Geschichte  der  Camisarden,  bey  Gelegenheit  der  Revo« 
lution  in  Frankreich  von  neuem  erzählt,  iste  Abth« 
Weimar,  1790.  — •  2te  Abth.  Ebend.  1795.  8. 

Leopoldine,  ein  Seitenstück  ziiiA  Moritz.  2  Bde.  Mit 
Kpf.  Leipzig,  1790.  8*  —  Der  Anfang  stand  im  Teut- 
fichen  Merkur  1787.  Febr.  S.  142-172.  April  S.  60*85. 
May  S.  97-116.  August  S.  89-108*  Das  Ganze  audi 
in  den  Kleinen  Romanen«  —  Französisch  übersetzt : 
Leopoldine,  ou  les  *enfans  perdus  etretrouv^s,  trad« 
de  TAllemand  de  F.  Schulz  (par  Antoine  Gilbert  Grif^ 
fet  Labaume).   Paris,  1796*   4  Vol.   12*   -^  DinUch: 
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F'*  Schulz  Nyeste  Charakter  Ski^derie  Leopoldine  efter 
den^yeste  Udgave.oversat  ved  And.  Hajsen.  Kopen« 
hageuy  1792«  8* ;  W /n^/eic/ien  ;  Leopoldine*  En  psycho« 
logisk  Roman  af  F.  Schulz,  oversat  af  det  Tydske. 
2  Bde.  Odensee,  1798.  1799.  12. 

Histori$ch«Genealogisoher  Almanach  fürs  Ute  Jahr  der 
Freiheit.  Enthaltend  die  fortgesetzte  Geschichte  der 
französischen  Staatsumwälzung.'  Mit  Kpf.  Braunschw« 
1791.  12. 

Ueber  Paris  und  die  Pariser,  ister  Bd«  Berlin»  1791*  8. 
Mehr  erschien  nicht. 

liomanen-Magazinf  ister  Bd.  Auch  unter  dem  Titel: 
William  oder  Geschichte  jugendlicher  Unyorsichtig« 
keiten.  Ebend.  1791.  8* 

Josephe.  Neue  verb.  Aufl.  Weimar  u.  Leipa;^  1791-  8. — 
Stand  früher  im  2ten  u.'  3ten  Bande  der  Kleinen  pro-» 
aaischeu  Schriften. 

Historischer  Almanach  fürs  Illte  Jahr  der  Freiheit,  Mit 
kpf.  Braunschweigi  1792»  12. 

*  Sendschreiben  eines  kurländis<^en  Bürgers  an  seinen 

Landsmann  in  Warschau,  den  ein  kurländischer  Edel« 
mann  einer  Unterredung  gewürdigt  haben  soll.  War- 
schau»  1792.  28  S.  4.  —  Audi  polnischj  unter  dem  Titeh 
List  Mieszanina  Kurlandzkiego  do  jednogo  z  swoich 
Ziomkow.  Ebend.  1792.  42  S.  4. 

*  Winke  über  das  Staatsinteresse  der  PreusslsohenMon^r* 

chie.  (Hamburg)  1792«  8* 

^  BeytrSge  zur  neuesten  Staatsgeschichte  der  Herzogthü- 
mer  Kurland  und  Semgallen.  1.  St.  Leipzig  (Mitau} 
1792.  70  S.  8. 

Aphorismen  aus  der  Menschenkunde  und  Lebensphilo» 
Sophie.  Französisch  und*Deutsch  herausgegeben;  eine 
Kachlese  zu  de  la  Rochefoucault's  bekanntem  "Vi^erke« 
Königsberg,  1793.  —  2te  Sammlung.  1795»  8. 

Mikrologische  Aufsätze.  Königsberg,  1793.  8* 
Henriette  Ton  England.  Berlin»  1794*  8*  *—  Variier  schon 

im  sten  Bande  seiner  Kleinen  Romane. 
t  Grigriy  eine  Arabeske,  nach  -einem  französischen  Mei« 

ater  kopirt  von  Gustav  Honig.  —  Audi  unter  dem  Titelf 

Kabinetsstttcke«  Weimar»  1 795.  8* 
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*  Reise  eines  Liefländers  Ton  Riga  nach  Warschau»  durch 
Südpreufsen  9  über  Breslau ,  Dresden»  Karlsbad  Bay- 

.  reuth»  Nürnberg»  Regensburg»  München,  Salzburg, 
Linz»  Wien  und  Klagenfurt»  nach  Botzen  in  TyroU 
3  Bde.  (^von  denen  jeder  aus  2  Heften ^  mit  besonderen 
Titelblättern,  besteht).  Berlin,  1795-1796.  8.  —  JSia 
Siiick  derselben  stand  schon  in  der  Deutschen  Monats- 
schrift 1794*  Oktober.  «^   JZum  Theü  ins  Schwedische 

.    übersetzt. 

^^  « 

Reise  yon  Paris  nach  Corsika.  Aus  dem  Französischen« 
Königsberg,  1796*  8. 

Texte  zum  Denken  für  Welt-  und  Menschenkenner  ihid 
die  es  werden  wollen,  ister  Th,  Riga,  1796«  8« 

Neue  Reise  durch  Italien,  isten  Bandes  Ister  Heft*  — 
Audi  unter  dem  Titel;  Reise  ^ines  Liefländers  u.  s«  w« 
7ter  Heft,  «erlin,  1797-  8. 

Mittel  die  Bä-Parthey  auseinander  zu  bringen;  in  Wie- 
lands  Teutschepi  Merkur  1782  •  •  •  —  Höchst  selt- 
same Naturerscheinung;  ebend.  1784*  März  S.  253«  r-*- 
EinFamiliea-Gepiälde  aus  Dresden;  ebend.  1784-  •  •  •  — : 
Kinderstreiche  meiner Phaxitasie;  ebend....  -«  Anek- 
doten von  Boifsy ;  ebend.  •  •  •  i—  Geschicht^e  meiner 
Hypochondrie;  ebend.  1786*  ••• 

Die  neuen  Amazonen;  im  Neuen  T^ut^chen  Merkur 
1787f  März  S,260*  —  Ursprung  der  Fabel  vom  Lande 
Dorado;  ebend,  S.273*  —  Auszüge  aus  dem  Tagebuche 
einßs  Reisenden »  hauptsächlich  die  Theater  zu  Paris 
betreffend;  ebend.  1790«  Januar  S,  79*  u*  Febr.  S.  165. 
(  EngUscli  in  den  Yarieties  of  Litterature, )  —  Ueber 
Lage,  Wachsthum,  Umfang,  Volksmenge  und  Lebens- 
art von  Paris;  ebend.  März  u.  April.  — -  Das  Palais 
Royal ;  ebend.  May  bis  August.    . 

Weiblichkeit;  im  Deutschen  Museum  1 784.  Okt.  S.  303«  "— 
Muster  einer  würdigen  Geschichtschreibung;  'ebend» 
S.  369.  —  Ueber  Weimar;  ebend.  1785.  Jan.  S.  33.  — , 
Eine  Reihe  von  Familiengemälden  aus  Berlin ;  ebenda 
April  S.  281.  *-  Eine  Frühlingsreise;  ebend.  April 
S.  346*  —  Rede  des  Hofbären  zu  ***;  ebend.  May 
S.  444«  —  Geschichte  der  Abiponer ;  ebend.  Junius 
S.515.  u.  Julius  S.4«  — -  Reise  der  Gräfin  von  Aunoy 
nach  Spanien;  ebend.  Nov.  S.  385«  und  1786«  März 
S.  258»  April  S.291*  —   Aphorismen  zar  Kunde  der 
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kaiserlicben  Staaten ;  etind.  1786*  Juliuj  S.  !•  August 
S.  98.  Okt.  S.  313.  1787.  Januar  S.  55«  Febn  S*  187* 
März  S.  273*  April  S*  325i  May  S*  432.  —  Briefe  des 
-wandernden  Hypochondristen  aus  Böhmen ;  ebend,»  1 787« 
Junius  S*  588«  Julius  S.  53«  Aug.  S.  180«  Sept.  S.  248«  — ^ 
Geschichte  d6r  Völker  am  Otonoko;  ebend,  1787. 
Junius  S«  544«  Aug.  S.  124*  Sept«  S.  206«  — ^  Liebe 
nach  dei^  Kunst;  tbend.  1788*  März  S.  266.  April 
S«  302«  —  Anekdoten  au«  dem  Zeitalter  Ludwigs  XV* ; 
tbtnd,  Julius  S.  62*  '—  Züge  zur  Charakteristik  einiger 
Völkerschaften  auf  der  Küste  von  Guinea;  tbend.  Okt. 
S»  297«  —  Das  vollkommene  Weib  und  det  vollkom- 
mene Mann;  ebetid.  1789*  Jun.  S.  55«  Jul.  S.  226« 
Zwey  Briefe  über  eine  öffentliche  Sitzung  der  Academie 
frangoise;  fm  Neuen  Deutschen  Museum  1790«  Januar 
S.  86-  —  Antönchen  und  Trudehen;  e&eni.  May  S.\523* 
u.  Junius  S.  612.  —  Geschichte  der  Camisarden; 
ebend.  •  • «  —  Swift  jun.;  ebend,  •  •  • 

Denkmahl  des  Matabekbe  bey  den  OyachikasJ  in  Ar*' 
chenholz   Lit«  u.  Völkerkunde  1785.   St.  9«  S.  202* 

Zwty  Reden:  Tod  ist  Leben;  und:  Ueber  den  jetzigen 
Wunderglauben;    auch  mehrere  Recensionen  in  dem 

Journal  für  Fireymaurer  1786.  % 

Vorschlag  zur  Wiedererweckung  einei"  alten  Mode;  in 

Bertu'chs  Joux'nal  des  Luxus  und  der  Moden  1788« 
März  S.  90.  —  Eine  Anekdote;  ebend,  Aug*  S.  342.  — ' 
Bey  träge  zu^  Geschichte  des  Luxus  Und  der  Sittenver« 
derbnifs  unter  Heinrich  IIL ;  ebend,  1789«  April  S.  145« 
u.  May  S«  189.  -"^  Briefe  aus  Paris  1789  9  ebend.  JuL 
bis  Dec.  --^^  Einige  Data  zur  Uebersicht  des  Aufwan-* 
des  des  königlichen  Hauses  von  Frankifeich;  ebend* 
1790.  April  S- 181-  —  Ueber  Konsumtion^  Zuführe, 
Hallen  und  Märkte  von  Paris;  ebend.  May.  —  Üeber 
Innern  Zusammenhang  und  Bequemlichkeiten  Von 
Paris;  ebend»  Junius  S.  278. 

Stadtgeschichten;  iVi  den  Beninischen  Jahrbüchern  1788. 

Sophie  öder  Schule  für  unbedachtsame  Männer;  in 
A.  W«  Schreibers  und  G.  L«  Sehneidlers  Mu- 
sarion.  istes  Quartal  1789.  S.  22«  —  Almosenverwal- 
tung der  Damen  in  Frankreich*;  ebend.  S«  104« 

Briefe  über  die  Modesucht  der  Seele;  in  Pandora  oder 
Kalender  des  Luxus  und  der  Moden  für  1789«  S.  34* 
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lieber  die  Boulerards  in  Paris;  in  Jer  Deutschen  Monats- 
schrift 1790«  Januar«  S.  97«  Februar.  S.  137*  — *-  Con- 
ci£o*Goncini  9  oder  Empörung  eines  Königs  gegeil 
seine  Diener;  ebend,  Julius«  S.  193.  —  Zerstreute  Ge- 
danken; ebend,  Dec.  S»  381«  u.  1791-  Febr.  S.  211.  — 
lieber  die  Pariser  Theater;  ebend.  1791.  Nov.  S.  213«  — 
Mordbrennerin  u.s.w.  (in  eines  andern  Narheny,  ebenda 
1793.  4.. 

lieber  den  yerdentschten  Einfall  von  Chapelle;  in  der 
Berliner  Monatsschrift  1792»  Not.  No.  6* 

Viele  Recensionen  für  die  Allgemeine  Literaturteitung 
in  den  Jahren  1^^5.  1787«  1788* 

ABt  Sclirißea,  die  ihm  sonst  nodi  von  Meusel  bey gelegt 
pverden ,  so  wie  die  sogar  unter  seinem  Namen  französisch 
und  deutsch  gedruckten  Maximes  et  reHexions  sur  les 
deux  sexes.  Augsburg,  1798*  8.»  hemmen  in  sdnem  an- 
geßjhrten  eigeriliändigen  Verzeichnisse  nidit  vor^  und  sind 
daher  nidit  von  ihrru 

Nadi  seinem  Tode  wurde ^ noch  gedruckt: 

Schreiben  an  den  Herrn  Schulrath  G  • . .  •  über  seine 
neuesten  Sprachausdehnungsversuche.  Ein  handschrift- 
licher Nachlafs;  in  den  Mitauschen  Wöchentl.  Unterh. 
Bd.i.  S.  245.  ü.  S.  281. 

Auch  hat  er  handschriftlich  hinterlassen: 

Remarques  relatives  aux  griefs  port^s  de  la  part  de  l*^tat 
Bourgeois  et  des  villes  de  Courlande  k  rillustre  Depu- 
tation 1  constitu^e  pour  examiner  les  diff^rends  sur- 
Tenus  entre  le  Duc,  la  Noblesse  et  le  dit  Etat  bour- 
geois  de  ce  pays.  .(1791«) 

Eclaircissement  sur  l'origine  et  les  privil^ges  des  Tille« 
courlandoises.  (1791*)  • 

Zweytes  Sendschreiben  eines  kurlitndischen  Burgers  an. 
seinen  Landsmann  in  Warschau,  den  ein  kurländischer 
Edelmann  einer  Unterredung  gewürdigt  haben  soll« 

(1792.) 
Sein  Bildnift  von  Hennfe  Tot  deAi  iiten  Stück  detOlla  Po- 
trida  1788* 
Vergl.  Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797.  Jahrg.  $• 
Bd.  s«  S.  115.  < —  Intel]»  fit»  zur  Leipziger  Lit,  Zeit.  i809. 
S.  343.  —  Bauers  Gallerie  historischer  Gemälde  aus  dem 
achtzehnten  Jahrhunde tt.  (Hof,  i8o5*  80  Th.  4.  S.  i58.  — 
Jördent  Lexik.  Bd. 4.  S.  668-673.  —  Meusels  Lexik. 
Bd.  19*  S.  596-531.  -^  Dess.  G.  T.  Bd.  7.  S.  364*  Bd.  la* 
S«  63g.  u.  Bd.  19«  S«  381«  —  Schwarta  Bib]toth«  S.  399. 
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ScHüizB  (Hedviu)«    (JoHk  Nä*  WiuBi).*  :    i53 

Schulze'  (Heinrich). 

Mitglied  des  Theaters  zu  Riga. 

^Beyt^ag  für  die  Lektüre  uncl  das  Theater*    istes  Bänd- 
chen*   Riga,  179i3.    2tes  Bändchen.    Ebend.^  1795.    B* 
'  Unter  dkr  Medikation  nennt  sich  der  Verf. 

Schulze  oder  Schultze*)  (Johann 
Nikolaus   Wilhelm). 

Wurde^  noch  ehe  er  das  i^te  Jahr  erreicht  hatte  ^  auf  der 
Universität  seiner  Vaterstadt  immatrihuUrt  ^  studirte  daseibst 
iJahr  iangi  besuchte  mehrere  hohe  Sdiuien^^  ivurde  in  Ham- 
burg Kandidat  und  gab  daselbst  Unterricht  ^  hierauf  1^30  bey 
dtm  Kammerherrn ^  Grafen  Hans  Ranzow^  der^ihn  in 
Kitl  Magister  werden  liefs^  Hausprediger  und  unterrichtete 
dessen  Sohn^  reiste  mit  dem  Grafen  nach  Kopenhagen  und 
dann  nach  England^  wo  dieser  bis  ij33  dänischer  Gesandter 
ivary  nahm  nach  seiner  Rückkunft  eitte  Hauslehrerstelle  in 
Schlesien  an^  predigte  mit  Beyfall  vor  mehreren  deutsclien  Für- 
iten,  floh^  wegen  einer  gegen  die  Katholischen  gehaltenen  Prer 
digtnach  Breslau  zur  Verantwortung  gefordert  ^  I734  über 
Berlin  und  Damig  nach  Riga ,  blieb  auf  den  Rath  des  Gene- 
Talsuperintendenten  Bruiningk  hier^  wurde  ij35  Adjunkt 
an  der  Jesuskirche  und  Pastor  Xu  Sickern ,  wobey  er  zugleich 
das  ganze  rigasche  Ministerium  als  Adjunkt  zu  unterstützen 
'uiffe,  1736  Diakonus  am  Dom^  ij3*j  Inspektor  der  Dom- 
»c/mfe,  1738  Wochenprediger  f  I744  Pastor  am  Dom  und 
Beysitzer  im  Sta'dtkonsistorium  und  ij 46  Pastor  zu  St.  Peter 
und  Oberpastor»  Es  wird  ihm  nachgerülimt  ^  dafs  er  vielen 
Witz  und  grofse  Beredsamkeit  besessen  habe*  Geb.  zu  Ro- 
^tock  am  U4  Junius  1710  {nidit  1708,  wie  Gadebusch 


*)  wie  ßergmannhht;  nicht  Schuix^  wia  heyGadebiitch 
•teht«  S.  9,  Msiens  Bfide  »ur  Einweihung  der  Bickermchsn 
Kirche  S.  39. 


i54    Schulze  (J«  N.  W.).    Schum^crbr  (H.  Gh.). 

hat\f  gesu  am  25  April  {niditMay^  wU  dit  Rig,  StadtbIL 
1824  S..441  angeben^  b.  ebend.  S.36i)  1755. 

Diss«  de  polygamia.  (Praes*  J.  J«  Weidner.}  Rostochii, 
1725.  4.  ^ 

Diss.  de  ucu  musices  in  ecclesia  christiana.  (Praes.  eod.) 
Ibid.  1727.  4. 

Handschriftlich:  Sechs  lateinische  Reden,  die  er  als  In- 
spektor der  Domschule  gehalten  hat. 

Vtrgl.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  $.193-196.—  Bergmanni  Getch* 
d.  Big.  Stadtk.  S.51.  —  Desi.  Big.  Kirch.  Gesch.  S.S5.  .— 
(Schweder)  cur  Gesch.  d.  Big.  Voistadlkizchen  S.3a. 

Schumacher  (Heinrich  Christian)/ 

Gth.  zu  Bramstedt  im  Holsteinsclien  am  3  Siptember 
X78O9  studirte  die  Rechte  1799  und  1800  in  Kiel^  i8qi  in 
Göttingen  f  dann  wieder  bis  1804  m  Kiel,  war  um  i8o5  bis 
1807  Hauslehrer  bey  dem  Herrn  v»  Meiners  zu  Fölks  bey 
Dorpat  und  besuchte  häufig  diese  Stadt ^  wo  ihn  J.  W.^Pfaff 
Veranlajste^  sich  dem  Studium  der  Astronomie  zu  widmen^ 
in  der  er  sidi  hadiher  einen  so  berühmten  Namen  erworben 
hat^  wurde  x8o6  in  Göttingen  Dr.  der  Rechte,  1810  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Astronomie  an  der  kopenhagener 
Universität,  l8l3  Direktor  der  manhdmtr  Sternwarte,  18 15 
ordentlicher  Professor  der  Astronomie  zu  Kopenhagen,  18 19 
Ritter  vom  Dannebrog,  1824  Dannebrogsmann,  1828  wirk- 
licher Elatsrath,  und  wohnt  seit  1821  mit  Urlaub  in  Altona^ 
da  er  von  der  königh  G^ellschaft  der  Wissenschaften  die  Di- 
rektion der  Aufnahme  von  Holstein  und  Lauenburg,  so  wie 
1826  vom  Senat  der  Stadt  Hamburg  den  Auftrag,  das  hänu 
burger  Gebiet  zu  vertßessen,  erhielt»  Er  ist  Mitglied  sehr  vie^ 
1er  gelehrten  Gesellschaften,  hat  auch  1829  von  der  astrono- 
mischen Gesellschaft  zu  London  die  grofse  goldene  Medaille 
erhalten» 

Von  sünen  Schriften  gehören  folgende  hieher: 

Dispni^ctionam  Juridicarum  specimen.  Dorpati^  1805» 
27  S.  8*  V   •      • 


SCBOllACHAU      SCHUMANH.      SCHOP».      SCHUKISG.   lS5 

Ueber  eine  Stelle  des  Hyginus  de  limitibiu  cousütuendii» 
•US  drey  nach  Belieben  bemerkten  Schatten  eines 
Gnomons  die  Mittagslinie  zu  finden;  Folhölie  von 
Dorpat;  Sternbedeckungen ;  in  J.  W.  Pfaffs  astro- 
nomischen Beiträgen  No.  III.  (Dorpat,  1807*  8«) 

Vergi*  über  seine  Lebensumstände  und  übrigen  Schriften:  Nye«* 
rup  und  Kraftt  Dansk.  nonk  Literaturlezikon.  (Kopen* 
hagen,  i8>8-  4*)  11.  543.  -—  Rafsmanns  Pantheon  deut- 
scher jetst  lebender  Dichter.  S.309.  —  Hübners  Zeitung^- 
und  Convers.  Lexik.  31.  Aufl.  von  llü  d e  r.  (1894.)  IV.  189«  — 
Lübkers  und  Schröders  Lexik,  d.  Schleswig -Holstein- 
sehen  etc.  Schriftsteller«  S.  559-56i.  -—  Meusels  G.T« 
Bd.ao.  S.357. 


/ 


Schumann  (Heinrich). 

Beyder  Rechte  Dr*     Geb»  zu  Riga  am  •  •  • ,  gesU  16 1 5. 

Carmen  gratulatorium  in  Christoph«  Gaunersdorfii  iter 

in  Germaniam*  Kigae,  1598«  ••• 
Conclusiones  de  sequestratione.    ( Praes«  Dan.  Nebe- 

lio.)  Heidelbergs  1602-  4« 

Schuppe  (Just  Bürchard)* 

Hielt  sich  4  Jahr  in  Livland  und  Esthland  auf  uni,  lebte 
nodi  zu  Anfang  des  i8ten  J alirhunderts. 

Mnemonica  Cicero niana.  •••  1660*  12* 

Gab  auch  1677   seines  Vaters   Joh.  Balth.  Schuppe's 

deutsche  Schriften,  so  wie  dessen  Hauptmann  von  Ca- 

pernaum,   unter  dem  Namen  J.  B.  Phil&nderson, 

heraus. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.a.  S.  ia6.  —  Molleti  ambria  lit«  U. 
^04.  —  Joche  r. 

Schuring  (Andreas)* 

War  i583  Pastor  zu  ffabit  (oder  Holm  und  Pinkenhof 
4«y  Rrga),  und  zugleich^  bereits  vor  i6o3,  an  der  Johannis- 
krc/ie  zu  Riga.  Er  hielt  am  u6  August  i587  wieder  die  erste 
lettische  Predigt  in  der  den  Jesuiten  abgenommenen'  Jdko^^* 
\irche.    Geb.  zu  •  • « ,  gesf*  am  21  May  D6i6. 


156     SCBURING.     .SCHUlMS^LEllCH  (H.  L.).  *    (K.  S.)* 

jAtüsche  lAbersetiung  des  Hymnus :  Kyrie»  fons  bonitaiis  ; 
'   iii  -dem  ersten  lettisclten  Hand-  und  Gesangbuche,  (Riga, 
l'6i5«   4*)  Blatt  8«    («•  den  vollständigen  Titel  im  Art  i- 
'>kel  Johann  tom  Dalen), 

Andere- Lkder  im  Mitauscheit' Irett.    Gesangbache  werden 
ihm    zwar    von    Zimmermann    bey gelegt^    sind  aber 
""zweifelhaft. 

F^^'^f«  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  StadtkivcH.  L  38*  II«  17.  — 
:    Zimmermanns  Lttt,  Lit.  S,i4f 


Schurzfleisch  (Heinrich  Leonhard). 

'l^rud^r  d^s  c^chfolgendep«. 

r ,  'TF^r  erst  Professor  der  Gesdi\chte  ^u  Wittenberg ,  und 

zulefz^  herzogl,  Rath  und  Direktor  der  Bibliothek  zu  Weimar. 

■.  ■ ,  »<  '      ■     ' 

Ceb,  zu  Korbach  im  Wäldeckschen  qm  . . . ,  gest.  1723* 

Von:  seinen  Schriften  ist  hier  anzuführen ; 

Historia  ensiferorum  9  ordinis'  Teutonici  ^ivonorum« 
Vitembergae^  1701.  32 unpag.  S.  Vorstücke,  352 S.Text, 
80  S.  Beylagen  u.  14  anpag.  S,  Begister,  kl.  8« 

V^r^l*  Gadeb«  Abb.  S*  184*  -r*  Jöcbec* 

Schurzflkisch  (Konrad  Samuel). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Ein  berühmter  Polyhistor^  der,  nach  maiichen  ScJiicksalen 
und  Reisen  f  auf  derselben  Universität  Wittenbergs  die  Vin 
früher  rehgirt  hatte ^  167 1  Professor  der  Geschichte,  und 
1700  audi  zugleich  der  Beredsamkeit  ^  zuletzt  aber  Sachsen- 
Wtimarscher  Rath  und  Oberbibliothekar  tvurde.  Geb.  zu  Kor^ 
bach  im  December  1641,  gest.  zu  Weimar  am  7  Julius  1708* 

[  Von  seinen  Scliriften  gehören  folgende  unter  sdnem  Vor- 
sitz vertheidi^te  und  wahrscheinlich  auch  von  ihm  selbst 
verfafste,  Livland  angehende,  JÖlssertationen  hierher; 

DiM.:  Argumenta  historiam  Gurlandiae  complectekitia. 
(Besp«  Sanu-E-kanilG.)  Vitembergae»  16S3*  4* 
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SCHU&SFLEISCH  (K.  S.)*      SCHWAB£  (!•)«      (S.).      tSj 

Diss.  de  ordine,  ^ui  dicilur  ensiferorum.  (Resp«. An- 
drea Hornung.)  Yitembergae,  I685r  4« 

Diss. «  Livonia  certis  prqpositippihus  coniprehen^a« 
(Resp.  Her  man  110  Becker.)  Ibid.    1790«  4« 

Vergi,  G a d eb,  Abh.  S.  148-  r-  J ö che r, 

Schwabe  (Johann). 

Studiru  zu  Jena  und  wurde  dort  Mag,^  dann  i66g  (oni. 
am  4.  August)  Diakonus  und  1681  Pastor  an  *der  H»  Geist- 
hrehe  oder  bey  der  esthnischen  Gemeine  zu  Revah  Geb»  da- 
selbst  am  3o  März  1644,  S^^*  ^^  l^  September  1699* 

I^pKOBb  MOCXOBCKIM  $ive  ^iss.  theol.  de  veligione  xi^os- 
covitica  tanquam  erronea  deque  ritibus  Moscovitarum 
ecclesiasticis.  (Praes.  Joh.  Ern«  Gerhard«)  Jenae, 
16620  IS^^^g-  4-  —  Wieder  aufgelegt  (^mit  Weglas- 
sung  der  Worte  auf  dem  Titel:  tanquam  erronea)  Ebend«. 
1710.  13  unpag.  Bogg.  4*  (D/e  erste  Ausgabe  erschien 
^i^t  16659  wie  Gadebu^ch,  und  die  s^weyte  nioht  1720» 
*  wie  Wichmann  in  seiner  chronolog«  Uebersicht  der 
R11SS.  Gesch,  I.  1.  S.  8«  (^ngiebtJ) 

Spirituale  microscopium  oder  geistliches  Perspectiv  aus 
,  dem  i4l*Ps*  ▼•  8«»  bey  cl^ristl,  Leichenbestattung  des 
weil«  -r—  -— •  If  rn^  Jq^iannis  Cohsen ,  Pastoris  der  Ehst« 
nischen  Gemeine  in  der  königl.  Stadt  Reyal  -—  — 
aufgesuchet  und  in  einer  einfältigen  Predigt  Yorge- 
•tellet.  Reyal,  1681.  42  S.  4* 

Vtrgl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  S^  137,  -r  Nord,  Mi«c,  XXVII,  435 

C«krlbl.  S.  107.  \o^ 

Schwabe  oder  Süevus  (Siegmünd). 

jyar  um  id5o  eine  Zeitlang  bty  der  Schuh  in  Reval  an- 
Ststellt  und  zuletzt  Propst  und  Pfarrer  zu  St.  Bernhax4  in 
Bre^aiu  G^b,  zu  Freystadt  in  Scf^esi^n  ßn\  26  Julius  i526f 
gesf.  am  i5  May  iSgfii. . 

Traue  Warnung  füv  dev  Verzweiffelung.  •  •  • 
Von  fünfferley  Todeszeichen.  ... 


il$8   Schwabe  (S.)*  Schwantes  (G.)«  Schwajixz  (A.). 

Computum  ecclesiasticum.  •  • » 

Speculum  amicitine«  •  •  • 

Specolum  eztremi  judicii.  •  •  • 

Mons  myrrhae»  « ,  • 

Gliickstopfer  f  •  • 

Speculum  mundi  indurati.  •  •  • 

De  terrae  motibut.  •  •  • 

De  praedestinatione.  •  •  • 

Castrum  doK)rit  missenense.  •  •  • 

Parricidium  s,  erschröckliche  Geschieht  von  einem  un- 
gerathenen  Sohne »  der  seine  leibliche  Mutter  ermor- 
det hat.  9 ,  • 

Voi|i  heiU  Christ  ^Würmlein  ex  Ps.  XXIL 

Von  Cometen«  t  •  • 

Viek  seiner  Sdiriften  ersdnenen  zusammen  unter  dem  Titel: 
Spiegel  des menschlicl^en  Lebens.  Breslau«  •«•  2teAufl» 
Leipzig»  1 588*  Fol. 

Vergl,  Jöch^r  tf/i/er  Sv^vut.  ^  Gtdeb.  L«  B.  Th.  3.  S.  is/. 

Schwan  TEs  (Gottlieb). 

Siudirte  px  Wittenbergs  erhielt  dort  174a  die  medidnl' 
sdie  Dohtorwilrde^  ham  darauf  nadi  Kurland  ^  liejs  sidi  als 
prdktisditr  Ar^t  in  Mitau  nieder ,  und  wurde  später  von  der 
damaligen  Ltandesregierung  als  hwjuiglidwr  Hofmedikus  an* 
gestylt.    Geb.  zu  Danzig  am  •'•  • «  gtst.  am  26  März  1757. 

Diss.  inaug,  de  Tariolis.  (Praes.  Christiano  Gottfr» 
StentzeL)  Vitembergae,  1742.  56  S.  4* 

ScHWARTz  (Andreas)«  . 

Ging  i685  auf  die  Universität  Rostodt^  und  1686  nadi 
Jjüpzig^  wurde  nadi  seiner  Büdikehr  i6gi  Pastor  zu  Stein- 
holm  oder  Katthkaln  und  Olai  im  rigasdien  Stadtgebiett^ 
1697  zu  St.  Gtorg  in  der  Vorstadt  von  £19«,  1700  aber 
Diakonus  am  Dom^    weldu  Stelk  er  1701  tvigm  ssinsr 
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SCRWARTZ  (AnDR.)«    (GuiT.)*    (JOH.  CHRIST.  !.}•      l59 

KränkUehkdt  mit  dem  Diäkonat  zti  5r.  Johann  vertauBchen 
wollte  f  als  ihn  der  Schlag  ttaf^  da  er  eben  im  Begriff  war^ 
die  Kanzel  zu  besteigeti  und  seihe  Antrittspredigt  zu  halten. 
Geb.  zu  Riga  am  2  November  l665|  gest*  am  22  Decem- 
ber  1701. 

CoUe^i  ethici  iiif*  VlIipAy  de  justitiA  priot.  (PrAet. 
Da  TW  Gas  pari.)  Aigae,  1684«  1  Bog.  4« 

Heterodoxus  ex  abttstt  philosophiae  et  philologiAe  nataf» 
juxta  1  Timoth«  VL  3*i$*  (Praet.  Valezit«  AlbertL) 
Lipsiae^  168?*  4Bogg,  A*  , 

Vergi,  Nova  lit«  maf.B.  i/ofi.  p*  198*  -^  Nord«  Mite«  tV«  114«  — 
J^ergmttint  Gesell«  det llig«  SttdtkiTch»  L  474 

ScHWARTÄ  (Gustav). 

Sohn  von  JoKAioi  Christoph  2* 

Besudue  die  rigasdie  Domschule  ^  studirte  seit  1784  zu 
Jena^  wurde  daselbst  tj^t  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie  und 
lebte  naddter  als  praktischer  Arzt  zu  Goldingen.  Geb.  zu  Riga 
am 3  Julius  l^65 1  gest.  im  Hovemher  1799. 

Diss.  inaug«  med^  de  cufatioiie  idteri  maxime  per  Titel'* 
lum  oTi,  Jenae^  1791«  21  S.  4«  / 

Vtrgh  Juit.  Chr«  Lodert  Progr.  Hisiotiae  aitipütaiionüm  feli* 
cilcr  inititutarura  Part«  IX«  (Jente«  1791«  4O  p<5-8«. 


ScHWARTZ  (Johann  Christoph  i.)* 

Grofsvater  des  nachfolgenden« 

Studirte  auf  einigen  deutschen  ÜniPersitäten^  machte  twef 
mal  Reisen  naÄ  Deutschland^  Holland^  Frankreich  und  Jba» 
lieHf  erst  mit  anem  Grafen  Oxenstierri^  hernach  mit  einem 
nucklenburgschen  oder  holstdnsdien  Prinzen  ^  liefe  sich  dann 
in  Narwa  nieder  ^  wurde  daselbst  Rathsherr  und  war  zuletzfi 
Justizbürgermeister  und  Hdradshöfding  von  lrtgermanland4 
Geb,  zu  Revai  1627 ,  gest.  am  16  September  1699. 


i6o  ScBiv AKTS  (JoRAVM  Christoph  I.)«  (LCav2.)* 

Laudatio  funebril  in  otiitum  illustrissimi  domlni  Axelii 
Oxenstierna  >  comitis  in  Södermöre»  regni  Sueciae 
cancellarii  magni*  Habita  et  edita  UpsaliaCt  1655*  •  •• 

Vergi*  Gad^b.  L«  B.  Th»  3.  S»  isS»  -^  Scheffezi  Suecta  liu 
p.  3ÖS.  ed.  Möller. 

* 

ScHWARtZ   (JÖÖAI^N   CHRISTÖt^it  2.)« 
Grofssohn  des  vorhergehenden  uAd  Vater  von  Gustav. 

» 

Stint  Athtrn  Ihfitn  ihn  bis  1741  die  rigascht  Domsdiuk 
btsuchtn^  dann  abtr  tint  Rtiet  nach  St,  Petersburg  machen^ 
wm,  btPor  t)r  ins  Ausland  ging,  sein  eigenes  Vaterland  und 
dit  Residenz  rjiäher  kennen  zu  lernen^  Nach  einem  zweymo- 
natüchtn  Aufenthalte  daselbst^  wurde  er  nach  Leipzig  ge- 
schieht ^  studirt't  hier  bis  gegen  den  Sdilufs  des  Jahres  1744 
die  Rechte  f  trat  hierauf  eint  Reise  durch  einen  Theil  von 
Deutschland,  Holland  und  England  an,  und  traf  int  Sep- 
tember 1745  wieder  in  seiner  Vaterstadt  ein.  Bereits  im  fol- 
genden Jährt  erhielt  er  hier  eine  Sekretärstellt  beym  Ratb^ 
jmirdt  ij 53  Obersekretär ,  dabey  auch  mit  den  Syndikatsgt- 
Schäften  beauftragt  und  1757  in  Geschäften  der  Stadt  nach 
St.  Paersburg  gesandt ,  nadi  glücklidi  erfolgter  Ausrichtung 
derselben  1761  Rathsherr  und  Syndikus,  1767  Deputirter  der 
Stadt  Riga  zu  der  von  Katharina  II  angeordneten  grofsen 
Gtsetzkommission ,  an  welcher  er,  als  Glied  der  Special- 
kommission der  Gerechtigkeitspflege,  bis  1772  in  Petersburg 
und  Moskau  thätigeii  Theil,  dann  aber,  weil  seine  Arbeiten 
vollendet  waren,  mehrern  andern  jedoch  der  gewünsditt  Fort- 
gang ermangelte,  seine  Entlassung  nahm  und  nadx  Riga  zurück- 
kehrte.  Bald  nach  seiner  Ankunft  wurde  er  Obervoigt ,  und 
1783  fiel  die  Wahl  für  das  Bürgermeisteramt  auf  ihn,  auch 
mufste  er  eine  abermalige  Deputation  nach  St.  Petersburg 
Übernehmen ,  um  der  Moriarchin  den  Dank  der  Stadt  für  die 
imter  gewissen  Modifikationen  eingeführte  Statthahersdtafts- 
Verfassung  darzubringen^     Im  Januar  1787,  nachdem  die 
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alte  UlrgtrUche  Verf astung  l^lga^s  (mfgehobtn  und  die  Stadu 

Ordnung  eingeführt  wurde ,  trat  er ,  wie  die  meisten  Übrigea 
Glieder  des  Kaihs^  vom  Amte  ab,  lebte  seitdem  als' Privat» 
mann  und  widmete  die  Ruiietage  seines  nutsterJiaft  tugendhaft 
ten  Lebens  der  Literatur  und  den  Wissensdiaften.  Im  •/• 
l8o3  ert heilte  ihm  die  phUos9phische  Fakultät  der  ürjiiversität 
Dorpat  das  Ehrendiplom  eines  Dohtors.  Geb.  zu  Riga  am 
19  Januar  1722»  gest.  am  7  November  1804. 

•Einige  Bemerkungen  über  M.  K,  P.  M.  Snells  Be- 
schreibung der  russischen  Provinzen  an  der  Ostsee; 
als  eine  Beilage  oder  ein  Anhang  dazu,  Göttingen, 
1798*  5  unpag,  Bll.  u.  58  S^  8>  Die  Exemplare  dieser 
Schrift  gingen,  bis  auf  eins^  alle  verloren;  sie  Wurde 
wieder  abgedruckt  in  Kaflka's  Nord.  Archiv  1806.  IL 
4-23.  97-113.  165-183.  HL  24-38. 

Vollständige  Bibliothek  kurländischer  und  piUenscher 
Staatsschriften  1  nach  der  Zeitfolge  aufgestellt,  Mitau, 
1799.  30  u.  497  S.  3.       , 

*  Namenverzeichnifs  der  Herren  Mitglieder  der  Gesell« 

Schaft  der  Müsse,  Von  einem  Mitgliede.  Kiga,  1802* 
32  S.  8^ 

Rede  im  Namen  der  Stadt;  in  der  Umständl,  Nachr.  von 
der  Allerhöchsten  Heise  derr  Kais*  Catharina  II.  (Biga| 
1764.  4.)  IL  49. 

*Von  der  Beschaffenheit  des  Appellationswesens  in  der 
Stadt  Riga  zu  den  altern  Zeiten  sowohl^  als  auch  zu  , 
den  neuern  bis  auf  den  heutigen  Tag;  friGadebusch 
Versuchen  in  der  livl.  Geschichtskunde  und  Rechtsge« 
lehrsamkeit.  L4.  S.  1-56.  (l781.)  —  ^Versuch  einep 
Geschichte  der  rig.  Stadtrechte ;  ebenda  IL3.  ,S.  J25-272« 
(1785.) 

•  Etwas  über  die  Stfindeserhöhung  des  livl.  Ordensmei«  " 

sters  Wolter  von  Plettenberg  und  über  den  Titel  der 
Ordensmeister  in  Livl.;  in  den  Nord.  Mise.  St.  XX 
u.  XXI.  S.  360-421.  -^  •lieber  die  im  I3.  u.  14.  St. 
der  Nord.  Mise,  mitgetheilte  Nachricht  von  zwey  ein- 
gemauerten Menschen,  welche  man  neuerlich  in  Livl. 
gefunden;  ebend.  S. 422-434-  (1790.)  —  'Noch  etwas 
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über  die  Rangotdnung  unter  den  UvL  Ordenagebieti- 
gern ;  thend.  ßt.  XXIV  u»  XXV,  S.  299-378.  —  *  Wa« 
für  eine  Stadt  hat  man  unter  dem  Namen  Paida  in 
dem  zwischen  Kulsland  uiid  Schweden  im  Jahr  1564 
geschlossenen    Stillstandstractat    verstanden  ?     ebendm 

•  S.  379-387.  —  *  Berichtigung  des  Datum»  de«  von  dem 
römischen  Könige   Heinrich   dem   rigaschen   Bischof 

.  Albrecht  ertheilten  Investitur  Diploms ;  ebenda  S.  388- 
393-  —  *  Erklärung  der  im  20.  St.  der  gel.  Beitr.  zu 
den  Big.  Anz.  vom  Jahr  1765  aufgegebenen  Wörter: 
Kesernagei  Schlosses  Kerken  u.  Blieden;  ebejid.  S.  393- 
399«  (1790.)  —  •  Einige  diplomatische  Bemerkungen 
aus  den  livländischen  Urkunden  gezogen ;  ebtnd. 
St,  XXVII  u.  XXVIIL  S.  11-156.  —  •  Noch  ein  Betrag 
zu  Gadebusch'ens  livländischen  Bibliothek  oder 
zur  Gelehrten  Geschichte  yon  Livland;  ebenda  S.  157-* 
506-  (1791.) 

*  Anmerkungen  und  Urkunden  zu  denen  im  26*  St.  der 

Nord.  Mise,  befindlichen  Fragmenten  zur  Ge&chichte 
'    Iiivlands ;    in   den    Neuen  Nord,  Mise.   St.  I.    u,    II. 

S.  337-408.  u.  St.  IIL  u,  IV.  S.  453-718-  —  *  Versuch 
.  einer  Geschichte  der  livl.  Bitter-  u.  Landrechte; 
,    ebend.  St,  V  u.  VI,  S.  5-312-  (1794.),  erschien  auch  als 

besonderes  Werk  mit  eigenem  TiteL 

Gnb  heraus: 

(J.  J.,  Härders)  Versuch  einer  alten  Geographie  von 
Livland   zu  besserem  Verstände  der  alten  Geschichtr 

.  Schreiber ;  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  St.  L  u.  II. 
S.  1 1-107.  >  mit  Anmerkungen  und  einem  Anhange  S.  107- 
134f  iibtr  den  Ursprung  des  Namens  der  Stadt  Biga^ 

Handschriftlich  hinterlief s  er:, 

Anhang  oder  Nachtrag  zu  der  vollständigen  Bibl.  kurl. 
und  piltenscher  Staatsschriften.  Ister  Band.  350*  — 
2ter  Bd.  453  S.  8-  Der  Verfasser  schenkte  diese  Hand- 
schrift seinem  Freunde^  dem  Staatsrath  v,  Recke ^  von 
dem  sie  jetzt  das  kurländische  Provinzialmuseum  besitzt. 

Materialen  zur  livl.  Gelehrtengeschichte ,  wefche  in  diesem 
Lexikon  benutzt  sind.  * 

Seine  Büste  in  Gvps  von  Friedemtnn,  und  daniacli  fein 
Bildnifiv  gezeicmiet  von  Klemm,  gest.  von  Bosmaslet, 
1/1  AI  b e  ri  Nofd.  Almanach  1807* 
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« 

Vergl.  Gtdeb.  L.  B.  Th.3.  S.  199.  —  L.  B«rgmaiintSUnd« 

rede  bey  seiner  Beerdigung.  (Riga,  1804.)  4.  -—  Storchs 
Bufsl.  unter  Alek.  I.  Bd.  VI.  S.  977-986.  —  Der  Freimüthi^e 
1804.  No.  943.  &f  459.  —  J.  C.  Schwarky  eine  biographi- 
sche Skizze«  i/i  Albers  Nord. Almanaeh  1807-  S.  130-143.—- 
^apiersky  fortges.  Abh.  von  livl.  Geschichtsch.  S.  15.74« 

23.105.199.  —  Meusels  G.T.Bd.  lo.  S.647.  Bd.  11.  S.699. 
Id.  15.  S.499.  Bd.  90.  S.  375« 

V 

(  _ 

ScHWARTz  (Johann  Georg). 

Qtb*  zu  lüga  am  i3  Junius  1793,  besuchte  die  2>om- 
uhuie  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  studirte  seit 
181 1  in  JDorpat,  wurde  1814  Hofinäster  auf  dem  Lande^ 
1817  Ehrenmitglied  der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena 
und  1820  Pastor  adjunhtus  zu  Pölfve  in  JUvland  {ord,  am 
II  Januar). 

Auszug  aus  einer  bey  der  livL  öconom.  Societfit  einge* 
gangenen  Preisschrift:  die  möglichste  Verminderung 
der  waldzerstörenden  Holzzäune  betreffend;;  in  den 
LiylMahrbüchern  der  Land wirthsehaft.  I.  ]•  S.  77*93*  — 
*Noch  Etwas  über  neue  Erwerbsquellen  für  Livlax^d; 
ehend.  IL  l.  S.  1-19. 

Vergi'  Grave's  Magaz.  für  protest  Fred.  ^819«  S«  998* 

SCHWARTZ   (LeVIN   AnDREAS% 

Studirte  in  Leipzig  und  wurde  turz  nach  seiner  Zurück- 
^unft  zum  Pastor  zu  Gubanez  in  Ingermanland  berufen^ 
war  auch  Vicepastor  zu  Kosemkina  um  1704,  da  er  mit  seiner 
Familie  nach  Stockholm  reiste.  Geb.  zu  Narwa  am  •  •  •  ^ 
gesf.  ... 

Dis«.  de  fide  per  charitatem  operante.  Lipsiae,  1693.  4« 
Ein  guter  Streiter  Jesu  Christi,  dergleichen  sich,  nebst 
andern  rühmlichen  Verrichiungen,  Zeit  seines  T^an- 
dels  hier  auif  Erden,  durx;h  einen  beständigen  und 
Kitterlichen  Glaubens  -  Kampff,  zu  seyn  erwiesen,  der 
weih  —  —  Herr  Constantin  Rubzoff,  Erbherr  auf 
Schudovay  Ihro  Kon.  Maj.  in  Schweden  Obristlieute- 
nant.  -i.  L  aiu  dem  .^  -^  13.  Verls  des  XIV.  Gap. 
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der    Offenbahr.    S.    Johannisy    in    ein^r  christlichen 
Leichpredigt  vorgestellet.  Narwa,  1698i  62  S.  4* 

YergL  Neue  Nord.  Mise.  XVIII.  315*  •«-  Hu  pell  topogr.  Nachr. 
I.  Bd.  Nachtr>2.  S.  55, 

ScHWARTz  (Regina  Gertrud). 

Eint  EnMin  des  Bruder^  der  berühmten  pommersdien 
Dichterin  Sybille  Schwarz^'*)  zeigte  sdion  frülu  grofses 
Talent  und  besafs  bereits  in  ihrem  14/en  Jahre  nicht  nur  viel 
Fertigkeit  in  fremden  Sprachen^  worin  sie  den  Unterricht  dts 
ehemaligen  strafsburgschen ,  nachlierigen  stettinschen  Profes- 
sors Peter  Gerger  genossen  hatte^  sondern  auch  bedeutendt 
Kenntnifs  In  der  Musik  und  im  Komponiren.  Geb.  zu  Riga 
i6go,  gest»  ••• 

Ob  die  von  ihr  1704  zum  Druck  bestimmt  gewesene:  Musi- 
calische Gemüthsweide,  bestehend  in  unterschiedli- 
chen' geist  -  und  weltlichen  Arien  9  so  theils  mit, 
theils  ohne  Instrumente  zu  machen  sind  9  wirklich 
ersdiienen  ist ,  haben  wir  nidit  ausmitteln  gönnen« 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  134.  XXVII.  438. 

_  • 

Schwarz  (Sophie),  geborqe  Becjcer. 

Schwester  von  Bernhard  Gottlieb  Becker. 

Erhidt  die  zärtlichste  und  sorgfältigste  Erzielmng  im 
Hause  ihrer  Aeltern,  Durch  die  Nachbarsdiaft  des  Gutes 
Altaiitzwar  sie  frühe  mit  der  gräflich  Me  dem  sehen  Familit 
und  in  dieser  mit  Elise  von  der  Recke  und  der  Herzogin 
Dorothea  von  Kurland  behannt  geworden;  ein  Umstand^ 
der  zur  Bildung  ilires  Herzens  und  Geistes  sehr  viel  beygetra* 
gen  und  ihr  dnen  Rang  unter  den  gebildetesten  Töchtern  Kur^ 
lands  erworben  hat*     Sie  begleitete  Elise  v.  d.  Rtckt  im 


♦)  S.  deren  Schilderung  von  Franz  Hörn  in  seinen  Deutschen 
Adenäunterh€i/tungen  ttc^  (Bcriin^  i89a*  8«)  5.  975*317* 
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Jahr  1784  auftintr  Reise  nach  Deutsdihnd^  lemifi  bey  dieser 
Gelegenheit  den  damalij^en  Referendarius  J,  L,  G.  Schwarz 
in  Halbersindt  (yergh  dessen  Autokiographie,  unter  dem  Titel: 
Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  eines  Geschäftsman* 
nesi  Dichters  und  Humoristen.  Leipz.  1828*  8.)  kennen^ 
undheirathete  ihn  1787,  starb  aber  gleich  nach  dem  ersten 
Wochenbett.  •  Geb.  zu  Neuautz  in  Kurland  am  17  Junius 
1754,  gest.  za  Halberstadt  am' 26  Oktober  1789? 

Mach  ihrem  Jhde  erschienen : 

% 

Gedidite ,  unter  dem  Tit^f:  *  E^lis^ns  (Fniu  yon  der  Jleqke) 
yn^  Sophi^ns  (ßchwarz)  Gedichte.  Herausgegeben 
Ypn  J.  L.  Schwarz.  Berlin,  1790*  280  S.  8* 

*  Briefe  einer  Gurländerin  auf  einer  Reise  durch 
Deutschland,  fibend.  1791*  Ister  Th.  10  uxipag.  und 
175  5^  _  2ter  Tb,  206  S»  8, 

Asindas,  Eine  Geschichte  unsrer  Zeit;  in  der  Deutschen 
Monatsschrift  1790.  St,  1.  S,  87.  |' 

Gedicbte  und  prosaisch^  Aufsätze ;  ir\  den  Halberstädti« 
sehen  gemeinnützigen  Blättern. 

Ihr  sehr  (ihnliches  Bildnifs  als  Vignette  von  Cbodo-v^i eckt 
auf  dem  Titelblatt  ihrer  Briefe ,  und  ihre  Büste  vom  Mo« 
delleur  Quitschreiber. 

Yer^l'  Sophiens  Denkmal;-  in  der  oben  angeführten  Deutschen 
Monatsschrift  S.  67*  (Es  enthalt  eine  kurze  Andeutung  ihrer 
^Lebensumstände  von  den  Herausgebern,  und  eineEntwicke- 
lung  ihres  Charakters  von  Göcking,  nebst  ihrem  Brief« 
-wccnsel  mit  Mendelssohn.)  -—  Ihre  Biographie«  in 
W olfraths. Cnarakteristik  edler  und  merkwürdiger  Men- 
schen. Th.  |.  (Halle,  179^«V*.^  -r*  Meusels  {.e^ük.  Bd,i8« 

r 
ScHWEBMS  oder  Schwebesius  *)  (Georg). 

Wurde  am  3i  Julius  i685  in  Reval  ordinirt  zum  Hof» 
und  Regimentsprediger  bey  dem  Obersten  Baron  Rehbinder 
in  Rigay^st4chte,  1687  uls  sol^er  entlassen  ^  um  die  damals 
vakante  walksche  Pfarre  nach^   wurde  1^92  Pastor  zu  Je» 


*)  Bey  C  axl  b L :  Schwabisch  und  Schwabs. 
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gekcht  und  1700  zu  Hapsal^  auch  170a  Propst,    Geb.  zu 
Wehlau  in  Preussen  am  • .  • ,  gesu  am  3  Februar  I705« 

Glossarchia  oder  christliches  Zungenregiment  in  B^den* 
»      Eine  Predigt  am  12*  Sonnt,  n.  Trin.  1687  in  der  Re- 
gime ntskirehen  zu  Riga  gehalten  über  Marc«  7,  35« 
Mitauy  1688-  1  unpag.  Bog.  u.  45  S.  4* 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  194.  —  Ca  tibi.  S.  99*  71« 

Schweder  (Johann  Gotthard  Dietrich). 

Geb.  zu  Riga  am  2  Januar  1790,  besuchte  von  1798  bis 
1807  das  Lyceüm  und  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
studirte  dann  bis  181 1  zu  Dorpat^  wo  zwey  lateinische 
Preisschriften  von  ihm  durch  die  theologische  Fakultät  mit 
der  goldenen  Medaille  gekrönt  nnirden*  18 12  wurde  er 
Adjunkt  an  der  Jesuskirchs  in  der  Vorstadt  von  JRiga  (ordm 
am  6  Mä^z^f  18 18  aber  Pastor  zu  Loddiger  und  Treiden  in 
Llvland.  Er  ist  Mitglied  der  hurländ,  Gesellschaft  für  Lite- 
ratur und  Kunst  und  der  lettisch -literarischen*  Gesellschaft^ 
auch  Korrespondent  der  literarisch- praktisdien  BiiTgerverbin^ 
düng  zu  Riga. 

*Noch   Etwas   zur  Geschichte  unserer  letzten  Evange- 

r  lisch  -  Lutherischen  Vorstadt -Kirchen  und- ihrer  Pre- 

•   diger.     Herausgegeben  am  5«  Oct^^lSlS»    dem   Ein- 

weihungstage  des  für  die  Jesus-Kirchen- Gemeinde  in 

der  Moskwaischen  Vorstadt  neu  errieh  teten  Bethauses« 

Riga.  39  S.  4.      Unter  der  Zuschrift  nennt  sich  der  Verf. 

De  felici  ecclesiarum  ^evangelicarum  statu  in  civitate 
Rigensi.  Collegis  suis  maxime  reverendis  in  ciTitatis 
Rigetrsis  V.  D.  ministerio  evangelico  festum  reforma- 
tionis  seculare  tertium  die  XIX.  Octobris  h.  a,  cele* 
brandum  pia  mente  gratulatürus  scripsit  Jo«  Schweder. 
Ibid.   1817.  8S.  4.  ' 

Am  Grabe  des«Hrn.  Joh.  Friedr.  Staffenbeck  delt  7*  März 
1818«  Ebend.  8  S.  8* 

Rede  am  Grabe  der  Frau  Sus.  Mar.  Elis«  Paul  den  12*  May 
1818  gehalten.  Ebend.  1819*  8S.  8. 
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*  Denkmäler  aus  der  Vorzeit  Liv  -  und  Etthlands« 
2tes  Heft.  Riga  u.  Dorpat,  1827-  58  S.  A-  Mit  A  KpftafF. 
von  A.  V«  L  ö  wisy  welcher  auch  den  Text  zum  ersten  Hefte 
geliefert  hatte. 

•Wladimir  des  Grofsen  Verordnung  vom  J.  989 >  wie 
die  Jugend  in  seinen  Staaten  zu  unterrichten  sey;  in 
A.  Albanus  Livl.  Schulblätt.  1813.  S.  3297331.  — 
*  Etwas  über  einige  ältere  Lehrer  der  Rigischen  Oom«- 
schule;  ebentL  1814*  S«  385 -390.  und  Nachtrag  dazu 
S.  41 3-41 5.  '      ^ 

■ 

^Wahwerini  und  Stahlti;  Pehteris  tas  Pirmais,  Kahrli« 
tas  Pirmais;  in)  Anhange  ziim.WidIemmes  Kalenderis 
US  to  1 8 1 8tu  gaddu. 

*Ueber  die  Buursprake;  in  den  Neuen  Inland«  Bll. 
1818.  S.  17.' 

•Kurze  Nachrichten  über  einige  öffentliche  Gebäude- 
und  Anstalten  in  Riga;  im  Anhange  zum  Hacker- 
sehen  Kalender  auf  1819.  1821  -  1825.  1827.  1828. 
(JD/e  Nachrichten  über  .die  griechisch  -  russischen 
Kirchen  in  Riga  sind  aus  dem  Kalender  auf  1823«  ras- 
sisch  übersetzt  worden  von  Dan.  Schlun  rrüt  Zusätzen 
in  P.  Swinjins  OiDe^ecmBeHHbiü  3anHCKN  [Vate/^ 
ländische  Aufsätze]  1823.  April.)  —  *  Skizze  einer 
Geschichte  dies  Rigischen  Kalender  -  Streits ;  ehend. 
4826-  —  *  Rigaische  Trauer -Monumente  der  altern 
Zeit;  tbtnd.  1828. 

Aalsätze  in  den  Rig.  Sudtblättem  1812-lS2i>  thtih  mit 
seinem  NanuHi  theih  wüt  den  CÄi/^r/i:- Schw.  •  .r.» 
—  h  —  h  — ,  N. ,  S  — .  (Mir  der  letzter f  Chiffer^  deren 
sich  auch  J.  D.  Sand  bediente ^  nur  1818«  S.  275-279u 
Zur  Geschichte  unsrer  wohlthätigen  AnsUlten);  thüls 
ganz  unbezeichnet :  1817.  8.209-211.  Nekrolog  (A.<r. 
Hollander);  1818«  S.  186«  Nachricht  und  Dank; 
und  S.  265-267.  Zur  Geschichte  unsrer  wohlthätigem 
Anstalten.  —  Nachtrag  zum  Rigischen  Todten-Rel 
gister;  ebend.  1824.  S.  437-442* 

Korrespondenz  -  Nachrichten  im  Ostsee -Prov.  Blatte  mit 
und  ohne  seinen  Namen. 

Vtrgl.  Rig.  Stadtblätt.  1819.  S.  98.  und  1818.  S.  957.  —  Grave's 
Magftsin  für  protest.  Fred.  i8i8*  $.38t. 


X68      SchwImbler  (H.)«    Schwemschucr  (J*  6). 

Schwembler  oder  Sghwemler 

(  Hermann). 

War  erst  Hofgericlitsadvohat  zu  D0rpat^  dann  Seiret'dr 
des  Grafen  Magnus  Gabriel  de  la  Gardie^  endlidi 
Landgerichtsb'eysitzer  im  hokenhusenschen  öder  ivendensdien 
Kreise^  und  wurde  mit  dem  Narrun  Lassinon  oder  Lessi- 
nen  geadelt.  Geb.  zu  Kölleda  oder  Köln  an  der  Unitrut  in 
Thüringen  atn  ...^  gest. am  12  August  iSSf. 

Trostschrift.  Riga,  165i.  8. 

Deutsche  Gedichte  in  3  Büchern.  tLhend.  1653*  8» 

Vtrgi,^  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  "T  Phragnicnii  Riga  litt.  — 
"  e  r,  «^  G  a  d  •  b.  L.  B,     ' 


Jocher.  «^  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  isg. 


/ 


Sghwemschucö  (Johann  Gabriel). 

.Studirte  seit  ij5o  Tlieologie  zu  Itönigsberg^  und  kam 
von  dort. ij 55  nach  Kurland^  wo  er  sicli  anfangs  in  vtrsdiie>- 
denen  Häusern  mit  dem  Unttrridit  der  Jugend  beschäftigte. 
im  J*  1769  wurde  er  hier  Prediger  zu  Irben^  das  Jahr  dar- 
Auf  aber  als  lettischer  DiaionuS  nach  Mitau  berufen.  ij^Ser* 
nannte  ihn  der  Herzog  Petery  mit  Beybehaltung  bey  seinem 
bisherigen  Amte^  zum  Professor  der  Theologie  an  dem  in 
Mitau  neugest{fteten  akademisdien  Gymnasium  ^  und  1784 
wurde  er  zum  Friihprediger  an  der  milauschen  lettischen  St. 
Annenkirche  erwählt^  audi  bekleidete  er  bey  dem  zur  Zeit  der 
Statthalterschaftsverfassung  in  Kurland  im  J.  1796  neuorga^^ 
nisirten  Konsistorium  die  Stdle  eines  Assessors.  Er  besafs 
Mehr  ausgebreitete  Kenntnisse^  besonders  in  alten^  sdbst  orien- 
talischen Sprachen^  und  in  der  Gesdiichtt^  hat  aber  für  den 
J3ruck  fast  gar  nichts  geschrieben^  Was  ihm  übrigens  auch 
von  grofser  Sparsamheit  nadigesagt  worden  ist ,  so  wird  sein 
Andenken  dennoch  durch  den  Gebrauch  ^  deti  er  in  dem  mit  sd- 
ner  Gattin  gemdnschaftllch  errichteten  Testamente  von  seinem 
beträdulidien  Vermögen  gemacht  hatf  noch  lange  ei  halten 
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bldbiiu  DU  beyden  Ehtkute  setzfen  nämlich ,  da  $U  klnder* 
los  waren^  ausser  den  für  ihre  entferntem  Verwandienjund  für 
einigt  Legatarien  bestimmten  Summen,  l5ooo  Thlr.  Alb.  zu 
mlden  Stiftungen  det^stalt  aus ,  dafs  die  Zinsen  des  Kapi- 
tals^ nach  besonderen  Festsetzungen,  theils  zu  eißem  Stipen» 
dium  für  einen  der  Tlieologie  sich  widmenden  armen  Kurl'dn* 
der,  theils  zum  Nutzen  der  verschiedenen  im  Lande  vothande- 
nen  Predigerwitttvehkassen ,  theils  für  das  mitausche  Stadt* 
armenhaus,  theils  zur  Unterhaltung  der  dasigen  Armenkirdie 
und  der  lettischen  Pfarrwohnurtg^  theils  für  drey  arme  WaU 
senkinder  äüs  dem  Literaten-  und  Bürgerstande  tn  Mitau^ 
theils  zum  Unterhalt  für  drey  mittellose  Literatenwittwen  in 
Kurland^  theils  endlich  zum  Unterhalt  für  zwey  dürftig  hinter- 
bUebene  Predigerwittwen ,  perwandt  werden  sollten.  Ueber* 
dem  bestimmte  der -Erblasser,  nach  erfolgtem  Ableben  seiner 
Frauj  in  einer  späteren  Disposition  noch  :iooo  ütVi/r*  Alb.  für 
die  Wittwen  der  mit  auschen  Professoren,  und  hinterlief s  dem 
Gymnasium  g5o  Bände  der  besten  und  brauchbarsten  Bücher 
aus  seiner  Bibliothek,  Geb.  zu  Bartenstein  in  Preussen  am 
ig  December  1733,  gest.  am  i5  März  i8o3. 

Anzeigen  lettischer  Schriften;  in  den  Jahrgängen  1775 
u<  1776  der  Mitauschen  Zeitung.^ 

Vcrgl.  Bernoulli's  Heiten  durch  Brandenburg  etc«  Bd*  $m 
S«  S36«|«—  Mitausche  Anceigen  von  allkrhand  dem  gemeinea 
Weicn  nöthigen  und  nütahchen  Sachen  1803«  8u  17« 

ScHWENkNEti  (CnftistiAN  Wilhelm). 

Bezog  ij5j  das  danziger  Gymnasium,  studifte  hierauf 
Philosophie  und  Tlieologie  von  1765  bis  1770  zu  Halle^ 
machte  dann  eine  Reise  in  Deutschland,  Frankreich  und  der 
Schweiz,  hielt  sich  am  längsten  in  Strafsburg  auf,  kam  1776 
nach  Kurland,  war  anfangs  im  gräßidi  Medemschen  Hause 
Lelirer,  wurde,  nachdem  er  durch  sein  musikalisches  Talent 
und  seine  schöne  Stimme  dem  Hofe  bekannt  geworden  war^ 
<tuch  mehrere  mal  in  Singspielen  atif  dem  Hoftheater  rrutge- 

iV.  Band.  22 
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spielt  hatte y  1779  Sekretär  des  Herzogs  Peter ^  ertheüte  da-- 
neben  zugleich  einigen  Hofdamen  und  später  den  Prinzessin- 
nen  Vnterridit  in  der  Religion  und  Geschichte  ^  und  erhielt 
zuletzt^  nach  St arks  Abgang^  l'j84;^ie  Professur  der  Phi^ 
losophie  am  mitauschen  Gymnasium^  auch  1801  das  philoso- 
phisdie  Doktordiplom  von  der  Universität  zu  Jena.  Geb,  zu 
Marienwerder  in  Preussen^  tvo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
20  Deumber  1741 1  ß^^*  ^"^  ^^  Oktober  1809. 

Ode  auf  den  hoheil  G.ebuttstäg  Sr.  Hochfürstl.  Durch- 
laucht des  regierenden  Herzogs  von  Kurland,  den 
15«  Februar  1784  (lA  Libau  gefeyert).  MiUu»  1784* 
J^  S*  4* 

Schattenrifs  der  Geschichte«  Zum  Gebrauch  für  die 
Durchlauchtige  Prinzessin  von  Kurland  Gatharina 
Friederica  Wilhelmina.  Ebend.  (17890  60  S.  8- 

Vergl.  Mitauiche  Zeitung.  1809.  No«  87*  —  Schlots  in  tUr  Vor* 
rede  zum  stten  Bande  seiner  Ausgab^  von  M.  T«  Ciceronxt 
opera  rhetorica*  (Leipz.  1804.} 

ScHYCHOWsitY  (Johann). 

.    -  Aus  Kaluga;  hatte  in  Moskaii  studirt  und  promovirte  zu 

i}orpat  1829  als  Dr.  der  A.  G. 

Dlss«  inaug.  de  digitali  purpureä.  Dorpati,  1829*  66  S.  8* 

ScHYTZ  (Johann  Johannsohn). 

Aus  Kexholm;  studirte  1646  zu  Dorpat* 

Oratio  äß  coena  dominL  Porpati,  1646*  4* 
Vergl*  5 omni.  p.  6o* 

Scott  ikier  Schotte^  oder  Skott  (Jakob 

Jakobssohn)^ 

Studirte  um  i639  zu  Dorpat^  war  164s  königl  sdivpedU 
scher  Hofjunker^  erhielt  i65o  den  schwedischen  Adelstand^ 
fiQurde  1654.  ^Oberster  von  der  Kavallerie  und  schrieb  sidi: 
Herr  auf  Peuthof^  Fenaera^  Stura  und  Tellerhof.  Geb»  in 
lAvland  m  •  •  •  9  gest* 


V»     •  .  • 
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Historia  de  LiTonia  —  oratione  solenn!  —  posteritati 
consecrata*  Dorpali,  1639*  5%Bogg.  4* 

Vergi,  Schefferi  Suecia  lit.  p.  fi86.  —  Gadeb.  Abh.  5.  8i*  — ' 
So  mm.  p.  55.  *-  Neue  Nord.  Mise.  XVIII.  919«,  nach 
Stjernma  nns  Adelsmatrikel.  S*  45fi« 

ScuLTETUs  (Michael). 

Aus  Görlitz;  besuchte  das  Gymnasium  zu  Riga  bis  l638 
und  setzte  dann  seine  Studien  in  Dorpat  fort^ 

Centuria  musarum  melica*  Rigae»  1638*  3BIL  4« 

Disp«  de  praxi  politica  in  exercitiis  militaribus.    (Praes. 

Laur*  Ludenio.)  Dorpatiyl642*  4«;  mac/it  in  L a u r. 

Ludenii   de  viro   practico   deque    mediis   ad  Titam. 

practicam    ducentibus    libro   (Dorpati,  1643*    4*)  die 

Exerc*  XXXVIL,  s.  So  mm«  p«  230* 

ScziBULSKY  (Johann  Benjamin). 

Studirte  in  Halle  ^  wurde  1755  Pastor  zu  Nüggen  bey 
Dorpat^  und  1791  Propste  Geb.  zu  Königsberg  1728,  gest. 
am  i5  Julius  IT QT.  /  * 

Jttttusfe  -  Kämat  kumman  eggäütte  Pühha-Päiwa  nink 
eggäütte  Pühhft  ja  ka  Palwe-Päiwi  päle  üta  Juttus^ 
Ewangeliumi  perrä,  fäetu  om;  Tarto  Ma  Keele  pääl, 
Ma-Rahwa  henge  parranda  misfes  kokko  kirjoteta 
nink  trükMtu  wälja  antu,  Reval,  1 779-  XXIV  u.  788  S.  4* 
Eine  Prejigt- Sammlung  in  dorpat  •  esthnischem  Diiflekt^ 
mit  einem  anhange  von  4  Bufstagspredigten  unter  dem 
Titel:  Nelli  Juttusfid,  Palwe - Päiwi  päle  Täetu ,  Tarto 
Ma-Rahwa  henge  parran^amisfes  kokko  kirjoteta 
nink  trükkitu  wälja  an  tu.  52  S.  4»  Zwey^t  Auflagt 
dieses  Anhangs:  Nelli  Kristu^fe  Kannatusfe -Juttusfid 
nink  mönne  Kannätusfe-Laulu  Tarto 'ma-rahwa  tul- 
lus  trükkida  antu.  Oberpahlen^  1788t  80  S«  8«;  {vom 
Volke  Kannatufe  ramat  genannt»^ 

*  Widerlegung  der  Scheingründe  neuer  theologischer 
Meinungen  in  Absicht  auf  ^ip  Genugthyung  Christi, 
die  Würklichkeit  der  hös6n  Engel  und  die  Dauer  der 
Höllenstrafe  von  J.  B.  S.  Nebst  einer  Vorrede  des 
Gen.    Sup*    Chr.    Day.    Lenz:    Von   der   Stärke  des 
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Scliriftbeweises  für  die  Lehre  von  der  Genugthuung 
Christi*  Riga,  1780.  iVi^^P^g^  Bagg.  u.  67  S.  s. 

Grundrifs  der  gesammten  christlichen  Lehre  in  jLt^rzen 
Sätzen  zum  Leitfaden  für  den  Unterweiser  im  Ghristen- 
thum.  Königsberg,  1785.  16  S.  8. 

Ehstnische  Kirchenlieder  m  dtm  darpat  •  isthnfschen  Ge- 
sangbudie  Tar^o  Ma  kele  Lai|lu  Rapi^t  (Riga,  1788.  '8.)' 
2ter  Thl«  Waftfe  Laulo   (Neue  Lieder);  unterzeidintt 

VtrgL  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  130.  -r-  Nord,  Mite.  IV.  t85, 

Seback  (  •  •  f  •  •  % 

lAvVündisdier  Staatssekretär 

Antführlicher  Bericht  von  dem  sch-wedischen  M^rsqhe 
nach  Preufsen.  Königsberg,  1627«  4« 
Versi-  G^deb,  L.B.  Th.  3.  S.  131. 

Se£B£ck  oder  Sebegk  (Peter). 

Wurde  1697  (nidit  1690)  Professor  der  Mathematik  am 
Gymnasium  und  Inspektor  der  Stadtfestungsiverke  zu  Revah 
Das  trstere  Amt  trat  er  am  16  December  mit  einer  Rede 
de  praestanti^  udlitateque  matheseos  an  und  verwaltete  es 
bis  I7q3,  fvo  es  an  drvid  Moller  übirging.  Geb.,  in  West- 
mannland  zu  • .  • ,  gest. ...  -^ 

Herootectonice  trigonometrica,  seu  methodörum  archi-' 
tecturae  militaris  cupi  universaliorum,  tum  selectio- 
rum  analysis  trigonometrica.   (Praes.  Sueone  Dim- 
berg.)  Dorpati,  1697.  11  Bogg.  4. 

Vergl»  Nova  lit.  m^r,  B.  1698.  Pi  76«  —  Nord. 'Mise.  TV.  1 85.» 
wo  lauter  Unrichti^keiufi  stehen ,  un4  XX^VII^  439t «  ^^  diet€ 
btrichtigi  sind, 

Seebeck  (Thomas  Johann), 

Jrii/i€  Neigung  zu  den  Naturmssensdiaften  btstlmmte 
Um  9  Mediän  zu  studiren;  er  besuditt  deshalb ,  nadidem  er 
die  nöthigen  Vorkenntnisse  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vater- 


Ss£B£Cx  (Thoma^Joha^m).  ij3 

m  *" 

stiidt  erlangt  hatte ^  erst  Berlin^  dann  Göttingen ^  woeraucli 
1802  die  Doktorwürde  der  A,  G.  erhielt*  JNach  seiner  Pro- 
motion  beschäftigten  ihn  zunächst  physiologische  ZJntersuchun- 
gen^  später  war  es  die  Entdeckung  der  Voltaischen  Säule ^  die 
ihn  zur  eigentlidien  Physik  zurückbrachte.  In  Bayreuth^  Jena 
und  Nürnbergs  wo  er  me  zeitfang  als  Privatmann  lebte^ 
lenkten  sich  seine  experirruntir^nden  Untersuchungen  auf  den 
Gßlvanismu^f  das  Licht  und  die  Farben^  und  ßuf  die  chemi- 
sche Wirkung  dieser  aller.  Seine'  TheilnaJime  an  der  Entr 
deduing  der  Metalloide^  seine  schönen  Versuche  über  die  Wir- 
kung des  farbigen  Lichtes  auf  die  künstlich  bereiteten  Jjeucht* 
steine  und  auf  das  sqlzsaure  Silber  <,  \ind  seine  ruhmvolle  JEnt- 
deckuna  der  entoptischen  Erscheinungen  gelangten  in  jener  Xeit^ 
zur  öffentlichen  Bekanntmachung ;  auch  wurde  ihm  für  die 
letztere  vom  französischen  Institut  ein  Preis  zuerkannt.  Im  J. 
1818  wählte  er  Berlin  zn  seinem  Wohnorte  und  wurde  daselbst 
bald  darauf  zum  ordentlichen  MitgUede  der  Akademie  der 
Wissenschaften  ernannt.  Die  Entdeckung  des  Thermomag- 
netismuSf  welche  pr  hier  machte  ^  hat  seinem  Namen  unter 
den  grofsen  Namen  der  Physik  für  immer  dne  Stelle  angewie^ 
spn.  Geb,zu  Heval^  wo  sein  Vater  Kaufmann  war ^  am  2g 
Jäärz  0.  St.  1770,  gest.  am  10  December  n.  St.  i83i. 

Wirkung^  farbigev  Beleuchtung)  in  Zur  Farbenlehre, 
TonGÖthe.  Bd.  2.  S.  703-724.  (I8IO.) 

Von  den  Farben  und  dem  Verhalten  derselben  gegen 
einander;  in  Schweiggers  Beytr.  für  Phys.  u.  Che-r 
mie.  Bd.  1.  (I8IIO  S.  4-12-  -^  Einige  neue  Versuche 
und  Beobachtungen  über  Spiegelung  und  Brechung  des 
Lichts;  ebend.  Bd.  7»  S.  259rQ98f  u,  S.  382-584.  —  Von 
d^n  entoptischen  Farben-Figuren  und  den  Bedingung 
gen  ihrer  Bildung  in  Gläsern;  ebend,  Bd.  12«  S.  1-26« 

lieber  die  Erregbarkeit  der  Wärme  im  prismatischen 
3onnenbild^;  in  den  Abhandll.  der  königlt  Akadem. 
d.  Wissensch.  zu  Berlin  1818-1819-  Physik.  Klasse. 
(Berlin,  1820-  4.)  S.  305-350.  —  Ueber  den  Magne- 
tismus d^r  galYftnischen  Kette;  ebend.  1820-1821* 
^*  289-346«  (Audi in  Schweigg^ V9  Jahrbuch d*  Phy« 


n 
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rfk  w,  Chemie,  Bd.  32*  S.  27-37-  u*  Bei.  37*  S.21-360-" 
Magnetische  Polarisation  der  Metalle  und  Erze  durch 
Tempera tirr-Differenz;  ebend,  1822-1823.  8.265-373.» 
und  im  Auszuge  in  Poggendorffs  Annalen  der  Phy- 
sik. Jahrg.  1826«  St.  1«  S.  1  -  20-  St.  2*  S.  133-1£0. 
St.  3*  S.  253-286.  ' 

Metallisirungsversuche  der  Alkalien;  in  Gilbertl  An- 
nalen der  Physik.  Bd.  25*  S.  367-475*  —  £lectromagne- 
tische  Versuche;  ebend.  Bd.  70«  S.  175.  -—  Neue  elec- 
trisch  r  magnetische  Versuche ,  Entdeckung  magneti- 
scher Wirkungen  der  Metalle  durch  ungleiche  Tem- 
peratur; ebend,  Bd.  73«  S*  430« 

Ypn  denv  in  ^«Uen  Metallen  durch  Vertheilung  zu  erre- 
genden Magnetismus;  in  Poggendor ff 8  Annalen  der 
Physik.  Jahrg.  1826-  St.  2«  S.  203-216-  —  lieber 
eine  Ton  den  H,  H.  Barlow  und  Bpnnycastle  wahrge- 
nopimene  Ai^ziehung  ^eip  Magnetnadel  durch  glühen- 
des Eisen.  (Auszug  aus  einer  am  22-  März  1827  in 
der  Akadem,  d,  Wisseasch,  zu  Berlin  gehaltenen  Vor- 
lesung); ebend.  Jfihrg.  1827.  St,  5.  S.  47-72-  —  Ueber 
die  piagnetische  Polarisation  yerschiedener  Metalle, 
Alliagen  u«  Oxyde  zwischen  den  Polen  starker  Magnet- 
stäbe (Auszug  aus  einer  ebendaselbst  am  Uten  Juniu« 
1827  gebaltenen  Vprlesung);  ebend.  St.  6-  S.  203-216« 

anzeigen  über  einige  Ton  ihna  engestellte  Versuche;  im 
Intell.  Bl.  der  Jen.  AUg,  Lit.  Zeit,  1808.  No.  10-  vom 
27.  Febr.  und  No, .  • ,  vom  6-  April 9  auclt  daraus  in 
Gilberts  Annalen  d.  Phys.  Bd.  28«  S,  368.  u.  476* 

Vergib  Prelis«.  Staatsieitung.   iSdi-  No.  348-  -—  Meusels  G.  T. 
Bd.  90,  S,  404. 

See^panp  (Georq*)  Christian.) 

Studirt^'zu  Helmstädt  Theologie ^  wurde  dort  Dr.  Phih 
und  war  darauf  Mag.  legens  zu  Königsbergs  widmete  sich  stit 


*)  Nicht  Johann,  vrte  Fiiphe'r  hat.  Vor  der  Heil.  Redt  etc. 
stehen  die  Vornamen  Georg  Christian.  Ein  Johann 
Christian  Seeland  kommt  1785  als  Pastor  zu  Jama  auf 
Oesel  vor  m  B.  Bergmanns  Lief -und  Ehsti,  Staats  '  und 
Adrejsc€dender  auf  17^5.  5.  277*9  aber  ein  Georg  Chri- 
sti au  fehlt  dort  gantlich. 


SssLAKD  (Georg  Christ.)*.  Sesmamm  (Jo^«  Ani*.)!  i*j5 

1770  dem  Jugtnduntenrichte  in  Esthland  Und  auf  der  Inset 
Otself  wurde  1770  Diäkonus  und  Rektor  der  Stadtschufe  zu 
Arensburg^  bald  darauf  Pastor  primarius  daselbst,  und  1785 
Pastor  zu  Kergel  auf  derselben  InseU  Geb.  zu  Kolberg  1743« 
gesr.  1795.  ^ 

Disp.  de  Galetensi  paciftcatione  ä«  It^^l.  Halae,  1762*  4* 

Disp.  de  pacis  compositionibut  imperii  Romano  -  Germa- 
nici.  Regiomontiy  1764*  4* 

Plan  eines  Lehrbuchs  der  europäischen  Staatsgelehr^* 
samkeit.  Reval^  1773«  8* 

Heilige  Rede  am  zweeten  Weihnachtsfeyertage  übet 
Matth.  239  34-39*  in  Verbindung  mit  Ebr.  13f  17m  ge- 
halten in  der  Thumb  •  und  Cathedralkirche  zu  Arens-> 
bürg.  Riga.  (o.  J.)  8. 

VtrgL  Nord.  Misc^  IV.  1964 

t 

Seemann  (Joseph  ANtot^). 

Ist  auf  dem  Gute  Rühmen  bey  Kandau  in  Kurland  ani 
l5  MäKZ  1802  von  unbemittelten  jüdischen  Aeltem  geboren^ 
hatte  in  seiner  Jugend  mit  Dilrfiigkeit  Und  Noth  zu  kämpfen^ 
erhielt  den  ersten  Unterricht  von  JLehirern  seiner  Nation  in 
MitaUf  besuchte  das  dasige  Gymnasium  und  ging  hierauf  1624 
nach  Berlin^  wo  er  sich  dem  Studium  det  Mediciä  tPidrhetef 
auch  1829  Doktor  der  A.  G.  wurde* 

Toxikologie  odei^  die  Lehte  von  den  Giften  und  äegött-> 
giften  für  angehende  und  ausübende  Aerzte  und 
Apotheker  j  Polizei  -  und  Kriminalbeamte.  Nach  deif 
dritten  Aufläge  des  Trait^  des  poisons  von  OrfilA 
durchaus  &ei  bearbeitet  von  Joseph  Anton  Säemann 
und  Adolph  Otto  Sigism.  Friedr.  Karls.  Istei'  Bd«  AU« 
gemeine  und  specielle  Toxikologie^  Iste  Klasse S 
Kaustische  Gifte«  Istä  Abtheilung i  Kaustische  Gifte 
des  anorganischen  Reiches.  Berlin,  Posen  und  Brom« 
l)«rg,i829.  —  2terBd«  Ebftnd«  183l<  84 

I)iss.inaug.:  Nonnulla  de  ars6nici  effectü  in  organismum 
animalem ,  per  experimenta  in  canibus  institttta  illu« 


s 


176     Sz£8£MAlfN«   SsGB(J.J«)«   SzOE  V«  LaüRZKBERG  (S.). 

itratai  praecipue  de  mutationibüs  in  cadavere  arsenico 
venenatorum.  \Ber0lini9  1829»  27  S.   8» 

Ueber  die  Wirkungen  des  Arseniks  auf  den  thierischen 
'  Organismus   (.^in  Auszug  aus  vorstellender  Disserta- 
tion)^  m  Rudolph  Brandes  Archiv  d6s  Apotheker- 
Vereins  im  nördl«  TeutschL  Bd.  33«  S«  l4l* 

Seesemank  (Simon  Jakob). 

» 

Aus  Riga;  wurde  1796  zu  Jtna  Dr.  dtrA.  G. 
l)iss.  inaug.  med*  de  hysteria;  Jenäe^  1796«  15  S^  4« 

Sege  oder  Segiüs  (Johann  Jakob). 

War  Diakonus  zu  Per.näu ,  Jiernach  Obtrpastor  dastlbsu 
Geb.  zu  Langensalza  16 18,  gest.  am  3  December  1679. 

Haematologia  sacra,  das  ist:  Meditationes  und  heilige 
Betrachtungen  uilsers  überaus  köstlichen  und  hoch« 
theuren  Lösegeldes,  welches  ist  das  kräftige  Blut  des 
liochgelobten  Sohnes  Gottes  und  unsers  herzgeliebten 
Heilandes  Jesu  Christi  >  einfältig  aufgesetzet  und  mit 
angehängten  bevireglichen  Seufzern  zu  Nutz,  Trost 
und  Ergetzlichkeit  allen  Jesus-  und  dessen  Blutlieb- 
habern herausgegeben  9  sammt  einem  dreyfachen  Re- 
gister. Lüneburg,  1672«  3  unpag.  Bogg.  401  S.  und 
:j  unpag.  Bogg.  Register,  s*  Neue  Auflage.  Schloft 
Oberpahlen,  1767.  360  S.  8. 

Vergi»  Witte  D.  B.  ad  a.  1679.  —  Jochen  -^  Gadeb«  L.  B« 
Th.3«  5.131. 

SfeGE  VON  LAtJft£NBER6    (SiEG14UNd). 

Kaiserh  russ*  Ingenieur 'Generalmajor  und  Ritter  des  St. 
Georgen* Ordens  der,  4ten  KL^  hatte  einige  Jahre  hindurch 
theils  als  Oberster^  theils  als  ßrigadief  und  Generalmajor^  den 
Oberbefehi  im  Ingenieurwesen  zu  Riga  und  wurde  nadther 
nadi  Narwa  versetzt*  Geb.  auf  der  Insel  Oesel  zu  •  •  •  1  gest. 
zu  Narwa  im  Februar  1788* 
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*  Versuch  eines  geometrischen  Augenmaafses  oder  Samm- 
lung einiger  geometrischen  Aufgahen^  die  sowohl  hey 
geographischen  und  topographischen  Vermessungen 
ganzer  Länder  und  Provinzen ,  als  auch  hey  klei- 
nen Situationen  angewendet  werden  können.  Von 
S.  S.  Y.  L  .  •  •  R.  K.  J.  G.  M.  Mit  1 1  Kpftaf.  Riga,  1785* 
112  S.  u.  8S.  8. 
Vtrgl.  Nord.  Mise.  XX.  163.  und  XXVII.  441.    • 

Segelbach  (Christian  Friedrich). 

Gei.  zu  Erfurt  am  28  April  1763,  studirte  daselbst  und 
in  Jena^  wurde  1789  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt 
Dr.  Phil,  ^  179^',  nachdem  er  eine  Katechetenstelk  verivahet 
hatte ^  Kollahorator  beym  dasigen  evangelischen  Ministerium 
und  1794  Professor  am  Gymnasium;  hierauf  1797  Lehrer 
der  Religion  und  FAementarphilosophi€  an  der  deutschen 
Hauptschule  zu  St.  Pttri  in  Petersburgs  1810  aber  ordent* 
licJier  Professor  der  Jiirchengesdiichte  und  theologischen' Lite- 
ratur zu  Dorpat^  und  i8ii  Dr.  der  Theologie;  war  hier 
auch  Mitglied  der  Schulkommission  und  vom  Januar  iS  11  bis 
Februar  1814  zugleich  Direktor  des  Gymnasiums  und  iler 
übrigen  dortigen  Schulanstalten  ^  wurde  1816  Kollegienrath^ 
nahm  jedoch  f823  wegen  Kränklichkeit  seine  Entlassung^  erhielt 
diese  mit  dem  vollen  Gebalt  als  Pension  und  begab  sidi^nach 
St.  Petersburgs  wo  er  seitdem  privatisirt  und  zum  Staats- 
rath  ernannt  ist,%  Die  mathematisch -physikalische  Gesellschaft 
zu  Erfurt ,  so  wie  die  mineralogische  und  philharmonische  zu 
St.  Petersburg  zälilen  ihn^unter  ihre  Mitglieder» 

Diss.  inaug.  de  valorihus  quantitatum  mediis.   Erfordlae, 

1789.  24  S.  4. 
Die  Vaterlandsliebe.    Cantate  am  Gehurtsfest  des  Chur- 

fürsten  Fr.  C.  Joseph.  Ebend.  1791.  8. 
Der  Retter.   Zum  Besten  armer  Abgebrannten.   Ebfend. 

1793. 
Vier  Cantilenen ,  zur  Stiftungsfeier  der  mathem.-physik. 

Gesellschaft 9  auf  die  Wahrheit,  das  Licht ,  die  Natur, 

die  Scheidekunst«  Ebend.  1795*  8« 

IV.  Band.  ü3 


178  SSGEUACB  (CR&ISTXAK  FsIEORICr). 

Gefühle  bey  der  feyerlich -prächtigen  Leichenbegleitang 
Sr.  Kaiserl.  Mbj.  Peters  III»  vom  Kloster  St.  Alc^xander 
Newski  nach  dem  kais.  Pallast«  St.  Petersburg,  1796- 
2Bogg.  Fol.  Mit  Musikbegleitung. -7- Der  bloDse  Text: 
I^orpat,  1796.  8. 

Die  Vermahlungsfeyer  an  der  Um  9  eine  dramatische 
Idylle  mit  Musik  9  bey  der  Vermählung  der  Grofs- 
fürstin  Maria  Pawlowna  mit  deni  Erbprinzen  von 
Sachsen -Weimar.  St«  Peterb.  1804«  19  S.  4»  u.  19  S. 
Musik* 

*  Handbuch  zum  Unterricht  im  Christenthum ,  zum  Ge- 
brauch für  die  obern  Classen  der  deutschen  Haupt- 
tchule  zu  St.  Petri.  Ebend.  1807*  102  S.  gr.  8*  Unttr 
der  Zueignung  nennt  er  sich. 

Bemerkungen  über  das  vor  Kurzem  erschienene  Werk : 
Kirchenoi^dnung  für  die  Protestanten  im  russischen 
Reiche;  entworfen  von  Georg  Friedrich  Sahlfeldt. 
^Mitau,  1808-  bey  J.  F.  StefTenhagen  u.  Sohn.  Aus 
Liebe  zu  Wahrheit  und  Recht  bekannt  gemacht* 
IstesHfU    (mehr  erschien  nicht')   Dorpat.  1808«  43  S.  8- 

Diss«  inaug*  sistens  annotationes  quasdam  in  Epinicium 
Deborae  criticas  et  exegeticas^  quibus  subjungitur 
diatribe  de  lingua  Hebraica  a  studiosis  theologiae 
evangelicae  nunquam  negligenda.  Ibid.  1811-  4* 

Auf  welche  Wissenschaften  hatte  die  Reformation  einen 
heilsamen  Einflufs?  Rede  bei  der  dritten  hundert- 
jährigen Jubelfeier  der  Reformation  im  grofsen  Hör- 
taal  zu  Dorpat  gehalten.  Ebend.  1817*  57  S.  8« 

lieber  den  Einflufs  seltener  Gedächtnifsfeste  auf  höhere 
GeistesstimnJung.  Anrede  zur  Eröffnung  der  Mitfeier 
des  Jubelfestes  der  kais.  Univers,  zu  Dorpat ,  von  den 
ehemaligen  Zöglingen  derseliien  in  St«  Petersburg. 
Ebenda  1827«  16  S.  8» 

Gelegenheitsgedichte. 

Jubelhymnus 9  Ode  und  Prolog  in  Dominions  Beschrei- 
bung des  400) ährigen  Jubilfiuma  der  Universität  Er- 
furtp  1792«  —  Drey  geistl.  Lieder  im  Neuen  Erfurter 
evangelischen  Gesangbuch.  — -  Zwanzig  religöse  Lie- 
der in  Beckers  Mildheimschen  Liederbuch.  —  Text 
zum  Stabat  Mater  von  Palestrina  in  dem  Text  zur 
Kirchenmusik  am  13*  April  in  der  Johanniskirche  zu 
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Oorpat.  (18IS.  8.)  S«  2-5*  —   Auch  klein«  Aufsätze 
v«  Gedichte  in  verschiedenen  Zeitschriften» 

Virg/,  MenteliG.T.  Bd. to.  S. 41 1. 

SehI/Mann  (Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Siudirtezu  Rostock^  wurde  (nicht  i65jf  wie  bey'Berg" 
mznii  steht j  sondern)  1662  Pastor  zu  Nitau^  167 1  Pastor 
2u  UtxküH  und  Kirchholm  ^  und  i68a  Diaionus  am  Dom 
2u  Riga,  Gd>.  zu  Riga  i632,  gest.  am  10  Februar  i683 
{nach  einer  handsdiriftlichen  Notiz;  nach  Angabe  der  Rig. 
Sodtblätt.  i8a5.  S.  3oi«  aber  am  ig  Februar), 

Diss.  metaphys.  de  in&nita  et  finito.  (Praes.  M«  Georg 
Dunten,  ReyaL)  Rostochii»  1657*  l%Bogg.  4* 

Sxegesis  in  Aagustanae  confessionis  partem  alteranif 
articulos  abusuum  complexam:  disp,  Vita«  (Praes* 
Joh.  Georg.  Ddrsche.)  Ibid.  1658*  S.  16 1-1 92*   4* 

Vergt,  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  Stsdtkirch.  S.45.  —  Nord. 
Mise.  aXVII.  44t.  ^ 

Sehlmann  (Otto). 

Sohn    des   vorhergehenden. 

Studirte  in  Jena  und  in  Leipzigs  besuchte  nachher  auch 
Wittenberg  und  Altdorf  und  kehrte  1689  in  sein  Vaterland 
^rück.  Hier  wurde  er  i6g2' als  Adjunkt  bey  den  rigasclien 
yorstadtkirchen  angestellt  ^  1694  aber  Prediger  zu  Neuer- 
^iiJtlen  und  Zarnikau.  Geb,  zu  Nitau  16639  gest.  an  der 
•Ptt'  1710. 

Collegii  politici  disp.  Xllma  de  iifajestate.   (Praes.  Dav« 

Caspari.)  Rigae»  1681«  1  Bog.  4. 
^c  potestate  synedrii  magni  tempore  Christi  imminuta^ 

diu.  acad.  ex  Ebraeorum  potissimum  ritibus  illustrata. 

(Praes.  Conr.  Riese h.)  Jenae,  1686*  4>VjiBogg.  4» 
^«iegenheits|edichte. 

^trgi^  Schweder  lur  Gesch.  d.  Big.  Vorstadtkirch.  .5.  96. 


i8o      Sehrwau  (Guido)*    SsiiisR  (Fa.  Samocl). 

Sehrwald   (Guido), 

Besucjite  das  mitauscJit  Gymnasium^  studirtt  seit  i8i8 
fün^Jahr  Arzeneymssenschaft  auf  der  Univtrsität  zii  Dorpat^ 
erhielt  daselbst  iSi22  die  medidni^che  Doktorwürde^  liefs  sicfi 
darauf  in  Baaske  nieder ,  und  ivi^rde  iS^5  zum  dortigen 
Kreisarzt  ernannt.  Geb.  zu  Friedrichstadt  in  Kurland^  wa 
sein  Vater  Stadtsekretär  war^  am  28  May  180O9  gest.  am 
9  May  1827. 

Diss.  inaug.  med«  de  dolore  faciei  f*olhergil|.ii.   Dorpati» 
1822.  60  S.  8. 

Spider  (Fri^driqh  Sajuuel). 

Geh,  zu  Königsberg  in  Preussen  am  g  Februar  1766, 
studirte  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  und  der  Universität 
-  daselbst  und  ham  1788  nach  Livla,ndy  wq  er  1792  als  Pastor 
zu  Randen  angestellt  wurde.  Wegen  eines  Vergehens  gegen 
die  damaligen  strengen  Censurgesetze^  indem  er  als  Inhaber 
einer  Lesebibliothek  ein  streng  verbotenes  Biic/i,  das  bey  einem 
Interessenten  liegen  geblieben  war^  durdi  das  dorpatsdie  Iru 
telUgenzblatt  zurück  verlangte,  wurde  er  c^n  26  Junius  1800 
seines' Amtes  entsetzt ,  in  St,  Petersburg  körperlidi  bestraft 
und  nach  Sibirien  versdückt^  aber  vom  Kaiser  AUxan^ 
der^  gleich  nadi  dessen  Thronbesteigung ,  zurück  beru-- 
fen ,  mit  einer  Pension  von  750  Rbl, ,  als  der  Hälfte  sei^ 
ner  Randenschen  Pfarreinnahmen^  begnadigt,  ^on  der  Pe- 
tersburger  lutherisdien  Geistlichkeit  {am  26  Januar  l8oa) 
wiederum  geweiht,  und  i8o3  zum  Prediger  der  esthnischen 
Gemeine  in  St,  •  Petersburg ,  1810  aber  oder  181 1  von  der 
JKqiserin  Mutter  qIs  deuisdter  Pastor  zu  Gatschina  ange- 
stellt, '  Er  ist  auch  Lehrer  an  dem  Gatschinaschen  Findel- 
hause, 

*  Flehgesang.   Am  Morgen  d€s  Jahrestages  meiner  Ein- 
weihung. Randen^  Pfarrhof  am  23«  Jan*  1793*  DorpaU 


m^^^ 


Sbider  (Fri£brigh  Samuei.).  i8i 

4B1L   8»     Ist  aus  KoBegarteas  Bhapsodiea   Bd.  2« 
(Leipz.  1794*  sO  ^n^k/inr* 

Ode  auf  den  1793  zwischen  Rufsland  und  den  Tiirk^n 
geschlossenen  iPrieden.   '  ^ 

Der  Kaiserkrone  Sr,.  Maj.  Alexanders  des  Ersten  Kaisers 
und  Selt>4^therr^cheiis  {lUer  Reussen  if.  s.  w,  ^u  Moskwa 
am  15,  Sept.  1802  in  tiefster  Ehrfurcht  geweiht. 
Moskau,  ISÖlf  7  S.  Fol.  —  Auch  Ebend.  l  Bog»  4.— 
Jmgkichen  auch  hinter  der  Schrift:  Nachricht  von  der 
Zweiten  Ordination  des  Hrn.  Pastors  Seider  am  26«  Jan« 
1802  zu  St«  Peterburg  ii|  der  St.  Annenkirche  auf  dßm 
ßtückhofe.  St.  Petersburg,  1902r  4«  Neuer  Abciruc]^: 
Berlin,  1802«  8* 

^n  den  Kaiser  Alexander,  zur  Jahresfeyer  seiner  Thron- 
besteigung. Hymne,  für  die  Deutschen  in  BuMand, 
am  12*  März  1802*  St.  Petersb.  1902-  4* 

Das  Fest  der  Elfen,  ein  allegorisches  Vorspiel  zur  Feyer 
des  Kr>önungsfestes  Sr.  Maj.  Kaiser  Alexander  I.  igos-*- 
Ist  wahrzdmnlich  nicht  gedruckt  er^ddeneUy  s.  Nord«  Ar- 
chiv 1803.  Oct.  S.49- 

^er  Todeskampf  am  Hpchgericli^t  ctder  Geschichte  des 
Vng^ücklichei;  Dulders  F.  Seiders,  ehemaligen  Predi- 
gers zu  Banden  in  Esthland,  von  ihm  selbst  erzählt. 
Ein  Seitenstück  zum  merkwürdigsten  Jahre  mehi^s 
Lebens  von  Aug.  v.  Kotzebue.  Hil^esheim  u.  Leipzig, 
1803.  100  S.  8*  Ist  zwar  nicht  von  ihm  selbst^  aber  doch 
nach  einem  von  ihm  wiifirend  seiner  Abführung  nq^i  SibU 
X^ien  ge^chriekenerit  Briefe  aufgesetzte  s.  Intell«  Bl*  der 
AUg.  (Jen.)  Lit.  Zeit.  1903»  No^  36*»  tvp  Sender 
sich  von  diesem  Buche  lossagt  und  als  nächste,ns  bey 
Sander  in  Berlin  in  2  Bänden  erscheinend  ankündigt: 
Meine  Verbannung  nach  Sibirien.  Ein  Beytsag 
aur  Geschichte  menschlicher  Leiden,  (isr  aber  nidit 
ersdüenen.^ 

An  den  Genius  des  neuen  Jahres  1804  (emeOJe^;  in 
Kaffka'^  Nord.  Archiv  1804^  Jan, 'S,  1.  ^^  An  das 
Publicum.  (^Lossage  von  allem  Anthal  an  der  Schrift: 
Leben  und  Leiden  des  Pastor  Seider.  Ausführliche 
Darstellung  seiner  Schiksale.  Leipz.  1805*  8*)y  tbend, 
1805.  in.  79-85. 


i8a    V«  SmvLTrz  (Karl  Joh.)*  Sbzxbeim  (Gustav). 

Weihgesang;  in  Schröders  St.Petertb.  Monatsschrift. 

1806*  !•  S.  1  «^  5«  —  *  Ueber  die  Schönheit  (ein  ästheU 

Versuch);  tbend.  S.  280-2»93« 

VerMi.  die   oben  angeführten  Nachrichten  yon  seiner  xweyten 
\      *  Ordination  und  seinem  Leben. 

VON  Seidlitz  (Karl  Johann). 

Au$  Rcvah  studirtt  in  Dorpat,  trwarb  sich  i8l8  von 
der  dasigen  medidnischen  Fakultät  den  Preis  der  goldenen 
Medaille  durch.  Beantwortung  der  Frage  Über  schnelle  Ver* 
einigung  des  Stumpfes  nadi  Amputationen  ^  wurde  182 1 
Dr^  der  A.  6*|  dann  Arzt  am  Seehospital  zu  St,  Pe- 
tersburg^  nahm  aber  seine  Entlassung  und  begleitete  einen 
Grafen  Tolstoi  auf  Reisen  ins  Ausland  ^  machte  den  Tür» 
kenkrieg  1829  als  Oberarzt  am  mobilen  Hospital  der  zweyten 
Armee  rrät^  begleitete  auch  det^  Grafen  Orlow  als  Gesandt- 
schaft sarzt  nadi  Konstantinopel^  erhidt  den  St,  Annen-Orden 
der  2ten  KL  und  wurde  i83o  als  Oberarzt  am  Seehospital  zu 
5r.  Petersburg  angestellt. 

Diss,  inaug.  med.  de  praecipuis  oculorum  morbis  inter 
Esthonos  obviis.  Sectio  !•  Dorpati,  1821»  71  S«  8«  Mit 
einer  Tabelle  auf  Y^  Bog. 

Bericht  über  die  orientalische  Brechruhr,  welche  in 
Astrachan  vom  9«  (21»)  Sept.  bis  zum  7.  (l9.)Oct. 
des  i.  1823  herrschte;  in  den  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg. 
3te  Samml.  (1825-)  S.  26-105* 

Sellheim  (Gustav). 

Aus  Livland;  studirte  Median  in  Dorpai^  wurde  Arzt 

auf  den  marienhausensdien  Gütern  in  polnisch  Livland^  zog 

von  dort  nach  Pleskau^   wo  er  eine  Anstellung  als  Accou» 

chtur  h^  der  dasigen  Medidnaherwaltung  erlüdt^  und  pro- 

movirte  1826  als  Dr.  der  A»  G.  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  med.  de  phlegmatia  dolente.  Dorpati,  1826* 
72  S.  8. 


SsLx.iut  (Joachim).  i83 

Sellius*)  (Joachim). 

Wurd€  167 1  zu  Upsal  Mag,^  war  aber  schon  sdt  1669 
JSauspredIger  bey  dem  Reichskanzkr  Grafen  Magnus  Ga- 
briel de  la  Gar  die  In  Stockholm^  reiste  mit  einer  1i§nigL 
Gesandtschaft  nach  England^  Holland  und  andern  Länderti^ 
taid  wurde  1676  Pastor  zu  Hapsal^  auch  Propst  und  Konsir  ' 
Miorialassessor.  Geb.  zu  Parchim  in  Mecklenburg  am  •  •  • « 
gest.  am  11  November  1691« 

Ditp.  acad«  inaug.  de  daemonum  actioxiibui.  transeunti- 
bus.  Holmiae^  1671«  4* 

Panacea  oder  Universal' Medicin  wieder  Sünd^  Greuts 
und  Tody  bey  dem  Leich-begängnüs  des  Hrn.  D.  Pe^ 
tri  Roshexniiy  des  Hrn.  |Veichs - Cantzlers  Leib*  und, 
Hoff-Medici  — •— »  aus  dem  Buch  der  Weisheit  Gap.  16* 
V.  1 2*' mündlich  gezeiget  u«  s«  w*  Reyal  •  •  •  5  Bogg*  4» 
Wurde  1674  ^^  Stockholm  gehalten» 

Abschiedspredigt.  Stockholm.  1675«  4* 

Christliche  Traur-* 9  Trost*,  Denck*  und  Danck-Rede^ 
bey  dem  Leichbegängnüfs  des  vreil.  -—  —  Hrn.  Jo- 
hannis  Jacobi  Pfeifii,  Bischofs  u.  s*  w«   Ebend.  1677* 

23  S-  4. 

Eine  Klag«  und  Trost -Sermon  bey  dem  LeichbegKug« 
nifs  der  — -  Fr.  Elisabetha  Heftzbergin,  des  Bischoffs 
Jacobi  Helwigii  u.  s.  w.  Hertz  ^  wehrtesten  Ehe '•Lieb* 
sten.  Reval»  1677»  4«  Angehängt  der  Leiche^ipredigt 
Ant«  Heiderichs  auf  dieselbe ,  nebst  idelen  Trauergt- 
dichten. 

Denk-  und  Danksäule,  eine  am  18.  Febr.  1677  Am 
Sonnt.  Sexag.  am  Danktage  auf  dem  Schlosse  zu  Reval 
gehaltene  Predigt.  Ebend.  1677«  4« 

Der  gute  Streiter  Jesu  Ghristi,  wie. er  müsse  allhier 
kämpffen  u.  streiten,  bey  der  -«  — ^  Leich-  Beerdigung 
des  weil.  —  — •  Hrn.  Barthold  Potthorsten,  des  kön. 
Oberconsistorii  über  LiefHand  und  des  Gräfl.  Pemaui- 
tchen  Land-Gerichts  wohl* verordneten  Assessorn  —  — 


<  • 


*)  lieber  Bernhard  Adam  (richtiger  Adam  Burchsrd) 
Sellsus  ( NordL  Mise  IV*  1 96. ) «  welcher  nichr kieher  ge- 
hört, #•  Strahls  gelehrtes  Rufsland ^  S.  375-379« 


i84    SjBLLius  (Joachim),    v«  Ssmr  (Karl  August). 

« 

aus  d^  2.  E^ist»  Timoth.  am  2*  3^  Capltt   Reyal,  1678* 
4Bogg.  4i  ^ 

Vox  coelica,  eine  Stimme  vom,  Himmel«  aus  detti  Buch 
der  him(nlischeu  Qifenbarung  Joh.  14>.  v.  13. ,  bey  dem 
Leich  -  Begangnüfs  —  —  Hrn.  M.  Isaaci  Mariaestadii, 
45iährigen  t'astoris  zu  Nucköö«  £lt)end.  1682*  4Bogg.  4» 

Jesus  der  betrübten  Sünder  süssester  Trost  in  Noht  und 
Todt)  böy  hoth- trauriger  Beerdigung  des  *-*  «-^  Hrn. 
Heinrici  Gösekenii»  der  Kirchen  zu  Goldenbeck  40) äh- 
rigen Pastoris  u.  s.  w.  Ebend.  16B2*  6  Bogg.  4m  fnit 
angehängten  Personalien. 

Monument  und  Ehrengedächtnifs  9  Leichenrede  auf  die 
Frau  Majorin  t«  Kurseil,  geb.  Anna  Maydell,  gehal- 
teil  in  der  Rötheischen  Kirche  am  4«  Jül.  1682  'über 
Psalm  112*  ▼>  6k  Ebend«  •  •  •    4» 

Resolution  oder  beständige  ^ntschliessung  der  gläubigen 
Seelen  >    dftfs  sie    nin^mer    ihren  Jesum  wolle  lassen. 

'    Gehalten  in  Riga  vor  dem  Grafen  Karl  Gustav  Oxen* 

*  8tjern  und  seirer  Gemahlin  Hedwig  Ebba  Gräfin  de  la 
Gardie.  Ebend.  1684«  4^ 

Der  Bufsfertige  Sünder  9  welcher  in  der  Zeit  der  Gnaden 
seine  Sünde  erkennet,  und  mit  bufsfertigem  Hertzen 
Gnade  und  Vergebung  derselben  suchet»  Bey  christ- 
lichem Leichbegängnüfs  des'  weil.  —  —  Hrn.  Paul 
CasseburgSy  des  Grafen  Otto  Wilh.  Königsmarcks  Se- 
cretarii  und  GevoUmächtigten  der  Hapsalischen  Gü- 
ter ■•—  —  aus  dem  !§.  Ps.  v.  13.  —  —  vorgestellet, 
Ebend.  16ä6»  7  Bcjrg.  4* 

Geistliches  C^ntrum  die  Gottesfurcht ,  daraus,  gleich- 
sam als  aus  einem  Mittelpunct,  durch  eine  gerade 
Linie  zi|r  Circumference  des  Königs  Ehre  entspringet» 
das  ist:  allerunterthänigste  Erbhuldigungspredigt  über 
1  Pet.  n,  17..  u*  s»  w.  den  ö^  Nov.  1691.  Ebend. 
34  ß.  Fol. 

Vußl*  Schefferi  Suecia  lit.  p*  3i3*  -—  Gadeb.  L*  B.  Th«  3» 
S.  13a*  -^  Kord»  Mise.  XXVll»  443.  '^  C  arlbl.  S.  70. 

VON  Senff  (Karl  August). 

Vater  des  nachfolgenden, 

Gtb.  Im  Merseburgschen  am  28  Februar  1770,  kam  m 
seinem  4ten  Jalire  nach  Hallt  ^  wohin  sein  Vater  als  Stadt- 


IT       • 


*  V.  Senjff  (Karl  Air«usT).    (JiAjfXiJjjzjijs)^      i8$ 

prediget  htruftn  war,  mi  sollte  MeAcin  studiren^  wurde 
aber  durch  seine  Neigung  für  die  Kunst  bestimmt ,  ging  in 
seinem  iSten  Jahre  nach  Leipzig ,  wo  er  sich  auf  der  dortigen 
Akademie  unter  Oeser  zum,  Maler  bildete^  machte  von  da  ver- 
schiedene Reisen  nach  Sdilesien  ins  ^iesengebirge  und  nach 
den  gebirgigten  Theilen  Sachsens ,  uin  Landschaften  nach  der 
Uatifr  zu  zeichnen ,  wurde  im  J.  lygS  durdi  Familienverhäli* 
nissezu  einer  Reise  nach  Dorpat  veranläfst,  kam  1794  tiach 
Leipzig  zurück,  ging  ijg5  nach.  Dresden,  besdiäftigte  sich 
hier  abwechselnd  mit  Zeichnen,  Malen ,^ Radiren ,  Stechen  in 
Kupfer  und  Aetzen  in  aqua  tinta,  wurde  i8o3  Lehrer  der 
Zeichen-  und  Kupferstecherkun^t ,  18 18  aber  ausserordentli' 
eher  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  Dmrpat ,  und 
1825  HofraiK  Die  zahlreichen  Leistungen  seines  Grabsti- 
chels sind  allgemein  geschätzt,  hier  aber  ist  nicht  der  Ort  sie 
anzuführen»  ; 

Vorzeichnungen  für  die  ersten  Anfänger,  enth.  10  BU. — 
Yorzeichn»  für  Anfänger  im  Blumenzeichnen  istes  HfU 
JO  Bll.  otes  Hft.  8  Bll.  3tes  Hft.  6  Bll.  —  Vor- 
zeichnungen für  Anfänger  im  Landschaftzeichnem 
istes  Hft.,  enth.  1 2  Bll.  Baumschlag.  Dorpat.,  Fol.  Mi^; 
Anweisungen.  2tes  Hft.,  enth«  6  Bll.  Landschaften« 
Ebend.   Quer -Fol. 

Geometrische  Zeichnenlehre.  Ebend.  1828.  VIII  u.  167  S« 
gr.  8.  Mit  50  Kpftaf.  kl.  Fol. 

Senff   (Karl   Julius).         " 

Sohn  des  vorhergehenden. 
Geb.  zu  Dorpat  am  11  December  1804,  widmete  sich  der 
Kunst  seines  Vaters  unter  dessen  Anleitung  und  erwarb  sich 
von  1823  bis  1827  auf  der  Universität  die  nöthige  wissen' 
sdiaft liehe  Ausbildung,  erhielt  auch  1827  am  12  Dec$mber 
den  zwiefadien  Preis  der  silbernen  Medaille  für  Beantwortung 
philosophisdier  Aufgaben,  und  wurde  i83o  Dr.  der  Phllo^ 
Sophie  zu  Jena, 

IV.  Band.  524 


i86  Ssirrp  (E.  J.)*  Ssmgboks  (B.  R>  SfimrEaT  (Cs.). 

*PerfpeetiTe  für  Landtchaftnnaler  znm  Selbstttudium« 

Mit2KpfU&  Dorpat,i825*  27  S.  8. 
Syftematische  Darstellung  der  Hauptsätze  der  Geometrie 

im  Räume.    Eine  des  Preises  der  silbernen  Medaille 

und  der  Auszeichnung  des  Drucks  auf  Kosten  der  Uni- 
,  versitat  am  12*  Dec.  1827  würdig  erkannte  Preisschrift. 

Ebend.  1827.  77  S.  gr.  4. 
Die  Domkirche  £u  St.  Veit  in  Prag«   Berlin»  1831*  2  8. 

Textu.  lOKpftaf:  FoL 

Sengbusch  (Eduard  Ferdinand). 

Au$  Dorpat  gebürtig;  wurde  daselbst  am  17  May  i83o 
JDr»  der  A*  6.  und  reiste  darauf  ins  Ausland. 

Diss.   chiYurg.    de  rariis  hydrocelen  tunicae   raginalis 
sanandi  methodis.  Dorpati,  1830«  46  S.  8» 

Sennert  (Christoph). 

Ti^ar  sdt  171 1  Prediger  zu  Pilten  und  mischte  sidh  unbe- 
rufen in  den  17 18  in  Kurland  itber  die  Segensformel  entstan- 
denen Streit^  bey  d&n  er  insonderheit  Neresius^  Rhode 
und  Groot  zu  Gegnern  hatte.  Um  Ostern  1721  verlikfs  er 
seine  Gemeine  ^  die  an  diesem  und  dem  Pßngstfeste  ohne  Got^- 
tesdienst  bliebe  ging  über  Libau  nach  Hamburgs  besorgte 
dort  den  Druck  seiner  Schriften^  und  hehrte  im  Junius  zu 
Schiffe  über  Windau  zurück^  Auf  der  Fahrt  von  hier  nach 
seinem  Pastorate  wurden  ihm  aber  die  sämmtlichen  nätge- 
brachten  Exemplare  dieser  Schriften  abgenommen  und  nach 
Hasenpoth  ins  Gericht  geßefert.  Er  bat  mtnmehr^  da  auch 
seine  Gemane^  unzufrieden  mit  der  ohne  ihr  Vorwissen  imter- 
nonunenen  2tei«e,  über  ihn  gAlagt  hatte  und'zur  Wahl  einez 
andern  Predigers  Anstalt  machte  ^  um  seine  Entlassung  ^  er- 
hielt  diese  sogleich ,  begab  sich  dann  (iier  Riga  wieder  nach 
Hamburg  und  veranstaltae  dort  mit  grofsen  Kosten  den 
Uruck  seiner  Schriften  zum  zweften  mal  Auf  der  Rüeireise 
wandte  er  sidi  in  Danzig  an  den  Herzog  Ferdinand  mit 
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der  Bitte  um  Erlaubnifs ,  diest  Schriften  ungehindert  nach 
Kurland  bringen  zu  dürfen^  was  ihm  jedoch  abgachlagen 
wurdtm  Dessen  ungeachtet  brachte  er  eine  Anzahl  Exemplara 
mit^  vertheüte  sie  bey  seiner  Ankunft  in  Mitau^  erhob  daselbst 
Klage  ftey  der  Regierung  über  seine  Veff olger  ^  und  ging  dann 
nach  Riga.  .  Während  seines  dortigen  Aufenthalts  erhidt  «r 
um  1733  die  Pfarre  zu  Papendorf  in  Livland^  hatte  aber 
auch  hier  mancherlei  Strdtigheiten  ^  dankte  1727  wieder  abf 
und  wurde  zuletzt  Prediger  zu  •Wirgen  in  Kurland  ^  wo  er 
seitdem  friedlich  geMt  haben  solL  Geb.  zu  Memei  am  •  •  • , 
gesi.  ebendaselbst  1749. 

Theologischer  Schrifft- Wechsel  über  die  wegen  der 
Num.  VI.  24*  25«  26*  epthaltenen  Segens -Formnl  Im 
Ministerio  zu  Curland  und  Semgallen  entstandene 
Mifshelligkeity  zwischen  einigen  Gliedern  desselben 
Ministerii  an  Einem  und  Ghristophoro  Sennerto  dea 
Piltenschen  Ministerii  Diener  am  Evangelio  und 
Pastore  zu  Pilten  am  andern  Theile.  Zu  aller  Ortho- 
doxorum  Theologorum  Erkäntnils  Yon  ihm  ausgege« 
hen  worden«  (Hamburg)  Anno  1721*  60  S*  4* 

*  Si^uiHWlS  scriptorum  post  communicatas  per  do- 
minum superintendentem  ministerio  Gurlandico  me- 
ditationes  theologicas  inter  authorem  earum  et  quos- 
dam  dominos  praepositos  controversorum«  (Ibid. 
172!.)  96  S.  4. 

Theologische  Antwort  auf  Michael  Rhode  f  Ptäpositi  zu 
Grobin  und  Pastoris  zu  Libau  in  Curland,  Un- Theo- 
logisches Schreiben  f  Betreffend  die  im  Ministerio  da- 
selbst über  die  Introduction  des  im  IV«  Buch  Mosia 
am  VI.  Gap«  v.  24«  25.  26*  enthaltenen  Priesterlichen 
Seegens  und  dessen  Formul,  entstandene  Mifshellig- 
keit.  Ebend.  1721*  207  S.  4* 

Die  durch  M.  Adolphi  Grot,  Pastoris  zu  Windau  in 
Curland  y  so  genannte  Tractationem  Theologicam, 
de  Benedictione  speciatim  sacerdotali  e)usque  formula 
an  Ihm  selbst  geoffenbarete  Falsche  Theologie,  auch 
daraus  geflossene  und  sophistice  erwiesene  Arge  -  List 
und  Ungerechtigkeit  I  womit  er  nur  nicht  allein  ins- 
gemein der  Kirchen  Gottes,  sondern  auch  ins  beson- 


l88      SSNKERT  (GmildTO^.     SfRlTN  (JoR.  NiKOL.)« 

-  dere  Ihro  Hödifürstllche  tlurehlauehtigkeit ,  jaatich 
V  der  gelehrtexl  Welt  9  .  durch  ein  'uzi^escheuetes  Heil- 
,  los^s  und  derKirchqn  Qotte$  $candalöses  Unternehmen 
hat  unponiren.  ^wollen,  dem  Lichte  der  Wahrheit 
^'  Apologetice  exjonlret,  Hamburg,  1721»  16  unpag.  u. 
'  118  S.  4.  ■•  -  ' 
'  V0rgi.  Gadabi  L.  B.  Th.3.  S.  133-135.  —  T«tsch  K.  K.  G« 

*       •   •  0  -  t 
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Serlin  (Johann  Nikolaus). 

«  Warer€t  Hofgericlitaa^okatj  hernadi  Landgerichunotar 
zu  Dorpaty  nahm  die  auf  ihn  1692  gaf allem  Wahl  zum  Bür^ 
ß/mn^Btef'Anu^  nicht  an^  und  wurde  zuletzt  Obertandgericht s^ 
wid  Ritterschaf tssekTetär  zu  RePaU  -  Geb.  zu  Frankfurt  a.Mm 
hm  . . . ,  gist:  ijioan  der  Pest. 

^Hu^onis  Qro.tii  drey  Bücher  von  Kriegs«  und^riedens- 

'  i^echte^  y  in  «^welchen  das  Recht  der  Natur  und  das  all- 
gen&eine  Völkerrecht)  "wie  ingleichen  die  vornehmsten 

.  Stücke  ,der  Reichs  -  und  Staatsrechte  erkläret  werden  ; 
mit  dem  K^i;'n  der  Er^läruilgen  und  Anmerkungen, 
aller  gelahrten  Männer,  welche  sowohl  hauptsächlich, 
du'rch  vollkommene  Commentarios  über  dieses  Werk 
geschrieben;  als  Osiandri,  Ziegleri,  Böcleri,  Henniges, 
Velthemii,  Simonis,  Gronovii,  Tesmari,  als  auch  son- 
sten  hin  und  wieder  in  ihren  Schriften  zufälligerweise 
zu  Erläuterung  desselben,  das  Ihrige  mit  beigetragen^ 
als:  Conringii,  Puffendorfii,  Kulpisii,  Obrechti,  Vi- 

*  triarii,  Thomasii  und  viele  andere:  Samt  beygiefügter 
General  Tabelle  des  Auctoris  über  das  ganze  Werk, 
und  des  ehemaligen  königl.  schwedischen  Raths,  Hrn. 

'    Matthias  von  Löwenklau,  Special  Tabellen  über  die 

'  Bücher  und  Capitel,  wie  ingleichen  einigen  von  des 
Hrn.  Job.  Phil.  Müllers  Tabellen  und  Hu^onis  Grotii 
Büchlein  von  der  Billigkeit,  Indulgentz  auch  Gelind- 

■  und  Müdigkeit,  benebst  einem  vollkommenen  Re- 
'  gister  über  das  ganze  Werk,  ins  Teutsche  übersetzt 
und  herausgegeben  von  I.  N.  S.  KCL.  in  E.  u.  d.  H.  R.  S. 
(rf.  I.  Job.  Nie.  Serlin,  Königl.  Ob  er  Landgerichts  in 
Ehstland  und  der  Hochwohlgeb.  Ritterschaft  Secreta- 
rius).    Frankfurt  am   Mayn,    zu   finden  bey   Notar 
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Fischern  9  neben  dem  Schönberger  Hof.  Und  daselbst 
gedruckt  bey  Joh.  Bauern  1709«  4V2Bogg.  u.  30  unpag.  S« 
dann  1729  668»  S04  S,  Nebst  27  grollen  und  einigen 
kleinem  Ti^bellen,  Fol.  (^Befindet  sich  auf  ^er  rivnlschin 
Stadthibliothik\  wodurch  ako  Gfidebuscl^s  ^weifd 
gegen  Nipe^ons  Angabe  [s.  dessen  Nachrichten 
deutsche  Ausg. '  I.  69»  Anm.  32*]  widerlegt  werden,^  ^^ 
2te  Auflt  Frankfuit  a.  M.,  zu  finden  beyWoltgang 
Christoph  Multxen.  1728.  Fpl, 

Vergl»  Gadcb.  L.  B.  Th.3.  S.  i55-i37<  1 

S£UME  (Anton),  s,  Itz^g  (Laser). 


• 

VON  Seydlitz  (Antqn  Florian  pRiEbRiCH). 

Geb.  zu  Greufsen  in  Tfiüringen  arn  20  Februar  1777» 
tratf  nachdem  er  Page  und  Kadet  gewesen  war^  1792  ak 
Junier  bey  dem  damaligm  Fufsjä^err^giment  in  Dienst, 
wohnte  den  Feldzüoen  am  Rhein  1793  bis  1795  bey^  wurde 
1794  SfkonclUeufenqntf  machte  die  Feld^Uge  yon  1806  und 
1807  mitj  wurde  1808  Hauptmann^  begleitete j  nacJidem  er 
181 1  zum  Major  avancirt  war^  den  General  von  York  als 
dessen  erster  At^utänt  in  den  Fehlzug  von  18 12,  machte  als 
Xommandeur  verschiedener  Truppenabtheilungen  die  Kanu 
pagnen  von  i8i3  bis  i8i5  mit^  wurde  1814  Oberstlieutenant, 
l8l5  Oberst f  i8a^  Kommandeur  der  8ten  Injanttriebrigade, 
und  i8a3  Generalmajor.  Er  ist  Ritter  des  Ordens  pour  le 
mirite,  des  eis^men  Kreuzes  ister  und  ^ter  und  des  rothen 
Adlers  3ter ,  so  wie  des  kaiserU  riiss^  Sr.  Annen  -  Ordens 
ater  KL  und  Officier  des  königl  französ.  Ordens  der  £/iren- 
kgion. 

m 

Tagebuch  des  Königlich  Preussischen  Armeekorps  unter 
Befehl  des  General- Lieutenants  von  York  im  Fe\dzuge 
von  1813*  Berlin  u.  Posen,  1823.  ister  Bd.  Mit  2  Kar- 
ten. XXVI  u.  268  S.  —  2ter  Bd,  362  S.  8* 

VergL  McuselsG.  T.  Bd.  so.  S. 455. 
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Seyfard  (Christoph). 

Studirte  1687  <u  Läpzigt  wurde  Magister  ^  dann  1694 
Pastor  zu  Netihof  (<£•  i.  Neu-Pebalg)^  disputirte  auf  den 
Synoden  zu  Dorpat  1696  und  1698,  floh  aber  gleidt  nadi 
dem  20  Julius  1702  au«  seinem  Pastorate  vor  den  in  Uvland 
widringenden  Russen  und  scheint  audt  damals  sein  Amt 
aufgegeben  zu  haben  ^  da  sein  Nachfolger  schon  am  9  Ok- 
tober 1702  vocirt  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  •••,  gesuzu 
Nitau  zu  Anfang  des  Jahres  i7o3. 

Collegii  ethici  dltp.  IXna  de  jure«  (Praes«  Dat«  Cat- 
pari.)  Rigae,  1685.  1  Bog.  4« 

Disp.  metaphyt.  de  principio  atque  prinoipiato,  ex  phi- 
losophlae  chrütlanae  hypotheiibus  in  theologiae  ttudio 
ad  usam  direota.  (Praes.  Val.  AlbertL^  Lipsiae^ 
1687.  3  Bogg.  4. 

Acclamatio  ad  GuttaTianam  academiam  returgentenu  ••• 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  5.137. 

SiCURUS   (DOROTHEUS)^  S.   CrENIUS. 

SiELMANM  (Johann  Burchard). 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Dikieln  bey  Wolmar ,  wo  min 
Vater  Prediger  war^  am  i3  September  1799»  pmrde  1802 
X>r.  der  A,  G.  zu  Dorpat^  und  lebt  gegenwärtig  zu  üfotkou 
als  Hausarzt. 

Diss.  inaug.  med.  de  Rhachitidis  origine  atque  natnra; 
Darpatiy  1822.  67  S.  8* 

Graf  SiEVERs  (Alexander  Reinhold). 

Aus  dem  Hause  Sclilofs  Wenden  und  Ottenhof;  studirte 
zu  Dorpat  und  Göttingen ,  erwarb  sich  1809  auf  der  dorpat- 
sehen  Universität  die  Würde  eines  Doktors  der  Philosoptüe^ 
trat  in  CiviliUenste  und  war  zuktzt  livländischirGouvernemeniS' 
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rtntmmter  und  HofratK  Geh.  zu  Sehlofo  Wenden  am  26  Ju^ 
niuM  1786,  gut.  zu  Riga  am  8  August  1814. 

Diss.  inaug.  histörico  -  philotophica  de  caussis  civitatum 
constituendarum  nonnullis  ex  historia  inprimit  anti- 
qniore demcuiftrandi«.  (Praes.  G«  Fr«  Posch man;a«) 
Dorpati,  1 809.  38  S.  gr.  4, 

Vv^i*  Morgcnttcrnt  Dorpt.  Btjtt.  IIL  439*  —  Inland.  BIL 
1814*  No.  3fi«  S*  13a. 

/ 

öraf  Si£V£RS  (Jakob  Johann). 

Herr  auf  Bauehhoff  Ostrominskf^  Zarnau^  Gadihmdi 
und  Ko^iarCln  lAvland.  Nadtdem  er  im  Departtment  der 
auswärtigen  Apgelegenheitsn  zu  St.  Petersburg  seine  Lauf- 
bahn begonnen ,  auch  theUs  in  Kopenhagen ,  theils  in  London 
mehrere  Jähre  bey  der  russischen  Gesandtschaft  zugebradit 
hatte  f  trat  er  nach  seiner  Müekkehr  ij56  ab  Premiermajor 
in  Kriegsdienste  f  focht  im  siebenjährigen  Kriege  htitf  nahm 
1763  als  Generalmajor  den  Abschied  ^  wurde  1764  Gouver*^ 
neur  von  Nowgorod^  l^^0  Generallieutenant ^  ijj 5  General- 
gouvemsur  von  Twer  und  Nowgorod  und  1777  von  PleskaUf 
wo  er  aberall  die  Einführung  der  neuen  Statthalterschaftsver- 
fassung  leitete/ auch  die  Anlage  mehrerer  neuen  Städte  und 
Kanäle  bewirkte;  erlüelt  1781  die,  geschwächter  Gesundheit 
^t^S^*  gdfetene  Entlassung  ^  wurde  178^  wirklicher  Gehet" 
merrathf  war  1783  erster  Kommissarius  bef  der  Gränzregu- 
Brung  zwischen  Rufsland  und  Kurland^  wurde  in  demselben 
Jahre  üvländischtr  Landrath^  179a  Ambassadeur  in  Polen^ 
1796  Senateur  tmd  Merpfleger  der  Findelhäuser  in  St.  Peters^ 
burgf  1797  Generaldirektor  der  Wasserkommunihationenf 
1798  in  den  Grafenstand  erhoben^  und  am'j  März  180O  setnär 
Dienste  entlasnn^  Er  war  lUtter  des  St,  Andreas»  und  des 
St.  Wladitnir-Ordens  der  itren  JD«,  des  sdtwarzen  und  weifsen 
Adler •  so  wie  des  St.  Lazarus- Ordens ^  auch  Grofskreuz^ 
BailBf  GrofshospitaUer  und  Mitglied  der  Konseils  vom  Onien 


193     Gr«  SxeVbrs  (Jak.  Joh.)«    (Karl  Fribbrich)« 

de$  hüU  Johannes  9on  Jerusakm^  und  hat  sich  durdt  bedtu^ 
tende  Vermächtnisse  an  die  Universität  JDorpat ,  und  an  mdi- 
rere  Schulen  in  Moskau  und  St»  Petersburgs^  so  me  durcli 
die  Stiftung  einer  seinen  Namen  fulirenden  Bildungsanstalt 
bey,der  lutlverisdien  Neuklrche  zu  Moskau,  bleibende  Verdienste 
um  die  allgemäne  Bildung  erworben.  Geb.  zu  Wesenberg  in 
Esthland  am  19  August  lySl,  gest.  zu  Bauenhof  bey  WoU 
mar  am  10  Julius  i8o8. 

Nachricht  Ton  dev  VermehTun^  der  Erdäpfel  in  dem 
Nowgorodschen  Gouvernement;  in  den  Abhandlungen 
der  freyen  öconom.  Gesellsch.  in  St.  Petersburg.  Th.V« 

(^Russisch  St.Petersb.  1767«    Dea/sc/i  Ebend«  1775«  S«) 
No.  X.  • 

'Nach  seinem  Tode  Erschien: 

Pr^cis  sur  la  famille  des  Sievers  de  Bauenhof  et  des 
Comtesde  ce  nom  (1793);  im  Anhange  zu  Aambachs 
Vorlesung  über  ihn  S.  64^74* 

S«in  Bildnifs  nach  Gerhard  Kugelgen  von  James  Wal- 
ker in  Fol.  —  Auch  nach  Grassy  von  Senff  vor  Ram- 
bach •  Vorlesung» 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  138.  —  Nord.  Mise.  XV.  789, 
XVIIK  369.  —  Jakob  Johann  Graf  Sievers.  Eine  Vorlesung 
von  Fr.  Kambach.  Dorp.  1809.  gr.  4.  —  Leidenfrosts 
hist.  biogr.  Handwörterbuch»  V.  fiio.  ^ 


VON  SiKVERS  (Karl  Friedrich). 

Studirte  von  1781  bis  ij86  auf  den  Universitäten  Kiel 
und  Göttingen ,  wurde  königL  dänischer  Kammerjunker  1  war 
erst  Sekretär  f  dann  Assessor  bey  dem  Civildeparlement  des 
damaligen  livländischen  Oberlandgeridits »  bey  der  Wiederhir- 
Stellung  des  Hofgerichts  1797  Assessor  dieser  Behörde  ^  und 
im  Julius  1812  zu  deren  Vicepräsidenten  ernannt.  Seit  1S16 
war  er  Kolleghenrath^  und  sdt  18 18  Ritter  des  St.  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  KL  9  audi  früher  schon  in  die  livländisdie 
Adibmatrikd  aufgenommen.  Geb.  im  Holsteinsdien  1761, 
ge$t.  am  i  August  i8d3. 


^■^ 


v.SisvBBS«  v.SiEwAxm  Siobskt.  SiGis]n7NBT(A.P.).  ig3 

*  Entwurf  zur  Abhelfung  der,  seither  in  Livland  statt- 
gehabten» Mifsbräuche  in  Anwendung  des  Näher-  und 
Einlös^ngs- Rechts  von  Seiten  eines  minorenn  Gewe- 
senen nach  erlangter  Majorennität.  St.  Petersburg, 
1806«  54  S.  8«  Unter  der  Dedikation  an  dep,  Monarchen 
nennt  sich  der  Verf, 

Vtrgl^  0«Uee-Prov.  Bl.  i8s3»  S.s84*  1894»  5. 94. 

VON  SiEWALD  (Heinrich), 

Wurde  am  9  Junitts  i823  Dr.  der  A*  G.  zu  Dorpatj  be- 
gleitete als  Arzt  den  Kapitän  von  Kotzebu e  auf  seiner  in 
demselben  Jahre  begonnenen  Reise  um  die  Weltf  erhielt  1826 
den  St,  Wladimir  •  Orden  der  4ten  Kl^  und  madite  hierauf 
den  Türhenkrieg  als  Feldarzt  mit.  Geb.  im  ivitepsTiischen  Gou- 
vernement zu  •  • . ,  gest.  zu  Nikolajew  in  der  Krim  atn  •  •  • 
(1829  oder  i83o). 

Diss.  inaug.  physiologico-zootomica  de  cranii  iormatione 
in  Delphino  Phocaena«  Cum  2  tabb«  lithograph«  Dox- 
pati,  182S*  39  S.  8« 

SiGBERT. 
JBin  ilföncA  im  Dom  zu  Riga  um  1429  (nicht  I489). 

Soll  ein  Chronicon  Livoniae  geschrieben  haben  ^  das  verlo* 
Ten  gegangen  ist.     JSine  Stelle  daraus  (^über  den  korhd- 
sehen  See)  wird  angefiilirt  in  den  Neuen  inländ.  Ell.  1818* 
S.  200. 
Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  is8« 

SiGisMUNDi  (Adolph  Friedrich)* 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  in  Pernau  und  war.  Prof es$or  der  Rechte  und 
Phllosoplüe  {oder  der  Beredsamkeit  nach  Fischer)  am  revaU 
sehen  Gymnasium  von  ijiS  bis  ijöi^  versah  auch  eine  zeit» 
lang  die  vakante  theolog.  Professur.  Geb.  zu  Reval am  •••t 
gest.  •  • . 

IV*  Band.  '  25 
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Diip.  tuper  Hebr.  1,  3«  Pemayiae,  1708.  4* 

Fax  ^loriosissimay  quae  inter  serexiissimuxn  etc.  domi- 
num Petrum  Magnum,  totiu»  Russia%  autocratorem, 
et  sereniss.  etc,  regem  Fridericum  I.  Neostadii  III, 
Cal.  Sept.  anni  praet.  feliciter  cbnvenit.  Revaliae,  1722« 
20  S.  4. 

Progr.  Zur  Sekularfe^/er  des  rtvahchtn  Gymnasiums  1731 
(lateinisch^,  woraus  Brotze  einen  Auszug  mitgethült 
hat  in  Albaiiui  lirL  SchulblL  1815«  S.  103-107« 

Vergh  Nord.  Mite.  IV.  i«8*«  nach  Bidermann  ron  Schulta« 
chen.  I.  974* 


SiGisMUNDi  (Michael). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Seine  Aelttrn  flüchteten  vor  den  Bedrückungen  der  Jesui- 
ten aus  Böhmen  nach  Sachsen ,  verloren  dadurdi  ihr  Vermö- 
gen und  liefsen  sich  endlich  zu  Lauhan  in  der  Lausitz  nieder, 
wo  sie  ihren  Sohn  zur  Schule  schickten.  In  der  Folge  studirtt 
er  zu  Frankfurt  a.  d.  O. ,  wurde  Hauslehrer  im  Saganschen, 
mufste  aber  ^uch  diese  Gegend  der  Katholiken  wegen  1668 
verlassen,  besuchte  darauf  Leipzig  und  Wittenberg,  studlrte 
noch  ein  Jahr  in  Frankfurt,  wurde  wieder  Lehrer  in  der  Ge- 
gend  von  Stolpe,  reiäte  167 1  mit  dem  schwedischen  General- 
Wachtmeister  Andreas  Plantinus  und^dessen  Familie 
nach  Schweden ,  war  drey  Jahr  bey  dessen  Reginunt  Feldpre- 
diger,  hielt  sich  noch  eiinige  Zeit  in  Schweden  auf,  machte 
dann  mit  dem  Feldmarschall  Grundel  von  Helmfeld 
eine  Reise  durch  Holland,  Frankreich,  JEngland  und  Schott* 
land,  wurde  1677  Professor  der  griechischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Reval  und  1689  Professor  der  Theologie  und 
(letzter)  beständiger  Rehtor  dieser  Lehranstalt;  wird  auch 
1703  Inspektor  derselben,  Geb»  zu  OberbuUendorf  bef  FHtd" 
land  in  Böhmen  am  l5  Junius  1645^  g^t.  am  9  Afay  1709 
(ntcfttvi70o  n^i'e  Fischer  Aa^)«  -^ 


I 
SiGiSHosDi  (M).  Bar.  V«  SiMOLZM  (Aux.  Hsxmu).  igS 


s 


Oratio  auguralii  de  graecae  lingnae  praestantia,  in  regio 
HeTaliensi  gymnasio  ipsis  calendis  Martii  pronun- 
ciaU.  Heraliae,  1677*  7  Bogg.  Fol. 

Intiaaüo  orationit  inauguralit  M.  Isacii  Aulini ^  Reva- 
liensisy  ad  professlonem  litterarum  graecarum  legi- 
time Tocati.  Ibid.  1689*  Fol. 

Intimatio  orationum  a  Thoma  ab  Ausen  et  Job.  Casp. 
Costero  babendarum.  Ibid.  eod.  Fol.  * 

Intimatio  orationis  valedictoriae  Ai^n«  Job.  Knüpferi« 
Ibid.  1691.  Fol.  ■  ^    ' 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Barthol.  Kahl  et  Henr.  Dabl  de 
Papista  etbnicissante.  Ibid.  1700*  Fol. 

Progr.  ad  erat*  Christ.  Bernh.  de  Drenteln  de  ^uatuor 
.regiis  virtutibu».  Ibid.  1701-  1  Bog.  Fol. 

Progr.  ad«  aud.  erat.  Car.  Jul,  de  Porten.  Ibid«  d.  20«  Ang. 
1707«  iBog^Fol.  (^AkGr^ Nikolaus  Strarnb er g 
da9  QeneralTGouvtrnement  von  J^thland  und  Revql  antrat.) 

Oh  seine  Lobrede  auf  E.önig  Karl  XL  1697*  25-  Nov» 
und  seine  Glückwünschungsrede  auf  Karl  XII«  1698«  4« 
Mirz,  gddruckt  worden  f  ist  zwäfeUiaft. 

VergL  Nova^  lit.  m.  B.  169^.  P- 77*  -~  Cbür.  Eberb.  Moriaa 
Progr.  eze^uiale.  Revaliae  ^  1700.  -^  Nord.  Mite«  IV«  iSS« 

Baron  von  Simolin  (Ales^ander  Heinricu)* 

Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erhgutt  Groft'IXseidm  in 
Kurland  am'ij  Junius  1800»  brachte  J^  frühesten  Jugend- 
jahre mit  sünen  Aeltern  in  Dessau  zu  und  erhielt  dort  detC 
ersten  Unterricht,  war  seit  1809  wieder  in  Kurland,  9(^  er 
seine  fernere  Bildung  meistens  eigenem  Fleifse  verdankte,  be- 
zog 1820  die  Universität  Bonn,  widmete  sich  hier,  unter 
A.  W.  Schlegels  Leitung,  mit  besonderer  Vorlkbe  dem' 
Studium  der  schönen  Kiinste,  maclue  4arauf  JUisen  dju^ch 
Deutschland,  Holland,  die  Schweiz,  Italien  und  Frankreich^ 
hielt  sich  dann  geraume  Zßit  in  Dessau ,  wo  er  Kammerherr 
am  dortigen  Hofe  wurde,  auf,  und  erhielt  den  höntgL  preusSm 
Johanniter  -  Orden^  verbfind  sicli  zu  enger  Freundschaft  mit 
dem  bekannten  Griechensäflger  Wilhelm  Müller,  der  auch 
Stint  ersten  literOrisdun  Versuche  ins  Publikum  bradite/  und 


ig6  Bar.  v*SiMOLiN,(A.  H.).  Simonis  (Fram^Joacr«}, 

1c€hrt€  nach  dem  Todt  dtsselben  nach  Kurland  zurticft,  wo  it 
sein  vdt^Uches  Landgut  zum  Aufenthalt  wählte. 

Reoensicmea ,  kleine  kritische  Aufsätze  und  Gedichte; 
in  dem  Leipziger  Conversationsblatt;  m*  der  Zeitung 
für  d.  eleg.  Welt;  im  Stuttgarter  und  Dresdner  Mor- 
genblatt; in  der,  fJrania  für  1828;  im  Frauen^ischen- 
buch  für  1828»  .1829 ^  1830*  (^J^ast  alles  anonym.) 

Simonis  (Franz  Joachim). 

Wurde  1698  Prediger  zu  Strutteln^  dann  i6gg  zu  Ugah- 
len^  hierauf  17 15  zu  flasenpoth  und  zuletzt  um  17 16  zu 
Fipauenbung  in  Kurland.  Eine  anonyme  handkdirifilicht  No- 
tiz  in  latehisther  Sprache  aus  der  Feder  eines  seiner  Zeitge- 
nossen ,  die  mehrere  zum  Theil  sehr  lächerliche  Anekdoten  von 
ihm  enthält t  charaktfirisirt  ihn  auf  folgende  Wiise:  ««Vir 
fuit  summa  eruditione  instructus  e(  omatus,  ac  tunc  tem- 
poris  ihter  tot  rüdes  et  ignaros  pastores  Ipmen  primae 
magnitudinis.  In  virtutibus  ejus»  quod  poeta  extempo- 
raneus,  et  in  vitiis  ejus  adnumeratur,  quod  strenuus 
fuerit  potator,  intemperantiaeque  nimium  deditus.  Prop- 
ter  ebmtaten ,  cui*  indulsit»  et  propter  ingenii  alacrita* 
tfem  in.vertibus  ccuastruendis,  nobilibus  dioeceseos  cui 
^aefuil»  ludibrio  fuit/^     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  um  ij33* 

Der  leidende  und  sterbende  Jesus ,  welcher  bifshero  in 
denen  Wöchentlichen  Predigten  f  nunmehro  aber^  um 

..  (^sic)  zu  Erbauung  seiner  wehrtesten  Gemeine ^  auff 
Begenren  im  Öffentlichen  Drucke  vorgestellet.  Mitau 
bey  George  Radetzki,  1704-  18  unpag.  u.  201  S.  4*  — 

'  Zweyte  Auflage,   unter  dem  Utel:    Der  leydende  und 

.  sterbende  Jesus ,«  denen  Gemeinen  Gottes  aberm.ahl 
mit  blutiger  Feder  vorgestellet.  £bend«1710*  12  unpag. 
u,  778  S.  4. 

*  Sonntags -Lust,  welche  die  Sonntägliche  Evangelische 
Texte  bifsher  an  die  Hand  gegeben,  und  nunmehr  zu 
einer  geistlichen  Belustigung  allen  Gottliebenden  er- 
öffnet worden«    Lübeck ,  bey  Samuel  Struck»  1709« 
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12  unpag.  u«  124  S.  ^1.  8*  Mit  eingedruckten  Musi- 
kalien. 

£pistolisches  Vergnügen ,  über  die  Sonntäfl.  Epist,  Text, 
zu  einer  erbaulichen  Seelen-  und  Gemuths-Kuhe,  an 
den  Tag  gegeben.  Mitau,  bey  Georg  Kadetzki,  1715« 
16  unpag.  u.  159  'S.  kl.  8* 

Carmen;  in  E.  S.  Gyprians  Hilaria  evangelica  oder 
theologisch -historischer  Bericht  vom  andern  EvangC'* 
lischen  Jubelfest.  (Gotha,  1719.  FqI.)  S.  894-896. 

Gelegenheitsgedjlch^e*  1 

Ver^.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  138« 

SiMONius  (Johann)* 

Magister  der  Philosophii;  war  eine  Zeitlang  Herzogs 
Wilhelm  von  Kurland  Hofmeister ^  hierauf  Professor  der 
I^ichthunst  und  Beredsamkeit  zu  Rostock^  imgleichen  Proto* 
notarius  im  mecklenburgischen  Landgericht^  und  zuletzt  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  zu  Vpsala.  Geh.  zu  Burg  im  Mag- 
dehurgschen  i565,  gest,  am  29  May  1627« 

Kotae  in  Demetrium  Phalereum.  •  •  • 

Orationes  de  summo  bono* 

Jubilea  Panegyris. 

De  jure  naturae. 

De  praestantia  eloquientiae  etianoi  in  hello. 

De  auctoritate  regia,  nve  regni  Suecici  dignitate  atque 

felicitate*  • .  • 
Liibellus  de  conscribendis  epistolis.  •  •  • 
Topica  «eu  doctrina  de  locorum  dialecticorum  nsu  iit 

rhetoricis.  ••• 
De  vita  et  morte  Uldarici  ducis  Megapolitani*  •  •  • 
De  vita  Christophori  Baronis  a  Teuffenbach.  •  * . 
De  ecclesia  per  ministerium  Luther!  liberata  a  pontifi- 

ciorum  i erritute.  •  •  •     . 
Lutherus  theosdotus  triumphans,  pum  Joh.  SchoUii  ora- 

tione  de  laudibus  Jesnitarum.  . ... 
Notae  in  Aphthonii  progymnasmata.  •  •  • 
Dist.  Num  foemina  legati  officio  fungi  possit?  •  •  • 
Diss.  Num  in  administratione  reipublicae  interdum  a 

jiutitia  ad  utilitatem  deflectere  liceat?  •  »« 

V^Tßi*  Witte  D.  B.  ad  «.  1697.  —  Jochen  * 


*  •  • 
•  •  • 
...     * 

*    •    • 
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i 

SiNGEHOFF  (Wulff).  ^ 

Von  ihm  Ut^  ausserdem  ^  fvas  er  auf  dem  Titel  suner 
Schrift  angiebt ,  nichts  weiter  bekannt. 

Wahrhaftiger  Bericht  wie  die  Rigischen  Knechte  Anno 
1558  in  die  Narre  gekommen  seyn,  vnd  Ergewinge 
der  Narve  den  11,  May  Anno  1558»  durch  Wulff  Sin- 
gehoff)  der  do  xur  zeit  der  rigischen  Knechte  orerster 
Commissarius  war*  -—  Mine  40  Quartseiten  flülendt 
Handschrift^  die  manchtrity  MerlwUrdiges  enthält;  in  der 
Sibliotheh  Sr^  J^afser/.  Hoheit  des  Qroßifärsten  JTon. 
stantin  Pawlowitsch  zu  St.  PeterAurgf  im3osten 
Sande  der  Manuskripte  in  j^tQ* 

SjNGELMANN  (ChRISTIAN). 

Au*  üorpat }  stueUrte  X7o3  zu  Kid. 

Disp.  jurid.  de  lihellq  ad  Libr«  Digest,  IL  Tit.  13«  (Praes* 
NicoL  Martini.)  Kilpnii,  1703*  2Bogg,  4* 

Vergl»  Novfi  Itt.  migr,  P»  1703,  v%  63. »  und  daraus  Nord.  Mite« 
XXVn,44ßf       .  '  • 

Singelmann  (Franz  Johann)*  ' 

Aus  Dotpat;  studirte  zu  Kiel  um  1709* 

]Disp.  jutid.  de  rcTOcatione  donationis  oh  praestitam  eon» 
'    tra  donatorem  advocationem.    (Praes.   8 im.   Henr« 
Musaeo.)  Kilonii,  1702*  4%Bogg.  4« 

Yer^i»  Kovi^  Ut,  mar.  B,  i^os.  p.  S4i.t  und  daraus  Nord,  Mite 
XXVII.  443* 

Sjöb^rg  (Gabriel)^ 

Legte  ien  Grund  zu  seinen  Studien  auf  dem  Gymnasium 
$eintr  Vaterstadt 9  bezog  1677  die  Universität  TJpsal^  wurde 
dort  16 85  Magister^  besuclite  noch  die  deutschen  Universitä- 
ren Wittenberg^  Leipdg  und  Jena^  kehrte  1687  ilAerJßam- 


Sjöbsig  (Gabrisl).  199 

hurgf  Holland  und  Dänemark  in  sein  Vaürländ  Kurück^ 
wurde  1688  zum  Professor  der  thtor.  Philosophie  auf  der 
mederherzustellenden  Universität  Dorpat  ernannt ,  übernahrn 
dort  1693  die  Professur  der  Sittenlehre  ^  der  Staatslunst  und 
des  HaturrechtSj  ging  bey  Verlegung  der  Universität  nach 
Pemau  mit  daJiin^  und  wurde  1702  im  Februar  Professor 
der  'Geschichte.  Geb.  zu  Wexio  am-  •  •  • ,  gest.  kurz  Por  dem 
ao  Junius  17044 

Disp*  de  Roma  ruente^  live  de  Titiis  Romäitolfuin  circa 
religioneniy  politiam  et  privatam  societatem.  (Pxaet« 
Prof.£loqu.  Närcopense«)  Upsaliae^  1683*  ••• 

Disp.  (pro  ^adü  magist«)  de  sole  ejusque  natura.  (JPrsL^U 
Prof.  Spole.)  Ibid.  1685.  ...  ' 

Jesus  Agonizans^  trieditat.  sacrii  cotftprelienSuft »  sive  dd 
passioue  interna  Jes*  Chr.  Hamb.1687«  4^4  Bogg.  •  8. — 
Schwedisch  ilbersetxt  Voa  C.  L«  Leyonhufvud.  Stock- 
holm, 1741.  Ö. 

Splemnia  Academiae  Gustayo  *  Carolinae  In  Livonia» 
facta  Anno  1690.  d.  2&.  Nov.,  quando  Regis  Garoli  Xt. 
natalem  35*  celebravit.  Dorpati.  4  Bogg.  Fol. 

Liiber  philosophus ,  repraesentandus  aliquot  exercitiis  aca- 

demicis :  Praeliminaria.  ( Resp.  MagnoGabr.  Ede- 

^nio,  Vermfel.)  Litei*is  Nöllerianis,  1690*  6  Bogg.  4.-— 

Handsdiriftlidi  fortgesetzt  in  noch  17  Dispp.  bis  ins  Jahr 

1 694. 
Exercitatt.   acad.  Xllt.  süpei^   theses   physicas   habltae 

Anno  1691.  Dorpati,  1692.  8  Bogg.  4« 
Metaphysica  contracta«  Ibid.  (1692.)  7  Bog^.  4« 
Disp.  de  ^contiguitate  corporum.    (Aut.  et  ftesp*  Gan* 

naro  Pollenio,  Ostrogotho.)  Ibid,»  1692*  8. 

Dis^«  de  vero  nobilL  (Aut.  et  Resp*  Henr.  Nedderhof» 
Reval.)  Ibid.  eod«  4  Bogg.  4« 

Diss.  pbilos.  de  etroribus  sensuum.  (Aut.  et  A^sp.  An- 
dre a  Weiter  Inänn,  Üolmlenri.)  lbid.eod.  5Bogg.4« 

Theses  misoellaneae.  (Resp.  M.  Bertlefi)  Ibid.  eod.  4f 

Disp.  Philosoph,  continens  idearum  cpnsiderationemt 
ex  Veterum  et  Recentiorum  sententiis  hanstem  (1*  hau- 
stam).  (Resp.  Laur.  And.  Salvio^  Sudermanno.^ 
IMd.  1$93«  6  nnpag.  u»  25  S.  4. 


200  Sjöbxrg  (Gabjusl). 

Disp.  de  elogiis  tea  argutis  inscrlptionibns.  (Aat«  et  Resp« 
JacGoncio,  Prusso.)  Dorpati,  1693«  3  Bogg.  4« 

Disp.  de  natura.   (Kesp.  Gar*  Undenio»    W«  Gotho«) 

Ibid.  eod*  9* 
Disp.  de  Victore  prudente.   (Aut.  et  Resp*  Erico  AI« 

bogio.)  Ibid,  eod.  3  Bogg. 
Exerc«    polit«  bonum  civem   paucis   delineans.    (Resp, 

Dan.  GlocoTioi  Big.)  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4« 

Progr.  Sacrum  divae  ihemoriae  — -  — -  Ulricae  EAeoaoiiae. 

Ibid.  eod.  4  Bogg.  Fol. 
Disp.  de  virtute  heroica«  (Resp.  Johanno  Ram^elio» 

OstroGotho.)  Ibid.  1694.  4%  Bogg.  4* 

Disp«  de  peregi;ixiis.    (Aut.  et  Resp.  Gust.  Adolpbo 

Humble.)  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4* 
,Disp.  de  mundo.  (Aut.  et  Resp.  Boethio  Wermberg^ 

Upsal.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4« 
Orbis  imperiorum  9  cum  ejus  causis  communioribus  bre- 

▼iter   delineatus.    (Resp.   Erico  Buure»    Ingerm.) 
*     Ibid.  eod.  3%*Bogg.  4* 
Exercit.  polit.  debono  belli  duce.   (Resp.  Henr.  Kors» 

O.  Gotho.)  Ibid.  eod.  5  unpag.  u.  45  S.  4* 
Exetc.  de  amicitia.  (Resp.  Joli.Mether9  Carelo.)  Ibid. 

eod.  4  Bogg.  4* 
Exerc.  de  consiliario.    (Resp.  Erico  Albogio.)   Ibid« 

1695.  4. 
Exerc.   polit.   de   majestate.    (Resp.   Jo.   Rootkirch^ 
Nobili  Suedo.)  Ibid.  1696*  6  unpag.  Bogg.  4- 

Disp.  de  anima  s.  mente  humana  in  statu  separate.   (Aut. 

et  Resp.   Gudmundo  Krook,   SmoL)    Ibid.  eod« 

4  Bogg.  8. 
Disp.  de  belle  ejusque  causis.  (Resp.  Job.  Zach.Frank- 

kenhjelm,  Nob.  Stcco.)  Ibid.  eod.  7  Bogg.  4* 

Exercitium   acad.  de  libertate  ciTÜi.    (Resp.   Andrea 
Borg,  Suedo.)  Ibid.  1697«  1  unpag. Bog.  u. 45S.  4* 

Diss.  polit»  de  pace.   (Aut.  et  Resp.  GaBr.  HiniieL) 

Ibid.  eod.  10  unpag.  u.  38  S.  4. 
Diss.  polit.  de  obligatione  civium  erga  principem.  (Resp. . 

Jacob  Wagner^    Wesmanno  -  Suedo. )    Ibid.  1698« 

2  unpag.  BU.  u.  20  S.  4* 
Exercitium  academicum  de  cura  animi.  (Resp.  Andr.C. 

K-iemmer»  Ost»  Botkn.)  Ibid.  eod.  35  S.  4« 


w 

I 

Düp.  de  cnlltt  d«i  natunK«  (Retp.  [pro  fradn  mag«] 
Joh.  Oern.)  Dorpati,  1698»  3  Bogg.  4«  - 

Pxogr.  (nomine  consistorii  academici}  de  diaconii» 
ecdesiarum  prolixiorum  pastoribut  ordinarüs  adjun- 
gendü»  Ibid.  eod.  Forma  pat. 

Difi*  polit.  de  praerogatiya  honoris.  (Resp.  [pro  gradu 
mag.]  Andrea  Joh;  Straethovioy  Comit*  Dalber- 
gii  apud  Rigensei  legion«  past.»  Austro  Gotho*)  Ibid. 
1699.  3Bogg.  4. 

Disp.  de  jure  prineipis  circa  sacra*  (Resp.  [pro  gradu 
mag.]  Henr.  Meureh^  Fast.-  TorgeL)  Pernaviae, 
1699.  4Bogg.  4. 

^Pernavia  litterata,  breviter  concinnata  et  in  Incem 
fublicam  ao.  1703  emissa«  Ex  ofScina -Georg.  MatUu 
NöUeri.  4  Bogg.  *-  Pars  Ilda.  l  Bog«  4* 

Gedichte  in  lateinischer,  griechischer,  schwedischer  nnd 
dentschej:  Sprache ^  zu  Upsal»  Stockholm,  Jen^,  Dor« 
pat  u.  Peman  gedruckt« 

Programmata« 

JRcdcHi  die  ergehahtn :  Oratio  de  grafo  animo  erga  parentet 
et  praeceptores,  hab.  Upsaliae,  1679*  —  Or.  carmina 
elegiaco  composita,  de  regis  Caroli  XI.  virtutibus» 
praecipue  bellicis ,  hab.  ibid.  1 680*  —  Qr.  de  veritaf e 
philosophiae,  hab.  Dorpati,  1690*  -—  Or.  in  natajem 
Caroli  XI.  regit,  d.  25«  Nov.  1691«  (^scheinen  du  obigen 
Solemnia  Acad.  Gu^t.  Caroli  etc.  zu  styri).  —  Or.  de 
regia  dignitate,  eminente  prae  aliis  rerum  publicarum 
formis ,  hab.  in  abrogando  a  se  rectoratu  academico.  -^ 
Cr.  panegyr.  de  «principe  absoluto  et  ejus  anctoritate, 
in  festum  unctipqii  Caroli  XII.  d.  7«  Mart*  1698«  *-t- 
Or.  de  necessitate  parendi  legibus  a  majestate  promul- 
gatis,  d.  15*  Dec.  1698-  "^  Or.  de  defensione  philo- 
sophiae, ut  et  ejus  utilitate  et  necessitate  in  omni  rei- 
piüblicae  statu,  in  collatis  ab  ipso  honoribus  magisterii 
decem  canditatis  d.  12*  Sept.  1699»  -—  Or.  de  histq-^ 
riarum  necessitate,  difficultate  et  in  ba  occurrentium 
rernm  et  personarum  magnitudine,  amplitudine,  hab. 
pro  munere  professoris  historiarum  auspicando ,'  Febt. 
1702*  "—  Parentatio  in  Ericüm  Dahlberg,  -  cancell. 
acad.,  d«  15«  Jun.  1703«  -—  Ob  diese  JUden  gedruckt 
worden ,  kann  man  nidtt  buiunmuu 

IV.  Band.  26 


flojl  Sjöbbrg  (6.)«  V«  SxvxAs  (Aug.).  (Aüg«  Faiedr.) 

SundschriftKch  haiU  tr  auigtarbdiet: 

Diipatatt.  XIIX.  de  libero  philosopho.  1694« 

Coilegium  disputatorium  et  praelectorium  ex  Grotio  et 

aliu  autoribas  de  jure  belli  et  pacis  1695* 
Disputatt«   XV*  ex  jure  naturae  depromtae,  in  gratiam 

alumnorum  conicriptae  1698* 

.  Vergi.  swu  tig^ru  Pcmam  lit.  Part,  u  «^  Nov^  lin  mar.  fi.  t^^%. 
p.  136-134*«  1704*  P*39*  — r  Müllen  Samml.  nut.  Geicb. 
IX.  943 -947«  —  Gadeb.  L.  B«  Tb.  3.  S.  139*  14«.  ^^  Nord. 
Mi$c.  XXVII«  444. 

VON  SiVERS  (August). 

Sohn  des  nacbfblgenden. 

Wurdt  l^a^  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G.  und  liefs  üdi  dar- 
auf ah  praiktischtr  Arzt  in  Riga  nieder. 

Disf.  inaug«  medico-cbirurg.  de  dacryocyttitide  ejufque 
morbis  tecundarib.  Dorpati,cl827«  62  S.  8* 

VON  Siv£R8  (August  Friedrich). 

Sohn  von  Friedrich  Wilbelh  l.,  Bruder  von  Frxe* 

jDRica  Wilhelm  2.»   Karl  Magnus  Adolph,   Peter 

Beinkold.  und  Bbinhold  HsniaiGR,  und  Vater 

des  vorhergehenden« 

JSrhielt  den  traten  Unterricht  im  väterlichen  Hßiut^,  bezog 
.  Z784  die  Vni9er$ität  Leipzigs  übernahm  1790  das  ihm  in  der 
Xrbtheilung  zugefallene  Gut  JEusekaU^-^wurde  ijgiß  Land- 
richter und  einige  Zeit  nachher  DepüHrtir  des  pemauechen 
Kreises  9  welches  letztere  Amt  er  bis  an  seinen  Tod  behleidete. 
Als  die  üvländisch-öionofmsche  Gesellschaft  eben  in  Thätigidt 
getreten  war^  vmrde  er  1796  wirkliches  Mitglied  derselben  und 
nahm  seitdem  best'dnJUg  an  allen  ihren  Arbeiten  den  thätigsten 
Antheih  Geb.  zu-EuseküU  am  29  Julius  1765,  gest.  zu  Riga 
am  4  Juüus  i8a3. 

Votum;  in  den  Materialien  %a  GrundsKtzen  zur  Verbes* 
terung  det  Zustande  der  Banern  in  der  Rigaschen 
Statthalt,  (Riga,  1796*  FoL)  S.  22« 


V.  Sxvstts  (Aug.  Fazehr.)-  'CFaiu>r,  Wilr.  x«)*  flo3 


Einige  ocon«  Bemerkungen  $  tmOeconom. 

£.  LIyL  n.  3.  S.  676-683«  •— *  Bemerkungen  über  einen 
Aufsatz  vom  Bierbrauen;  ebend,  III.  2*  &  209 «21 3*  -* 
Ueber  ^e  Veronesische  Preschwalze;  ebend.  IIL  3» 
S.  332-335»  —  £inige  Bemerkungen  über  Hermbstädta 

*  Verbesserung  der  Brantweinsbrennerey ;  ebend.  IV»  2* 
8.  594-597.  —  Bericht  und  Zusätze  über  das  Verhält- 
nifs  des  Futters  zum  Viehbestände  un^  Dünger»  und 
über  den  Betrag  der  Aernte  vom  Flächeninhalte ;  tbend* 

V..3»S.  332-346. 

Ueber  die  Lungensenche ;  irn  Neuen;  ocon.  Bepert«  L 
lArh  L  2*  S.  194-198«  — -  Bemerkungen  über  die  Ab« 
handlang , .  die  Verhessek^ung  der  BauerwohnuAgen 
betreffend;  ebtnd.  XL  4^  $«  353-392«  (wd  in  der  Sammr. 

^  lang;  Ueber  die  Verbesserung  der  livL  Bauerwohnun-' 
gen.  Verschiedene  Abhandlunj^en  über  diesen  Gegen<^ 
•tandy'die  bey  dto  UyI.  öconom«  8ocietät  eingereicht 
aind«.  Iste  SammL  Dorpat,  1814«  8«  S.  115-142«)  -r« 
Ueber  die  Verbesserung  feuchter  ^fteinerner  Gebäude  n 
ebmd.  V.  2«  St  i31rl65i  und  Nachtrag  da7^  V.  4* 
S.  445-455«  — *  Ueber  die  Bereitung  und  den  GebraucH 
der  künstlichen  Seebäder;  ebend.  VI.  1«  8.  44-58«  ^^ 
Bemerkungen  über  die  frühe  Roggensaat  und  das  Be«* 
«ien  der  Felder,  mit  elter  Roggei|saat;  ebenda  VL  1« 
S.  59-68«  u.  Vni,  3,  S,  2:jl-243% 

Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  (über  die  Bauernfipeyheit);  in 
den  Neuen  inländ.  Bll.  1818«  8«  25-28« 

VtFgi*  s€imn  Nekfoleg  (von  A.  v*  Lowii.    Dorpat«  Ht3«)  9« 
und  dajrau^  Oittet-pxov.  Bl^  1824.  &  ijjt 

*      * 

VON  Sxv^RS  (F&i£daic;r  Wilhelm  i.)# 

Väter  de§  vorhergebenden  und  der  vier  xiBakfolgenden« 

JErlhtrr  auf  JEusAküU^  Kurwitz^  Rqnzen  und  Sgsar  in 
Livland^  diente  in  der  russischen  Armu^  bis  2un\MQJor^  n$hm 
den  Abschied  und  tfat  dann  die  seinem  Vater  ^  den^  Vice- 
admual  v.JSiveratf  als  Scht^h$baltung>  von  der  Krone  erb- 
lidi  verliehenen  Güter  an,  1759  wurde  er  zum  Landrath 
und  Obeirkirchenvorsteher  des  p.ernauschen  Kreises  erwähltf 
legte  aber  177^  ifiyde,  Aemur  nieder.  Qeb^fiVß  ai.  ilf^j^  Ili7t 
guu  cm  11  JamiM  ij%u 


1104   V»8xVBJl8(FAIBDIl.Wll.R.tO«  (FunKDiL.  Wix&  a.)- 

Peppettt«  kuida  will  p5lle  wiin  tehhakfo.  ( UnttniAt  im 
BrantPiftinbrandL)  Obeirpahlen,  1772*  8« 

Btfytrüge  XU   Rüpels   topograph.  Nachrichten,  und  zu 
dessen  Nora.  Mise«  *  ^ 

Vergi*  Nord.  Mite  IV«  lofi. 

.  VON  SivERs,  (Friedrich  Wilhelm  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Aogost 
*    *        FaiEDRicR  und  den  drey  nachfolgenden« 

Jbrbherr  auf  Ranwen$  nahm  1786  stintn  Absckkd  aus 

dem  Militär  als  Oberster  ^  war  von  1792  bis  1797  Kvländischer 
Gouvernementsmarschall^  dann  bey  erfolgter  Wiederher' 
steUung  der  frühem  Verfassung  f^andraih^  wurda  ißll  kur- 

w 

Undhdter  Gmlgouvernsur  ^  weiche  Stelle  er  in  dem  verliäng» 
nifsvoUen  Jahre  i8ia  ^ndferrftr  bis  i9l4  verwaltete^  befehltgta 
auch  wahrend  der  feindlichen  Invasion  die  Hvländische  Land- 
IW^ri'  und  ward  im  eben  erwäluuetf  Jahrs  zum  Senateur  er- 
nannte  '•-  Er  war  zuhtzt  Gehdmerrath  und  Ritter  des  Si. 
Ale^andet^-Newslty-OrdenSf  des  St.  Annen -Ordetis  der  isttn 
und  Jies  .St.  ^George ^  Ordens,  der  4ten  KL  Geb.  am  26  Ju» 
lius  1748  t  gest.  zu  Ranzen  am  2J  December  I$d3* 

Anrede  bey :  Eröffnung  der-  BerathichlagungMi  über  dks 
zweyte  Deliberatorinxn  des  Landtages  i|n  J.  1796 1  ge- 
halten am  20*  Sept.  ^  in  den  Materialien  zu  Grundsätzen 
ziür  Vertiess/  des  Stustands  der  Bauern  in  der  RigascKeu 

,  'StatthieiUtfBichaft.  (Riga,i7M.  F«L)  &  6*  ^^  Anrede 
bey  Endigung  des  Landtages ;  ^end.  S.  34«  —  Wakken- 
bach '  für  die  Güter  Ranzen  u.  Schillingshof;  elfend. 
S.  35-39.  ü.  2  Tabellen. 

Shrige  Versnche  über  die  Verbesserung  der  Wiesen  ;  in 
den   Abhaadl.   dor   UtL   «eon.  Societit.  1.389-393. 

<18020 
Gab  heraus:  Landtags -Schlafs  zur  Verbesserung  des  Zu- 

ttandes  der  Bauern  als  im  Monat  Januar  des  l7G^75ten 
'    Jiftires  auf  dem  aüss^rordentl.  Landtage  in  Riga ,  die 

den  Privilegien  Lieflands  gemftCs^  Vertening»  durch 


V. Sivsms (F» W. fl«).    (TLI/LA.^.    (P.R^*     3o5 

AUerktelute  Gnade  Sr«  Kayt.  MajetfKt  Paul  L  wieder 
hergestellt  ward.  Moskwa,  1797*  24  S.  gr.  8*  —  WiC' 
der  abgedruckt  (mit  Anmerkungen^  in  IVf  erkels  Supple« 
ment  zu  den  Letten.  (Weimar,  1798«  8»)  S.  5i*108«9 
und  in  dessen  Letten  2te  Aufl.  (1800.)  S.  405-442* 

Seine  Büste  von  kararischem  Marmor  auf  der  Bibliothek  dei 
Gymnasium  illustre  su  Mitau. 

Vußi.  Nord,  Mise,  XV.  79;.  -^  Ostoee-Prov.  BL  1894«  S.  8.  $• 

(von  G.  F.  Parrot)  und  daraus  int  Noch  einiges  über  die 
ivländ.  Bauefangel.  von  L.A.  Graf  Meli  in.  S.  93-ioi. 

VON  SivERS  (Karl  Magnus  Adolph)« 

Sohn  von  Friedrich  Wit.HEX.M  i.  und  Bruder  von  Au- 
gust Friedrich»  Friedrich  Wii^helm^  und  den 

beyden  nachfolgenden» 

Mriherr  auf  Sosat  und  Seyershof  jg  lAvland^  pnxtde  im 
Kadettenkorps  zu  St.  Petersburg  erzogen^  diente  während  der 
JRegierung  der  Kaiserin  Katharina  im  russischen  MiliSär 
bis  zum  Major  f  und  nahm  dann  seinen  Abschied.  Geb.  aal 
I  Jtmius  IjSSf  gestp  zu  Seyershofam  2g  August  i83o« 

^  Taschenbuch  für  den  angehenden  Lievltfndischen  Land«- 
wirthi  oder  Resultate  der  eigenen  viel]  ährigen  Erfah« 
rungen  eines  Lievländischen  Gutsbesitzers ,  zur  Be«^ 
f5rderung  der  Aufnahme  der  Landwirthschaft  in  Liev* 
land,  von  A.  v.  S**  Erbherrn  auf  S**  u.  S***. 
Dorpat9l808.  35  S.  8»  Mit  5  Tabellen. 

VON  SivERs  (Peter  Reinhold). 

Sohn  von  Friedrich  Wilhelh  i.,  Bruder  von  August 

^|puBDRiCH,  Friedrich  Wilhelm  2. ,  Karl  Magnus 

Adolph  und  dem  nachfolgenden» 

Erbherr  aufKurwitz^  jetzt  auf  Heimthal;  geb.  am  l3  May 
1760,  studirte  in  Leipzigs  wurde  1783  Assessor  im  peraau- 
sehen  Kreisgerichtef  ijS6  pernauscheTf  ijSg  fellinscher  Kreis- 
ridusTf  ijga  femauscher  Kreismarschall^  Herauf  ust  esthnl- 


ao6  V.  SnrsRs(PftT£Rlbs&cHO&Dy 

» 

sdur  DisirikiiäirAiorf  dann  Obtriirdttor  4eg  Krtiimerks^ 
MHgUti  dtr  Mvländiadt*  Ökonomischen  Spcietät  und  Aditls^ 
deputirttf  des  pernQUSichtri  Kruses^  i8l8  IMändischer  Land- 
rath^  später  ühnninspskior  des  psmau-feUinschem  Schulkrti'' 
sss  und  1824  RUttr  des  Wladimir-  Ordens  der  ftcn  Kh 

Gedanken  über  das  Ringen  einiger  liTläudisdieu  önts« 
bedUe^  iiac]i  ^ineqi  Zwanggeset^e,  das  den  Curt  der 
Bi^nknoten  ftxiren  soIL  Nebst  Anhang  «eines  Briefa 
vom  ColL  Aath  und  Kitter  .Hrn.  y.  Ja^ob  über  den 
nämlichen  Gegenstand.  St«Petersburg|  1811«  28  S.  8* 

Zustand  des  livL  Creditsystems  im  Jnlms  1806  9  Berieht 
fUL  di^  Ge^^r^lvpcftmmlung  der  zum  Greditwerk  rer- 
buAdentp  livl^  Gutsbesitzer;  in  Storchs  Ruisl»  unter 
Alex.  I.  Bd.  IX.  S.  86-92« 

Bitte  an  alle  diejenigen  >  welche  Versuche  mit  der 
Dresohw^Ue  i^Hstell^n  und  diese  öfitentlich  bektnnt 
machexi  iif ollen  ^  i(n  Oecoii.  Repert.  f.  Livl.  IV.  3» 
St  733-736«  —  Oecpnopiisc)ie  SrfcdiruQgen ;  ehend, 
Tl.  3.  S.  748-7S0,  * 

Üeber  ^in  Mittel  wid^r  di^  Lungea8euche;*fm  Neuern 
öconom.  Ilepert,  f.  Li  vi.  I.  3.  S.  304-311«  —  lieber 
einige  auf  dem  Gute  HeimthsLl  etablirte  Hänslerfami** 

!   lien;  ebend.  III.  4«  S.  526-541- 

Auflösung  einiger  Hauptknoten  zur  Auflösung  der  ]Leib- 
eigenschaft  in   Livland.;    in  den  Neuen  inlKnd.   Bll. 
•    1818.  «.169-1 73i  18t,  18ß-lSlO,   / 

Ueber  die  Befriedigung  offener  Plätze  auf  dem  Lande; 
in  «fsfiLivl.  Jahrbb.^derLandwirthsch.  I.  !•  S.  64-76.  -— 
Erfahrungen  In  Anwendung  des .  Lehmmergels  zum 
Ackerbau;  ebend.  II.  1.  S.  59-83*  Mit  5  Tabellen. 

Die  Ei\tstehung  d^r  freien  Arbeiter  in  Livland ;  in  den 
Oecon.  gemeinnütz.  Beil.  z.  Ostsee -Prov.  Bl.  ffl25« 
Nq.  7*  -*-  Rettung  des  Heidekrautes ;  tbehd.  No.  8«  — 
Der  rationfil^  Landiprirth ;  ebend,  ]^o.  9«  —  Erfahrung 
gen  im  Bau  landwirthi^haftl,  Gebäud^  von  Wellerar« 
beit;  ebend.  No.  11» 

VergL  Mcustls  G.T.  Bd.  to.  S.48o.f  wo  ihm  aber  unrichtig  der 
Name  K^inhditt  gegeöenist*  •  ^. 
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VON  StvERS  (Reinbqld  Heinieiich)* 

Sohn  von  Frii^rich  Wilhelm  z«,  Bruder  von  August 
Fbjxdrich  und  den  dr^y  vorhergehenden« 

HaiU  frühtr  studirt ,  diente  hierauf  im  MiUtär  und  war 
schon  1787  HuMorenrittnuister  ^  nahm  seiften  Abschied  ^  war 
1804  bis  1806  Sdiretär  bef  dtet  2len  Abthellung  der  pemau- 
sdun  Bsvisionshommission  und  prakiicirte  nachlisr  beym  per- 
nauschen  Landgerichte  als  Advokat,  Geb.  am  21  May  1768» 
ertrunken  am  5  Julius  1820  beym  Baden  im  fellinschen  See* 

Imstspiele«  Doii^ty  1816«  98  S.  8* 

lieber  WoUenmanufacturen  und  die  Verbesierung  der 

Wolle  in  Liyland;  im  Oecon«  Repert«.f.Liefl«  'V1I.2« 

S.^215-221. 

Skarga  (PeI-er). 

JBSn  polnischer  angesehener  und  gdeltrter  Jesuite ,  der  nch 
euch  in  Riga  aufgehalten  hai^  in  der  Folgs  aber  Hofprediffr 

■ 

des  Königs  von  Polen  Sigismund  III  war  und  ihn  i589 
auf  seinsr  Jteiss  nach  Revat  begleitete.  6e&«  zu  Grodiäsc  in 
Grofspolen  i536,  gest,  xu  Krakau  i6l2* 

Septem  columnae  fidei  catholicae  de  taetAmento  eltatif«  •  • » 
De  tacramento  eucharistiae  libr»  III.  •  •  • 

Artet  duodecim  Sacramentatiorum  «en  Zwinglio  Cal'- 
Vinistamm,  quibut  oppugnanty  et  totidem  arma  Ca« 
tholicoTum ,  quibut  propugnant  praetentiam  corporis 
D.  N.  Jetu  Christi  in  Eucharittia. .  Contra  Andream 
Volanum^  hu  jus  haereticae  pettit  in  Lituania  Archi-' 
minittrum.  Vilnae,  (15820  ^  unpag»  Bogg,  u,  424  S.  8* 

Aa  haeretico  tit  terranda  fidet?  •  •  •*.  Mit  ein«r  Vorrede 
und  einem  Bedenken  1602  n<^ti  heraut|egeben  von 
Daniel  Cramer. 

> 

Selectae  tanctomm  Titae  (In  polnischer  Spracht).  • «  • 
4  Theile. 

GDmpendiuni  annaliun»  eceletiatticorttm  Baroni«  (in  pol- 
nischsr  Sprache)  • « • 


9o8  S<AmGA(P.).  8KODBX8xr(J*E»).  (N.).  8xMiiGOfi(G> 

Condonet  in  domini^M  et  fetta,  de  tanctii  u.  t,  v;  (in 

polnischer  Sprache').  • .  • 

De  RussoTum  erroribus,  et  causis  cur  a'^Romana  eccleria 
defecerint;  in  der  Samfnlung:  De  Rassorum,  Mosco- 
Titarum  et  Tartarorum  religicme  etc.  (Spirae,  1582*  40 
S.  220*     t 

Vergl,  Gadeb.  L.B.  Th.3,  5.143.  —  Jocbcr.  —  Baumgar* 
t  e  n  •  Nachrichten  von  merkwürdigen  B^phexn.  Bd.  6.  S.  1 17« 


Skodeisky  (Joachim  Ernst). 

Wurde  17 19  Pastor  zu  Kokenhusen^x  Gei»  si  •  •  •  , 
gest.  1740. 

Lettische  Kirchenlieder,  die  mit  L  E.  S.  bezeidhnet  dnd^ 
VQQS  aber  auch  Joh.  Ernst  Stauwe  bezdclmm  kanttm 
(s.  dess.  Art.) 

Vtrgl.  Tetsch  K.  K.  G.Th.3*  S«i75*  —Nord. Mite IV.  itS. — 
Zimmermanns  Lctt.  Lit.  S.54* 

« 

Skodeisky  (Nathanael). 

War  erst  Lehrer  an  der  Schuh  zu  Libau^  dann^  fielen 
20  Jahr  iangt  Pastor  zu  Sahten  in  Kurland^  sdt  17 10  aber 
.Poitor  an  der  Jofutnmsiirche  zu  Riga.    Geb.  zu  Saaljeld  in 
PreuMsen  am  9  Februar  1663 ,  gest.  am  6  April  1724* 

'Nachricht  Ton  Riga;  in  E.  S.  Cyprians  Hilariaevan- 
gelica  oder  theologisch -historischer  Bericht  vom  an- 
dern erangeUschen  Jubelfest  (Gotha,  1719*  FoL)  S«  877« 

Vergib  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  8.49. 

Skragge  (Gabriel). 

Studirte  zu  Upsal,  wo  er  i685  die  Magfsterwürde  an- 
na/im,  hierauf  aber  zu  Jena ;  wurde  bey  Herstellung  der  TJtd- 
versität  Dorpat  1690  Professor  der  hebräisdien  undgrieM" 
9€hen  Sprache  tfn  dieser  Lehranstalt^  1693  Aseeeeor  des  Kon- 
sistoriums und  Pastor  (praebendariue)  zu  Kawelechi^  1698 


SkrülGgs  (Gabrizi^.  2iD9 

Professor  der  Theologie,  1706  aber^  nacJidem  die  Universi" 
tärnadi  Pernau  verlegt  war^  Prokanzkr  derselben  und  Gene- 
ralsuptrintendent  von  Livland»  Geb.  in  JVestmannhnd  ru  •«., 
gest.  1710. 

JesQi  Christntf  solüs  atqite  unicus  sacerdos  et  sacrificium 
expiatorium  mundi.    (Praes.    Joh.  Gull.  Baiero«) 
•  Jenae^  1688*  80  S.  4.     {Schon  fr ülier  hatte  er  einige  Dis- 
putationen zu  Upsal  herausgegeben. ) 

De  Messia  judaico,  sive  qualem  Judaei  fingunt»  ejusque 
adyentu.  Dissert.  (Aut.  et  Resp*  Joach.  Beuther, 
Rig.)  Dorpati,  1692-  6  Bogg.  4. 

Disp!  de  pugna  spigulari.  (Re8p4  •••  Keuitio,  Anger« 

znund.)  tbid.  1693.  4« 
Disp.  de  consiliario.  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  avTo/jiQia.  Ibid.  1694-  4« 

Ad  virum  —  Joh.  Fischer  >  super  ol)itu  filiae  carissitnae 
virginis  Ghristianae  Elisdbethae  Fischer.  Aigae,  1695* 
4%Bogg.  4.       , 

Disp*  de  usu  calculorum.  (Resp«  Laur.  SalTio«)  Dor- 
pati, 1696-  4* 

Oratio  de  notis  veri  dootoris  in  ecclesia^  Hab«  Pemaviae 
d.  29«  Aug.  ]  699 ;  in  dem  Actu  inaugurali  academiae 
GuStavo  Carolinaey  Dorpato  Pernavium  translatae, 
pfig-  51-133*  — *-  Ob  seine  Gr.  inaug.  ad  suscipi^ndum 
munus  professoris  theologici  1698  und  Ot.  in  obi- 
tum  regis  Caroli  XI.  gedruckt  worden  ^  kann  man  nicht 
angeben.  / 

Gab  heraus  Handbuch ,  worinneu  verfasset  ist  ^  welcher 
gestalt  der  Gottesdienst  mit  Christlichen  Ceremonien 
und  Kirchen  Gebrauchen  in  unseren  Schwedischen 
Versammlungen  gehalten  und  Ter  richtet  werden  solL 
Verbessert  und  vermehrt  iu  Stockholm  im  Jahr  1599» 
übersehen  im  Jahr  1608  und  nunmehro  nach  der 
neuen  Kirchen -Ordnung  eingerichtet  im  Jahr  1693* 
Aus  dem  Schwedischen  in  das  Teutsche  übersetzet  im 
Jahr  1708-  Riga*  bey  G.  M.  NöUer.  12  unpag.  BlI, 
u.  206  S.  4*i  und  versah  dasselbe  sowohl  als  die  lettische 
Uebersetzung  von  St  G»  Dietz.  («.  dessen  Artikel)  mit 
Vorreden«  «*-  Die  deutsdie^  fvi^  die  lettische  Uebersetzung 

IV.  Band.  2J 
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J 

hattt  schon  der  Gen»  Sup.  Dn  Nie.  Berg  veranstalten 
lassen^  war  aber  durch  den  Tod  an  der  Htr ausgabt  ver- 
Nndert  worden. 

Vergib  Pcmavia  lit.  Part.  i.  und  daraus  Nova  lit«  mar.  B.  1704. 

£.3t.  —  Müllers  Samml.  ruti.  Gesch.  IX.  947.  —  Gadeb* 
.B.  Th.3.  S.144«  —  Nord. Mise.  XXVII.445.  —  L.Berg- 
manne  biogr.  Nachr.  v.  den  Livl.'Gen.  Sup.  S.  lo. 

Skytte  (Bengt  Johannsohn), 

Sohn  von  Johamm  und  Bruder  des  nachfolgenden* 

Fr eyherr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Gronsiöt  Marby,  Elf- 
fpexto  und  Strömsrum^  studirte^  nachdem  er  schon  frühzeitig 
wissenschaftlichen  UnterridH  erhalten  hatte  ^  zu  Vj^salf  be- 
gleitete 1629  den  Gesandten  Jakob  Baron  Spens  nach 
England ,  wurde  bey  der  vor  der  Rückhehr  statt  gehabten  Ab- 
gdüedsaudienz  vom  Könige  Georg  I  zum  Ritter  geschlagen 
und  erhielt  das  Schwert ,  mit  dem  der  König  den  Ritterschlag 
^Izogen  hatte^  mit  den  Worten :  c^est  pour  Pamour  de  votre 
pere^  vom  Konige  zum  Geschenk  j  begab  sich  hierauf  nach 
Dorpat^  wo  zwar  die  Akademie  noch  nicht  eingeweiht,  aber 
sonst  alles  schon  von  seinem  Vater ,  damals  Generalgouver- 
neur  von  Livland,  vorbereitet  war,  ging  i63i  ins  Ausland^ 
witrde  i633  von  der  Königin  Christine  zum  Kammerherrn 
ernannt,  i638  Kammerrevisor,  1640  Kammerrath,  1646 
Landshauptmann  von  Upsal  und  bald  darauf  auch  zugleich 
über  Stockholmslehn ,  1647  Ritterschaftsmarschall  auf  dem 
Reichstage  zu  Stockholm,  1648  Reidisrath  und  Kanzler  der 
Universität  Dötpat  (eine  Würde,  die  ihni  Gadebusch  ohne 
Grund  abspricht,  und  deren  Bacmeister  gar  nicht  erwähnt), 
1649  als  Gesandter  nach  Dänemark  geschickt,  gerieth  i652 
in  Verdacht ,  dert Prinzen  Karl  Gustav  zur  Regierung  be- 
fördern zu  wollen  und  verlor  die.  Gunst  der  Königin,  wurde 
von  dem  deshalb  angeordneten  Gerichte  für  unschuldig  erklärt, 
l655  zum  Gouverneur  von  Esthland  bestellt  und  noch  in  dem- 
selben Jahre  mit  besondern  Aufträgen  des  Königs  nach  Li- 
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thautn  und  an  den  Herzog  J  alt  ob  von  Kurland  gesdückt^ 
hierauf  i663  zum  Lagmann  von  Ingermannland  und  PräsU 
dtnttn  im  trismarschen  Tribunal  bestelli  ^  auch  im  Julius  dti* 
selben  Jahres  als  Gesandter  nach  Deutschland  abgefertigt^ 
1664  am  5  August  aber  auf  dem  Reichstage  zu  Stockholm^ 
tvegen  eines  Briefwedisels  mit  dem  Herzoge  Johann 
Adotphf  der  nach  der  Hdchsmarschallswtirde  strebte^  meiner 
Worden  entsetzt  ^  und  begab  sich  auf  sdne  Güter  ^  wo  er  die 
übrige  Zeit  seines  Lebens  in  der  Stille  zubrachte.  Geb.  am 
3o  September  16 14,  gat.  am  23  Julius  i683. 

Distertatiuneula  de  argumeuto,  quod  foeminae  oificiuxii 
legati  mandari  pos<it«  Upsaliae,  1626«  4* 

Oratio  qua  probatur»  utilitatein  pro  justitia  in  admini- 
•tratione  rerum  publicarum  colendam;  junctim  edita 
Cttin  quatuor  aliis  dissertatiunculis  similium  argumen» 
torum»  a  fratribus  ejus  Jo&anne  ^t  Jacobe  Skytte  pro- 
nuntiaüs.  Ibid.  eod«  4« 

Oratio  de  incarnatione  filii  Dei  et  ratione  profligandi 
aut  refutandi  hostet ,  qui  ei  contradicu^t;  habita  in 
academia  Upsaliensi  et  edita.  Ad  calcexn  actus  inau* 
guralis  professionis  Skyttianae,  una  cum  duabus  fra- 
trum  ejus  Johannas  et  Jacobi  Skytte  prationibus  de 
sixnili  argumento»  Ibid.  eod«  4f  ^ 

Gratulatio  cum  voto  pro  salute  regis  et  regni  ordinum^ 
in  comitiis  Holmiae  congregatorum«  dicta  in  novo 
nobilitatis  Sueciae  arcbeo  in  aula  equestri,  die  con» 
Tersionis  Pauli  anno  1627;  junctim  cum  duabus  simi« 
lis  argumenti  orationibus»  babitis  a  fratribus  Johanna 
et  Jacobo  Skytte.  Holmiae,  1627*  4^ 

Quaestiones  de  hodierno  statu  9  bonori  iicademiae  Dor- 
patensis,  munificentia  invictissimi  regis  Gustavi  Adol- 
phi  in  Livonia  jam  surgentis,  ad  publicam  disquisi- 
tionem  p)ropositae  in  coUegio  majori.  Dorpati,  1630* 

Oratio  9  panegyricam  laudem  Gustavi  Adolph!  regis  ex- 
hibens.  Amstelodami,  1631*  Fol. 

Oratio'in  excessum  Gustavi  Magni.Lugd.  Bat.  1635«  Fol. — 
Aecusa  a  Marco  Zuerio  Boxhomio.  Ibid.  eod.  4«  — 
Auch  in  dem  Syntagmate  parentationum  Gustavianarum. 
(Lugd.  Bat.  1637*  120 


2ia    Skytte  (Bengt  Johanns.).  (Jakob  Johakhs). 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen  t 

Relatiö  de  statu  Moscovitico,  regi  Gustavo  Adolpho 
a.  1631*  d,  12*  Sept.  oblata  -^  im  Meidisarclüve  zu  Stock- 
holnif 

Skjäl  til  at  b,eweka  d^  En^elska  $it  träda  uti  närmare 
Cominerce  handel  med  Sweriges  undersatare^  och  per 
consequens  närmare  förbund  med  Sweriges  krona,  up- 
tatte  af  Herr  Benct  Skytte  och  til  Residenten  Lejon- 
barg  öfwersända  d.  15«  Maji  |r  1662* 

Sol  pr^ecipuarum  lipguarum  subsolfirium.  70  S.  FoU 
Xn  der  Gymnasiumsbibliothek  zu  Linköping;  eint  Art 
Mchivedischer  und  griechischer  Synonymik, 

Vergf.  Schefferi  Suecia  lit.  pag.  140.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3. 
S.  146-148*  —  Nocd.Misc.  aX.  333.  —  Sornm.  p.  109-198*« 
WQ  noch  verwiesen  wirtf  auf  Stjernmann's  Swea  et  Götba 
Höfciinga  Minna  p.  44.;  aes8.  Bibl.  Suiogoth.  p.  543.;  dess. 
Swenska  Bibl.  III.  31 9 - 399.  IV.  1 99  ff. ;  Je h.  A.  R e h b i n - 

I  de  TS  Gesch.  der  schwed.  Landmarschälle  (schwed.)  S,  75.; 
G e z e li i  biogr.  Lex*  lllt  75- ;  S ch  1  ö s 9 (s  sch'veed,  fiiogr. 

U.  488  ff« 

Skytte  (Jakob  Johannsoh!^). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden« 

Freyherr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Edby  und  Stenshoem ; 
ßtudirte  zu  Vpsal  und  Leiden^  wurde  am  i5  Oktober  i63fi 
der  erste  Rektor  der  Universität  Dorpat  (Somm.  p.  22*}, 
erklärte  auch ,  obwohl  noch  sehr  jitng^  der  studirenden  Jugend 
den  Caesar  f  und  wurde  1644  Vicepräsident  des  schwedisciten 
Hofgerichts^  1645  aber  Landshauptmann  von  Ostgothland, 
weiches  Amt  er  i65o  niederlegte.  Gei.  zu  •••,  gest.  am 
l  März  1654. 

Disputationes  sex  9  in  quarum  tribus  primis^  num  femina 
legati  officio  fungi  possit,  tribus  |^osterioribus  9  num 
in  administratione  reipublicae  interduin  a  justitia  ad 
utilitatem  deflectere  liceat,  scriptae  ad  Jo.  Simonii 
informationem  a  Joanne ,  Benedlcto  et  Jacobo  Skytte, 
fra tribus  germanis  et  Lib.  Baronibus  in  Duderhof. 
Upsal.  1626«  4«  Vergh  d,  vorherg.  Art*  und  Schefferi 
Suecia  lit*  p.  280*>  unfer  Joh..Simoniu8« 
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Panegyricus  in  laudenr  Frederioi  Henrici,  Arausionum 
priocipisy  dictus  Lugd«  Bat.  Amstelod.  1631.  Fol.       ' 

DUp»  de  rcbu;  publicis,  acadeqiicae  disquisitioni  subjecta« 
(IVesp.  Bene4«  Baazio,)  Dorpati,  1632,  Fol. 

Ein  Brief  an  Dionysiua  Vossius  d.  d.  Dorpat  l4.  Not« 
1631-9  i'»  ^^^  Epistolla  Job.  Gerh.  Vossii.  (August.  Vin- 
del.  169lO  IIt.98f  —  Ein  zweyter  an  Gerhard  Vossiu» 
d,  d,  Li^köping  5.  Feby.  1649;  tbend.  II.  327t 

Handschriftlich : 

Relatio  de  Russis»  Moscoviae  c#nscripta  anno  1632« 

Vergi,  Müllers  Samm.  ruii.  Gesch.  IX.  119.  i6i.  —  Gadcb. 
L.  B.  Th, 3.  S.  1^.  nach  Schefferi  Suecifi  lit.  p,  140t  Uittf 
Stjernm Anns  pibl,  JSuio^oth,  IL  $4(|, 

Skytte  (Johann), 

Vater  der  beyden  vorhergehenden« 

Freyhirr  auf  Duderhof  ^  Herr  auf  Gronsiö^  Sederaker 
und  Strömsrum,  Gewöhnlich  wird  der  Bürgermeister  zw  Nf- 
köpingBengt  JNilsohn  Skräddare  als  sein  Vater  angege- 
ben; einige  Gesehiehtschreiber  hingegen  machen  ihn  zu  einem 
natürlichen  Sohn  des  nachmaligen  Königs  Karl  IX 9  der 
von  seiner  frühen  Jugend  an  grofse  Zundgung  und  Sorgfalt 
für  ihn  an  den  Tag  legte  ^  und  dem  er  aucli  überaus  ähnlich 
gewesen  seyn  soll.  Bey  seiner  Erhebung  in  den  Adelstand 
1604  hatte  er  den  Namen  seiner  Mutter  f  Anna  Ander  § 
Tochter  aus  dem  ßlten  Qeschkdite  der  Skytte^  erhalten^ 
Anfangs  auf  der  Sdiule  zu  Nyköping  und  dem  Kollegium  zu 
Stockholm  unterrichtet  f  wurde  er  frühieitig  nach  Marburg 
auf  die  Universität  geschickt ,  zeidinete  sich  dort  durch  Dispu-^ 
tationen  und  öffentUdie  Vorträge  aus  und  erwarb  sich  die  Mo- 
gisterwürde*  Nach  einem  zehnjährigen  Aufenthalt  im  Aus- 
lande  f  *)  wahrend  dessen  er  Deütsdiland^  die  Bchwdzt  Franh 


*)  Doch  mufs  er  inzwischen  auch  wieder  in  seinem  Väterland» 
gewesen  seyn,  da  er  im  Oktober  1599  eu  Nyköping  ein* 
Aede  gehalten  hat«    $•  das  Schnftenveraeichniu« 
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neicA,  Holland^  England ^  Schottland ^  Dänemark  und  Nor^ 
wtgen  bereiset  hatte  ^  kehrte  er  i603  nach  Schweden  zurück 
Und  trat  hier  gleich  das  Amt  eine^  Lehrers  des  Kronprinzen 
und  eines  Studienaufsehtrs  der  Prinzen  Johann  und  Karl 
Philipp  an.  Im  J.  1611  wurde  er  Gouverneur  von  West^ 
mannland^  1612  Kammerrath^  16 17  Rdchsratb^  1620  Kam- 
merpräsident ^  1622  Kanzler  der  Universität  Upsal^  1624  in 
den  Freyherrenstand  erhoben  ^  1627  Lagmann  von  Nordßnn- 
'  landj  1629  der  erste  schwedische  Generalgouverneur  von  Liv^ 
landf  Ingermannland  und  Kardien  ^  i632  Kanzler  der  Unit 
versität  Dorpat  und  i634  Präsident  des  gothischen  Hofge- 
richts ;  wun^e  aber  auch  ausserdem  zu  sehr  vielen  andern  widu 
tigen  Gesdiäften  und  besonders  zu  mehreren  Gesandtschaften 
gebraudit  9 '^)  entschied  unter  andern  i63o,  gemeinschaftlich 
mit  dem  Gouverneur  von  Esthland  Philipp  Scheiding 
und  dem  Feldmarschall  Gustav  Horn^  die  Streitigkeiten 
zwischen  der  esthländischen  Ritterschaft  und  der  Stadt  Reval^ 
und  legte  i635  das  Generalgouvernement  über  Livland  nieder. 
Um  die  Wissenschaften  hat  er  sich  auf  mancherley  Weise  ver* 
dient  gemadit.  Auf  Gustav  Adolphs  Befdil  stiftete  er  die 
Schule  zu  UmOf  der  er,  gemeinsdiaftlich  mit  einigen  JFreun- 
den^  5ooo  Tlialer  schenkte;  das  sogenannte  Handbock  {Gebet- 


*)  Bacmeisterund  GaoLebusch\9i$ten  ihn»  dutch  den  Titel 
eines  vcm  seinem  Gesandtschaftsprediger  Peter  Jarifen 
herausgegebenen  Buchs :  ^^Itinerarium  oder  ausführlicher  Be- 
richt von  des  schwedischen  Gesandten  Joh»  Skyttens  Reist 
aus  Schwedennach  Denemark^  Holland  und  Engelland ;  iVe* 
ben  drey  Tractätlein  von  der  Schwedischen  Gesandtschaft 
nach  Moskau ,  wie  auch  der  Moschowitischen  nach  Schweden 
im  Jahr  1617  und  dann  der  Russen  Religion ,  Ceremonien^ 
Gesetieeny  Policey^  Kriegshändel  und  LandesheschaffenhAitm 
Hamburgs  1619.  4/*»  verleitet,  auch  eine  Mission  nach 
Bufsland  ausrichten;  was  aber  ein  Irrthum  scheint,  curoal 
da  Gadebusch  selbst  in  seinen  LivL  Jafirbb,  IL  9.  5. 5i<{. 
bey  Erwähnung  der  damaligen  Gesandtschaft  nach  Moskau 
die  Personen  namentlich  anfuhrt,  aus  welchen  sie  bestanden 
hat,  Skytte  darunter  aber  nicht  vorkommt.  Nicht  wen i- 
pr  unwahrscheinlich  ist  die  Heise  nach  Konstantinopcl »  die 
ihn  gleichfall«  Bacmeister  machen  lälst« 


Si«rTB  (Johann).  «i5 

und  Gesangbuch)  tttfs  er  in  lapländischer  Spradte  drucken  ; 
in  Upsala  stiftete  und  dotirte  er  eine  eigene  Professur  der  Be- 
redsamkeit und  Politik  i  und  durch  seinen  Betrieb  kam  erst 
das  Gymnasium  f  dann  die  Universität  in  Dorpat  zu  Stande* 
JDie  Stiftungsurkunde  der  letztern  sandte  er  zum  Aufbewahr 
ren,  in  beglaubter  Absdirifty  an  den  Rath  der  Stadt  Riga^  in 
dessen  Archiv  sie  noch  vorhanden  ist.  Geb.  zu  Nyköping  im 
May  l5jjf  gest»  auf  seinem  Landgute  Seder aker,  nicht  weit 
von  BromsebrOf  am  i5  März  1645. 

Oratio   de  primis  Scandiae  inhabitatoribus»    Marburg!^ 

1592.  4. 

Animadversiones  contra  Danielem  Cramerum  9  Prof. 
Wittembergenseniy  pro  Logica  Aamaea«  Francoft  ad 
M.  1595.  4. 

Diss.  mathematica  de  mechanicae  artis  praestantia ,  emo* 
lumentis  ae  fundamentisj  advers us  Aristippeos  et  £pi» 
cureos  Pbilosophastros :  cui  adjuncta  est  epistola  Mag. 
Nicolai  Chesnecopheri  Sueci 9  J.  U.  Studiosi,  adversu^ 
antiquarium  Wittembergensem ;  item  Tab.  art.  et 
profess.  matbem.  auth.  Lazaro  Scbonero.   Lemgoviae, 

1598.  4. 
Disp.  exbibens  problemate  ex  artium  liberalium  suayissi« 
znis  et  amoenissimis  fontibus  desumta,  pro  consequen« 
dis  summis  in  pbilosopbia  dignitatibus.    (Praes.  Ro- 
dolpbo  Goclenio.)  Marpurgi  Cattorum«  1598.  4« 

Diss.  duplex  >patbematica  y  una  geometrica,  altera  optica« 
(Praes.  Nie.  Chesnecophero.)   Marpurgi^  1599*  4«. 

Floret  philosopbici ,  ad  quorum  pacatam  disquisitionem 
in  illustr.  princ.  Mauritii»  Landtgravii  Hassiae»  col- 
legio  ad  d.  3.  May  instituendam»  omnes  ejusdem  col- 
legii  alumnos  bumiliter  invitat,  humaniter  prövocat 
M.  Job.  Scbroderus  Svecus  J.  V.Stud.  Cassellis  1601.  4« 
(Sommelius  giebt  zwar  das  Druckjahr  als  1610  an^ 
was  aber  offenbar  ein  Druckfehler  zu  seyn  scheitu,^ 

Oratio  de  tplendore  collegii  Mauritiani,  babita  Casselli« 
m.  Apr.  a.  1600*  Ad  Illustr.  Pot.  et  Liter.  Princ.  D. 
Mauritiuniy  HatiiaeLandtgrauium.  Holmiae^  1.602.  4* 

Oratio»  qua  docetur»  sine  eloquentia  ad.  eruditionis 
fastigium  perveniri  non  posse,  recitata  in  acad«  Mar- 


2i6  S&rrrs  (Johann}. 

pnrg«  m.  Not.  a.  1598*  Ad  Illustr»  Potent*  et  Literat« 
Princ.  ac  Dominum  Wilhelmum  Ducem  Brunsw.  at 
Lünob.  Holmiae^  1604«  4« 

Oratio  de  Suecorum  Gothorumque  retustate  et  fortitu- 
dine  militari  ^  recit«  in  Marp»  Acad.  m.  Jan*  a*  1599. 
Ad  Sereniss.  Potent»  ac  Bellicos.  Principem  ac  Do* 
minum,  Carolum^  designatum  regem  Suec.  et  princ. 
haered.  Sudermanniae,  Nericiae,  Wernrel.  etc.  ducem, 
dominum  suum  clementiss.  etc.  Holmiae^  1604-  4.  — ^ 
Schwedisch  Stockolm,  1604*  8*  *^  Eben  so  wieder  auf- 
gelegt. Ebend.  1678*  8m  ^^d  unter  dem  Titel s  En  Ora- 
tion  om  the  «wenskas  och  Göther^  första  Ursprung 
och  Mandom.  Nörköping,  1724«  8.  -^  Deutsch  Stock- 
holmV  1609'  4. 

Oratio ,  in  qua  ostenditur  artium  liberalium  majestas  et 
nobilis  eloquentiae  dignitas ,  hab.  Nycopiae  m.  Octob, 
1599*  Ad  illustr.  optimaeque  spei  princ.  Johannem» 
,  tegnorum  Sveciae ,  Gothiae  WaUdaliaeque  prinC. 
haered.  y  Ostro  Gothiae  et  Daliae  etc.  ducem.  Hol- 
miae,  1604*  4« 

Ben  Kort  Underwisning ,  uthi  hwäd  K-onster  och  Dygder 
en  Fursteligh  Person  skal  sig  öfwe  och  bruke,  then 
ther  tank  er  med  tyden  lyckosaligen  regera  Land  och 
Ryke.  Stelt  til  then  Höghborne  Purste  och  Herre, 
Herr  Gustaf  Adolf  m.  m.  af  Hans  Furstl.  Nades  Prae- 
ceptore  Johan  Skytte.  (Stockholm)  1604»  8.  -^  Wieder 
aufgelegt  Ebend.  167 &•  auc/i  17?0.  8« 

Oration,  darinnen  ausfürlich  erkläret  und  dargethan 
wird,  wer  anfenglich  ürsach  geben  tu  dem  Tumult, 
Zwispalt  und  Üneinikeit,  so  nun  eine  gerMume  Zeit 
hero  in  dem  uhralten  utid  hoehlöblichen  Königreich 
der  Schweden  und  Gothen  geschwebt,  desgleichen 
auch  zu  dem  blutdürstigen  Kriege  >  der  noch  heuliges 
Tages  zwischen  den  Schweden  u.  Polen  unendtscheiden 
stehet«  Itetn:  darinnen  auch  etwas  gehandelt  wird 
,  von  der  alten  Schweden  u.  Gothen  Tapf ferkelt  u.  man- 
liehen  ^haten  in  Kriegssachen.  Gehalten  d.  22-  Aug. 
A.  1605*  Auff  der  königlichen  Festung  Calmar,  in  Ge- 
genwart des  •*— Carl,  damals  der  Schweden»  Gothen  und 
Wenden  erkohren  Königs  u.  s.  w.  itz  aber  Caroll  des 
Neuüdeiif  der  Schweden  u*  s.  w.  gekrönten  und  regie«. 
irendeu  Königs ,  Ihrer  K.  M»  Gemahlin^  so  wohl  auch 


;• 


SlTTTS  (Jdhajik).  .  *     aif 

dar  pmsen  Herschaft. tfnd.  FrewUiil  v«*««  ir*  Aus  dem 
Schwedischen  Exemplar  in  Teutsqhe  Sprache  yersetzt* 
Gedrucht  zu  Stockholm  A.  C.  1608.  {njiftt  1609»  wie 
Baczneifiter  und  Gadebusch  nacli  Scheffeni 
Suecia  lit.  .p.  47-  haben).  4«  ^  , 

Orationes  tres  f  habitae  ad  sereniss.  M,  Britanniae  regem^ 
in  quarum  prima  caussae,  ob  quas  Sigismundus  ejus 
nominis  lll.  ab  ord.  Suec.  ejectus,  in  ejusque  locum 
tereniss«  Carolus  ejus  Hominis  IX.  substitutus  est»  red* 
duntur;  altera  gratiae  pro  compösito  Suec«  Dan;  et 
Suec.  Moscov.  bello  aguntur  'et  eorüm  caüssae  expo-* 
mintur;  tertia  Sueco  Polon.  belli  caussae  recensentnrt 
tum  quantopere  intersit  omnium  reformat«  principum 
Polonum  a  Svecorum  tegi;io  arceri  ostenditur  et  ad  id 
seren.  rex  invitatur.  ^t  1616*  (<•  /.)  4» 

Oratio  inaug. ,  qua  instUuif;  profetssionem ,  ap  ipso  die- 
tarn  Skyttianam  in  acad«  Upsal.,  et  illi  dat  professo«' 
rem  ordinarium,  M.  Job«  Simonium^  habita  Upsaliae 
d.  4«  Dec.  1625«  Upsaliae,  1625*  4*  ^^^^h  nebst  andern 
Stücken  mit  dem  Titel:  Actus  inaug.  hujus  professionis* 
Ibid«1626.  4* 

Frogr..  Upsaliae  1634  d.  17*  Märt.;  wieder  abgedruckt  bey 
Sommelius  p.  99-102* 

Oratio  habita  coram  rege  Angliae  in  restitutione  peris- 
celidis  equestris,  post  obitum  regis  Gu^taTi  Adolph!^ 
una  cum  descriptione  solemnium  omnium  istius  actus. 
Upsaliae,  1635*  4* 

Kleine  Gelegenheitischriften^  t,  B.  IlqoTts^intt^^ot.  Lipsiae, 
1594«  4*  Lubecae,  •1596«  .4*;.  Epitaphium  afcbiepis« 
copi  Olai  Martini  in  templo  cathedr.  Upsjal.  u.  a« 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

Enarrationes  titulorum  octo  juris  municipalis  Suetici« 
Oration  hallen  uthi  salig  och  högtprijslig  i  Aminnelse 

Konung  Gustaf. Adolphs  uthförelsc« 
Noch  einige  kleinere  Schriften» 

Nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt: 

Oratio»  qua  studiosam  Upsaliensis.academiae  pubem  ad 
verum  studiorum  finem  publice  hortabatur  d.  19.  Not. 
1640;  in  Nettelbladts  schwed.  Bibl.  IV.  122-135. 
1731*  (^Wirdvon  Gadebuf  ch  angeführt  als  Otküo  con- 
tra metaphysicam*)  .  ^ .  ^ 
IV.  Band.                                                             sA 


Si8  SrrmQ.).  Sx^snasA  (S«  H.)«  Sjubvogt  (W.  I.)« 

J)e  eomitum  9t  iMroniixii  «miuentia  prae  nobilitate;  in 

Bringe  (Lagerbrings)  Saml«  af  itsk.  Handi.  och  P&- 

minn.  1%  235-237« 
Oratio  habita  a«  1617  cum  tegni  tenator  crearetur;  in 

Widekindi  GusUri  Adolphi  Hist.  p«  235* 
fraecepta  instittttionis  in  scholis   publicis;   in  Wen- 

ström  conspectu  öpusc*  a  L  Skytte  editor»  p.  33*36* 
Briefe  in  Celsii  Monum«  polit.  eccle««  ex  Arch«  Palmsk« 

p,  143*  146.  160.  162*  163.  —  w  den  Fastis  Skyttia- 

niB  —  im  Svec.  Merc*  a.nuO» 

y^fgU  WitU  D«  B«  %A  k«  1645*  —  Jocb«t4  *-  MüUcxt 
SunmL  niM#  G«sch*  IX*  155-160.  —  Gadeb«  L  B.  Th.  3. 
S.  149-158«  mit  Berufung  a^f  Scbefferi  Suecia  üt»  P.  A^. 
W/W*  Molle ri  Cimbria  lit*  IL  399.  —  Nord*  Mise.  XVIIL 
^75.  —  Somm«  pag*>l-ioo.,  wo  noch  ai^tfahrt werden: 

Arrbcnii  bist« Acftd«ITpsk1ipt 751;  Gatts  Areminne  ofwer 
Bika  Bädel  Job.  Skytte  Ftihetra  etc«  in  Kongl.  Sw« 
Witterb*  Acäd.  Händl.  V*  1 16-^167«;  Geselii  biogr.  Lex. 
in.  50-54.;  Gjorwell  Collect*  1*31.;  Stjernmann  Swea 
ocb  Gjöth*Höfd*  Minne  p*  I80.;  S.  Wenstrom  Di«p.  qua 
merita  JobaDnit  ;8kytte  literaria  exbibet  Upial  1786.; 
und  eine  Reifte  Programme:  Fasti  Skyttiani  et  Legafio  Jo- 
hannis  Skytte  in  Daniam  a*  1615«  angefangen  Praes. 
Jak.  Ax.  Lindblom^/orf^ÄJ-I^racs.  Jac.  Fr.  Neikter, 
Upsal  1786  ^«  -^  -^^  letzteren  Ditp«  Monumenta  et  literae 
hittoriam  Job*  Skytte  ienioria  illustrantit«  Fan  I.  IL 
Upsal,  1801.  1801« 

V 

Sletther  (Simon  Haguinsohn). 

•    '  Aus  Smoland;  studiru  1648  in  Dorpai. 
Oratio  despiritu  sanctb.  Dorpati,  1648-  4^ 
VergL  So  mm.  p.  6s« 

Slevogt  (Wilhelm  Julius). 

Ge(*  zu  Zilbach  in  dir  Grafschaft  Hennehtrg  eistnach- 
sdun  Anthiils^  wo  sein  Vater  herzogUcher  Amtsverwalter 
war,  am  7  Oktober  lySi,  erhklt  ixe  erste  wissensthaftüche 
Bildung  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar^  studirte.sek  1770 
jn  Jena  anfänglich  Theolope,  baU  darauf  absr  Redussekhr^ 
sanAdt^  kam^  vom  Professor  Suckow  dam  aufg^ordert, 


^    ^ 


■ 
<  4 


SXA VOOT  (WxXrBSUi  JuLlVS).  fl  1 9 

1773  d!f  Bofnuister  nadi  Kurland^  umrde  17 79  kSnIghpoU 
Tuscher  öffentlicher  Notar  In  Mit  au  ^  übernahm^  n^t  Beybe»- 
haltung  dieses  Amts^  1784  das  KonrAtorat  an  dtr  mitaa- 
ecken  großen  Stadtschult ,  und  predigte^  währsnd  er  solchu 
verwaltete  9  mehrere  mal  an  den  dritten  Feiertagen  in  der 
Dreffaltigktitskircfie  daselbst^  wurde  1791  erster  Stadisekre- 
tärzu  Libauj  auch  1793  vom  Könige  von  Polen  zum  Kan^ 
lelleyrath  ernq§nt^  wohnte  1797,  als  Deputirter  der  Stadt 
LWaUj  der  Krönung  Kaisers  Paul  I  in  Moskau  (ey,  hielt 
sich  sodann  zur  Betreibung  einiger  wichtiger  Angelegenheiten 
dtr  ebengenannten  Stadt  bis  1800  in  St»  Petersburg  auf,  gc« 
rieth  bey  dieser  Veranlassung  mit  dem  libauschen  Magistrat 
in  Zwistigkvten ,  und  privatisirt  sdt  1809  in  i^tau* 

*Der  Ehestandsspiegel  9  oder  Gesohichte  Wilhelms  und 
Julius;  eine  Erzählung.  Mitan,  1778«  4*  (^Bine  Gele- 
genluitsschrift.') 

Sr.  E^cellens  dem  Herrn  wirkl«  Staatsrathe  und  kur-^ 
Ifludischen  Vicegouverneur  von  Briskorn,  an  seinem 
Geburtstage  den  19*  Au^*  1805*  fbend,  1805«  8  S*  4* 
(Im  LiapidarstyL^ 

lieber  ewige  Fortdauer  des  Menschen,  Rede  zum  Denk- 
mal der  Hochachtung  und  Libe  beim  Leichenbegäng«* 
nise  des  Hern  Georg  Christoph  von  Kleist  u,  s.  w« 
Mitau,  1814.  12  S«  4*  Mit  1  Titelkupfer,  (Die  Ortho- 
graphie, deren  sich  derVerfas^  in  dieser  Schrift  bedient 
hat,  ist  ganz  ungewöhnlich.^ 

In  felicem  reditum  vir!  perillustris  generosissimi,'  excel- 
lentissimiy  Philippi  Marchionis  Paulucci,  Livoniae  et 
Curlandiae  summi  guberncitprist  |bid«  )816*  7  S^  4* 
(Im  LapidarstyL^ 

Der  Tod  als  Zwillingsbruder  des  Schiais;  in  den  MiU 
Wöchentl.  Unterh.  Bd.  2-  S,  169.  193.  217.  250.  284» 
331.  363*  u,  380.  —  Aus  einer  ulten  Prophezeyung; 
^end.  Bd,  3.  S.  257.  294-  310.  u;328. 

Aufsätze  in  den  Ephemeriden  der  Menschheit  ypn  Iselin» 
und  in  der  Mitnuschen  Zeitung  1774.  u.  1775. 

Anthäl  an  der  Ertuitische^  und  Jenaischen  gelehrten 
Zeitung. 
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320  SmALX.AAV(K.L.)*  8MXTAyDBR(LP.).  SbI£Ts(W.). 

Smallaan  (Karl  Leönhard). 

...  • 

Aus  St.  Petersburg;  wurdt  l8o6  am  17  Februar  zu 
JDorpat  Dr.  der  A.  G,  und  ist  gegenwärtig  Kollegienrath  und 
Kreisarzt  zu  Kortschew  Im  twerschen  Gouvernement* 

Diss.  inang.  med.  de  xn^thpdo  e;)ccit^nte,    Porpati^  1806* 

37  S.  8. 

•   » 

SmETANDER    (InCEMAR  PETElfsOBN)* 

« 

lAus  Westgothland;  studirtt  um  i63S  //•  zu  Dorpat» 

Oratio    de    artium  liberalium   jueunditate  et  utilitate, 

Dorpatiy  1638«  4« 
Historia  Sueo  Gothica  re^um  internorum  9  ut  ^t  Gotho« 

rum  regumque  externorum.  (Praes.  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  i  o.} 
'  Ibid«l64 Macht  auch  in  Laux*.   Ludenii  de 

▼iro  practiqo  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducen- 

Übus  libro  (Ibid.  1 643«  4-)  die  Exerc.  XXXI. 
In  octo  libros  physic.  Aristot.  nsQi  TtjQ  (pvannrj^  axQoa^ 

C€(Og  sive  de  natitrali  auscultatione  disp.  Illtia^  con- 
.  tinens   nobÜiores    notas   et  quaestiones    super   cap.  3« 

lib.I.   a  textu   22«  ad  text.   32.    (Praes.  Jo!(>.  Erici, 

<Stregnensi.)  Ibid,  1642>  4« 
Di{p.  de  anima  in  genere.  (Praes,  eod.)  Ibid.  eod.  4* 
Positiones  philosopbicae.  (Präses,  eod.)  Ibid.  1643*  4« 
Disp»  de  meteoris.  (Praes.  eod.)  Ibid«  epd.  4« 

Vkrgi.  S  o  m  m.  p.  53.  fifg.  «54«  9^7. 

Smets  (Philipp  Karl  Joseph  Anton 
Johann  Wilhelm  *)  ). 

Geb.  zu  Reval  am  i5  September  1796,  war  erst  freywiU 
Hger  Jäger  ,b$y  dem  preussischen  Heery.  dann  QJfider^  dann 


*)  GeMTohnlich  nur  Wilhelm.  Sein  Vater,  der  Beichtcräf- 
Jich-Plettenberg-Miethingiiche  Hofrath  JohannNiko- 
laut  Smets  von  Ehren  st  ein,  gleichfalls  Seh  riflsteller, 
übernahm,  unter  dem  Namen  Stollmeis,  seit  1796,  einige 

/  Jahre  hindurch  die  Direktion  der  Buhne  zu  Keval,  verfiel 
aber  suletzt  in  Wahnsinn.  "" 


aipw 


Xt    « 


Smxts  (Phxi..  Karx.  Jos.  Ant.  Joh«  Wxlh.).     aai 

Gymnasienldirtr  xu  Kobkn^^  stu^rU  hierauf  s^on  1819  bis 
1S20  Tlieologie  zu  MUnster^  und  ist  jetzt  Dr»  der  PhilosQphie 
und  kaihoUscIitr  Priester  zu  Köln. 

Versuche  in  Gedichten.  ))yaterlä|idisc}ie  Lieber;  2) Hei-* 

ligenhilder;  3)  Lebensbilder.  Köln,  1816«  12« 
Poetische  Fragmente  aus  Theobalds  Tagebuche.  Koblenz» 

1918.  8. 
Die  Blutbraut:  Trauerspiel  in  4  Akten.   Ebend.  1818*  8* 
Tasso's  To<^  Traue^sp.in  5  Aufz.  Ebend.  1820«  8* 
Taschenbuch  für  Kheinreisende ,  historisch  -  topogr«  und 

poetisch  bearbeitet.  Ebend.  (1820*)  12«  Mit  1  Karte. 
Hieroglyphen  für  Geist  und  Herz.  Köln»  1822*  12« 
Dfis  l^atholische  Kirchenjahr  nach  seinen  Hauptmomenv 

ten  in  Briefen  dargestellt.  Ebend.  1827«  $^'  8* 
Der  Rosenkranz   der  Katholiken.   Vertheidigt  in  Form 

einer  Festpredigt«  Ebend.  1830*  gr*  8* 

Fragen  und  Antworten  9  betreffend  die  Augtbuvgisohe^ 
Confession  und  ihre  300jährige  Jubelfeier  am  25«  Juni 

1830.  Ebend.  1830^^  8« 

Vernunft  und  Gefühl.  Die  Streitfrage  der  Gegenwart  in 
Bezug  auf  wissenschaftliche  Begründung  der  Christ- 
katholi^hen  Theologie  abgehandelt,  Ebend,  1830.  8. 

Neue  DiphtuDg^n   aus    den  Jahren   1824-1830*    Bonn^ 

1831.  gr,12. 

Trauerrede  auf  sein^  Heiligkeit  den  Papst,  Plus  VIIL 
Köln»  1831.  gv.  8. 

Ueber  Pflanzschulen  der  katholischen  Geistlichkeit  9  mit 
besondern  Hinblick  auf  das  Seminarium  in  Köln  |  im 
Bheinischen  Herold.  (Koblenz,  18190  Not  1-5« 

Gerichte  und  prosaische  Aufsätze»  theils  i^nter  eigenem^ 
theils  unter  den  angenommenen  Namen  L-ens^  von  Prag, 
Theobald  Mnd  Justus  Walter»  in  der  Colonia 
(18!8. 18190;  in  (J.  K.  A. Res e'ns)  Emma  (1819);  — 
in  ^er  Abendzeitung  (1819-18220$  **~  inGubitz*ens 
Gesellschafter  (l819-18200»  "^  im  Rheinischen- Her- 
old (1819*)'  ****  ^^  Fouque*s  Frauentaschenbuch 
(1820*  182lO»  ^^  Mindenschen  Sonntagsblatt  (l8200f 
zinif  in  Rafsmahns  Rheinisch  -  westfälischenpi  Musen» 
almanac)^  (l82l0* 
Vergl.  Meusals  G.  T.  Bd. so.  5.496. 


^9  SmOldtu8(B.),  SvotiAH  (O.  E.)«  Shell  (K«  Fb.  M.)* 

Smoldius  (Bartholomaeus). 

Studirte  in  flostock  um  i6i3.  Geb.  zu  Riga  am  •«•, 
gest. . . , 

De  anabaptismo  disp.  eleuctica  XVHIya  et  ultima  >  com- 
plectens  sectae  anabaptisticae  errores^  ref utatos  in  locis 
de  resurrectione  carnis  et  statu  post  mortem«  (Praes. 
Petro  Hiokelmami*)  ^pstochiif  1613*  2Bogg.  4* 

SjkfouAN  (Otto  Ewald). 

Aus  Jäkohstadt  in  Kurland;  war  s^on  1798  bis- 1604.  in 
der  Kanzelley  deß  kurländischen  Kameralhofes  angestellt^  erhielt 
1804 '(^ori  der  Universität  Halle  die  juristische  Doktorwürde 
und  ging  dann  nach  St.  Petersburg» 

VUif  iMUg»  d«  ivLvis  politifie  ratione.  Halae9.l804«  4« 

Sn^I<  (Kaw*  Philipp  Michael). 

I 

Studirte  auf  den%  Gymnasium  lu  Darmstadt  und  dann 
5  Jahr  lang  zu  Qiessen^  hauptsächlich  Philosophie  und  Pä- 
dagogik, weil  er  an  der  Theologie,  für  die  er  eigentlich  be- 
stimmt  i^afi  wenig  Qef allen  fand,  gesuchte  1774  noc/i  Göl- 
tinßen,  wurde  IT] 5  dritter  Lehrer  am  Pädagogium  zu  Giessen^ 
1777  Magitft^r,  las  Kollegien  über  Heraldik  und  alte  Geo* 
graphie,  dann  über  lateinische  und  hebräische  Autoren,  end- 
lieh  über  Experimentalphysik,  kam  1780  als  Rektor  an  die 
Domschule  zu  Riga,  verlor,  wenn  er  gleich  durch  seine  Ge-- 
Jehrsßmkeit  viel  hätte  niitzen  können,  wegen  nacJilässiger 
Amtsführung  und  unvorsichtigen  Lebenswandels ,  1787  diese 
Lehrstelle,  kehrte  nadi  Deutschland  zurück,  privatisirte  eine 
Zeitlang  bey  seinem  Vater,  der  Prediger  zu  Dachsenhausen 
War,  wurde  1790  zweyter  Prediger  in  Butzbach,  1797  aber 
Pfarrer  zu  Brandoberndorf  im  HessemDarmstädtschen.  Geb. 
zu  Dachsenhausen  in  der  Grafschaft  Katzenellfibogen  am 
'■96  Julius  1753,  gest.  am  U2  November  i8o6# 


SKSZ.L  (SIar]^  Pbxlipp  Michael).  jka3 

Vom  Urtprung  der  griechischen  Accente.  Gietfsett^  1776«  4« 

Diss.  inaiig.  philos.  de  afPectihus  mixtis.  Ibid.  1 777*  16  S.  4« 

Progr.  de  republica  roHiabA  non  yere  libetä«  Spec«  L 
Giessen,  1778*  16  S.  4« 

Chrestomathia  oeconomica  sett  fx'ägtnenta  variA  in  tisuiil 
acholarum  coUecta  et  Ulustrata«  Ibid«  1780«  8« 

Progr.  Freuden   und  Schmerzen  des  IVegentenstandes* 

Kiga,l780.  20  S.  4« 
Progr.  Von  der^rfindung  des  Kalendeifs«  Ebend«  1781« 

27  S,  4. 

Progr.  Nachricht  an  das  Puhlikum  Ton  det  gegenWär-« 

tigen  Verfassung  der  Rig«  Domschule«    Ebend.  1781* 

24  S.  4. 
Progr.  GrundsXtze  der  Erziehungskunst  oder  Entwürfen 
einer  systematischen  Paedagpgik.  Ebend.  1782*  30  S.  4« 

Progr.  lieber  Lirlands  Glückseligkeit«  Ebend«  1782«  198.4. 

Progr.  Von  den  HandlnngsVortheilen  ^  welche  aus  der 
Unabhängigkeit  der  vereinigten  Staaten  ton  Nordame-* 
rica   für    das   russ.  Reich  entspringen«    Ebend.  1783« 

28  S.  4.  -«-  Auclt  ah  besondere  Abhandlung.  Ebend.  1783* 
44S.  8.       / 

Progr«  Kurzgefafstö  Geschichte  A^t  St&dt  Constantinopel« 

Ebend«  1783»  34  S.  4* 
yon  dem  Patriotismus  in  einenl  monarchischen  Staate; 

eine  Rede.  Ebend«  1783*  8  unpag.  u.  24  S.  8« 
Progr«  Von  dem  moralischen  Werthe  des   Schauspiels* 

Ebend«!  7  S4.  20  S.  4« 
Progr.  Von  der  Soifge  fui^  die  Zufriedenheit.   Eine  päda«« 

gogische  Betrachtung«  Ebend.  1784«  20  S.  4« 
Progr.   Von  dem  Nutzen  der  Schulwissenschaften  t&t 

den  Kaufmann*  £bend«  1785«  12S.  4« 
'*Die  Sporen,    ein  pädagogisches  Trauerspiel  in  drey 

Aufzügen.  Ebend.  1785«  32  S.  8* 
Progr.  Charakteristik  grosser  Regentinnen.  Ebend.  1785« 

16  S,  4«  . 

*  Patriotische  Unterhaltungen,    istes  Stück.    Riga,  1785« 

66  S.  -*  2tes  Stück.  Schlofs  Oberpahlen,  1786*  63  S.  8« 

Enthält  auch  fremde^  Auf sätze^ 
Progr.  Litterarische  und  biographische  Nachrichten  von 

gelehrten   FrAuenzimmern.  Erste  Probe«  Riga,  1786« 

3  Bogg.  4. 


ai24      SN£IX  (K.  pH.  M«)-  SODQFFSrT  (K.  H.  W.> 


f        I 


Progr«  Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung  der  Schulju- 
gend (^enthält  eint  vorläufige  Nachricht  an  das  Publi- 
cum "von  der  gegenwärtigen  Verfassung  nnd  einigen, 
bevorstehenden  Verbesserungen  der  Domschule).  Riga, 
1787.  11  S.  4. 

*  Brief  über  das  russische  Kriegswesen  an  einen  jungen 
Cavalier.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1790.  106  S.  S"*  An$ 
SMusse  dtr  Sclirift  nennt  sicli  der  Verfasser. 

Erklärung  des  göttlichen  Gebots  von  der  Keuschheit« 
Nach  den  neuesten  und  bewährtesten  Grundsätzen  der 
rei4en^  vernunftmässigen  und  biblischen  Sittenlehre« 
Als  ein  Lehr»  und  Lesebuch  für  junge  Leute  von 
12  Jahren  und  drübef ,  in  und  ausser  Schulen  zu  ge- 
brauchen. Frankf.  a.  M.  1793*  8« 

Beschreibung  der  russischen  Provinzen  an  der  Ostsee^ 
oder  zuverlässige  Nachrichten  sowohl  von  Rufsland 
überhaupt,  als  auch  instinderheit  von  der  natürli- 
chen und  politischen  Verfassung,  dem  Handel,  der 
Schifffarth,  der  Lebensart,  den  Sitten  und  Gebräuchen, 
dem  Civil  -  und  Militärwesen  und  andern  Merkwür- 
digkeiten  von  Livland,  Ehstland'und  Ingermannland« 
Jena,  1794«  1  Bog,  Vorrede  u.  364  S.  8i 

Ein  "VVort  zur  Vertheidigung  des  alten  Glaubens  oder 
Darstellung  einiger  wichtigen ,  aus  der  Kantischeu 
Philosophie  geschöpften  Gründe,  welche  einen  ge- 
wissenhaften Prediger  bewegen  sollen ,  in  seinem 
Lehrvorttag  detn  alten  Glaubenssystem  getreu  zu  blei- 
ben. Frankf.  a.  M.  1799*  8- 

Zuverlässige  Nachrichten  von  der  alten  und  neuen  Ver- 
fassung der  Stadt  Kiga;  in  Schlözers  Staatsanzeigen« 

Hft,44.  (17870 

Antheil  an  der  Frankfurtei^  Encyclopädie. 

Vorrede  zu  C«  G.  Benckens  lieuer  astronom.  Bestim- 
mung der  Grösse  der  Sonne.  (Mitau,  1784«  8«) 

>   ■  * 

Vsifgf*  Strieders  best.  Gelehrtengeschichte.  Bd.XV.  5. 5o-^3ii<*- 
'Nord. Mise.  IV.  iig*i^3*  XL  3B9.  —  Meusels  G.T.  Bd. 7. 
'  S.  5ü5*  Bd.  10.  S.  678.  Bd.  15.  5«  490.  Bd.  so.  S.  500* 

•  •  •  ' 

SoDOFFSKY  (Karl  H£iKtaGH  Wilhelm). 

Geb.  zu  Riga  am  2  September  1797,  tvurde  1824  2>r«  der 
•A»  G.  zu  Dorpatf  nadidem  er  dort  und  später  in  Berlin,, 


SoBomKU  SoTOOL  (M.)*  Soxocowske  (6.  Gw).  ta& 

GSttingm  und  Htidelbtrg  üuiirt  haiUf  und  üt  gtgputitttüg 
fraktiacher  Arzt^  auch  Mitgikd  der  Kterarisch' praktischen 
Bürgerverbindung  zu  Riga  f, so  wie  der  huserllA-natwfor^ 
sehenden  Gesellschaft  zu  Moskau*  .  , 

Diff.  inang.  de  telae  cellalota»  induratioa«.  Dorpati, 
1824.  71  S.  «• 

LepidopteroTum  micropteromm  ipecnat  trea  novae^  eB- 
aerratae  et  descriptae ;  in  dem  Bulletin  de  la  soditi  dea 
naturalistes  de  Moscoa.  No.y,  (1820.)  S.  142'->li5.  ^^ 
Lepidoptera  Livoniae  obserrata;  ibend.  No.  Vt.  (1829-) 
S.  171-182*  —  Six  nouTelles  esp^eef  de'Teignes  de  la 
Livonie;  ebend*  f econde  aniiie*  (1880«)  8.  07«-7A*^^ 

Systematisches  VerEeichnirs  der  bis  jetzt  in  deu  OsU 
aeeprovinzea  Rulslands  aufgefundenen  Lepidoptem 
(Schmetterlinge) 9  nebst  Angabe  ihrer  Plugzeit  da- 
aelbst;  Inifsr 2e/ls€^(f>r  Die Quatember.  Bd.L  Hftsv 
S.l-iS*  (18290 

SoiTER  (Melchior)^ 

Man  weifs  von  sanen  Lebensumständen  nicht  mehr^  al$ 
dafs  er  zu  Windau  in  Kurland  geboren  ist. 

Belli  Pannonici  per  Fridericum  Gomitem  Palatinum 
contra  Solymannum  gesti  Über  unus  (  nebst  Job«  Seho^' 
tenbeckii  Ti^ctatus  de  Turcarum  magistrat&bus  mMi- 
taribus,  den  er  herausgab^.  Augustae  Vind«,  1538*  4*  -^ 
Auch  in  Schardii  scriptores  rer.  German«  T.  II«  p*  122S  ; 
btigleichen  in  (Bongarsii)  Hungaricarum  rerum  scrip- 

.  tores  p.  394« 

Stratagematicon  et  rerum  Turcicarum  epit^v^e«  •  ^ «. 

Kar^A^Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  160.  —  Jöcb'cr  Th.4.  S.660 
und  839; 

SoKOLOwsKi  (Georg  Gustav). 

Bruder  dee  nachfolgenden. 
Geb,  zu  Ermu-Pastorai  in  LivUmd  am  ay  Oktober  Vj^s^ 
studirtef  nach  erhaltener  Sdmlbildung  von  seinem  Vater  f.  dm 
ennessdun  Pastor  Paul  Emil  Sokolowski^  von  1810 
Ma  1S12  in  Dorpatf  und  wurde  x8l5  Prediger  zu  JRoop  und 
Hochrosen  {ord.  am  %  May)^ 
iV.Band.  '29 


inß  Soi:oLOwsct(G.G.).  (P.E.M.)*  Solbsio(A«F.R.>« 

^Pfikwet-ftaliftt  W0ettafl  gohiigat   un*  kriftigat  fieewM 
I^ngerwald  no  wi»aas' pafchas   aprakftihts.    (Mitaut 
.    1820.)  15  S.  8.  .^ 

*  Tas  nabbagc  Jahseps.  (Ebend.  [o.  J.] )  8  S.  8* 
*Ta  mahziba  muhfu  kunga  Jesus  Kristus,  btfhrneem  par 
. '  labbu  eeklch  Latwaafchu  wallodas  pabrtnlkota.  Ebmd» 
1821.  46  S.  8«  (Gemeinschaftlieh  mit  F.  H.  £•  Lange- 
.  wita  [«•  d€s$.  ArtJ]  btarbeiiti.') 

;'5oKOLOwsKi  (Paul  Konrad  Maätin). 

Bnider  des  vorhergiehenden. 
Gai»  auf  dem  Pastorate  Enrue  am  j  Novmibef  1788, 
ghidirte  in  Dorpat  Pon  x8o6  bis  X809  ah  HauptfaA  Theoltp- 
|pe,  aus  besonderer  Neigung  aber  vorzüglich  4m  mathematt" 
sdien  Wissenschafienf  widmete  rieh  darauf,  dem  Unt^riAts- 
fache  und  wurde  1809  als  vrissensAaftUAer  LArer  an  der 
KreissAulexu,  Walk^  1819  an  der  zu  Dorpat^  und  1820  ab 
OberlArer  der  Mathematik  am  dorpatsAai  Gymnasium  an* 
gestellt. 

Progr.  De  matheli  q[uöque  discenda  a  pbilologis  et  Uieo- 

logU  üaturis.  Dorpati^  1824*  IS  S.  8* 
Theorie  der  ParaUeUinien»   zuerst  geometrisch  begrün- 
. ,  det.  Mit  einer  Kpftaf.  Ebend.  I8SO.  Vm  u.  24  8.  4* 

;  SöLBRtö  (August  Friedrich  Heinrich). 

Studirte  die  ReAte  zu  Königsbergs  kam  noA  Kurland^ 

WO  er  erst  Hauslehrer  in  Libau^  dbnn  i8o5  Lehrer  an  der 

J^nissAule  zu  Jakobstadi^  später  zugleiA  Oberhofgericht»- 

advokat  war^  18 10  sein  LAramt  aufgab^  und  iSai  zum  sei- 

burgsAen  instanzgeriAtssAretär  ernannt  wurde  ^  den  Antritt 

dieses  letztern  Amts  aber  niAt  erlebte.   GA.  zu  Leipzig  (naA 

akdfiii  zu  WarsAaU)  am  17  November  ijSaf   gest.'am 

18  Jeni/erh  823. 

Kogr/  Ist  der  Uhterricht,  den  öffentliche  Schulen  dar- 
bieten 9  d^mjenigbn  Toi^zuKieben,  den  ein  Priviftleh- 
rer  ertheilenkann?  Mitau,  1806*  16  &  8. 


* 

SoUXQWtXZ  (JOXAmi  DXMSTUUS).  MJ 

SOLIKO\;WKI  (JOHANN  DeMETRIUS)* 

JBin  gelehrter  poMsAer  Geietttdhtr^  der  von  mehreren 
Königen  von  Polen  in  wichtigen  Staatsangelegenheiten  gc- 
bratiche  ur,  sich  audi  oft  und  lange  Zeit  in  Riga  aufge- 
halten^ hier  nanuntUdi  i582  den  gregorianischen  Kalender  > 
eingeführt  und  viel  zur  Auehrehimg  der  katholischen  Rdiffon 
in  Livland  heygetragen  hat^  zuletzt  i583  Erzbischof  von 
Limherg  wurde  ^  ^und  bey  dfr  Generalrevision  über  Uvland 
i599  erster  königL  Kommissarius  war.  Geh*  in  der  Woi- 
wodscliaft  Siradien  iSag^  gest.  zu  lAmberg  am  17  Juniu$ 
l6o3. 

Quaerimonia  calamitoti  dnoatua  Lithaanlae  ad  •erenitt. 

regem  Sigismundum  Augustum.  (o.  J«  u*  O.)  4-     (iit  * 

Versen.^ 
Oratio   in  funere  re|;i8  Sigismundi  Au|^u|ti*  1572«  FoL 

Auch  bey  Cromers  polnischer  Chronik.  Köln,  1589«  Fol« 
Urania 9   sive  coelestis  electio«   CracoTiae^  1574t  4*    (In  ^ 

Versen,^  , 

Rozf  adek  o  Spranach  na  Electiey  Warssawtkiey  do  Koro« 

naciey  nalezacych,  • .  • 
Probi  Galliae  ac  Poloniae  aq[iantis  yiri  oratio»   Basileae, 

1575«     Auch  bey  der  qn  geführten  Ausßabe  des  Crom  er» 
Eine  Schrift  in  palnifcher  Sprache  9  in  welcher  von  ihm 

der  Herzog  Alphons  U  zum.  Könige  von  Polen  empfoh- 
len wird«  •  •  • 
Meditationes  seu  explioationef  super  Ptalmum  67«  Ex« 

surgat  Deus  et  dissipentur  inimici  ejus«  •  •  • 
Facti  Christian!«  •  •  •  '  1 

Lutheri  triumphus,  contra  thrasonicum  ejusdem  trium- 

phum  a  Luiherano  quodaxp  confectupi«  •  •  •  , 
Prassia  ducalis  ejusque  fub  Augusto  rege  tupiultus.  •  •  • 
Paterna  et  amica  paraenesis  ad  Livones.   Rigae,  1599>  4* 

Auch  Samosci,  1600*   gr«4«      (Die  letztere  Ausgabe  ist 

ungemein  selten,^ 
Commentarius  bravis  reru^  Polonicarum  a  inorte  Sigis- 

mundi  Augusti  Poloniae  regis  y  Anno  I572^?iise  Julio 

Knisini  mortui«    Dantisci  (Amstelodami),  1647*  4«  ^-* 

Auch  in  C.  T.  Ludovici  scriptoribus  rer.  Pol.  (Amstel* 

1698«  Fol.)  Tom.  1. 


as8    SoLixöwsxi.  Soimsuuft  (6.)*  9oiofXtt(F.N.)* 

\    Hanischr^tKA  hinterBtff  4r  t 


HünponXio  tuper  evangelia^  (»almosy  epittolat  et  hymnos 
per  annum  d^cantari  solitot. 

Meditatioiie«  q[uotidianae« 

Juri«  Livonici  libri  duo. 

Livoniae  provinciae  topographia. 

Familiarei  epittolae  in  coenobio  Vachocensi  afierratae. 

^ereniftimorum  Poloniae  regunHy  Sigismundi  Augutti« 
Stephanique  L ,  atque  Sigiflnundi  III.  ad  inclytos  Li- 
voniae drdine«  epistolae  et  legationet ;  una  cum  Livo- 
num  retpontionibus«  FoL  {Das  Original  wird  in  dtr 
Bibliothek  der  Meiropolitankirdit  zu  Lemberg  außewahruy 

ViKgi*  Gadeb.  L.B.  Tli.3.  8«  i6o-iSa*  — Noid.Mtfc.  XXVIL 
446«  —  Jocher. 

SoMMELros  (Gustav)^. 

Professor  der  Philosophie  und  Bibliothekar  an  der  Uni- 
versität zu  Land.  Gtb.  in  Sdmtden  1725,  gssu  zu  Land 
am  19  Junius  iSoo« 

Von  ihm  ist  hier  anzuführen: 

Kegiae  Weademiae  Gustaro  -  Carolinae  s.  Dorpato-Perna« 
rienm  historiae,  academicis»  quae  in  unum  coUectae 
sunt,  disputationibus  editae.  Vol.  I.  Lundae,  1796« 
291  S«  n.  1  unpag.  Bog.  Register.  4*  Dieser  erste  Band^ 
der  einzige  f  der  erschienen  ist,  enthält  eine  Sammlung  von 
20  Dispp.,  welche  einzeln  in  den  Jahren  1790-1796 
herauskamen* 

Vergi.  Napiertky't  fortgei.  Abb. ▼. lirl.  Getcbicbttcbr.  S.  1 34.  — 
Catal.  libr.  imprets.  btbl.  reg.  «cid.  Upsal.  II.  859*»  n'P 
nuhr  ¥on  seinen  Schriften  angezeigt  ist* 

Sommer  (Friedrich  Nathanael). 

Ans  PriLssen;  wurde  1829  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat» 

;  inaug«  de  rersione  foetus  spontanea  ejasque  in  arte 
obstetricia  auctoritate.  Dorpati,  1 820«  32  S.  8« 
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War  flu-  dn  bärgerUehu  G^wbe  batimmt^  wagte  u 
äber^  unttr  ungünstijgen  ümst'dhdtn^  dem  inntrn  T^itbe 
zu  folgen  und  sich  der  Arzneykunde  zu  widmen.  Nachdem  er 
eeine  JilngUngsjahre  in  Posen  zugebracht  und  sich  ^  so  gut  er 
tonntet  Jikr  eeine  akademischen  Studien  vorbereitet  hatte ^  be- 
gann  er  diese  1786  auf  der  medidniseh-chirurgisdun  Joseph»' 
Akademie  zu  Wien^  wo  er  aber^  aus  Mangd  an  Gddmitteht^ 
sdnen  Kursus  zu  vollenden  verhindert  ward^  Er  begab  sich 
daher  zu  Fufs  nach  Lübeck  und  von  lüer  zu  Schiffe  nach  St. 
Petersburg  t  in  der  Abstdit^  $dne  fernere  Ausbildung  indem 
mediiO'dürurgischen  Institute  zu  suchen^  fand  dort  auch  be^ 
aonders  an  dem  Kottegienrathe  Reineggs  dieeddste  Unter» 
Stützung»  Im  J.  1790  wurde  er  Chirurgus  bef  der  Flotte^ 
hatte  das  ünglüdL^  in  dem  Fddzuge  gegen  Sdmedm  am  ag 
JtmiuM  in  SchwerUuimd  gefangen  genommen  zu  werden  und 
mufste  als  Kriegsgefangener  dref  Monate  in  Stockholm  zubrin-^ 
gen.  Nadi  geschlossenem  Frieden  zurückgekehrt  ^  wurde  er 
zum  Stabschirurgus  ernannt  und  kam  im  Februar  1791  nüt 
dner  Division  SeemilitOr  nach  Riga ,  wo  er  seitdem  die  Heit- 
lunde  in  Vtrem  ganzen  Umfange  ausübte^  audi  für  dne'einße- 
sandte  Dissertation  sowohl  vom  KoUegio  mediko  in  Petersburgs 
als  von  der  Universität  Königsberg  ^*di^  späterhin  noch  von 
der  üniverdtät  Dorpat  anerkannte  medidnisdie  und  chirurg^ 
Doktorwürde  erhielt.  Bald  nach  sdner  Ankunft  in  Riga 
nahm  er'  sdne  Entlassung  vom  Dienst  bey  der  Flotte  und 
wurde  Arzt  des  Hospitals  der  StadtmiliZf  war  dann  von  1797 
bis  1804  Mitglied  der  ttviändischen  Medidnalbdiörde^  verwal- 
tete später  noch  ausserdem  Aemter  bey  versdüedenen  öffentli- 
chen Anstalten  der  Stadt  ^  begab  sich  1807  zur  Besorgung 
der  Verwundeten  nadi  Preussisch-FHau^  nahm  dann  an  der 
.Verpflegung  derjenigen  von  ihnen ^  die  nach  Riga  gebracht 
waren,  Tfiei/,  wurde  dafür  zum  Hofrath  ernannt,  Idtete 
audi  18 13  du  Geschäfte  in  dem  im  sdityar^xn  Häupterhause 
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eingerichtttm  Ho$pital  und  irhitlt  i8i3  den  St.  Wladimir- 
Orden  der  4ten  KL  ScAon  seit  1804  war  er  für  die  Verbrd^ 
tung  der  Sdmtzbhtternimpfung  thätig  bemülu  gewesen.  Ge^. 
zu  Schmigel  unweit  Posen  am  6  Januar  n.  Sth  1769,  gesu 
um  26  Januar  18 15« 

Ofasem^tiones  mitceUaneae  ^edico-cliirargicAe»  Riga^ 
1796.  18  S.  4« 

De  Tirtute  et  vi  medica  Gratiolae  oflicinalis  Linn.  in  curan- 
dis  xnorbis  tum  internis  tum  externis*  Pro  summis  in 
mediciiia  honoribus  capessendis.  £bend«i796*  26  S«  4* 

Empfehlung  dei*  Schutzblatternimpfung.  Kiga,  1804« 
8  3.  4«  — -  Auch  rumweh  —  und  lettiedi  (yon  K.  F.  Wal  - 
tar,  «.  de$$,  ArtJ)  damak  in  6000  MxempU.  und  nachhar 
.  181 1  in  erneuerter  Auflage  in  3ooo  ExemplU  itnentgeldlich 
veriheiU^  -^  Deutsch  abgedruckt  als  Zuschrift :  *  An  die- 
jenigen Einwohner  Riga's,  die  von  der  Schntzblattem. 
Impfung  noch  nicht  hinlänglich  unterrichtet  sind;  m 
den  Arbeiten  der  litteraricch-prakt.  Btirgerverbindnng 
zu  Riga.  L  49-54.  (1805-) 

An  die  Herren  Guthsbesitzer ,  Prediger  und  Diiponenteii 
der  KronsnGüthar  in  Liefland,  (Riga,  d*  1«  May  1805«) 
2  BU,  4,  -^^  Auch  abgedruckt  in  Truharti  Fama 
f.  DeuUch-RuIsl.  1806.  If  117-128. 

Anweisung  über  Aufbewahrung  des  Schutzblattemstoffes 
und  Impfen  mit  troekener  Lymphe,  Ebend.  d.  9.  Oct. 
1805.  ... 

Vorschrift»  den  Schutzblatternstoff  abzunehmen »  aufzu- 
bewahren u.  damit  weiter  zu  impfen«  Ebend.  d.  1 5.  Aug» 
1811«  1  S,  4. 

Etwas  über  einige  Kinderkrankheiten  und  ihre  Behand- 
lung ;  in  dem  Medicin.  Korrespondenzblatt  der  AUgem« 
medicinischen  Annalen  1801.  S.  65-70«  — •  Merkwür- 
dige Heilung  einer  Brustwassersucht;  ebend.  S.  70-72*«- 
Geschichte  einer  merkwürdigen  Geschwulst  der  Schild- 
drüse; ebend.  S.  72-74«  *—  Medico-chirurgische  Beob- 
achtungen; ebend.  .  .  •  Im  Auszuge  in  Ho  ms  Ar- 
chiv tür  medicinische  Erfahrungen.  J.  544*  -—  lieber 
die  Atrophie  und  englische  Krankheit  der  Kinder; 
ebend.  1804«»  Im  Auszuge  in  Horns  Archiv  II. 
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Eine  zweyte  Schirme  für  die  Stadtgräben ;  In  den  Hig. 
StadtblL  1810*  S.  216*  —  £ine  »elteiie  Operation; 
tbtruL  S.454«  ^ 

Nach  suMm  Tode  erscMtnt 

Getchichte  eine«  zum  sweytenmale  an  einer  Person  yer-* 
richteten  Kaiserschnitts;  in  der  Russ.  Sapiml.  fi^Natur-* 
urissenschaft  und  Heilkunst y  herausgegeben  von  C rich- 
ten, Rehmann  tt«  Burdach«  I.  4«  S«529'-539-  ^— 
Meine  Krankheitsgeschichte;  ebend.  II.  2«  S.  175*  166* 

V^i*  Todetfeicr  K.B.  Sommen.  Biga,  1815.  4*«  wofich  S*  14-51. 
hiQgraphUcln  Nachrichten  über  ihnßntUru  —  Big.  Stadtbll« 
1S15«  o.  14.  48-  —  Buss.  Samml.  f.  Naturwits.  \i.  Heilkunttt 
herausgtgeöen  von  Chrichtou  u.  t.  w.  L  3.  S.  475*^  479*-** 
Salsburger  medicin.  Chirurg^  2>it.  1815*  111.  6s.  ^  wo  er  aber 
irrig  den  Namen  Gottfried  itait  Benjamin  erhatten  hat» 

Sonntag  (I^arl  Gottlob)* 

fladi  ünem  theils  von  Meinem  Vater  ^  theib  in  der  Sdiuk 
XU  JRadeberg  erhaltenen  Jugendunterricht ^  besuchte  er. von 
1778  bis  1783  Schuipforte^  studirte  dann  von  1784  bis  1788 
in  JLeipxig^  war  daselbst  die  beyden  htxten  Jahre  zugleich  Er» 
xieher  im  Hause  des  Superintendenten  Rosenmüllerf  und 
wurde  1 786  Dr.  Phil.  Auf  Empfehlung  des  Professor  Mo  - 
rus  erhielt  er  1788  dm  Ruf  als  Rektor  an  dar  DomsAuh 
XU  Riga  und  trat  dieses  Amt  am  x3  September  desselben 
Jahres  an.  Im  folgenden  wurde  er  Rektor  des  hdserilchm 
Xjyeeums  und  Diakonus  an  der  Kronkirdht  zu  St.  Jakob J 
X791  tiher  Oberpastor  an  eben  dieser  Kirche^  verwaltete  jedoA 
muh  noA  das  RAtorat  bis  zum  Oktober  179a*  Im  J.  179^ 
trat  er  als  Assessor  in  das  UvläneUsAe  Oberkansietoriumf 
WurdSf  nadidem  er  einen  Ruf  an  die  Petrikirche  in  St.  Pck 
tsrsburg  und  einen  xweyten  ab  Professor  der  EirAengesdüAu 
und  theologischen  Idteratur.  zu  Dorpat  ausgeschlagen  hattSf 
am  19  AprU  i8o3  durA  einen  allerhöchsten  Befehl  zum  AjL 
junJu  und  NaAf olger  des  üvlmdisAen  Generalsuperintenden^ 
ienDanckwart  ernannt ^  und  übernahm  JSes  Amt^  da  sein 
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Sväor  haU  darauf  $tarb «  Httiit  am  |3  Septtmbtr  ab 
Atr  Generalsuperintendtnt  und  Brosts  im  OberionBistorium^ 
wurdt  i8o5  f^oft  der  Vtüvtrsität  Dorpat  zum  Dr.  TheoL  pro- 
moWft,  nahm  in  dtmsMtn  Jahre  thätigen  und  westnükhai 
Antheil  an  den  Uilirgischtn  Arbeiten  in^t.  Petenburg  ^  war 
Sauptlbncipient  der  damals  emanirten  litur^scfitn  Verord- 
nung ^  und  gab  im  Februar  i9o9  das  Oberpastorat  an  den 
Dr.  K.LkGrave  ab.    Zur  Vorbereitung  auf  das  Jubelfest 
der  Unterwerfung  lAvlands  an  Rufsland  hielt  er  im  J.  i8lo 
öffentliche  Vorlesungen  über  die  Geschichte  Riga*Sf  und  i8il» 
iBiO'  und  iSiS»  theils  in  Riga^  theils  in  Dorpat ^  wohin  er 
mit  dem  Oberkonsistorium  während  der  Nähe  des  Feindes  ge- 
gangen war^  moralische  Vorträge  für  das  gebildetere  fveib^ 
lidie  G£schlecht ;  so  wie  er  damals  auch  den  Studirenden  kl 
Dorpat  öffentlidt  dn  homilaieum  las.     i8l8  wurde  er  Mit» 
gUed  der  Provindal-Gesetzkommission  für  Li9landj  und  1822 
wohnte  er  den  in  Dorpat  ^  unter  Leitung  des  Bisdwfs  Cyg* 
näust  gdialtenen  Berathungen  über  das  protestantisdie  Kir» 
dtmwesm  in  Rufsland  bey,    Folgende  wissenschaftliche  Fer* 
eins  hatten  Um  unter  ihre  Mitglieder  aufgenonwfien:  die  latei- 
nische Gesellschaft  zu  Jena  1801 ;  dis  liier,  prdkt.  Bürgerver^ 
hindung  XU  Riga  i8o3;  die  kurL  Gesdlschaft  für  Liu  und 
Kunst  gldch  bcf  ihrer  Stiftung  1817 ;  so  wie  ihn  audi  dUAb» 
theihmg  der  Bibdgesdhehaft  in  Riga  zu  ihrem  .geistlidwi 
Viceprästdenten  erwählt  hatte.  iSiüwarer^naehReinharda 
Tod^  zur  Wiederbesetzung  der  OberhofpredigersteUe  zu  Dre^ 
ish  in  VorsdJagi  fcAntc  18 16  einen  Ruf  als  KottsistoriaL 
rath  nach  Danzig  ab^  und  erhielt  18 19  von  seinem  Manar» 
dun  das  Krongut  Kolberg  auf  la  JoAre  obm  Arrendezah- 
hmg^  audi  iSaa  den  St.  Annen-  Orden  der  aten  KL    Hetmr 
Oä^f  Kraft  undUuth^vtdseitige  tmetnüldlidia  Jhäti^t^ 
strenge  Gereehtlgf^tsBAe  undjmbtgränzu  Wohhhätlgkett  g^ 
gen  aJße  NothUdende  zdduien  ihn  aus  und  tnadien  äui  imiRir- 
g^üdu    Geb.  zu  Radeberg  bef  Dresden^  «ko  mir  Vater 
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jBandfahrlkänt  i  audi  spättr  Rathsherr  war^  am  32  August 
n.  St.  1765,  gest.  am  17  Julius  ^.  5/.  1827. 

Histovia  poeseos  graecae  brevioris  ab  Anacreonte  usquo  - 
ad    Meleagrum  y     ex    aathologia    graeca    adambrata« 
Lipsiae,  1785*  24  S.  8* 

*  Johann  Valentin  Andreä's  Dichtungen;   zur  Beherzi« 

gnn^  unsers  Zeitalters;  mit  einer  Vorrede  von  J.  G» 
Herder.  Ebend.  1786*   181  S.  8- 
In  prooemium    characterum   Theophrasti.     Ibid.  1787* 
18  S.  4. 

Ueber  die  Vortheile  der  Geselligkeit.  Eine  Predigt* 
Meiner  Vaterstadt  Radeberg  gewidmet.  Ebend*  1788* 
23  S.  8. 

*  Adolph  oder  der  edelmüthige  Sohn.  Ein  Schauspiel  in 

2  Aufzügen.  Aufgeführt  am  Geburtstage  einer  Mutter* 
Ebend.  1788-  8. 
Progr.  lieber  die  Vortheile  der  deutschen  schönen  Lit- 
teratur  für  die  Bildung  der  Jugend.  Riga9l788«  16S.4* 

Zwey  Schulreden  (über  die  moralischen  Hülfsmittel  zur 
Selbstbildung 9  die  der  Jüngling  in  sich  hat;  und  über 
die  Wirkung  des  ersten  Eindrucks).  Ebend.  1789« 
25  S.  4. 

Einige  Predigten.  Ebend.  1789«  X  u.  101  S.  8*  Eine  vtr- 
mdirte  Ausgabe  dieser  Predigten  enthält  noch^  nach  den 
X  S.  Dedicatiou  u.  Vorbericht ,  6  nnpag.  S.  Vorr^da 
(vom  25«  März  1790)  u.  Verzeichnils  der  Predigten, 
.  lifijjf  eine  Zugabe  S.  103-135«  (D/e  von  Mensel  ange- 
führte Predigt :  Tod  und  Auferstehung  Jesu  9  lehrreich 
für  das  Hoffen  der  Menschen,  steht  in  dieser  Sammlung 
S.  1-19« 9  und  ersdiien  nicht  einzeln.^ 

*  Ein  Gesehichtgen  für  Handwerkspursche  und  Dienst- 

mädchen, erwecklich  und  lehrreich  auch  für  manche» 
die  keins  von  beyden  sind.  Gedruckt  in  diesem  Jahr 
und  im  künftigen  noch  zu  brauchen.   14  S.  8« 

Progr.  Ueber  die  Bildung  junger  Leute  zum  mündlichen 
.  Vortrage.  Riga,  17 89«  28  S.  4.   2te  Aufl.  Ebend.  1789. 
30  S.   8. 

Progr.  Ueber  Spiel,  Tanz  tind  Theater,  in  Beziehung 
auf  die  erwachsenere  Jugend,  ister  Abschnitt.  Ebend. 
1790.  22S.  4.  . 

JK.  Banä.  3o 


!i34       SoHMTAO  (Karc  Gottlob). 

*  An  den  Hm.  Generallieutenant  Bekletchoff ,  bey  tei« 

nem  Abgange  yon  der  rigischen  Sutthalterschaft,  im 
Namen    der    seiner   Ohratel    untergebenen   Schulen« 

Riga,  1790.  8  S.  4. 

Zur   Unterhaltung   lür   Freunde    der    alten   Literatur.^ 
iste«  Heft  (^enthält  Gedichte  aus  der  griechischen  Antholo- 
gie^  die  meist  früher  in  Ztiischriften  standen}.    Ebend* 
1790*  119  S.  —   2te8  Heft  (^enthält  die  Apokolokyniosis 
des  Seneka).  Ebend.  I790v  148S«  8* 

lieber  den  Eii^flur«  unsrer  häuslichen  und  bürgerlichen. 
Lage  auf  die  öffentliche  Religionsübung.  Predigt  sum 
Antritt  des  Oberpastorats«  Ebend.  1791«  36  S.  8* 

Progr«  Geschichte  der  Belagerung  von  Riga  unter  Alezei 
Michailowitsch.  Ebend«  1791«  26  S.  4«  —  Russisdi 
iibtrsetzi  von  D.  Schlun^  mit  einigen  Zusätzen  aus  an- 
dern  Quellen ,  in  Swinjins  Vaterländischen  Aufsätsen 
(OmeqecmBeHHBiH  SanncKn).  1822.  Mars  und  ApriL 

Progr.  Einige  Skizzen  zu  Sittengemählden ;  aus  dem  Grie- 
chischen des  Theophrastus.  Ebend.  1792*  12  S.  4* 
(^Dievon  Meusel  angezeigte  vollständige  Uehersetzung : 

.    Theophrastus  Sittengemählde;  aus  dem  Griechischen^ 

mit  Erläuterungen  aus  der  Psychologie   und  Sitten-« 

« geschichte ;    nebst    Theophrasts    Biographie.      Riga* 

1790*  .8*»   stand  blofs  int  Mefsverzeichnisse  angtkilndigt^ 

ist  aber  nie  erschienen). 

De  Jesu  Siracidae  Ecclesiastico  non  libro »  sed  libri  far- 
ragine  9  commentatio*  Viro  Magnifico  Christ.  Dar» 
Lenz  9  rerum  sacratum  per  Livoniam  antistiti  etc» 
muneris  ecclesiastici  annum  quinquagesimum  d*  XXiy« 
Jun.  MDCCLXXXXIL  publice  eelebranti,  gratulabun* 
dusoffertetc.  Ibid.  (1792.)  20  S.  4« 

*Der  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspieler* 
Eine  Gegenskizze  zu  einer  jüngst  herausgekommenen, 
über  den  Werth  der  ;heatralischen  Rührung.  Ebend« 
1792.  38  S.  8.  i Gegen  J.  G.  Kaffka,  s.dess.Art.} 

*  Werth  und  Nothwendigkeit  der  christlichen  Religion 

für  den  vernünftigen  Menschen»  dargestellt  in  beleh- 
renden Briefen  an  einen  denkenden  jungen  Freund* 
Ebenä.1792.  VIII  u.  80  S.  8^ 
^  Auch  ein  Blatt  zur  ChroiÜk  von  Riga.  Auf.  den  Sarg 
Joh.  Chrph.  Berens  gelegt  von  einem  deutschen  Colo- 
nisten.  Ebend.  1792.  2B1L  8. 
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*  Beitrüge  znr  Getchichte  und  Kenntnifs  der  rigitcheii 

Stadtbibliothek.  Allen  patriotischen  Mitbürgern  ge-« 
widmet.  Riga,  1792*  21 S«  8«;  abgedruckt  aus  seiner 
Monatsschrift  zurKenntnifs  der  Geographie  und  Ge- 
schichte des  Russ.  Reichs.  IL  321-339* 
lieber  die  Gefahren  unsers  Zeitalters  für  Richter.  Eine 
Predigt  Tor  Eröffnung  der  Gerechtigkeitspflege  den 
10.  Jan.' 1793*  gehalten.  Ebend.  28  S.  8* 

*  Bekanntmachung  an  die  Gemeinde  der  Kronskirche  zu 

St.  Jakob  in  Riga.  (Ebend.  1793.)   8  S.  8.>   Pflegen  ün- 
zuführender  Erbauungestunden  für  Dienstboten. 

lieber  das  Vater  Unser ,  eine  Predigt  in  der  Erbauungs- 
stunde  für  die  Dienstboten  in  Riga  gehalten;  nebst 
einer  Nachncht  von  dieser  neuen  Einrichtung  in  der 
Kronskirche  zu  Riga.  Ebend.  1793.  45  S.  8*  Diefiekch" 
rieht st^t  auch  in  Wagnitz  Neuem  Jouma!  für  Pre- 
diger. Bd.  IX. 

Bey  der  Beerdigung  des  Reichsfreyherrn  loh.  Adolph 
T.  Ungern  Sternberg  u.  s.  w.  Standrede ,  gehalten  den 
13«Dec.  1793.  Ebend.  1793*  16  S.  4« 

lieber  Menschenleben»  Ghristenthum  und  Umgang;  eine 
Sammlung  Predigten  aufs  ganze  Jahr  für  gebildetere 
Leser,  ister  Bd.  Ebend.  1794«   2  unpag.  Bogg. »  345  S. 

.  u.  3  unpag.  BU.  Gebet  nach  der  Predigt.  —  2ter  Bd. 
Ebend.  1794.  1  unpag.  Bog.,  510  S.  u.  2  unpag.  BIL 
Gebet  nach  der  Predigt.  «^  3ter  Bd.  Ebend.  1796* 
366  S.  u.  1  unpag.  Bl.  Gebet  nach  der  gemeinschaft« 
liehen  Familien-Andacht,  —  4ter  Bd.  Ebend.  1802* 
10  unpag.  Bll.  u.  500  S.  8«  (DJe  Exemplare  für  den 
deutschen  Buchhandel  führen  die  Zahlen:  isten  Blindes 
ister  u.  .2ter  Theil,    oten  Bandes  ister  u.  2ter  Theil.) 

Ueber  den  Wittwenstand,  auch  lesbar  für  Verehelichte 
und  Unverehelichte.  EiAe  Predigt,  Ebend.  1795-  25  S.  8. 
Steht  auch  in  Tellers. Neuein  Magazin  für  Prediger. 
Bd.  IX.  St.  1.  S.  76-104,  (1800,) 

Andenken  an  unsere  kranken  Brüder  und  Schwestern. 
Eine  Predigt  am  21«  Trinita tis  -  Sonntage  1795-  Ge- 
druckt zum  Befsten  armer  Kranken.  (Ebend.)  24  S.  8« 

Ermunterungen  zum  Gemeingeiste.  Eine  Predigt  bey 
der  Eröffnung  des  Livl,  Landtages  den  3«  Dec.  1795* 
Durch  Eine  Hochwohlgeb.  Ritterschaft  zum  Druck 
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befSIrdert«  Riga,  48  S«  8.  Auch  in  Meinen  Li  vi.  Land'* 
tagspredd.  S.i-17«  und  in  Tellers  Neuem  Magazin 
f.  Pred.  VI.  2.  S.  177-195. 

*  Neaes  Lehrbuch  zum  Unterricht   der  Confirmanden. 

£bend.l796*  80  3.  8*    .Unvollendet  abgebrochen» 
BqI  demLeichenbegüngnisse  Leonh.  Joh.  Barons  yon  Bad- 
berg u.  8.  w.    Den  11.  Sept.  1796.     Ebend.     16  S.  4* 
Steht  auch  in  sdnen  Formularen,  Reden  und  Ansicjiten* 
L   155-178. 
Bei  d^r  Verehligung  des  Hrn.  Dr.  K.  B.  Sommer  mit 
Fräul.  Wilh.  v.  Brückner  zu  Riga  d.  28.  Oct.  1796  ge* . 
•prochen.  Als  Abschrift  für  Freunde.  16  3.  4* 
lieber  die  Sr.  Maj.  Kaiser  Paul  dem  Ersten  in  Riga  ge- 
leistete Huldigung.  EinePx^digt«  Ebendfl 796.  52  3.  8* 

*  Kurze  allgemein  fafsliche'  Unterweisung  im  Christen- 

thum  für  Confirmanden.  Die  Grundlage  eines  ausführ- 
lichem Lehrbuchs.  Ebend.  1797.  40  3.  8. 

?  Kurzer  Inbegriff  der  menschlichen  Pflichten.  (Ebend. 
1798.)  2  Bll.  8. 

Zwey  Predigten  über  die  Düna.  Ebend.  1798.  8«  JJt 
eine  zusammengezogen  in  Riga's  Umgebungen}  Düaa- 
Strom  und  Jubiläum.  (1810«)  3.  33-66. 

Leitfaden  zum  Unterrichte  gebildeterer  junger  Frauen- 
zimmer über  die  Pflichten  des  Menschen  gegen  Sich 
und  Andre.  Manuscript  für  meine  Schülerinnen* 
Ebend.  1798-   16  3.  8.   Unvollendet. 

Bei  der  Einführung  des  Hrn.  Joh.  Danckwart  zum  LivL 
General -Superintendenten  und  Ober  -  Consistorial- 
Präses.  Riga  den  13.  März  1799«  8  3.  4« 

Ueber#die  heranwachsende  weibliche  Jugend,  Zwey  Pre- 
digten. Ebend.  1800.  62  3.  8. 

Unsere  Mutter ,  die  verwittwete  Räthin  Johanna  Sophia 
Grave,  geb.  Schwartz.  Ein  Familienblatt.  (Ebend* 
1800.)    13  S.  8. 

Diö  christliche  Sittenlehre  in  Bibel-Sprüchen  und  Lie- 
der^ Versen  für  Confirmanden.  Ebend.  1800*  40  3.  8* 

Das  Nothwendigste  und  Fafslichste  aus  der  christlichen 
Glaubenslehre  für  Confirmanden.  Ebend.  1801.  40S.  8*^ 

*  Wie  nun  Ihn  aufnehmen?  Eine  Frage  der  Einwohner 

zu  Riga  für  den  24- Mai  1802.  Ebend.  VaBog.  8.  Auch 
in  (Eckardts)  Kaiser  Alexander  in  Riga.  3.33*36. 
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Formulare^  Redeii  und  Anfichten  bei  Amtshandlangen* 
ister  TheiL  Ebend.  1802*  5  unpag.  Bll.  u.  237  S.  — 
2ter  Th.  Ebend.  1802.  280  S.  —  3ter  Tb.  Ebend. 
1807*  292  S.  8*  —  Neu  geordnete  und  verbess.  Auf!« 
Ebend.  1818.  Ister  Bd:  XII  u.  468  S.  —  2ter  Bd.  VI 
u.  368  S.  8*  (D/e  beydtn  Bände  enthalten  ^  was  die  erste 
Auflage  in  allen  drey  Tlieilen  lieferte.^ 

*  Das  kleine  Buch  für  kleine  Kinder  in  Riga,  welche 
lesen  lernen.  Ebend.  1802«  32  S.  12« 

Zu  dem  Begräbnifstage  des  vormaligen  SchwarzenhKup- 
ter-Aeltermanns  und  Kaufmanns  in  Riga  Matth«  Wilb, 
▼.  Fischer»  den  11.  Febr.  1803  geschrieben.  15  S.  8* 
Jm Auszuge  in  Storchs  RufsLunt. Alexander I.  Bd.II. 
S.  315-318. 

Gedächtnifs-Feier  des  verewigten  General-Superinten- 
denten Danckwarty  verbunden  mit  der  Einführung 
seines  Nachfolgers,  in  der  Kronskirthe  zu  S.  Jakob  in 
Riga,  am  13«  Trinitatis-Sonntage  den  13.  Sept.  1803. 
Riga'.  68  S.  8.  Auch  in  sdnen  Formularen»  Reden  u. 
Ansichten.  IIL  11-69* 

Grandlage  des  Confirmanden-Unterrfchts.  Ebend.  1804« 

70  S.  8. 
Ueber  Doctor  Dyrsens  Tod  den  6*  April  1804.   Ebend. 

1804.   15  S.  8. 
Bei  Dyrsens  Beerdigung  an  der  Gruft  gesprochen.  Ebend. 

1 804.  8  S.  8.     Diese  Rede  und  die  gleich  zuvor  stellende 

Denkschrift  sind  auch   in  seinen  Formularen  etc.  III. 

149-172.  abgedruckt. 

Geschichte  und  Gesichtspunct  der  allgemeinen  liturgi- 
schen Verordnung  für  die  Lutheraner  im  Russischen 
Reiche.  Ebend.  1805.  61  S.  8.  Auch  in  Wagnitz 
liturg.  Journal.  VI.  275  ff. 

* 

Sendschreiben  des  livl.  General-Superintendenten  an  die 
livl.  Herren  Prediger  im  December  1806.  2  Rogg«  Fol. 
Audi  noc/i  mehrere  dergleichen  Amtsschreiben  ^  besonders 
vom  Jahre  1812- 

*  Gustav  Friedrich  Gasie,  Rig.  Kaufmann  erster  Gilde. 
Riga,  1807.  2  Bll.  8. 

Die  Hauptstücke  der  christlichen  Lehre  in  Bibel-Sprü- 
chen. Ebend.  1807»  16  &  8. 
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der  Beerdigung  de«  Rigischen  Kaufmaniu  Job* 
Heinr.  Friedrich  Puls  den  24*  Oct«  1808  gesprochen. 
(Maimspript  für  «eine  Freunde).  Ebead.  16  8*  8. 

Kurzer  Inbegriff  des  Confirnianden-Unterrichts.  Ebend« 
1809t  31  Bf.  8*;  tin  Auszug  ans'der  Grundlage  des  Con-' 
firmajiden-UnierrichtSy  mit  untergtsttzten  Fragen. 

Die  Verantwortlichkeit  vor  der  Nachwelt.  Predigt  aur 
Eröffnung  des  Livl.  Landtags  den  15.  Jun.  1809*  (Auf 
Verlangen  des  Adels  gedruckt,)  Ebend.  29  S«  8»  Auch 
in  stintn  Livl,  Landtagspredigten  S.  42-53* 

Von  Gott,  seinen  Werken  und  seinem  Willen.  Ein  Buch 
für  Kinder.  Ebend«  1810*  80  S.  16.  Neue  unveränderte 
Aufl.  ^bend,  1816t  16* 

Lehrbuch  der  Religion  für  die  Schulen  nebst  Ratechu« 
menen*  Blättern  (im  vorläufigen  Probe -Abdrucke). 
Ebend.  1810»  VJ  u.  217  3«  8*  —  2te  Aufl.  des  Probe- 
abdrucks unter  dem  Titel:  Entwurf  zu  einem  Landes- 
Katechismus  für  eineii  dreifachen  Cursus  des  Reli-> 
gipns-Unterricbts,  Mitau»  1811t  XXIII  u.  196  S.  8*  — 
3te  verb.  Anfit  fnrr  d^n^  Titel:  Lehrbuch  der  Religion, 
nebst  Con^rmapdei|«Blättern.  Auch  zum  Selbstunter- 
richte der  reifern  Jugend  eingerichtet.  Riga,  1823* 
VIU  u.  136  3t  8t  -^  ^nen  Auszug  aus  der  2ten  Aufl. 
lieferte  K.  L.  Grave  in  dem  Kurzen  Inbegriff  des 
Christenthumt  in  Hauptstücken  und  Bibel-Sprüchen. 
Riga,  1822t  8t»  'woraus  die  Hauptstücke  wieder  in  die 
3te  Aufl.  S.  123- 126-  aufgenommen  wurden. 

Vorrede  zu  dem  y,  Entwürfe  eines  dreifachen  Cursus  des 
Religions-Unterrichts  <<  als  eines  einzuführenden  Li^- 
desluitechisipust  Riga,  1810t  XXIII  S.  8* 

*  Jahrzahlen  aus  der  Geschichte  von  Riga.  Ebend.  1810* 

40  S.  8« ;  abgebrodten  beym  Jahre  1548* 

*  An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Riga's. 

(Riga9den4.Jul.  18100  %Bog.  8.  (Veber  die  Minfiih- 
rung  eines  neuen  Gesangbuchs.^  Wieder  abgedruckt  in  einer 
Bekanntmachung  (vom  1.  Oct.  1810).  %  Bog.  8« 

Riga*s  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810;  für  die  Rigaischen 
Stadtblätter  beschrieben  von  dem  derzeitigen  Redac- 
teur.  (Besonders  abgedruckt.)  Ebend.  (1810«)  38  S.  8* 

tViga's  Umgebungen ,  Düna-Strom  und  Jubiläum  in  drei 
Predigten.  Ebend.  181 0»  98  S.  kl.  8. 
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Untre  Lage*     Sendschreiben  an  den  Superintendenten 
.  von  Kurland  und  Semgallen,  Hrn«  Dr«  E.  F*  Ockel, 
zum  2d*  Jaht^sfeste   dieser   seiner  Amtsführung  den 
25*  Sept.  1810«  Rigä^  20  S.  4« 

*  Kleine  Chronik  der  Müsse  in  Riga  von  deren  Entste* 
hnng  bis  zur  25jährigen  StiftungS'^Feien  Den  7-  Jan. 
1812*  Ebend,  16$.  8« 

Die  Feier  des  vereinigten  Sieges-«  übd  Fripdens-Festes 
den  21*  Jul«  1812  in  der  St.  Nicolaikirche  zu  Pernau« 

• 

Zum  B  eisten  der  Abgebrannten  in  den  Rigaischen  Vor* 

Städten.  Pernauyl812-  32  S«  8«   . 
Ueber  das  junge  Grün  des  Frühlings«  Eine  Predigt  am 

2*  Sonnt,  nach  Ostern  1813  zi^Dorpat  gehalten.  (Dor* 

pat,1813.)  16  S.  8« 
Ueber  den  Zweck  und  Plan  der  Rigaischen  Bibel-^Gesell- 

fchaftbey  der  Gründung  derselben  den  23«  Jun.  1813 

gesprochen.  8  S«  8« 

Ueber  die  Bibel  und  das  heilige  Abendmahl«  Zwei  Pre- 
digten. Hrn.  Dr.  George  Collins »  Prediger  der  refor« 
mirten  Gemeine  zu  Rige^  am  25«  Jahres^Tage  seiner 
Amtsführung  gewidmet«  Riga,  1813*  VI  u«  42  S«  8* 

Kurzer  einfacher  Inbegriff  der  christlichen  Religion* 
Ebend.  1813«  72  S.  8« 

Nachruf  an  Christoph  Reinhold  Girgensohn  i  Propst  des 
Wendenschen  Sprengeis  u«  s.  w«  im  Namen  der  ge* 
aamten  Livländischen  Geistlichkeit  von  deren  Spre- 
cher. Ebend«  1814«  %  Bog«  4« 

Ueber  Misbrauch  und  Gebrauch  der  Bibel«  Einige  Worte 
bey  der  CeneraU Versammlung  der  Rigaischen  Bibel- 
Gesellschafts  -  Abtheilung  181  d  gesprochen.  Ebend. 
16S.  8.  * 

*  Einige   Notizen  über  Riga  den  28«  November  1816« 

Ebend.  23  S.  8«  (Nur  in  uhr  wtnigtn  Extmplartn  ab- 
gedruckt.} 

*  Katechismus  der   christlichen  Lehre«     Herausgegeben 

Ton  demllivländischen  Oberconsistorium.  Ebend.  1816* 
70  S.8.  2teAufl.  Ebend.  1817*  S8  S.  S*  (unverändert). — 
Ins  porpt '  EsthnMie  übersetzt.  Mitau,  1816*  8*  (s,  dtn 
Artn  H«  W.  Bornwasser  in  diessm  Lexik.  Bd.  I. 
S.  228« 
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Ueber  die  Verpflichtatig  zu  den  latidkirchlichen  Banten. 
und  zu  der  sogenannten  Priester-Gerechtigkeit,  ins— 
besondere  in  '  Livland«  Aus  seinen  ',,  Aufsätzen  und. 
Nachrichten  für  protestantische  Prediger  im  Russi- 
schen Reiche,  isten  Bds«  2te  Hälfte  **  besonders  abge- 
druckt. Riga,  1816-  92  S.  8» 

Weihe  des  Hauses  und  Weihe  des  Gemüths  für  die  haus- 
lichere Jahreszeit,  Zwei  Predigten.  Mit  einer«Zuschrift 
an  Hrn.  L  M.  Ruff  und  einem  Vorwort  an  auswärtige 
Leser.  Ebend.  i816«  55^.  8. 

Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  Riga's  von  1200-1 81 6« 
Ebend.  1817-  16  S.  8*  Aus  dem  Häckerschen  Kalender 
für  1817  besonders  abgedruckt. 

Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen  und  esthnischen. 
Bibelübersetzungen.  (Aus  der  Reformations-Jubilä- 
ums-Feier  der  Rigaischen  Abtheilun^  der  Russischexs 
Bibel-Gesellschaft  besonders  abgedruckt.)  Ebend.  18 17- 
34  S.  8.  Stefit  als  Uebersicht  der  Geschichte  unsrer 
lettischen  und  ehstnischen  Bibel -Uebersetzungen  in 
jener  Feier  S.  41-72. 

Die  Feier  des  Reformations-Jubiläums  den  19*  Oct.  1817 
in  der  Kronskirche  zu  Riga.  Ebend,  1817.  40  S.  8* 

Sittliche  Ansichten  der  Welt  und  des  Lebens  für  das 
weibliche  Geschlecht.  In  Vorlesungen,  ister  Band* 
Ebend.  1817.  X  u.  463  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1819. 
448  S.  8. 

Bei  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Wohlfart  für  die 
Deutsche  Gemeinde  den  30.  Oct.  1821  gesprochen. 
Handschrift  für  das  Kirchspiel.  Ebend.  1821*  8  S.  8» 

Livländische  Landtagspredigten  9  ganz  und  in  Bruch- 
stücken, herausgegeben  zu  öffentlicher  Rechtfertigung. 
Ebend.  1821.  VIII  u.  120  S..  8. 

Die  Policei  für  Livland  von  der  ältesten  Zeit  bis  1820  ia 
einem  nach  den  Gegenständen  geordneten  Auszuge 
aus  den  Regierungspatenten  und  andern  obrigkeitli- 
chen Verordnungen,  nebst  historischen  Zusätzen,  lite- 
rarischen Nachweisungen  und  einem  alphabetischen 
Register,  istfe  Hälfte.  Ebend.  1821.    XXIV  u.  296  S.  '8. 

*Das  kleine  Buch  für  die  kleine  Mimi.     Ebend.  1822. 
16  S.   im  kleinsten  16.     JBlln  häuslicher  Scherz  für  ffie 
Jüngste  Tochter  des  Grafen  d.  JB. ,  in  nur  wenigen  Exem- 
plaren. 
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*  Kurses  Inhalts -Vferzekhiiirs  aller  Vom  L  18!!2  in  der 

Su  Petersburgschen  Senats-Zeitung  und  in  den  Ostsee- 
Provinzen  gedruckt  erschienenen  Ukasen»  Patente 
tind  Verordnungen.  Mit  doppeltem  Register»  Beilage 
zu  den  Kigaisphen  Stadtblättem  von  1822*  Riga» 
leÖutXVS.  s»  —  Auch  mit  eignem  Tiul  £bendi  1822« 
162  S*  8,      ^ 

*  Inhalts» Anzeige  Aer  Ükasen  in  der  S^nats-Zeitung 9  so 

"wie  der  Regierungs-Patente  und  änderer  gedruckten 
obrigkeitliciidn  Verordnungen  der  Ostsee-Provinzen 
Voin  Jahre  1823*  Beilage  zuln  Ostsee-PrbVinzen-Blatttt 
1823.  Ebetid.  126  S;  — ^  Desgleichen  vom  J.  lg24. 
146  ü.  XiV  S.  —  vom  J*  1825;  114  tu  VIII  S.  öi 

Chronologisches  Verzeichnifs  der  livländischen  Gouver- 
ilelnents- Regierungspatente  von  1710  an  bis  182!^» 
nebst  einer  Rubricirung  derselben  nach  den  Gegen« 
standen  und  einem  alphabetischen  Register.  Eb^nd. 
1823i   54  S;  Foh 

Von  den  Früchten  und  Denkmälern  der  Reforrnfttions- 
Jubelfeier  18 17  in  den  Ostsee -Provinzen;  Seinem 
Freunde  August  Albanus  zu  dessen  25;  Jahres -Tage 
der  Predigt-Amts-Führung  gewidmete  Ebend;  1824* 
2  unpagi  Bih  u.  32  S.  8« 

*  Aiga's  Wohlthätigkeit   u4d  Gemeinsinü  Von  1801  his 

1 825*  (Aus  den  Rigalscheü  Stadtblättern  des  Jahres  1826 
besonders  abgedruckt;^  Ebend.  1 826«  VI  u.  48  Si  8« 
Unter  dem  Vorworte  vom  Verf.  unterzeichnet. 

GelegehheitSgedichte,  Reden,  Flug-  uiid  Deikkblätter 
bey  Todesfällen  und  ändern  Veranlassungen; 

tieäichte  aus  der  griechischen  Anthologie  übersetzt;  la 
Canzlers  u.  Melfsners  Quartalschrift.  Jahrg.  3«  Quart.  3* 
(1785-)^,  ouch  in  der  berliner  Monatsschrift,  z.  B. 
1788.  Jul.  —  Viele  seiner  aus  dem  Griechischen  übersetZ' 
ien  Sinngedichte  sind  nachgedruckt  in  der  zu  Grotkau  von 
Br  i e  g e-r  herausgegebenen  öriechischen  älumenlese. 

Biographische  Notizen  von  dem  Schauspieler  Grohmann; 
in  der  Schrift  von  G.  Collins:. Am  Sarge  meines  un- 
aussprechlich geliebten  Grphmanns  (Riga,  1794*  8*) 
St  ersten  3  Blätter  j  Vorerinnerung  überschrieben. 

Aufzug  einer  Predigt  über  die  Influenza  in  Riga  im  J. 
1800^  über  Arnos  3^  6«;  in  Teilen  Nenem  Magaz, 
iV.Bofidh  3l 
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f.  Fred«   IX.  l.  S.  257-267-   —   Allgemeine  'J'anfrede 
TOT  gebildeten  Zuhörern ;  ebtnd,  S.  2 67*269* 

Gedichte  in  dtn  Liedern  für  die  Unter8tüt2ung8gefell-> 
Schäften  in  Riga  (l  805.  8«)  9  —  ^^  ^^r  ^on  F.Eckardt 
herausgegebenen  Sdirift:  *  Auch  ein.Blatt  zur  Chronik 
Riga's  (Riga,  1801.  21  S.  8.)  S.  8.  9.  10.  13.  17.  18. 19. 

An  «Eckard  ts  Sarge;  in:  Bey  Eckard  ts  Leiche.  Worte  der 
Freundschaft.  (Riga,  1806*  8.)  S.  5-11.;  auch  in 
Truharts  Fama  f.  Deutsch-Rufsl.  1806.  II.  53-57* 

Zwey  Taufreden ;  in  den  Gelegenheitsreden  von  kur-  und 
livländ.  Predigern,  herausgegeben  von  G.  S.  Bilter- 
ling  (Königsberg!  1809.  8.)  S.  1-14.  —  Zwey  Trau- 
ungsreden; ebend.  S.  85-101. 

Propst  Glükk's  Verdienste  um  die  literarische  und  reli- 
giöse Cultur  dieser  Gegenden;  in  Merkels  Zeitung 
f.  Lit.  u.  Kunst.  1811«  No.  Ü^O  u.  22. 

Woldemar  Üietrich  Freyherr  von  Budberg,  gen.  Ben- 
ningshausen,  eine  biographische  Skizze;  in  derLivona« 
Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die  deutsch- 
russischen Ostsee-Provinzen.  1812*  S.  155-164* 

Die  Kannapähischen  Schulen;  in  Albanus  LivlSnd. 
SchulblLi813.S.l  05u.il  3. —  Auch  Etwas  von  Gym- 
nastik; ebend.  iSlA»  S.  35-37.  -—  Bruchstücke  Kur 
altern  Schulgeschichte  yon  Kurland;  ebend.  S.  153-158* 
169-175.  320-331*  — -  Historische  Züge  aus  der  Ge- 
schichte livländischer  Schulen ;  ebend,  S.  3^2-335.  -^ 
Gymnasiasten-Unfug  älterer  Zeit;  €6en/i.  S.  342-344.  — 
Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Livland  unter  der 
schwedischen  Regierung;  €^en(/,  18i5.  S.  76-79.  86-93- 
193-197.  241-251.  401-412. 

lieber  das  Bedürfnifs  eines  Frey -Gymnasiums  für  den 
Dörptschen  Universltäts- Bezirk;  in  der  Schulmanui- 
schen  Zeitschrift,  herausgesehen  von  A.  Albanus  u. 
J.  Braunschweig.  (Riga,  1816.  8.)  S.  37-45. 

An  Sommers  Grabe;  in  der  Todesfeier  Karl  Benj.  Som- 
mers u.  s.  w.  (Riga,  1815.  4.)  S.  20*'22. 

Leichenrede  auf  den  Pastor  Karl  Friedr.  Walter  von  Ro- 
denpois;  in  dem  Magazin  für  protestant.  Predigex^  be- 
sonders im  Russ.  Reiche,  herausgegeben  von  K.  X^.  9r  a  - 
▼  e,  Jahrg.  1816*  S.4-14*  — -  Zur  Ordination  des  Hrn. 
p.  S m  zu  N— — n   den  9.  Aug.  1814;    ebend. 
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S.  71-79«  —  Bewahrung  gegen  S«  181  ff*  im  3*  Helte 
dieses  Magazins  (^gegen  C.  W.  Brockhuselis  Aufsatz 
Ueber  Hausbesuche  der  Prediger  in  ihren  Gemeinen 
und  über  Fürbitten),  S.  251-253*  —  Bey  der  Gruft 
des  Propsts  Pegau;  ebend.  S.  2 78-28 !•  —  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  18*  Jahrhunderts;  ebehd.  Jahrg. 

1817.  S.  188-192.  u.  255.,  u.  Jahrg.  1818.  S.  88-92.  — 
Die  Einweihungsrede  der  Kirche  zu  Walk  den  3*  Sept. 
1816;  ebend.  Jahrg.  1817.  S.  231-239.   — «    Gewissens-   '* 
achärfung  an  einen  Verbrecher,  gehalten  im  J«  179I9 
mit  einer  Selbstkritik   des  Verf.  vom  J.  1817;   ebend. 

S.  340-373.    —    Ordinationsrede  1817;    ebend,  Jahrg, 

1818.  S.  54-62.  —  Trauungsrede;  ebend.  S.  66-73.'  — 
Predigt  zur  Eröffnung  des  Livl.  Landtags  den  18«  Jun. 
1818;  ebend.  S.  193-213.;  auch  besonders  abgedruckt.  — r 
Predigt  zur  Eröffnung  des  zweyten  Livl.  Landtags  Yom 
J.  1818  den  3*  Dec;  ebend.  S.  317-336.;  auch  besonders 
abgedruckt  20  S.  8.  —  Nachtrag  zu  den  Erinnerungen 
an  Roth;  ebend.  S.  358-374.  —  Feier  der  Freylassung 
der  livl.  Bauern  den  6*  Jan.  1 820  in  der  JCronskirche 
2U  St.  Jacob  in  Riga;  eien(/«  Jahrg.  1819.  S.  193-231«; 
ersdüen  auch  besonders  31  S.  8*  9  und  steht  zusammen  mit 
den  beyden  Landtagspredigten  von  1818  in  seinen  LivL 
Liaudtagspredd.  S.  83-120* 

Zur  Eröffnung  der  vierten  General -Versammlung  der 
Rigaischen  Bibel  -  Gesellschafts  -  Abtheilung ;  in  dem 
'  Vierten  Berichte  dieser  Abtheilung.  (Riga,  1817«  8.) 
S.  7-36. 

Ueber  die  herauszugebende  Zeitschrift  der  kurländiscben 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst ;  in  den  Jahwes« 
▼erhandl.  dieser  Gesellsch.  Bd.  L  (Mitau,  1819*  4.) 
S.  39-45.  —  Sentiment  über  Volksbildung  durch  diese 
Gesellschaft;  ebend.  S.  54-57*  -—  Ueberreste  und  Vor- 
'  bereitungen  eines  günstigem  Zustandes  der  Letten  in 
Livland  von  1200  bis  1636;  ebend.  S.  305-314.  •^-  Ein 

,  neuer  Beweis  für  die  Aechtbeit  des  Privilegiums  SigiS' 
mundi  Augusti;  ebend.  Bd.  IL  (1822.)  S.  369-372* 

Beantwortung  einiger  literarischen  Fragen  (überBengt 
^oh.  Forselius  etwaige  gedruckte  Schriften  und  Heinr« 
Baumanns  livl.  Schriftsteller-Lexikon  und  Bibliotheca 
lettica,  bey  de  in  Mskpt.);  .jnRosenplänters  Beytr« 
sur  gen,  Kenntn*  der  esthn.  Sprache.  XIIL  73-79* 
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Pxedi^  am  Jahrzehendsfeste  der  Rigaischen  Bibel-Oetell- 
Schafts -Abtheilung;  '  in  der  Jahrzehendsfeier  dieser 
Abtheilung,  (Riga,  1803,  8-)  S.  5-19. 

Einige  Nachrichten  viber  die' gegenwärtigen  Provin*- 
. cial-) Gesetz- Co qamitt^en  der  Ostsee- Provinzen;  in 
Bröckers  Jahrb.  f.  Rech tsgpL  I*  314-330t 

Uebersicht  von  der  Geschichte  der  livl.  Landschulen, 
eine  Vortesung  bey  der  General -Versammlung  der 
kurl,  GesoHsch.  für  Lit.  u.  Kunst ,  den  16.  Jun.  1821  ; 
7/1  Raupachs  Neuem  Museum  der  teutschen  Pror. 
Rufsl,  I.  2.  S.  fl-27:  (1825.) 

An  J.  C.  Brotze'9  Gruft  gesprochen ;  in  der  Sammlung : 
Dr.  J.  C.  Brotze»  gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbür- 
ger. (Riga,  1825.  4-0  S.  17. 

Eventuelle  Inschriften  ui^ter  die  Büste  des  Bürgerin eifters 
J.  C.  Sph^^artz  1804  (damals  schon  besonders  gedruckte 
2  Bll.  4.) ;  in  der  Caritas,  herausgegeben  vgn  IL  L.  Grave» 
(Riga,  1825,  8f)  S.  36-38.  —  U eher  die  Düna,  Bruqh- 
^tüqke  aus  Vorlesungen;  ebend.  S.  175-1 94t 

Apper^u  de  \p.  litterature  Lettonienne»  par  Mr*  Sontag^, 
Surintendent  de  l'i^glise  luth^rienne  de  la  Livonie  etc., 
traduit  en  franf  als  par  le  Procureur  de  Gouvernement 
de  la  Courlande,  Conseiller  d'Etat  Schrötter;  in  dem 
Bulletin  universel  des  $cieqces  et  d^  l'industrie,  publi^ 
fous  la  direction  de  Mr.  le  Bf^ron  de  F^rrussac,  1825* 
Np;  9-  Sept^  Philologie  u.  f.  w.  No.  204.  S.  182-189* 

Recensionen  und  Notizen  historischen  Inhalts;  in  der 
AUg.  Lit.  Zeit.  1792-1796*  —  Recensionen  und  Anzeir 
gen  in  dm  Mitauischen  Wöch.  Unterh.  Bd.  3.  (18060 
S.  111-12Q«  Bd.  6.  (1807.)  S.  2t4.;  —  m  den  Neuen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  i.  (1808.)  S,  2-6f  u«  S.  120*  Bd.  2. 
S.  113-118*  u.  S,  192«;  —  in  dm  Supplementbll^  zum 
Freymüüiigen  1807*  No.  24^  u*  26«;  —  in  der  Liter. 
Beyl.  «.  Zuschauer  v,  Merkel  1810t  Np.3tU. 8«;  — 
fm  Zuschauer  No,  1135*  (1815*) 

T/Var  Hauptkonclpient  der  Allerhöchst  bestätigten  allge* 
meinen  liturgischen  Verordnung  für  die  evangelisch- 
lutherischen  Gemeinden  im  Russischen  Reiche«  St*Pe<- 
tersburg,  1805*  72  S.  8«;  oudi  Mitau,  1805*  48  S.  8.; 
^nd meder  abgedruckt  in  Buddenbrooks  Samml.  der 
C^iet?i({,  VPlcbff  dfit  heutiK^  Li?lt  I^uiclrei^bl  Wt)ial« 
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ten.  Bd.II.  (Riga,l821.  4.)  Abth,3*  8. 1727-1744.; -«• 
so  wi€  des  Aufrufs  an  das  Landvolk  des  11  vL  Gouverne- 
ments im  Namen  des  Oberconsistoriums  vom  Jant  u. 
März  1807*  Das  deutsche  Oviginal.  Nebst  einigen,  die 
ganze  Angelegenheit  betseffenden  historischen  Noti- 
zen. Riga,  1807-  16S.  4*;  ktiisch  von  C.  |Iarde« 
Us  i  wiffeem  Widfemneekeem »  uo  augftas  Widfem^ 
mes  bafnizas  teefas.  Merz-Mehnefi  1607*  Riga.  24  S,  8*; 
tsihmsch  unter  dem  Tiul :  Neil  £hsti-Ma-rahwadale  Ria 
Gubernimenti  fees,  Liwlandi  füre  Piiskopi  kobto 
(ehk  üUema  Konsistoriumi)  poleft,  paasto  kuul  1807« 
Dorpat.  16  S«  8. 
^ntJuH  an  dem  Livlftndischen  lettischen  Gesangbuche 
(Kriftigas  l^re^fmasy  Widfemmes  bafnizis  un  mahjds 
dfeedamas.  Riga,  1809«  8.)  9  wozu  er  selbst  1 3  Lieder,  und 
darunter  10  Originale  y  lieferte  ^  die  mit  So.  unterzeichnet 
sind;  — -  auch  an  den  Statuten  der  Rigaischen  Abthei- 
lung der  St.  Petersburgischen  Bibel-Gesellschaft,  bestä- 
tigt zu  Stt  Petersburg  den  7*  Sept,  1813*  (2  BU,  8*) 

Gab  herauß: 
Monatsschrift  zur  Kenntnifs  der  Geschieht^  und  Geogra- 

£hie  des  Russischen  Reichs.  }stes  Halbjahr  in  6 Heften* 
iga,  1790.  IV  u.  384  S,  —  2tes  Halbjahr  in  6  Heften. 
Ebend.  1791.  388  S.  8*  ^Erhielt  für  den  deutschen  Buch- 
jiandel  nachher  den  Titel;  Das  Russische  Reich  oder 
Merkwürdigkeiten  i^us  der  Geschichte»  Geographie 
xfx^d  Naturkunde  aller  der  Länder ,  die  jetzt  zuf  russi- 
schen Moni^rchie  gehören,  ister  1;.  2ter  Bandf  Riga^ 
1792)-  Nur  ein  Paar  Aufsätze  darin  rühren  von  aridem 
Verfassern  her. 

^  lieber  Kaiser  Leqppld  den  Zweiten,  Nachrichten  und 
Bemerkungen  von  Alxinger^  Zum  Besten  einer  armen 
Familie  abgedruckt.  Riga  (1793).  52  S.  8«»  (Aus  der 
Deutschen  Monatsschrift  1792*  H.  177-205.)  Unter  dem 
Vorberichte  zeichnete  sich  der  Herausgeber  mit  S  —  g. 

^uf  Herrn  Job.  Gottfr.  Hentsch,  weil.  Coli.  Reg.  etc. 
Leichenrede  gehalten  den  16*  Nov.  1794  Ton  T.  F,  T» 
Reinbott,  Prediger  der  eyangelisch  -  Iqtherischen  St, 
Annen-*Gemeinde  zu  St.  Petersburg,  Zum  Besten  der 
unmündigen  Kinder  des  Verstorbenen  9  auf  Verlangen^ 
mit  einem  Vorbecichte»  dem  Druck  übergeben  Yon 
H,  G»  Sanntilg  u,  ß.  Wt  Riga,  i795t  16  S.  8t 
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Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  für  verttlndige  Mütter  nnd  er- 
wachsene Töchter»  in  Briefen  einer  Mutter ,  heraus-, 
gegeben  iKs.  w«  Freyberg,  1798.  8.  Mit  tiner  Vorrede 
von  ihm  begleitet^  um  die  Aufmerksamkeit  von  der  nadiher 
doch  bekannt  gewordenen  Verfasserin  f  E.  £.  Beruh  er  di 

^  in  Freyberg ,  abzulenken, 

*  Bigisches  Taschenbuch  für  den  Sommergenuls,    Zum 

Befsten  des  Nicolai  Armen-  nnd  Arbeitshauset*  Riga^ 
1801-  228  S.  16«  Von  ihm  selbst  steht  darin :  Eine  Klage 
des  Sammers  und  eine  Antwort  darauf,  S.  5*14.;  Unsra 
Düna.  S.  44*52-;  Die  Stimmung  in  der  Mondnacht« 
S.  145-147;  Geschichte  eines  schönen  Sdmmertages, 
erzählt  in  der  Mitternacht »  eine  Mosaik  aus  25  Frag^ 
menten  von  Jean  Paul  zusammengesetzt.  S.  177*187; 
Ein  Gedicht  auf  Riga's  Wohl.  S.  130*;  und  der  Anhang« 
S.  202-228*9  dessen  Unterschrift,  A.  ▼•  H.,  Auch  vonoL 
Herausgeber  bedeutet. 
Zwei  Predigten  und  eine  Taufrede  im  Frühlinge  1801 
gehalten  yon  Albanus »  Collins  und  Sonntag ,  Predi- 
gern in  Riga.  Ebend.  1801.  83  S.  8*  Stehen  aucli  in  den 
gleich  folgenden  Erinnerungen,  S.  7-83.  Ihm  gehört  die 
erste  Predigt, 

*  Erinnerungen  an  da|  Jahr  1801  in  AmtSTorträgen  tou 

Albanus  y  Busse  ^  Collins  9  Danckwart  und  Sonntage 
protestantischen  Religionslehrern  im  russ.  Reiche* 
Ebend.  1802»  XL  u.  254  S.  8-  Er  lieferte  dazu:  Die 
Feier  des  Jahrhunderts  in  der  Kronskirche  zu  St.  Jakob 
in  Riga  den  1.  Jan.  1801.  S.  VII -XL  u.  1-4.;  Ueber 
das^  Absterben  Ihro  Kais.  Hoheit,  der  Grolsfürstin  und 
Palatina  von  Ungarn  Alexandra  Pawlowna,  eine  Pre- 
digt den  21- Apr.  1801.  S.  7-40«;  Zur  Eröffnung  der 
,  Jahres-Juridique  des  livl.  Hofgerichts  den  1.  Nov.  1801* 
S.  211-233.;  Am  letzten  Sonntage  des  Jahres  1801« 
S.  235-254. 

*  Wahre  Geschichten  neuerer  Zeit.     Mit  Nachweisun|r 

der'Quellen.  Riga  (1805).  64S.  —  1808.  S.65-179.  8. 

^  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  in  Ge- 
mäfsheit  der  Allerhöchst  bestätigten  Allgem.  Liturgi- 
schen Verordnung  für  die  evangelisch -lutherischen 
Gemeinden  im  Russischen  Reiche  tou  1805  heraus« 
gegeben.  Riga^isiO.  XXlVu.878S.  8.  2teTerb.Aufl. 
Ebend.  1820«  XXIV  u.  888 S..  8«     Steverb.AufU  Ebend« 
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1825.  8*  (AbdruA  dtr  attn  Auflage.^  Er  war  dar  Baupt-  s 
tfiddkttur  dieses  Gesangbudis ,  und  lieferte  dazu  die  lAeder  : 
No.  165.  221.224.  277.  290.  324<  379.  380.  381. «398. 
437.  504.  536.  539.  640.  ÖßO.  652.  557.  .750.  812.  819. 
825.  828.  829.  830.  832*  (/lac/i  einem  lettischen  Originale 
von  C.  A.  Girgensohn)  838.  839.  841.  842.  849« 
851*  852.  893-;  so  wie  die  meisten  Gebete  und  Betradu  * 
tungen  indem  S.  813-878  der  Ersten  Auflage  angellängten 
Kurzen  einfachen  Gebetbache  für  die  christliche 
Hans-Andacht.  Daraus  sind  die  Abendmahlsbetrach- 
tungen nnd  Gebete  für  Kranke  und  Sterbende  lettisch 
übersetzt  von  O.  F.  P.  v.  Rühl  und  J.  G.  Langewitz 
in  dem  Gebetbuchsanhange  zu* dem  livldndisdien  lettiscfien 
Gesangbuche  (Riga,  1809.  8.).  Zwey  der  obigen  Lieder: 
No.  839«  n.  841.  v.7.>  sind  auch  abgedruckt  in  Na  torps 
Quartalschrift  für  Religionslehrer.  Jahrg.  1806*  S.  600* 
508. 

*  Rigaische  Stadtblätter ,  herausgegeben  von  Einem  Mit- 
gliede  der  literarisch-praktischen  Bürgerverbindung. 
(Riga.  8.)  Jahrgang  1810,  1813,  Schluls.  1814,  1821. 
No.50-52.,    1822-1826.  u.  1827.    No.1-28.    2^  S. 

,  Aus  diesen  Jahrgängen  gehören  ihm  also  alle  unbezeichne- 
ten^  nicht  als  eingesandt  bemerkten  Aufsätze;  so  wie  in 
denselben  und  den  übrigen  noch  viele  Aufsätze ,  theils  mit 
seinem  Namen  ^  theils  mit  den  Chiffern:  Sg,,  S^-^g,,  nt., 
1.  b.  g.,  a.  o.  o.,  a  o  o  o  a^  A.  o.  o.  o.  A.^  gS  Sg.^  r.  L  t., 
Halhämar  I  £  (in)  v  (ormaliger)  R  (edacteur) ,  D  (er) 
V  (or)ährige)  R  —  r  (Redacteur),  V  (om)  V  (origen) 
V(erfas8er),  V.M.S  — r.,  S.  M.,  St  (ätt)  d  (es)  e  (i- 
gentlichen)  R  (edacteurs),  I  (n)  St  (eile)  d  (es)  e  (igent- 
Uchen)  R  (edacteurs) ,  A  (n)  St  (eile)  d(es)  R  (edacteurs), 

Anti ,  t»J  theils  auch  folgende  ganz  unbezeichneie: 

Jahrg.  181 5.  S.79.  Ein  moralisches  Familienvermächt- 
niX«.  ' —  Jahrg.  1816.  S.  1-5.  An  das  Jahr  1816.  — 
S.  6.  Dank.  —  S.  ß,  Heldenmuth  einer  Rigaischen 
Ehefrau.  —  S.  83.  Er  wird  schon  wollen.  —  S.  92-94» 
Ein  Beamter,  wie  er  nicht  seyn  soll.  »-  S.  94.  Han- 
dels-Tractat  der  Sudt  mit  den  Litthauern.  —  S.  lOl/ 
Verzeichniis  der  im  livländischen  Gouvernement  Ge- 
bohrnen,  Verehelichten  und  Gestorbenen.  —  S,  102* 
Ein  Ausweg  für  Belagerer.  —  S.  103.  Eine  Thorheit, 
über  160  Jahr  alt.   —   S.  137-140.   Aeltere  Versuche 
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'  Aut  Värtiefung  der  Düna-Mündung.  —  S.  t4l.  Macht 
des  Gewissens. -^  S.  241-243- Steckbrief. —^  S.  253-255. 
Ein  Geheimnir^  blofs  für  Riga.  — •  S.  273-279.  Die 
Turn-Uebung^n  in  DeuUchland.  -^  6.  289-292.  Ein 
Wort  Luthers  an  Riga.  —  Jahtg.  1821.  S.  2^-296.* 
Der  Nicht-Einflüf«  der  Witterung.  —  S.  337-333. 
Betrügereien  (der  um  Unterstütaung  Bittenden). ' 

*  Einiges  Dönk'^ürdige  aus  der  Väter  Zeit  9  zur  stillen 
^Erwägung  meiner  |(elidbtön  Mitbüifger  bei  dem  schö-' 

nen  Feste  unsers  Stadtjubiläutns  unter  Rufslands  hei- 
liger Aegide.  Riga,  1810.  16  S.  8.  {yon  J.  F.  r.  Wal- 
''pert). 

Aufsätze  und  Nachrichten  für  protestantische  t^redigftr 
im  Russischen  Reiche.  Des  isten  Bds.  iste  HäUte. 
febend.  I8II.  XVI  u.  340  S.  8*  I^au  meiste  ddrin  hat  er 
selbst  gelief eri. 

^  Alezander  in  Paris.  Vorläufig^  Nachrichten.  Eisend. 
1814.    IBS.  &. 

^Alexander  in  Paris.  Neueste  Actenstückö.  4  6U<  8. 
Aus  derti  Moniteur  im  Auszuge  übersetzt. 

*  Inländische  Blätter.  —  4  trobeblätter  vohi  Öec.  iSlä 

Jahrg.  1814  in  ^2  Nummern.  218  S.  4.  (Riga).  — 
Forlgesetzt  l8lf.  No.  i.  u.  !2.  als  Nebenblatt  zu  Mer- 
kels Zuschauer,  t^o.  3-l2.  unter  dein  frühern  Titel 
52  S.  4.  {Diese  Fortsetzung  erschien  Anfangs  mit  dem 
Zuschauer 9  iK^eil  fvähr^d  Merkels  Reise  nadi  Deutsche 
land  18 16  seine  ISeitschrift  erst  von  Sonntag,  dann 
Pen  Lacoste 9  und  gegen  das  Ende  des  Jahres  bis  zur 
Mitte  des  folgenden  wieder  von  ErsUrem  redigirt  wurde.^ 

*  Dem  Andenken  des  evangfehsch-refox'mirten  Prediger^ 

zu  Riga  9  Hrn.  Dr.  Creorg  Gollins,  von  £linigen  seineiif 
it'reunde  im  Januar  1814-  Riga.  46  S.  8.f  worin  er 
Historisches  übef  Ihn  S.  5-12.  und  dii  Li^ichenpredigt 
S.  25-41.  lieferte. 

^Das  Manchörley.  No.  i.  u.  2.  64  S.  8*  (t^iga»  1815.) 

*  Der  Mensch  und  das  Leben  in  höhern  Ansichten.  Aus 

Jean  Paul  Friedrich  Richters  Schriften.     Riga,  1815. 
64  S«  8« 
(ropsts    Glück    eigenhändige    Nachrichten  über   seine 
Bemühungen  für  lettische  und  russische  Literatur  J  in 
G4  Ewers  vu   M«  y«  Engelhardts  Beiträgen  zur 


Kenntnir«  Raff  1,  iv  seiner  GesehichU.  f»Bd.  2teHllfte. 
S.  604-702*  (Mit  dnem  trtäUterndai  Vorworte,^ 

*  AtttchttUttDgen   der  Natar.    Ans  Jean  Paul  Friedrich 

Richters  Schriften.  Riga»  1819.  80  8.  8« 

*  Bei   der  Beerdigung  des  Consittorialraths   Gonieliui^ 

nehst  eixiem  Vorberichte.    (Aus  GraTe's  Magazin  für 
protestantische  Predigei^  besonders  abgedruckt.)  fibend, 
(1820.)  2i  S.  8.J  nwf«  der  Schhfs  des  biograph.  Vorherlthu ' 
S*  8-12*  und  ein  Nachruf  am  Grabe  S.  18-21.  ^on  ihm  sind. 

*  LiiborittS  Ton  Bergmaffn,  weiland  Ober-Paster  der  Stadt 

RigA»  geschildert  von  Einigen  seiner  Amtsgenoss^a 
1823.  Ebend.  42  S.  gr.4.9  pvorin  er  das  Schlufswort 
bey  der  Beerdigung  (wieder  abgedruckt  in  Oldekope 
St.  Petertb.  Zeitschrift.  Bd.  12.  S.  362.)  t/ruf  eine  Nadi» 
Schrift»  biograph.  Notizen  enthaltend»  S.  28-34.  lieferte* 

*  Ostsee  «Provinaen-' Blatt    für  das  Jahr   1823.    Ebend» 

No,l-52.  XVI  u.  448  S.  8.  —  für  das  J.  1824.  No.l-53. 
X  u.  232  S.  «r.  4.  —  für  das  J.  1825.  No.  1.52.  VIII 
ti.  226  S.»  nebst  Oeconomisch-gemeinnutzigen  Beilagen 
No.  1*14.  LVI  S.  —  für  das  J.  1826.  No.  1-52.  VIII 
n*  252  (eigentlich  264)  S. »  nebst  Oeconomisch-gemeia^ 
nützigen  Beilagen.  No.  1*5.  XXIV  S*  — -  für  das  Jahr 
1827.  No.  1-28.  120  S.»  neisr  Oeconomisch-gemein- 
nutzigen Beilagen,  No.  1»4.  XII  S.  und  Literarischen 
Supplementen.  No.  1-I3.  ^2S.4.  (^  Die  Fortsetzung 
tibernahm  Merkel.) 
Nach  seinem  Tode  erschien  t  König  Magnus»  eine  histori» 
sehe  Skizze  (in  der  öffentlichen  Sitzung  der  hurlüfidischm 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am  i5  Junius  1826 
vorgelesen^ \  in  GtATe's  Caritas,  2ter  Jiihrg.  1831« 
8»  185 -*  206. 

Sein«  Bütte  in  Marmöf, . .  •  cu  Bi^a.  «-^  Sein  Bildnifs  ron  O  S  e  nf £ 
1816 Fol«;  anch  lithograplurt  von  Scbula  nach  Tielker^ 
gr.Fol. i  imgleicben  getcicnn.  u.  litKograpb.  von  Peiold« 

Vsr^i»  Big.  Stadtbll.  1811.  5. 161  •  163.  ti.  1897.  S.  039.  Ü44»  168.  -— 
Zimmermanns  Letti  Ut.  S.  it^.  —  L*  Bergmanns 
biogr.  Nachr.  von  den  Livl.  Gen.  Sup.  8.  i6-i8.  —  Na* 
piertky's  forlgct«  Abhandl.  von  livJ  Geschichtich«  5.  40. 
und  an  mehreren  Stellen.  «-^  Zum  Andenken  Sonntags«  Biga 
i8t7.  43* S<  gr.4»  —  Hall.  LIt.  Zeit.  i8s7-  No.  «go.  8.375.  -«-* 
Allg.  Kirch.  2ett.,  ßutausgegebth  von  £.  Zimmermann 
1848«  No«  5.  8. 46.  •>—  Me  u  •  e  1  s  G.  T.  Bd.  7»  5. 549.  Bd.  lo. 
5.683«  Bd.  15.  S.  408.  Bd.ao.  8.595.  —  N.  Nekrolog' 4«t 
Deutschen ,  5t«i  Janrg « Bd«  II«  S.  796*711* 
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ä5o    SoBBACB  (Ta.).  Spafarjew  (L,  Wassiusw.)« 

Sorbach  (Theodor). 

Ein  latdnischer  Epigrammendichter  des  techsuhntm  Jahr* 
hunder tSf  der^  wie  es  scheint  ^  in  Llvland  geiebt  hau  Was 
und  woher  er  gewesen^  hat  man  eben  so  wtnig  ausmitteln  kön- 
nen ,  als  sein  Geburts  •  und  Sterbejahr» 

9 

Ver^l.  Kelchs  livländitche  Hittoiie  S»  198*  —  Gadeb»  L*  B» 
Th.  3.  S.  183* 

Spafarjew  (Leontu  Wassiljewitsch). 

Geb.  auf  dem  Landgute  seines  Vaters  im  Gouvernenunt 
Kaluga  am  17  May  1766,  erhielt  seine  Bildung  im  See- 
Xadettenkorps  zu  St*  Petersburg,  wurde  1783  als  Midschip^ 
man  aus  dieser  Anstak  tntlassen  und  trat ,  wie  früher  sein 
Vater 'und  Grof später ,  bey  der  laiserltchen  Flotte  in  Dienst m 
Im  J.  l8o3  kam  er  nadi  Reval  mit  dem  Auftrage,  die  Kil-^ 
Stenbeleuduung  auf  eine  neue  sehr  ^verbesserte  Weise  zu  reor* 
ganisiren,  wurde,  nachdem  er  dies  ins  Werk  gerichtet  haite^ 
1807  zum  DirAtor  der  Leuchtthürme  der  Ostsuprovinzen 
ernannt  und  hat  sich  als  solcher  um  die  Ostseefahrer  sdir  t^er- 
diefit  gemacht ,  was  sowohl  von  der  Regierung  als  vom  Aum* 
lande  vielfältig  anerkannt  worden",  z«  B.  von  der  Assekuranz-^ 
liompagnie  in  London,  welche  ihm  18 13  eine  silberne  Vase^ 
mit  dem  russischen  Adler  un^  seinem  Familienwappen  verziert^ 
zusandte.  Jm  J.  18 16  wurde  er  Generalnuijor,.  1^29  General^ 
lieutenant,  und  ist  Ritter  des  St.  Annen-  Ordern  der  isten^ 
des  St.  Georgen 'Ordens  der  4ten,,  des  St.  Wladimir-Ordens 
der  3ten  KL,  Direktor  der  Kilstenbeleuchtung  und  Küsten^ 
telegraphik,  Portkommandeur  zu  Reval,  auch  Vorsitzer  der 
dasigen  Marine-  und  Ingenieur -Baukomite. 

A  new  Guide  for  tlie  navigation  of  the  Gulf  of  Finland» 
Su  Petersburg,  1813«  VI  u.  24  S.  S*  —  Deutsch: 
Anzeige  aller  Veränderungen  in  Betreff  der  Veryoll- 
kommnung  der  Feuerbaken«  Ebend.1813*  VIu.26S.  8» 

OnHcaHice  HaaxosB,  ycmpoeasKtB  bL  ^mcxoMB  h 
pRxcKOMB  jMUiRstA  it  ocBfti|i«eifinlB  no  bhobB  lasa- 
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Spatabjbw  (I^.  W.).  Spa&hakn  (JoH«  Wxi:.B»).    aSt 

*  * 

4eHH0My  o6pajiy.  St.  Peterab*  i  820*  25  S.  gr.  4*»  mit  heyge- 
fügter  deutscher  Uebersetzung :  Beschreibung  der  im  Fin- 
nischen und  Rigischen  Meerbusen  errichteten  Feuer- 
baaken^  welche  n«ich  ^er  neu  eingeführten  Art  er- 
leuchtet werden  y  und  mit  2  grofsen  Tafeln  in  Stein- 
druck. 

*CBl;4iHSji  o  QepxsH  cb.  Oxax  bB  pentjii,  sasnKevRoi 
sflOAHie»  Bb  Ho^H  cb  i5.  Ha  i6.  qHCAO  Ik>aji  1820  ToJ^ai 
Co6paHO  FeHp«  BHAir.  loax«  püKepcoMb.  £bend.i828* 
45  S*  8-  Mit  3  Steindrücken«  JEine  Uebersetzung  von 
H.  W.  J.  Rickers  (s.  dtss.  Art,^  Schrift:  Etwas  übei^ 
die  Olaikirche  in  Reval.  ) 

AiDAacb  ^HHcxaro  xaAHsa  omm^iow^iü  etc.  9  audi  mit  dem 
englischen  Tittl:  Atlas  of  the  Gulf  of  Finland  containing 
the  .South  Coasti  with  the  Islands  belonging  to  is, 
from  cape  Luserort  to  Gronstadt  with  Lighthouses  and 
Towers,  necessary  to  be  known  for  sailing  by  night* 
St.  Petersburg,  1823«  2i  BIL  im  gröfsteti  AtlasformatU 

Sparmakn  (Johann  *)  Wilhelm), 

Studirte  in  Halle ,  wurdt  Dr.  dtr  A.  6«  und  prakticirti 
zuerst  in  Dresden^  später  in  Riga»  Geb,  zu  Annaberg  am  •  •  • » 
gest»  zu  Riga  1764  {begr.  am  28  Nov.). 

Diss.    de    rore  marino*    (Praes.  M,  AlbertL}   Halae^ 

1718.  4. 
Natur  und  Kur  aller  alten  und  inveterirten  Saamenflüsse 

beyderley  Geschlechts.  Chemnitz,  1725*  .••  • 
Kurtze  9  doch  gründliche  Beschreibung  allei:  in  und  Tor 
der  Stadt  Töplitz  befindlichen  warmen  Bäder^  wprin^ 
nen  die  wahre  Beschaffenheit  der  natürlichen  Wanne 
und  der  ihnen  von  Gott  mitgtftheilten ,  sonderbaren 
Krafft  und  Würckung  deutlich  beschrieben  ^  auch  wie 
warm  ein  jedes  Bad  sey ,  und  wie  ei^es  von  dem  an» 
dern  differire,  genau  determiniret  wird.  Alles  mit 
sonderbarem  Fleisse  untersuchet.  Drefsden  u.  Leipzig. 
1733«  4  unpag  BU.  u.  192  S.  8* 

Vergi.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  i83«  —  Nord.  Mite.  IV.  sst«. 


^  Nicht  File dr ich »^  wie  bey  Gadtbusck  steht. 
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iS»  flvBipsT  (NinoiAos).  Smcm  (Jomas  Paqlsiobii). 

Spscht  (Nikolaus). 

_  * 

Siuilrtt  in  WiiitnktrgMm  i630|  wurdt  Mag.^  war  einige 
Jahr^Ldirer  im  Hause  der  Gräfin  Thurn  xU  Pemauy  wo 
er  no€h  1641  voriommt^  wurde  Jtii gehülfe  an  der  Nikolai^ 
tirdie  mu  Mevßl  1649  {ord.  am  ifl  Januar)^  Oiatonus  in  dem' 
m&en  Jähr  am  d8  Januar  ^  und  Pastor  an  derselben  Kirdw 
l65i«  Geh.  zu  ff^e^ul  am  1 1  .^t  8^^*  il'n  'x3  August  l657 
cn  der  PesU 

Oratio  d«  Livonia  publice  in  celeberrima  et  Hoventiitima 
Wittenbergensi  academia  habita  et-  recitata  in  au« 
ditorio  majori  collegii  Friderici  V.  KaL  Jan.  Anno 
MDCXXIX.  Witeber£ae.  Eztcribebat  Johaimei  Hake 
MDCXXX,  , . .    Wieder  abgedruckt  nach  einer  Abschrift 

•  des  auf  der  Bibliothek  zu  Weimar  befindlidhen  gedrudaen 
Exemplars.  (Ruien»  17960  ^^  ^*  ^' 

Theoria  compendiosa»  totiut  philosophiae  naturam  et 
condifionei^  ^xhibeps,  (Prides*  Job»  Scbwalbe.) 
Wittebergae,  1630.  4* 

Panegyrlcttc,  illnstvibus  ac  generosis  Dnn.  comitibns  a 
Tborn  etc.  Dn«  Henrico  Mattbiae«  avo,  nato  liip* 
hickiae  Bobem.  A|ino  1567f  die  24*  Febr*».  denato 
Pernaviae  Livon.  Anno  1640*  d.  28-  Jan.;  et  Dn. 
Obristiano ,  nepoti ,  nato  Leovardii  Frit.  occid.  Anno 
1624«  d.  7*  Apr.»  denato  Pernaviae  I^ivon.  Anno  1640« 
d«  14.  JuL;  in  iptis  exsequiis  Revaliae  Livon.  Anno 
1641«  d<  8»  Martii  — »  -<»  toriptut.  Revaliae^  1641« 
4Begg.  4# 

SEwey  Leiobenpredigten  auf  Tuwe  Bremen» 
Obersten.  • , , 

Yergl.    Gadtb.  Abb.  S,  80«  «^  Peu.  L,  B,  Tb,  3.  S.  i83t  ^ 
Carlbl.  S.  ^8.  95t  -^  Napierakj  fortgct.  Abb.  S.fl/« 

Spinck  (Jonas  Paulssohk)« 

Aus  Bothnien;  studirte  um  164a  zu  Oorpat. 

Oratio  de  templif.  Dorpati»  1642*  4* 
Disp.  de  praxi  negociorum^  ^uae  domi  tractantur»  quoad 
GonsUia.  (Praei.  Laur.  Luden  ib«)  Ibid.  eod.  4* 
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SpömoiC^  H>  Frli.  V.  BTAcnaasaG  (B.  6.).  (O.  M.>  a53 

IMsp.  de  praxi  negocionim»  qiiA^  foiis  expediuntar» 
qaoad  legationef«  (Praet,  eod,)  Ibid,  eod«  4«  —  Mathi 
gudi  mit  dw  vorhtrgdtenden  in  Laur*  Lt^denii  de  yiro 

Sractipo  deque  ipediis  ad  vitam  practicam  duoentibut 
bro  (Dorpati,  1643. 4-)  die  Exerc,  ](XXV,  et  XXXYI« 

Sförer  (Karl  Heinrich). 

Aus  JJvland;  wurde  1824  Dr.  der  A*  G.  zu  DorpaU 

J>iM,  iuang.  med«  de  infUmvatione,  inorbo  ammaliam 
et  ye|;etabiliuinff  Dorp^ti^  1834«  73  S»  8« 

Freyherr  von  Stackelberg  (Bernhard 

Gustav). 

Studirte  in  Göttingenf  war  Mitglied  der  dortigen  Itöni^ 
deutechen  Gesellsdtajt  und^  nach  eeiner  Zurückkunft^  erst  estlu 
ländieeher  Landrath^  dann  TribunalrdtJi  im  revaledun  Ge- 
rlchtehofe^  auch  seit  1787  wirklicher  Staaterath.  Geh.  im 
IU9als€henzu  •••»  gett« 

Lobrede  auf  Peter  den  Grofsen,  Kayser  Ton  Rnfsland, 
und  Desfen  uncterbliche  Verdienste  um  «eine  Nation^ 
in  der  iLÖnigIt  Deutschen  Gesellschaft  ^n  Göttingen  am 
lOf  Jun«  I75(f  öffentlich  gehalten*   Göttingen«  35  5*  4« 

Freyherr  v.  Staceelberg  (Otto  Magnus). 

Geb.  zu  Reval  am  ü5  Julius  1787,  erJueh  den  frühesten 
Unterricht  im  Hause  seiner  Mutter ,  wo  aucli  eine  Sammlung 
von  Gemälden  und  die  hey  stiner  Familie  vorherrschende  Lieb^ 
zur  Maleref  und  Musik  in  ihmiden  Sinn  für  Künste  und  wis- 
stnsdiaftliche  Ausbildung  weckte.  Im  J.  iSoi  kam  er  auf 
das  Pädagogium  nach  Balle  ^  war  dann  in  Göttingen  und 
Genff  hereiste  i8o3  die  ganze  SAwtiz  und  das  Maiiändische^ 
und  widmete  hierauf  noch  vier  Jahre  den  Wissenschaften  auf. 
den  Universitäten  w  Göttin gßn  und  Moskau.    1808  hielt  er 


a54  '      Frh.  V«  Stacxblbbrg  (Otto  Magnus)» 

mch  in  Dresden  auf^  um  $idi  in  der  Maltref  zu  wivotlkomnu 
nen.    Seine  Neigung  zur  Kunst  und  zum  klassischen  Alter- 
thum  bewog  ihn ,  im  Herbst  desselben  Jahres  eine  Wanderung 
nach  Rom  anzutreten  ^   und  zwar  zu  Fufs^  um  Land  und 
Mensdien  genauer  kennen  zu  lernen.    Hier  hun  bestand  seine 
Hauptbeschäftigung  in  Studien  nach  Raphaels  FreskohiU 
dern,  in   Landschaftszeichnungen  und  in  der  Ausfuhrung 
selbst  erfundener  Skizzen,     Im  J«  l8lo  unternahm  er  in  6e- 
Seilschaft  dänischer  Gelehrten  und  deutscher  Künstler  eine 
Reise  nach  Griechenland^  Kleinasien  und  Konstantinope!^  die 
durch  die  Auffindung  und  Ausgrabung  der  ägineüschen  Gie- 
belstatuen^  des  phigalischen  Frieses  und  der  ioischen  Inschrif- 
ten nicht  minder  als  durch  wissenschaftliche  Forschungen  und 
dureh  mitgebrachte  Zeichnungen  von  Ansiduen  und  Denkmä' 
lesn  bekannt  geworden  ist.    Nach  manchen  überstandenen  6e* 
fahren  und  Leiden  kehrte  er  1814  über  Dabruitienf  Istrien 
und  Wien^  wo  die  aus  dem  Alterthum  vorhandenen  Denkmä- 
ler  ghidfalls  von  ihm  untersudit  wurden^  zu  seiner  Familie 
zur  tick  ^  verlebte  zwey  Jahre  in  Rufsland  und  ging  dann  wieder, 
nach  Italien^  um  seine  Zeichnungen  in  Kupfer  stechen  zu  las^ 
een  und  seine  Schriften  auszuarbeiten.    In  dem  Werk  über 
d$n  Apollotempel  zu  Bassä  legte  er  sdne  Erfahrungen  und 
Ansiditen  über  Bau-  und  Bildkunst  der  Alteri  nieder  ^  und  in 
dem  über  die  Gräber  der  Griechen  vereinigte  er  alles ,  was  die 
Ausgrabungen  in  Athen  ^  Ithaka^  Atgina  und  andern  Orten^ 
des  grlechisdien  Mutterlandes  an  bemalten  Vasen  und  Bild- 
werken  vorzügliches  dargeboten  hatten  ^    da  sich  bisher  die 
Kenntnifs  von  Denkmälern  dieser  Gattung  nur  auf  italische 
und  sicilisdie  besdiränkte.     Während  *sdnes  Aufenthalts  in 
Italien  untersuchte  er  auch  Grofsgriechenla^d^  Sicilien  und 
JEtrurien^  und  dehnte  seine  Forschungen  auf  die  Kunst  des 
Mittelalters ^  in  vorhandenen  Gebäuden^  Bildwerken  und  64- 
mälden^  aus.     1827  f^^^  ^  altgriedüsdie  imd  etruskische 
WandgenUUde  in  den  Hypog'dtn  von  Tarquinil  bey  Corndio^ 
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pon  denen  er,  nut  ein  Paar  Freunden^  Zeichnungen  und  Risse 
zur  künftigen  Herausgabe  entwarf.  In  Rom  verband  er  sich 
mit  einigen  Gelehrten  zur  Stiftung  der  Gesellschaft  archäolo^ 
gischer  Korrespondenz^  welche  besonders  den  Zweck  haty  neuf 
aufgefundene  Denkmäler  und  antiquarisdie  Forschungen  aus 
allen  Gegenden  fortschreitend  zu  allgemeiner  Kenntnifs  zu 
bringen.  Die  Jahre  1828  und  1829  widmete  er  der  Besichti- 
gung der  Museen  Frankreichs  ^  Englands  ^  Deutschlands  und 
der  Niederlande.  In  Paris  bot  die  französische  Regierung 
dem  Verleger  seiner  Ansichten  von  Griechenland  und  den  be- 
nachbarten. Inseln  die  Handy  um  die  Herausgabe  dieses  um^^ 
fassenden  Werkes  möglich  zu  machen.  Von  der  königlichen 
Akademie  der  Künste  zu  Berlin  wurde  er  1827  und  von  der 
Jiurl'dndischen  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  i83o  zum  or- 
dentlich&i  Mitgliede  erwählt.  Er  lebt  gegenwärtig  (l83l)  in 
Dresden. 

Costumes  et  usages  des  peuples  de  la  Grhce  moderne» 
gravis  d^apr^s  les  dessin^  de  Mr.  le  Baron  d^  Stackel- 
hetg.  k  Aome,  18^5.  30  kolorirte  BIL  kl.  Fol.  Voll- 
ständig y  mit  anem  zuvor  nicht  herausgegebenen  Text  und 
einer  2ten  Abtheilung y  unter  dem  Titel:  Trachten  und 
Gebräuche  der  Neugriechen,  im  Ganzen  52  Kupfer^ 
tafeln^  enthalt eml.  Berlin,  1831«  kl.  Fol.  —  Von  der  ersten 
Abtheilung  dieses  Werkes  sind  eine  Metige  schlechter  Nach-^ 
bildungen  erschienen. 

Der  Apollotempel  zu  Bassä  in  Arkadien  und  die  daselbst 
ausgegrabenen    Bildwerke    dargestellt   und  erläuterK 

Rom,  1826*  147  S.  u.  31  Kupfertafeln  u*  8  Vignetten« 

gr.  Koyalfol. 
Aelteste  Denkmäler  der  Malerei,  oder  Wandgewälde  aus 

den  Hypogäen  von  Tarquinii«    Mit  35  Steindrücken. 

Tübingen,  1.83.  •  FoL  , 

La  Gr^ce.  Vues  pittoresques  et  topographiques,  desin^et 

par  O.  M«  Baron  de  Stackeiberg.  k  Paris  chez  Oster» 

-wald.   2  Bände.    1830.  ff.    Mit  mehr  als  100  Kpftaf.  u« 

29  Vignetten,  gr.  Fol. 
Die  Gräber  der  Griechen.  Mit  78  theils  kolorirten  theilt 

schwarzen  Kpftaff.  n.  7  Vignetten.  Berlin,  1830«  p*  Fol. 


s56  Frh.  ▼•  Staguuuuig  (O,  M*).  v«  St abb»  (K.  G.)« 

Nachricht  Ton  einer  sa  Pftlestrina  gefnndenen  bron- 
zenen Vase;  im  Tübinger  Kunitblatt  1826*  No.  32» 
33.  u.  47.  _ 

Vtrgi.  Berliner  Kunstblatt  von  Toelken  Januarheft  iS«S.  Np.  i., 
wo  aber  in  den  biegraphiichtn  Kotixen  manche  Jrrthümer  vor- 
kommefu 


voK  Staden  (Karl  Gustav). 

^  Kam  X709  auf  das  Gymnasium  süner  Vattr Stadt  ^  Über^ 
atand  1710  die  Put^  verlor  aber  süne  beiden  Aehern  und 
ward  von  einem  Onkel^  dem  damaligen  Pastor  zu  Su  Nikolai 
in  Reval^  nacltherigen  Superintendenten  und  Pastor  zu  St» 
Olaif  Arnold  von  Hüsen^  erzogen.  Im  J*  1717  hielt 
er  heif  Gelegenheit  des  Reformationajubelfestes  auf  dein  Rath- 
hauMS  eine  lateinische  Rede  de  beneficiis  a  Lutbero  per  re- 
formationeih  praestitis  und  im  folgenden  eine  andere  de  pe- 
regrinationum  ^ecestitate  et  utilitate.  JEr  studirte  hierauf 
tu  Halle  und  Jena^  wurde  nach  seiner  Rückkelir^i'jaS  Pastor 
KU  Ecks  bey  Dorpat  (ord.  am  4  Februar)  und  1744  Prediger 
der  esthnischen  Gemeine  in  Dorpat  und  Beisitzer  des  Stadt* 
tonsistoriums»  Geb.  zu  Reval  am  la  Nov.  170O1  gest*  am 
t  Maf  1750. 

Disp.  de  dictis  clatticii  V.  T.»  ex  quibnt  de  recta  jnven« 
tut!«  educatione  statui  polest«  (Praes.  Frid«  Andr. 
Hallbauero.)  Halae,  1721*  4. 

^Die  in  letzten  Zügen  liegende  Sudt  Dorpat,  Torttel- 
lende  I.  ihre  gefährliche  Krankheit  oder  elenden  Zu- 
ttand;  IL  ihre  Cur  oder  die  unTorgreiflichen  Artze- 
aeytoittel,  wodurch  ihr  könnte  geholfen  werden; 
m.  den  Nutzen,  so  au»  dieser  Genesung  zu  gewarten; 
Ton  einemv  dieser  Stadt  Wohlwollenden  rerfasset.  •  •  • 
1747.  3Bogg.  4* 

Briefwechsel  mit  J.  C;-  Quandt  über  die  Lehre  der 
Hermhttter;  in  t'resenii  Nachriditen  ton  Herrn- 
hutiichen  Sachen  IV.  345-337* 

Yergi.  Gadab.  L.  B«  Tb. 3.  S#  117*  19t« 
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Stähelin  (Martin). 

Der  Sohn  des  ri gaschen  Stadtchirurgus  GottU  BaltJu 
Stähelin^  besuchte  das  Zjyceum  zu  Riga^  studirtt  dann 
Medicin  zu  Berlin  ^  Dresden  und  Jena^  wo  er  auch  1758  Dr, 
der  A,  G.  wurde,  und  prahtkirte  hierauf  in  seiner  Vaterstadt. 
Geb.  zu  lUga  am  i5  Nonmber  1729,  gest.  179a. 

Dies,  inaug«  med.,  theses  exhibens  nonnuUas  de  iiiilam* 
mationlbudy  in  genere  considetatas.  (Pifaes*  Car« 
iPrid.  Kaltschmidt.)  Jenae,  1758*  40 S.  4* 

Vsrgl*  J.  Christ.  Stockiide  aeris  aestivi  reg^miue  prolusio  IIL 
(Jena«  175S*  4*)  ]^«  5-8* 

■ 

Stahl  oder  Stahel  (Heinrich). 

Besudite  die  Schute  zu  Reval  und  studlrte  seit.  1620  dref 
Jahre  zu  Rostock^  Greifswalde ^  Wittenberg  und  auf  andern 
Universitäten- (ohne  Zweifel  DeutsdtländSf  aber  gewifs  nicht 
in  AbOf  wie  man  etwa  annehmen  mödtte\  Mf^de  Mag.^  man 
sveifs  nichts  wo  und  wann^  und  hierauf^  wahrscheinlich  unmitteH- 
bar  von  einer  deutsdien  Universität  abberufen  ^  aber  ohne  srst^ 
wie  M  a  8  i  n  g  m  5.  Beitf .  zur  esthnischen  OrChogr.  &nnimmt^ 
Hauskaplan  einer  adeligen  Familie  in  tintiland  gewesen  zu 
seynf  am  5  September  i623  als  Pastor  zu  St.  Petri  und  zu-^ 
gleidi  zu  St*  Matthaei  in  Esthland  angestellt  tind  dazu  in  I^ 
val  ordinirtf  dann  1627  Propst  zu  Jerwen^  i633  Pastor  zu 
St,  Katharinen  odet  Tristfer  und  wahrsdieinlich  audi  gleich 
Propst  über  Wierland^  mit  Beybehaltung  der  jerwenschsn 
Präpositur.  Er  war  sdion  i636  Assessor  des  esthländU 
gehen  Konsistoriums i  und  wurde  i638  {nidu  erst  1639,  ^<* 
Carlbl.  Aar)  als  Dompropst ^  d.  i.  Propst  Über  West-  und 
Ost'Harrien  (auch  Archipräppsitus  titüllrt)^  Oberpastor  am 
Dom  und  Assessor  des  von  Bisdwf  Jhering  in  demselben 
Jahr  restaurirten  Proviruialkonsistoriums  oder  Visitator  in 
Esthland  f  wie  es  sonst  heifst^  nach  Revalf  und  1641  als 
Superintendent  iiber  fngermannlana  (und  Kardien) ^  nach 
IV.  Band.  33 
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Narwa  berufen ,  wo  er  das  Konsistorium  und.  die  sch^ediscfte 
Schule  einriditete^  Den  Distrikt  AUentdken^  der  sonst  zu 
dieser  Superintendentur  gehörte  ^  mufsie  er  jedoch  dem  rtval- 
sehen  Bischof  überlassen.  Kr  ist  auch  in  den  Adelstand  er* 
hob^  {wie  Witte  angiebt^  doch  bleibt  es  ungewifs^  ob  die 
noch  in  Esthland  und  in  Rufsland  vorhandene  Familie  von 
St  aal  von  ihm  abstammt  ^  s.  Nord.  Mise.  XV«  529»  uu 
XVIII.  374.).  Ckb.  zu  Revalf  wo  sein  Vater  gleiches  Na- 
mens  Aeltermann  der  grofsen  Kaufmannsgilde  war^  am  •  •  • » 
gest.  am  7  Junius  1657. 

Dies,  de  quaestione:  an  MoscoTit|,e  Ghristiani  dicencli 
sint?  ...  5.  Nie.  Bergii  Exerc.  de  statu  ecclesiae  et 
rel.  moscoT*  p*  61-  . 

Kurtze  und  einfältige  Frageiiy  die  Grundstücke  des 
Christenthums   betreffend,    in  esthriischer   Sprache  ••  • 

1630.  ... 

Hand-  und  Hauszbuch  füt  das  Für&tenthumb  Esthen  in 
LiüEland.  In  4.  mit  den  besonddrn  Titein:  Hand-  Tnd 
Haufsbuches  tut  die  Pfarherren  f  vnd  Haufsväter  Ehst- 
nischen  Fürstenthumbs  Erster  Theit,    darinnen  der 

■  kleine  CatechismA  D«  Martini  Lutheri»  zusampt  einer 
kleinen  Zugabe  in  Teutscber  vnd  EHstnischer  spräche 
angefertiget  f  vnd  auff  eigenen  Kosten  zum  Druck  vber- 
gegeben.  Gedruckt  zu  Riga,  durch  Gerhard  Schröder, 
1632.  XVI  u.^66  unpag«  gespalt.  S.  —  Ander  Theil, 
darinnen  das  Gesangbuch,  zusampt  den  Collecten  vnd 
Praefationen.  Revall  Druckts  Christoff  Reusner.  Anno 
MDCXXXVIL  10  unpag.,  252  gespalt.  S.  u.  noch 
6  BU.  Register.  — *  Dritter  Theil,  darinnen  die  ge- 
wöhnliche Evangelia  vnd  Episteln  durchs  ganze  Jahr, 
zusampt  der  Historia  des  bittern  Leidens  vnd  Sterbens 
vnürs  Herrn  Jesu  Christi.  Revall,  in  Chr.  Reusners 
Sei.  Nachgelassener  Widwen  Drückerey.  Im  Jahr 
M.DC.XXXHX.  4BII.  u.  244  unpag. gespalt.  S.  —  Vierd- 
ter  vnd  Letzter  Theil,  darinnen  I*  l4  Psalmen  Davids, 
IL  Etliche  Gebete,  IIL  Vnterschiedliche  Gewissens 
Fragen,  IV.  Bericht  wie  mit  Schwermüthigen ,  Ange- 
«^i»  fochtenen ,  Krancken,  Sterbenden,  Vbelthätem  zu  han- 
deln, V.  Texte  zu  Mochzeit-,  Tauff-  vnd  Leich-PrW  7 
digten,   aufs  Gottes  Wort  vnd  reinen  Kirchen -Leh- 
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rem  zusammengetragen.  ReTall,  In  Chr^r  Reumers 
Sei.  u.  s.  w.  Im  Jahr  M.DCXXXIIX.  XXXII  u.  3d3.» 
zum  Theil  gespalL  S.  und  noch  7  S.  Errata  und  Ehrenge-^ 
dichte ,  alles  unpag, ;  s,  RosenpläntersB  eiträge  IV« 
96*99«  ^u  dem  2ten  Theile  liejferte  zwar  Stajb^  selbst 
die  meisten  Lieder ^  nämlich  von  144  deren  1041  ausser 
ihm  aber  noch:  R.  Brockmann  2  Lieder;  £•  v.  Ren« 
telh  5  Lieder;  L.  Wagner  7  Lieder;  H.  zur  Müh- 
len 13  Lieder;  H«  Vestring  5  Lieder  (s.  deren beson» 
dere  Artt.^;  Nicolaus  Bagge,  Pastor  zu- St.  Bar» 
tholomaei  und  Maria  Magdalen^t  im  Dorpatschen  1627,  zu 
Wesenber^  i633fgest*  an  der  Pest  i65j  (Carlbl.  S.280» 
st  Lieder;  und  ausserdem  -ßoch  folgende ^  jeder  ein  Lied: 
Peter  Fabriciua»  aus  fJusum  in  Holstein ^  Pastor 
zu  Ampel  i636^  gest,  im  Februar  1644  (Carlbl.  S.  13«)^ 
MichaelSartorius,  aus  Cellerjfeld^  Pastor  zu  Haljall 
l62jt*gest,  1640  (Civrlblf  S,40«);  Andreas  Lund, 
Pastor  zu  Ringen  im  Dorpatschen  ^  dßnn  zu  St,  Jacobi 
in  Esthland  schon  i633  im  August^  gest.  7  März  1664 
(Carl]bL  S.30t);  «Foh«  Hinckelpianu^  Pastor  zu 
St.  Joh,  u,  Mar^  Magd,  in  Jerweri  163I9  ^t,  10  November 
1661  (Carlbl.  S.  42,);  Antpnius  Wfilde,  Pastor 
zu  St,Johannis  in  Harrien  i63o,  Assessor  Kons^st,  1642, 
gest.  im  Julius  {654  (Carlbit  S,  14.)>  £^Pi(3^  Buss, 
JPastorzu  Karusen  schon  i636,  abgesetzt  l63g  am  g.  Fe- 
bruar (Carlbl.  8.78')?  ^*  Rosenplänters  Beitr« 
XVIIL  11-24, 
Anführung  zu  der  Esthi^ischen  Sprach  1  ^uff 'vvolgemein- 
ten  Rath  ynd  bittliches  Ersuchen  publiciret*  ReTall, 
drlickts  Chn  Reusner  der  älter,  in  Verlegung  des  Au^ 
thoris  M.DC.XXXVIL  XJV  u,  134  S,  kl,  8, 

Disp.  synodica«  Holmia^,  1641«  1  •  t 

Leyen  Spiegel,  darinuen  I^ürtzlich  gezeiget  wird,  wie 
ein  einfaltiger  Christ  die  Fest-  yn  Sontägliche  Evan- 
gelia  in  reiner  Lehr  vqd  heiligem  Leben  jhm  zu  nutze 
machen  kau.  Revall »  gedruckt  bey  Heinrich  Westphal, 
des  Gymnasy  Buchdrucker  Anno  }641.  Xü.  112  S.  — « 
Continuatio  >des  Leyen  Spiegels  Winter  Theils  von 
New-Jahr  bifs  an  Septuagesima,  VII  u.  von  1 1 3-240  S.— 
Andere  Continuatio  des  Leyen  Spiegels  Winter  Theils 
von  Septuagesima  bifs  an  Os|ern.  VI  u*  von  241-* 
380S*  —  Dritte  vnd  Letzte  Continuatio  des  Leyen  Spie- 
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gelfWinter  Theils  von  Oste]«n  bifs  an  Pflngsten.  VII  u* 
▼on  381-545  S.  u.  10  S.  Register  der  Lehren  u;  Tröftun* 
gen  auf  jeden  Fest-  u.  Sonntag.  -—  Leyen  Spiegels 
u.  i«  w.  Sommer  Theil.  Reyal  b*  Westphal  1649«  VI 
ü.  von  546-727  3«  Fol,(  8.  Rof  enplänters  Beitr. 
Xn.  77-87. 

Ehren  -  GedaohtnuA ,  dem  vreyland  Erleuchten  Hoch 
Wohlgebf  Gvaffen  vnd  Herrn ,  Hrn.  Henrich  Mat- 
thiag,  OrafiFen  von  Thurn  u.  t*  w.  vnd  dessen  Enekel 
— »  -*«  Hrn.  Christian  u.  s.  w.  ReTall,  1641*  10  Bogg.  4* 

Caaui  conscientiae  werden  ihm  noch  von  Witte  beyg€' 
kgti  möchten  aber  wohl  nichts  anders  seyn,  als  der  4te 
Theil  seines  Handbuchs, 

VergL  Witt©  D.  B.  ad  a,  1657.  -.-  Vorr.  «um  Beval-ehttn,  N.  T. 
1715.  «e-Jöcher.  -—  Gadeb.  L.  B..Th.3.  S.  199-197.  — 
Nord.  Mite.  IV»  1293.  XI.  408.  t*  C  a  r  1  b  ].  8. 38. 47.  t6. 7.  — 
(O.  Mattng)  Qeitr.  zur  fhstn.  Orthogr.  S.  «3,,  wq  aber 
JSinige^  nßch  obigen  clus  curcfuycUis^hfn  Nachrichten  ßexoge^ 
nen  Vatis  zu  btrichtigtn  ist,  —  W.  F.  Steingrüberi  Be- 
merkungen,  die  ehstnische  Sprache  in  beiden  Hauptdialek- 
ten betreffend,  veranlafftt  dusch  M«  Hetnr«  Suhl's  Schriften 
(Porp.  1897,  8*)  S,8»l9t 

Stahl  (Karoline;),  geb.  Dumpf. 

Schwester  von  Georg  Friedr.  Dumpf  (s.  dess.  Art.)^ 
geb,  zu  OhltnhoJ  im  löserscJun  Kirchspiele  Livlands  am  4  No- 
wmber  17 76,  hielt  sidi  hu  1808  in  Deutsclilandf  erst  in 
Weimar^  dann  in  Nürnbergs  auf^  hehrte  1890  in  ihr  Vtuer* 
land  xurückf  lebte  als  ErzieJierin  in  Dorpat^  in  WeifsreusHn 
und  in  Pleskau^  und  begab  sich  i8j}8  d'/e^er  nach  Deutsdu 
land. 

Romantische  Dichtupgen«    Nürnberg,  1817«  8  unpag,  u« 

158  5«  8. 
Fabeln,   Mährchen  und  Erzählungen  für  Kinder»   Mit 

Kpf,  Ebend.  1818«  334  S.  12«  — *  Neue  Aufl,  Mit  KpL 

Ebend,  1821«  8. 
Kleine  Romane.  Leipzig,  1 8 19»  8*  2  Thle«  Mit  Kpf, 
Erzählungen.  Wien,  1820*  294  S«  8* 
Die  Familie  Müller,  Sin  Buch  für  die  Jugend,   Mit  KpL 

Nürnberg,  1821.  2i3  S.  12* 
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Kleines  EraKhlungsbuch  für  die  Jugend.  Mit  Kpf,  Nürnb« 

Moralische  Erzählungen,  Sqhauspiele  und  Keisebeschrei- 

bungen  für  die  Jugend.  Riga,  1822.  IVu.  284S,  12* 
Scherz  und  Ernste  ein  Lese^uph  für  4ie  Jugend.  Ebend. 

1822.  iVu.  248S.  12, 

Mährchen  für  Kinder.  Mit  4-  illum.  Kpf.  lUga  n«  Dorpatf 

1823.  i39S.gr.  12. 

Al'wineiis  Abendstunden,    Ein  Lesebuch  für  die  Jugend^ 

mit  illum,  Kpf.  ^bend.  1823*  VIIIu.  ^32S.  12. 
Kleines  Erzählungsbuch.  Nürnberg,  1829*  16*  Mit  Kpf* 
Das  kleine  Geschenk  für  gute  Kinder.   Mit  Kf  f.   Ebendt 

1829.  16. 

Woldemav.  Ebend.  1830t  169S.  8. 

Iris»  ein  Lesebuch  (ür  Kinder.  Mit  4  iUumt  Kpf.  Berlin^ 

1830.  8. 

*Der  Terzauberte  Prinz)  in  dem  Deutschen  UnterhaU 
tnngsblatte  (Nürnberg),  1816-  —  Noch  mehrere  Er- 
sählungen; tbtnd,  1816  u.  1817. 

Lohn  duldender  Liebe;  im  Morgenblatt  1818«  No*  159«  Sf 
Ch^rade;  ebend.  1820.  No.  :295. 

Kennt  die  Liebe  Voruvtheile?  eine  Evzählung;  in  der 
Abendzeitung.  1819*  No,  307« 

Der  Kampf  mit  VoFurtheilen;  /iGubitz  Gesellschafter* 
1819.  No.ll.ff.  —  Die  Unbekannte;  c&«nd.No.93.ff*-^ 
Theobald;  ebend.  No.  211.  if.  -^  Der  Regenbogen» 
Gedicht;  ebend.  1820*  No.  11. 

Verlust  und  Ersatz  (ein  Romiin};  in  Raupaohs  inländ* 
Museum«  IV.  80-96t 

Vergt.  B^ttiifannt  Gallerie  der  jetst  lebenden  deutschen 
Dichter  etc.  iite  Fortieti.  (Helmstadt  i6i9-  8*)  9.  3if  und 
tte  Fortsets,  5.  68«  —  Dess,  Pantheon  deutscher  jetst  lebenv 
der  Dichter  etc.  (Ebend.  1883«  &•)  S,  394.  -r-  Schindeis 
deutiche  Schriftstellerinnen  des  igten  Jahrh.  II.  338- «  wo 
aher  da*  Gd>uritjahr  und  der  Name  ihres  Bruders  unrichtig 
angegeben  sind,  -r-  Meusels  G.  T.  Qd«  sq.  $.574«     ^ 

Stalen  (Johann  Lorenzsohn). 

Studlrtt  zu  Upsal^  wurde  daselbst  16 17  Mag.  der  Phil^ 
mt€rnahm  darauf  eine  geleJirte  Reise  ins  Ausland^  "wurde 
nach  deren  Beendigung  1624  Professor  der  griedu  Sprache 
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»  •  

zu  Upsal^  1640  Proftstor  dtr  Theologie  daselbst  ^  X  648  l>r« 

der  Theohgie^  in  demselben  Jahre  am  28  Februar  Suptin- 

tendent  von  lAvIand  und  Prokanzler  der  Akademie  zu  Dar- 

patf  und  schon  1649  am  3o  August  Bischof  von  Wexiom 

Geb>  im  Kirchspiel  Olmestad  in  Smoland  am  .  •  • ,  gHt,  am 

IX  Februar  i65l. 

Pisjp»  de  virtutibus  intellectualibus  et  appetitiva  in 
{^enere.  (Praes.  etauct.  Jona  Mag^ni»  Wex.) Upsaliae, 
1614«  4«  Audi  als  des  letztern  Phllosophiae  moralis 
disp.  2da. 

Dup.  physica  (pro  gradu)  de  elementic  in  specie,  nimi- 
Tum  igniy   aere,   aqua  et  terra«   (Praes.   eod«)  Ibid* 

1617-  4. 
Erotema»   utrum  »quod  verum  est  in  theologia,  possit 

.   falsum  ^sse  ixi  pbilosophia  9  aut.  vice  versa.  (Resp.  Pe*- 

'  tro  /phanniff»  Hoslagio.)  Ibid.  1622*  4* 

Disp,  de  causis  earumque  opposito  caussato«  (Resp. 
Benedt  B,  Fagrecollino  S*)  Ibid.  1623«  4« 

Disp«  de  anim^  et  ejus  facultatibus  in  genere«  (Resp« 
ßirgerp  Ollii»  Ostrogotho»  pro  gradu).  Ibid«l625«4* 

Disp.  de  principiis  corporis  naturalis  intrinsecis.  (Resp* 
Eripo    Chrifftopbt    Sgarinio,    Westrog.)    Ibid. 

1627.  4t 
^eaaxsipig  fj^wkoytnfj  cum  inde  resultante  felicitate  con- 
templativa*    (Resp«  Georgio  Gudmundi,  Norcop«^ 
pro  gradu-)  Ibid,  1628.  4. 

Theorepiata  quaedam»  una  cum  brevi  eorundem  decla- 
ratione ,  e  vi^riis  disciplinis  decerpta.  (  Resp.  B  e  n  e  d« 
Nr'JFigreliOy  Ostrogotho ,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4. 

Dispt  de  ylsn.  (Resp.  Pet,  MtBellander,  Neric. »  pro 
gradu.)  Ibid.  eod,  4^  ' 

Disp.  de  terra.  (Resp.  Israele  C.  Carlostadio, 
W'ermlfy  pro  gradu.)  Ibid.  1629.  4* 

Disp.  de  intellectu  et  voluntate  hominis.  (Resp.  Sam. 
Nie.  Enander»  Ostrogotho.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp. ^de  loco.    (Resp.  Nie.  S.  Medelio,  Smol.)  Ibid. 

eod.  4« 
Disp.^de  motu.  (Resp.  Ben  ed.  A.  FonteliO|X)strog.) 

ibid.  1630«  4- 
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I>isp«  de  principiis  corporis  naturalis  extrinsecis  sive  caus- 
si«.  (Resp/Laur.  Jonae»  Halenio.)  Upsaliae,  1630*  4« 

Oisp.  de  essentia  et  origine  animae  rationalitf«    (Aesp« 
Erico  M/Fortelio»  Bothm)  Ibid.  eod«  4^ 

Ewscu;  quaestionum  philosophicaruita«   (Resp.  Jac«  Gu- 

thraeo.)  Ibid«  eod«  4« 
Disp«    Philosoph,    constans  theorematibus  miscellaneis, 

(Resp.Isaaco  L«  Molino«)  Ibid.  1631«  4« 
Positiones  philosophicae*    (Resp.    Mich«  Wexionlo^ 

pro  gradu«)  Itiid.  eod<  4« 
Quaestionum  philosophicarum  oydoaq.   (Resp.  tsraele 

Israelis  F.,  Lincopia  G.,  pro  gradu«)  Ibid.  eod«  4« 
Disp«  de  fortitudine«    (Resp.  Sunone  Nicolai  Du* 

r  a  e~o ,  pro  gtadu«)  Ibid«  eod«  4* 
Di^p.  demixtione«  (Resp.  Petro  Jonae  Agrivillio» 

Ostrogotho.)  Ibidl  eod.  4* 
Disp*   de  sensibus  interioribu^,   senstt  communis  phan- 

tasia  et  memoria«  (Resp.  Sam*  N.  Enander^  Ostro« 

gothoy  piPo  gradu«)  Ibid«  1632<  4« 
Theorematum  philosophicarum  ewsai^    (Resp.  Sam.  P. 

Drysenioy  Gotho ^  pro 'gradu.)^  Ibid»  eod«'  4* 
Theoremata    philosophica.     ( Resp«    Nicoiao    Petri» 

SmoL  9  pro  gradu«)  Ibid.  eod.  4«  ' 

Disp.  de  anima  sepai'ata4   (Resp«  Magilo  duenonisi 
«.    Mariaestadio  ^  pro  gradü.)  Ibid«  eod.  4«  \ 

*Disp.  de  liberalitate«   (Resp«  Sam.  Jonae  Kylander» 

Lincop.)  Ibid.  eod.  4* 
IloixtXiav  '9-ewQ€fiatu>v  disp. philosophica«   (Resp«  Daq* 

Jonae  Kylander,  LinCop.)  Ibid.  eod«  4. 
Endecas  quaestionum  selectiofum  philosophicai^Utti^  quae 

insignem  in  variis   disciplinis  habent  usuin«    (Resp« 

Andr.  N.  Neoeleander.)  Ibid.  eod.  4« 
Quaestionum   philos.ophicarum  iTtrag*    (Resp«   KtiCö 

Malmodio,  Rosl.)  Ibid«  eod.  4* 
Disp.  de  quantitate,  prout  est  aftectio  corporis  naturalis«    * 

( Resp.  Joh.Lothigio»  Petri  F.  Ostrogotho« )   Ibid. 

eod.  4* 
Quaestionuy  phik>sophicarum  ißöoflai.  (Resp«lsraele' 

Andreae  Ryaelio.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  philos.,  summi  boni  civilis  essentiam  itott^  ct^ciV 
'  noti  d'süiv  proponens.   (Resp.  Nie.  Andreae  Höl« 

mingiO|  Smol»,  pro  gradu.)  Ibid.  1633«  4« 


264  Stalen  (Johann  LoRfiNzsoHN). 

Disp«  philos. »  contineiit  quaestiones  aliquot  miscellaneas« 
( Resp«  Laur.  G<  Noi^copensiBanck,)^  Upsaliae^ 

1633.  4.  * 

"  Disp.  philös.  ^  theorematit)us  miscellaneis  conflata  thesi- 
busque  Umata«  (Resp.  Joh.  Jonae  Camp  an  io^ 
Holmensyil  Ibid.  eod.  4« 

Disp*  physiologica  de  notitia  sui  sive  de  hoxnlne.    (Re«p. 

Israele  Israelis  F.^   Lincopia  Gotlii,  pfo  gradu«^ 

Ibid«€odi  4« 
Disp.  de  forma  substantiali  sire  de  nobilissimo  corpori« 

naturalis  principio  interno.    (llesp*   Laur.  fiened« 

Histelioy  Ostrogotho.)  tbid«  eod.  4« 
Disp«  de  anima,   in  qua  ejus  definitip  per  theses  tenui 

penicillo   adumbratur,  nee  non  problemata  quaedam 

eandem  materiäm  concernentia,  cum*jrevi  eorundem 

expositione  subjiciuntur.  (Resp.  Thoma  Jac.  Roze- 

lio.)  Ibid.  eod»  4« 
T)\eses  physicae   de   mundo«    (Resp.   Magno  N.  Pa- 

lumbo,  Wretensi  Ostrogotho.)  Ibid.  eod.  4* 
Oratio    exequialis  in  fuUere  Caroli  Ban^r»    domini  de 

Wärpel»    Hofvenis  et  WastanaS»    S.  K«  M:tis   Sueco- 

rum  etc.  ad  exercitum  in  Borussia  legati  partiumque» 

ibidem    Regiae   Majestati  subjectarum ,'   gubernatoris 

generalis.  Ibid.  eod.  4- 
Disp.    de  elementis  in  specie»   igni  sc.  9    aere^   aqua  et 

terra*   (Resp.    Corolo  Stephlini  Sueyraeo»   As-« 

byensi.)  Ibid.  1634*  4« 
Disp.  philos.  de  pfantis.  (Resp»  Dan.  Kylander^  Lin- 

copensiy  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Theoremata  Quaedam  ex  variis  disciplinis  philosophicis 

decerpta.    (Resp.  Petro  A.  Laune ro»  Smol.)   Ibid. 

eod.  4. 
Theses  physicae  de  loco.    (Aesp.  Suenone  Gisloni« 

Spin  er  o.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  mixtione.   (Resp.  Nie.  Petrin   Ostrogotlio.} 

Ibid«  eod.  4« 
Disp.  de  motu.    (Resp.  Andirea  Thomae  Cygnaeo, 

Werml.)  Ibid«  eod.  4* 
Disp.  philos.  9  Iiabituupi  acqulsitorum  ftaturlün  exhibens. 

(Resp«  Joh.  Laur.  Latbergio^  WermL)  Ibid.  1635.4. 

Disp.  de  meteoris  in  genere.   (Resp.  Erico  N«Bjugg> 
Gotho;  pro  gradu»)  Ibid.  eod.  4* 
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Di«p»  de  natura*   ( Resp.  Joh.J.  Campanioi   Stockli«^ 
pro  gradu.)  Upsaliae,  1635*  4* 

Disp.  de  sensibus  internis.  (Resp.  Erico  Joh.  Schrö- 
der o,  Upsahy  pro  gradu«)  Ibid«  eod*  4* 
Disp.  de  philosophia  in  genere.   (Resp.  Zach.  L.  Hu- 

meroy  SmoL)  Ibid.  eod.  4*  ^ 

Disp.  de  forma substantiali.    (Resp.  JosuaXiaur.  Gra- 
vi o^  Nericio,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.   de    anima  in    genere.    (Resp.  Nie.    Suenonif 

Collino»  Smol.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  anima  in  gmiere.    (Resp.  Petro  Olai^  Wid- 

byensi  Neric.)  Ibid.  1636»  4. 
Disp.  de  summo  bono  civili.   (Resp.  Magno  Sv.  Wen- 

naero,  Ostrogotho.)  Ibid.  eod.  4« 
TsTQag  theorematum  philosophicorum.  (Resp.  Magno 

Joh.  Hofmanno  de  Petra^  Wexion»)  Ibid.eod.  4* 
Disi.  physico-astronomica  de  coelo.  (Resp.  Daniele  D« 

DalinO)  Lincop.,  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp«   de  anima  sentiente.     (Resp.  Magno  Siggonit 

Aurelio,  Smol.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.     ph.    theoremata    miscellanea    physica    ezhibens* 

(Resp»    Thoma  Jac*   Rozelio,   pro  gradu.)    Ibid« 

eod.  4* 
Disp.  de  elementis  in  genere«   (Resp.  Laur«  Uddonit 

Rogbergio,  Smol.)  Ibid.  eod.  4« 
Quaes,tionum  philosophicarum  TSTgag*    (Resp.    Andr« 

Jt>h«  Hofmannoy  Smol.)  Ibid.  1637«  4« 
Theoremata    miscellanea    physica*    ^Resp.    Elia   Nie« 

Fogelio.)  Ibid.  1638*  4« 
Ditp.  de  cognitione    sensitiva.    '(Resp.  Laur»  Bened* 

Ristelioy  Ostrogotho,  pro  gradu«)  Ibid*  eod.  4« 
Disp.  de  praestantissimo  sensu,  yisu«    (Resp«  Magno 

Joan.  Hofmanno»  pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  theorematiis  psychologicis  et  quaestionibus  yariis 

'adomata.    (Resp.  Zach.  L.  Klingio,   Neric,   pro 

gradu«)  Ibid.  16 39*  4. 
Disp.de  elementis.   (Resp.  Nie«  Nicolai  Langelio, 

pro  gradu.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.    stoichei(^gica    generalis.     (Resf.    An  und    N» 

Rystadioy  Ostrogotho«)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  scriptura  sacra  in  genere«  (Resp.  Erico  Haqu*  < 

Odhelio,  Westrog9tho«  Ibid.  1641*  4* 

JV.  Band.  34 
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Ditp.  synodalis  in  Art.  IV.  Aug.  Confess.  de  jnstificatione 
hominis  peccatoris  coräm  Deo,  habita  in  synodo  Up«- 
saliensi.  Upsaliae,  1641«  4« 

Disp.  de  poenitentia.  (Resp.  Andr.  O*  JuTenio, 
Westrogotho.)  Ibid.  1647.  4« 

Disp.  de  miraculosa  primoifum  generis  nos^ri  parentum 
formatione,  deque  eorundem  primae^ae  perfectionis 
statu  9  incidenter  saltim  et  perfunctorie  considerato  ; 
in  specie  v^ro  de  imagine  Dei»  ad  quam  primitus  sunt 
conditi«  (Hesp.  Laur.Joh.  Stalen o.}  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  physiologia  in  genere.  (Resp.  Magno  P.StoI« 
pio,  Calmaria  Smol.)  Ibid.  (s.d.)  4* 

Disp.  philos.  de^oelo.  (Resp.  Magno  L.  Cirraeo, 
Ostrogotho.)  Ibid.  (s.  a.)  4* 

Griechische  Glüchwünschungs  -  und  Trauergedichte^ 
deren  Sommelius46  namixajt  madiu 

Him  werden^  aber  vermuthüch ohne  Grund ^  zugeschrieben: 

Predigten  —  von  Witte. 

Disp.  de  matrimonialibus  contractibus  —  von  Joch  er 
und  Baumeister. 

Dispp.  in  griechischer  Spracht  —  von  Plantinusüi  Hei« 
lade  sub  Arqto  pJ  55*  et  77* 

Vergl.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  169.  —  Witte  D.  B.  ad  a. 
1651.  —  Joch  er.  —  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 
187.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  197.  —  Somm.  p.  199-145.» 
wo  noch  angeführt  werden  Hhyselii  Epiicopotc.*!.  Jic; 
Spegel  Svenska  Kyrko  Hist.  IL  383«;  Stjernmann  fiibl. 
Suiogoth.  p.  393. ;  K  o  |^b  e  r  g  hist.  Besks.  om  Smaland  p*  41  • ; 
Fant  hist.  lit;  graecae  in  Suecia,  Spec.  9.  p.  69.  •Qt}« ;  Flo- 
derus  de  poetis  in  Suiogoth.  graecis  p.  9.  —  L.  Berg- 
manns biogr.  Nachr.  von  den  Uvl.  Gen.  Sup«  S.  6. 

Freyherr  von  Starck  (Johann  August)* 

"Dr.  der  Philosophie  und  Tiieologie ;  war  anfangs  dritter 
Professor  der  G.  6.  auf  der  Universität  zu  Königsbergs  auch 
Generalsuperintendent  und  Oberhofprediger  daselbst  ^  legte 
1776  diese  Aemter  nieder  und  kam  nach  Mitau  als  Professor 
der  Philosophie  an  dem  akademischen  Gymnasium  ^  ging  dar- 
auf ijSl  als  Oberhofprediger  und  Definitor  nach  Darmstadt^ 
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wurdt  1807  Grofsireuz  du  grojsherzogh  hessisdien  Ludwig»- 
und  bald  darauf  Kommandeur  dts  Verdienst- Ordens  ^  auch 
181 1  von  dem  Gröfsherzoge  von  Hessen  in  den  Fr^'herren- 
stand  erhoben.  Geb.  zu  Schwerin  am  29  Oktober  1741,  gesu 
am  3  März  18 16.  ^     ' 

De  Aeschylo  et  imprimis  ejus  tragoedia,  qnae  Prome- 
theus inscripta  est»  libellus.  Götting«  1763*  4* 

Commentationum  et  obserYationum  philologico-critica- 
ram  Vol.  I*  Regiomonti»  1769*  8» 

Geschichte    Griechenlands ;     aus    dem    Französischen« 
ister  Th.  Ebend.  1770-  8. 

Antrittspredigt  zum  Hofpredigeramt.  Ebend.  1770*  8« 

Oiss.  inaug.  de  usu  antiquarum  vecsionum,  S.  S.  inter- 

pretationis  subsidio.  Ibid.  j  773.  4. 
De  tralatitiis  et   gentilismo  in  religionem  christianam 

liber  singuhiris.  Ibid.  1774.  8* 
Progr.  de  Christo  ad  gloriam  Dei  e  mortuis  resuscitato« 

Ibid.  1775.  4. 
Hephästion.   Königsbergs  1775«   8*     2te  Aufl.    Berlin  u« 

Königsberg,  1776.  8. 
Predigten.  Ebend.  1775*  8.     Auch  mit  einem  andern  Titel- 
blatt:   Predigten  von  dem  Verfasser  des  Hephästion. 

Mitauy  1776.  8. 
Davidis    aliorumque  poetarum  Hebraicorum  carminum 

libri  V.;  ex  codd.  Mss.  et  antiquis  versionibus  accurate 

recensttit  et  commentariis  illustravit*.  Vol.  I.  P.  I.  Ke- 

giomonti  et  Lips.,  1776>  8. 
Progr*.  de  laeta  atque  sana  Christianorum  spe  ex  reditu 

Christi  ex  mortuis ,  ad  explicationem  Act.  XVII.  XVIII 

et  XXVI.  24.  'Regiom.  1776.  4. 
Neujahrs-  und  Abschiedspredigt.  Ebend.  1777*  8» 

*  Apologie  des  Ordens  der  Freymaurer.  Berli:^»  1778«  8» 
Geschichte  der  christlichen  Kirche  des  ersten  Jahrhun- 
derts. 3  Bde.  Ebend.  1779.  1780.  gr.  8- 

*  Freymüthige    Betrachtungen   über   das   Christenthum. 

Ebend.  1780.  8.     2te  Ausg.   Ebend.  1781.    8.  —  JHoU 
ländisch  übers.  Amsterd.  1784-  8^ 
*Ueber  den  Zweck  des  Freymaurerordens.  Ebend.i781.  8« 

*  Ueber  die  alten  und  neuen  Mysterien.  Ebend.  1782.  8* 

Neue  Aufl.  Ebend.  1817«  8. 
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•Versuch  einer  Geschichte ' des  Arianismus»  Ister  Th. 
Berlin»  1783«  —  !2ter  u.  letzter  Theil  (vor  dem  er  sich 
genannt  hat).  Ebend.  1785-  8»  Holländisch  üb^rs.  Ton 
P«  van  Heqiert*  Rotterdam^  17$8«  8» 

*St«  Nicaise,  oder  eine  Sammlung  merkwürdiger  Mau- 
rer-Briefe für  Freymaurer 'und  die  es  nicht  sind. 
Frankf.  a.  M.  1785*  8*  —  2te  Aufl.  Ebend.  1786*  8- 

lieber  Kryptokatholicismus »  Prosely tenmacherey »  Je- 
fuitismusy  geheime  Gesellschaften,  und  besonders  die 
ihm  selbst  von  den  Verfasserji  der. -Berliner  Monats- 
schrift gemachten  Beschuldigungen,  mit  Aktenstücken 
belegt.  2  Bde.  Ebend.  1787*  gr*  8* 

Nachtrag  über  Men  angeblichen  Kryptokatholicismus, 
Prosely tenmacherey  9  Jesuitismus  und  geheime  Ge- 
sellschaften u.  s.w.  Giessen,  1788«  gr.  8»  (^Aucli  unter 
dem  Titel;  3ter  Tbeil  des  vorgenannten  Werkes.) 

Beleuchtung  der  lefzten  Anstrengung  des  Hrn.  Kefsler 
von  Sprengseysen ,  seine  verehrungswürdigen  Obertty 
die  Berliner  y  und  sich  selbst  vor  alter  Welt  zu  ver- 
theidigen.  Nebst  einigen  Erwägungen  y  das  neue  Be-* 
tragen  der  Berliner  betreffend.  Dessau,  1788«  215  S.  8« 

Auch  Ewas  über  das  Etwas  der  Frau  von  der  Recke* 
Leipz.  1788«  8* 

Dokumentirter  Anti- Werbt,  nebst  einer  kurzen  Ab- 
fertigung der  drey  Berliner  und  des  Herrn  Carl  von 
Sacken.  Frankf.  u.  Leipz.  1789-  VllI  u.  391  S.  8-  — 
VergL  auch  (v.  Grolman*s)  Etwas  zur  Erläuterung 
der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf  den  Aufenthalt 
in  Kurland.  Berlin,  1789*  8*  i/n^f  Fortgesetztes  E^wss 
zur  Erläuterung  der  Starckschen  Sache  in  Bezug  auf 
den  Aufenthalt  in  Kurland  aus  kurländischen  Origi' 
nalbriefen  dokum^ntirt.  Giessen,   1789-  52  &  8« 

Apologismos  an  das  bessere  Publikum.  Leipzig,  1789« 
VIu.  178  S.  8. 

♦  Christian  Nicolai  Buchführers  zu  Bebenhusen  in  Schwa- 
ben, wichtige  Entdeckungen  auf  einer  gelehrten  Reise 
durch  Deutschland,  und  aus  Eifer  für  die  christliche, 
vornemlich  evangelische  Kirche  durcn  den  Druck 
bekannt  gemacht»  Bebenhausen  im  Verlage  des  AnC' 
tors,  1789.  8. 

Geschichte  der  Taufe  und  Taufgesinntea«  Leipz.  1789*  8* 
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*  Triumph  der  Philosophie.  •••  1805«  ••• 

'^  Theoduls  Gastmahl,  oder  über  die  Vereinigung  der  ver* 
ftSchiedeuen  christlichen  Religions-Societäteu*  Frankf. 
a.  M.  1809.  gr.  8-  2te  verm,  Aufl.  1811.  3te  mit 
Zusätzen  bereicherte  Ausg.  1813«  4te  mit  neuen  Zu- 
sätzen bereicherte  Ausg.  1815*  5te  mit  neuen  Zu»-' 
aätzen  und  einem  Namen-  und  Sachregister  berei- 
cherte Ausg.  1817*  6te  unveränderte  Ausg.  (^Ijeraus- 
gegeben  von  H.  .•^)  1821«     (^Auch  mehrere  Nachdrücke.^ 

Dissertatip  philologico  -  critica  de  rarietatibus  lectionis 
ad  Codices  vet.  test.  ebraeos  caute  coUigendis ;  in  B  ü  - 
8 ch in gs  Nachrichten  aus  und  Ton  Kufsland.  Bd.  1. 
St^l.  (1764.)  S.  141-162.) 

Nach  seinem  Ableben  erschien : 
Theoduls  Briefwechsel  ein  Seitenstück  zu  TheoduU  Gast- 
mahl. Frankf.  a.  M.  1828*  X  u,  <S3  S.  gr.  8«     (^Aus  den 
hinterJas$enen  Papierm  des   verstorbenen  Jffofkaplans^  zu 
Dresden  ^  Denneyille,  herausgegeben,^ 

Sein  sebr  ähnliches  Bildnifi  von  S.  K  u  t  n  e  r  vor  dem  isten Bande 
leiner  Geschichte  der  christl. Kirche.  Auch  von  Berger.  8* 

VergL  £;«rnoi9lli's  Reisen,  Bd.  3,  S,  ^37.  —  Nord.  Mise. 
IV.  133.  --•'  iPenina's  Prusse  litteraire  T.  III.  —^  CharajLte- 
ristik  der  jetzt  lebenden  Hessen -Darmstädtschen  Theologen 
S.  go-  99.  —  Striders  hessische  Gelehrtengeschichte  Bd.  15. 
S.  995-937'  Bd,  i6.  S.554.  u.  Bd.  17,  S. 399.  —  Gädiche's 
Freymaiirer- Lexikon.  -^  Fr.  v.  Sydow's  Asträa«  Taschen« 
buch  für  Freymaurer  auf  das  Jahr  i894f  S.  175.  — *  Lind- 
sers  Mac-Benac  (3te  Ausg.  Leipz.  1819.  8.)  S.  75.  —  Hall. 
Allg.  Lit.  Zeit.  1816.  S.  955-  —  Vorwort  au  Theoduls  Brief- 
wechsel. *-r  Neuest?  Beligionshegebenheiten  <«,,.«-  Mfu- 
•  els  G.  T.  Bd.  7.  5,614.  Bd,ip,S.70|,  Bd,i5,  5.$94rund 
Bd.fiO.  5.578. 

Starcke  (Christian  Gottlob*)). 

Besuchte  die  Landschule  zu  Meissen^  studirte  dann  die 
Medttezu  Leipzig  von  1770  bis  1775,  wurde  1777  Advota$ 
und  zugleich  Notarius  beym  leipziger  Rath^  1785  Dr.juris^ 
liam  1787  nach  Riga^  wurde  dort  Advoiat^  xjgo  Sekretär 
beym  Oberlandgericht  ^  1796  Rathsherr,  1809  Bürgermeister 
und  Oberlandvoigt  ^   1816  Mitglied  der  livländischen  Gesetz- 

^  Nicht  Gottlieb»  wie  ihn  sein  Nekrolog  nennt« 
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tiommiS9ion^  ^i8i8  Ritter  des  St,  Wladimir-  Ordens  der  4ten 
Kh^  und  1822  wegen  Kränklichkeit  seiner  Aemter  entla^setu 
Geb.  zu  Hubertsburg  in  Sachsen  am  26  Jufy  I752f  gest.  auf 
dem  Gute^Olai  bey  Riga  am  23  August  1824« 

Exercitatio  juris  civilis  ad  L*  XXXI.  j.  !•  D«  depositi  Tel 
contra.  (Praes.  Chr.  Rau.)  Lipsiae,  1775«  4« 

Diss.  juris  criminalis  de  lubrieo  indiciorum.  («Pfaes. 
Jos.  Lud.  Ern.  Püttmanno  —  pro  aditu ad  Sttm- 
mos  utriusque  ]uris  honores.  Ibid.  1785*  30  S«  4« 

VergL  seinen  Nekrolog  in  den  Big.  Stadtbll.  1824*  S.  fi82-ft86« 

Starcke  (Johann  Heinrich  August). 

Geb.  zu  Göttingen ,  am  22  May  17771  ^^^«  1804  eis 

Oberlehrer  an  dem  neuerrichteten  Gouvernementsgymnasium 

zu  Riga   angestellt   und  erhielt   1829  den   KolleglenrathS' 

diarahter. 

Progr.  Bemerkungen  über  Denk-  und  Styl-Uebungen» 
als  zwey  der  Hauptgegenstände  des  Unterrichts  in  ge- 
lehrten Schulen.  Riga,  1817*  14  S.  4« 

Starovolski  (Simon). 

£ira  berühmter  polnischer  Gesdiichtschreiberf  der  in  den 
geistliclien  Stand  getreten  und  zuletzt  Domherr  zu  Kraltau 
vif  au.    Geb.  in  Polen  zu  .  • . ,  gest.  im  April  i656. 

Von  sänen  46  Sdiriften  haben  folgende  zwey  auf  lAvland 

Beziehung: 

Oratio  in  obitum  magnanimi  herois  D.  Jo.  Caroli  Chod- 
kievici,  comitis  in  Szklow,  Mysza  et  Bychow,  pala- 
tini  Vilnensisy  capitanei  Derbatensis»  liubosanensis, 
*  Volonensis  etc.  supremi  magni  ducatus  Litüaniae  et 
ad  bellum  Turcicum  regni  Poloniae  exercituum  gene- 
ralis ^  nee  non  terrae  Livoniae  gubernatoris.  Craco- 
viae,  1622.  4- 

Polonia.  Coloniae,  1632.  277  S.  32*  Q  Die  Beschreibung 
von  Livland  findet  sich  hier  S.  181-190.)  —  Dantisci, 
1652.  16*  —  Wolferbyti,  cum  tabulis  geographicis 
et  praefatione  Conringii,  1656*   4«   *—  VratisUriae, 
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1734«  4«  —   AuA  in  Mitslerf  Scriptorib«^  histor. 
Polon.  T.  1.  S.  430-476* 

VergL  Gadeb.  Abh.  v.  livl.  Geschichtichr.  $.91-94.  *—  Mite« 
1er 8  Ausgabe  von  Starovolski's  Schrift  de  claris  oratoribus 
Sarmatiae  (Varsaviae,  J758«'  8*)  S.  51-54,  wo  auch  {ieuen 
jämmtiicAe  Schriften  cmgezeigt  sind. 

Stauwe  (Johann  Ernst). 

Pastor  zu  Arrasch  hty  Wenden  l^32*    Geb,  zu  Ewan- 

den  in  Kurland  tun  a  Oktober  1700,  gest.  am  26  May  1745» 

Lettische  Kirchenlieder,    im  lettischen  Gesangbuche  mit 
J.  £•  S.   bezeichnet^   was  aber  auch  Joachim   Ernst 
Skodeisky  anzeigen  kann  (s.  dess.  Art»')* 
Vmr^L  Gadeb.  L.  B.  Th.a.  S.  900. 

Stechejh  (Gottfried). 

Magister;  wurde  Diäkonus  an  der  Nikolaikirche  zu  Reval 
l663  und  Pastor  an  derselben  167^«  Geb.  in  Meissen  zu 
Mittwefda  am  ig  Januar  i634,  gest.  am  i  Oktober  ijio 
an  der  Pest» 

Flosp  symholum  yitae  humanae  in  fun.  Fab.  W«  A«  Tie- 
senhausen,  locumtenentis  praefecti  milit.  Revaliae» 
1669.  6Bogg.  4. 

Treuer  Lehrer  und  frommer  Christen  Erlösung  von 
allem  ybel^  aus  2«  Tim*  4«  ▼•  18*  hey  der  Leichbestat- 
tung M.  Gotthardi  von  Renteln ,  Fastoris  zu  Su  Nicolai 

in  Reval vorgestellet.  Ebend.  1671*  4%Bogg.  4« 

Mit  Personalien. 

Creutzes  Becher  yoU  Mara  Wasser  und  bittem  Gallen« 
Tranck  eingeschenket.  Bey  der  Beerdigung  der  Frau 
und  der  Muhme  des  Hrn.  Erdwin  Erdmann«  Ebend« 
1673.  6  Bogg.  4. 

Der  christliche  Ritter ,  bey  Beerdigung  des  Landraths 
und  Rittmeisters  Hans  Engdes.  Ebend.  1676«  7Bo|^.  4- 

Vanitas  vanitatum ,  in  funere  legati  chiliarchae ,  Arn* 
Joh«  Metstaken.  Ibid.  eod.  7  Bogg«  4* 

Cippus  pii  magistratusy  in  funere  Georgii  Witte»  con- 

sulis  Revaliensis«  Ibid.  1677«  9  Bogg«  4* 

'  Wahrsclidnlich  gehört  ihm  eint  Widerlegung  von  Chris  tia  n 

Hohburgs  Unbekannten  Christus«     (Amsterdam^ 

1679.  8.)»  welche  Gadeb«  L«  B«  Th«  1.  S«  74^  nach 


ÜJ2     Stecsbr  (Gottfr,)«  Steck  (Err.  Gotti,«)» 

Molleri  isagoge  bist,  clierson«  cimbr.  Il/i51«)  ols 
das  Werk  eines  esthländisdien  Predigers  und  Beisitzers  des 
Konsistoriums  zu  JRecaZ,  Namens  Blecher,  anführt; 
aber  einen  Prediger  dieses  Namens  hat  es  in.Estiiland  nie 
gegeben  f  und  es  scheint  Stecher  heifsen  zu  müssen. 

Gottseliger  Kindbetterinnen  kräftiger  Trost,  bey  dem 
Begräbnifs  Anna  Margar.  v«  Wollfeld,  des  Haupt- 
manns Eberhard  v.  Günterberg  Ehefrau«  Ebend«  1684« 
7Bogg.  4. 

Das  Terletzte  und  Terbundene  Herz»  bey  Beerdigung  des 
Majoren EwertGust. T.Schütz.  Ebend.  16^5«  6  Bogg*  4« 

Ehren -Krone  der  Alten,  bey  dem  Leichenbegängnifs 
Anna  Wachtmeisters ,  des  Landraüis  Jöh«  Brakel  Witt- 
wen«  Ebend.  1686*  8  Bogg.  4« 

Artzeney  wieder  die  Hertzens  Angst,  aus  dem  Esafa  im 
38.  pap.  V.  17m  vorgetragen  als  der  weyL  -—  —  Hr. 
Petrus  Aulinus,  Pastor  der  schwedischen  Gemeine  in 

Reval beerdiget  worden.  Reval»  1687*  5% Bogg«  4« 

Mit  beygefügten  Personalien* 

Freudiger  Sterbens -Muth,  bey  dem  BegrMbniTs  dea 
Pastor  Job«  Engelhard  Benders  Ehefrau^  Margaretha^ 
geb.  StampehL  Ebend.  1688*  7  Bogg.  4* 
•Das  ruhmwürdige  Alter,  bey  dem  Leichenbegängnifs 
des  Generalmajoren  nind  Landraths  Baron  Bernhard 
Taube.  Ebend.,  1698*  7  Bogg.  4«    ' 

Die  geistliche  Taube  in  den  Steinritzen  und  Felslochern 

aus  einem  schönen  Morgen^ebete,  bey  Beerdigung  des 

Obersten  Baron  Ludwig  Wilhelm  Taube.  Ebend.  1699« 

'  7  Bogg.  4. 

Vergi,  Nova  lit«  mar.  B.  169p«  p.  361.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3. 
5.  SOG.  —  Nord.  Mise.  aXVII.  45o.  —  Carlbl.  S.  98«  95* 

Steck  (Erhard  Gottlieb). 

War  einige  Jahre  Hauslehrer  in  Kurland^  ging  dann  nach 
St.  Petersburg  ^  und  wurde  daselbst  Konsulent^  i8ao  Asses- 
sor und  zuletzt  erster  Rath  am  JustizkoUegium  der  liv-  und 
esthländischen  Sachen.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  l823. 

Die  Geschichte  der  Philosophie.  ist^rTheil!  Die  Welt- 
weisheit der  Alten«  Riga^  1805*  VIII  u.  317  S«  8« 
Weltgeschichte.  MiUu,  1815*  126  8*  8« 
VergL  Meuseis  0.  T.  B.  15.  8. 5ft5v 
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VON  Steck  (Johann  Christoph  Wilhelm)* 

Zuletzt  Itönigl  preussischtr  geheimer  LegationsratK  Geb» 
zu  JDiedeUheim  in  der  Rheinpfalz  am  6  Januar  173O9  gegt» 
zu  Berlin  am  8  Oktober  1797. 

Von  den  zahlreichen  Sdiriften  dieses  berühmten  Publicisten 

gtltört  folgende  hierher: 

Von  der  erloschenen  Verbindung  des  Herzogthums  L}ef- 
I4nd  mit  dem  deutschen  Reiche;  in  seihen  Versucjfien 
über  einige  erhebliche  Gegenstände,  welche  auf  den 
Dienst  des  Staats  Einflufs  hahen.  (Frankf,  u.  Leipz* 
1772-  8-)  S.  13-28. 

Vergib  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S«too.  —  Meus«li  Lex.  Bd«  13. 
S.  307-311* 

Stegelinge  (Christoph). 

Promowtt  im  März  1660  als  Dr.  beider  Rechte  zu  Hei- 
delberg.    Geb.  in  Livland  zu  •  •  • ,  gest. 

Disp.  de  crudelitate  Alezandri  Magni*  (Praes.  Joh.  B re- 

Tero.)  Rigae,  1655*  5  Bogg.  4* 
Disp.  Diatribe  inaug.  de  usuris  et  anatocismo«   (Praes. 

Henr*  Dav.  Chunone»  Heidelbergae,  1660*  öBogg.4« 

Stegemann  (Karl  Otto). 

Studirtt  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  zu  Königs- 
berg und  dann  in  Halle  ^  wo  er  1769  Dr.  der  A,  6.  wurde. 
Naclidem  er  eine  Zeitlang  in  seintr  Vaterstadt  prakticirt  hatte^ 
war  er  Oekonomiearzt  auf  den  grtfl.  Manteufelschen  Gütern 
und  brachte  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  wieder  mit  der 
Praxis  in  Dorpat  zu.  Geb.  zu  Dorpat  am  2  Februar  lJ43f 
gest.  am  26  Decembet  i8o6« 

Diss.  inaug.  de  morbi  ac  symptomatit  notione  rera. 
(Praes.  Fr.  Chr.  Junker.)  Halae,  1769»  4« 

VergL  Nord«  üfisc«  IV  135. 
IV.  Band.  35 
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VON  Stegemann  (Ludwiq  Reinhold), 

Wurde  zu  Dorpat  am  2  Mdrz  1770  geboren  ^  $tudiru 
$eit  1788  zu  Jena  anfangs* die  Rechte^  in  der  Folge  Median^ 
Vollendete  in  dieser  sümn  Kursus  zu  Würzburg  ^  Götüngin 
und  Berlin^  erhielt  ijgö  zu  Jena  die  Doktorwürde  der  A.  G.| 
bereiste  die  Schweiz  und  Oberitatien^  lebte  als  ausübender  Arzt 
ein  Jahr  lang  in  der  Schwäzy  kelirte  in  sein  Vaterland  zurüdtf 
begleitete  von  St,  Petersburg  aus  den  Admiral  A.  Schisch* 
low  nach  Wien^  Dresden  und  Karlsbad^  lebte  seit  1 800  ab 
ausübender  Arzt  auf  dem  Lande  bey  Fellin  inLivland^  wurde 
1804  rigascher  Kreisarzt  ^  machte  1807   mit  dem  Hofrath 
Sommer  die  Meise  nach  Preussisch-Eylau  zur  Pflege  der 
Verwundeten^  erhielt  den  Kollegienassessors  -  Rang  ^   wurde 
auf  allerhöchsten  Befehl  nach  Saratow  gesandt  ^    um  dort 
Vorhehrungen  gegen  die  Verbreitung  der  Pest  anzuordnen^ 
hierauf  zum  Hofrath  befördert ,   bey  dem  Ministerium  da 
Jnnern   angestellt  und  zur  Besichtigung   der   Quarantäne^ 
anstalten  und  zu  andern  Verrichtungen  nach  den  Ländern  der 
Kosaken^  imgleichen  nach  dem  kaukasischen^  astrachanschen 
und  saratowschen  Gouvernement  gescluckt,  erhielt  den  St. 
Wladimir-  Orden  der  ^ien  KL 9  begleitete  18 10  die  Prinzessin 
Am  alle  von  Baden  von  Sf.  Petersburg  nach  Karlsruh  und 
jiffieder  nach  St.  Petersburg  zurück  ^  machte  unterdefs  auäf^ 
noch  eine  Reise  nach  Paris  ^  wurde  kalserL  Hofarzt^  hieraiff 
l8i3  Medicinalchef  der  russisch- deutschen  Legion  und  später 
Direktor  der  zum  Wallmodenschen  Armeekorps  gehörigen 
Hospitäler  ^  als  welcher  er  sich  geraume  Zeit  zu  Königsbergs 
im  Mecklenburgsdien^  Holsteinschen^  am  Rliün  und  in  den 
^Niederlanden  aufhalten  mufste^  danji  i8i5  Kolkgienrath  und 
erster  Arzt  des  Hauptquartiers  des  Fürsten  Barclay  de 
Tolly  bey  der  Armee  in  Frankreich^  auch  einige  Zeit  Direk- 
tor der  russischen  Hospitäkr  in  Paris.  -  Gegenwärtig  hbt  er^ 
zum  Staatsrath  befördert^  als  praktischer  Arzt  in  Dorpat  und 
begldtete  iSsä  den  Hitdem  verstorbenen  Oberkammierherm 
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Am  NariichUn  auf  daer  Reise  durch  Deutschland  und  dit 
Schweiz. 

Diss«  inang.  medico  -  chir^rg*  de  struma«  Jenae»  1795« 
26  S.  4. 

*  Ein  Schreiben  aus  Preussisch  -  Eylau  über  die  Lage  der 
Verwundeten  und  Kranken  daselbst;  in  A.  T ruber ta 
Fama  f.  Deutschrufsl«  1807«  IL  15-25* 

Kurze  Nachrichten  über  die  Kaukasischen  Heilquellen; 
russisch  in  der  Nord.  Post  1909*  —  deutsch  im  Anhangs 
zur  Petersb.  Zeitung  1809*  No.  ;102« 

Tagebuch  einer  Reise  durch  die  Kosakenländer ,  an  den 
Kaukasus  und  nach  Astrachan  9  nebst  allgemeinen  An- 
sichten über  Quarantainen  -  Anstalten ;  in  den  Neuen. 
geograph«  Ephemeriden.  Bd.  XIV.  St*  l*  fif«  -»  RuS' 
sisch  übersetzt  (o/me  die  Bemerkungen  über  Qnaran- 
tainen)  in  C^BepHUM  ApXHA  (Nord.  Archiv)  1824« 
October.  S.  89*»  und  in  den  folgenden  Heften  bif 
Jun.  1825* 

Stein  (Gottfried  Theodor)* 

» 

Hofgerichtsadvokat  zu  Riga.  Geh.  zu  Königsberg  17141 
gtst.  am  9  Junii^s  1775*  ' 

Beschreibung  von  den  am  29.  Sept.  in  Riga  gefeyerten 
hohen  Krönungsfeste  Ihro  Kays.  Maj.  Catharina  II* 
gewesenen  Erleuchtungen.  Riga^  1762*  1  Bogg.  4* 

Prologe  bey  russischen  Staatsfesten  für  die  rigische  Schau- 
bühne ^  und  Gelegenheitsgedichte« 

Gedichte  in  den  Rigischen  Anzeigen. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  136.  —  Big.  Stadtbl.  1894.  S.  403. 

m 

Stein  (Johann  Adolph). 

Kam  von  Jena^  wo  er  studirt  hattet  1761  in  seine  Vater» 
etadt  zurüci,  und  wurde  1764  {ord.  am  3o  November)  Pa- 
stor zu  Pinhenhoff  dann  ljS3  zu  St,  Georg  und  St.  Gertrud 
in  der  Vorstadt  von  Riga.  Geb.  zu  Riga  am  i  Oktober  1738, 
geet.  am  22  März  1804  (wie  Schweder  und  M.  Berk- 
holz  [Nachr.,  die  Gertrudlirche  betreff.  £.2i.]  haben^ 


aj6  Stbin  (J.  A.)«  Steihbck  (Wilh.  i.).  (Wh-h.  a,)- 

oder  am  20  MärZf   wie  dU  Rig.  Stadtbll.  1834.   &  433. 
angeben  )• 

Versuch  in  Gedichten.  Jena;i761.  104  S.  kl.  8«  Wird 
sdion  von  Meusel  im  Lex.  XIII.  322-  angeführt, 

Jiuinas  fwehtas  dleefmas,  llahftifchanas  up.  zittas  fi»{es. 
Pirmais  Krahjuxns.  Mitau.  94  S.  -^  Ohtrais  Kräh- 
)ums.  Ebend.  S.  95-192-  8*  (p.JJ)}  wird  von  Zimmer«- 
mann  (Gesch.  der  lelt«  Lit.  S.  127-)  irriger  Weise  ins 
Jahr  1776  (Ja  unter  den  ßtdiduen  dodi  eins  vom  is  De- 

'  cember  1777  auf  die  Geburt  des  Grofsfürstsn  Alexander 
Pawlowitsch  vorkommt)  gesetzt ^  und  einem  aus 
Strutteln  in  Kurland  gebärtigen  Disponenten  beygekgt^ 
obgleich  das  Sdiiufslied  der  zweyten  Sammlung  über* 
sdirieben  ist:  us  mannu  Piake  muifchas  Draudß,  und 
sdion  L.  Bergmann  ihm  diese  Sdirift  zusdireibt. 

Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Franz  Johann 
Ton  Nummersy  Auss.  Kais.  General  en  Chef,  ^ehcdten 
den  17-  Jan.  1784.  Biga.  11  S.  4* 

Die.  Tortheilhafte  Lage  Rufslands  zur  grofsen  Handlung; 
i/i  J.  G.Liniiners  Redehandl.  2te  Samml.  (l756«  4«) 
S«  32-43»  -—  NcArdens  Seltenheiten  der  Natur;  tbendm 
5te  Samml.  (1757*)  S.  23-34«  In  Versen. 

Vsrgi»  Bergmanns  Big.  Kirchengesch.  S. lo.  —  Schwedexs 
Gleich,  der  Big.  Vorstadtkirch.  S.  18« 

Steineck  (Wilhelm  i,). 

XSn  Lette  von  Geburt ,  der  Theologie  studirt  hatte  und  am 
Sdilufs  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger  zu  Tudium  in  seinem 
Vaterlande  war.     Geb.  in  Kurland  zu  ..»^  gest. 

Lettische  Kirchenlieder ,  die  in  den  Gesangbüchern  ab- 
gedruckt und  mit  W.  St.  unterzeichnet  sind* 

Vsrgi.  Gadeb.  L.'B.  Th.3.  S.soi.  —  Tetsch  K.  K.  G.  Th.3. 
5. 174.  *-  Zimmermanns  Let.  Lit.  5.51. 

Steineck  (Wilhelm  a.)* 

Geb,  zu  Mitau  am  • . . ,  gut. 

Johannis  Nicolai  Misleri  Disputatio  VtaTheologiae  the- 
tfco-polemicae.  (Praes.  Georgio  Wend.)  Thorunii» 
1702*  4. 
Vergi.  Nova  liter.  mar.  B.  170t*  p«  X97* 


'■  Jl 
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Steineck  (WiLHEtM  3.)« 

Studirte  zu  Königsberg  und  iisputirtt  dqselbst  im  Jalirt 
Z706  öffentlich.  Viellei^it  war  er  ein  Sqhr\  vm  Wilhelm 
Steineck  !•  tijit  ihm  eine  Person  kann  er»  f^'^  /n  Hu* 
pels  Nord.  Misp.  <z/«  mög^lich  aufgesitelU  wir^^  nicht  geive^ 
S€n  seyn^  denn  Pastor  Steinecli  war  1706  nicht  mehr  am 
Zjtben^  und  Wilhelm  firockfiusen  damals  scfiQn  PredU 
ger  in  Tuckum.    Geh*  in.Kurland  zu  ^..^  gfst, 

]Disp,  Scrutinium  medicum  Thimothei  infirmitatum  Tino 
oXiyio  curandum.  (Praes.  Benjain],iioEwalt.}  Re* 
giomonti,  1706*  2Bogg.  4« 
Ver^/»  Np^d.  Mise.  XX YH-  45S«  —  Nova  lit.  mar.  p«  |7o6,  5. 948« 

Steingrüber  (Wilhelm  Friedrich), 

Geb»  zu  Rudolstadt  am  4  December  ij6i^  studirte  in 
Jjeipzig^  kam  etwa  1786  nach  Esthland  ah ^  Hauslehrer^ 
wurde  Pastor  zu  Torgel  im  Pernauschen  1804  {ord.  am 
18  JDecemher)^  und  dann  nach  Randen  im  Dorpqtschen 
versetzt  i8o8. 

Bemerkungen»  die  Esthnisohe  Sprache  in  beiden  HaupN 
Dialecten  betrefiPend;  yeranlalst  durch  M.  Heinrich 
Stahls  Schriften  9  und  dem  da«  Esthnische  liebenden 
Publicum  übergeben.  Dorpat,  1827*  95  S«  8« 

Steininger  (Johann  Gottlob  SeverjiI), 

Jjicentiat  der  Redite^  war  Hausier w  \n  jßlsthlan4  und 
ging  etwa  1790  nad}  Moskau* 

*  Eine  gute  Ahsicbt  für  Ehst-  und  X^iefli^ndi  insbeson- 
dere Aeltern  und  Lehrern  zum  Beiüsten,  von  einem 
Ehstlftndischea  Erzieher.  Reval,  1789*  79  S.  S.  Da- 
bey  noch:  Bekanntmachung  Ton  der  Errichtung  einef 
Erziehungs  -  Instituts  für  Frauenzimmer  in  ReTal« 
55  8.  8«  Unter  der  Zueignung  und  am  Schlüsse  der 
Schrift  nennt  sich  der  Verfasser. 

Die  von  ihm  angekündigte  Monats  -  oder  Quartalschrift:  der 
Jugendfreund,  ist  wahrscheinlich  nidu  ersdiienenp , 
Ver^l.  Allg.  Lit.  2^it.  1790.  No*  a48.  u.  InteU.  BL  No.  iQ* 
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Steinmetz  (Karl  Daniel). 

Wurde  ^  nachdem  er  schon  einige  Jahre  ah  Hauslehrer  in 
Livland  gelebt  hatte  ^  i8o5  Dr.  PhiL  zu  Dorpat  und  war 
nachher  Hofgerichtsadvohat  in  Riga.  Geb.  in  Sachsen  lyySf 
gest.  auf  Raatvenhof  bey  Riga  am  3o  Januar  1826. 

Diss.  inaug.  historico  philosophica  de  caussis  atque  in- 
diciis  quibusdam,  quae  civitatum  imperiorumque  rui- 
nam  praeiverint,  ex  historia  demonstrandis.  (Praes. 
D.  Georg.  Frid«  Pötchjnann.)  (Dorpati.)  1805« 
3^8.  4. 

Steltzer  (Christian  Julius  Ludwig). 

Geb.  zu  Salzwedel  am  16  Fdfruar  1758,  studirte  zu  Halle 
und  erhielt  daselbst  1792  die  juristische  Doktorwürde^  wurde 
in  demselben  Jahre  Justitiarius  zu  Schraplau  im  Mansfeldschen^ 
hgte  1795  diese  Stelle  nieder  und  wurde  ausserordentlicher 
Professor  der  Rechte  auf  der  Universität  zu  Halle  ^  verliefs 
diese  Professur  1796  und  kehrte  zu  seiner  vorigen  Stelle  in 
Schraplau  zurück  ^  ging  hierauf  i8o5  als  Professor  der 
Rechtsgelelirsamkeit  nacli  Moskau  9  wurde  i8iä  Professor 
des  iivländischen  Rechts  und  der  praktischen  Jurisprudenz  an  der 
Universität  zii  Dorpat ^  am  5  May  18 17  aber  von  dieser  Stelle 
tntlassen  (s.  über  die  Veranlassung  dazu:  Dabelow  über 
die  Juristen 7 Fakultät  zu  Dorpat,  in  Bröckers  Jahrb. 
für  Bechtsgel.  in  Rufsland  Bd.  i.  No.  i8.,  und  daraus  in 
Oldekop.8  St.  Petersb.  Zeitscbr.  Bd.  9.  S.  362  ff.}, 
und  begab  sich  darauf  wieder  nach  Deutsdiland. 

Franzika  Montenegro,   ein  Trauerspiel.    Magdeburg  u. 

Leipzig,  1781.  8. 
Grundsätze  des  peinlichen  Rechts;   ein  Handbuch  für 

praktische  Rechtsgelehrte.  Ister  Th.  Erfurt,  1790.  8« 
Diss.  inaug.  de  furibus  armatis.  Halae,  1792*  8« 
Lehrbuch  des  deutschen  Kriminalrechts.  Ebend.1793.  8. 
*  Kritik  über  Preussena  neues  Kriminalgesetz.    Ebend. 

i7d5t  8. 
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Ijehrbuch  des  Preussischen  ordentlichen  Cirilproöesses, 
zum  Gebrauch  bey  Vorlesungen.  Halle,  1796*  8« 

Grundsäts^e  des  Preussischeti  gerichtlichen  Processes; 
ein  Handbuch  für  junge  Rechtsgelehrte,  ister  Thl. 
GiTÜprocefs.  Ebend,  1796«  8. 

Kritik  über  des  Freyherrn  y*  Eggers  Entwurf  eines  pein- 
lichen Gesetzbuchs  für  die  Herzogthümer  Schleswig 
und  Holstein;  mit  eingewebten  Urtheilen  über  ver- 
schiedene  Materien  des  Criminalrechts.  2  Theile.  Al- 
tena, 1812.  8. 

Ueber  den  Willen.  Eine  psychologische  Untersuchung 
für  das  Criminalrecht.  Leipzig,  1818«  8> 

Müssen  wir  die  Specialinquisition  im  Criminalprocefi 
abschaffen  ?  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1 794«  St.  8* 
S*  281-294*  ^-  Noch  ein  Wort  über  Specialinquisition; 
tbtnd.  1795»  St.  6*  S.  168-173. 

Ueber  Theurung  des  Getreides  und  Administration  der 

'Domainen-  oder  Kammergüter,  als  gegenwirkendes 

Büttel ;   üi  dtm  Freyen  literarischen  Magazin  für  das 

Gemeinwohl  der  Völker  und  Länder.   Bd.  1.  No.  l* 

(1804.)  V 

Einige  Ausstellungen  für  die  Critik  des  Criminalrechts; 

in  dem  Archiv  des  Criminalrechts  y.  Klein,  Kleinschrod 

und  Konopack«  Bd«  6«  Su  !•    (Halle,  1804»)  No.  2*  u» 

St.  2*  No.  4. 
Ueber  Detention  der  Verbrecher  nach  erlittener  Strafe; 

im    Neuen    Archiv    für    das    Criminalrechts     Bd.  5* 
(1822.)  No.  5. 
Gedichte;   in  der  Deutschen  Monatsschrift  1781.  ApriL 

S*361«   1782*  May.  'S.  453*    und  in  der  Livona  i815» 

S.79.  115.  116  u.  159. 

V0iV^*  Meusels  G.  T.  Bd.  7.  5.646.  Bd.  lo.  S.7og.Bd.ii.  S.709. 
Bd.  15.  S.  540.  Bd.  90.  6. 6i6. 

'      VON  Stempel  (Ulrich  Wilhelm), 

Erbherr  auf  Todaischen  in  Kurland^  wurde  1x55  piben- 
sdier  Landnotar  9  auch  im  darauf  folgenden  Jahne  in  Ge» 
Schäften  des  püienschen  Kreises  nach  Warschau  gßsanit^  und 
legte  1760  ssin  Amt  nieder.  CM.  zu  Todais Aen  am  20  Ju- 
lius 1720,  gssu  am  25  Jurüus  1766. 


28o   ST'kMPELL  (Matthias).  Stzndbr  (Axbs.  Jor.)« 

JSandschrifiUch :  Dedüction  über  die  Frage,  ob  die  bey« 
den  herzoglichen  Regierungsräthe  schlechterdings  ade- 
ligen Standes  seyn  inüssen  ?  . 

Ver^i.  Schwatx  Biblioth»  6. 163* 

.  Stempell  (Matthias). 

£i'n  Jesuit,  von  dustn  LtbtntPtrbaltnitsen  sich  iücht$  luu 
ausmitteln  lassen. 

Schirmschtift  Einem  famos  Lib^U,  Ti teils  christliches 
und  reifsinniges  Bedenken  t  ob  evangelische  christliche 
EUern  in  Chutland  ihre  Kinder  in  der  Jesuiter  Schu- 
len 1  Collegia  und  Seminarien^  mit  ihreni'  gutten  ge- 

\  wissen,  und  ihrer  kinder  woUfart  und  seeligkeit 
schicken  und  senden  können,  allen  Christ- Evangeli- 
schen Eltern  und  Kindern  zur  vratnung  gestellet  von 
einem  treuen  Sympatrioten  und  Landsmam  Gedruckt 
zu  Warnemünd&.  Anno  1672*  In  welchem  Eine  Rö- 
misch-Catholische  Kii^chy  Babst,  Bischöfe,  Pfarr- 
herrn, Mönche,  Geistliche,  Ordines,  GesellschaiTt 
Jesu  mit  Schulen  und  Schülern  lästerlich  angegriffen 
werden;  Gegengesetzet  von  P.  Matthia  Stempell,  der 
Gesellschft  Jesu  Priester  und  Theologo»  Wilna,  1674« 
6  ungez.  u.  98  S.  4. 

Stender  (Alexander  Johann). 

Ein^ig^r  Sohn  Von  Göttharo  FRisDRictt. 

Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  im  Hqase  seiner  Aelitm^ 
ging  1759  mit  seinem  Vater  nach  Deutsdiland^  und  1763 
nach  Kopenhagen,  Von  hier  kam  er  1764  nach  Helmstädt^ 
wo  er  anfangs  in  der  dasigen  Stadtschule  untkrrichtet  fi^urd^ 
€odann  auf  der  Universität  daselbst  Jurisprudenz  zu  studiren 
<^nfingy  jedoch  schon  1765  nach  Kurland  zurückkehrte  und 
Hofmdsterstellen  in  adeligen  Häusern  übernalinu  Auf  A,fh- 
Tathen  einiger  Freunde  fafstt  er  nunmdvr  den  Entschlufs,  sich 
dir  Theologie  zu  widmen  und  bezog  in  der  Absicht  1770 
die  Univerdtät  Königsbergs  wo  er  in  zwty  Jahren  sunen  Kur- 


■ 

WS  beendigte  und  nach  Kurland  mirückkam*  Hitr  wurdt  er 
1775  mm  Predigtamte  nach  Grofs-Salwen^  1778  aber  als 
AdjunJit.  seines  Vaters  nach  Seiburg  berufen^  auchy  als  letzterer 
1787  die  Präpositur  niederlegte^  an  dessen  Stelle  zum  selburg- 
sdien  Propst^  und  1806  zum  Konsistoriair ath  ernannt.  Geb. 
zu  Ml  tau  am  4  November  1744,  gest.  am  8  November  1819. 

LuHefpehle  no  Semmneeka  kas  par  Muischneeku  tappe 
pahrwehrlUy  un  weena  Pafakka  no  drauga  Lizzepure* 
Mitau,  1790.  94  S.  8* 

*  Jauna-Gadda  WehlefchanM«  Ebend.  1793«  24  S.  12. 

Gab  heraus:   Tit  wezza.  Stendera  AugHas  gudribas  grah>^ 

xnatay  no  pafaules  un  d.9bbas;  taggad  no  jauna  pahr- 

luhkota  un  wairota  no  ta  jauna  Stendera,  Ebend.  1796» 

286  S.  8. 
Dfihwofohanu-Speegelis.  Ebend.  1803«  1  BL  Fol. 
Dfeefmas,    StahAu-dleefmaSy  Pafakkas  etc.    Teem  Lat- 

'weeircheem  par  isluftefchanu  un  prahta-peeaugfdhanu 

farakJlitas.  Ebend.  1606«  132  8*  8« 
Neuverbesserte  lettische  Kirchen- Agende.    Ein  Versuch* 

Ebend.  1 805*  48  S.  8* 
Siftaa,    wi0eem    Latweefcheem    un    "wiaau     draugeem ' 

dohta.   Eb^nd.  1806*   /4  Bog.  8*     (^Anhiindigung  seines 

später  erschienenen  Aufan  Ehrneil«) . 
Gab  heraus  i  KriHiga  Mahziba.    Latweefcheem  par  isf  kai- 

drofchanu  wibbu  tizzibas  zitkahrt  farakftita  no  G.  F. 

Stender  etc.:  taggad  no  jauna  pahrraudüta,  fkaidrota 

uu   vrairota   no   wiftaa  dehla  A«   J.  Stender»    Ebend* 

1807.  79  S.  8. 
Pilniga  isJtahUilxihava  kahda   wihf^  Aufan  Ehrneils  no 

semneeka    par    Brihwkungu    zehlees.      ^arakllita    no . 

Wahzfemmes  mahzitaja  Salzmann ,  bet  pahrtulkota  un 

'kk  preekfch   Latweefcheem  waijaga  isteikta  no  A«  J/* 

Stendera.  Ebend.  1807»  334  S«  8* 
Dfeefmu- Kaiendars  us  1811  tu  gaddu  ^    wiffwairak  fee- 

wi'fchkahm  par  jauku  isluHefchanu  farakHihts.   Ebend.. 

1811.  32tinpag.  S.  8.  ^ 

MofkawaS)    fehl   branga,    plafcha   Kreewufemmes   zilts.« 

pilsfata  nodediinafchana«    ispohMfchana  un  äplaupi- 

fchana,     kas    zaur    Spr^ntfcheem,    Kuddens.- mehnefi 

1812  notikkufiy   no  ka  azzu-leezneexs  faweem  fem-' 

2V.£and.  *    36 
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mei^'braliteem  fcho  fi»»u  dohd.  Mitau»  1813*  16S.  8* 
(JSfne  Uehersttxung  des  MerkeUchen  Aufsatzu:  Ein  Be- 
wohner Moskwas  an  seine  Landsleute.) 

Sprantfchu  kaFjra-pulku  atpakkaf  -  eefchana  1812*  (Mi- 
tau,  ISTS.)  16  S.  8«  (^Uebersetzung  dts  unter  andern 
auch  zu  Wilna  und  Mi  tau  1812  in  8«  gedrükten  Aufsatzes  : 
Rückzug  der  Franzosen.) 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quartalschrift:  Gadda - Grahmata^ 
theUs.  mit  A*  J.  S,,  theils  mit  seinem  ganzen  Namen  unter- 
zeichnet. 

Antheil  an  der  Herausgabe  des  kurl&ndischen  lettischen 
Gesangbuchs.  Mitau»  179  6«  8* 

War  auch  Mitredakteur  des  i8o6  zu  Mitau  htrausgekonu 
menen  Neuen  lettischen  Gesangbuchs,  und  lieferte  meh^ 
rert  Ideder  zu  demselben, 

Nacli  seinem  Tode  erschien  noch: 
Wahzu  Wallodas  •  uxi  wahrdu  -  grahmata  ,  par  pirmu 
eefahkfchanu  tahdeem  Latweeicheem  dahwata,  kaa 
Wahzuwallodu  gribb  eemahzitees,  un  kur  abbat  wal- 
lodas weenu  prett  ohtru  ^hditas.  Hat  auch  folgenden 
deutschen  Titel:  Deutsche  Sprachlehre  und  Wörter- 
buch zum  ersten  Anfange  solchen  Letten  gewidmet,  . 
Welche  die  deutsche  Sprache  erlernen  wollen ,  und 
woselbst  beide  Sprachen  eine  gegen  die  andere  gestellt 
sind.  Mitaui  1820»  140  u.  2  unpag.  S»  8* 

Vsrgl.  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  100-103.  —  Grtve*sPre« 
dsger  Magas.  1 81 9«  S.  t45  -  tgS« 

Stender  (Ernst  Friedrich). 

Bruder  von  Raphazl  Hermann. 

Ein  Sohn  des  lassensehen  Predigers  Georg  Stender^ 
haiu  skh  anfangs  der  Apothekerkurut  gewidnutf  kam  aber 
bald  davon  zurück^  studirte  nunmehr  erst  auf  dem  Gymnasium 
zu  Mitau  f  dann  in  Jena  Theologie  ^  und  wurde  nach  sdnes 
Vaters  Tode  Pastor  zu  Lassen  in  Kurland»  «Gei.  daselbst 
am  i5  August  1764,  gest.  am  26  April  1824. 

Einige  Worte  dem  Gedächtnisse  zweyer  edlen  Frauen 

gewidmeL  Mitau,  18 10>  aoS.  8* 
Vsrgl.  OiUee-Prov«  BL  iSt4*  5«io8* 
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Stender  (Fhiedrich-  Wilhelm). 

Sohn   von  Aubxakdsr  Johann  und  Bruder  von 

Johann  Christian. 

Geb.  im  Pastoratt  Seiburg  am  26  Februar  1778,  stu- 
dirit  Tfieologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und  auf  der 
Universität  zu  Jena^  und  wurde  1809  Pastor  zu  Dubena  in 
Kurland  (ord.  am  10  May). 

Rede  Bey  der  Beerdigung  seines  Vaters;  in  6r  aye*s  Ma- 
gazin für  protest.  Prediger.  Jahrg.  1819*  8.251*259« 

Aufsätze  in  den  Latweefchn  AwifeSf  die  mit  F.  S.  unter- 
zddmet  sind» 

Stender  (Gotthard  Friedrich). 

Vater  von  Ai.£xanj>sr  Johann« 

I>isser  um  die  Ausbildung  der  lettischen  Sprache  hodiver» 
diente  Kurländer  war  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Grofs-Lassen 
Konrad  Stender*  Kr  studirte^  nachdem  er  unter  der  Lei» 
tung  eines  geschickten  Schulmanns  ^  des  damaligen  subbath^ 
sehen  lUktors^  Isaah  Bauerf  den  ersten  Unterricht  in 
Spradien  und  Wissenschaften  erhalten  hatte  ^  yon  1736  (f# 
1739  Theologie^  erst  z^  Jena^  dann  zu  Halle ^  gab  im  hallt' 
sehen  Waisenhauu  Unterricht ,  wurde  aber  domals  alsFref- 
geist  verrufen f  mufste  das  Waisenhaus  verlassen^  undsging 
nun  über  Berlin ^  Greifswald,  Rostock  ^  Hamburg  und  Lm- 
beck  nach  Kurland  zurück  ^  wo  er  anfangs  Hauslehrer  auf 
dem  Gute  Grofs-  Berstein  wurde  y  sich  wälirend  seines  Aufent» 
halts  daselbst  viel  mit  Mathematik  beschäftigte^  und  1742  den 
erhaltenen  Ruf  als  Konreitor  an  der  mitausdien  grofsen 
Stadtsdmle  annahnu  JZwey  Jahre  darauf  ^  1744«  wurde  er 
Pastor  zu  Linden  in  seinem  Vaterlande  ^  und  verwandte  hier 
den- gröfsien  Theil  der  Zeit^  die  ihm  von  Amtsgeschäften 
übrig  blieb ,  auf  Vervollkommnung  der  letAsdien  Sprache  und 
Abfmsung  dahin  gehöriger  Schriften  ^  verwediselte  aber  die 


!i84  Stewär  (GoTTHARD  Fäiewrtch). 

gtnannte  PßarrsttHe.  1753  mit  der  zu  Szälmen  in  Llthautn, 
und  bUeb , daselbst  bis  17^  9«  Jn  diesem  Jahre  erhielt  er  einen 
Ruf  zum  Predigtanite  in  Würzau^  lehnte  denselben  jedoch 
nicht  nur  ab^  sondern  ^ab  sogar  ^  wegen  der  gar  zu  h(iufgen 
und  allzubeschwerlichen ^  zum  Theil  unnützen j  Arbeiten^  die^ 
zum  grofsen  Nadülml  für  seine  Gesundheit  ^  mit  seiner  bishe- 
rigen Stelle  verjknüpft  waren\  auch  diese  auf^  ging^  nadi- 
dem  er  am  i  Julius  1759  die  Absdiiedspredigt  gehalten 
hatte ,  bereits  am  5  mit  den  Seinigen  nach  Riga ,  und  schiffte 
sich  hier  nach  ZiUbeck  efn*  In  Deutschland  angelangt  wählte 
er  Helmst'ddt  zu  seinem  Aufenthalte  verfertigte  daselbst  für 
den  regierenden  Herzog  Karl  von  Braunsdiweig,  ohne  jemals 
zu  Arbeiten  dieser  Art  Anleitung  erhalten  zu  hab^n^  einen 
JBrdglobus  von  3  Fufs  im  Durchmesser  ^  und  wurde  1760 
zum  ersten  Rehor  der  in  Königslutter  errichteten  Realschule 
ernannt  f  nahm  aber^  wegen  vieler  Kränkungen  ^  die  er  von 
eeinen  geistlidien  Vorgesetzten  zu  erleiden  hatte^  schnell  wieder 
seine  Entlassung  und  begab  sich  im  März  1763  nacA  Hom- 
bürg,  von  woher  ihn  König  Friedricli  V  von  Dänemarl^ 
auf  Vorschlag  des  rusaisdien  Ministers  Joh*  Albrecht  von 
Korffe  als  Professor  der  Geographie ^  mit  einem  Jahr- 
gehalte  von  800  Tlialern^  nach  Koperdtagen  berief.  Wöh- 
rend  seines  hiesigen  Aufenthalts  arbeitete  er  nicht  nur  meh* 
rere  Sdiriften  aus,  sondern  verfertigte  auch^  nach  da  Kö- 
nigs Verl&ngen^  den  grofsen  Erdglobus^  dessen  Beschreibung 
er  selbst  geliefert  hat^  und  der  bey  dem  Brande  des  hopenhage- 
ner  Schlosses  1794  ein  Raub  der  Flammen  wurde.  Der  von 
Seiten  Rufslands  dem  Königreiche  Dänemark  drohende  Krieg 
macfite  es  indefs  nöthig^  alle  Pensionen  einzugehen  i  auch 
Stender  verlor  seinen  JaJirgehalt  ^  verlief s  daher  1765,  ob* 
wohl  ungern^  Kopenhagen  und  ging  über  St,  Petersburg  nach 
Kurland  zurück.  Hier  wurde  er,  nachdem  er  sich  anfangs  in 
Mitau  aufgehalten^hatte^  1766  Pastor  zu  Seiburg  und  Son- 
naxtf  audi  1782  zugleich  Propst  des  selburgschen  Sprengeis. 


V  
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Das  letztere  Amt  legte  er  Jedoch  ^  Alters  und  KränkUdiieit 
wegen,  1787  nieder,  wie  er  sich  dpfin  überhaupt ^  nachbeen-^ 
digter  Herausgabe  seines  lettischen  liexikons  (1789)  nicht 
mehr  mit  der  ihm  sonst  eigenen  Thätigkeit  anstrengte  ^  son* 
dem  sich ,  ohne  indefs  ganz  müssig  zu  seyn ,  mihr  der  Ruhe 
hingab.  Eine  ahe  Sdiwachheif,  9on  der  seine  früheren  Sdirif" 
ten  bereits  sehr  deutlich^  Spuren  enthalten^  erwßdite  in  den 
letzten  Jahren  seines  Lebens  von  neuem.  Etr  fing  an^  sifh 
mit  Alchymisterey  zu  besehäftigen,  und  wollte  edh  Metalle 
und  ein  Lebenselixir  aus  -^  men^chlidiem  Jlarn  bereiten. 
Der  bekannte  Baron  pirschen,  und  vorher  schon  ein  gewiS' 
str  JElaron  Schröder^  harnen  eigends  deshalb  nmch  Kurland^ 
um  sich  mit  ihm  über  diese  Gegenstände  zu  unterhalten,  sollen 
aber  beyde  in  ihren  Ansichten  mit  ihm  nicht  Übereingestimmt 
und  ihn  mifsvergnUgt  verlassen  haben.  Geb.  zu  Grofs- Lassen 
in  Kurland  am  2j  August  17141  gest.  im  Pastorat  Sonnaxt 
am  17  May  a-  St.  ^796. 

8wehti  Stahfti,  no  kucreem  52  no  wezzas  Derribas  Lai^ 
.  keem  52  bo  jaunas  Derribas  Läikeem  3  no  ta,  kas  teem 
pirmajeem  kriAigem  £audim  notizzis^  14  jaukas  Lihd- 
libas  no  Oeewa  Walftibas  in  tee  StahM  no  t^s  leelas 
paftaras  Teefas  Deenas»  'wi^fi  no  fwebteem  Deewa- 
KakJleem  isla^fiti,  teem  Lattweefcheem  par  labbu 
feivifchki  farakf^iU  in  ar  Jautafchanahoi  in  fwehta)ini 
Dohmahn^  istaifiti,  kurreem  wehl  peelikts  weens  Pee« 
iikkums  ka  kriltigam  zilwekam'nq  dafchahm  Leetahm 
buhs  fwehtäs  DohtnÄs  ^ekultees.  Tohs  pahrraudCjis^ 
in  ka  tee  Bakitds  eefpeefli  tapiu  gahdajis  Jqkkupis 
Baumann»  Kurleinmes  Superintendente  in  Jelgai^a< 
Wahzu  -  Bafnizas  -  Kungs«  Nebst  folgendem  zweyien 
deutschen  Titel:  Lettisch^  Biblische  Gescbichte  d^ren 
52  aus  den  Zeiten  des  alten  Testaments  und  5^  aus  den 
Zeiten  des  neuen  Testaments  imgleichen  3  Stücke  aus 
der  Kirchen -Geschichte  der  ersten  Christen  wie  auch 
14  Gleichnisse  von  dem  Reiche  Gottes  nebst  einer  Be» 
Schreibung  von  dem  jüngsten  Ger).cht  und  einem  Anr 
hange  einiger  erbaulichen  Gedanken  über  manche 
Vorfälle  im  gemeinen  Leben  den  Letten  zum  besten. 


fl88     '  StJEMHER  (GrOTTRARD  FR^BklCR)« 

€i»^a  Lttftes.  Mitau,  l785*  93  S»  -^^  Ohtra  datta»  Ebend. 
'   1789*  94 S.  8.     Nachgedruckt:  Riga,  in  dcTr  Druck e- 
tey  im  I^pisgange,  in  demselben  Jahre  und  Format. 
(Der  trsmTheil  ist  eine  neue  Auflege  der  Jaiinas  Singes.) 

*  Anmerkungen  über  die  Offenbarung  Gottes  in  derNatur^ 

die  eine  Schrift  für  Jedermann  seyn  toll  (yon  Beseke^. 
Mitau,  (1786).  2%S.  8* 

*  Gedanken  eines  Greises  nbelr  den  sfHhen  Zustand  jen- 

«eit  des  Grabes.  Ebehd.  (i786)»    51  S.   8.      (Unter  der 
Vorerinnerung  hat  er  sich  genannt.^ 

*  Anmerkungen  über  die  Gegenanmerkungen    des  Ver« 

fassers  der  Offenbarung  Gottes  in.det  Mätun    Ebend. 
(178?).  14  S.  8* 

*Jauna  ABZ  ün  Lafilfchänas  Mahziba.  Ebend.  1787* 
i6unpag.  S*8*  2teAufl.  Ebend.  1797«  16  unpag.S.  8 — 
Dazu  gehört:  *  Ta  Mahziba,  kk  tee  Skohlmeiste'ri  pehz 
fcho  jaunu  ABZ  teem  Skohlas-behrneem  to  La£fifchana 
it  weegli  warr  ismahziht.  Ebend.  1797>  15  unpäg.  S.  8* 

* Bildu  ^  Ahbizek      Mit    (^absdle^Udlen')    Kupfern,    nach 
dev    Verfassers    eignen    Zeichnungen.     Ebend.  1787« 
^16  unpag.  S.  6. 

An  seine  Kindei^  und  Enk^l  bey  der  nahen  Trennung 

von   seiner   Tochter.    '(£i/i  Gedicht.^     Ebend.    o*  J. 

(1787.)  4S.  8* 

Eelihfes    divrpadefmit   ftv'ehtas    dfeefmas,    Latweefchu 

.  wallodi  pahrtulkotas*    Ebenda  1789»    40  S»   8*     (£/ne 

Uibersetzung  der  geistlichen  Lieder  der  Frau  t  o  n  der 

-  Reckei) 

Lettisches   Lexikon.    In  Eween  Theilen  abgefasset  und 

-  den  Liebhabern  der  lettischen  Litteratur  gewidmet. 
Ebend*  (1789).  ister  Theil.  16  unpag.  u.  404  S»  «^ 
2ter  Theil.   773  S.   gr.  8.  —  Ein  anderes  Titelblau  mit 

-  der  Jahrzahl  1791  und  dem  Verlagsorte  Riga  wurde  diesem 
Werke  vorgedruckt^  als  die  Har.tknochsche  Budiband^ 
hang  daselbst  das  VtYktgsredit  an  sidi  gebrada  hatte; 
nadidem  soldies  aber  wieder  an  Steffenhagen  in  Mitau 
gediehen  f  ist  demselben  audi  wieder  der  alte  Titel  vorge- 
setzt  worden» 

*Philosot>hisch&  G&dankeu  über  wichtige  Gegenstände, 

*  als  Beylageu  SU  den  Gedanken  eines  Greises,  {iber  den 
nahen  Zustand  jenseit  de»  Grabes»  Mitau,  1795«  .475*  8* 
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^ 

Dazu  gehört :  *  Der  erhabene  Lobgesang  Gottes  zur 
allgemeinen  Gottesverehrung,  als  eine  Beylage  zu  den 
philosophischen  Gedanken.  Milan,  1796*  *4.  unpag.  S.  §. 
(£/ne  Umarbeitung  des  Herr  Gott,  dich  loben  wir.) 

Vom  teutschen  Accent,  in  dreyen  Hauptregeln,  die  kei- 
ner Ausfiahme  unterworfen ;  in  </«n  Schriften  der  deut- 
schen Gesellschaft  zu  Göttingen  9  und  in  den  HanÖTri« 
schen  Sammlungen  176A« 

Mosaische  Kosmogonie.  Naturgemäfse  Real  Übersetzung 
der  mosaischen  Schöpfungsgeschichte  und  ihrer  Perio- 
den 9  mit  Anmerkungen  für  denkende  Leser;  in  Küt- 
ners  Mitauischer  Monatsschrift  1784.  April  S.  27-58. 

Slavras-  un  Preezas  Dleefma;  in  der  Beschreibung  der 
zu  Lesten  1791  gefeierten  beiden  Jubelfeste.  (Königs- 
berg, 1791.  8.)  Beyl.  d.  S.U. 

Deewa  Leelums  (em  Gedicht^;  in  der  Gadda  Grahmata 
1797.  2tes  Quartal.  S.  72- 

Mehrere  geistliche  Lieder  in  dem  Baunfbnnschen  letti- 
schen Gesangbuch  vom  J.  1754. 

Vorrede  zuCzarnewski's  Schrift :  Gudra mahzifchana, 
Wi£feeni  Sainlneekeem  un  Mohderehm  par  labbu  etc. 
(Miteu,  1791.  8.) 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen : 

Vorschlag  zu  einer  bessern  Einrichtung  der  Noten  und 
des  Klaviers,  wie  das  Spielenlernen  zu  erleichtern.     • 

V091  Damspiel« 

Ueber  die  mosaische  R&li^on. 

Kern  der  jüdischen  Beligionsgeschichte  und  des  Charak- 
ters dieser  Nation  >  pragmatisch  abgefafst  für  Denker. 
(1787.) 

Sarunnafchana  Itarp  diwi  Semnekeem  no  Tehwafemmes 
pee  tahs  preezigas  Peediimfchanas  ta  zeeniga  Kurfem- 
mes  Dfimtu  Printfeh a.  —  Dasselbe  deutsch,  unter  dem 
Titel:  Patriotisches  Gespräch  zwischen  zwey  kurischen 
Bauern  bey  der  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Erb- 
prinzen von  Kurland.  (1787.) 

Clavis  Magiae.  Die  geheime  Naturweisheit  vom  Stein 
der  Weisen,  historisch,  physisch  und  praktisch  be- 
leuchtet.    Nebst  einem  hermetischen  Lexico  und  An« 

IV.  Band.  37 
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S90  Stbnber  (GoTTK.  Fexbd.)*  (Jon.  Gbaxstian). 

hang,  von  Gottfried  Spes  (die  Anfangsbuchstaben  von 
Stender  Praepositus  Emeritus  Selbargencis).  Moos- 
brunn  (eine  Uebersetzung  des  lettisdun  Namens  St^mazt, 
Sahnis-akka),  1794«  160  S«  8«  Auf  der  letzten  Seite  steht : 
Neu  gedacht  und  geschrieben  von  einem  Bojährigen 
Greise  1794*  —  (Das  Original  besitzt  die  Universitäts- 
bibliothek zu  Dorpat.y 

Isikaidrota  Behrnu  Mahzifchana  prahtu  sittaht  an  tahs 
fwehtas  mahzibas  firdi  fpe^ft.     (Unvollendet.^ 

Sein,  ganz  unähnlicbes ,  Bildnifs  vor  Zimmermanns  Versuch 
einer  Geschichte  der  lettischen  Literatur. 

Vsr^/.  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  199-199.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  3.  S.  S09-914.  —  Nord.  Mise.  XI.  u.  XII.  389.  — 
Stenders  Leben«  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen,  von 
Czarnewski.  Mitau,  1805.  g.  —  Mitausche  Wöch.  Unterh. 
1805.  Bd.  s.  5.  s89fF.  —  Richters  biograph.  Lexikon  der 

Geistlichen  Liederdichter.  S.390.  —  Zimmermanns  LetU 
4t.  S.  68*  —  Meusels  Lexik.  Bd.  13.  5.360-369.  -— 
Dess.  G.  ij^Bd.  7.  S.  648«  Bd.  10.  $.  709.  u.  Bd.  so.  5. 617.  — - 
Der  Freymuthige  1805.  No.  159*  5.  88- 


Stender  (Johann  Christian). 

Sohn  von  Alexander  Johann   und   Bruder  von 

Friedrich  Wilhelm. 

Jkt  im  Pastorat  Seiburg  am  16  Januar  1787  geb^ren^ 
studirte  Theologie  erst  auf  dem  mitausdien  Gymnasium^ 
hierauf  aber  in  Dorpat  und  Göttingen^  wurde  1814  Adjunkt 
seines  Vaters  {ord.  am,  8  Februar)  und  nach  dessen  Tode 
18 ig  ordentlicher  Prediger  zu  Seiburg  und  Sonnaxt» 

Worte  der  Erinnerung  und  des  Trostes  am  Grabe  eines 
plötzlich  gestorbenen  Jünglings;  in  Grave's  Magaz. 
f.  protest.,Pred.  Jahrg.  18 16«  S.  337-344*  —  Am  Sarge 
der  Frau  Minna  Drefsler,  geb.  Knebusch;  ebend.  Jahrg. 
1818.  S.  48^54«  —  Parentation  bey  der  Beerdigung 
des  Konsistorialraths  u.  s.  w.  Alexander  Joh»  Stender; 
ebend.  Jahrg.  1819«  S.  238-250. 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awifes. 
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Stender  (Raphael  Heracamk). 

Bruder  von  Ernst  Fjosdrich, 

Besuchte  das  mitausche  Gymnasium  gleidi  bey  dessen 
Stiftung  f  studirte  hierauf  zu  Berlin  und  Göttingen  Arzenef" 
hundtf  promovirte  auf  der  letztem  Universität  j  lebte  sdt  sü^ 
ner  ZurücXkunft  melirere  Jahre  als  ausübender  Arzt  in  Liv* 
landf  und  hielt  sich  zuletzt*  zu  Finn  im  Revalschen  auf  wo 
seine  Gattin  (geb.  Gu lecke)  als  Lehrerin  am  dasigen 
adeligen  Fräukinstift  angestellt  j^urde»  Geb.  zu  Lassen- 
in  Kurland  175  .«  gest.  am  10  Februar  1828« 

Dies,  inaiig. :  Analecta  de  antimonii  crudi  et  antimonia- 
liumpraecipuorum  utumedico.  Cötting.  1785«  ^iS.  4« 

Stephani  (Nikolaus  Johann). 

JSiat  auf  der  Urüverrität  Wittenberg  Theologie  studirt. 
Geb.  zu  Mitau  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Disp.  de  spirituf  tancti  in  V*  T.  oeconomia^   quoad  dona 
aanctificantia^  ex  Ps*  51«  12-14*  Wittebergae^  1690*  4« 

Vergl.  Nord.  Mise.  VL  136. 

VON  Stern  (Moritz  Leonhard). 

Aus  Esthland;  wurde  1828  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  6., 
diente  während  des  Feldzuges  gegen  die  Türken  als  Feldarzt^ 
und  ging  i83l  in  gleicher  Eigenschaft  zu  der  in  Polen  ste- 
henden Armee. 

Diss.  inaug.  med*  de  aLscessu  psoadico.    Dorpati,  1828* 
48  S.  8. 

Steuding  (Wendelin). 

Besuchte  das  Lyceum  zu  Altinburg^  ging  1688  nach 
Jena  un^  setzte  daselbst  seine  Studien  bis  1692 /ort,  war 
Hauslehrer  bey  dem  Propst  Gl ühh  zu  Marienburg ^  wo  er 


aga    Stbuotng  ( W«)*    Stbvjbr  (HfiiKitiCR  Kurt). 

denn  auch  die  nofhherige  Kaiserin  Katharina  I  unter- 
richut  haben  so//,  erhielt  1702  das  Rektorat  des  Lyceums  zu 
Higa,  trat  dies  Amt  mit  einer  Rede  de  studiis  scholasticis 
recte'  instituendis  an,  und  wurde  171 3  Pastor  an  der 
Jakobskirche  daselbst  ^  nachdem  das  Lyceum  17 10  eingegan- 
gen war.  Geb,  zu  Flurstadt  in  Thüringen  am  ...^  gest. 
am  II  Junius  1726. 

Programme:  De  summa  antiquorum  erga  heroes  suos 
veneratione*  Rigae,  d.  5.  Jul.  1703  {nicht  1706»  «'le 
Seh  war  tz  /taf).  Patentf.  •—  De  belle,  plagarum 
epidemicarum  atrocissima ;  ad  actum  Oratorium.  Iliid. 
1704»  3*  Jul.  iBog.  Fol,  —  Ad  actum  Oratorium.  De 
optima  reipublicae  forma.  Ibid.  1706-  1  Bog.  4.  — 
Ad  aud.  orat.  german.  Franc.  Theod.  Kopf  de  gestis 
potentissimi  Sueciae  regis  Caroli  XII.  bellicis.  Ibid. 
d.  27.  Apr..  1707.  1  Bog.  Fol.  —  Ibid.  1709,  4.  Jul. 
1  Bog.  Fol.  {Iriden  Big.  Stadtbll.  1824,  S.  229,  wird 
<  die  Zahl  seiner  Programme  von  1702  bis  1709  audi  auf 
fünf  angegeben.) 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte* 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  p,  «49.  1704.  p.3oo.  1707.  p.  17.— 

Gadeb.  I..  B.  Th.3.  S.914.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  453 

Albanus  Livl.  Schulbll.  1815*  S.  S51.  401  f.  f. 

Stever  (Heinrich  Kurt). 

Erhielt  seine  frühert  Bildung  von  1804  bis  1808  in  Schul- 
pforte und  studirte  sodann  Jurisprudenz  in  Rostock^  Berlin 
Jena  und  Göttingen.  i8i3  machte  er  als  Oberj'dger  hn 
Lützowschen  Freykorps  den  Feldzug  gegen  die  Franzosen  mit^ 
wurde  18 16  Dr.  jur.  zu  Rostock  ^  hielt  dort  fleifsig  Vor- 
lesungen und  advocirte  zugleich^  wurde  1819  ausserordent- 
licher Professor  des  liv-^  esth-  und  kurländischen  Rechts  und 
-  Protosyndikus  an  der  Universität  Dorpat^  verlief s  diese  Stelle 
jedoch  bereits  im  Januar  1820  und  begab  sich  nach  Riga, 
wo  er  seitdem  als  Advokat  praktidrte.  Geb.  zu  Rostock 
cm  14  Oktober  n«  St.  1789,  gest.  am  21  AprUa.  St.  1837. 
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Gedichte.  Göttinnen,  1812*  gi"*  8* 

Specimen  eruditionis^  in  quo  pertractatur  quaesiio:  An 
e  jure  Justinianeo  patri  incumbat  onus  alendi  spurlos? 
Rostochii,  1816-  80  S.  gr.  8* 

De  servitutibus  praediorum.  Pars  prior 9  quam  disserta- 
tionis  inauguralis  loco  esse  voluit  Auetor.  Ibid.  1816* 
313  S«  —  Pars  posterior.  Ibid.  1817*  gr.  8-  £dit.  2da. 
1820«  ' 

Quatuor  odae  latinae.  Ibid.  1816*  56  S.  gn  8*  Mit  ange^ 
hängttr  deutscher  Uehersttzung. 

Ithuna,  oder  Lieder  der  Liebe.  Ebend;  1820«  8* 

Mithridatesy  oder  die  Macht  der  Eumeniden ;  eine  Tra- 
gödie in  5  Akten.  Nebst  Briefen  über  die  alte  und 
neue  Tragödie ,  von  D.  und  Bector  Breithaupt  in 
Greifswald.  Rostock  u.  Schwerin,  1820«  8* 

De  summario  Bomanorum  judicio  seu  de  stricti  juris  et 
bonae  fidei  actionibus  commentatio«  Lipsiae,  1822« 
gr.  8. 

Mehrere  nicht  unter  seinem  Namen  herausgekommene 
Dissertationen. 

Aufsätze  im  Abendblatte;  in  der  Schweriner  Abendzeit.; 
in  der  Bremer  Zeitung  von  1815-1819. 

Gedichte  in  Baupaohs  Inland.  Museum.  II.  30-37*  u« 
in.  1-12.^ 

Vtrgl.  Lit.  Suppll.  zum  Ostsee-Prov.  El.  1897.   No.  10.   S.  54.  — 
Mens  eis  Q.  T.  Bd.  90.  S.  631. 

.    Stibigk  (Andreas). 

Ein  Jesuite,  der  Lehrer  der  schönen  Wissenschaften^  auch 
Vorsteher  der  Schulen  und  Missionär  in  Kurland,  Livland 
und  Preussen  war.  Geh,  zu  •••  in  Preussen  1618,  gest» 
a/n  21  April  i66g. 

Gründlicher  Unterricht  von  dem  katholischen  Dienste 
der  Jungfer  Maria.  ... 

Gespräch  eines  Katholischeit*mit  einem  Lutheraner  vom 
Gebrauche  des  h.  Abendmahls  unter  einerley  Gestalt.  • .  • 

Vtrgl.  Gtdeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  914. 


294  V.  Stjsrnhj£lm  (Georg). 

VON  Stjernhjelm  (Georg  oder  Jöran)* 

Der  Sohn  eines  Bergmanns;  hiefs^  bevor  er  geadelt 
ward^  erst  Olofssohn  und  dann  seit  i625  Lilie  oder 
Lilja^  und  hatte  in  seiner  Jugend  das  Glück  gehabt ^  von 
Gustavs  Adolph  Hofmeister^  dem  berühmten  Antiquar 
Joh.  BuraeuSf  gründlidi  unterrichtet  zu  werden.  Um 
1625  studirte  er  in  Greifswalde  und  wurd€  in  London  bef 
Errichtung  der  dortigen  Societät  der''  Wissenschaften  als 
deren  erstes  Mitglied  von  schwedischer  Nation  erwählt.  Kne 
Stelle  als  Lektor  der  Moral  ^  die  er  nach  seiner  Rückkehr 
€twa  1628  an  dem  neu  gestifteten  Gymnasium  zu  Westeräs 
erhielt  j  bekleidete  er  nur  kurze  Zeit,  und  wurde  i63o  Asses- 
sor im  dorpatschen  Hofgericlit  und  dem  dortigen  Oberkon- 
sistorium. Am  i3  August  i63l  erhob  ihn  König  Gustav 
Adolph  in  den  Adelstand;  dann  wurde  er  l639  livländischer 
I^andrath^  1648  Viceprdsident  im  dorpatschen  Hofgericht  und 
Reidisantiquar ^'  1649  Aufseher  des  Archivs ^  1661  Kriegs- 
rath  und  1666,  mit  Beybehaltung  der  letzteren  Würde ^  Vor- 
sitzer des  Antiquitätenkollegiums.  Er  ist  der  Stammvater 
einer  in  Livland  blühenden  adeligen  Fapnilie^  welche  das  von 
ihm  schon  i636  besessene  Gut  Wassula  im  Dorpatschen^  das 
ihm  1645  von  der  Königin  Christina  bestätigt  und  1648 
mit  andern  Donationen  vermetirt  wurden  noch  jetzt  besitzt. 
Geb.  im  Kirdisplele  Wyk  des  Tlmllandes^  unweit  der  Berg- 
stadt Fahlun^  1598;  gest.  auf  dem  Brunkberge  bey  der  stock- 
holmsdjen  Vorstadt  Nordermalm  am  22  April  i6t2* 

Disp.  de  ornatu  reipublicae.  Gryphiaey  1625«  4* 

M«gog  Aramaeo-Gothicus  sive  Origines  vocabulorum  in 
Unguis  paene  omnibus  ex  lingua  suetica  veteri,  Upsa- 
liae  (0.  J.).  4«  Unvollendet ;  nicht  einmal  der  eiste  Buch- 
stabe, Alephf  ist  ganz  abgedruckt. 

Gambia  Svea  och  Gotha  Males  Fatebur  i.  e.  Conditorium 
linguae  suetica^  s.  Lexikon  vocabulorum  antiquoram 
gothicorum.  Holmiae^  1643*  4>  Unvollendu;  nur  der 
erste  Buchstabe  ist  gedruckt  worden» 
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*  Heroisch  Fagne  Sang  öfwer  Drottn.  Christinae  Födel- 

sedag,  af  Stellata  de  casside«  9oImiae9  1643*  Fol. 

Heroisch  Jubelsang  tili  den  7*  Dec.   da  Dr.  Christina 

fyllde  sitt  18  Ar  och  intradde  tili  Regementet«  Ebend. 
1644.  FoL    • 
Archiniedes  reformatüs  eller  Probeerkonsten«     Ebend. 
(16440  Fol.  u.  4* 

*  Rana  snethica  s«  tabella,  in  qua  promittit  duo  systemata, 

quorum  unum  exhibiturum  sit  Dissertt«  de  Unguis 
et  Yera  linguarum  origine,  .  alterum  radices  uni- 
versales^ Omnibus  fere  Unguis  communes  (o.  O.  u.  J.). 
2  BIL  FoL;  auch  in  4*  abgedruckt^  so  wie  in  Morhofs 
Unterricht  von  der  teutschen  Sprache*  (Lübeck»  1 700*  8«) 

Herkules.  Upsal,  1653*  4*  (Ein  moralisdies  Gedicht  in  mei« 
sterhajten  Hexametern;  schwedisch.^  2te  Aufl.  Stock« 
holm^iees*  (vermehrt  mit  miehrern  Stücken').  Spätere 
Aufl.  Ebend.  1727*  4. 

Idyllion  anacreonticon  ad  Dan.  Rehmer  et  Joachimnm 
Skyttehjelm»  Secretarios  regios  (p.0.u.J*:  1653?)*  ' 
Wieder  auf  gelegt  als:  Idylion  an«:er.  ad  amicos  certos  et 
probatos  (0. 0.  zi.  J.)»  und  als :  IdylUojrx  anacreonticum 
de  amicitia,  ejusque  fundamento  ^ero  et  genuino,  sci- 
licet  virtute»  et  fucato  sive  spurioy  nimirui|i  opulen- 
tia  (o.  0.  ü.  J.,  aber  Abo,  16690  %  ^^£»*  ^  durch  Joh. 
G.  Gezelius.  —  Auch  eben  so  (o.  O.  u.  J,)  4»  , 

Proteus  rhetoricus  seu  Schema,  cujus  beneficio  licet  in- 
teiligere  innumeras  orationis  yariationes.  •  •  •  1654*  •  •  • 

Epigrammata.  •  • . 

Linea  Carolina  s.  instrumentum  mathematicum  ad  cog- 
noscenda  omniapondera  et  eorum  inter  se  proportio- 
nes.  .  ■ . 

Wäst-Götha  Laghbook  uppä  K.  Carl  XL  befallning  uthaff 
ett  off-gammaltM.  S.  uthskrifwin  och  i  wisse  Baikar  etc. 
sammanfattat  af  G.  Stiernhielm.  Stockh.  1663«  Fol.  — 
Lateinisdi  übers,  von  J.Loccenius  und,  mit  Anmerkun- 
gen vonC,  Lundiusy  herausgegeben  von  OL  Rud- 
b  e  c  k.  Upsal  (o.  JO*  Fol. 

Monile  Minervae.  (Eine  Kupfertafel ^  gestochen  von  G.  O. 
Stiernhjelm  [o.  O.  u.  J.]  in  8-) 

Mensurae  Regni  Suethici,  authoritate  regia  ordinatae 
|664«  (£ine  Kufftrtafel  von  G.  O.  St.  in  40 


w. 


^96  V.  Stjernkjelm  (Georg)« 

•  '.00 

Musae  Suethizantes  9  t«  ä.  Sang-Gudinor,  tedde  i  nlgre 

Smä  Werk  och  Dichter.  Stockh.  1668.  4. 

Jesu  Christi  Evangelia  ab  Ulfila,  Gothorum  in  Mösia 
Episcopoy  circa  A.  GCCLX.  ex  Graeco  translata,  cum 
parallelis  ve;:sionibus,  sueo-gothicay  norraena  sive  is- 
landica  et  vulgata  latina  (litt.  lat.  et  aftoi.);  cum  prae- 

.  fatioue  prolixa  (de  linguarum  origine)  ed.  G.  Stiern- 
hjelm.  Ibid.  1671.  152  S.  4.  Accedit  Glossarium  Ul- 
phila-gothicum,  Unguis  affinibus  per  Fr.  Junium,  nunc 
etiam  Sveo-Gothica  auctum  et  illustratum  per  G.  Stiern- 
hjelm.  Ibid.  1670.  4.  2  Thle.  in  1  Bd.  Von  dieser  Aus- 
gäbe  soll  auch  ein  Nachdruck  unter  demselben  Datum  vor- 
handen seyn,  —  Beyde  Drucke  sind  selir  selten.  5.  £  b  e  r  ts 
bibliogr.  Lexik.  No.  23201. 

Epistola  ad  Olaum  Verelium^  de  origine  Tocabulorum 
Gothi  et  Suedi ;  in  Verelii  Hervarar  Saga.  (Upsal.) 

Nach  seinem  Tode  ersdtien: 

Anti-Cluuerius  s.  tractatus  gentis  gothicae  originem  et 
antiquissimem  in  Scandia  sedem  contra  Johannis  (rec- 
tius:  Bbilippi)  Cluuerii  Germaniam  antiquam  vin- 
dicansy  cum  Diss.  de  Hyperboreis.  Ibid.  1685*  8« 

Diss.  de  Othino,  juncta  observatione  de  etymo  vocum 
Fader,  Moder»  Broder,  Amma,  Barn,  Dotter,  Son;  in 
Nettelbladts  Greinir.  (Stockh.  1763.  4.)  I.  203-219. 

Handschriftlich  werden  voti  ihm  im  königli<;h- schwedischen 

AntiquitätenkoUegium  aufbewahrt : 
Yirgula  divina  s.  clavis  linguarum  generalis. 
Tabula. 
Algebra. 
Baculus  geometricus ,  und  noch  mehrere. 

Sein  Bildnifs  in  Kupfer  1667,  — ^  auch  auf  einer  cu  seinem  Anden- 
ken 1791  geschlagenen Schaumünie  der  schwed.  Akademie. 

Ver^L  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.915-999.9  nach 
Schefferi  Suecia  lit.  jp.  178-180.  335.  401.  404.  ed.  Mol- 
ler., (ien  Singularibus  Stiernhielmianis  in  Nettelbladts 
Greinir.  I.  191 -sos.,  und  Mo rhofs  .Unterricht  von  der 
teutschen  Sprache.  S.  409.  —  Nord.  Mise.  XV.  48i-4$5.  — 
N.  Nord.  Mise.  XVUl.  250-855.,  nach  Stj'ernmanns 
schwed.  Adelsmat.  5.  29 9.  und  den  dabey  befindlichen  Ver- 
besserungen und  Zusätzen.  S.  VIII.,  dt ss..  Chrono}.  Verz. 
S.  275  f. ,  «/2</G«zelii  biogr.  Lexik.  III.  155.  —  Seine 
Lebensbeschreibung  (/o/i  Nordin  in  den  Handlingar  rorande 
Svenska  AcademiensHögtidsdag  den  XX.  Dec.  1791.  (Stockh. 
1799. 4«)  —  Catal.jibr.  inipress.  bibl.  reg.  acad.  Upsal.  II.  877. 
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i 

VON   Stjeänmann   (Anders  Anton 

Antonsson), 

Wurde  17 Mt  Sekretär  des  ItönigL  und  Reichsardim  zu 
Stockliolm  untrnanzelleyrathf  dann  1743  in  den  Adehtand 
erhoben^  war  Ritter  des  Nordstern- Ordens ^  auch  Mitglied 
der  iönigh  schwedischen  Akadtmie  der  Wissenschaften^  und 
unternahm  j  nachdeni  er  zwty  Jahr  zuvor  ausserordentlicher 
Registrator  bey  dem  Reichsarchive  geworden  war^  eine 
Meise  nach  Liv-,  Esth-  und  Ingermannland^  um  die  dasigen 
SibliotheJten  und  Archive  zu  benutzen.  Geb.  zu  Stockholm 
am  27  September  i6g5f  gest.  am  2  März  1765« 

Von  ihm  sind  hier  folgende ,    in  schwedischer  Spraclie 
,  erschienene  f   Werke  zu  erwähnen, 

Sämling  a(  Ricksdagars  och   Motens  Beslut«     Del  l«3« 

Stockhplm»  1728-1 733..  4. —  Bihang.  Ebeidi.  1743.  4« 
Sinrea  och  Gotha  Höfdinga  Minne  (Chronologisches  Ver-> 
zeichnifs  aller  königL  schwedischen  Oberstatthalter, 
General-Gouverneure,  Landshauptmänner,  Lagmän- 
ner  und  Commandanten).  Ebend.  1745*  4* 
IMUtrikel  öfver  Swea  Rikes  Ridderskap  och  Adel  (mit 
historisch-genealogischen  Anmerkungen).  Del  1.  u«  2. 
Ebend.  1754*  1755*    4« 

Vergi.  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  «13.  —  Gezelii  biogr^ph.  Lexik. 
III.  177.,  wo  auch  seine  Übrigen  Schriften  verzeichnet  sind. — 
C;ital.  libr,  impress.  bibl.  acad.  Upsal*  II.  877* 

Stiernstrale,  s.  Erici  (Johann). 
Stille  (Johann). 

Besuchte  nach  vollendeten  Schuistudien  die  Universität 
Wittenberg  im  J«  1604  und  war  nöth  1607  dort.  Geb.  zu 
JRiga  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Disp.  de  meteoris  subterraneis«   (Praes.  D«Tob.  Tand^ 
lero.)  Witteb*l607*  4* 
Vergi.  Nord.  Mhc.  XXVII.  453« 
JV.  Band.  38 


sgS  Stobb;^  (Amoreaji).    CMatthias). 

Stobbe  (Andreas). 

War  süt  1761  Prediger  zu  Kruthen^  seit  1765  zu 
Gramsden^  und  seit  1770  zu  Neuhausen  in  Kurlands  Geb. 
XU  Libau  am  ij  Julius  1735,  g«sr«  I783.^BI^ 

Dem  Christen  kommt  der  schleunige  Tod  nie  unerwar- 
tet.  Standrede  bey  dem  Begräbnlls  der  Frau  Anna  Do- 
rothea T.  Nolde  auf  Grofs-Gramsden ,  gebohrne  Yon 
der  Hoiwen.  Mitau,  1768'  16  S«  4« 

Abdankungsrede  bey  dem  Begräbnifs  des  Geheimenrathi 
und  Starosten  Eberhard  Christoph  t.  Mirbach.  Ebend« 
1770.  4. 

Stobbe  (Matthias). 

Studlrte  Philosophie  und  Theologie  zu  Königsberg ,  Uejs 
sich  daselb^  von  der  theologischen  Fakultät  examiniren,  war 
nach^  seiner  IZurückkunft  viele  Jahre  Hauslehrer  auf  dem 
Itande^  und  bescJiäftigte  sich  zuletzt  mit  Privatunterricht  jun- 
ger Ijeute  in  Mitau.  'Geb.  zu  Irben  üi  Kurland^  wo  sein 
Vater  Prediger  war^  174  «i  gesf.  zu  Mitau  am  16  Afril 
1817. 

*  Weffelibas  grahmata  t  Latweefchu  behrneem  par  mah- 

aibu  {arakHiU.  Mitau,  1795«  95  S*  8* 

*  Pawaru  grahmata^    muifchas  pawareem  par  mahzibu 

wi£fadas  kungu  ehdeenus  gahrdi  wahrik|  un  fataifiht 
Ebend«  1796-  10  unpag.  u»  442  S.  8* 

*  Pee  ta  kappa  ta  zeeniga  G.  W.  Stendera.   (JEin  Gedicht.) 

Ebend.  1796«    2S.  Fol. 

Gab  heraus  und  lieferte  dazu  selbst  viele  mit  M.  S.  unterzeich- 
nete Aufsätze:  *Latwifka  Ga d da  -  Grahmata.  Ebend. 
1797  u.  1798.  2Jahrgg.  Jeder  Jahrgang  aus  4  Quartalen 
bestehend.  &• 

*  Tas  Ahbotudahrfheeks,  jeb  pilnlga  pamahzifohana  "wif- 

fadus  augligus  dahrfakohkus  audfinaht  un  kohpt«  (JSine 
Vebersetzung  von  h  H.  Zigra*s  Obstg&rtner.)  lVig>i 
t803.    208  S.  8* 


STaBBB  (Matthias).  Stobwasssr  (Stx.vE8T£R).  099 

*  Wiffeem  zilivekeem  pee  firds  ftemmaoia  Usfaukfchana 
tahs  bakkes  zaur  gohwju-bakku  eedehftinalcliantt 
pagallam  isdeldehu  (^Eine  Uebersetzung  von  Gp  F«  G. 
Huhns  Schrift:  Ueber  die  -wirksamste  Mafsregel  die 
SchutzblatAl^Inipfung  allgemein  einzuführen.  Mitau, 
1805.  24S^% 

'Kurfemmes  mefcha-likkumiy  zik  Latweefcheem  nfb 
teem  linnaht  waijaga.  (Eint  Uebersetzung  des  kurländi- 
schen  Forstreglements.)  Ebend.  1805.  52  S.  Fol. 

Diweju  Saimneeku  Sarunnafchana ,  kurru  laukl  weena 
lahg&  no  leelas  kruffas  apiiili  un  pfigallam  nopohiUti 
tappe.  (Mitau,  1812-)  16  S.  8- 

Swehtas  dohmas,  kahds  ihfti  laimigs  un  muhfcham  fweh- 
tigs  tag  tizzigs  zilweks  irr.  (Mitau,  1813«)  8«     (Die  bey- 
den  letztern  lettischen  Schriften  sind  bey  ihm  bestellte  Ueber-, 
Setzungen  deutscher  für  die  Brüdergemeinen  in  Livland 
bestimmter  Traktätchen.) 

Gab  8€it  1800  einige  Jahre  hindurch  den  in  Mitau  erscheinen' 
den  lettischen  Kalender  heraus» 

VergL  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  90.  / 

p 

\ 

Stobwasser  *)  (Sylvester). 

Studirte  seit  1427  zu  Leipzigs  wurde  1429  Baccalau- 
reus  PluLf  1434  Mag.  und  Beysitzer  der  dortigen  philoso- 
phischen Fakultät  f  war  1440  Examinator  der  Kandidaten, 
hielt  Vorlesungen  und  wurde  ^llegiat  des  Frauenkolltgiums, 
später  aber  Kanzler  des  Hochmeisters  in  Preussen.  1448  am 
24  Jünius  wurde  st  zum  Erzbischof e  von  Riga  erwählt  ^  trat 
dies  Amt  im  folgenden  Jahre  an  demselben  Mönatstage  in  der 

")  So  heifst  dieser  Name  allgemein  auch  in  ZerneA^s  Tho» 
rtnscher  ChroniL  (ue  Ausg.  Btrlirii  1737.)  5.86.'  Dagegen 
findet  man  in  der  päpstlichen  Bestätigungsbulle  für  mn 
</.  cf.  Romae  1448>  7«  Id,  Octob.  Stodewesichfer.  (s.  N. 
Nord.  Mise.  III,  ^Sy.).  Hieraufhat,  n^ch  Arndts  auch 
Schwärt z  (Nord. Mise.  XXVII.  454.)  aufmerksam  gemacht, 
und  Bergmann  (in  den  Jahresverhandlungen  Bd.  IL 
5.316.)  sagt:  so  erscheine  der  Name  in  Urkunden.  Allein 
in  diesen ,  besonders  in  den  römischen ,  wurden  die  deut^ 
sehen  Namen  oft  corrumpirt ;  es  Aäme  €ilso  noch  auf  eine  ge- 
nauere Bezeichnung  und  Auf  Zählung  der  Urkunden  an* 


\ 


3oo       StOBWAsssR.    Stössigsil    v.Stöverk. 

Domkirdit  zu  Riga  an  und  führte  €$  dreyfsig  Jahre  lang 
vnttr  beständigem  Streite  mit  dem  Orden  fort.  Geb.  zu  77io- 
ren  am  •  •  • ,  gest,  am  Margarethenabend  oder  den  12  Julius 
14799  wie  Einige  sagen  ^  auf  dem  Schlo^Amu  Kohenhusen 
im  Gefängnisse  und  an  Gift ,  oder  richtiger  hurz  nadi  seiner 
Freilassung  vor  Gram  oder  Alter. 

Commentarius  in  Aristot.  Lib*  2*  Analyticorum. 
Commentariift  in  Aristot*  Lib.  9-  Topicorum. 
Briefe  und  Keden«     Ohne  Zweifel  alles  ungedruckt. 

Vergl,  Arndts  Li  vi.  Chron.  II.  156.  und  die  übrigen  Uvländi- 
sehen  Getchic/usc/ireiber,  —  G  a  d  e  b.  !.•  B.  Th.3.  S.  999.  — 
Sylvester  Stodewesscher,  Erzbischof  von  Riga,  groftentheilt 
nach  bisher  unbekannten  im  Königsberger  geheimen  Archiv 
aufgefundenen  Urkunden,  von  Dr.  B.  B.  v.  Bergmann,  in 
den  Jahresverhandl.  der  Kurl.  GeselUch.  f.  Lit.  u.  Kunst. 
Bd.  I(.  5.  315-368.,  und  a/s  das  dritte  Buch  des  Aufsatzes: 
Livlands  Orden  und  Obergeistlichkeit  im  Kampfe ;  in  dess. 
Magaz.  f.  Hulslands  Gesch. ,  Länder-  u.  Völkerkunde.  L  3. 
6.  3- los* 

« 

StÖssiger  (Karl  Leopold). 

Studirte  zu  Jena  und  Halle  f  kam  1756  nach  Riga  als 
Lehrer  im  Hause  eines  angesehenen  Kaufmanns ^  wurde  1757 
Pastor  adjunctus  zu  Segewoldy  1759  Pastor  zu  Rodenpois^ 
Allasch  und  Wangasch  ^  1760  Diakon  am  Dom  zu  Riga 
und  1764  Arclüdiakon  zu  St.  Peter.  Geb.  zu  Schiverin  im 
Meklenburgschen  am  6  December  n.  St.  1733,  gest.  am 
l3  März  1777. 

Disp.  an  et  quoad  peccatum  rationi  pateat.  (Praes*  J  olu 
Jac.  Quistorp.)  Kostochii^  1755*  4« 

Vergi.  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  55. 

VON  ^TÖVERN  (Gottfried  Georg). 

Geb.  zu  Riga^  wo  sein  Vater  erster  Bürgermeister  war^ 
am  29  September  1743,  studirte  seit  1762  zu  Göttingen  und 
Leipzigs  bereiste  einen  Thül  Deutschlands ^  trat  gleich  nach 


V,  Stövbrn  (Gottt.  G.)»  STOtx  (F&ixD.  Erdm.)*  3oi 

säner  RUcHunft  hty  der  Rathskanzelky  seiner  Vaterstadt  in 
Dienst  f  wurde  j  nachdem  er  mehrere  Stellen  durchgegangen 
tvoTf  1784  Obersekretär  des  Raths^  legte  dies  Amt  1787 
nieder  f  war  sajligr  erst  bey  dem  Gouvernements  -Magistrat^ 
dann  bey  dem  Oberlandgericht  zu  Riga  angestellt  j  wurde 
1796  Präsident  des  Civildepartemehts  des  kurländischen 
Gouvernements -Magistrats  und  wirhte  bey  Einrichtung  der 
städtschen  Beliörden  in  Kurland  thätig  mit^  war  in  der  Folge^ 
nachdem  hier  die  alte  Verfassung  wieder  hergestellt  wurde  und 
daher  auch  seine  Stelle  einginge  Assessor  im  livldndischen 
Kumeralhofe^*  verlor  dies  Amt  nach  kurzer  Zeit  ebenfalls 

wieder^  machte  dann  eine  Reise  nach  DeutscJiland ^   Frank- 

* 

reich  und  der  Schweiz  und  lebt  seit  seiner  1806  erfolgten 
Rückkehr  als  Privatmann  auf  dem  Lande  in  Livland. 

Schreiben  an  —  Elisabeth  Stöv^r  bey  ihrem  Hochzeit- 
feste. Riga  den  25- Januar  1761*  4* 

*  Kanzellei-Ordnung ,  welche  bey  den  Gerichte-Behör- 
den in  der  Kurländischen  Statthalterschaft  zu  beobach- 
ten ist«  Mitau,  1796«  30  S.  u«  10  Bogg.  Schemata  u. 
Formulare,  Fol. 

DerTyrier,  eine  Erzählung;  in  Lindners  Redeübnn- 
gen.  9te  Samml.  (17590' S.  87-92.  —  Disco urs  fran- 
^ois  f  proposant  quelques  exemples  des  cas  embrouillös 
dans  la  Jurisprudence;  ebend.  lOte  Samml.  (1760*) 
S.  63-68. 

Stoll  (Friedrich  Erdmann). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Sclileusingen  und  auf 
der  Universität  Leipzigs  kam  1784  als  Hauslelirer  nach  Liv^ 
landy  wurde  1800  Pastor  zu  Jürgensburg  {ord.  am  3  Junius% 
und  1825  nach  Sissegall  und  Altenwoga  versetzt*  Geb.  zu 
Albredits  in  Franken  am  21  December  1761,  gest.  am 
28  Oktober  1S26. 

*  Kriftigai  tizzibas  ihfa  mahziba  ar  jautafchanahm  un 
atbildefchanahm  ne  ween  preekfch  behrneem»  bet  arri 


3o2  ,  Stolz.  (FiLi£D.  Eadbc).  Storch  (Amb«  Andrsass.)* 

preekfch  leelem  zilwekeexn ,  kas  labpraht  gribb  mah- 
zitees  Jefu  fwehtu  mahzibu  pareifi  fapraft.  Riga,  1812* 
14S«  Vorrede  u.  88  $•  8* 

Jauna  bohkUerefchanas  un  laffifchanas  grahmatay  Wid- 
femmes  mihteem  behrneem  par  labbu  farakftita.  Ebeud« 
1813*  42  S.  8*  u.  3  BIL  Peelikkums. 

*  Ta  tizziga  Deewa  kalpa  Lutterus  fwehta  Behmn-Mah- 
ziba  ar  to  jaunu  bohkilerefchanas  un  laffifchanas  grab« 
matu  weenÄ  wabki  falikta.  Ebend.  1815*  24  S.  8*»  und 
dann  vorstehendes  ABC  -  Buch. 

Bey  der  Taufe  und  Beerdigung  eigener  Kinder;  in  Gra- 
▼  6*8  Magaz.  £,  protest«  Pred,  1817.  S.  106-110.  — 
Leichenpredigt  auf  den  Propst  Christian  Herrmann 
Frobrig;  ebend,  S.  199-204« 

Antheil  an  der  Kurzen  Beschreibung  der  Vogel  Lit-  und 
Ehstlandsy  von  Beynh.  Meyer.  (Nürnberg!  1815.)  ^* 
Big.  StadtbU.  1820.^S.  315. 

Vergl,  Osuee-Prov.  Bl.  1895.  S.  110.  u.  1896.  5.  91s.  993. 


Storch  (Ambern  Andreassohn), 

Aus  Mariaestadt  in  Westgothland ;  studirte  von  i639  bis 
1640  in  Dorpat. 

■ 

Oratio  in  gloriosissimam  domini  et  salratoris  nostri  re- 
surrectionem*  Dorpati,  1638*  3  Bogg.  4« 

Oratio  de  peregrinatione.  Ibid,  1639.  4* 

Oratio  funebris  in  insperatum,  sed  beatum  obitum  Ni- 
colai Jonae»  Johannis  Jonae  et  Danielis»  Rödingio- 
rum  fratrum,  magistri  Nicolai  Jonae  Oriensulani, 
Wermlandiae  superintendentis  filiorum,  in  lacu  We- 
ner  d.  13.  Apr.  1639»  eversa  cymba,  suffocatorum. 
Ibid.  1640.  4.  ' 

Disp«  de  usu  divitiarum.  (Praes.  Laur*  Ludenio.) 
Ibid.  eod«  4-  Macht  in  L.  Ludenii  de  yiro  practico 
deque  mediis  ad  vilam  practicam  ducentibus  über 
(Dorpati»  1643.  4.)  die  Exerc.  XV. 

Ver^L  Schefferi  Suecia  lit.  p.  168.  —  Somxn.  p.  59.  55.  56. 

S98. 


IT.  Sto&cb  (äBXNRiCB  Fuebhich),  3o3 

VON  Storch  (Heinrich  Friedrich**)). 

Geb*  zu  Riga  am  i5  Februar  1766,  besuchte^  vom  i2Hn 

bis   ijun  Lebensjahre  die  rigasche  Domschuh  und  bezog 

darauf  die  TJni^rsität  Jena^  wo  er  philosophische  und  juristU 

sehe  Vorlesungen  hörte  ^  nebenbey  aber  durch  Privatstudium 

sich  mit  Staatswissenschaft  beschäftigte.     Zu  Anfange  des 

Jahres  1786  verlief s  er  Jena^  machte  eihe  Rase  durcli  das 

südliche  Deutschland  und  einen  Tlieil  Frankreichs  ^  ging  im 

Herbste  desselben  Jahres  ^  zur  Fortsetzung  des  staatswissen- 

schaftlichen  Studiums  f  nach  Heidelberg  ^  erhielt  hier  im  Früh^ 

jähre  1787   den  Antrags  sich  als  Professor  adjunctus  der 

Staatswissenschaften    daselbst   niederzulassen^    leimte   aber^ 

auf  Anrathen  des  damaligen  russischen  Gesandten  bey  den 

rhanischen    Kreisen^    nachherigen  Meichskanzlers   Grafen 

RumanzoWf  diesen  Antrag  ab^  ging  bald  darauf  in  sein 

Vaterland  zurück  ^  begab  sich  gleidi  nadt  St.  Petersburg  und 

trat  daselbst  1788  als  Professor  der  schönen  Literatur  bey 

dem  adeligen  Landkadettenkorps  in  Dienste.    Nachdem  er 

1790  mit  KollegienassessorS'Rang  in  der  Kanzelley  desKanz* 

lerSf  Grafen  BesborodkOf  angestellt  war^  widmete  er  sich 

ausschliefslich  dem  Studium  der  russischen  G^sdiichte  und  der 

Staatskunde.     Der   Tod    der  Kaiserin    Katharina  II 

brachte  ihn  um  eine  Anstellung  als  Privatsekretär  für  literä- 

risdie  Angelegenheiten  bey  der  Person  der  Monardiin^  derln 

Schutz  und  Beyfall  ihn  insonderheit  zur  Herausgabe  mehrerer 

sdäer  statistischen  Schriften  ermuntert  hatte.    Im  J.  1796. 

wurde  er  Korrespondent  der  St.  Petersburger  Akademie  der 

Wissenschaften  f  1797  Ho/rötA,  1799  Instruktor  der  Grdfs- 

fiirstinnen,  iSoo  KoUegienrath  ^  1801  Vorleser  bey  der  hoch- 

Sdißen  Kaiserin  Mutter^    1804  Staatsrath  und  ordentliches 

Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  für  das  Fach  der 

Statistik^  gab  später  auch  Sdner  jetzt  regierenden  kaiserli- 

*)  Schreibt  tich  immer  nur  Heinrich. 
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chen  Majestät  und  dem  Grofsfürstew  Michael  Untere 
richte  erhielt  i8i6  den  hönigL  preussischen  rothen  Adler-Orden 
der  Sun  KL^  wurde  wirkliclier  Staatsrath^  1824  Ritter  des 
St,  Wladimir-  Ordens  der  2ten^  und  1826  des  St*  Annen- 
Ordens  der  isten  KL^  1828  Geheimerrath ^  auch  i83o  Vice- 
Präsident  der  kaiserU  Akademie  der  Wissenschaften. 

*  Versuche.  Etste  Sammlung,  Kiga^  1784«  8  uopag.  u« 
67  S.  8*     Am  Sdilusse  steht  sein  Name* 

Skizzen,  Scenen  und  Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch 
Frankreich  gesammelt.  Heidelberg,  1787«  460  S.  8* 
2teAusg,  Ebend.  1790.  8. 

Principes  g^n^raux  de  belies  lettres,  k  Tusage  du  Corps 
des  Cadets.  k  St.  Petersbourg,  1789«  212  S«  gr.  8* 

Gemähide  von  St.  Petersburg.  Riga,  1793«  ister  Th.  XVI, 
319  u.  VIII S.—  2t*  Th.  522 u.  VIS.  8.  Mit  Kupf. — 
Uebersetzt  ins  Englische  von  W.  T  o  o  k  e.  . . . ;  —  ins 
Französische  von  Berchtold  Friedrich  Haller. 
Bern,  1795*  2  Bde.  8« ;  —  ins  Schwedische:  Abo,  1805*  8. 
und  Stockholm,  18Ö6*  2  Bde.  8*  —  Als  Proben  ditses 
Werks  lieferte  er :  Ueber  die  öffentliche  Sicherheit  in 
St.  Petersburg ;  in  der  Deutschen  Monatsschrift  1793* 
n.  48-82«  und  Lebensgennfs  in  St.  Petersburg ;  ebend, 

III.  118-172. 

Statistische  Uebersicht  der  Statthalterschaften  des  Russi- 
schen Reichs  nach  ihren  merkwürdigsten  Kulturver- 
hältni$sen  in  Tabellen.  St.  Petersb.  1795.  131 S.  Fol. 

Historisch -statistisches  Gemälde  des  Russischen  Reichs 
*am  Ende  des  achtzehnten  Jahrhunderts,  ister  Theil. 
Riga,  1797.  XIX  u.  600  S.  —  2terTh..  Ebend.  1797. 
XIIu.  650S.  —  3terTh.  Leipzig,  1799.  XXu.ö04S.— 
4ter  Th.  Ebend.  j  800.  XXIV  u.  503  S.  —  5ter  Th. 
Ebend.  1802.  XL VIII  u.  445  S.  —  6ter  Th.  Ebend. 
1801.  XXu.  446S.  —  7terTh.  Ebend.  1803.  XVIII 
u.  392  S.  (JE/nc  bereicherte  Umarbeitung  von  Bachtu- 
rins [^russischer']  Beschreibung  der  innern  Schiffahrt 
des  russischen  Reichs  zwischen  dem  baltischen,  schwar- 
zen, wcifsen  und  kaspischen  Meere.  St.  Petersburg, 
1802«  4*)  —  8ter  u.  letzter  Theil.  Leipi^ig,  1803*  X 
u.  406  S.  8«  -^  Supplementband  zuni  5ten,  6ten  u. 
7ten  Theil.  Enthaltend  archivalische  Nachrichten  und 
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Beweisschriften  zur  neuem  Geschichte  des  russischen 
Handels.  Mit  einer  hydrographischen  Charte  v.  sieben 
Planen.  C^bend.  1803*  VI  u.  70  S.  kl.  4.  —  üebersetzt 
ihs  Französische :  Tableau  historique  et  statistique  de 
l'Empire  de  Kussie  k  la  fin  du  18«  Sifrcle.  k  Paris» 
1801«  ff.  8»  —  Auch  ins  Russische  .  •  •  und  ins  EngU- 
sch£  ... 
Materialien  zur  Kenntnifs  des  Russischen  Reichs.  Ister 
Bd.  Riga,  1796.  XV  u.  652  S.  —  2ter  Bd.  Leipz.  1798. 
XII  u.  266  S.  8*  Nebst  Tabellen. 

^  Annalen  der  Regierung  Katharinens  II.  ister  Bd.  Ge» 
aetzgebung.  Leipzig,  1798.  252  S.  8.  —  Russisch  über- 
setzt von  Grigr.  Glinka.  St.  Petersburg,  1801«  8* 

*  Briefe  über  den  Garten  zu  Pawlowsk,  geschrieben  im 
Jahre  1802.  Leipzig,  1804.  158  S..  12-  —  Auch  St.  Pe- 
tersburg, 1805*  153  S.  12* 

Allgemeine  systematische  Uebersicht  aller  Departements» 
Behörden  und  öffentlichen  Anstalten  des  Russischen 
Reichs  nach  ihrer  gegenwärtigen  Verfassung  ( in  russi- 
scher Sprache)^  St.  Petersburg,  1805.  In  Tabellen.  — « 
Deutsch  in  seiner  Zeitschrift:  RufsL  unter  Alexander  L 

Systematische  Uebersicht  der  russischen  Litteratur  wah- 
rend des  fünfjährigen  Zeitraums  von  1801-1805.  Ver-» 
fafst  von  H.  Storch  und  Fr.  Adelung.  Ister  Th.  Russi- 
ache  Litteratur.  Leipzig,  1810.  274  S.  8.  Machtauch 
die  26ste  u.  27ste  Lieferung  seiner  Zeitschrift :  Rufsland 
unter  Alexander  L ,  und  erschien  zugleich  russisch.  — 
Der  2te  Th.  (Litteratur  der  nicht  russischen ,  im  Ge- 
biete des  heutigen  Rufslands  wohnenden  Völker,  Ton 
Fr.  Adelung)  ist  in  deutscher  Sprache  nicht  erschienen* 

Cours  d'^conomie  politique,  ou  exposition  des  princi- 
.  pesy  fui  d^terminent  la  prosp^rit^  des  nations.  Ou- 
Trage  qui  a  servi  k  Tinstructions  de  leurs  Altesses  Im- 
periales les  Grands-Ducs  Nicolas  et  Michel,  k  St.  Pe- 
tersbourg,  1815.  Tom.  l.  XX  u.  372  S.  —  Toin.  2.  III 
w.  370  S.  —  Tom.  3.  III  u.  365  S.  —  Tom.  4.  III  u. 
358  S. —  Tom.  6.  II  u.  371  S.  —  Tom.  6.  IV  u.  456  S. 
gr.  8* — r  Auch:  avec  des  notes  explicatives  et  critiques 
pari.  B.  Say.  ji  Paris,  1823.  IV  Voll.  8.  —  Deutsch 
übersetzt  unter  dem  Titel:  Handbuch  der  National- 
wirthschaftslehre  von  Heinrich  Storch>  aus  dem  Fran« 

IV.  Band.  39 


3o6  V«  Storch  (Hbinrich  Frieoricb)« 

zosischen  mit  Zusätzen  von  D.  Karl  Heinrich  Raa. 
ister'u.  2ter  Bd.  Hamburg,  1819.  —  3ter  Bd^  Ebend. 
1 820*  gr.  8«  -—  <0'<  Zusäts^e  axich  besonders  abgtdruAt : 
Bbend.  1820*  8«  —  JEme  Utbersetzung  des  Abschnittes 
Ueber  Russische  Münzeii  steht  in  Fr.  Lacoste'a 
Rig.  Abendbl.  1816.  No.7-S.52.  No.lO.S.75.  No.ll. 
S.  81.    No.  12.  S.  89.    No.  13.  S.  97. 

'Considerations  sur  la  nature  du  revenu  national,  k  Paris^ 
1824.  8.  -—  Deutsch:  Betrachtungen  über  die  Natur 
des  National -Einkommens.  Nach  der  französischen 
Urschrift  vom  Verfasser  selbst  übertragen.  Halle,  1825* 
XLU  u.  149  S.  gr.  8. 

Zur  Kritik  des  Begriffs  vom  Nationalreichthum*  St.  Pe- 
tersburg, 1827.  8. 

Du  principe  constitutionnel  de  la  science  du  Goayeme- 
ment ;  in  den  Mömoires  de  TAcad^mie  des  sciences  de 
St.  Petersb.  T.  I.  p.  489-515.  —  D^veloppement  du 
principe  de  la  libertä  naturelle,  ou  exposition  de  la, 
doctrine  de  Smith  sur  Tobjet  du  gouvernement.  Part. 
1.  et  2.;  ebend.  p.  i5l6-592-  —  Des  th^ories  sur  le« 
▼aleurs  Stabiles  jusquHci;  ebend,  Tom.  II.  (l810.) 
p.  413-429*  —  De  la  nature  de  la  valeur  et  de  ses  dif- 
f^rentes  esp^ces ;  ebend.  p.  430-443.  — '  Des  yariationy 
de  la  yaleur  ^changeable ;  ebend.  p.  444-464.  —  Des 
sources  dela  Yaleur;  ebend.  p.  465-475.  —  Des  choses, 
I  qui  sont  susceptibles  d'ayoi^r  de  la  yaleur.  Analyse  des 
diff^rentes  esp^ces  de  biens ;  ebend.  Tom.  HL  p.  349- 
353.  .^  Analyse  des  notions  de  richesse  indiyiduelle 
et  d^  richesse  nationale;  ebend,  p.  364-381.  —  Ana- 
lyse des  notions  de  capital  individuel  et  de  capital  na- 
tional ;  ebend.  p.  382-390.  — *  Des  di£F^rentes  m^tho- 
des  de  pr^leyer  les  fraix  de  monnayage  et  de  leurs 
effets  sur  les  prix  de  marchandises ;  ebend,  "(om.  IV« 
(18130  p.  493-523.  —  Theorie  du  Loyer;  ebend. 
Tom.  V.  (1815.)  p.  585-609.  —  De  la  monnaie  de 
cuiyre,  et  particuli^rement  de  celle  de  Russie.  Sect.  1.; 
efrcnJ.  p.  650-661«  *—  ^es  entrayes  k  l'importation  des 
xnarchandises  ^ang^res,  comme  moyen  d'encourager 
la  production  nationale;  ebend.  Tom.  VI.  (1818*) 
p.  745*809*  *—  De  Temploi  du  credit,  pour  subyenir 
aux.besoins du  Gouyernement,  dans  les  etats  moder- 
nes et  particuUirement  en  Russie;  sbind*  Tom«  YII. 
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(1820«)  p«4il-431«  — -  Des  yariations  dans  Ics  pris  des 
marchandises ;  ebtnd»  p.  432-438*  —  Le  revenu  natio- 
|ial  consid^r^  sous  un  nouveau  point  de  yue;  tbtnd» 
Tom.  VIII.  (1822.)  J>- 412-434.  —  Consid^rations  «ur 
les  sources  du  revenu  national;  ebend»  p.  470-496*  *-~ 
De  la  consommation  productive  ou  du  capital;  €6e/i</, 
Tom.  IX.  (1824.)  p.  494-500*  —  Analyse  du  capital 
r^el;  ebend.  p.  501-507*  —  Analyse  du  capital  person- 
nel;  ebend,  p.  508-515*  —  Examen  critique  dela  doc- 
trine  d'Adam  Smith  relativement  au  capital;  ebend. 
p*  516-526*  —  Quels  sont  les  revenus  des  particuliers, 
qui  concourent  k  former  le  revenu  national?  ebend. 
Tom.  X.  (1826-)  P*  351-360*  —  La  distinction  du 
reyenu  brut  et  du  revenu  net  est- eile  applicable  au 
reyenu  d*une  nation?  ebend.  p*  361-377*  — *-  Gomment 
les  nations  s'enrichissent-elles  par  l'emploi  du  revenu 
superflu?  ebend,  p.  378-396*  —  ^^9  effets  d'un  papier 
monnaie  d^pr^cie,  dont  la  valeur  se  rel^ve;  ebend. 
Vlme  S^rie.  Sciences  politi^ues  etc.  Tom.  L  (1830.) 
p*  21-29*  —  L'accroissement  progressif  du  capital  d'une 
nation  est  il  jamais  k  craindre?  ebenda  p.  30*33* 

O  paiAK^HBixl»  cnoco6axl>  j/umncAAinh  npe^BapHmeABHO 
pacxo4N  nio  MOHemHOMy  4l»A.y  (les  fraix  des  monna- 
yages)  h  o  mx1>  4^HcniBifxxl>  Ha  i^iHBa  iDOBapoBB;  in 
yMOspHmeA&HBiH  HscA^^oBaH'iR  MMTiep.  ctHKiDneiDepG. 
Axa^.  Hayxl).  Tom.  IV.  (l815.)  p.  407-428. 

Discours;  in  dem  Recueil  des  actes  de  la  s^ance  solen- 
nelle  de  l'Acad.  Imp.  des  Sciences  k  St.  Petersb.,  tenue 
k  Toccasion  de  sa  f^te  s^culaire  le  29*  Dec«  1826«  Qk 
St.  Petersb.,  1827.  4.)  p*  53-60. 

Mehrere  kleine  Aufsätze  in  Joh«  Heinr.  Bu« se*s  Jour« 
nal  von  Rufsl^nd.   (5  Bde.  St.  Petersb.,  1794-1796*  8*) 

Arbeitete  frülier  auch  an  der  Allg.  Lit.  Zeitung. 

Gab  heraus  ?  Rufsland  unter  Alexander  dem  Ersten.  Eine  , 
historische  Zeitschrift,  ir.  Bd.  (orfer  l-3te  Lieferung). 
St.  Petersb.  u.  Leipzig,  1804*  430  S.  Mit  1' Charte.  — 
2terBd.  (4- 6 te  Lief.)  Ebend.  1804*  480  S.  —  sterBd. 
(7-9te  Lief.)  ^ Ebend.  1804*  402  S.  Mit  1  Kupf.  — 
4ter  Bd.  (lO-l^te  Liel.)  Ebend.  1804*  370  S.  Mit 
1  Kupf.  —  5ter  Bd.  (i3-15teLief.)  St.  Petersb.  1804. 
146  u.  255  S.*  Mit  2  KupL  —  6ter  Bd.  (l6-18te  Lief.) 
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St.  Petersb.  n.  Leipzig»  1805.  428  S.  Mit  i  KupL  — - 
7terBd.  (l 9-2 l«te Lief.)  Ebend.  1805.  420S.  —  8ter  Bd. 
.  (22-24«te  Lief*)  Ebend.  1806.  261  u.  158  S.  —  Qtcr 
u.  letzter  Bd.  (25-27ste  Lief.)  Ebend.  1808.  115  u. 
274  S.  8.     Nebst  vielen  Tabellen. 

Vtrgi.  Meusels  G.  T.  Bd.  y.  S.  68«.    Bd.  lo.  S.  7i5.    Bd.  ii. 

5.  711.    Bd.  15.  6.  556.    Bd.  ao.  S.  ^f^j* 

Stosch  (Bajltholomaeus). 

Studirte  wt  1626  zu  Frankfurt  an  der  Odtr^  war  sat 
1629  Hofmeister  in  einigen  adeligen  Häusern  in  Prcussen^ 
unternahm  i632  eine  gelelirte  Reise  durch  Holland,  England 
und  Frankreich,  kam  1640  zum  zweyten  maNiach  Preusstn^ 
wurde  bald  darauf  Prediger  zu  Pilteri  in  Kurland,  1643  aitr 
turfürstUch' brandenburgischer  Hofprediger,  auch  zuletzt  noch 
Konsistorial '  und  Kirchenrratlu  Gib,  zu  StreJilen  am 
12  September  1604,  gest.  zu  Berlin  am  4  März  i685« 

Frage 9  wie  weit  die  Reformirten  und  Lutheraner,  ohne 
Verletzung  der  göhlichen  erkannten  Wahrheiten»  in 
brüderlicher  Friedfertigkeit  und  Eintracht  leben  tol- 
len und  können.  ...  4* 

Leichenpredigt  auf  den  Doctor  jur.  Johann  Tornau. 
Berlin,  1662*  4- 

Summarischer  Bericht  Yon  der  märkischen  reformirten 
Kirchen  -  Einträchtigkeit  mit  andern  in  und  ausser 
Deutschland.  Köln  an  der  Spree,  1666*  4« 

Mehrere  Predigten. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  s3o,  —  Jocher«  wo  er  aber 
S  t  o f •  genannt  ist.  «-*-  Dunkels  Nachrichten.  Bd. 3«  Th. 4« 

6.  863« 

STRAETHOvros  (Andreas  Johann). 

Studirte  zu  Upsal  und  Dorpat,  wurde  i6g5  Notar  des 
arensburgschen  Konsistoriums  auf  Oesel,  i6g5  Feldprediger 
he^m.  Dahlbergschen  Infanterieregiment,  l6g3  Assessor  im 
Feldkonsistorium ,  1699  am  12  September  Mag.  zu  Pemau^ 
nachdem  er' schon  am  u3  lunkm  in  Dorpat  zß  JSrlansung 
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dieser  Würde  disputirt  hatte ^  (doch  nennt  ihn  bey  der 
Gekgenhdt  Bacmeistev  [m  Müllers  Samml.  ru88. 
Gesch.  IX.  204.]  Pastor  zu  Coster^  wahrscheinlich ^  weiter  ^  ' 
den  Ausdruck  Pastor  castrensis,  dL  h.  Ftldprtdigtr^  mijs^ 
verstand) f  lyofl  vom  schwedischen  General  Stuart  nach 
Mitau  berufen^  um  dort  eine  Zeitlang  die  Stelle  eines  Super* 
intendenten  und  Pastors  in  der  Stadt  zu  vertreten  ^  versah 
um  17 II  das  Pastorat  zu  St^  Jakob  ia  JRiga  und  erhielt 
am  II  Junius  vom  rigaschen  Ratlie  einen  Gesundheitspafs 
zur  Jleise  nach  Lübeck.  Geb.  zu  Wexio  in  Smoland  am  •  •  •  1 
gest.  ...    ' 

Oratio  destudiis  academicis.  Dorpati,  1689«  4« 

Das  Werck  Christi  in  den  Gläubigen  und  das  Werck 
Belials  in  den  Ungläubigen  —  -—  in  der  Kirchen  zu 
S.  Jacob  der  königl.  Stadt  Riga  in  einer  Deutschen 
Predigt  Anno  1698  am  6*  Februar  fürgestellet.  Kiga. 
56  S.  4. 

Diss.  polit.  (pro  gradu  Magist.)  de  praerogativa  honoris. 
(Praes.  Gabr.  Sjoberg.)  Dorpati,  1699«  3Bogg.  4« 

Jesus  Justificansy  oder:  der  rechtfertigender  Jesus  fürge- 
stellt vielen  Einwohnern  des  Herzogthi^s  Curland 
mit  einer  einfältigen  Predigt  in  der  Teulschen  Haupt- 
kirchen der  heil.  Drey-Einigkeit  zu  Mitau  Dom«  XI. 
post  Festum  Trin.  Mitau,  1702«  72  S.  4* 

Die  unüberwindliche  Jesus-Festung!  worinnen  ein  jed- 
-weder  belagerter  Christ  wider  alle  und  jedwede  stür- 
mende Feinde  in  allen  Jahren  und  in  der  gantzen  Zeit 
seines  Lebens  kan  victorisiren  und  triumphiren  — -  zu 
Mitau  in  Curland  in  einer  Neu* Jahrs-Predigt  1705  für-« 
gesteUet.  • .%  Mehr  als  90  S.  4* 

Vergt.  Pernavia  lit.  Part«  IT. ,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704* 
p.  140.  —  Gad«b.  L.  B.  Th.  3.  S.  931« 

Stkahsen  (Friedrich  Christian). 

Geb,  zu  Riga  am  18  Oktober  1784,   widmete  sich  seit  ^ 

1795  dem  pharmaciutisdxen  Fache  in  dner  Apotheke  zu  Wo* 
iosda^  studirte  dann^  nachdem  er  sich  zwey  mal  von  dem  msdid- 
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nischen  KoUegium  in  St.  Petersburg  ah  Gthüljt  und  Provisor 
und  von  der  Universität  Dorpat  alt  Apotheker  hatte  exami^ 
niren  lassen^  seit  1809  zu  Dorpat  Median  und  wurde  daselbst 
1812  JOr.  derselben  nach  Vertheidigung  einer  ungedruckten 
Diss.  de  iis,  quae  ilaedicus  in  formandis  indicationibus 
tberapeuticifl  diligenter  respicere  debet.  Gleich  darauf 
begab  er  sich  nach  Riga^  arbdtete  daselbst  bis  18 14  in  den 
Kriegslazarethen^  setzte ,  nfchdem  seiue  Anstellung  bey  die^ 
sen  aufgehört  hatte^  die  Privatpraxis  in  der  Stadt  fort  und 
wurde  i8i5  Armenarzt  beym  Armendirektorium ^  auch  1822 
Mitglied  derlit,  prah.  Bürger  Verbindung^  so  wie  1823  der 
Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst. 

Kurze  Nachweisung  einer  richtigen  Impf- Methode« 
(Riga,  1817.)  2BIL  8. 

lieber  den  Nutzen  und  Gehrauch  des  Seebades,  für  Bade- 
gäste, nach  den  befsten  Aerzten  unserer  Zeit  bearbei- 
tet. Riga,  1826.  36  S.  8* 

lieber  die  Eigenschaften,  welche  eine  gute  Amme  be- 
sitzen muDs,  und  über  das  Verhalten  derselben  beim 
Stillen.  Riga  (l83l).  43  S.  8* 

lieber  den  Schwefeläther;  in  Grindels  Russ.  Jahrb. 
der  Pharmacie.  IV.  185«  —  lieber  Bleyweiffpflaster; 
ebend,  S.  204-  —  lieber  Mercurius  solubilis  Hahnem.  ; 
ebend.  V.  30 !• 

Einschreiben  (über  Bereitung  des  Zinkoxyds);  in  Gie- 
tes  u.  Grindels  Russ.  Jahrb.  f.  Chemie  u.  Pharma- 
cie 1809>  *—  lieber  ein  fettes  Oel  bey  Destillation  des 
Schwefeläthers;  ebend,  1810*  S.  IGO* 

lieber  die  Schutz-  oder  Kuhpocken ;  in  den  Rig.  StadtblL 
l6l6.  S. 402-406-  —  Etwas  über  die  Wahl  der  Ammen 
und  deren  Verhalten  beim  Stillen/  Beilage  zu  den  Rig. 
Sudtbll.  (1824.  No.  11.)  sS.  9.  —  •Einige  Worte 
über  das  Baden  in  der  Düna;  ebend,  1826*  S.  IS.'S-ISS«, 
auch  aufgenommen  in  die  St.  Petersb.  Zeit.  1826*  ••• 
iz.  in  den  Anhang  des  Mitauischen  Kalenders  f.  1827-  — 
*  lieber  die  Sterblichkeit  der  Kinder  in  den  ersten  Le- 
bensjahren;  ebend.  8.370-375«  —  Kleinere  gelegentli- 
che Aufsätze;  tbertd. 
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VON  Strandmann  (Johann  Gustav     ^ 

Magnus). 

Geb*  auf  dem  Landsitzt  seints  mütterUchen  Grofsvaters, 
dts  Grafen  Jahn  Stenbockf  zu  Sellie  inlilsthland  am 
20  August  1784,  erhielt  seine  Erziehung  und  Bildung  durch 
seine  Grofsmutter^  eint  Grafin  SttnhoQk  geh.  Baronesst 
^  Stackelbergf  und  durch  PrtPatUfirtr ^  bezo£  l8o3  im 
August  die  neugestiflett  Universität  JDorpat,  trat  im  An* 
fangt  dts  Jahrts  l8o5  bey  dem  Kollegium  der  auswärtigen 

m 

Angelegenheiten  als  Ahtuarius  in  Dienste^  wurde  hier  1806 
Transiateur^   beschäftigte  sich  bey  dem  Archive  mit  Anord- 
nung der  asiatischen  Staatspapiere  ^  wurde  auch  als  Privat- 
Sekretär  des  Grafen  Lievtn^   der  damals  das  Portefeuille 
des  Kriegsministeriums  führte  f  gebraucht  j  machte  1807  eine 
antiquarische  Reise  zur   Untersuchung  der   Trümmer  de» 
Burikschen  Schlosses  bey  Alt-Ladoga^  die  er  beschrieb  und 
mit  Handzeichnungen  versah ^  begleitete  den  Grafen  Lieven 
im  Januar  181  o  auf  dessen  Gesandtschaft  nacli  Berlin  als 
Gesandtschafissekretär^  wurde  18 II  Kollegien-Assessor^  begab 
sich  im  Junius  18 12  durch  die  fianzösiche  Arrrue  ins  Haupt* 
quartier  Kaisers  Alexander  nach  Polotzkf  wurde  hier  dem 
Reichskanzler  Grafen-  Rumanzow  bekannt ^  dessen  Gewo- 
gtnhdt  er  seitdem  genofs  und  mit  dem  er  ununterbrochen  in 
literarischem  Briefwechsel  bliebe   begleitete^  im  Gefolge  des 
letztern ,  mehrere  Wochen  das  Hauptquartier  und  wurde  ah 
Kourier  mit  Depeschen  an  den  schwedischen  Hof^   der  sich 
damals  auf  dem  Reichstage  zu  Oerebfö  befand ^^abgesendet^ 
Mand  seit  dem  Ende  des  Julius  1812  als  Sekretär  bey  der 
Mission  des  Grafen  Suchtelen  in  StockliQlm^  und  erhielt 
im  November   desselben  Jahres   den   St.   Wladimir -Orden 
der  4ten  KL      Wälirend   seines  Aufenthahs    in   Sdiweden 
besuchte  er  mehrere  Provinzen  dieses  Reichs  und  fertigte  auf 
der  königh  Bibliothek  zu  StocUiolm  Absdiriften  von  den 
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• 

intertisantegtin  Dokumente  ^  diefrühegu  russische  Geschichte 
betnfftnd j  für  den  Grafen  Rumanzosv  an.    In  der  Bibli€}^ 
thek  des  dem  Grafen  JBrahe  gdiörigen  Schlosses  zu  Skog^ 
Uoster,  entdeckte  er  eine  revalsdie  Chronik  aus  dem  I4i€ii 
Jahrhundert^  wovon  er  vollständige  Auszüge  und  das  fac- 
Simile  der  ersten  Seit€  dem  Reichskanzler  nach  St.  Petersburg 
übersandte.     Leidir  hat  man  diese  interessante  Handschrift 
in  dem  Nadilasse   des    Grafen   Rumanzow   nicht  auf- 
gefunden ^  so  wie  die  spätem  Bemühungen  ^  eine  vollständige 
Abschrift  zu  erhalten ^  dem  letztern,  selbst  durch  die  Verwsn^ 
düng  des  Bibliotheksekreiärs  Hammerskiöld  in  StocUtotm^ 
nicht  gelangen^  weil  sich  in  Skogkloster  das  Original  nicht  mehr 
fand.  Im  Januar  i8l3  begleitete  v.  Strandmann  den  Gra- 
fen  Lieven  nach  London Xtnd  verweilte  daselbst  als  Gesandt- 
Schaftssekretär  mehrere  Jahre ^  auch  dort  beschäftigt,  für  dtn 
Grafen  Rumanzow  merkwürdige  historisdie  Handschriften 
absclireiben  zu  lassen.     Unter  diesen  verdienen  besonders  die 
Korrespondenz    der   Königin    JE^lisabeth    mit    dem   Zar 
Iwäii  Wassiljewitsch  und  Kämpfers  Reise  durch 
Rufsland  nach  Japan  genannt  zu  werden,     1816  zum  Hof- 
rath  befördert,  unternahm  er  in  diesem  und  dem  folgenden 
Jahre  auf  höhern  Befelil  mit  vier  Studenten  des  St.  Peters- 
burgschen  pädagogisclien  Instituts,    die  seiner  Aufsicht  an- 
vertraut  wurden,    eine  Reise  durdi  England,    Schottlitnd, 
Frankreich   und  die   Schweiz,    um  die  in  diesen  Ländern 
blülienden  Systeme  der  Eltmentarerziehung  und  der  Agrikultur 
genauer  kennen  zu  lernen,  wurde  18 17  KoUegienrath ,  und 
hielt  sidi  seit  181 8  fortwährend  in  Italien  auf,   bemüht  die 
Manuskriptensammlung  der  gräfl,  Rumanzowsdnn  Bibliothek 
zu   bereichern,   für  die  er  in  Mayland,  Florenz,   Venedig, 
Rom  und  Montecassino  mandie  merkwürdige  Stücke  auffand. 
Im  J.  1827  nötlügte  ihn  der  Tod  seines  Vaters,  des  General- 
lieutenants  Otto  v.  Strandmann,  seine  literärisdien  Be^ 
sdüiftigungen  in  Rom  abzubredien  und  in  sitin  Vaterland 
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« 

zurUckzukdtrtn^  wo  er  dem  Monarthen  den  ersten  Jheü  seiner 
Geschichte  der  früfiesten  Relationen  zwischen  dem  päpstlichen  • 
Stuhl  und  den  alten  russischen  Grojsfilrsten^  so  wie  eine 
Sammlung  Facsimiles  der  vorzi^glichsttn  und  ältesten  urhund^ 
Jiclien  Handschriften  italienischer  Schriftsteller  ^  die  zur  JB^ar^ 
batung  einer  lateinischen  Palüographie  des  Mittehiters 
bestimmt  sind^  überreichte.  Im  August  1S2J  nahm  er  sei- 
nen Abschied  aus  dem  Staatsdienste  und* erhielt  eine  lebens-> 
längliche  Pension  von  i5oo  Rubel. 

^Pens^es  sur  rimportance  de  la  religiou,  (£  Londret» 
1812.)  i6S.  kl.  8.* 

Reise  von  St.  Petersburg  zu  den  Trümmern  des  Rurik* 
sehen  Schlosses  bey  Alt-Ladoga  am  Wolchow;. in  dem 
Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  und  das 
Interessanteste  aus  der  Völker-  und  Länderkunde« 
Jahrg.  1810.  (Berlin.  8*)  •  •  •  ""^  *  Reise  von  Moskau 
durch  die  Moldau  9  Wallachey  und  Servien  im  J.  1808» 
-von  Dm;  Bantisch-Kamensky.  Aus  dem  Russischen; 
d>end.  1812.  Febr.  S.  142-190.  u.  März.  S.  193-216. 

iSeine  in  Italien  gemachten  handschriftlichen  Sammlungen! 
IVIat^riaux  pour  servir  k  l'histoire  et  k  la  g^ographie 
^u  Septentrion.  RomeetFlorence,  1820-1 827*  8  Bde.  8*» 
enthaltend  Dokibneme  für  die  älteste  nordische  Geschidue^ 
eine  Reihe  von Itinerarien^  die  meisten  vor  Herbersteins 
Zeit  verfafst  und  sämmtlich  noch  ungedruckt  ^  u.  s.  w.  be- 
finden sicli  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Korfu^  wo  sie 
0raf  Guilford  1827  niedergelegt  hat. 

VON  Strauch  (Rudolph). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat  und  stand  nadiherin  itfi/i- . 
tärdiensten  (Magister  equftum).     Gtb*  zu  Windau  in  Kur- 
land am  •  •  •  y  gest.  am  10  Januar  i68i. 

MoscoTiae  historia»  oratione  solenni  enarrata.    Dorpati» 

1640v4Bogg.  4. 
Bey  der  ihm  zugeschriebenen  Historia  de  Livonia  ist  er  wahr» 

scheinlidi  mit  J.  Scott  verwechsdt  (s.  dess.  Art.^. 

Vergi.  Schelfert  Sutcialit.  p.tST*  —  Witt«  D.  B»  ad  a.  1681« 
u»  dareuis  Jöcher  u.  Gadeb.  Abh.  S.  107.  —  Dets.  L.B. 
Th.  3*  S.  S3«. 

JV.Band.  40 


3i4  Strsgkensis.  Streich  (B;T0.  Stiubtoblt  (O.  H.). 

Steegnensis,  s«  Arvidi  (Andreas). 
Steegnensis,  s»  Erici  (Johann). 

^    Streich  (Benjamin  Traugott). 

Hofgerichtsadvokat  zu  Riga*     Geb.  in  Sächgen  *u  •,» 
27  80  9  gut.  im  Februar  1822* 

*  Programm  xu  des  Grafen  Chr.  E*  Bensel  Schillert-Feier 

feinen  Manen  durch  seinen  GeUt^  welche  xum  27*  April 
(9>  May)  1811  als  am  Todesabend  des  grofsen  Dichters 
'  im  Theater  zu  Riga  aufgeführt  weisen  wird  von  eineaa 
Verehrer  des  grofsen  Todten«  Riga»  1811*  14  S.  ^8. 
Akti  Schlüsse  unterzeidwet  R  •  •  •  •  go. 

*  Sultan  Furiosoy  oder  der  glorreiche  Flanken -Marsch. 

in  die  Winterquartiere.     Eine  Burleske  in  4  Akten, 
'  mit  vielem  kläglichem  Gesänge »  compilirt  von  Carlo 
Anticorsicano.  Ehend.  f813<  39  S.  8« 

*  Worte  der  Erinnerung  und    coUegialischen  Freund- 

schaft dem  Hof«  und  Landgerichts-  auch  Raths-Advo- 
caten  Ernst  Martini  gesprochen  von  seinen  Freunden» 
Bbend.  (I8l40  2  BIL  4. 

*  Merkwürdige  Bestimmung  der  Rigascheii  Stadt-Reckte 

über  gerichtliche  Sühne- Versuche ;  Ire  Merkels  Zelt* 

f.  Litu.  KunstlSli-  No.  26-  S.  lOi-lOS« 
Ueber  Zweck  und  Umfang  seiner  exegetischen  Vorlesun- 
gen über  den  Text  der  Institutionen  des  Kaisers  Jucti- 
nian;  in  Albanus  Livl.  Schulbll.  1814-  S.  130-13&* 

*  Aphorismen  über  einen  wichtigen  Gegenstand ;  in  mn 

Rig.  Stadtbll«  1811.  S.  98-101«  —  *  Unbefugte  Rath- 
geber  in  Processen;  efrencf.  S.  146-149*  (beyde  Aufsätze 
unter  der  Oiiffer  R  .  •  • .  go)*  — -  Kleiner  Geriehtsspie- 
gel;  ebend.  1821-  S.  316*320«  n«  329-331.  —  Ueber 
den  gerichtlichen  Eid,  und  wie  man  sich  zweckmäüsi^ 
darauf  vorbereite;  ebenda  5^342*  u*  345-347* 

Streäelt  (Otto  Hermakn). 

Aas  Riga;  wurde  1812  ire  Dorpat  Dn  der  A.  6«  und 
später  iottegien-Asseuor  und  Kreisarzt  zu  Oranitnhaunu' 

Dies,  inaug.  med«  de  Jfephritide«  Dorpati^  1812«  38  S.  8* 
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VON  Sjtromfeldt  (Otto  Reinhold). 

Siudirtt  die  Rechte  in  JDorpat  bis  1697,  wurde  1701 
cusserordentlidier  Assessor  im  dorpatschen  Landgerichte^ 
und  1704  Assessor  im  Vwldndisdien  Hofgerichte;  mufs  sich 
17 10  aber  nach  Sdiweden  gewandt  haben  ^  wo  er  172O 
am  i3  Januar  (fie  freyiierrliche  Würde  erhielt  ^  auch^  nachdem, 
€r  verschiedene  Aemter  verwaltet  liatte^  172 1  zweyter  bevoU- 
mmditißter  Minister  beym  nystädtschen  Friedenskongresse  war 
und  zuietzt  Prdsidetit  des  Hofgeric/its  zu  Abo  wurde,  Geb^ 
in  Uviand^  wo  sein  Vater  Gustav  Adolph  Sfrömfeldt 
Oekonomiestatthalter  war^  1679,  gest.  am  3  April  1746« 


•  • 


Disputatt.  • 

Orat«  de  praestantia  livonicae  gentit.   Dorpati  d.  27 •  Jul.  * 

1693.  4. 
VergL  N.  Nord.  Mite.  XVIll.  «14.'«  nach  Ges elii  biogr.  Lexik. 
III.  S14.  tt.  Stjermannt  AdeUmatr.  5.  170. 

VON  Strokikch  ♦)  (Michael). 

Herr  auf  Ostrominsky  und  Blumbergshof;  war  168 1 
Kommissär  und  Sekretär  bey  einer  Kommission  in  Livland^ 
wurde  als  solcher  1684  am  7  April  geadelt  ^  in  demselben 
Jahre  Reduktionsltommissarius  und  1690  Oekonomiestatt*  , 
halter  in  Livland^  ging  aber^  als  die  Hussen  das  Land 
trokerten^  mit  seiner  Familie  nach  Schweden.  Geb.  zu  Stock- 
holm am  7  Junius  164 9,  gest.  am  26  May  1723  (nadi 
Jöcher  und  Gadebusch  1724). 

Veritatis  studioti  de  motu  solif  et  terrae  lucubratiaiicula* 

Holmiae,  1717.  4» 
Liicubrationes  snndbyensef  de   moralitate  sire  fcientia 

semetiptum  aliosque  regendi.  Ibid.  1 72 1  •  10  unpag.  BIL 

u.  286  8*  8. 
Vergi'  Phraemenii  Rif^a  lit.  —  Jöcher.  ^— »   Gadeb.  L.  B. 
Th.  3.  5.  «35.   —    Nord.  Mise.  XV.  690.,  nach  Stjern- 
niftnnt  tchwed.  Aüelsmatr.  S.  771  u.  607. 


*}    So  bey  Jöcher  und  Gadebusch^  und -auf  dem  Titel  sei- 
iier  Schrift;  die  Familie  tchreibt  sich  aber  Stroh kirch. 


3i6  Stapborg  (Johanh)« 

Struborg  (Johann).  ^ 

Studirte  in  Riga  und  Rostock  ^  wurde  an  letzter m  Orte 
Magister  und  Prlvatdoctnt  ^  dann  aber  i63o,  ah  der  Raih 
ku  Riga  das  Gymnasium  stiftete^  Professor  der  Philosophie^ 
oder  der  Methaphysik  und  Logik  an  demselben.  Geft.  zu  Riga 
am  •  •  • ,  gest.  am  14  April  1645. 

Disputationes  ethicae.  Rostochii,  1634*  4« 

CoUegium  logicum«  Ibid.  eod.  4- 

Disp.  Vta  de  praestantissima  parte  logicei  demonstfatione 
nimirum»  iisque  ad  illam  spectantibus.  (Resp.  Matth« 
Rölandt,  Riga  Li v.)  Ibid.  eod.  2  Bogg.  4* 

Collegium  physicum  et  ethicum.  Ibid.  1627*  4* 

Tria  pharetrae  logicae  tela  acutissima.  Rigae,  1631-   12* 

Dif p.  de  enteYatiouis»  (Resp.  S  i  m.  z  u  m  T  h  a  1  e.)  Ibid. 

1633.   1  Bog.  4. 
Disp.  pubL  de  demonstratione  ejusque  effectu»  scientia 
^   deque  objecto  scieatiae.    (Resp.  Job.  Witte.)    Ibid« 

eod.  l%Bög.  4* 

Disp.  etbicae«  Ibid.  1634*  4* 

Disp.  pbilos.  de  analogia  entis.  (Resp.  Petro  Weyer, 
Rig.)  Ibid.  1635.   i%  Bog.  4. 

Disp.  log.  de  universali  in  genere.  (Resp.  Nie.  IVJane- 
ken.)  Ibid.  eod.  l*/^  Bog.  —  Disp.  Ilda  log.  de  uni- 
versalibus  in  specie.  (Resp.  Petro  Weyer,  Riga  Li  v.) 
Ibid.  eod.  1  y/^Bog.  —  Disp.  Illtia  log.  de  praedicamen- 
tis  et  in  genere  et  in  specie,  deque  iis,  quae  ad  cogni- 
tionem  praedicaroentorum  spectant.  (Resp.  eöd.)  Ibid. 
eod.  2 Bogg.  —  Disp.  IVta  log.  de  enunciatione,  prae- 
serj^m  de  enunciationibus  absolutis ,  finitis  et  Infinitiv 
modalibus;  compositis;  item.de  exponilibusy  exclu- 
sivis,  exceptivisy  restrictivis ,  reduplicativis,  speciii* 
catiTif  et  comparatiTÜy  ut  et  de  oppositionibus,  aequi- 
pollentiisy  conversionibus  et  reliquis.  (Resp.  Job. 
Eckboff,  Pern.  Liv.)  Ibid.  1636-  2  Bogg.  —  Disp. 
Vta  log.  de  relatione.  (Resp.  Job.  Bönnigbausen, 
*Rig.  Liv.)  Ibid.  eod.  1%  Bog.  —  Disp.  log.  Vita  de 
qualitate.  (Resp.  Conr.  Meyer.)  Ibid. eod.  2 Bogg. — 
Disp.  Vllma  log»  de  fyllogismo,  veluti  nobilissima  in- 
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tellectuf  operAtione  in  genere ,  ut  et  de  omnibus  iis  1 
I     ad  ipsum   exacte   coguoscendum    spectantibus   illique 

conducentibus.   (Resp.   Jac.    Friderici,    Rig.  Liv.) 

Ibid.  eod.  4/^  Bogg.    —    Disp.  VIIlTa  log.  de  demon- 

stratione   tanquam  nobilissima  parte   logices.     (Resp. 

Joach.   Kennen kampffy    Riga  Liv.)    Ibid.    ni37- 

2  Bogg.  4. 
Disp.  pkilos.  de  essentia.  (Resp.  Qonr«  Meyer.)  Rigae, 

1636.  1  Bog.  4. 
ProgT.  ad  aud.  orat*  6eorgii  Gosens.    Ibid.  1636*    i  Bog. 

Patentform. 
Disp.  metaphys.  brevis  et  succincta »  de  tribus  entis  affec- 

tionibuSy    nempe  de  uno^   yero,    bono.    (Resp.  Job. 

Koye.)  Ibid.  1641*  2  Bogg.   -^    Disp.  metaphys.  Ilda 

et  qaidem  in  ordine  Ima  de  objecto  adaequato  meta* 

physices.    (Resp.  Conr.  Sybeun,  Big.)  Ibid.  1 642- 

2  Bogg.  —  Disp.  metaph.  Illtia  et  quidem  in  ordin« 

Ilda  de   conceptu  entis  formali  ist  objectivo.     (Resp. 

Job.  Petersen,  Rig.)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4*      VUl" 

leicht  noch  meltrertn 
Disp.  de  qualitate.  Ibid.  1642*  4- 
Disp.  de  relatione.    (Resp.  Job.  Helmes,  Aig.)    Ibid. 

eod.  2  Bogg.  4. 
Progr.'  ad  aud.    orat.  Mich.   Mey  de  moderatione  irae. 

Rigae  d.  16*  Martii  1643.  Patentform. 
Disp.  de  praedicamento  substantiae.  Ibid.  1644«  4* 
Disp.  de    natura  accidentis  praedicamentalis  commun;« 

Ibid.  1645*  4. 
Disp.  de  elementis.  • . . 
Disp.  de  justitia ,  jure  et  lege.  •  •  • 
Disp.  de  principiis  actionum  humanarum*  .^  . 
Noch  mehrere  Programme. 

Krr^/.  Witte  D.B.ada.  1645»  —  Phragmenii  Rigalit.  §.9. — 
J  0  c  h  e  r.  —    G  a  d  e  b,  L.  B.  Th.  3.  S.  235.   <^  A'l  b  a  n  u  s 

Li  vi.  Schulbll.  a8i4»  S.  337* 

» 

Strubycz  (Matthias). 

Ein  gtlehrnr  Pole^   dtr  ddi^   nadi  Gadebusch,  in 

jiingtrnJahrtn  zu  Königsberg  am  Hofe  Herzogs  AI  bracht 

aufgdiahen  hat^  dann  aber^  unter  der  polnischen  Regierung 

in  Livlandf  Notar  des  kokenliusensclien  Landgerichts  daselbst 
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gewutn  seyn  soll.  JVas  sich  aus  Originalurkunden  «mwben 
läfstf  istf  daf$  tr  JSrbbesitzer  auf  Brzezyny  und  Ablowo^ 
auch  königlicher  Sekretär  und  Kammerrath  war^  und  vom 
Könige  Siegmund  August  am  lo  Julius  i56j  das  Gut 
Abtll  im  Gebiete  Laudon  ^  weiches  er  zuvor  ^^praebendac 
nomine**^  besaßt  und  vom  Administrator  von  lAvland  JoJu 
Chodkiewicz  vorläufig  verleimt  erhalten  hatte,  förmlich 
für  sich  und  seine  l^rben  bestätigt  erhielt»  6ei.  zu  •  •  •  in 
Polen  am  \*  •  •  i  gest*  •  •  • 

BreTÜ  atque  accurata  Livoniae  ducatus  descriptio  histo- 
rico-geographica  ad  ecclesiasticam  et  profanam  in  pri- 
mis  ordinum  Johannitarum,  Teutonicorum  et  Tem- 
plariorum  faciens  historiam  e  Msto  suo  vetustissimo 
erixta  et  in  lucem  protracta  a  M.  Justo  Laurenlio  Die- 
zio.  AmsJ^elodami  ^  1727*  8  ungez.  Bll.  Vorstücke  u. 
48  S.  8*  Wieder  abgedruckt  in  den  Actis  Borussicis 
Bd.  3.  St.  5.  S.  627-676- 

HandschriftHch  in  der  Zaluskischen  Bibliothek :  Eine  polni- 
fche  Uebersetzung  des  Tom  Herzoge  Albrecht  von 
Preussen  in  deutscher  Sprache  verfafsten»  gleichfalls 
iingedruckt  gebliebenen»  Werkes  von  der  Kunst,  Krieg 
zu  führen. 
VtrgL  Oadeb.  Abb.  S.  so.  u.  dcu.  L.  B.  Th.  3«  S.  936. 

'   Struve  (Friedrich  Georg  Wilhelm). 

Bruder  der  beyden  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Ahorta  in  Holstein  am  i5  April  1793,  be- 
suchte von  seinem  jten  Jalire  an  das  Gymnasium  seines  Ge- 
burtsortm^  weldiem  sdn  Vater  als  Direktor  vorstand  ^  bezog 
l8o8  die  Universität  Dorpat,  wo  sein  älterer  fyuder  als  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  Mte^  studirte  Philologie  und  P/iiteo- 
phie  und  erhielt  iSio  für  eine  Abhandlung:  de  studio  criti- 
ces  et  grammatices  apud  Alexandrinos,  den  Preis  der 
goldenen  Medaille ,  auch  sollte  seine  Schrift  auf  Kosten  der 
Universität  gedruckt  werden,  was  aber  unterblieb,  obsdton 
sie  im   Mefskätalog    aufgeführt   wär^      Seit  dem   Jahre 
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* 

181 1  vtrHef$*er  da»  philohgischt  Studiurß  und  wandle  Midi 
ganz  zur  Mathimatikt  für  weiche  er  schon  9on  früher  Jugend 
an  grofse  Neigung  gehaltt  hatte»   Von  der  Schulltommission^ 
in  diesem  Jahre  ^um  Oberlehrer  der  Gesdiichte  am  dorpatechen 
Gymnasium  erwählt  ^  würde  er  aber  das  neubegonnene  mathe^ 
malische  Studium  haben  aufgeben  müssen^  wenn  niclit  auf 
Professor  Parrots  Antrag  das  Konseil  <fcr  Universität^  um 
ihn  für  die  esakten  Wissenschaften  zu  erhatten  ^  die  Wahl  ver* 
worfen^  und  ihm  als  Entschädigung  und  Aufrrmnterung  zum 
Fortschreiten  im  mathematischen  Fache  ein  Stipendium  von 
5oo  Rubel  jährlich  verliehen  hätte»    Er  wurde  dadurch  in  den 
Stand  gesetzt^  eine  Hauslehrerstelle f  die  er  seit  1809  in  X>or- 
pat  bekleidet  hatte  f  im  J.  1812  aufgeben  zu  können  ^  promo* 
virte  18 13  als  Dr.  der  Philosophie  und  wurde  zum  Observattkr 
der  Sternwarte  und  Pwfessor  extraordinarius^    1820  aber 
zum  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  ernannt»    In  den 
Jahren  1814  und  18 15  machte  er  zfvey  Reisen  durch  Deutsch* 
latiJl,  um  die  vorzüglichsten  Sternwarten  kennen  zu  lernen^ 
und  von  1816  bis  1818  führte  er  die  trigonometrische  Ver^ 
msssung  lAvlands  aus^  welche  dem  von  der  ökonomischen  So- 
detät  herauszugebenden  Atlas  von  livland^  der  unter  seiner 
JLeitung  angefertigt  wird^  zum  Grunde  liegt,     i8ao  unter- 
nahm er  eine  Reise  nach  München  ^  um  Instrumente  ^  theils 
für  die  dorpatsche  Sternwarte  ^    theils  zum  Behuf  der  ihm 
allerhöchst  übertragenen  Gradmessung  in  den  Ostseeprovinzen^ 
die  auf  Veranstaltung  der  Universität  Dorpat  in  den  Jahren 
1821  jbis  1827  ausgefüllt  ward^  zu  bestellen  (s.  Big.  Stadtbll. 
1822«  S.  326.)*    Im  J.  i83o  ging  er  auf  einigt  Monate  wie- 
der i^f  Ausland^  und  fwar  nadt  München ^  Paris  und  Lon* 
don^  um  dort  die  zur  Fortsetzung  den^  Gradmessung  anzu- 
wendenden Mafse  selbst  vergleichen  und  sich  so  die  vollste 
Sicherheit  bey  dem  wichtigen  Geschäfte  verschaffen  zu  können» 
Für  drey  seiner  Scltriften  (Öbservatt.  astron.;   Beschrei- 
bung des  Refraktors;  Catalogus  novus  stellarum  xlupli- 
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dum)  ward  er  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  mit^Briltänt'^ 
ringen  besdienkt^  und  1827  am  Jubelfeste  der  XJniveftität 
Bum  Ritter  des  St,  Annen -Ordens  der  2ten  KL  ernannt^  auch 
wurde  ihm  1826  von  der  astronomical  Society  zu  London  die 
grofae  Ehrenmedaille  in  Gold^  und  1827  von  der  Royal- 
Society  daselbst  der  erste  von  ihr  ertheilte  Preis  für  wiclitige 
4lgtronomische  Entdeckungen  zuerkannt  (s*  Ostsee-Pro v.  BU 
1826  S.  67«  1827  S.  199.)»  1839  erhielt  er  den  Kollegien^ 
rathS'ChaYakter  und  i83o  vom  Könige  von  Dänemark  den 
DanebrogS'Orden»  Er  ist  Ehrenmitglied  der  St.  Petersbur» 
ger  Akademie  der  Wissenschaften ,  auswärtiges  Mitglied  der 
Royal^Soeiety  in  London  und  der  königL  dänischen  GueU' 
Schaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen ,  Korrespondent 
der  astronomical  Society  in  London^  ordentliches  Mitglied  der 
hurh  GesellscTu  für  Lit.  u.  Kunst^  Elirenmitglied  der  Harn- 
burger  mathemaiisdien  und  der  livL  ökohom.  gemeinnützigen 
Sodetät^  auch  seit  i832  Ritter^des  St.  Annen-  Ordens  der 
Uten  Kl.  mit  der  Kaiser L  Krone  ^  und  in  demselben  Jahre  von 
der  Akademie  der  Wissenschi  zu  St,  Petersburg  zum  ordinill- 
chen  Akademiker  erwälilt. 

Diss«inaug.  de  geographica  positione  speculae  astronomi- 
cae  Dorpatensis.  ( Praes.  Joh.  Godofr«  Huth.^ 
Mitaviae»  1813«  31  S.  u.  6  Tabellen,  gr.  4* 

Qbservationes  astronomicae,  institutae  in,  specula  uni* 
versitatis  caesareae  Dorpatensis.  Vol.  I.  Observatt. 
aunorum  1814  et  1815  una  cum  reductionibus.  Dorp« 
1817.  92  11.  74  S.  —  Vol.  IL  Observatt.  annorum 
1818  et  1819.  Ibid.  1820.  XX  tx.  214  S,  —  Vol.  III. 
Observatt.  l^n^or.  1820  et  1821-  Ibid.  1822.  LXXXXH 
u.  155  S. —  Vol.  IV.  seu  novae  serieiVol.  I.  Observatt, 
annorum  1822  et  1823.  Ibid.  1825.  LV  u.  201  S.  — 
Vol.  V.    «eu  nova#  seriei  Vol.  II.    Observationes  anni 

•  1824.  Ibid.  1827.  XX  u.  149  S.  —  Vol.  VI.  seu  novae 
seriei  Vol.  III.  Observationes  annorum  1825  et  1826« 
Ibid.  1830.    LXXVI  u.  122  S.  4. 

Der  Ort  des  Polarsterns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1819  his 
1822.  Dorpat,  1819«  8. 
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Catalognt  795  ttellamm  dupliciam  ex  diversonim  ftttro* 
nomoram  obcervationibvt  congestuf  in  tpecaUDorpa- 
tensi.  Dorpati,  1822*  4«  iliic/i  in  Bo de*«  aitronom« 
Jahrb.  f.  1826.  S.  230-240. 

Beschreibung  des  auf  der  Sternwarte  der  kaiserl*  Univer* 
sität  zu  Dorpat  befindlichen  grolsen  Refractors  yon 
Fraunhofer.  Dorp.  1825*  22  S.  gr.  Fol.  Mit  4  Kpfuf. 
^gestochen  von  J.  S  e  n  ff).  —  Ein  Auszug  daraus  ^  9on 
Profesior  M  u  n  c  k  e »  in  dm  Heidelberger  Jahrbb.  1 826» 
May.  S.465  &• 

Ueber  die  Doppelstefnef  nach  einer  mit  dem  grolseii 
Hefiractor  von. Fraunhofer»  auf  der  Sternwarte  der 
kaiserl.  Universität  zu  Dorpat,  angestellten  Musterung 
des  Fixsternhimmels.  —  Bericht  an  Se.  Durchlaucht 
den  Fürsten  Liefen  etc.  J>0rpaty  1827-  28  S.  4« 

Catalogus  novus  stellarum  duplicium    et  multiplicium^ 

'  maxima  ex .  parte  in  spebula   universitatis   caesareae 

Dorpatensis  per  magnum  telescopium   achromaticum 

Fraunhoferi  detectarum.  Ibid.  1827«    LII  u.  88  S.  Fol* 

Mit  2  Kpftal. 

Vorläufiger  Bericht  von  der  russ.  Gradmessung ,  mit  Al- 
lerhöchster Genehmigung  auf  Veranstaltung  der  kais» 
Universität  zu  Dorpat,  während  der  Jahre  1821  bia 
1827  in  den  Ostsee-Provinzen  des  Reichs  ausgeführt 
von  Dr.  W.  Struve.  Denkschrift  der  philosophischen 
Facnltät»  zur  Feier  des  am  12*  Dec.  1827  zu  begehen» 
den  fünf  und  zwanzigjährlichen  Jubelfestes  der  kaiserL 
Universität  zu  Dorpat.  Dorpat*  IV  u.  24  S.  Fol.  Nebst 
1  Kupf* 

Beschreibung  der  unter  allerhöchstem  kaiserlichen 
Schutze   von  der  Universität  zu  Dorpat  veranstalte- 

%  ten  Breitengradmessung  in  den  Ostseeproyinzen  Ruis- 
lands»  ausgeführt  und  bearbeitet  in  den  Jahren  1821 
bis  1831  mit  Beyhülfe  des  Capitän-Lieutenants  B.W. 
T.  Wrangell  n.  Anderen  von  F.  G.  l/jT.  Struve.  Ister  Th* 
Einleitung  und  Berechnung.  Ebend.  1831*  360  S.  -— 
2terTh.  Tagebuch.  Ebend.  1831-  424S*kl.Fol.  Nebst 
einem  Atlas  mit  13  Kpftaf. 

Siernbedeckungen  und  Jupiters-Trabanten- Verfinsterun- 
gen; in  Bode*t,astronom.  Jahrbnchef»  1817*  S.  240«^ 

lY.  Band.  41 
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243*  —  Beobachtung  der  Polhöhe  der  Dorpater  Stern« 
warte  und  der  AR.  von  a  S  u»  ß  kl.  Bären ;  ebtiuL  1818> 
S.  371-276*  -^  Sternbedeckuageny  Cixvumpolarsterne 
u.  s.  w.;  ebend  1819*  S.  180-t87.  —  Nachricht  von 
einer  astronomisch  -  trigonometrischen  Vermessung 
Lieflands;  tbend,  S.  ;>47-250*  •—  Beobachtungen  des 
Kometen  von  1815;  tbend.  S.  255«  —  Auszugeines 
Schreibens;  ebend,  IS20»  S.  238«  —  Beobachtung  der 
Sonnenfinsterniff  vom  5*  Mai  1818  und  astronomische 
Nachrichten;  ebend.  1821«  S. 216-218- —  Beobachtung 
des  Kometen  von  1819»  nebst  Sternbedeckungen;  ebend. 
1823-  S.  169-171*  —  Abstand  und  Stellungswinkel  der 
merkwürdigsten  Doppelsterne ;  ebend.  1 824*  S.  209- 
211-  —  Nachricht  von  der  Bereicherung  der  kaiserl. 
Sternwarte  in  Dorpat  und  über  einige  der  merkwür- 
digsten Doppelsterne;  16«nd.  1825*  S.  228-235«  — 
Beobachtete  Sternbedeckungen  und  Sonnenfinsternifs 
1820  u.  1821;  •iMd.  1826.  S.  213-215-  —  Sternbe- 
deckungen» beobachtet  1822  und  18^3»  tbend*  1829- 
8.189-191- 
Ueber  das  Fraunhofersche  Fflarmicrometer;  in  Schu- 
machers astronom.  Nachrichten.  L  61-  —  Ueber 
das  Reichenbachsche  Universalinstrument;  ebend,  II- 
431- -—  Ueber  die  geographische  Länge  Dorpats;  ebend, 
III-  227-  -—  Nachricht  von  der  Ankunft  und  Aufstel- 
lung des  Refractors  von  Fraunhofer  auf  der  Sternwarte 
der  kaiserl*  Universität  zu  Dorpat;  ebend*  IV.  37- 
Englisch  in  den  Memoirs  of  the  astronomical  society  of 
London.  II.  93.  und  französisch  in  Zach«  correspon- 
dance.astronomique.  XII.  282-  -—  Nachricht  von  einer 
auf  der  Dorpater  Sternwarte  angefangenen  Durch- 
musterung des  Fixsternhimmels  in  Bezug  auf  Doppel- 
sterne; ebend.  IV.  61-  —  Micrometer- Messungen 
des  SaturnSy  Jupiters  und  dessen  Trabanten  mit 
dem  Refractor  von  Fraunhofer;  ebend.  V.  7.»  w^ 
englisch  in  den  Memoirs  of  the  astronomioAl  society. 
II-  513.  —  Beobachtungen  des  Enkeschen  Come- 
ten  am  grofsen  Refractor  1828  angestellt;  ebend. 
VII.  153-  —  Resultate  der  Gradmessung  in  den  Ost- 
seeprovinzen Rufslands;  ebend.  VII.  385.  —  Stcrn- 
bedefikungen  vom  Monde,  beobachtet  am  groAen  Re- 
fractor; Aend.  VIII.  301«  * 
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A  eompariton  orf ,  observatioiit  'inade  oH. double  vUrs; 
in  den  Memoirs  of  the  astron*  tociety  of  London. 
IL  445. 

Snr  la  pr^cision  des  lectures  des  divisions  sur  les  instru*. 
mens  astronomiques ;  in  Zachs  corresp.  astron.  XV. 
152. 

Astronomische  Beobachtungen  und  Nachrichten  In  Lin- 
denau's  u.  Bohnenberge rs  Zeitschr.  f.  Astron. 
in.  133.  IV.  462.  VL  343.  —  in  Schumachers 
astron.  Nachr.  L  67-  133.  249.  35r).  IL  53.  135-145. 
IIL  181.  IV.  t-29.  239.  263-  471.  543.  —  m* Zachs 
corresp.  astron»  VIIL  367.    XL  23. 

Bericht  über  die  im  L  1816  angefangene  trigonometri- 
sche Vermessung  Livlands;  im  Neuern  Ökonom.  Re* 
pert.  f.  LivL  IV.  4.  S.  457-468.  —  Bericht  über  die 
Fortsetzung  der  trigonometrischen  Vermessung  Liv« 
lands;  tbtnd.  V.  4«  S.  517-532. 

lieber  Livlands  Berge; 'in  den  Neuen  Inland.  Bll.  1817« 
S.  12-14. — JNordlicht  und  Feuerkugel;  ebend.  S.42.  — 
Nachricht  von  der   trigonometrischen   Messung  Liv- 

X  lands;  ebend.  1818.  S.  ai*  311.  342.  —  Nordlicht; 
ebend.  S.  294.  312.  ' 

Motice  g^ologique;  m  des  Grafen  d'e  Bray  Essay  crit. 
aur  Thift.  de  la  Livonie.  III.  371* 

Beschreibung  des  bey  der  trigonometrischen  Vermessung 
Livlands  zur  Beobachtung  der  Höhenwinkel  gebrauch- 
ten Instruments,  nebst  einigen  allgemeinen  Bemer- 
kungen über  trigonometr.  Höhenmessen;  in  P an- 
ders Beytr.  zur  Naturkunde.  I.  95-127. 

Anweisung  zum  Rechnen  ;  in  dem  Ersten  Schnlbuqjhe  für 
die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirke  der  kaiserl.  Uni-  * 
yersität  Dorpat,  herausgeg.  von  J.  P.  G.  Ewers.  (Dorp. 
1824.  8.)  S.  297-374.  u.  S.  387-390.;  eine  Umarbeitung 
von  Job.  Phil.  Schellen  bergs  fleifsigem  Rechen- 
schüler. (Leipzig,  1810.) 

Oab  herau9  und  versah  mit  einer  Vorrede:     Der  Ort  der 
Sterns  3  Ursae  minoris  in  seiner  obern  Culmination* 
für  jeden  Tag  der  Jahre  1820»  1821»  1822»  berechnet 
aus  Betselt  Tafeln  (von  K.  F.  Knorre).  Dorpat,  1821* 
16  S.  8.  \ 
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AitroBomitdie  Beobaclitiiiigeii  auf  det  Herrn  C«pltKine 
.   Otto  Y.'Kotselma  swexter  Reite  um  die  Welt  angettellt 
▼on  E.  W.  Prenlj.  Dorpat,  1830*  46  S.  4« 

Virgi.  Lübkers  u«  Schrodert  Lexikon  der  Schleswig -Hol- 
•teimclxen  u. ••  w«  Schrift>teller.  S*597*  —  MeutcltG.  X. 
Bd.  fio.  5. 68t«  «^o  aber  seine  Comm.  de  studio  crit.  et  gramnu 
•p«d  AlexandciDOS  irri^  ale  im  Druck  erschienen  angezeigt 
ist. 

.  Struve  (Karl  Ludwig).  . 

Brudel^  des  vorhergehenden  und  des  nachfolgenden* 

• 

GA.  2u  Hannover  am  a  May  1785»  bauchte  vom  Jahra 
1791  an  das  Gymnasium  inAltonat  studirtt  stit  Ostern  1801 
XU  Göttingen^  hierauf  stit  Ostern  1802  zu  Kiel^  wurdt  hier  i8o3 
JDr.  der  Phii  und  ging  1804  als  Hauslehrer  nach  lAvland^  wo 
er  in  demselben  Jahre  bey  ßrriduung  des  Gymnasiums  zu 
Dorpat  als  Oberlehrer  der  griechischen  Sprache  und  Literatur 
amgt^tellt  ward^  sich  i8o5  als  Privat dount  in  der  plülosophU 
sehen  Fakultät  der  Universität  habilirte^  audi  18 13»  nach  vor- 
hergegangenem  Examen  ^  von  der  theologischen  Fakultät  die 
Kandidatenwürde  erhielt»  Im  Junius  18 14  folgte  er  einem 
Rufe  nadi  Königsberg  als  Direktor  des  Stadt gymnasiums  an 
Hamanns  Stelle. 

Historia  doctrinae  Graecorum  ac  Romanorum  philoso- 
phorum  de  ftatu  animarum  po8t  mortem.  Altonae 
(I8O3).  XYI  u.  119  8.  8«  Eine  von  der  Göttinger  Univer- 
sität 1802  gekrönte  Preisschrift. 

DIm.  inaug«  Observationum  et  emendatlonum  in  Pro- 
pertium  edendum  ipecimem«  Ibid.  1804«  77  S*  8« 

Dil  f.  pro  venia  legeudi  de  elementis  Empedoclif  •    Dorp. 

1805.  28  8.  8. 
Consilium  de  nova  editione  S.  A.  Propertii  mox  ador- 

nauda.  Ibid.  1806*  39  S.  8* 
Progr.  Juvenals  erste  Satire »  metrisch  übersetat  und  mit 

einem  Gommentar  begleitet.  Ebend*  1807*  49  S.  4- 
SophocliS)  ttt  voluntf  Clytemnestrae  fragmentum;  post 

editionem  Motquensem  principem  edi  curavit>  notit 

adjectis.  Rigae»  1807-  220  S.  8« 
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Pirogr«  Uttlier  die  Chronologie  der  Kgyptitchen  Geschichte 
nech  dem  Herodot,  —  herausgegeben  tou  Dr.  H*  L* 
Böhleudorf.  Dorpat,  1809*  32  S.  8*  Dai  Programm 
geht  bis  S.  20*  Mit  i  ohronolog.  Tabelle»  —  Audi  in 
stintn  Abhandl.  u«  Reden.  S.  289*3 10* 

Vier  Tabellen  über  die.  lateinische  Declination  undCon- 
jugation»  siim  Gebrauch  der  Kreisschulen  des  Dörpt* 
sehen  Lehrbexirks.  Riga' u.  Dorpat,  1811*  gr.  Fol. 

Der  Feldzug  des  Darius  gegen  die  Scythen«  £ine  Rede 
am  Krönungsfeste  Sr.  Raiserl.  Majestät  Alexanders  L 
Dorpat)1812*  22  S.  8.  n.  1  EL  Anhang.  2te  mit  einem 
Anhange  von  Gedichten  Termehrte  Aufl.  Riga^  1813. 
32  S,  8«  *—  ifcicft  in  stinen  Abhandl.  u.  Reden.  8. 1-24« 
BussiMch  übtruizt  im  Sohn  des  Vaterlandes  1812«  St.  4« 

Progr.  Ueber  die  lateinische  Declination.  Dorpat»  1813« 
79  S.  8«  *—  Wieder  abgedruckt  in  seiner  Schrift  vom  Jalir 
1823?  Ueber  die  lateinische  Declination  und  Gon- 
jugation  («.  unten).  S.  1-54« 

Progr.  Observationes  in  Luciani  Hermotimum«  ||Lönigs- 
herg9l8l4*  30 S.  —  Halbjährige  Nachrichten  von  dem 
(Königsberger)  städtischen  Gymnasium  von  Michaelis 
1814  bis  Ostern  1815*  Vorausgeschickt  sind  critische 
Bemerkungen  über  einige  Stellen  griechischer  Schrift-' 
ateller.  Ebend.  1815«  7  S.  —  von  Ostern  bis  Mich« 
18l5-*BemerkungenKumLucian.  Ebend.  1815«  24S.— ^ 
▼on  Mich.  1815  bis  Ostern  1816«  Bemerkungen  über 
einige  Stellen  griechischer  Schriftsteller.  Ebend.  1816« 
vi5S.  —  Ton  Ostern  bis  Mich.  1816«  Bemerkungen 
xum  Quintus  Smyrnaeus^  Ebend.  1816*  15  S.  -^  6tes 
Stück.  Vorzüglich  über  Plato's  Meno.  Ebend.  1817» 
22  S.  —  7tes  St.  Ueber  einige  Stellen  griechischer 
Schriftsteller.  Ebend.  1817«  S  S.  —  8tes  St.  Zu  der 
dritten  Secularfeier  des  Reformatiopsfestes.  Ueber  die 
Sibyllinischen  Fragmente  im  Lactantius.  Ebend.  1817* 
67  S.  -—  9tes  St.  Halbjähr.  Nachrichten  u.  s.  w.  Ebend« 
1818.  12  S,  —  lOtes  St.  Zu  der  feierlichen  Einfüh- 
rung des  Herrn  J.  W.  Kräh  u.  s*  w.  Ueber  die  griechi- 
schen Fragmente  in  des  Lactantius  Buche  de  ira. 
Ebend.  1818.  18  S.  —  Utes  St.  Halbjährige  Nachrich-« 
ten  tt.  s.  w.  Ebend.  1818«  24  S.  «—  12tesSt.  Zur  feier- 
lichen Einführung  des  Herrn  G.  F.  Stiemer  und  des 
Herrn  J.  F.  Dorn«  Ebend.  1818«  10  S.   -—   IstesSt. 
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,  Halbjährige  N«ichriehtea  u*  ••  w.  GranmiAt«  undlcri- 
tische  Bemerkungen  u.  t.  w.  Ebend*  1819«  30  S«  — 
I4tes  Si  Ebend«i8I9.  10 'S.  —  l5tes  St.  Ueber  die 
von  Majus  in  Mailand  aufgefundenen  und  herausgege- 
benen. Bruchstücke  des  Dionysius  von  Halicarnafs. 
Ebend.  1820.  60  S.  — -  I6te6  St«  Zu  der  feierlichen 
Einführung  des  Herrn  D.  Fr.  Th.  EUendt.  Ueber  die 
prosodischen  und  metrischen  Gesetse  des  spätem  grie- 
chischen jambischen  Gedichts.  Ebend.  1820*  36  S.  — 
17tesSt.  Halbjährige  Nachrichten  u. s.w.  Ebend.i820» 
8S.  —  l8tesSt.  Ebend.  1821.  8  S.  *^  I9tes  St.  Zu 
der  feyerlichen  Einführung  des  Herrn  Dr.  H.  O.  Ha- 

.  mann.  Ebend.  1822.  8  S.  *—  2 Ostes  St.  Jährige  Nach- 
richten u.  s.  w.  Ueber  den  Appollonius  Rhodius.  Ebend* 
1822*  16  S.  —  2lstesSt.  Halbjährige  Nachr.  u.  s.  w. 
10  S.  —  .22-26stes  St.  Fragmente  Graeca  apud  Lac- 
tantium  examinantur.  Ebend.  1822-*  1825*  8* 

Griechische  Grammatik  für  .die  Gymnasien  des  Lehr- 
bezirks der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Formen« 
lehre.  Riga  u.  Dorpat,  1816.  IV  u.  298  S.  8.  2te  ver-* 
besserte  Aufl.  mh  dem  Titel:  Griechische  Grammatik, 
ister  Th.    Formenlehre.    Ebend.  1823.    IV  u.  300  S. 

Gelegenheitsgedichte.  Königsb.  1815*  Vinu.l27S.  8« 
Ueber  die  Ungewifsheit*  der  alten, Geschichte.  Eine  Vor- 
lesung ,  gehalten  in  der  öffentlichen  Versammlung  der 
königl.   deutschen  Gesellschaft  den  18*  Januar  1820* 
Ebend.  20  S.  4* 
Theorie  der  Parallellinien.  Ebend.  1 820^  8* 

Altes  griechisches  Epigramm,  mathematischen  Inhal ts, 
von  Lessing  erst  einmal  zum  Druck  befördert,  jetzt 
neu  abgedruckt  und  mathematisch  und  kritisch  behan- 
delt von  Dr.  J.  Struve  und  Dr.  K.  L.  Striive,  Vater  und 
Sohn.  Altena,  1821.  47  S.  gr.  8* 

Abhandlungen  und  Reden  meist  philologischen  und  pä- 
dagogischen Inhalts.  ^önigsb.(l822)*  XXIII  u.  340  S.  8* 

Vision.  Gesprochen  am  15*  Nov.  im  Stadtgymnasium. 
Ebend.  1822*  8« 

Ueber  die  lateinische  Declinatiön  und  Conjugation.  Eine 
grammatische  Untersuchung.  Ebend.  1823*  XVIII,  22» 

*    u«  324  S.  gr.  8. 
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ifteiQaantititt  der  Endsylben  in  der  lateinischen  Declina« 
tion  und  Conjugation  für  den  ersten  Unterricht«  Kö- 
nigsberg, 1823.  gr.  8. 

Geschichte  der  60) ährigen  Dienstjubelfeier  des  Generals 
von  Stutterheim«  Ebend.  1825«  8- 

Progr.  '.Geschichte  des  Stadtgymnasiums  (in  Königsberg) 
▼on  Michaelis  1824  bis  dahin  1825*  Vorausgeschickt 
sind  einige  statistische  Bemerkungen  über  die  Anstalt 
ceit  dem  Jahre  1 8 1 4*  Ebend.  (l825).  4oS.  4« -7-  2tesSt. 
Ypn  Michaelis  1825  bis  dahin  1826*  Vorausgeschickt 
ist  eine  Abhandlung  des  Lehrers,  Dr.  Lucas:  lieber 
Polybius Darstellung  des  Aetolischen Bundes«  ister Th. 
Ebend«  (1826)*  82  S«  4«  Die  Sdiulnadwiditw  beginnen 
S«  61«  —  3tes  St«  Von  Michaeli^  1826  bis  dahin  J827« 
Voraus  eine  Abhandlung  des  Oberlehrers ,  Professor 
Dr.  Ellendt:  De  tragicis  graecis  inprimis  Euripide  ex 
ipsorum  aetate  et  temporibus  judicandis  aequaliumque 
}udiciis  commentatio.  Ebend«  1827*  38  S«  -—  4tes  St. 
1827-1828*  Quaestionum  de  dialecto  Herodoti  speci- 
men.  Ebend.  1828*  49  S«  (^Aucli  als  besondere  Abhand- 
lung^ s.unten.^  —  5tes  St«  Oberlehrer  Müttrichs  Be- 
merkungen über  Naturwissenschaften  als  Lehrgegen-* 
stand  in  der  Schule.  Ebend.  1829*  32  S«  —  6tes  SfS 
Gryczewski   de  substantivis ,  Latinorum    deminutivis» 

Ebend.  1830.  34  S.  4*  "* 

Zwey  Balladen  von  Göthe,  verglichen  mit  den  griechi- 
schen Quellen;  woraus  sie  geschöpft  sind«  Ebend«i826*  8* 

J.  Dayid's  kurze  Vergleichung  der  Alt-  und  Neugriechi- 
schen Sprache.  Aus^  dem  Neugriechischen  übersetzt« 
Ebend.  1827.    11  Bogg.    gr.  8. 

lieber  den  politischen  Vers  der  Mittelgriechen»  eine  Ab- 
handlung,  verbunden  mit  einer  Kecensi,on  des  Textes 
^r  neuesten  Ausgabe  von  Tzelze's  Ghiliaden.  Hildes- 
heim, 1828«  139S.  8«  Besonderer  Abdruck  aus  See" 
bode's  krit.  Bibl.  f.  das  Schul-  u.  Unterrichtswesen 
1827.  No.  3.  «.  4. 

Quaestionum  de  dialecto  Herodoti  specimen.  Regiomonti, 
1828*  49S.-— Specimen  secundum.  Ibid.  1829*  16S.4* 

Gymnasio  Dorpatensi  instaurationem  solemniuiUy  quibus 
ante  haec  quinque  lustra  sub  auspiciis  Alexandri  primi 
inauguratum  est,  gratulatur.  Ibid.  a«  d.  17>  (5-)  Calend« 
Octob«  1829.  Xn  S«  4.  " 


*  . 
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Einzelne  Gelegenheittgedichte.  ( 

BeytrMge  zu  J.  O.  Schneiders  griechisch  -  deutscbam 
Wprterbuche  im  Supplementbande,  und  zu  Ph.  Bu 1 1* 
manns  neuer  Ausgabe  von  vier  Dialogen  des  Plato. 

Scholia  antiqua  in  Homeri  Odysseam,  a  Buttmanno 
edita»  nonnuUis  in  locis  emendata  Qdas  Jl^te  Stück 
seiner  Grammatisch-kritischen  Bemerkungen.  Köni^s- 
«  ^berg»  1823*  8m  <•  often);  in  Friedemanns  und 
Seebode's  Miscellaneis >  maximam  partem  criticis* 
Vol.  IL  (Vitebergae,  1823*  8*)  S.  57  ff.  —  Lectio- 
nes  Lucianeae.  Part.  L;  ebenda  S.  2**-251«  (so/Zren 
in  den  auf  Veranstaltung  des  Geheimeraths  Uwaro-w 
bi  St.  Petersburg  herauszugebenden  GoUectaneis  philolo- 
gicis  sdwn  l8i6  erscheinen  und  waren  dort  bereits  beson^ 
ders  abgedruckt^  aber  jene  Sammlung  unterbReb$  s.  Becks 
Repert.  der  neuesten  Lit.  1823*  IV.  36l0« 

Recensionen  und  kleine  Au£sätce  in  Zeitschriften* 

* 

Gab  heraus: 

Seinu  Vaters  Jac.  Str ure  Anti<|uitas  romana  brevissimo 
in  conspecttt  pösita,  <m  Progr.,  das  zuerst  Ahonti  1796 
erschien.   Ed.  altera*  Dorpatii  1806*  48S*  &•]  Mit  siiwr 

•  Vorrede  von  iftnu 

Geschichte  der  dritten  Jubelfeier  des  Reformationsfestei» 
wie  solche  xu  Königsbei^  in  Preussen  begangen  war- 
deii  ist.  Mit  Programmen,  Predigten »  Reden  und 
Gedichten  von  Borowsky,  Bujacky  Gunow,  Dinter^ 
£bely  Fried  US,  Gotthold,  Krause,  Lachmann,  Leh- 
mann, Möller,  Reidenitz,  Rhesa,  Rosenkranz,  Struve, 
Vater,  Wald,  Weifs,  Wendland,  Weyfs.  Königsbergs 
18 19-  LXXXVI  u.  400  S.  8«  Mit  Luthers  Bildnifs  nach 
'Cranach. 

Vsrgf.  Lübk«rt  u.  Sckvödevt  Lexik.  S.  6ai*  — -  Meuicla 

G.  T.  Bd.  15.  S.  567.    Bd.  to.  S.  684*  * 

» 

Strüve  (Ludwig  August). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden* 

Studirte  srst  zu  Dorpat^  von  wo  aus  er  i8ia  und  i8i3  als 
fref williger  Arzi  bey  dm  Militär hospitülem^ zu  JUga  Dienste 
leistete  f  dann  zu  KisU  promovirtt  am  leui^m  Orit  x8i5  aU 
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ür»  der  Med*  und  Otir.f  war  dann  praktischer  Arzt  zu  Ehru» 
bom  im  HfMteinschen^  wurde  i823  al$  ordentlicher  Profeuor 
der  Therapie  und  Klinik  nach  Dorpat  berufen  ^  und  trat  dies 
Amt  1824  ^^  Februar  an;  war  auch  iorrespondirendes 
Mitglied  der  kÖnigK  dänischen  medicinischen  Gesellschaft  zu 
Kopenhagen.  Geb.  zu  Altana  am  18  August  n.  St*  1795» 
ge$i.  am  i5  April  1828. 

Diit.  inaug.y  exhibent  insignem  casum  ruptnrae  uteri, 
poft  mortem  puerperae  demum  ex  sectione  cognitae. 
Kiliae,  181 5«  4* 

Ueber  die  Aussatzartige  Krankheit  Holsteins ,  allgemein 
daselbst  die  Marscbkrankheit  genannt.  £in  Beytrag 
zur  Kenntnifs  der  pseudosyphilitisdhen  Uebel.  Altona^ 
J  820.  VIII  u.  206  S,  8. 

Ueber  Diaet-^  Entziehungs-  und  Hungercur  in  ^einge- 
wurzelten chronischen,  namentlich  syphilitischen  und 
pseudo-syphilitischen  Krankheiten«  £in  Beytrag  zur 
Therapie  der  chronischen  Krankheiten.  £bend.  1822* 
125  S«  4«     Mit  2  illum.  Kpftaf. 

Commentatio  de  phlegmasia  alba  dolente,  quindecim 
observationes  practicas  continens.  Tübingae,  1826« 
7/4Bogg.  gr.  8. 

Ueber  die  Erkenntnifs  und  Cur  acuter  und  chronischer 
Krankheiten«  Riga  u«  Dorpat,  1827«  II  u.  442  S.  8« 

Historischer  Berich trüber  die  Leistungen  des  medicini- 
schen Klinikums  der  kaiserl«  Universität  zu  Dorpat. 
Denkschrift  der  medicinischen  Facultät  zur  fünf  und 
zwanzigjährlichen  Stiftungsfeier«  Dorpat,  1827*  IV  u. 
116  S.  8. 

Beobachtungen  über  die  aussatzartigen  Krankheiten  Hol- 
steins; in  Rusts.Magaz«  für  die  gesammte  Heilkunde« 
VIII«  3.  S.  377-43 9»  —  Beschreibung  der  vorzüglich- 
«ten,  von  ihm  beobachteten  Formen  des  Aussatzes; 
ebend.  XXL  2*  S«  320-360*  u,  a.  m. 

Aufsätze  in  den  Schleswig  -  Holsteinschen  Provincial- 
Berichten« 

Vergangenheit  und  Zukunft.  Ein  Gedicht  im  grofsen  Hör- 
saale der  Kaiserl«  Universität  Dorpat  am  12«  Sept.  1826 
vorgetragen ;  in  der  Schrift :  Zur  Feier  ^er  Krönung  Sr. 
Maj«  Nikolaus  I.  PavlowiUch  (Dorpat.  8«)  S.  23-28« 

iK«  Band.  42  ^ 


33o  SrmuvE  (Lvowi  Aug.).  STmcrss  (Job.  Janssew). 

0 

NaA  Bdnem  Tode  trstlüen: 

Synopsii  morborum  cutaneorum  iecnnduni  classet»  ge-* 
nera,  species  et  rarietates.  Uebersicht  der  Hautkrank- 
heiten nach  ihren  GlasseUf  Gattungen ,  Arten  und 
Varietäten*  Berlin,  1829»  XII  u.  107  grolse  Bogens. 
Nebst  4  illum*  Kpftaf* 

Vergib  Lübkeri  ti.  Schröders  Lexik.  S.  604.  —  Meuselt 
G.  T.  B4.  fio.  S.  685»  —  Köhler  ord.  medicorr.  Dorpat« 
anijales  p.  73. 

Struyss  (Johann  Janssen). 

£111  holländischer  Kaufmann ^  der  auf  seinen  im  ijten 
Jahrhundert  unternommenen  grofsen  Reisen  auch  livland 
hesudit  hat.    Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Drie  aanmerkelyke  en  leer  rampspoedige  Reysen  door 
Italien  9  Grieckenlandt ,  LyÜandt,  Moscovien,  Tar- 
taryen,  Meden,  Persiete^  Oost  -  Indien ,  Japan  etc. 
Amsterdam,  1676«  4«  Mit  Kupf.  —  Deutsch  von  An- 
dreas ^lüller,  unter  dem  Tikel;  Denkwürdige  Rei- 
sen durch  Italien,  Griechenland,  Liefiand,  Moscau, 
Tartarey,  Meden,  Persien,  Türekey,  Ost-Indien  u.  s.w. 
Ebend*  1678«  Fol,  Mit  Kupf.  Auch  von  einem  Unge- 
nannten: J.  Struy's  Erzählung  der  Abentheuer  und 
merkwürdigen  Begebenheiten  auf  seinen  Reisen  durth. 
Italien,  Griechenland ^  Rufsland,  Persien  und  Ost- 
indien, nebst  einer  genauen  Beschreibung  derVölker, 
Sitten ,  Gebraucht  und  Lebensart  der  von  ihm  berei- 
sten Länder.  Aus  dem  FranzÖs.  Leipzig,  1797*  8*  — * 
Französisch  von  G 1  a  n  i  u  s :  Amsterdam,  1681-  4*  Mit 
Kupf.  Ebend.  1718  oder  1720.  12.  3  Bde.  Mit  Kupf. 
Lyon,  1682  o<fer  1684-  12.  3  Bde.  Mit  Kupf.  —  -Eng. 
lisch  von  J.  Morrison:  London,*i684.  4*  — *  Rus- 
sisch^ im  Auszuge y  in  Nowikows  /ipeisnusi  poccfiUc" 
xafl  EH6%iomeKa.  (St.  Petersburg,  8.)  Th.  i«  Januar 
1773.  S.40  ff. 

Vergl,  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  5.939.  -^  Jöchcr.  —  Menckeas 

«  Verzeichnifs  der  vornehmsten  Geschieht  sehr.  S.  465  u.  4^5.  — 

Bacmeist«rs  Buts.  Bibl.  Bd.fi.  S.63.  —  £  Berts  biblio- 

graph.  Lexik.  No.  91859* 
t 
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VON  Stuart  (Friedrich  Gustav). 

Geb.  zu  Libau  i8o4i  wurde  im  väterlichen  Hause  sorg- 
fältig erzogen  ^  studirte  seit  182a  vorzüglich  Philologie  auf 
der  Universität  zu  St.  Petersburgs  wurde  1827  als  Transld- 
teur  für  die  griechische  Sprache  beym  Departement  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  daselbst  angestellt  ^  hierauf  bey  dem 
Ausbrudie  des  T'ürkenkrieges  im  folgenden  Jahre  der  KanzeU 
ley  des  Grafen  Diebitsch  im  diplomatischen  Fache  zuge- 
ordnet^  und  kehrte  nach  beendigtem  FeJdzuge  zu  seinem  Dienste 
im  Kollegium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  zurück» 

0HiicaH4pa  HacmaBxeH'iJi.  soeHOHa^aA&HMxaiifB»  nepeso- 
4eHHBix  ci>  Fpe^ecxarOy  h  HB^aHHUJi  cB  rpe^QCKHMl 
ineKcinoMl>9  npHMt^aH¥AMM  h  n]a6AHi^aMH.  (Onesan- 
den  Anleitung  für.  Feldherrn,  übersetzt  aus  dem 
Griechischen,  und  mit  dem  griechischen  Text,  An- 
;Bierkungen  und  Tabellen  herausgegeben«)  St*  Peters- 
burg, 1828«  XLI,  190  u.  VIII  S.  gr.  8*  Mit  2  Uthogr. 
Tifeln. 

Stubbe  (Heinrich  Friedrich). 

Aus  preussisch  Pommern^  erhielt^  bereiA  als  Chirurg 
am  Sukrankenhause  zu^Meval  angestellt  ^  18 17  zu  Dorpat^ 
wo  er  früher  studirt  hatte  ^  die  medicinische  Doktorwürde^ 
wurde  später  Stadt arzt  zu  Odessa^  und  soll  jetzt  (i83o) 
in  Berlin  leben» 

Dlss^  inaug.  de  efficacia  salivationis  in  lue  yeperea  sa- 
nanda,  Dorpati,  1817*  24  S.  8* 

Stubner  (Bartholomaeus). 

Mufste  zur  Zeit  der  Pest  seiner  Studien  wegen  bald  hier* 
bald  dorthin  wandern  und  durchreiste  Preussen^  Deutsch» 
land^  Lithaueny  Polen  ^  Livland^  Rufsland,  i657  wurde  er 
Notcw  des  ri gaschen  Waisengeridits  t  1661  Pastor  zu  Adselj 
1667  Pastor  zu  Kranon^  und  1671  Propst  des  rigascken 


dda    STÜBKjEft(BO*  Sturmer  (A.  R).  StitamC^). 


/ 


Krtistt^  nalim  ahtr  von  ditsun  Amt€  1693  seine  Entlassung 
und  wurde  1678  Assessor  des  livländlschen  QberkonsistoriumSm 
Ceh,  zu  Neumark  in  Preussen  i634,  gest.  zu  Riga  ans 
ai  December  1696.  *  « 

Er  ist  der  erste  Urheber  des  von  Mag.  Balthasar  Berg- 
mann  fortgesetzten   und  von    Gustav   Bergmann 
seiner  Geschichte  von  Livland^  S.  115-192  9  unter  dem 
Utel:    Biographie   der  Lutherischen  Prediger  in  der 
*  Provinz  Livlandy  angehängten  PredigerverzeichnisseSm 
Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  136. 


(August  Friedrich).         " 

Geb.  zu  St.  Matthias  in  Harrien ,  wo  sein  Vater  PreiC 
gerwar^  1790 1  genofs  bis  in  sein  ijtesJahr  Unterridn  von 
Privatlehrern  f  bezog  1808  die  Universität  Dorpat^  ward 
l8ia  bey  dem  Kriegslazarethe  daselbst  angestellt ^  1814  zum 
Dr.  der  A.  6.  promovirt^  auch  in  demselben  Jahre  Ar^t  in 
den  Kirchspielen  St.  Matthias  und  Kreuz  ^  gab  18 17  diese 
Stelle  auff  wurde  1818  Arzt  bey  dem  kaiserL  Erziehungshause 
4  zu  Moskau f  was  er  bis  1825  bliebe  dann  aber  1826  Oberarzt 
bey  der  Polizey  daselbst;  ist  auch  Ritter  des  St.  Wladimir^ 
Ordens  der  4ten  und  des  St^  Annen -Ordens  der  3ten  KL 

Diss.  inaug.  med.  exhibens  meletemata  quaedam  genera- 
lia  in  pathologiam*  Dorpati,  1814«.  49  S«  8« 

Sturm  (Ernst). 

£in  Jesuite,  der  sich,  nadi  seinen  Schriften  zu  urtheilen^ 
auch  in  lAvland  und  Kurland  aufgehalten  haben  mufs^  von 
dasen  Lebensumständen  aber  sonst  nichts  zu  finden  gewesen 
ist.    Geb.  zu  •  • « ,  gest.  . .  • 

*  Catholische  und  Alleinseligmachende  Glaubens-Bekänt- 
nufs-  des  Uralten  Römischen  Reichs  aus  lauterem  kla- 
rem Wort  Gottes  Anno  1658  Denen  allen,   der  Ersten 

-     Grandlichen  Glaubens- Wahrheit  begierigen  gutherai« 
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gen  Christen  zu  einem  heilfamen  Bericht  zum  Ersten- 
mahl  ertheilet.  Jetzt  aber  zum  andern  mahl  nachge« 
di;uckt  und  absonderlich  denen  in  gantz  Lieffland, 
Ghurland  und  Semgallen  "^^ohnhaften  Christen  rmh 
mehrer  Erkantnus  des  Glaubens  mit  anwünschung  des 
Göttlichen  Seegens  wol  zu  beobachten  günstig  Anno 
1671  überreichet.  (Mi tau,  1671.)  48  S.  8. 
Erläuterung  odef  Verantwortung  P«  Ernesti  Sturm,  Soc« 
Jesu,  im  Nachdrut:k  von  mir  publicirten  catholischen 
▼nd  allein  Seligmachenden  Glaubens  Bekandtnufs. 
Welches  allen  in  Liiff-  vnd  Churland  wohnenden  Lu- 
therischen überreicht  hat  Anonymus,  Anno  MDCLXXIL 
(o.  O.)  Mit  Ausschlufs  der  Vorrede  und  einer  an  den  Her- 
zog Jakob  Ton  Kurland  gerichteten  Zueignungssdirifi^ 
124  S.~  8-  (Die  anonym  herausgekommene  Schrift^  weicht 
hier  wideriegt  wird^  fOhrt  den  Titel:  Examen  des  catholi- 
schen Glaubensbekäntnilses  an  die  Lutheraner  in  Lief- 
land und  Churland.) 

SnjRM  (Ottokar),  s.  Hambach. 

VON  Sturz,   auch  Sturciades,  Stürciüs 
'  oder  Sturtiüs  (Christoph). 

Dessen  Vater  gleiches  Namens  Erbherr  auf  Ssrben  und 
JKanzier  des  Erzbischofs  Wilhelm  von  Riga  und  sunes 
Koadjutors  Christoph  von  Meklenburg  war^  wurde 
iSj'j  zu  Rostock  immatrikulirtf  1 584  Dr.  beyder  Rechte^  auch 
bald  darauf  Professor  der  Geschichte  daselbst  ^  und  in  der 
Folge  Rath  der  Könige ^  Friedrichs  II  von  Dänemark 
und  Siegesmunds  III  von  Polen.  Ge6.  zu  •••  in  lAv- 
land  am  . .  • ,  ^esf.  am  3  April  i6o2. 

Disp.  proposita  ex  titulo  de  justitia  et  jare.    Rostochii, 

1584*  4. 
Oratio  de  Stephano,  rege  Poloniae»  pronuncfata  8*  Id. 
Martiiy  1587«'*  *  •  Auch  Inder  Schrift:  Devita,  rebus gestis 
ac  obituStephani  primi,  regis  Poloniae,  orationes  duae, 
prior  Christophori  Varsewicii»  nob.  Poloni,  altera 
Christoph.  Sturtzii  etc.  Rostochii,  1627«  6  Bogg.  4« 
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Commentariat  in  regulat  }urit  ciyilis.  Franeot  1590*  8« 

Oratio  de  laudibut  Anpae  Sophiae  Bomtsae  et 
ducum  Megapolensium.  Rostochii,  1591.  4  Bogg* 

Theses    ex  praecipuae    notae    legibus   desumtae.     Ibid. 

1592.  ••• 
PanegyricuSf  C&ristiano  IV.  D&norum  regi  dictus.  Ibid« 

1596«  4. 
*  Ausa  Carolii  Suderm.  Ducis^  adversus  Sigismundum  lU.» 

regem  Sveciae  et  Pol.  Accedit  refutatio  apologiae  Ca* 
roli)  una  cum  copiis  Tariarum  litteranim  inter  regem 
et  ducem.  Dantisci,  1 598*  4* 

Oratio  in  memoriamWigandi  Malxan.  Rostocb.  1598*  4* 

Oratio  in  obitum  Davidis  Chytraei.  Ibid.  1600*  4«  Auch 
in  ViU  David.  Chytraei.  Ibid.  1601«  4«  Zusammen- 
gezogen  mit  Goldsteins  Rede  in  Melch«  Adami 
Yitis  Theologg,  german. 

De  imperio  Germanorum*  Ibid.  1600»  1  Alph.  n.  9  Bogg.  8* 

Oratio  in  obitum  Henrici  Camerarii.  Ibid.  VßOU  4« 

Orationes  aliquot,  Tirtutis  et  prudentiae  civilis  e:femplR 
proponentes.  Ibid.  1601*  4« 

Commentarius '  in  tit.  IL  de  regulis  juris  antiqui  ..« 
Vermehrt  aufgelegt  mit  dem  Titel:  Regulae  juris,  emen- 
datius  editae.  Helmaestadii,  1658*  ••  • 

Methodus  logica  universi  juris  civilis  in  Institut.  P&ndect. 
et  Codicis  libros.  ... 

Theses  de  commodato.  •  •  * 

Theses  de  usüris.  • .  • 

Theses  de  donationibus.  •  •  • 

Oratio  de  principe  Sigismundo  Augusto,  duce  Megapo- 
litano.  •  •  • 

Gab  heraus:  Memoria  ducis  Curlandiae,  optimi  princi- 
pis,  oratio  pronunciata  a  Magno  Nolde,  Livono. 
Apud  Nob.  et  Cl.  V.  Christoph.  Sturtzium,  Livonum» 
J.  y.  D.  5*  Non.  Aug.  Rostochii,  1587.  6  Bogg.  4* 
Auf  den  ersten  3  Blättern  ist  eine  Zuschrift  von  Uun  an 

Herzog  Friedrich  enthalten. 

%. 

Ver^l,  Witte  D.  B.  ad  a.  i6o9.  ^  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  3.  5.  937«  —  Nord.  Mise.  IV.  893.  {wo  Gadebusch 
ganz  mifivtrUaruUn  ist)* 
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VON  StYX  (Martin  Ernst). 

JBesuAtB  das  Lfcmm  süntr  Vaterstadt  ^  ging  1779  nach 
Jena^  prgmovirtt  daselbst  178a  als  Dr.  der  Med.  und  Chin^ 
begab  sich  dann  über  Göttingen ,  wo  er  :eine  kurze  Zeit  per- 
weilu^  nach  Strafsburg  ^  reiste  etwa  anderthalb  Japr  später 
nach  Stm  Petersburgs  liefs  sich  examiniren  und  wurde  Kreis» 
arzt  zu  GdoWf  nach  einem  halben  Jahre  aber  Stadt-  und 
Kreisarzt  zu  St.  Petersburgs  dann  nach  einem  Jahre  dirigU 
render  Arzt  beym  Gebietshospitale  zu  Orenburg^  wo  er  bei- 
nahe sechs  Jahr  zubrachte,  stand  hierauf  in  derselben  Funktion 
acht  Monate  lang  beym  Landhospitale  zu  Reval,  war  nun 
dirigirender  Oberarzt  im  Feldhospitale  zu  Riga^  nahm  von 
dieser  Stelle  1793  seinen  Abschied  und  praktidrte  seitdem  in 
ebengenannter  Stadt  bis  i8oo.  Am  14  December  desselben 
Jahres  wurde  er  als  Professor  der  Medidn ,  und  namentlich 
der  Diätetik^  Materia  medlca^  der  Geschichte  der  Medicin  und 
ihrer  Literatur,  an  die  neu  errichtete  Universität  zu  Dorpat 
berufen^  erhielt  18 12  den  Kollegienraths-  und  1822  den 
StatusrathS' Rangs  1826  am  3o  Oktober  die  nachgesuchte 
JEntlassung  von  seinem  Lehramte  mit  dem  Jltel  eines  Pro- 
fessor emeritus  und  einer  jährlichen  Pension  von  5ooo  Rubeln 
und  1828  den  St.  Wladinür-  Orden  der  4t en  Kl.  Geb.  zu 
Riga  am  19  December  1759,  gest.  am  i3  März  1829.* 

Descriptio  anatomica  nerrl  cruralis  et  obturatorii  9  icone 
illustrata.  Jenae,  1782«  40  S.  4*  Mit2Kpfta£.  (ist  seine* 
Inaug«  Disi.)     Wieder  aufgelegt  1788«      Auch  Lipsiae, 
1808  ...  (??) 

lieber  den  Miibrauch  des  Aderlassens  in  den  nördlichen 
Provinzen  Rufslands^  für  Leser  aus  allen  Ständen. 
Riga»  1793.  46  S.  8. 

^i'ogr.  De  Russoram  balneis  calidis  et  frigidis.  Part«  !• 
Dorpati,  1802.  7S.  4. 

Ideen  über  popuUre  Arzneikunde ,  nebst  Inhaltsanzeige 
der  populären  medicinischen  Vorlesungen  für  die.  Zu- 
hörer derselben.  £bend.i802«  56  S*  8*. 
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Handbuch  der  populären  Arzneywissenschaft  für  die^  ge- 
bildeten Stände  in  den  nördlichen  Provinzen  Kufs- 
lands,  insonderheit  für  Land  geistliche  ^nd  Grand- 
besitzer in  Xur-  Lief-  und  Ehsüand*    ister  Th.    Riga, 

1803*  8. 

Rede  über  den  geselligen  Verkehr  der  Studirenden  mit 
den  gfibildeten  Ständen,  gehalten  bey  dem  feyerlichen 
Rectoratswechsel  am  15.  Sept.  1814*  Oorpat.  18S.  8« 

Ueberjdie  Heilkräfte  der  Wandflechte,  als  neu  entdeck- 
tes, inländisches  Substitut  der  Chinarinde.  Ebend. 
1817*  38  S.  8«  Mit  1  Kpftaf.  Sieht  auch  in  dem  Neuern 
dkonom.  ReperL  f.  Livl.  V.  3.  S.  359-393* 

Beitrag  zur  Geschichte  der  Terlarrten  und  anstieckeu\ien 
Wechselfieber ;. in  Pfaffs  u.  Scheels  Nord.  Archiv 
für  Natur-  und  Arzneywisseftschaft.  (Kopenh*  1799*) 
Bd.  1.  St.  1.  Nd.  4* 

Oratio  de  medicinae  popularis  necessitate  et  utilitate ;  in 
Jäsche*s  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Feyerlich- 
keit  bey  Eröffnung  der  Universität  Dorpat.  (Dorpat, 
1802*  4.)  S.  53-63* 

Sichere  Heilart  des  Keichhustens ;  in  Hufelan'ds  Jour- 
nal der  prakt.  Arzneiwissensch.  Bd.  7.  St.  4.  (1799),— 
Bedenkliche  Wirkungen  der  Brechmittel  im  Magen- 
krampf von,  Aergernils  gegen  Hm.  Dr.  Gonradi;  tbemL 
,    Bd.  8*  St.  1. 

Vorschlag  zu  einem  neuen  Nahrungsmittel  für  den  Land- 
mann ;  in  den  Abhandl.  der  livländ.  Ökonom.  Societät. 

Recensionen  in  den  Rheinischen  Mannigfaltigkeiten  und 
in  tkr  Salzburger  medicin.  Zeitung. 

VergL    Chr.    Gottfr.    Gruners  Progr.    Variae   lectionei    in 
#  Q.   Serenum   Sammonicum   e  codice  Vratislaviensi  deceip- 

ta«.  (Jena«,  1789*  4*)  p*do.-^  Meuiclt  G.T.  Bd.  7.  51 733. 
Bd.  10.  S.  730.  Bd.  11.  S.  716.  Bd.  15.  S.575.  Bd.  so.  S.  701. — 
Lit.  Begleiter  des  Proy.  Bl.  igsg.  No.  9.  5.  33.  u.  No.  n. 
5.44.  —  Köhlers  ord.'m^dicor.  Dorpat.  annales  p.  7. 

SüCK  (Ernst  Johann). 

Aus  Livhnd;  vffar  erst  Pharmactut  und  studirtt  dann 
Median  zu  Dorpat ^  wo  er  1812  Dr.  der  A.  G.  wurdt^  lebte 
hierauf  in  Wolmart  und  i^t  gegenwärtig  Gutsarzt  unter  Erlaa 
im  wendensdien  Kreise  Livlands. 
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Versuch  einer  generellen  psychischen  Heilmethode.  Eine 
academische  Streitschrift.  Dorpat,  181 2-  4  unpag.  Bll« 
n.  72  S.  8*  {IstseiiUf  nadi  D.  G.  Balks  Ideen  ausgt- 
fülirtt  Jniug,  Diss,^ 

Beobachtiing  einer  durch  Wurmreiz,  hervorgebrachten 
Umwältzuug  des  Augapfels;  in  der  Russ.  Satnml.  für 
Naturwiss.  u.  Heilkunst ,  herausgeg.  von  Crichton» 
Rehmann  u.  Burdach.  L  1.  S.  84-88i^  (1815.) 

Vorwort  zu  F.  Sagerts  Anleitung,  die  Lungenseuche 
beym  Hornvieh  zu  verhüten  u.  s^.  w. ;  in  den  Livländ« 
Jahrbb*  der  Land¥rirthsch,  III.  3*  S.  257-259* 


SucKAU  (Wilhelm  Friedrich). 

Geb.  zu  Riga  am  28  Februar  1 798 ,  erwarb  sidi  früh- 
zeitig  gute  Sprachhenntnisse  ^  besuchte  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  ^  bezog  18 1 5  die  Universität  Dorpat^  um  die 
Rechte  zu  studiren^  legte  sich  aber  aus  Neigung  mehr  auf 
sdiöne  Wissenschaften  und  Sprachen  und  ging  18 18  nadi 
Heidelberg  y  wo  Hin  r^idn  blofs  das  Studium  der  Rechte  ^  son^ 
dem  auch  das  der  Alterthumshünde ,  so  wie  der  Literatur  und 
Philosophie  besdiäftigte.  Nach  Verlauf  von  drittehalb  Jahren 
begab  er  sich  über  Strafsburg  nach  Paris ,  ertheilte  hier  Un^ 
terricht  in  der  deutsdien  Sprache  ^  kam  mit  dem  Unterlehrer 
deä  Herzogs  von  Bordeaux j  dem  Abbe  Martin  de  Noir- 
Heu^  in  Verbindung^  wurde  gegen  das  Ende  des  Jalires  18^7 
zum  Lehrer  der  deutsdien  Sprache  und  Literatur  bsy  dem 
Herzoge  von  Bordeaux  ernannt  j  nahm  aber  noch  vor  der  ^ 
Julius- Revolution  von  i83o  seine  Entlassung  und  privatisirt^ 
seitdem  in  Paris. 

Histoire  des  r^volutions  politiques  et  litteraires  de  l'Eu- 

rope  au  I8^me  siöcle  par  J.  C.  Schlosser,  traduit  de 

TAUemand.  Paris,  1825.  2  Bde.  8. 
Tableaux  synoptiques  de  la  langue  allemande  k  Tusage 

de  Mgr.  le  Duc  de  Bordeaux.  A  Paris,  1828*  8. 
Exercices  gradu^s  pour  apprendre  Tallemand  d'apr^s  la 

m^thode  naturelle,  ä  Paris,  1828*  8*  (Dient  als  Grund* 

IV.  Band.  43  * 
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läge  fltr  iU  Vorltsungtn ,  weldm  der  Verf.  in  PariM  Über 

die  deutsehe  Sprache  hält.') 
Segur'f  Geschichte  Ludwig  XL  Uebersetst  von  W.Suckau 

undL  G.  Wagner^    Frankf«  a.  M.  1831*  gri  8- 
Angekümdigt  wurde  schon  1829  seine  Französische  Ueher-^ 

Setzung  Ton  Heerens  Ideen  über  die  Politik ,  den  Ver-*- 

kehr  und  Handel  der  Völker  der  alten  Welt. 
VergL  Big.  Stadtbil.  i898-  S.  49* 

SüLK  (Jakob  Gottfried). 

Aus  Livland\  wurde  1817  Dr.  der  A.G.zu  Dorpat^  wo 
er  auch  studirt  hatte, 
Oiss«  inaug.  de  ossibus  nasi«  Higae,  1817«  39  S«  8< 

SüEvus,  s.  Schwabe  (Siegmünd). 
Sulzer  (Johann  Georg). 

Geb.  zu  Winterthur  in  der  Schweiz  am  5  Oktober  1720, 
g^t*f  als  Professor  an  der  ecole  miHtaire  zu  Berlin^  Mitglied 
der  dasigen  Akade/nie  der  Wissenschaften  und  Direktor  der 
phüosophischtn  Klasse  derselbin^  am2j  Februar  1779« 

# 

Von  den  Schriften  dieses  berühmten  Gelehrten  gehört 

hierfter: 

Entwurf  der  Einrichtung  des  von  Sr,  Hochfürstl.  Durch- 
laucht dem  Herzoge  von  Cnrland'in  Mitau  aeugestif- 

^    teten  Gymnasii  Academici.    Mitau »  bey  Steffenhagen» 

1773-  71  S.  Fol.    —    Ebend.  bey  Hinz,  1774.  7%S.  4. 

Mit  dem  Aufrifs  des  akademischen  Gebäude  in  Mitaa 

als   Titelkupfer.    —    Auch   in   Sulzers   vermischten. 

philosophischen  Schriften    (herausgeg.  von  Blanken.« 

bürg.  Leipzig,  1781.  80*  Th.  2.  S.  145-214. 

« 
Sein  Bildnifs  von  Pf«nninger,  Bergeru.  Baute«  simint* 

lieh  nach  Graf;  auch  auf  einer  Medaille  von  Abramson. 

Vergi'  SuUers  Leben  von  Blankenburg ,  in  den  oben  angeführten 
Vermiichten  pbilospphischen  Schriften.  Th.  9.  5.  1-144.  — * 
Jördens  Lexik.  Ba.  4.  S.  754-780.  —  Meusals  Lexik. 
Bd.  13.  S.  554*563. 
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SuTEK  (Theodor  Georg). 

Studirtt  zu  Leipktg  und  nahm  dasMst  die  nudidnische 
üoktorwUrdt  an.     Geb.  zu  .^.f  gesU  •  •  •'  # 

Diss,  inaug.  de  statu  sano  et  morboso  accolarum  mari« 
Balthici«  Lipsiae,  1753*  4* 
Vergl.  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th,  3.  S.  sa^. 

SuTOR  (Ajlbert)# 

Pastor  zu  Cambi  bey  Dorpat  17 19  (ord,  am  17  JuTtus) 
und  Propst  1748.     Gtb.  zu  Wolgast  am  •  •  • »   gut.  am 

Besorgte  mit  G.  F*  Kauschert  die  Korrektur  des  esth- 
nischen  N«  T.  in  Riga  1727;  —  euch  mit  demselben  und 
J.  C.  Cläre  den  Anhang  des  dorpt-esthnlschen  Ge- 
sangbuchs Yon  1729* 

Svenbürg  (Johann). 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nur  so  viel  aufzufinden, 
dafs  er  in  Kurland  geboren  und  1670  Adjunkt  des  rigaschen 
Stadtingenieurs  Franz  Murr  er  wurde  j  wobey  er  zugleich 
alle  bey  dem  Rath  in  schwedischer  Sprache  eingehende  Schrift 
ten  übersetzen  mujste. 

Kurtzer  und  einfälltiger  discursus  über  den  Cometen, 
so  sich  Ton  dem  2«  bifs  zu  dem  l4.  December  st.  r» 
und  auch  von  dem  19  December  Anno  1664  bis  zu  dem 
25*  Januarii  Anno  1665  zu  Ri^a  und  in  gantz  Livland 
sich  sehen  lassen«  Darbey  ein  Kupferblatt  y  welches 
den  Lauf  desselben  deutlich  anweiset.  Auf  Begehren 
gestellet  durch  Johann  Svenburg,  Curländern.  Biga, 
bey  Bessemesser^  1665«  3  Bogg.  4- 
VergL  Gadeb.  Abb.  5.  105.  —  Big.  Stadtbll.  i894.  S.  46. 

VON   SVENSKE   (ArVID  ThEODOR). 

Geh.  zu  St.  Johannis  im  Oberpahischen  ^  wo  sdn  Vater 
Pastor  woTf  studirte  zu  Berlin  besonders  Anatonui  undrCt- 
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burtshülfe^  voUtndttt  dann  seine  mediciwschen  Studien  zu 
^Göttingen^  wurde  dort  1788  Dr.  der  A,G.  und  nach  seiner 
Kückkunft  Kreisarzt  in  der  Stadt  Sophia  im  petersburgsdien 
Gouvernement.  Gegenwärtig  (iS25)  ist  er  Staatsrath^  Hof- 
arztf  Ritter  des  St.  Annen  Ordens  der  2ten  und  des  St.  Wla- 
dinür-Ordens  der  ^ten  Kl, ,  audi  Elirenmitgüed  der  medico- 
chirurgischen  Akademie  zu  Sr.  Petersburg. 

Diif.  inaug.  med«  de  rite  determinanda  aeris  fixi  in  cor- 
pus humanuni    talutarl   efficacla.      GottiQgae»  1783- 
38  S.    4.     • 
Vergi.  Nord.  Mite.  XI.  38g* 

SVENSON  (JoHAHN).  * 

Ein  Sohn  des  neuenburgsckm  Predigers  Peter  Sven* 
MOHf  war  seit  1749  Pastor  zu  Rönnen  in  seinem  Vaterlande. 
Jn  der  Mitauschen  Zeitung  1776.  St.  3.  S.  11.  erbot  er  sich^ 
^n  Mittel  gegen  den  Hederich  in  der  Gerste  und  den  Wurm 
im  Roggen  t  nebst  andern  vortheilhaften  Regeln  beym  Acker- 
bau ^  gegen  anen  Preis  von  5ooo  Dukaten  zu  entdecken^  und 
drohetSf  falls  Vim  dieser  nicht  zugestanden  würde  ^^nC^ 
heimnifs  mit  ins  Grab  zU  neJimen;  was  audi  erfolgt  ist  ^  da 
sich  niemand  fand  ^  der  aufs  Gerathewohl  eine  solche^  Summt 
herzusdiiefsen  bereit  gewesen  wäre,  Geb»  zu  Neuenbürg  in 
Kurland  1725»  gest.  im  September  1777. 

Swehtas  pateizibas  dfeefmas  plaujam&  laikÄ  jeb  ptaufcha- 

nas  fwehtk6s  preekfch   un  pehz   galdu   dfeedajamas. 

Mitau,  1777.  16  S.  8. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  939.  —  Zimmermanns  Lett. 
Lit.  5.  76. 

Sv£RDsiOE  (Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Abo  und  wurde  i8o5  Oberlehrer  der  alten  Li- 
termur  am  revalsciien  Gymnamum  und  zugldch  1806  Nach- 
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nuttagBprtdigtr  an  der  schwedischen  Kirclie  daselbst»    Geb.  xu 
J^eval  am  lo  November  1773»  gest.  am  10  December  18 13. 

*  Einzelne  Gedichte.      ^^ 

Nach  seinem  Tode  erschienen : 

Charaden    und  Logogryphen;    in   Raup  acht    Inland« 
-Museum.  V.  1-28« 

Vsrgl.  Inl&nd.  BU. ,  Probebl.  i8t^  S«  i6.  •—  Morgentteras 
Dörpt.  Bcitr.  I.  4a  i. 

SvERDSioE  (Johann). 

Bruder    dea    vorhergehenden. 

Erhielt  seine  gelehrte  Bildung  auf  dem  Gymnasium  zu 
lUvalund  der  Universität  Upsala  von  1776  bis  1779«  wurde 
1787  Lehrer  an  der  erstgenannten  Bildungsanstalt  ^  1790 
Diahonus  an  der  schwedischen^  179^  ^^  ^  deutschen  Nikolai^- 
hirche  in  Reval  und  später  Oberpastor  an  eben  dieser  Kirche, 
Geb.  zu  Reval  am  9  März  1759,  gest.  am  i3  May  1809. 

Hinterliefs  handschriftlich  eine  Esthländische  Flora»  mit 
vielen  treßiichtn  Zeichnungen ^  welche' nach  Leipzig  zum 
Druck  geschickt  wurde  ^  aber  bis  jetzt  nicht  erscliienen^  vitU 
leicht  audi  verloren  gegangen  ist. 

Vsrgi.  Caxlbh  S.  103.  99» 

SvERDSjö  (Moritz  Adolph). 

Bruderssohn  der  beyden  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Reval  am  3i  May  1806,  bezog  die  Universität 
Horpat  1825,  lim  Theologie  zu  studiren^  von  der  er  sich 
aber  bald  zur  A.  G.  wandte^  wurde  1829  Oberassistent  beym 
akademischen  Klinikum  ^  i83o  am  27  May  Doktor^  und 
präkticirt  seitdem  in  Dorpat. 

Diss.  inaug.  de  incidendo  Oesophago  ad  corpora  aliena 
ex  ipso  removenda.  Dorp.  1830*  31  S.  8*  Mit  1  illum. 
SteindrucktafeL 


34^  SwATMOi  (Pan«  NiKiT.).  Stbeltst  (Wekdetik), 

SwÄTNOi  (Philemon  Nikititsch). 

\ 

Gib*  zu  Romm  im  pokamschen  Gouvernement  am  sa  No''^ 
^mber  1800«  studirte  seit  18 10  auf  der  Kommerzakademie 
zu  Moskau  t  und  wurde  1S17  zum  Xjehrer  der  GeographH 
und  JJteratur  an  derselben  bestimmt ,  zog  es  aber  vor^  in  dens 
Hause  des  königl.^reussischen  Konsuls  Ellinger  zu  Riga 
die  Stelle  ünes  Privatlehrers  anzunehmen^  vvurde  hierauf  1819 
Lehrer  der  ^russischen  Spradw  im  Holstisthen  Institute  zu 
Fellint  1820  Kanzellist  bef  der  UvL  Gouvemementsregie- 
rung^  l8ai  Sekretär  der  livl  Medidnalverwaltung  und  183a 
Lehrer  der  russischen  Sprache  am  Gouvemementsgymnasium 
zu  Riga^  auch  1828  zum  Tit.  Roth  beförderte 

Orthographie  der  russischen  Sprache.  Riga,  1819*  36S«  8* 

Kurzgefafste  Flexionslehre  der  russischen  Sprache.  Ebend. 
1825*  70  S.  ^.  2te  verbesserte  u.  vermehrte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Kursgefafste  systematische  Grammatik 
der  Russischen  Sprache  (mit  Berücksichtigung  det 
Slawischen),  ister  Th.  Wortarten  oder  Redetheile  und 
Flexion  derselben.  Ebend.  1830«  94  S.  8* 

Progr.  HtKomopuA  BaM^qaHiH  o  cBOJfcraBt,  coe4RHeHiK 
M  yiionipe6AeHiH  Heonpe4i^AeHHaro  RaKAÖHenffl  bI  pyc* 
CKOMb  H  CAaBAHCKOitfl)  A3Bix^.  Ebend.  1829*  10  S.  4« 
*2te  Auflage  (ohne  eigenes  Titelblatt,  EhenA.  18290« 
8  S.  4«    Am  SMusse  vom  Verfasser  unterzeichnet. 

SybeIist  *  (Wendelin)* 

Dr.  der  Arzenvfkunst^  liam  i633  in  an  und  demselben 
Schiffe  mit  dem  bekannten  Reisebeschreiber  Olearius  von 
Lübeck  nach  Riga^  und  ging  von  hier  nach  Moskau  als  erster 
Ldbarzt  des  Zaaren  Michaila  Feodorowitsciu  Nach 
seiner  im  J.  1642  erhaltenen  Beurlaubung  blieb  er  auch  ab- 
wesend vom  Auslande  her  mit  dem  Zaaren  in  einem  vertrau- 
ten Brief  Wechsel  f  und  verhandelte  unter  andern  mandierlvf 
ganz  eigene  politische  Angelegenheiten^     1644  kam  er  zum 
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zinken  mal  nach  Bufsland^  nalim  aber  nadi  dem  Tode  des 
genannten  Füriten  1646  gilnzUch  seinen  Abschied.  Er  war 
hierauf  von  i652  bis  i655  braunscftweig^wolfenbüttelscher 
JBoJmedlkus  und  Pfala^graf^  im  J.  1660  aber^  bis  zum  Okto- 
ber, Oberfeldmedikus  der  sdiwedisdien  Armee  in  Riga  und 
Hausarzt  bey  dem  Generalgouverneur^  Grafen  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie^  l663  hönigL  schwedischer  Leib» 
arxt  und  Bergrath  zu  StodJtoImt  und  zuletzt  praktischer  Arzt 
in  Hamburg.  G$b.  tu  Halle  (Richter  sagt  in  Holstein) 
i597,  gest.  um  1677. 

Manuale  hermeticum ,  seu  introitus  quadriforis,  in  mag« 
num  pjhilosophorum  opus  9  et  menstrui  uniYersali«^. 
«euliquorisAlkahestscrutinium.  Guelpherbyti,  1655«  8« 

Handschriftlich :  Sylloge  commentariorum  in  Gebrum  et 
Lullum  9  scriptores  hermeticos,  exquisitissimorum 
Pagani  Itali,  Roherti  Tauladani  Aquitani^  et  Jani 
Lacinii  Calabri. 

Vsrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  839.   —  Richttrs  Geich«  der 
Medicin  in  Rulslaud.  Th.  s*  6«  59*78*  *—  J  0  c  h  e  r. 

Sylvius  (Nikolaus  Ambernsohn). 

Ein  Schwede;  studirte  i653  zu  Dorpat. 

De  angelis  oratio  metrica.  Dorpati9.1654*  4«  (^gehalten 
1652> 

Vergl»  So  mm.  p.  67» 
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Tanck  (Gebhard  Christoph). 

« 

Machte^  nachdem  er  8  Jahr  in  J^osfock,  Königsberg  und 
Greif swnld  studirt  hatte  ^  e^t  Reise  nach  Strafsburg  ^  begld* 
tele  von  da  einen  jungen  Edelmann  durch  Frankreich  und 
Englahd^  kam  über  Holland ^  Bremen  und  Hamburg  in  sein 
Vaterland  zurück ,  wurde  hier  Adjunkt  bey  dem  schwerinsehen 
Ministerium  {ohne  jedoch^  wie  es  scheint ^  ordinirt  gewesen 
zusiyn)^  darauf  aber  1710  nach  Riga  berufen  und  daselbst 
17 12  als  Diakonus  am  Dom  {ord,  am  23  September)^  1720 
als  Archidiakonus  an  der  Peterskirche  ^  ij25  als  Wodhen- 
prediger^  1736  als  Oberwochenprediger  und  1738  als  Pastor 
am  Dom  und  Beisitzer  im  Stadtkonsistorium  angestellt. 
Geb,  'ZU  Derkau  bey  Rostock  am  i5  Januar  n.  St.  1679, 
gest^  am  2  May  1744« 

Der  von  dem  RömiscUen  Babel  bofshafftig  verwüstete 
und  durch  die  Vorsehung  Gottes  des  Allerhöchsten 
glücklich  wieder  angerichtet^  Weinberg  Gottes  aus  der 
Offenbarung  des  heil.  Johannes ,  XIV.  6- 12*  *—  ein 
Denck-  und  Danckmahl  der  unir  erdienten  Gnade, 
welche  die  Güte  Gottes  seinen  Kirchen  durch  die  Re- 
formation vor  200  Jahren  erwiesen  etc.  Riga,  1718* 
48  S.  4-  (^Eine  Predigt  bey  der  Reformationsjubelfeytr  in 
Riga  am  10  November  l^i?)« 

Die  grosse  Hand  des  grofsen  Gottes ,  entworfen  aus  dem 
2»  Buch  der  Chronic.  XX.  6«  und  an  einem  solennen 
Freuden-Tage  9  so  den  2*  Dec.  dieses  Jahrs  feyerlich 
begangen  worden  9  um  den  grossen  Gott  öffentlich  zu 
dancken,  dals  Er  nach  seiner  Liebes-voUen  Güte  den 
Theuren  Printzen  Johann  III.  unsern  All  ergnädigsten 
Kayser  und  Herrn  auff  den  Thron  des  grossen  Russi- 
■cheii  Reiches  erhaben,  und  Selbigen  zum  Zeichen  sei- 
ner Göttlichen  Gnaden,  und  zum  höchst^-erwünschten 
Gegenstand  unsahliger  Seufftzer  und  Seegens- Wünsche 


Tau»  (G.  Gh.).  Tafpb  (D.  A.  W.)«  34$ 

V 

/        aUer  seiner  getreuen  Uatertbanengeti^tzethaty  unter- 

thänigstTorgeitellet.  iViga,  1740«  12anpag.  u.23^«  4«  — 

VebtrauB  Btlttrim 

VtrgL  Nord.  Mite.  IV.  137.  -:-    Bergqtanns  Gesch.  der  Rig. 
Sladtkirchen.  I.  50. 

Tappe  (Dietrich  August  WilheIm). 

Studirte  in  Göttingen  ^  er/imft  die  philosophisdie  Doktor- 
Vfürde  zu  Erfurt^  war  eine  Zeitlang  Hauslehrer  zu  Selttnßhof 
in  Livland^  wurde  i8o5  Oberlehrer  der  Religion  und  Philo- 
sophie am  Gouvernementsgymnasium  zu  Wiburg^  18 10  Ober- 
lehrer der  Religion  und  Moral  an  der  deutschen  Hauptschule 
zu  St.  Petri  in  St.  Petersburgs  18 15  Dr.  der  Jlteol.  von  der 
Universität  zu  Dorpat^  Titulärrath  und  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  der  3/en  Kl.^  begab  sich  aber  18 19  nach  Sachsen  und 
wurde  Lelirer  der  Moral  ^  der  deutschen  Sprache  und  der  vater- 
ländischen  Gesdiichte  an  der  königlidien  Forstatademie  zu^ 
Tharandf  mit  dem  Prädikat  eines  Professors.  Geb.  zu  Har^ 
nover  am  9  Februar  1778,  gest.  am  3  April  i83o. 

Ueber  Scheintodte.  Erfurt,  1798*  8« 

Predigt  von  der  Unzertrennlichkei^  des  Glaubens  und  der 

Tugend;  eine- Preisschrift.  Göttingen,  1802*  8« 
Progr.   Ueber  den  Ursprung»   Begriff  und  Werth  einer 

gründlichen  Anthropologie.  Wiburg,  1806*  8* 

Neue  theoretisch  -  praktische  Russische  3pr*chlehre  für 
Deutsche  mit  Beispielen ,  als  Aufgaben  zum  Ueber- 
setzen  aus  dem  Deutschen  in  das  Russische»  nach  den 
Hauptlehren  der  Graknmatik,  nebst  einem  Abrisse  der 
Geschichte  Rufslands.  St.  Petersburg  u.  Riga»  1810* 
XII  u.  388  S.  8.  Auch  mit  dem  besondern  Titel:  Neues 
Russisches  Elementar-Lesebuch  für  Deutsche ,  enthal-«i 
tend:  Sentenzen  und  Maximen»  Fabeln»  Anecdoten» 
eine  geographisch  -  statistische  Uebersicht  Rufslands» 
eine  Xomedie  Im  Auszuge  und  Bruchstücke  aus  Ka- 
ramsins  Schriften.  Durchaus  accentuirt»  nebst  Ueber- 
•etzungen»  Wörtern  und  Phraseologien»  als  2te  Ab- 
theilung der  russischen  Sprachlehre«     2te  verbesserte 

IV.  Band.  44 
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Taube  von  der  Issen^(Friedrich  Wjlhelm). 

Erbhtrr  auf  Limburg  und  Wittenhof;  wurdt  1774  v^tn* 
denscher  Ordnungsrichitr  ^  1783  rigaschir  Landrichttr  und 
1786  Kreismarachall^  wozu  tr  auch  1792  und  1795  wieder 
erwählt  ward^  1798  Landrath^  welches  Amt  er  mit  der  Ober* 
direktion  des  IMändisdien  -  Kreditwtrlts  ^  dessen  Urheber  und 
Begründer  er  vorzilgUcli  mit  war^  verband  und  bis  an  sunen 
Tod  verwaltete^  Geb*  in  Livland  am  6  August  1744$  gU^^ 
zu  Siga  am  3o  August  1807. 


^  Entwurf  eines  ReglementtJ&ur  Errichtung  einet  Kredit- 
systems für  Liefländische  Gütherbesizzer.  Mitau^  1789^ 
84  &  u.  1  Bog*  Schemata  «i*  Register.  8« 

*  Verbesserter  "Entwurf  eines  Gredit-Reglements  für  die 

verbundene  Güther-Besitzer  in  Liefland.    Riga,  1790« 
eViBogg.  8.  ^ 

*  Briefe  über  die  Errichtung  eines  Creditsystems  in  Lief- 

land. Ebend.  1790*  28  S.  8- 

Taube  (Jakob  Johann,  Jüstussohn). 

Ein  livländischer  Edelmann;  studirte  um  x638  zu  Dar» 
patf  war  erst  Hofmarscball  und  Oberst  in  schwedisdien  Dien- 
sten^ nachher  Generallieutenant  und  Generalgouvemeur  von 
Jngermannland  und  Kexholmslehn  ^  und  wurde  1675  am 
17  Julius  in  den  schwedisdien  Freyherrnstand  erhoben»  Geb. 
am  5  November  1624,  gest,  am  6  November  1695. 

Oratio  in  felix  novi  anni  aüspicium.  Dorpati,  1638*  4* 
Vtrgi,  So  mm.  p.  5«.  —  Nord.  Mite.  XV.  187.  189* 

t^reyherr  von  Taube  (Johann  Christoph). 

.  Erbherr  der  Güter  Sarzen  und  Iggen  in  Kurland^  stW' 
dirte  zu  Frankfurt  an  der  Oder^  war  in  der  Folge  röm/sc/i* 
kaiserlicher  Major  und  zuletzt  Hauptmann  zu  Frauenburg  in 
seinem  Vaterlande/   Gtb.  in  Kurland  zu  . . . ,  gest*  1719. 

Diss.   de  non  a^utendo  nomine  principum  9  s.  suspecta 
•  doctritta  de  tyrannis  ettyrannidew  Franoof.  ad.V.  168Ciw  4* 
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Taubenheim  (Gustav  Reinhöld). 

Geb.  zu  Kidihfer  in  Esthlünd  am  19  May  ijgSf  studirtt 
von  1817  5Js  1820  211  Dorpatf  wo  tr  iSig  über  die  Aufgabt 
9om  Logos  beym  Johannes  einen  akademischen  Preis  gewann^ 
und  wurde  1S24  als  Oberlehrer  der  Religion  und  der  griecliischen 
und  hebräischen  Sprache  am  Gouvernementsgymnasium  zu 
JBUgaf  auch  1825  {ord.  am  1  März.)  als  Prediger  der  esthru- 
sehen  Gemeine  daselbst  angestellt» 

Progr.  Einige  Worte  über  Religions«  und  Kirchen-Oe- 
fehichte.  Aiga»  1828*  14*  S.  4^ 

Progr.  zur  3ten  Sekularfeier  der  Augsb.  Confession:  Ei- 
niges «us  dem  Leben  M«  Joh.  LohmüUerj,  ein  Bei- 
trag sur  ReformationigeichichteLiTlands,  Ebend«  1830* 
44  s.  4. 

Ver^l.  Dörpt.  Zeit.  1819«  No.  101.  BeyL  —  Bigi«  Stadtbll.  1884. 
5.  50.    18^5.  5.  75. 

Taut  (Tobias). 

Diente  einige  Jahre  als  Feldarzt  in  Livland^  später  in 
Sräbantf  liefs  sieh  dann  als  praktisdier  Arzt  in  Leipzig  nie* 
der  und  hielt  auch  daselbst  Vorlesungen.  Geb.  xh  K'dsemark 
im  danziger-Werder  am  •  •  •  1  gest.  am  28  Januar  1722. 

NadjL  seinem  Tode  ist  erschienen :  Physica  medica  explicana 
corporum  naturalium  principia^  affectionesi  species  etc» 
^Lipiiae,  1723.  8. 
Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  $•  «41*  —  Jocber. 

Tecnon  (Johann). 

Mn  Jesuite;  Dr.  der  Rechte,  Archidiäkonus  zu  Wenden 
und  Pfarrer  von  Ronneburg,  hielt  i6i3  mit  dem  Pater  Er d- 
mann  (Tol^sdo rff,  doch  wohl ? ) ,  der  vermuthlich  das 
Protokoll  gefiiiirt  hat,  eine  Kirchenvisitation  durch  ganz 
Livland.     Geb.  zu  Riga  *)  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 


9)  Wenigstens  neiuit  et  tich  auf  dem  Titel  «einer  Beantwor* 
tun^:  Bigensti« 


y  

iSO     TeCMOH  (JOH.)*     TEGELMEUTlßa  (SyI.VSSTBr). 

Beantwortiixif  e  des  offenen  t  Itttterlichen  vndt .  mit  der 
Warheit  ▼nversiegelten  Sendtbrieffs,  welchen  einer, 
genandt  Doctor  Georgiu»  Myliua,  Professor  ku  Jhena» 
an  die  auif  seine  weise  Evangelischen  in  Polen,  Preus- 
fen,  Littawen»  Churlandt,  vndt  andern  angrentzea* 
den  Provinzen  Anno  1596  durch  vngenante  Botten. 
Tberschicket,  heftig  anhaltende ,  das  sie  ihre  Kinder, 
ittider  Jesuiter  Schulen,  Collegia  vndt  Sexninaria  nich^ 
schicken  solten«  Gedn  zur  Wilda,  1597-  5%Bogg«  4« 
Wieder  aufgelegt  1602« 

Handschriftlich  im  rigaschen  Stadtarchive;  Visitatio  Uto- 
nicarnm  ecolesiarum  fiacta  Ao  1613  a  die  Transfigara« 
tionis  Dni  us^ue  ad  11  am  O ctobris  per  R«  D^Archidia« 
eonumVenden«  et  Rmi  EpiLivonialVicarium.  ^eBogg« 

'  JEinen  Auszug  daraus  hat  Brotze  geliefert  in  d4k  Neuea 
Nord«  Mise.  XL  u.  XII.  529-538* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  5.983.  —  Nord.  Mite.  XXVII.  454- 

Tegelmeister,  s.  Ciegler  (Georg). 

Tegelmeister,    oder  Tegelmeier,    oder 
Tegetmeier  (Sylvester). 

Neben  Knöpken^  der  erste  Verbreiter  der  gereinigten  evan^ 
gelischen  Lehre  in  Livland ,  besonders  zu  Riga  und  Dorpat^ 
Vfar  vorher  Prediger  zu  Rostock^  wo  er  i5ig  Magister  und 
1520  Kapellan  am  dortigen  Dom  wurde  ^  kam  i522  nach 
Riga  und  erhielt  die  PredigtrstelU  zu  St.  Jakob  f  wanlafstt 
über  durch  seine  heftigen  Predigten  Bildtrstürmerey  des  Volks^ 
lehrte  i525,  in  Folge  der  von  Melchior  Hofniann  ver- 
anlafsten,  Unrulnn^  vier  Wochen  lang  zu  Dorpat^  audijai 
denselben  Jahre  bey  Gelegenheit  e\nes  Landtages  zu  Wolmar^ 
und  wurde  i542  Oberpastor  zu  St.  Pari.  Ge^.  zu  Hamburg 
am  •  •  •  I  gest,  i552^ 

Schriften  von  ihm  sind  nidit  aufzufinden. 

Vergl.  Arndts  Livl.  Chronik.  II.  i85.  u.  190.   —    Oadeb. 
L.  B.  Tli.  a-   5«  t4S*    **    Betgmanat  Gctch.  der  Big. 

Stadtkirch.  L  tg. 
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Telemann  (Georg  Michael). 

'  Min  Enkel  du  berühmten  hamburgschen  Kapettmehters 
Georg  Philipp  Telemann^  war  Ahkqnfpagnist  bey  dem 
musikalischen  Kirchenchor  zu  Hamburgs  und  wurde  1773 
Kollega  und  Kantor  an  der  Domschule  zu  Biiga  und  Musik* 
direktor'der  Stadikirch^nj  kgte  die  Lthrerstelle  1801  i^der^ 
und  war  seit  i8l3  auch  Organist  an  der  Domkirche»  xlwej 
Jahr  vor  seinem  Tode  wurde  er  gänzlich  emeritirt.  Geb.  zu 
Plön  am  20  April  n.  St.  1748,  gest.  am  4  März  i83l« 

Unterricht  im  Generalbafsspielen  auf  der  Orgel  oder  sonst 
einem  KlaTierinstrument«  Hamburgi  1775»  4* 

*Beurtheilung  d^r  im  23*  B,  der  allgemeinen  deutschen 
Bibliothek  befindlichen  Recension  meines  Unterrichts 
im  Generalbafsspielen.  {Bigay  i77ö*)  13  S.  8*  AiH 
Schlüsse  hat  sich  der  Verfasser  genannt. 

Begeln  der  deutschen  Orthographie  9  aus  fremden  und 
eigenen  Bemerkungen  zusammengetragen,  und  dem 
jetzigen  allgemeinen  Schreibgebrauche  der  Gelehrten 
gemäfsy  für  Schüler  sogenannter  lateinischen  Schulen 
eingerichtet«  Riga  u.  Leipzig,  1779*  110  u.  4  S.  kl.  8* 
(^Enthält  von  S.  67-110:  Anhang  einiger  Anmerkungen 
zur  Konigsbergischen  lateinischen  Grammatik.) 

Fortsetzung  einiger  Anmerkungen  zur  ILönigsbei^chen. 
lateinischen  Grammatik»  Riga,  1781«  35  S.  8*  (^Von 
S.  3l-3'5  steht:  Vorschlag  zu  einei^  neuen  Art  einet 
geographischen  ChKrtenspiels.) 

Beitrag  zur  Kirchenmusik»  bestehend  in  einer  Anzabl 
geistlicher  Chore  9  wie  auch  für  die  Ofgel  eingerich- 
teter Choräle  und  Fugen*  Königsbergy  1785«  Fol. 

*Uel>er  die  Benennung  des  ältesten' Hauses  der  Deut-> 
sehen  in  Liefland ,  Ykeskola;  statt  der  nachmaligen 
(▼i  eileicht  auch  vormaligen)  ÜksküU  oder  Uexküll,  u.  a. 
Blatt  zur  Topographie  Yon  Liefland.  Riga,  1791.  8S.  8* 
Am  Sdilusse  unterzeichnet :  G.  M.  T.  Cnt.  in  A. 

Sammlung  alter  und  neuer  Choral-Melodien  für  das  «eit 
dem  Jahre  1810  in  den  evangelisch-lutherischen  und 
reformirten  Kirchen  zu  Riga  und  in  Livland  einge- 
führte neue  Gesangbuch  9  mit  Harmonie  veTbtrnden. 
Ebend.  1812*  146  8.  gr.  4*  (gedruckt  in  MUtüu). 


55^  Telemann«  Temler«  Terbsa.  Tctsch  (Ch.  I*.). 

Ueber  die  Wahl  deir  Melodie  eines  Kirchenliedes,  nebst 

einem  Anhange.  Beylage  zu  seinem  Choralbache.  tdgBf 

1821-  14  S.  8. 
SsAr  viele  Kantaten  und  besonders  Passionsgesänge  für  die 

rigaschen  Stadtkirdien^  mit  und  ohne  seinen  Namen  ^  seit 

1773. 

Ver^*  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  «4^-  —    Big.  Sudtbil.  1831. 

JiNo.  11.  S.  93-99*   —     Lübkera  u.  Schr6derj[  Lexikon 

der  Schles-wig-Hohteinschen U.S.W.  Schriftsteller.  $.6i9«  -— 

Kordc't  Lexik.  S. 395. u. 559.  *->  Leipz.  müsik.  Zeit.  1831. 

No.  97. 9  wo  auch  seine  Schriften  und  Musikalien  verzeichnet 

■  sind*  ' 


Temler  (Alexius  Fbiedrich). 

Geb*  zu  Oberpahlen' Pastorat  am  27  Julius  iSoa,  pro* 
movirre  1826  am  28  Julius  als  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat^ 
wo  er  seit  i8ai  studirt  hatte  ^  ^prakticirte  dann  an  seinem  6e- 
burtsorte  und  wurde  i83o  Kreisarzt  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  med.  de  uteri  putrescenti«.    Dorpati,  1826» 
57  S.  8.  '    « 

Terser  (Daniel  Petersohn). 

Aus  Westmanntand;  studirte  um  i65o  zu  Dorpat.  •  •  • 

m 

Regni  8aeciae  elogia,  oratione  solenni  enarrata.  Dorpati, 
1650«  4* 

Vs^A  Nord. Mise.  IV.  138.9  /tocA  Schefferi  Suecia  lit.  p.S07«  — 
Somni«  p«  65« 

•Tetsch  (Christoph  Ludwig), 

.  Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  die  Rechte  zu  Jena^  war  eine  zdtJang  Hauslehrer 
vnd  wurde  ij64  kurländischer  Hofgerichtsadvoiat  (1786,  wie 
ail^ seine  Kollegen  f  mit  dem  Titel  Justizrath).  Im  J.  1767 
wot  er  von  Seiten  der  Stadt  Mitau  an  den  Reiclistag  nadi 
Worsdum  abgeordnet  f  um  den  iurländischen  StOdten  und 
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» 

Bürgern  dag  Apptümionsrtdit  an  die  königlichen  B^elatianp^ 
genchte  auszuwirken.  Seine  mannigfachen  Kenntnisse,  sein 
heller  Verstarfd^  sein  lebhafter  Witz,  seine  Herzensgute  und 
Vneigennützigkeit  hatteh  ihn  allgemein  beliebt  gemacht  ^  und 
noch  jetzt  lebt  er  in  dem  Andenken  vieler  alß  Rathgeb^ 
Freund  und  Wohlthäter  der  Verlassenen  und  Hiilfsbeäürfti- 
gen»  Unter  mandien  ausgezeichneten  Talenten  stach  beson- 
ders seine  Gabe  im  Briefstyl  hervor*  Ganze  Sammlungen  sei- 
ner  Briefe  und  witzigen  Billets  waren  hier  und  da  ehedem  in 
seinem  Vaterlande  vorhanden,  und  mögen  es  wohl  noch  gegen- 
wärtig seyn.  Eine  Sammlung ,  die  Karl  v.  Sacken  zum 
DruA  bestimmt  hatte,  bewahrt  das  hurländische  Provincial- 
museum  auf.  Auch  hat  Meier otto  *)  seinen  Abschied 
von  der  Erde  als  ein  Muster  einfacher  Schreibart  aufgestellt. 
Ausserdem  wird  sein  Andenken  noch  erhalten  durch  das  gutw 
müthige  Vermächtnifs  des  jährliclun  Ertrages  von  einer  bey 
seinem  und  seines  Freundes  Schwan  der  **)  Grabe  vor  dem 
doblenschen  Stadtthore  zu  Mitau  Hegenden  Wiese,  den  er  der- 
jenigen Meisterstochter  aus  dem  Gewerkstande ,  die  zuerst  im 
Jahre  kopulirt  wird,  bestimmt  hat»  Geb.  zu  Libau  am 
lo  März  1735»  gest.  zu  Mitau  am  9  Julitis  ijgS. 

*Succincta  deductio,  qua  evincitur,  civitatibus  et  statui 
civico  ducatunm  Curlandiae  et Semigalliae  jus  ad  thro- 
num  sacrae  regiae  xnajeJtatis  appellandi  jure  merito- 
que  competere.  (Varsaviae,  1767.)  14  unpag.  S.  Fol. 

Nacli  seinem  Tode  wurde  gedruckt:  Abschied  von  der  £rd^ 
des  weyland  Herrn  Justiz -Rath  Christoph  Ludwig 
Tetschy  nebst  beygedruckten  Brief ,  welcher  noch 
xweyTage  Tor  des  Wohlseh  seinem  Ende  an  den  Herrn 
▼on  Sakken  eigenhändig  geschrieben  worden;  inglei- 
chen mit  angehängter  Donations-Urkunde  wegen  dafs 
'(sie)  auf  immer  währende  Vermächtnifs  des  grofsen 

^  Abschnitte  aus  deutschen  and  rerdeutscbten  SClriftsteUern 
KU  einer  Anleitung  der.  Wohlredenheit  besonders  im  ge- 
mainen  Leben  geordnet.  (Berlin»  1794.  8*)  S.  654.  f. 

**)  S.  Kätners  Mitousche  Monatsschrift  17^84,  Jum'ut.  5.  %iy. 
IV*  Band.  45 


354  T£Tscfl  (Christoph  Ludwig).  (Karl  Lubwig). 

HeufcUagty  mit  bBydan  OrabmMhleni  au  die  lobli* 
chen  Gewerke  und  Aemter  in  MiUu.  Riga  (l793}« 
8  unpag.  S.  8«  —  -D'e  Donationsurkunde,  zusammt  der 
herzoglichen  Betätigung  derselben  ^  Ut  auch  tinzeln  gt- 
druda  zu  Mitau  1793.  3  &  FoL 

W^rgl.  Schwtrts  BibL  S.  «36. 

Tetsch  (Karl  Ludwig). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Bezog  sdion  im  i3ten  LebenejaJire  die  Univereität  $mer 
Vaieretadtj  mufete  17123,  aus  Furcht  vor  dem  SoldateneUmde^ 
nach  Danzig^flithen^  setzte  hier  seine  Studien  fort^  ging  tut 
Jahr  später  nach  Rostock  ^  nalim  daselbst  1728  die  philosa- 
phisclie  Magisterwürde  an,  kam  1780  nach  Libau^  wurde 
hier  1732  a^ungirter^  1739  aber  ordentUAer  Prediger  der 
deutschen  Gemeine^  und  legte  sdn  Amt  1766,  zunekmsnder 
Kränklichkeit  wegen^  nieder.  Geb.  zu  Königsberg  am  12  April 
17089  gest.  zu  Libau  am  ii  April  1771. 

Disi.  inaug.  philos,  de  ludis  et  lotteriis  providentiae  divi- 
nae  «ubjacenttbus«  Rostochiii  1728*  4* 

Hymenaea  gaudia  Zastrovii»  rectoris  BützoYieniis  Toti« 
completa.  Ibid«  1729.  Fol. 

Die  schwere-- doch  glückliche  Erlösung  eines  mit  der 
Sonne  bekleideten  Weibes  aus  den  Trübsalen  dieser 
Welt,  ex  Apoc.  12»  Eine  Leichenpredigt  bey  Beerdi- 
gung der  Bürgermeisterin  Schmidt.  Danzigi  1737« 
9  Bogg.  FoL 

Die  grünende  Hütte  der  Gerechten  t  aus  Proy.  14«  11* 
Eine  Einsegnungsrede  bey  der  Schultz  -  Voigtschen 
Eheverbindung.  Königsberg,  1740«  4  Bogg.  4« 

Eine   Leichenrede  bey  Beerdigung  des  Bürgermeisters  ^ 
D.  H.  Bienemann,  über  Apoc  22*  Mitau,  1740*  FoL 

Curländischer  Kirchen-Geschichte  £rster  Versuch,  wor« 
innen  jbr  Anfang  und  Fortgang  dfir  Kirche  Gottes  zu 
Liebau,  einer  Fürstlichen  Curlnidischen  See-  und 
Handelsstadt ,  nach  bewehrten  und  theils  noch  nie  be- 
kannt gewordenen  Urkunden,  npbst  andern  zurKir- 
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.chenliictorie  dimes  Landet  gehörigen  Merkwürdigkei- 
ten f  80  viel  man  hievon  in  Erfahrung  bringen  kön- 
nen, yerfafset^  und  susammt  denen  Eintegnnngs- 
Redeif  9  die  bey  colenner  Legung  des  Grunditeint  zur 
neuen  Oreyfaltigkeitskirche  den  19*  Jul«  1742  öffent- 
'  lieh  gehalten  worden ,  auf  Verlangen  herausgegebeifl 
Königsbergs  1743*  8  unpag«  a.  87  S.  4* 

Kurtze  Geschiehte  der  zum  Dienst  der  Oemeine  Jesu  in 
den  Herzogthümern  Curland  und  Semgallen  gewidine-' 
ten  Lettischen  Kirchen-Lieder  und  ihrer  öffentlichen 
Sammlungen.  Copenhagen,  1751«  32  $•  4< 

Trauer-Rede  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Jean  van  der 
Haven»  Rittmeisters  der  blauen  Garde,  auch  fürneh-» 
men  Bürgers  und  Kaufmanns,  als  der  ersten  Leiche  im 
neuen  Jahre,  und  auch  der  erstte  in  der  neuen  Orey*- 
faltigkeits-Kirche  zu  Liebau  Anno  1759  den  7*  Januarii 
gehalten,  Mitau  (1759).  8  S.  4» 

Worte  der  Erbauung  und  des  Seegens  an  dem  feyerliche» 
Huldigungs-Tage  des  Durchlauchtigsten  Fürsten  u«  s.  w. 
Ernst  Johann ,  in  Liefland  zu  Curland  und  Semgallen 
Herzoge  u.  s.  w«,  den  2«  August  1763»  bey  hoher  Ge* 
genwart  der  Durchlauchtigsten  Landes  -  Herrschaft, 
unter  grofser  Versammlung  In  der  HeiL  Dreyfaltig- 
keits-Kirche  zu  Liebau  geredet  und  auf  Verlangen  dem 
Druck  überlafsen.  Ebend.  (1763).  20  S.  4* 

Curländischer  Kirchen-Geschichte,  Ton  dem  Zustande 
dieser  Provincial-Kirche  bis  zum  Ableben  Qotthardi 
ersten  Herzogs  zu  Curland»  nebst  der  gegenwärtigen 
äufserlichen  kirchlichen  Verfassung  dieses  Herzog- 
thums  Erster  Theil,  Riga  u.  Leipzig,  1767-  20  unpag« 
u.  284  S.  —  2ter  Th.  Mit  (2)  Kupf.  Königsberg  und* 
Leipz.  1768«  342  S.  — «  3terTh«  Ebend.  1769*  8  unpag. 
u.  342  S.  gr,  8« 

Ton  dem  Zustande  der  Evangelischen  in  Kurland ;  in  den 
Weimarschen  Actis  historico  -  ecclesiasticis«  Bd.  11. 
No.  4«  —  Herrenhutische  Bewegungen  iuLivland  und 
Curland;  tbend,  Bd.  44«  No«  9«  *^  Leben  und  Ende 
sei«  Herrn  Johann  Wilhelm  Weinmann,  Propstes  und 
Pastoren  zu  GroMn  in  Curland  ;  ebend.  Bd^49>  No«  6-  *— 
Verfolg  der  Nacnrichten  Tom  Herrnhutianismo  in  LIt-» 
land  und  Curl&nd;  tbend.  Bd.  48.  No.  7*  --^  Neu- 
er bauete  Kirche  zu  Libau  in  Curland;  tbend»  Bdr54* 


356      TsTSGH  (K.  L.).  Teubsler.  IThaitvomius« 

Die  Mifsgeburten  auf  den  Rednerstühlen;  in  den  eigenen 
Schriften  der  königl.  deutschen  Gesellschaft  zu  Ko- 
nigsbefg.  (Königtb.  1754*  8*)  S,  428« 

HandschriftUcIi  hinttrtitfs  er  Folgendes^   wovon  $ich  jedoch 
gegenwärtig  niclits  mehr  vorfinden  soll: 

Cnronia  nummis  illustrata. 

Widerlegte  Vorurtheile  im  Christenthume. 

Unterschied  zwischen  Natur  und  Gnade« 

Predigten  über  die  Litaney. 

Der  Predigtstiihl  auf  Golgatha. 

Das  Maiter-ABG  Jesu«  (Passionspredigten.) 

Das  Leidens*ABC  Jesu.  (Passionspredigten.)'  *) 

Bufspre^gten  über  unterschiedene  Texte« 

Versiegelungsreden  bey  und  nach  gehaltenem  heiligen 

Abendmahl. 
Curlfindischer  Kirchengeschichte  4ter  Theil. 

Ver^L  seine  Rurl.  Kirchen getch.  Tb.  fi.  S.  1 33-145«  —  Gadeb. 
Abb.  S.  999-S38-  —  Meusels  Lexik.  Bd.  14.  S.  31. 

Teubeler  (Johann  Christoph), 

Dr.  der  A,  6.  und  zweyter  Stadtphysikus  zu  R/ga,  auch 
eine  RdJie  von  Jahren  Jiindurdi  Inhaber  einer  Apotheke  daselbst 
und  polnischer  Hofrath.  Im  Februar  lygS  feyerten  die  riga- 
sehen  Aerzte  seinen  j/^ten  Geburtstag  und  seine  Sojährige 
Praxis  (s.  L.  Bergmanns  Erinnerungen  S.  268 }• 
Geb.  zu  lUga  im  Februar  lyai«  gest.  amg  Oktober  i8o5. 

Diss.  inaug.  med.  chir.  de  vulneribus  cerebri  non  sem- 
per  lethalibus.    (^Praes.  Andrea  Elia  Büchner.) 
,  Halae,  1750.  80  S.  4-  ' 

Thauvonius  (Abraham  Georgsohn). 

Studirte  zu  Abo  und  Dorpat^  wo  a^sich  die  Magfster- 
würde  erwarb  f  wurde  1649  Professor  der  Naturlehre,  i65g 

*)  S.  den  Artikel  Johann  Andreas  Grundt. 
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eher  der  Gotttigdährtheit  zu  Abo^  i665  Dr.  der  Tfieo/o^f, 
1667  Superintendent  von  Narwa^  und  1672  Bischof  zu  Wt 
bürg.  Geb.  zu  HalHo  in  Finnland  1622,  gest,  am  27  /o- 
nuar  1679« 

Oratio  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  talvatDrils 

nostri  Jetu  Christi«,  Dorpati,  1646«  4« 
Sisp«  de  legibus«  (Praes.  L  a  u  r«  L  u  d  e  n  i  o.)  Ibid.  eo  ji.  4* 

In  Caf».  XXL  a  y.  15*  ad  finem,  D.  Evangelistae  Johanfti«, 
telectissimae  notae.  (Praes.  Andr«  Yirginio«)  Ibld« 

1647.  4. 
Disp»  de  stellis.  •  •  • 

Disp«  de  hominis  in  utero  formatione«  « • ; 

Disp.  de  sensibus.  •••  (Ueberhaupt  werden  von  ihm  Diss« 
Philosoph.  etphysicaeXXVn.  Aboae»  1650-1665*  4«  et  8« 
ahgeführt  im  CataU  libr.  impress«  bibL  acad«  Upsal.  II. 

906.) 
Leichenpredigten« 

Vergl'  Witte  D.  B.  td  a«  167^,9  und  daruut  Gadeb,  L.  B« 
Th.  3.  S,  943.  --  Nord.  Mise.  XI.  403.  (nach  Ol.  Khy- 
selii  epitcopotcopia  tuio-goth.)  — -  Somm.  p.6i*i7i.9i3* 

T^HiEL  (Matthias). 

Geb.  zu  Riga  am  22  August  1775,  studirte^  nadtdem 
er  die  Domschuh  seiner  Vaterstadt  besudit  hatte ^  seit  ijgS 
zu  Jena.  2^urückge]iehrt  wurde  er  1799  Hauslehrer  in  Kur- 
landi  1801  Diakonus  am  Dom  zu  Riga  (ord.  am  i5  Januar)^ 
1S06  Archidialionus  an  da-  Peterslurche  ^  und  i823  Pastor 
am  Dom  und  zweyter  Assessor  des  Stadtlionsistoriums^  nadu 
dem  er  das  Jdfir  vorher  das  dritte  Assessorat  erhalten  hatte^ 
verwaltete  auch  seit  i8o3  10  Jahr  lang  das  Sekretariat  biy  der 
Uterarisdi' praktischen  Bürgerverbindung  zu  Riga, 

Anrede  bey  der  goldnen  Hochzettsfeier  des  Gommerzien- 
vaths  Bernh.  Tilemann  von  Huikelhoven  und  seiner 
Gtfttin  A.  £•  ipb.  Haltstein  am  l.  Oec*  1808«  (l^iga*) 
14  S.  8. 

Die  Feier  des  4*  lul.  1810  in  der  Familie  Wandor ,  der 
vaterländischen  Jugend  gewidmet.  Kiga»1810«  218S.  8* 


358  Tkibl  (ilATniAi). 

Untarhaltungen  auf  der  Taterländiachen  Getcltichte  £&r 
die  Jugend«  Riga»  1814«  277  S.  8-  3te  sehr  vermehrte 
Aufl.  Ebend.  J828.  271 S,  8«  (die  Feier  in  der  Fami- 
lie Wandor  nämlich  ah  die  erste  Auflage  gerechnet^. 

Dr.  Martin  Luthers  Xithen,  nebst  einer  kurzen  6e- 
ichichte  der  Reformation  in  Riga  und  einem  fac  simile 
zweier,  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothekrbefindlichen, 
eigenhändigen  Briefe  Luthers;  ein  Beitrag  aar  Feier 
fles  dritten  Secuhirfestes  der  Uebergabe  der  Angsburgi« 
•chen  Confession»  am  25*  Juni  1530«  Für  Confirman- 
denverfafst«  Den  13*  Juni  1830«  Riga*  90  u*4  unpag.S«  8* 
Nebst  3  Steindrucktafeln.  —  Jns  Lettische  tAerseizt  9on 
D«  G«  Y«  Bergmann«    Ebend«  1830«    110  S.  8« 

Gelegenheitsgedichte  nüt  seinem  Namen  und  anonym, 

AufsäUe  im  Genius  der  Zeit  179  *  und  in  andern  deutschen 
Journalen, 

Einige  Gebete  in  dem  Liturgischen  Han^bnche  tfir  die 
Stadtkirchen  zu  Riga.  (Riga,  1801.  8*) 

Lieferte  zu  den  Arbeiten  der  literarisch-praktischen  Bür- 
ger-Verbindung zu  Riga  folgende  Aufsätze:  Die  zuver- 
Iflssigste,  dauerhafteste  und  wohlfeilste  Art,  Ziegeln 
dem  Wasser  undurchdringlich  zu  machen.  Heft.  IIL 
S.  35-37.  —  Der  wohlfeilste  und  dauerhafteste  Mörtel 
oder  Rütt,  um  Dachziegeln  vor  dem  Eindringen  jeder 
Feuchtigkeit  zu  schützen';  ebend,  S.  37-  —  Holz  mit 
^  einer  Steinmasse  zu  überziehn ;  s6<nd.  S.  40-43«  (lS06*} 
Antheil  an  der  Redaktion  der  Sammlung  alter  und  neuer 
geistlicher  Lieder.  (Riga,  l|}  10.  8.)         n 

Gebet  am  Pult  zur  Eröffnung  der  Säcularfeier  (l8f0); 
in  L.  Bergmanns  Jubelpredigt.  S.  39* 

Aufsätze  in  den  Rig.  SudtblL  1810  ff.,  thüls  mit,  seinem 

Namen^  theiis  mit  denChiffern:  Th-*-l.,  T-— 1.»' L, 

M.  T.,  D.  F.  f...t. 

Personalien  des  Dr.  Lib.  v.  Bergmann ;  in  der  Denkschrift 

auf  diesen.  (Riga,  1823.  4«)  S.  16-21* 
Entwarf:    Reglement  für  den  Wohlthätigen  Zirkel  zur 

Unterstützung  seiner  kranken  n.  verarmten  Mitglieder 
^  und  ihrer  Wittwen  u.  Waisen.  Riga,  1801*  25  S.  *8*  «— - 

Zusätze  «.Verbesserungen  dazu.  Ebend.  1809*  24  S.  8.— 

Neu  geordnet  u«  verbessert«  Ebend*  1815«  32  8*  8*«-* 
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Statatea  für  den  woUth&tigen  Zirkel  u*  t.  w.  Nach 
dem  Hanptreglement  von  1801  und  den  spätem  Zu- 
sätzen und  Veränderungen  aufs  Neue  umgearbeitet. 
Ebend.ia,24-  31  8*  8* 

Vv^L  Big.  SttdtbU.  i896*  S.  fi<K 


Thilo  (Ludwig). 

lAbit  1809  ob  Hausithrer  in  Kurland^  wurde  1810  LA^ 
nr  der  Mathematik  und  Naturwiuenschajttn  am  Gymnoiium 
zuAaraUf  erhielt  auch  zu  Heidelberg  die  philosophische  Dok- 
torwürde^ und  war  dann  seit  18 18  Professor  der  Mathen^a^ 
und  Physik  am  Gymnasium  zu  Frankfurt  a«  AL  Geb.  zu 
Hädelberg  1789,  gest.  am  22  May  i83l. 

Die  HauptsäUe  aus  der  Elementargeometrie;  statt  Ma* 

nuscript  für  die  Kantonsschüler  su  Aarau«     Aarau^ 

1818.  8. 
fjehrbuch  der  reinen  Elementar-Mathematik«  Mit  79  im 

Text  eingedruckten  geometrischen  Figuren*    Ebend* 

1820.  gr.  8« 

Materialien  für  den  Unterricht  in  der  Elementar*Geo- 
metrie.  ister  Th.  Sammlung  geometrischer  Aufgaben 
und  Lehrsätze  9  mit  synthetischen  Auflösungen  und 
Beweisen«  ister  Bd.  Ebend«  1824*  gr«  8«  (^Auch  mit 
dem  Titel:  Sammlung  geometrischer  Aufgaben  pnd 
Lehrsätze  mit  synthetischen  Auflösungen  und  Bewei« 
•en»  als  Material  des  Unterrichts  in  der  Elementar* 
Geometrie*  l.Bd.,  enthaltend  als  Einleitung;  eine  Ab- 
handlung über  die  geometrischen  Aufgaben  und  Lehr- 
sätze überhaupt ,  und  aus  der  Planimetrie  die  Aufga- 
ben und  Lehrsätze  9  welche  die  Gleichheit  und  Con« 
gruenz  der  Figuren  betreffen.) 

Dissertatio  de  solis  maculis  ab  ipso  summo  viro  Sommer« 
ringio  obserratis;  in  dem  zur  Feyer  von  Sömmeringt 
Sojährigem  Doktorjubiläum  von  der  Senkenbergischm 
naturforschenden  Gesellscliaft  heratisgegebenen  Programm« 
(Frankfurt  a.  M.  1828«  gr.  4*) 

VtrgL  Mautals  G.  T*  Bd.  si.  5.  55. 


36oTBöitNBR«  Thomas (A.)*  (0^)»'T&okwamxb(J. 

Thörner  (Karl  Gustav). 

Aus  Dorpat ;  studirte  und  promovirtt  daselbst  1821  als 
Dr.  der  A.  G. ,  und  lebt  jetzt  ( i83o)  in  St.  Petersbiirg. 

Dm8.  i^aug.  med.  sistens  meletemata  quaedam  de  vi  re- 
if irationis  in  vitam  animalexn  servandam.  Dorp.1821» 
il2S.  8. 

Thomas  (Adolph). 

Bruder   des    nachfolgenden. 
Aus  Kasan}  wurde  182g  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  6« 
Diss.  inaug.  de  tpina  bifida«  Dorpati»  1829«  31  S.  8* 

Thomas  (Gustav). 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Aus  Kasan}  erhielt  182S  zu  Dorpat  die  Dohorwürde 
der  A*  G. 

Diss.  inaug.  med.  obstetricia  de  vario  situ  parturienti- 
bus  9  cum  foetus  caput  regulae  haud  convenienter  est 
positum»  praecipiendo.    Dorpati,  1828*  26  S.  8. 

Thorwarth  (Johahn  Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  ij  12  zu  dem  wegen  seiner  Kenntnisse  und  Sdiwär^ 
mereyen  berühmten  ^  nachher  abgesetzten  und  ins  Gefdngnijs 
geworfenen  Prof essor  zu  Herborn  Heinrich  Horch  nach 
Kirchliayn  gegeben^  um  von  ihm  in  der  Plülosophie  und  Ma- 
thematik unterrichtet  zu  werden  ^  studirte  dann  seit  lji5  zu 
Marburgs  Brenten  und  Leyden^  reiste  nadi  England^  kam  1722 
nach  Kassel  zurück^  wurde  im  folgendm  Jahre  als  erster 
Prediger  der  reformirten  Gemeine  zu  Riga^  welcher  Kaiser 
Peter  I  fre/e  Religionsäbung  verwilligt  hatte ^  berufen^ 
und  blieb  in  diesem  Amte  bis  an  seinen  Tod.  Geb.  zu  Phi- 
Uppsthal  bey  Kassel  am  16  December  n.  St.  1697,  gest.  am 
5ten  April  1771. 


Tbojiwaiith  (X  W.)«  Thum  v*  WroiGAaTEK.  Tnöts».  S6x 

Abendmaliltpredigty  gehalten  vor  der  reformirteh  Ge^^ 
meine  zu  Mitau,  bey  Ermangelung  eines  eigenen  Pre- 
digers derselben.  •  • .  ^ 

Die  durch  eine  am  9.  Dec.  1741*  Jahres  entstandene 
Feuersbrunst,  aus  ihrer  sehr  beschädigten  Kirche  zer- 
streuete»  und  um  ihrer  Zusammenkunft  willen  be- 
trübte»  nun  aber  durch  Gottes  Erbarmung  ^  am  ersten' 
H.  Christ-Fests-Tag  in  einem  Haus  wieder  versamlete, 
christU  Reformirte  Gemeine  in  der  Kayserl.  Stadt- 
Biga;  wolte  durch  diese  Anrede  vor  dem  ordentL 
Gottesdienst,  trösten  und  aufwecken  Ihr  Prediger  tt.s«w« 
Kiga*  1 0  unpag«  BU.  4- 

•      V€rgi.  Gadab.  L.  B.  Th.  3.  S.  a43* 

Thorwarth  (Johann  Wilhelm). 

Sohn  dee  vorhergehenden. 

Wurde  zu  Leyden  1764  Dr,-dtr  A.  6«,  und  lebte  seitdem 
ah  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt»  Geb.  zu  Riga  am 
14  Julius  1733,  s^^^^"^  17  Jtinius  1786« 

^    Diss.  practico-med*  inaug.  de  lactis  defectu.    Lugd«  Bat* 
1764.  51  S.  4. 

Thüm  von  Weingarten  (Paul  FRiEDRiCB)r  • 

JEin  liviändischer  Edelmann. 


•  •  • 


Oratio  in  inaugurationemacad«  Pernar.  i»  laaidem  ma- 
nificentiae  regiae  erga  studia. 


•  • 


VON  DER  Raab,  geüannt  Thülen  (Ernst 

Johann), 

Erbherr  auf  Kimahlen  in  Kurland.  Trat  ijSü  in  frati 
zösische  Kriegsdienste ,  nahm ,  nachdem  er  Kapitän  im  Ke* 
giment  Royal-  Deuxponts  gei^^esen  war^  1764  dsh  Abschied^ 
erhielt  den  dturpfälxischen  Kammerherrnschlüssel  ^  und  lebte 
uitdem  in  seinem  Vaterlande.  Geb.  auf  dem  Gute  Irmlau 
IV.  Band.  46 


36a        Thülsm  (E.  JO«    v.  ThOmmbl  (H.  W.> 

in  Kurland  am  17  April  1734«  gut»  zu  Tabadiin  in  Uthaiun 
am  21  März  i&ii. 

Gcnealogifche  Tabelle  der  alten  adelichen  Familie  v.  der 
Baab   genannt  Thülen^    aus  alten  und   suverläfsigen 
Original-Documenten  gezogen«    (Mitau.)  1768«    Eine 
'grofse  Bogenseite« 

(0/inc  besonderen  Titel')  Schreiben  an  seine  Frau  über  ein 
auf  dem  Gute  Grofs-Bersen  gefeyertes  Aerndtefest« 
y«  30«  August  1798*  (MiUu.)  8  S.  4. 

Kurzgefafste  Belehrung ,  wie  nach  Dr«  Glasers  in  Suhla, 
Dr.  Higgins  in  England,  Dr.  Forsters  in  Berlin,  und 
Herrn  Loriots  in  Frankreich  chemisch  beurtheilten, 
practisch  gemachten  und  "weitläuftig  beichriebenen 
Versuchen  ein  dem  Feuer  widerstehender  Holzanstrich 
und  Mörtel  anzufertigen  ist,  welcher  gleich  bindet, 
erhärtet  und  steinartig  wird,  dem  Eindringen  des  Was- 
sers und  jeder  Witterung  fortdauernd  widerstehet,  und 
an  jeden  Stein,  gebrannten  Ziegel,  Dachpfanne  und 
benageltes  Holz  so  fest  anhaltend  wird,' dafs  er  nicht 
fo  leicht  davon  getrennt  und  abgeschlagen  werden 
kann.  Mitau,  1801«  48  S.  8* 

VON  Thümmel  (Hans  Wilhelm). 

Herzoglich-gothais^er  Gehtimerrath  und  Staatsminitttr^ 
früher  Obersteuerdirektor  und  Kammerpräsident,  Erbherr  auf 
Nöbdenitz  bey  Ronneburg,  Geb.  am  2  März  1743 ,  gesu  zu 
Altenburg  am  i  Marx  1824. 

Von  seinen  Schrißen  gehört  hierher:       * 

Geschichte  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland;  eis  An- 
hang zu  seinen  Jiistori$ch-'Stati8tisch«-^eogra]^iseh-  und 
topographischen  Beyträgen  zur  Kenntnifs  des  Herzog- 
thums  Altenburg.  Altenburg,  1818*  Fol.    Mit  kolorir- 

-  ten  iKupfern  u.  1  Karte.  (JSs  giebi  davon  6  verschiedene 
Ausgaben ,  mit  und  ohne  Kupfer.) 

Vergl,  Seine  Biographie  hinter  seinen  Nachgelassenen  Aphorismen. 
(Frankf.  a.  M.  lÄa/.  8.)  —  Dresdner  Abendbl.  i8fi4*  No.  65» 
S.  «58.  —  Me  Aels  G.  T.  Bd.tl.  S.65.  —  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen.  tt«r  Jahrg.  I.  449-476. ,  R'o  aSer  sein  Ge- 
burtstag  als  der  17.  Februar  1744  angegeben  wird. 
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Thunmann  (Hans  Erich). 

Siudirte  zu  Sirtgnas  und  zu  üpsala  Theologie,  noch  ntehr 
aber  Geschichte  und  Literatur^  kam  in  der  Folge  nach  Deutsch' 
land  ins  Mehlenburgisdie  ^  erwarb  sich  1769  zu  Greifswalde 
die  Magisterwürde j  übernahm  dann. die  Erziehung  eines  jun^ 
gen  Herrn  v.  Arnim  auf  SuchoWf  und  wurde  1772  an 
Klotzens  Stelle  nach  Halle  als  Professor  der  Beredsam- 
heit  und  Philosophie  berufen  ^  wo  er  auch  17 78  die  AufsidU 
Über  die  Universitätsbibliothek  erhielt.  Geb.  zu  Thoresund  in 
der  schwedischen  Provinz  Südermannland  am  23  August 
1746,  gest.  am  ij  December  1778. 

Untersachungen  über  die  alte  Geschichte  einiger  nordi- 
schen Völker,  Mit  einer  Vorrede  von  D.  Anton  Frie- 
drich Büsching.  Berlin,  1772«  8-  (^Dl^  trste  Unter' 
suchung  in  diesem  Werke  S.  1-92:  lieber  den  Ursprung 
der  alten  Preussen  und  der  übrigen  lettischen  Völker» 
ist  für  die  livländ,  Geschichtforschung  besonders  wichtig.^ 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  8.844.  —  Mfeuselt  Lexik.  Bd.  14. 
S.  66. 9  woselbst  auch  seine  übrigen  Schriften  verzeichnet  siruL 

TiDEBÖHL  (Johann  Christian). 

Studirte  in  Leipzig  von  ijöS  bis  1767,  pmrde  gleich  padi 
der  Rückkelir  in  seine  Vaterstadt  ak  Prof  der  Hieologie^ 
der  schönen  Wissenschaften  und  französischen  Sprache  an  die 
völlig  umgeschaffene  dasige  üitterschule  berufen  ^  178a  aber 
Direktor  derselben.  Auch  war  er  viele  Jahre  hindurdi  Sekre- 
tär  beym  Kollegium  der  allgsmeinen  Fürsorge^  und  erhielt  den 
Hofratkscharakter.  Geb.  zu  Reval  am  12  November  I74r, 
gest.  am  19  März  1807, 

Gelegenheits-  und  satyrische  Gedichte ,  von  welchen  letz- 
teren J.  C.  Petri  (s.dess.  Art.^  einige  in  seinen  Schrift 
ten  über  Esthland  verstümmelt  hat  abdrucken  lassen» 

*  Rede  am  Tage  der  Statthaltchrschafts-Eröffnung  in  Reval 
den  jO*Dec«  a.  St.  1783  an  die  auf  dem  kaiserl.  Schlosse 
▼ersammleten   Stünde  und  Richter  des  Herxogthunn 


k 


Ehstland»  ge^ialtan  von  Sr.  Excell.  dem  Hm.  Gouver- 
neur, Generallieutenant  und  Ritter  des  St.  George-  und 
des  St.  Annen-Ordens  9  George  von  Grotenhielm ;  in 
Dingelstädtt  Nord.  Casualbibl.  I.  473«484« 

Oit  ihm  von  Fischer  (Nord.  Mise.  IV.  138.)  ieygehgtt 
Schrift :  *  Vom  Verfall  des  Credits  in  Ehstland  und  von 
den  Mitteln,  denselben  wieder  emporzubringen.  Reval, 
1780*  8«  ist  nicfit  von  ihm. 


TiEBE  (Hermann  Friedrich). 

6<&.  zu  Osterode  im  Halberstadtsdien  am  i6  Oktober 
1769*  studirte  12  Jahr  auf  dem  Gymnasium  zu  Quedlinburg 
und  3X  ^^f^  ouf  der  Universität  Halle ,  Tiam  als  Hauslehrer 
nach  Livlandf  wurde  1796  Pastor  adjunctus  zu  Lösern  (ord* 
am  4  May ),  1798  Ordinarius^  sollte  bey  Gründung  der  Üru» 
persii'dt  Dorpat  Professor  der  griechischen  und  latmrüschen 
Sprache  an  derselben  werden ,  was  sich  aber  wieder  zerschlugt 
entsagte  18 16  seinem  Predigtamte  ^  ging  nach  Deutschland 
zurück  und  wurde  ^  nachdem  er  ein  Jahr  zu  GiebicJienstein  bey 
Halle  privatisirt  hatte ^  18 17  als  dritter. Inspektor  und  her- 
nach als  Kollege  der  lateinisclien  Hauptschule  des  halleschen 
WahenhauseSf  1821  aber  als  zweyter  und  rechnungsßihrendir 
Inspektor  derselben  angistellt.  z 

Lief*  und  Ehstlands  Ehrenrettung  gegen  Herrn  Merkel 

und  Petri.  Halle,  1804-  VI  u.  3I6  S.  8.   Mit  9  Tab.  — 

,  Nachtrag  dazu  oder  die  Xpdtfn  Lieflands  stehen  gegen 

Hrn.  Merkel  auf.    Mit  2  Charten.    Ebend.  1805*    VIII 

u.  216  S.  8. 

Winke  zur  Beherzigung  für  protestantische  Prediger  bey 

den  jetzt  bevorstehenden  Kreis-Synoden.     Halle  und 

Leipzig,  1817«  63  S.  8. 
Sammlung  von  Confirmations-  und  Communionliedern. 

Ein    Anhang    zu   jedem  evangelischen    Gesangbuche. 

Halle,  1831«  24  S.  8« 

Jfiir^/.  Mcttscls  G.  T.  Bd.  16.  5.  ty«     Bd.  ti«  8.  70. 


0 
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TiEDEMANN  (DiETRICH). 

Siudirt€XU.Götting€n^  kam  nach  lAvland^  war  daselbst 
€in}g€  Jahrs  Hofmsistsr  im  Hauss  des  Ordnungsriduers 
Vm  Budhsrg  auf  Ssnnen  im  dor patschen  Kreise  ^  darauf 
seit  1776  Professor Atr  allen  Sprachen  am  CoUegio  Carolina 
XU  Kassel i  und  wurde  1786  Professor  der  Philosophie  und 
der  griechisdien  Spradie  auf  der  Universität  zu  Marburgs 
auch  1788  hessenkasselscher  Hofrath.  Geb.  zu  Bremervörde 
am  3  April'ij/^Ht  gest.  am  23  May  i8o3* 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  ist  nur  folgende  während  er 

sich  in  JLivland  aufhielt  gedruckt: 
Versuch  einer  Erklärung  det  Ursprungs   der  Sprache* 
1772.  8. 


5«in  Bildnift  vor  dem  4osten  Binde  der  Neuen  allgem.  deut« 

•chen  Bibliothek «  und  sein  Schattenrilt  in  den  Anntlen  der 

deutschen  Universitäten  (iTOg)* 

•  ••      . 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  945«  <—  Creuzeri  Memoria 
DitericiTiedemanni.  Marburgs  1803*  4*  — >  Jördens  Lexik« 
Bd.  5.  S.  76-86.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  8*  S.  64.  Bd.  lo. 
S.  745.  Bd.  II«  5.  731.  Bd.  1«.  S.  387.  Bd.  16.  S.  «7.  u. 
Bd.  ti«  5.  74*,  wo  seine  sämmtUchtn  Schriften  verzeichnet 
siruL 

TiEDEMANN   (PaUL). 

Erhidt  den  Sdiulunterricht  im  Lyceum  und  in  der  Donh 
schule  seiner  Vaterstadt^  studirte  von  1786  bis  1789  zu  Jena^ 
war  eine  geraume  Zeit  erst  Hofmeister^  dann  Privatlehrer^ 
und  wurde  1798  {ord.  am  18  May)  Diakonus  an  der  Johannis- 
kirche^  1806  Pastor  primarms^  und  18 17  Assessor  des 
Stadtkonsistoriums^  1822  auch  Prediger  bey  dem  St.  Georgen- 
hospitale.  Er  war  Mitglied  der  literarisch- praktischen  Bürger» 
Verbindung  zu  Riga^  Mitdirektor  der  rigaschen  Bibelgesell- 
schaft ^  und  ordentliches  Mitglied  der  kurL  Gesellsdu  für  Lit. 
u.  Kunst  f  wohnte  auch  1822«  an  Stelle  des  kranken  Ober-  . 
pastors  V.  Bergmann^  der  kirddichen  Konferenz  mit  dem 
Bischof  Cygnaeus  in  Dorpat  bey.  Geb.  zu  Riga  tun 
8  August  17669  gut.  am  7  November  j822. 


366'  TixoBMAMM  (Paul). 

*  Pamahziba  kk  buhs  irfchkirt  ihstenu  nahwi  no  leeka- 

mas  nahwes ,  un  ko  buhs  darriht,  ka  tohs  warr  glahbt, 
kas  tikkai  leekahs  nomirrufchi :  Dohta  no  tahs  Ahrftu- 
teefas  pee  ta  Ministera  par  eekfchkigahm  WalMee- 
lahm.  l819tÄgadda.  Riga,  1820-  16S.  8.  Eine  Uthtr- 
stizung  von  der  Anleitung,  wie  der  wahre  Tod  vom 
Scheintode  zu  unterscheiden ,  und  welche  Mafsregeln 
zur  Rettung  Scheintodter  zu  ergreifen  sind«  Heraus- 
gegeben vom  Medicinalrath  des  Ministeriums  des  In- 
nern im  Jahre  1819«  Riga,  182Ö«  8* 

*  Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  und  lettisther  Spra- 

che. Eins  von  den  letztem  hat  Matthis  Vletingi/i 
den  Latweeichu  Awifes  1824*  No.  36*  mit  einigen  Ver- 
änderungm  und  Zusätzen  unter  seinem  Namen  wieder 
abdrucken  lasstn. 

Lieferte  den  AnJiang  zum  *  Widfemmes  un  Rurfemmes 
Kalten ders  von  1801*  Riga«  12* 

*Mihlelliba   gudribu  pamahza,    fpehku  liipro;    Labbi 

Behrniy    und^  Brangs  Kafaka  lirgs;    im  Anhange  zum 

Widfemmes  Kalenderis  von  1816«  —  Stahlli  und  Pee- 

minnefchana   (von  der  Reformationyf   ebenda  1817«  — 

MahzibaSy  kk  tohs  warr  glahbt,    kas  irr  noflihkufchi 

uhdentwn  kas  irr  aoFallüfchi  (^atlch  Jriiher  besonders 

gedruckt)  und  Wezza  Kalleja   nahwe   und   Tahs  trihs 

wehlefchanas ;  ebend,  1818«  — ^  Die  gesammten  Anhänge 

zu  den  Jahrgängen  1819-1823  incL   •—    Pafakka;  ebeiuL 

1825. 
Rede  bey  der  5ten  General-Versammlung  der  Rigischen 

Bibel -Gesellschafts -Abtheilung;  in  dem  Fünften  Be- 
richte dieser  Abtheilung  (Riga9i818.  8.)  S.  29-36« 

Aufsätze  id  den  Rig.  Stadtbll.  181 0-1821*  >  iheiis  mit  sd* 
nem  Namen  ^  theils  mit  den  Chiffern:  1.  n.»  T-^n.» 
T.,  —  1  — n.,  •  — *. ;  und  die  meisten  unlkzeidineten^ 
nidit  eingesandten »  so  wie  die  mit :  d.  Red. ,  unterschrieb 
benen  Aufsätze  in  den  Jahren  1811  u.  1812f  während  denn 
er  vornehmlich  die  Redaktion  hatte, 

Anthdl  an  der  Redaktion  der  Kriftigas  Dfeefmat«  Widfem- 
mes bafnizäs  un  mahjAs  dleedamas  (Riga»  1809-  8*)» 
wozu  er  selbst  die  Lieder  No.  538.,  550.  551.  558.  lieferte 
und  No.  221.  verbesserte*  —  Besorgte  den  Widfemmes 
Kaiendars  von  1814-1823  incL —  Revidirte  mit  andern  die 
Mitauer  Ausgabt  da  Lettischen  N.  T.  1816»  -^  ^  ^- 


TiEDBMAlffK  (P.)*     TlBÄEK  (D.  G.),    (J.  W.  H.').     36j 

tischt  TJibtmtzung  der  Livländ«  Bauer-^ Verordnung  von 
1819  und  dit  des  Sonntagschen  Katechismus  (wtldit 
noch  ungedruckt  ist^  — ,  UebersetztCt  viele  Regierungs- 
patente  ins  Lettische.  —  Besorgte  die  Korrektur  vieler 
lettischen  Schriften  ^  die  zu  Riga  erschienen  —  und  ent- 
warf:  Achte  Rechenschaft  von  dem  Nicolai^Arxpen- 
und  Arbeitshause  u.  s.  w.  am  20*  Februar  1802«  Higa. 
20  S.  —  Neunte  Rechenschaft  u.  s«  w.  am  30.  Mär^ 
1803«  Ebend»  23$.  8« 

• 

Vergl.  Big.  Stadtbll.  i828*  S.  433.  u«  S.  441-444« 


TiEDEN  (Dietrich  Georg), 

Grofsvater  des  nachfolgenden« 

Studirtt  zu  Hanzig  und  Leipzig  und  wurde  nach  seinv 
Rückkelir  Prediger  zu  Füssen  in  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu 
Neuenburg m  Kurland,  wo  sein  Vater  Joh.  Daniel  Tie- 
den  Pastor  war,  am  ...,  gest.  1759. 

Diss.  theologica  de  scripturae  sacrae  auctqritate.  (Praes. 
Alberto  Men  one  ■  Verpoortennio.)  Gedani^ 
1738.  2  unpag.  BIL  u«  44  S.  4« 

Commentatio  philosophica  de  intellectu  divino  essentia<i 
rum  fönte.  Lipsiae,  1739*  16  S*  4- 

VON  Tieden  (Johann  Wilhelm  Heinrich). 

Grofasohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  Medicin  zu  Dorpat,  promovirte  daselbst  i825» 
war  hierauf  erst  bey  einem  Kriegshospital  in  St.  Petersburg 
und  dann  im  türkischen  Feldzuge  bey  der  Armee  angestellt» 
Geb.  zu  MitaUy  wo  sdn  Vater  ehemals  Kaufmann  und  herzog- 
lich-kurländlscher  Hofagent  war,  am  2  Deumber  17 99, 
gest.  als  Oberarzt  in  der  IVallachey  1839.  . 

Diss.  inaug.  med.  de  chinini  sulphurici  usu  medico. 
Dorpati,  1825.  72  S.  8. 


\ 


36'&  ▼•  TiBOliWITS     TxSDGBt    TlSFri,VnKOCKM 

VON  TiEDEWITZ  (OtTO  FRIEDRICH  Er4IST)# 

Geb.  auf  dem  Nebengute  Grücklkben  in  Kurland  am 
fl7  März  1765,  früher  Pfandherr  auf  Warduppen^  jetzt 
Erbherr  auf  Ltmbuschen ,  studirte  zu  Jena  und  Leipzig  die 
Rechte^  war  seit  dem  Februar  1797  Hauptmannsgerichts' 
assessor  zu  Kandau^  und  seit  dem  August  desselben}  Jahres 
zu  Friedricfistadt  i  nahm  aber  1804  <(«n  Abschied  und  priva* 
tjsirt  gegenwärtig  auf  seinem  Erbgute» 

Oekonomisch-politicche  Abhandlung  zu  Kurlands  Besten, 
dem  Durchlauchtigsten  Landesfürsten  und  der  Hoch- 
wohlgebörnen   Ritter-  und  Landschaft^ gewidmet  im 
April  1789.  (Mitau)  1789.  3  Bogg.  Fol. 
VergL  Schwarte  Bibl.  5.399. 

TiEDGE  (Christoph  August). 

JOer  Sänger  der  Urania.  Gfb.  zu  Gardelegtn  bey  Magde- 
burg am  i3  December  .17529  vormals  Kommissar  am  Dom 
XU  Halberstadt  ^  lebt  gegenwärtig  als  Privat  gelehrter  in 
Druden. 

Von  seinen  Schriften  gehören  hierher: 

Titania  oder  Dichter-  und  JBlüthenleben  zu  Elfenane 
(Löbichau).  Feiergesänge,  poetische  Fest-  und  Scherz- 
«piele»  Von  Eberhard,  Schink  u«  Tiedge*  Berlin»  1821« 
Vin  u.  182  S.  8. 

Anna  Charlotte  Dorothea ,  letzte  Herzogin  von  Kurland* 
Leipzig,  1823*  XII  u.  415  S.  kl.  8*  — -  Audi  in  den  Zeit- 
genossen. Neue  Reihe.  No.  XIII.  u.  XIV^  (der  gesamm- 
ten  Folge  No.  XXXVH.  u.  XXXVHI.). 

.Charlotte  Elisabeth  Constantia  von  der  Reck«  9  geb.  Grä- 
fin y.  Medem;  in  den  Zeitgenossen  No.  XI.  (iSlS*) 
8.  7-76. 

Vsrgl.  LindneTt  Taschenbuch  für  Lit.  u.  Kunst  im  Königreich 
Sachten,  ister  Jahrg.  1885.  S.^t[.  — -  Meusels  G.  T.  Bd.  8* 
5,67»  Bd^io.  S.  745.  Bd.  11.5.799.  Bd.  i6.S.  89.  Bd.ai. 
S.  76-  —  lit.  Convers.  BL  18 94*  No.70. 

.  TiEFFENBROCK,  S.  DiEPENBROCK. 


TiSXJSHANN  (GOTTBARD  TOBZils).  369 

TiELEMANN   (GOTTHARD  TOBIAS). 

Gtb,  auf  Krüdenershof  im  loddigerschen  Kirdisphh  Liv- 
Ifiuds  am  II  Oktohtr  1773,  besuchte,  seit  seinem  ijten  Jahre 
die  Domschule  zu  Riga^  und  studirte  seit  1794.  in  Jena  Theo- 
logi€.  Nach  seiner  Rückkehr  erhielt  er  die  Kandidatur  des 
rigaschen  Stadtministeriums  ^  predigte  fleifsig  und  gab  dane- 
ben Privatunterricht ,  widmete  sidi  hierauf  ganz  dem  Schul 
fache^  wurde  iSoS Lehrer  an  der  ersten  Kreis-  oder  der  Dom- 
schule  zu  Riga  und  1821  deren  Inspektor^  ist  auch  Stadt- 
bibliothekar  und  Mitglied  der  literarisch -praktiscJien  Bürger- 
verbindung ^  so  wie  der  kurl,  Gesellsclu  /•  lAt.  u*  Kunst  ^  im- 
gleichen  seit  1826  Titulärratfu  182g  nalim  er  vom  Schul- 
inspektoramte seine  Entlassung  und  ward  zugleich  auch  als 
Lehrer  in  Ruhestand  versetzt. 

Geschichte  der  Schwarzen  Häupter  in  Riga»  nebst  einer 
Beschreibung  des  Arthuj^ofes  und  seiner  Denkwürdig- 
keiten»  nach  handschnftlichen  Nachrichten  darge- 
stellt. Mit  1  Titelkupf«  u.  5  Lithographien«  Riga^  1831« 
VI  u.  30  S.  Fol. 

Sehr  Tiele  Gedichte,   meist  einzeln  und  anonym  gedruckt; 

eins  audi  in   F.  .B.   Alb  er  s   Nord*   Almanach  1809* 

S.  189-192*   — •   Femer  in  Merkels  Zeit,  für  Lit.  lu 

Kunst  1811«   No.25«  S.  97*;    — -    iti  dessen  Zuschauer. 

No.798.(l8130>  No.  892.(1814.),  No.  Il89.(l815.)  — 
Auch    ein    ,Paar     Tlieaternachrichten     im    Zuschauer 

No.  1758.  (1819.),     No.  2046.  (1821.) 

*  Gab  es  einen  Gott  Lihgo  bei  den  Letten?  in  Merkelt 
Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  1812*  No.  9.  S.  33-35* 

Nänie;  in  der  Todesfeier  K.  B.Sommers.  (Riga,  1815.  4.) 
S.  23.  —  Desgl.  in  der  Sammlung:  Dr.  J.  C.  Brotze, 
gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger.  (Riga,  1 825*  4*) 
S.  21. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821*9  theils  mit  sei- 
nem Namen  ^  theils  mit  den  Chiffern:  G.  T.,  G.T — nn., 
T ,  D.N. 

Schlufsscene  aus  Iphigeniens  Traum  in  Tauris,  ein  Pro- 
log; in  den  Herbstblumen.  (Higa,  1821.  8*)  S.  3-12. — 
Zwey  lyrische  Gedichte;  ebend,  S.  23-27* 

IV.  Band.  47 


$^0  TiBLSMAMM  (6.  T.)«     TlBMUOTH  ( J.  F.). 

Die  he^ige  Brigitte 9  eine  biographische  Skizze;  in  dem 
von  Grave  herausgegebenen  Taschenbudie  Caritas. 
(Riga,  1825.  8.)  S.  200-213.  —  Ein  Gedicht;  ebend. 
8. 163*  "—  Erinnerungen  an  Drobbusch;  ebend.  2ter 
Jahrg.  1831.  S.  102-lil. 

Gab  heraus: 

*  Livona«  Ein  historisch-poetisches  Taschenbuch  für  die 
deutsch-russischen  Ostsee-Provinzen*  1812«  Riga  und 
Dörpat.  Xu.267S.  —  2ter  Jahrg.  18 15*  Ebend.  VIII 
u.  318S.  16«  Mit  Kupf.  Er  selbst  lieferte  dazuy  ausser 
den  hin  und  her  zerstreuten  Gedichten  ^  Bruchstücke  aus 
einer  historisch- malerischen  Reise '  durch  die  schönen 
Gegenden  Livlands. ;  im  Jahrg.  1812*  S.  13-63*  u.  Jahrg. 
1815*  S.  23-74*  —  I^as  Schlofs  Heimet  in  Livland; 
im  Jahrg.  1812.  S.  77-80.  —  Etwas  über  die  Trach- 
ten, Sitten  und  Gebräuche  der  Livlander  im  16*  Jahr- 
hundert; ebend.  S.  133-147*  ; —  Üeber  die  Volkslieder 
der  Letten;  ebend.  S.  177-196*  -~  Schilderungen  und 
Züge  aus  der  ^nordischen  Vorzeit ;  ebend.  S.  205-!i26* 
und  Jahrg.  1815*  S.  201-227^? —  Ueber  den  Werth  des 
Pelzwerks  und  dessen  Gebrauch  als  Scheideniünze  im 
•  altern  Rufslande.  Jahrg.  1815*  S.  69-107*  —  Perkun, 
der  Donnergott  der  alten  Slaven;  ebend.  S.  145-156*  — 
Züge  weiblichen  Edelsinns  aus  der  livländischen  Vor- 
zeit; ebend.  S.  171-186*  -—  Karl  Grafs;  ebend.  S.  230 
bis  234. 

Livona*s  Blumenkranz.  Istes  Bdch.  Mit  5  Kupf.  Riga  u. 
Porpat^  1818*  XXII  u.  273  S.  8*  Dazu  lieferte  er,  aus- 
ser Geüc/ifen,  noch:  Schilderungen  des  Luxus,  der 
Sitten  und  Gebräuche  der  Liylftnder  zur  Zeit  der  Or- 
densregierung. S.  25-89*  —  Schilderungen  und  Züge 
aus  der  nordischen  Vorzeit.  S.  135*156*  —  KarlGott- 
hard  Grafs,  eine  biographische  Skizze.  S.  179-212* 

TiEMROTH  (Johann  Friedrich). 

Pastor  zu  Ascheräden  1779  {ord.  am  17  März)»    Geb. 
zu  ..«,  gest.  1795. 

Rede  vor  der  Beerdigung  des  Herrn  Carl  Friedrich  Frey- 
herrn von  Schoultz  gehalten  den  2*  May  1782*  Rig«- 
1  Bog.  4. 


V.  TiBSfiMBAüSEN  (Georg).  (G.Joh.)«  (GoTTH«Joki).37i 

VON  TlESENHAUSEN  (GeORG).  ' 

Von  Sausstn ;  Erbherr  auf  Sellin» 

Carmen  elegiacnm  de  ruinae  et  mutationis  Livoniae''cau* 
sis*  Rigisie,  1594*  4* 

Vergib  G  a  d  6  b.  L.  B.  Tb.  3«  S.  846. 

VON.  TiESENHAUSEN   (GeORG  JoHANN)» 

Erbherr  auf  Dikkeln  in  LMand;  studirte  seit  1764  die 
Hechte  in  Jena^  diente  5  Jahr  in  der  weimarschen  Garde^  '><i^t'% 
ab.  Major  den  Abschied  und  helirte  in  sein  Vaterland  zurüch^ 
bekleidete  mehrere  Landesposten  ^  zuletzt  nocli  1804  ein  Jahr  . 
lang  den  eines  Beysitzers  bey  der  rjgaschen  AbiheÜüng  der 
ersten  Revisions\omnussion.  Er  war  der  Erste,  Welcher  den 
Pisihau  nach  Cointerau  in  Livland  in  AusfuftVinig' trachte^ 
weshalb  ihn'  audi  die  livländlsche  ökonomisdie  Sociefät  1797 
am  10  Junius  zum  EhrenmffgHede  aufnahm ,  auis^efdem  ein 
erfahrner  Landwirth  und  eifrig  für  eine  verbesserte  Lage  des 
Bauerstandes  besorgt»  Geb»  zu  Ali  ^Wrangehhof  arh 
ig  August  1735  9  gest.  zu  Dikkeln  am  26  Oktober  i8i5.. 

Darstellung  einer  systematisch  eingerichteten  Landwirth- 
schaft  auf  einem  Landgute  In  Lettland;  in  den  Abhandll. 
der  livl.  ökon;  Societät-  III.   127-1 56.  (1805.) 

lieber  Verbesseruiig  der  Bauerwohnungen  ;  im  Neuem 
ökon.  Repert.  für  Livl«  IV,  1«  S«  86*-a9« 
*  •  •       . 

VON  TlESENHAÜSEN    (GoTTHARD    JoHANN). 

Erbherr  auf  Uelzen ,  Nabben  und  ^Salis ,  Pfandherr  der 
Sauptmannsdiaßen  Marienbärg^  Kirempäli  und  Schwane- 
burgf  Woiwod  von  Dorpat^  Starost  von  Kremon  und 
Kastellan  von  Wenden;  wohnte  l5g6  dem  Landtage  zu  Wen» 
den  wegen  des  Vergldchs  zwischen  dem  livländischen  Adel  und 
.den  Städten  bey  (s.  Ziegenhorns  kurL  Staatsrecht,  Bey- 
lagen  S.  I07.)|  war  i6i3|  1618  und  162$  unter  de^  vom 


3j2    V.  TiBSEKHAUSKN  (GOTTH.  JOH.)«  (HETNRTClt), 

Könige  van  Pohn  zur  Vntirhandlung  mit  Schwedtn  ernann' 
ter\  Kommissarien  («.  Hiaern  und  Kelchs  ChroDik 
S«  535.)»  und,  hat  1639  zu  Wilnß  das  Investiturdiplom  des 
Herzogs  Jakob  von  Kurland  mit  untersdirieben  (s.  Zie- 
genhorn  a.  a.  O.  S.  i85.)«  Kr  ist' der  Stammvater  dtr 
Grafen  9.  Tiesenhausen  in  Polen. 

Carmen  in.  honorem  Illustr.  Dnl  Gotthardi^  Ducis  Cur- 
landiae^  pie  def uncti.  Ho^och.  1587***«  5.  Sehwartz 
BibL»  Vorerinn.  S«  11«.  ... 

VON  Tiesenhausen  (Heinrich). 

'  Erbherr,  auf  Berson^.  Kalzenau^  Kaweledit^  Märzen^ 
Grpsdolm^  lAsohnfSinplenf  Auentreidiskhn  und  Eldernhof 
in  ZfiVf^f^j.  f^ar  sohoriL  i545  erzbischpflidier Rath  (5.  A rn d t 
IL  ^U«)»  1^56  RUterscIiaftshauptfhann  0 Jer  des  Erzstifts 
Riga  Bannerherr  (s.,K.elch  9^21 1.)*  i563Adrrünistrator 
4is  Erzstift»  {s.  Arpdt.XI.  271.  und  Hiaern)  oder  des 
ßOflzen  treydensdien  Distrikts  und  Senior  im  iiberdiinsdien 
fUrstlidi'Wendensdien  Kreise*  Geb.  zu  .  •  •  1  gtst.  am  6  Afay 
leoo.  ... 

!  Sandßdiriftlidi'hinterliefs  er: 

Deductioa  dels  TiesfenliaXiseÄccheh  Geschlechts;  jetzt  ab- 
gedrüdu  itt  <fea  N;  Nord«  Miso;  VIL  n.  VUI.  227-354* 
(giebt  die  allgeneinen  Landes-Urkunden ,  welche  in 
der  Tiesenhausentchen  Handschrift  befindlich  sind»}; 
.  Xni.  u.  XIV.  570-606.  (Beyträge^.zur  Darstellung  des 
Streits  zwischen  der  Familie  Tiesenhausen  und  den 
Kigischen  Erzbischöfen.,  und  über  die  Erringung  der 
Gesammthandrechte  für  jene  Familie  9  nebst  einigen 
Familienurkundea) ;  XVni.  5-93*  (das  Uebrige  der 
Familiennachrichten  ,  nebst  Familiendokumenten}. 
Sein  Sohn  Heinrich  der  Jüngere,  der  Stammvater 
der  hirl'dndisdien  Unie  der  v.  Tiesenhausen  auf  Stai" 
gen  und  Walmen^  hat  diese  ^amUiennadiriditen  16 12 
fortgesetzt.  Sein  Aufsatz  findet  sidi  in  den  N*  Nord.  Mise« 
XVin.  93-100. 


V.  TIB8ENHAU8EN  (H.)«    (K.M»)-  Txi.TMG  (H.  F.  A«)«  SjS 

Berichtigungen  zu  B*  Rüctows  Ghronilf  9  wovon  der  Sten 
Aufgabe  dieser  Chronik  in  der  Brotzesdien  Sammlung  auf 
der  Stadtbibliotheh  zu  Riga  e/ne  Abschrift  bey gebunden  iiu 

Veril.  G a d e b.  Abh.  S.  fi6i.  —  N a p i  e r •  ky's  fortg.  Abb.  S.  o. — 
N.  Nord.  Mite.  XVIU.  96, 

VON  TiESENHAUSEN  (KaRL   MaGNUS). 

War^  1736  Assessor  des  rigasAen  Landgerichts  und 
pmrde  1738  Besitzer  im  kaiserlidten  Hofgericlit  zu  Jtiga. 
CM.  i6gii  ßest.  1743. 

Mandschriftlich:  Ableitung  des  Ursprungs  der  alten  Fami- 
lie derer  von  Tlesenhausen  ^  aus  Deutschland »  und 
von  derselben  Flor  und  Wachsthum  in  Lief-  und  Ehst- 
land«  (5o//  sich  eliejnak  im  Ritterschaftsarchive  zu  Riga 
befunden  haben,^ 

Vergl.  Arndts  livl.  Chronik«  I.  soo.  —  Nord«  Mise.  IV»  139« 

\  • 

I 

T1LIN6  (HEiNRiGif  Friedrich  Adolph). 

Bruder  des  nachfolgenden* 

Gib.  zu  Obemeuenlande  im  bremischen  Stadtgebiete  am 
II  September  n.  St«  1754,  erlernte  die  Handlung  in  dem 
ColRhschen  Handlungshause  zu  Riga^  in  das  sein  Bruder 
ihn  untergebracht  hatte ,  diente  hier  als  Buchhalter  auf  ver* 
ßchiedenen  Komptoirs  f  errichtete  dann  selbst  eine  Handlung^ 
die  aber  nur  drey  Jahr  bestand  ^  war  darauf  wieder  acht  Jahr 
hindurdi  Buchhalter^  gründete  ein  Privathandlungsinstitut^ 
mufste  es  aber  bald  wieder  aufgeben  und  ertheilte  seitdem 
Privatunterricht. 

Correspondances  sur  tous  les  objets  du  commerce  deRiga,, 
arec  modeles  de  toutes  sortes  de  documens  etc. ,  expli- 
cations  en  Allemand  f    un  Dlctionnaire  etc.    k  Riga^ 

1804«  8. 
Commercial  Correspondances  on  all  Kinds  of  .Gommis- 
sion  -  Shipping   and  Exchange  bnsinifs  in  Riga^   with 
termes    and    phrases    in  matter    of   liavigation   ete; 
(^EngHsch  und  deuisdu)  Ebend.  1804«  8« 


374       TiLiMG  (H^XNRXCH  FiUEORiCH  Adolph).    . 

Correspondenti0a  voer  de  Toomaamlkte  Verschepiiigeii 
van  Riga  f  en  van  andere  Bezigheden »  die  aldaar  ver- 
richt  worden  9  met  Voorbeelden  van  Circulairen  etc. 
nevens  een  Aanhangsel  van  vermengde  Stukjis  mit 
Sommige  der  beste  hoUandsche  Schryvers.  Mit  uitleg- 
ging  in't  hoogduitsch.  Riga,  1805«  8* 

Kur«gefa£ite  Anweisung,  v^e  die  HandlungtbÜGheir  nach 
'  festgesetzten  Regeln  am  befsten  und  leichtesten  abzu- 
tcbliess^n  sind»  und  wie  die  Schlufs-Bilanz  auszuzie- 
hen ist»  mit  einigen  besond^rn  Bemerkungen  über 
die  doppelte  Buchhalterey«  Ebend,  1807*  4  unpag«  lu 
52  St  8« 

Zur  Kenntnifs  von  Wecfaselgeschäften  und«  Wechselrech- 
ten»  mit  einem  Verzeichnifs  aller  dabey  gebräuchli- 
chen Ausdrücke  und  Redensarten  in  der  deutschen, 
englischen »  französischen-  und  holländischen  Sprache« 
Ein  Handbuch  vornehmlich  für  angehende  Kaufleute. 
Ebend.  1808«  8< 

Neuer  deutscher  Briefsteller.  Ebend.  1811»  124  S*  8« 

*  Ein  Versuch »  leichte  und  deutliche  Regeln  aur  richti- 
gen Anwendung  der  Casus  aufzustellen.    Ebend.  1815« 
•50  S.  8«     TJnttr  der  Vorredt  nennt  sich  der  VerfasstTm 

Elemente  des  Geschäfts-Briefstyls  in  der  französischen 
und  holländischen  Sprache«  Ebend.  1816*  45  S.  8« 

Die  Handels-Schifffahrty  dargestellt  nach  ihren  mannig- 
faltigen Gegenständen  und  Geschäften  9  insonderheit 
die  Schifffahrt  von  Riga,  mit  Nachrichten  der  ^be- 
rühmtesten Seefahrer  und  Weltumsegier  und  ihrer 
merkwürd^sten  Entdeckungen.  Ister  Theil.  Ebend« 
1820.  120  S.  —  jj|erTh,  Ebend,  1820«  92  S.  —  3ter 
Th,  Ebend*  1821.  90  S,  8., 

Rechenbuch  zum  Selbstunterricht  junger  Leute»  die  sich 
der  Handlung  widmen,  und  anderer  Geschäftsmänner« 
Ebend.  1822«  108  S,'  8*  —  Anhang  (/azu.  Ebend.  1824* 
48S.  8-     ' 

Gespräche  und  Unterhaltungen  über  allerley  Gegenstände 
in  der  Deutschen,  Englischen,  Französischen  und 
Holländischen  Sprache,  Ebend«  1826«  75  S.  8« 

.Der  erfahrne  Buchhalter,  oder: «vollständige»  theoreti- 
sche und  praktische  Anweisung»  wie  Handlungsbücher 
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'  am  besten  und  regelmäfaigsten*,   nach  der  doppelten 

Art  zu  führen  und  abzuschliefsen  sind.   Nebst  Anmer- 

.  kungen  über  einfache  Buchhalterei    und  andere  Ge« 

genstände,  die  Buchhalterei  betreffend«     Kigai  1827. 

80  S.  4« 

TiLiNG  (Johann  Nikolaus). 

Bruder  des  vorhergehenden  vu  Vater  des  nachfolgenden. 

Nachdem  er  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
auf  der  Universitäi  zu  Göttingen  Theologie  studirt  hatte^ 
vnirde  er  1762  Adjunkt  bey  der  deutschen  reformirten  Gemeine 
zu  Hamburg^  von  da  aber  1764  als  Prediger  anderrefor- 
mirten  Kirdie  nach  Mitau  berufen^  auch  ungefähr  um  dieselbe 
Zeit  unter  die  Mitglieder  der  deutschen  Gesellschaften  zu  Bre> 
men  und  Göttingen  aufgenommen^  ImJ.  1774  ernannte  Um 
der  Herzog  Peter  zum  Professorder  Beredsamkeit  an  dem 
damals  in  Mitau  neugestifteten  akademischen  Gymnasium, 
wobey  er  jedoch  sein  kirchlichts  Amt  beybehielt»  Ein  glänzen- 
der,  ungenuin  lebhafter ,  dem  grofsen  Haufen  imponirender 
Vortrag  machte  i/fb  zum  seltr  beliebten  Kanzelredner,  und 
füllte  seine  Kirche  jeden  Sonntag  mit  Zuhörern  aus  allen 
Ständen.  Durch  sein  Betragen  zur  Zeit^  der  'sogenannten 
Bürgerunion  in  Kurland  zog  er  sich  aber  den  Unwillen  seiner 
Standesgenossen  und  vorzüglich  seiner  Kollegen  zu,  ohne  dafs 
einer  der  vielen  Vortheile,  die  er  sich  dafür  versprach^  und 
zu  denen  ihm  Hoffnung  gemacht  seyn  modite^  in  Erfüllung 
ging.  Geb.  zu  Bremen^  wo  sein  Vater ^  Johann  Hein- 
rieh  Tiling,  Prediger  war^  am  6  December  1739,  gest. 
zu  Anzen  in  Kurland^  wohin  er  eben  seine  jälirlich  gewöhn- 
lidie  Reise  ^  um  der  dort  wohnenden  zur  reformirten  Kirche 
gehörenden  Gutsherrschaft  die  Komrrmnionzu  reichen,  unter- 
nommen  hatte  f  am  6  September  1798« 

Die  Beschaffenheit  und  Pflicht  eides  rechtschaffenen  Leh- 
rers nach  det  Vorschrift  Pauli  in  einer  Eintritts-Aede 
ami3.Maii764  vorgestellet.  MiUu(l764).  28  S. '4* 
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« 

Von  dem  Z'weclLe  und  Nutzen  des  Gesanges  bey  dem  Got« 
.  tesdienste.     Eine  Predigt  bey  der  Einführung  einer 
neuen  Liedersammlung  den  i.  November  1767  gehal- 
^     ten.  Mitau,  1768*  36  S.  8« 

Fredigt  über  die  Gesinnung  und  Pflicht  eines  christli- 
chen Bürgers  gegen  seine  Obrigkeit.  Bey  dem  Antritt 
der  Regierung  Sr»  Hochfürstl.  Durchl«  Peters  Herzogs 
EU  Curland  gehalten  den  13.  des  Christmonats  1769» 
Ebend.  17^0«  10  unpag.  u.  71  S«  8* 

Ankündigung  seiner  Vorlesungen  im  akademischen  Gym- 
nasium zu  Mitau.  Ebend.  1774«  15  S.  4« 

Rede  am  Tage  der  Einweihung  des— -in  Mitau  gestifteten 
akademischen  Gymnasiums^  den  29*  Junius  1775  gehal- 

'  ten.  Ebend.  (1775).  16  S.  4.  (^Angehängt  ist :  Kütners 
G.esang  am  Tage  dieser  Einweihung.  4  unpag.  S.) 

Rede  am  Geburtsfeste  der  verwittweten  Herzoginn  Be- 
nigna  Gottlieb ,  den  15.  October  1776»  als  die  Petri- 
nische Akademie  ihren  Stiftungstag  feierte ,  und  die 
▼on  der  Durchlauchtigsten  Landesherrschaft  derselben 
huldreichst  geschenkte  Bibliothek  eröffnet  wurde  ^  ge- 
halten. Ebend.  (1776>  14  S.  4- 

*  Trauer-Rede  auf  das  zu  Strasburg  den  12*  May  ä»  J. 

erfolgte  Ableben  des  Herrn  Johann  Ariedrich  Ton  Me- 
dem,  gehalten  in  der  Loge  zu  den  drey  gekrönten. 
Schwerdtern,  vom  Bruder  Redner.  Ebend.  1778*  8S«  4. 

GedächtnifsredeF  auf ;  weil.  Herrn  Johann  Georg  Sulzer, 
auf  «höchsten  Befehl  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des 
Herzogs  und  in  Höchstdero  Gegenwart  azn  5ten  Sept* 
1779  gehalten.  Ebend.  (1779).  20  S.  4. 

Anweisung  zum  frohen  und  glücklichen  Leben.  Erster 
Theil.  Ebend.  1781.  X  u.  416  S.  8. 

Der  Weise  am  Grabe  seiner  Freunde.  Ein  Wort  der  Auf- 
munterung am  Sarge  des  Superintendenten  Christian. 
Huhn  9  den  21«  December  1784  gesprochen.  Ebend« 
(1785).  32S.  8.  —  ^lic/i  in  Dingelstädt«  nord* 
^asualbibliothek.  U.  S.  465-472* 

Ein  Wort  zu  seiner  Zeit,  gesj^rochen  am  Bufstage  den 
26.  Oktober  1785.  Ebenda  (1785).  40  S.  8. 

*  Das  Andenken  des  würdigen  Bruders  Reichsgrafen  ton 
.    Medem  feierte  die  Mitauische  Loge  den  11«  Januar 

1786»  Ebend.  17^6*  SS.  8. 
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Die  wahre  Bildutt|^  kennt  keinen  Stillstand  noch  iRuck-* 
fall  9.  sie  steigt  immer  höher.  Eine  Rede  hei  der  Ue- 
hernähme  dßs  Prorektorats  den  29-  Junius  1786  gehal*  ' 
ten.  Mitau(i786)*  14  S.  4.  (5ie  ist  gegen  einen  von 
dem  damaligen  Hektor  Kaatzky  in  Libau  öffentlich  be* 
haupteten  Satz:  95  Die  höchste  Aufklärung  ist  die  tiefste 
Barharey/'  gerichtet;  s.  den  Art»  Kaatzky.} 

Aede  auf  die  Gehurt  des  Durchlauchtigsten  Prinzen  Peter» 
£rhprinzen  von  Kurland.  In  der  Petrinischen  Aka- 
demie gehalten  den  16«  April  1787*    Ehend.  (1787}« 

15  S.  8. 

Was  ist  Religion  ?  Eine  Predigt  in  höchster  Gegenwart 
Ihro  Hochfürstl.  Durchlaucht  der  Herzoginn  Dorothea 
in  der  Mitauischen  Reformirtj&n  Kirche  den  22*  April 
1787  gehalten  und  auf  Befehl  in  Druck  gegeben« 
Ebend.  (1787)*  24  S.  8*  —  Ins  Holländisdie  übersetzt^ 
unter  dem  Titel:  Wat  is  Godsdienst?  Leerrede  ran 
J.  N.  Tilingy  Predikant  en  Hoogleeraar  te  Mitau.  Uit 
het  hoogduitsch  vertaald  door.  H *******  Leyden, 
1790.    24  S.    gr.  8* 

Was  ist  Religion?  und  ein  Wort  sn  seiner  Zeit.  Zwo 
Predigten.  Berlin,  1787.  71  S.  8. 

Bede  auf  die  höchsterfreuliche  Rückkunft  Sr.  Hochfürstl. 
Durchlauchten  des  Herzogs,  in  der  Herzoglich  kur- 
ländischen    Akademie    den    21«   Mai   1787    gehalten« 

MiUu(l787).  15  S.  8. 
Vt>rtrag  hey  der  Kommunion  in  der  R^rmirten  Kirche 
zu  Mitau  gehalten  den  13.  Januar  1788.     Riga  (1788}* 

16  S.  8. 

Fredigt  am  Himmelfahrts<-Tage  den  2*  Jun.  1791  in  der 
Mitauischen  Reformirten  Kirche  gehalten  Ton  u*  s.  w* 
und  von  einem  seiner  Freunde  suzn  Druck  befördert» 
Ebend.  (1791).  14  S.  8. 

Ueber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in  Kurland, 
zur  Rechtfertigung  seinem  Betragens  an  Eine  Hoch- 
wohlgebome  Ritter-  und  Landschaft,  ister  u.  2ter  Th* 
Ebend.  1792*  Mit  durchlaufender  Seitenzahl  16  unpag. 
u.  284S.  —  sterTh.  Ebend.  1793.  128  S.  8. 

Würdigung  einiger  Unwahrheiten  gegen  die  Wahrhei- 
ten, welche  das  Buch  über  die  sogenannte  Union  ent- 
hält, neulich  wüthend  ausgeschäumt;  oder  Gift  und 
Dolch  den  froiiimen  Händen  verkappter  Priester  ent- 

tV.Band.  48 
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* 

wandt.  (Riga)  1792-  15  S.  8«  2te^ufl.  (Ebend.)  in 
demselben  Jahre,  15S.  6«  (Da«  Wort  entwandt  auf 
dem  Titelblatt  ist  bey  dieser  2ten  Auflage  durch  entwun- 
den verbessert  ivordenJ) 

*  Johanne«  der  Unyersöhnliche  an  Juda«  den  Patrioten. 
(Riga)  1793*  20  S.  8. 

Klage  über  eine  infamirende  9  Vernunft  ^  Ehre  und  Tu- 
gend beleidigende  Anschuldigung  vor  dem  engeren 
Ausschuls  der  von  der  frairtösischen  Seuche  nicht  an* 
gestec)cten  Klugen  und  Redlichen.  Riga,  1793-  24  S.  8* 

Rede  vor  Einer  versammelten  Hochwohlgebohrnen  Kur- 
ländischen Ritter-  und  Landschaft  auf  der  Landboten- 
stube den  10.  September  1793  gehalten  von  J.  N.  Ti- 
lings  nebst  der  Beantwortung'^erselben  von  dem  Herrn 
Landbotenmarschall  tfaron  von  Lüdinghausen-Wolff. 
A,uf  ausdrückliches  Verlangen  E.  H.  Ritter-  und  Land- 
schaft gedruckt.  Mitau(i793).  16$.  8«  {Mit  dieser 
Rede  überreichte  Tiling  der  Rittersdiaft  sdne  gleidi  vor- 
her angeführte  Schrift,) 

Predigten  durch  das  Bedürfnifs  und  den  Geist  der  Zeit 

r    veranlafset.  Ebend.  1796*  16  unpag.  u.  176S.  8* 

Rede  auf  der  Landbotenstube  gehalten  den  2«  März  1793  ; 
in  dem  Diarium    des    kurländischen   Landtages   vom 

.  31-  Januar  1793«  S.  öl* .  {Mit  dieser  Rede  übergab  erder 
JLandesversammlung  sein  Buch  lieber  die  Union.) 

Aede  (zur  Feyer  der  Krönung  Kaisers  Paul  L);  in  der 
Schrift:  Das  F^stder  geheiligten  Krönung  und  Salbung 
Sr.  Kaiserl.  Majeslät  Paul  des  Ersten,  Kaisers  und 
Selbstherrschers  aller  Reussen.  Gefeyert  in  der  Aka- 
demie zu  Mitau.  (MitaU)  1797*  18  unpag.  S.  4.)  S.  7* 

Antheil  an  dem  von  meinem  Vater  herausgegebenen  Bremi- 
schen Magazin  lind  an  dem  Bremischen  Idiotikon. 

Redigirte  auch  seit  ijjS  einige  Jahre  hhdurdi  die  Mitausche 
Zeitung  imd  lieferte  viele  Bücheranseigen  und  andere 
kleine  Aufsätze  zu  derselben, 

JDas  ihm  von  Mensel  beigelegte  Allgemeine  Religions- 
und Erbauungsbi^ch  hat  niemals  existiru 

Sein  Bildnils  nach  Barisien  von  Martin.   1794*  kl.  Fol. 

Vergii  Oadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  946.  —  Bernoulii's  Reisen 
durch 'Brandenburg  u.  s.  w.  Th.  3.  S.  %S7'  —  Meuseis 
Lexik.  Bd.  14.  S.  83«  —  Schwarta  Bibl.  5.  40674i<*  u. 
S-4a9-43i* 
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TiLiNG  (Nikolaus]}. 

Sohn  des  vorhergehenden  u«  Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  Thtologit  auf  dem  nütauschtn  Gymnasium  und. 
auf  der  Universität,  Jeha^  wurde  sodann  1796  ab  KoUega 
an  der  Domschule  zu  Riga  angestellt  f  1802  aber  lettisdkur, 
Kirchspietsprediger  zu  Bauske^später  auch  Propst  des  haus-' 
ieschen  Sprengtls  und  18 19  Konsistorialrath.  Geb.  zu  Mitau, 
am  25  September  17691  gest.  am  29  Dectmber  i823. 

Rede  bey  Eröffnung  der  Prediger-Synode  In  der  Bauske-^' 
sehen  Präpositur  am  isten  May  1818*  Mitau»  1818* 
14  S.  8«  —  Auch  in  G  r  a  v  e^f  Magaz.  f.  protest.  Pred« 
Jahrg.  1818.  S.  153-164." 

Trauungsrede;   in  dem  eben  angeführten  Magazin  1818« 
S.  307-316« 
VergL  OiUeeprov.  Bl.  i8S4.  S.  8* 

TiLiNG  (Robert). 

Sohn  des  vorhergehenden. 
CM»  zu  Bauske  am  18  September  1806,  studirte  Medidn 
zuDprpatf  promovirte  daselbst  1827  und  lief e  sich  dann  als 
praktischer  Arzt  in  seinem  Geburtsorte  nieder ^  woselbst  er  auch 
Kreisarzt  ist. 

Diss.  inaug.  de  haemorrhoidibus  ^  melaena  et  fluxu  he* 
-    patico  ex  eodem  fönte  proiluentibus.     Dorpati,  1827« 
.     47  S.  8. 

TizMANN  (Daniel). 

Mag.;  wurde  Pastor  zu  Dünamimde  1688  {ord.  am 
29  November),    Geb.  zu  Riga  am  ...  9  gest,  1696. 

■ 

Oratio,  de  regiae  civitatis  Rigae  laudibus.  Rigae,  1680-  4- 

Disp. de  origine  et  progressu  dialecticae.    (Praes.  Dar. 

Caspari.)  Ibid.  1680*  20  unpag.  S.  4- 
Disp.  de  poenitentia.    (Praes.  Jo.  Fabricio.)    Altorfi, 

1681.  4.  ^ 

Vergi,  Nord.  Mite.  IV.  139. 


38o  TöRKE  (Kabx  Gsor6).  Tolgsdorf  (Erdhaiw). 

TöRNE  (Karl  Georg). 

Ge&;  zu  Reval  am  ü3  Februar  1794,  sollte  eine  ünher- 
9Uät  hmdiaif  wurde  aber  durdi  mancherlei  Hindernisse  auf 
dgnes  Studium  beschränkt;  181 1  trat  er  in  Dienst  als  Sekre- 
tär des  Civilgouvemeurs  9on  Esthlandf  wurde  iSig  esthländi- 
scher  Grouvernementsrentmeis^  Titulärrath  und  1824  Rit- 
Hr  des  St»  Annm-Ordens  der  3ten  KU 

Kleine  Gedichte«  Reval,  1822*  80  S.  kl.  8. 

Dornenkrftnze  oder  gesammelte  Gedichte  und  AnfsXtze. 
Ebend.  1824*  214  S.  8. 

•  Gefühle  bey  der  Nachricht  rom  Ableben  de«  Allgelieb- 
ten Monarchen,  Alexanders  des  Ersten.'  Ebend.  (1826)» 
4  BIL  8. 

TOLGSDORF   (ErDMANN  *)). 

ICanoräkus  von  Gutstadt;  wurde,  nach  der  Eroberung 
Livlands  durch  König  Stephan  von  Polen,  vomermelän- 
dlschen  Bischof  Martin  Cromer  nebst  Andern  nach  Un- 
land als  Missionar  geschickt ,  hatte  seinen  Sitz  in  Wolmar 
und  erlernte  bald  die  Landesspradie,  kam  darauf  nadi  Riga 
als  WeltpHester,  hatte  das  Marien 'Magdalenenkloster^  wo  er 
den  katholischen  Gottesdienst  wieder  herstellte,  inne,  und  über- 
gab solches  i582 ,  als  die  Jesuiten  nach  Riga  kamen ,  diesen^ 
trat  zu  Kräkau  in  ihren  Orden^  widmete  sich  dann  als  Priester 
an  der  Jakobskirche  zu  Riga  ganz  d&  Sache  der  Katholiken^  in 
Livland^.  revidirte  mit  dem  wendensdien  Bischöfe  dessen  Spren- 
gel,  zog, 'wegen  Mangels  an  Priestern,  junge  Leute  aus 
Preussen  herbey,  unterrichtete  sie  mit  erbettelten  Hülfs- 
mittein,  und  stellte  sie  bey  Jen  Kirchen  an.  Nach  dem  Aus- 
bruche  des  sdiwedisdien  Krieges  1602  war  er  für  die  auf  alle 


*)   Dieser  Name  ^ird  von  dem  Uebersefzer  seiner  ffisi,  mofuut, 
ftc' in  Hertmannus  Pot^sdorff  wutikmmtlU 
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Weise  verlassenen  und  in  Elend  versunkenen  Landleute  unge- 
mein  thätig^  und  erwarb  sich  grofse  Liebe  bey  denselben.  Die 
ktzten  i6  Jahre  seines  Lebefis  brachte  er  in  Wenden  zu^  in 
Alter  und  Sdiwaddieit  zwar^  aber  unablässig  beschäftigt  mit 
Auslobung  seiner  priesterlichen  Pfliditen ,  so  dafs  ihn  Bischof 
Otto  Schenking  den  Vater  und  Apostel  lAvlands  nannte* 
Geb.  in  Preussen  zu  •  •  •  l5%»  gest,  zu  Wenden  am  4  Okto- 
her  1620« 

*Historia  monasterii  virginuni  ordinisS.  Benedict!  Rigae, 
a  tempore  orientis  haereseos  Lutheranae  consenrati 
usque  dum  patribut  societatis  Jesu  traderetur.  Ingol- 
ttadii,  1615«  4»  ^  Deutsch  i^setzt  von  Konrad  Vet- 
ter (s.  dess»  Art.).  £bend;i6l4*  4*  — -  Ein  Auszug 
daraus  von  Brots e  in  den  N.  Nord.  Mise.  XL  u.  XII. 
482- 488*  (Dafs  diese  Schrift  von  ihm  se/^  wird  in 
dln  Rig.  StadtblL  1825  S.  l!^.  in.  der  Anmerkung 
bezweifelt.) 

Katechismen,  Nomenciatoren ,  Hymnen ,  Antiphonen 
und  Predigten  in  lettischer  Sprache.  •  •  • 

Handschriftlich  in  L.  Bergmanns  Sammlung:  Annalet 
coUegii  Kigensis.  174  S.  4«  Sie  enthalten  einen  von 
Tolgsdorf  eigenhändig  am  Schlüsse  jedes  Jahres  von 
1604  bis  16 16  gemachten  Auszug  aus  den  Angaben  ^  die 
jeder  Priester  des  Jesuiterhollegiums  zu  Riga  über  seine 
Amtsführung  niederschrieb.  Man  findet  darin  die  Anzahl 
def  Geistlichen f  der  Getauften^  Kommunikanten ^  Neu- 
bekeJirten  u.  s.  w. ,  von  weltlidun  Begebenheiten  aber  nur 
wenig.  Fortgefiihrt  von  einer  andern  Hand  für  16 17  und 
l6l8.  (JBcy  dem  Jahre  1612  findet  eich  eine  12  Quart- 
blätter  füllende  If^ichricht  von  dem  Marien- Magdalenen* 
Kloster  zu  Riga ,  die  man  offenbar  als  den  ersten  Entwurf 
zu  der  obigen  Hist«  monast«  ansehen  mufs.) 

Vergi,  Sotwell  Bibl.  Script.  Soc.  Jes.  p.  196.  —  Witte  D.  B. 
ad  a.  1690.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.^3.  S.  948*  —  N.  Nord. 
Mise.  XI.  u.  XII.  483.  —  Zimmermanns  Lett. Lit.  S,ij. 

VON  Toll  (Bernhard  Heinrich). 

Geb.  auf  dem  Krongute  Metztaken  in  Esthland  am  12  No- 
vember 1758t   wurde  im  Hause  seines  PfiegvaterSf  des  GenC' 
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rali  V.  Löwt^  durdi  PHpatkhrer  gebildet  ^  trat  sechzAn 
Jähre  alt  int  Militär ^  stand  erst  bey  der  Garde  ^  dann 
heymltasanschen  Kürassierregiment  ^  verliefs  den  Dienst  1787 
als  Major  wegen  Kränkttehkeit  und  widnute  nun  der  Land'* 
mrihschaft  über  dreyfsig  Jahre  seines  Lebens.  Gegenwärtig 
holt  er  sich  als  Privatmann  in  Reval  auf^  ist  auch  seit  18 10 
Mitglied  der  St.  PetersburgischS  ökonomisdun  Gesellschaftm 

Guter  Rath  für  den  Landxnann,  um  seine  Aernten  an- 
sehnlich zu  vermehren«  Reval,  1810-  24  S«  8«  War 
schon  ein  Jahr  früher  für  Subskribenten  gedruckt  und  ohna 
besondern  'jHtel  mit  der  blofsen  Ueberschriß:  Anzeige^ 
vertheilt  worden.  -  ^ 

Zuverlässige  auf  dreyssig}ährige  Erfahrung  gegründete 
Anleitung  zum  sichern  Anbau  der  deutschen  Gerste« 
Ebend.  (1819).  16S.  8« 

TOLLENIUS   (OlAUS   NiKOLAÜs). 
Geh  zu  •  •  • ,  gest. 


•  • « 


Een  kord  och  eenfaldigh  Boot-Predi jken ,  hallen  i  Dorpt 
Anno  1655  den  25«  Majj,  pft  den  forste  stoore  alU 
menne  Solenne  Fast-  och  BSönedagen«  (o.  J^u.  O.)« 
3%Bogg.  4. 


Toppius  (Hermann).  / 

Ein  Ausländer;  war  Mag*  der  P/ii7.,  und  wurde  um  1640 
deutscher  Prediger  zu  Ourben  in  Kurlajj^j  auch  1648  Propst 
des  gröbinschen  Sprengeis,  Im  J.  1649  wohnte  er,  auf  Befehl 
Herzogs  Jakoby  mit  dem  Superintendenten  Paul  Ein- 
horn demColloquio  charitativo  zu  Tliorn  bey  und  untersdirieb 
die  Fositipnes  theologorum  Augustanae  confessionis. 
Er  galt  für  einen  gelehrten  Theologen^  soll  aber  in  der  Folgt 
einiger  falschen  LdirsÜtze^verdäditig  geworden  seyn ,  gab  sein 
Amt  auff  und  ging  i656  nach  Deiüschland*  Geb^  zu  ...^ 
gest.  •  •  • 
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Leichenpi^igt  auf  den  Pattor  wnA  Proptt  an  Grobin  Jo* 
hann  Bernewitz  über  Daniel  XIL  2.    Riga,  1648«  4* 

.  Vet^L  Pauli  Einborn  Oratio  de  Atazias  incommodo  et  boni  ordi- 
nts  commodo  etc.  Bigae«  1648»  4«  —  T  et  seh  K.  K.  G« 
Tb.  «.  $•  395*  u.  Tb«  3.  S.  aoi* 

VON  ToRCK  (Gerhard). 

Mrbherr  auflggen  und  Sahrztn  in  Kurland^  besudite  das 
rigasche  Gymnasium  und  war  in  dtr  Folge  königl  polnischer 
Kapitän  ^Lieutenant»  Geb.  auf  dem  Gute  Odern  1623,  gesu 
1680. 

Conversio  Guroniae  orationi   panegyricae  inclusa  et  in 
amplissimo  Aigensium  consessu  d.  VII.  Julii  ex  memo- 
ria proposita.  Kigae,  1651*  12  un gez.  BIL  Fol«  •> 
"Scbola  amicitiae,  doctore  ejus  M«  T.  Cicerone  in  Lae- 
lio*  (Praes.  Job«  Brevero.)  Ibid.  1652*  5  Bogg.  4« 

ToTTiEN  (Christoph  Anton). 

Bruderssohn  von  Justub  und  Grofsvater  des  nachfol- 
genden. 

Bildete  sich  von  1739  bis  1743  zu  Halle  und  Jena  zum 
Rechtsgelehrten  ^  Jiehrte  in  sein  Vaterland  zurück  ^  übernahm 
gleich  die  Untergeridasadvokatur^  wurde  bald  Hofgeridits* 
advokatf  erwarb  sich^  u>iter  Ziegenhorns  Anleitung^ 
grofse  Vollkonvnenheit  in  der  Kenntnifs  der  kurländischen 
Aechte  und  Verfassung  ^  wurde  1760  Jagdsekretär  und  1754 
zugleich  Fiskal f  legte  ilfßs  Jagdsekretariat  1760  nieder,  erhielt 
1764  den  herzogL  Hofrathsdharäkter^  war  in  Angetegenlieitea 
des  Herzogs  Ernst  Johann  während  der  Jahre  1764  bis 
1769  acht  malj  und  im  J.  1768  als  wirklicher  fürstliche 
Bevollmächtigter^  in  Warschau^  nahm^  nachdem  der  Herzog 
Pster  die  Regierung  angetreterf hatte ^  den  Abschied^  und 
kbte  bis  1782  als  Privatmann  ^  wurde  in  diesem  Jahre  aber 
V^ieder  als  Rentnuister  angestellt»  Geb.  zu  Mitau  am  2  Ju- 
nius  1721»  gest.  ebendaselbst  am  6  December  1790. 


\ 
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*  Schreiben  eines  curländiscben  Edelmanns  a|i  seinen  in 

Sachsen  befindlichen  Freund ,  die  gegenwärtigen  An- 
gelegenheiten des  Herzogthums  Curland  betretend. 
Im  Junius  1763«  (^0,0,^  14  S.  4* 
Dilucidatio  declarationis  ex  parte  nobilium  Curlandiae 
adcitatorum  die  6*  Nbr,  anni  currentis  exhibitae.  — 
Beleuchtung  der  von  Seiten  des  citirten  Curländischen 
Adels  den  6-  Norbr.  a.  c.  exhibirten  Declaration.  f^La- 
teinisch  und  deutsch ^  von  ihm  und  dem  Kanzler  ▼.  Klop- 
mann  unterschrieben,')  Warschau  (i  765)«  23  S.  4* 

*  Unparthe^ische  freye  Anmerkungen  über  die  Spolien- 

Klage»  welche  von  dei^  Anno  1763  durch  einen  Land- 
tagsschlufs  I  nicht  aber  von  dem  Herzoge  von  Curland 
^  allein »  abgesetzten  Herren  Officianten  wider  hoch- 
gedachten Herzog  vor  den  königlichen  Relations-Ge- 
richten ist  angestrenget  worden.  Mitau,  1766«  14  S.  4* 
Auch  ins  Polnische  übersetzt:  Warschau,  1766«  8  S.  Fol» 

*  Ulterioir  expositio  pro  lUustrissimo  ac  Celsissimo  Duce 

Curlandiae  contra  nobiles  adcitatos.  ^  Fernere  Er- 
klärung von  Seiten  des  Durchlauchtigsten  Herzogs  von 
Curland  wider  die  Citirte  von  Adel«     (^Latdnisch  und 

deutsdi.  Warschau)  1766*  23  S.  4. 

*  Nothwendige    Erläuterungen    über    die    gegenwärtige 

Lage  der  publiken  Angelegenheiten  in  Curland.  Im 
Januar  1770.  (Mi tau.)  19  S.  4*  —  Auch  in  lateinischer 
Sprache ^  unier  dem  Titel:  Necessariae  dilucidationes  de 
«tutu  praesenti  rerum  publicarum  ducatuum  Curlan- 
diae» mense  Januario  1770«  (Mitaviae.)  16  S»  4- 
Die  Schrift:  Schreiben  eines  Kurländers  an  einen  seiner 
Mitbrüder  u.  s.  w.  i^ird  ihm  von  Schwartz  (Bibl. 
S.  1^88  ff.)  irrig  beygeUßt\  s.  den  ArU  K.  F.  t.  Ruten- 
lierg«  ..» 

\VergL  Schwarte  Bibl.*  S«  S91.  S95*  u.  959. 


ToTTiEN  (Christoph  Wilhelm). 

Grofssobn  des  vorhergehenden« 

Wurde  auf  dem  Lande  erzogen ,  erhielt  seine  erste  wissen- 
sdiaftUche  Bildung ,  theils  von  einem  Lehrer  in  Mitäu^  theik 
in  dem  dortigen  Döllenschen  Privatinstitut^  besudue  von  181  x 
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bis  x8i3  tftft  Gymnasium  sibier  Vaterstadt^'  bgxog  18x4 
Unhtrsität  Dorpat^  ging  aber  schon  im  folgenden  Jahrs  nath 
B^in^  studirts  dastlbst  bis  i8so  Arzeneykunde,  bsrsists  sintn 
Theil  Deutschlands  f  kehrte  dann  zurück  ^  promovirte  1827  in 
Dorpat  als  JDr.  itfed,  und  eröffnete  s^e  praktisdte  Laufbahn 
in  Mitau,  Geb.  daselbst  am  7  April  n.Su  X79S)  gest^  am 
xo  Juniiis  1829. 

Ditf«  inaug.  de  CblorosL  MlUviae,  1827«  64^  8« 

TOTTIEN  (JüSTUS). 
Oheim  von  Christoph  Amtov« 

Betudue  die  mitauscht  Stadtschule  w\d  von  1700  bis  1702 
das  Gymnasium  zu  Thorn ,  studirte  hierauf  ein  Jahr  zu  JTtf- 
nigsberg  Jurisprudenz  ^  ging  1703  nach  HaBe^  wo  it  siA  dsr 
Median  widmete^  kehrte  1707  nach  Kurland  zurUek^  prak* 
ticiru  hier  bis  ins  folgende  Jahr^  begab  sich  dann  wieder  nach. 
Halle  9  nahm  dort  X708  die  medidnisAe  Doktorprttde  4Ut 
imd  lebte  nunmdv  bis  an  sünen  Tod  als  ausübender  Arztjn 
seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Mitau  am  x6  September  1683» 
gest.  am  27  April  1 747. 

Dist.  inatig«  med.  de  Diaeta*  (Praet.  ^eo«%rn«  Stahl«) 

Halae,  1708«  40  S.  4* 

« 

Vsrgi^  Stahls  Programm  zu  obiger  Diu«  (d«  caiibut  ni«dicu^ 
practicM«)  .. 

TozE  (Eojbald). 

Mag.  der  Philf  war  einige  Jahre  Hofmeister  in  dem 
Hause  des  Landraths  und  Präsidenten  v»  Stackeiberg  zu 
Kahenhrunn  in  Esthland^  und  ging  hierauf  mit  dessen  Söh- 
nen  nach  Göttingen^  wo  er  Universiiätssekretär  wurde  und 
Vorlesungen  hielt.  Im  J.  1761  kam  er  als  ordentlicher  Pro- 
fessor der  GesAi  Ate  auf  die  Universität  zu  BützoWi  und  be- 
hielt diese  Stelle  auA  &€y,  als  ihn  der  Herzog  17729  mit  einer 

IV.  Band.  4§ 
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0€hflt$mlagef^zvm  Professor  de»  Staat$r€ehi$  und  zum  Hof- 
rat/i«  1774  ober  zum  JustizratJtetnanntt.  Gtb,  zu  Sloi^  in 
JUnUKpömaurn  1715,  gest.  am  2J  3Särz  1789« 

Datr  Vtfzdclinifs  seiner  zafilreichen  Schriften  liefern  Gade- 
bustk   in  dir  L.  B.  Th.  $•  S«  248  ff.»    und  Meusel 
t  .im  XitxikiSd.  14*. S.  106-107* 

•    j./    TkANA  (Johann). 

Reiste  fünf  Jahr  im  Auslande  ^  und  Vfnirdt  nach  seiner 
Zurückkunft  1687  als  Prof  essor  der  Mathematik  nadiBorpat 
berufen  *),  i6go  am  6  Oktober  nur  dem  Namen  Tran- 
sl^iold^ge^hf  und  1694  als  XMr^ktor  der  Landmtssere/ 
in  .^c/iireden  a^estelU^    Geb^ zu Nyköping  am,..^  gest.  am 

CfiMior  ä^  vrerÄin  inconstantia  et  mutationiliusy  UpsaKae 
:  \llAliita*  JHoli^ae»  i679-  4»  ..  - 

Hut 'jtuidhiVsnchkdMhs;.9dKBMdisch€^  Landkarten  verbessert. 

>  V^gt*  NvNo«J^>Mi9«.'  XVKI/  dl 5.^  nach  Stfermanni  scliwe- 
:,  .diibchei:  Addsmatr,  S^  946»  u.  dess.  Vexx.  det  Bücher  u.  ft.  w. 

r/  •     - .:  ^  Tra?na»kus  (Johann). 

Professor^  erst  der  Medicin^  nachher  der  Beredsamkeit 
und  t>ichtkunst  zu  Dorpat  zwischen  i6gi  und  1698« 

Von  seinen  Schriften  ist  nichts  aufzufyden ,  wenn  nicht  etwa 

^folgende  ihm  angfhfifen :    Job«  Qottschalc.  Tranaei  Diss. 

de  calce  Yiva,  Parisiis,  1685*  4*  u«  Ejusd,  Medewi  Sur- 

brutinärs    xtiarkvr&rdige    Guter.       Stockli.  1690.     8«; 

Si  Catal.  libr«  impress.  bibl.  reg.  acad«  Upsal.    II.  925* 

VergL   Müllers  Samml.  ni>s.  Gtsch.    IX.   $48*9    und  dareuis 
Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  «50. 


*)  Ob  ex  die»  Amt  wirklich  anfletret«n  hat,  t«t  su  besweifeln, 
so  wie  ei  unauigcmacht  bleibt,  ob  er  nicht  etwa  mit  dem 
nachfolgenden  Tranaeus  identisch  ist« 
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Transehe  (Joachim),  geadelt  nSt  dem-' 
t         Zunamen:  VON  Roseneck; 


..1 


Sludim  die  lUditsgtlArsamküt  ^  man  weijs  aber  nichit 
fvo,  wurde  1612  KanztUist  bey  dem  -  iurbrnndenhurgiachett 
Hesidenten  am  bayreuuchen  Hofe^  folgte  dana^^eigi  ats  Se- 
kretär auf  den  Reichstag  in  Polen  und  trat  16 ig  aU  Ge/ief- 
merhofrath  ijf die  Dienste  des  Herzogs  Julius  Ernst  von 
Braunschweig 'Lüneburgs  verwechselte  diese  Stkr  1627  mit 
den  dänischen  und  i63i  nut  den  sdiwedischen ,  da  ihn-  Ki^ig 
Gustav  Adolph  am  6  May  d.  J.  zum  Hofrath  und  Re- 
sidenten am  berliner  Hofe  ernannte^  Er  soll  hierauf  Hofräth^ 
vielleicht  Hofgerichtsrath,  in  Pommern  gewesen  seyn^  fam 
l638  nach  Schweden  ^  wo  ihm  die  vormundsdiaftlidie  Reffte- 
rung  den  Geheimenhofrathstitel  ertheihe  und  ihn  b$jfden  wich- 
tigsten  Staatsgeschäften  zu  Rathe  zog  und  brauchte  y  wie 
er  denn  nebst  zwey  andern  Ministem  (Philipp  Sadler  und 
Alexander  Erskine)  1641  den  2Jährigen  Waffenstill- 
stand mit  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Brah- 
denburg  Gesandten  verhandelte  und  am  14  Julius  unterschrieb. 
Am  9  Oktober  desselben  Jahres  wurde  «r,  unter  dem,  Namen 
V,  Roseneck^  in  den  sdiwedisdien Adelstand  erhoben^  schlofs 
1642  am  24  September^  gemeinschaftlich  mit  Peter  Spätre^ 
Jakob  Steinberg  und  Andreas  GyldeniloWj  aber* 
mals  eine  Konvention  mit  dem  gedachten  Kurfürsten  über 
den  Aufenthalt  tmd  die  Versorgung  der  verwittwetm  Königin 
von  Schweden,  Marie  Eleonore,  Mutter  der  Königin 
Christine  und  Vaterschwester  des  Kurfürsten^  ging  1643 
in  wichtigen  Angelegenlieiten  nach  Berlin^  und  sollte ,  ab 
nach  dem  westphälischen  Frieden  in  Wismar  ein  höchstes 
Justiztribunal  für  die  schwedischen  Besitzungen  in  JDeutsch- 
lanä  errichtet  wurde,  Vicepräsident  desselben  werden^  Verbat 
aber  diese  Stelle  und  lebte  auf  sdnem  Landgute  Ecke  in  der 
Landeshauptmannsdiaft  Upsal.     Er  war  auch  Erbherr  von 
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Xn^pinhof  in  LMand*  Geb.  m  Sdmmdm  in  Kurland^  ypo 
$€in  VattTf  Gerhard  Transehe^  Prtdigtr^  Btysitzer 
dts  fitrstUclitn  Konsistoriwru  und  xuletxt  Senior  des  ganzen 
kirländischen  Mimetiriimu  war,  am  9  September  iSüg ,  geet. 
am  6  Duember  1673. 

Lm  Iiit^rats  des  Princet  d^Allemagne  traduit  par  Bour- 
geois du  Chaitenet.  Tom.  1.  et  2-  ä  FreiiUdt,  1712*  12« 

.  Eine  Uebersetxung  der  bekannten ,  unter  den\  Namen  Hip- 
polithus  ^dLapide,  ('on  Boguslaus  Philipp  Chemnitz  gegen 
das  HausOesterreich  herausgegebenen  Schrift :  de  ratione 
ttatui  in  imperio  nostro  romano-germanico*  Sie  gdit 
zwar. unter  seinem  Namen^  er  hat  aber  weiter  hänen  Thdl 
daran ^  als  dafs  er  das  Manuskript^  auf  des  Verfassers 
Verlangen  und  vielleicht  audi  auf  höhern  Befehl^  genau 
durchsah  und  zum  Druck  beförderte. 

VerßU  Q^adeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  950.  —  Kütneri  Mitauischa 
Motutuchrift  1784*  Febr.  S.  159-169.  —  Nord«  Mite.  XV* 
675- 

VON  Trautvetter  (Ernst  Christian). 

Vater  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Friedrich 

Wilhelm. 

Geb.  zu  Witzelrode  im  Sa^en-Meimngensdien^  wo  sein 
Vater^  der  auch  als  katedietischer  Schriftsteller  rtihwüidi  btr 
kannteJohann  Valentin  Trautvetter^  Schullehrer war^ 
stammt  aus  einem  alten  Geschlechts^  dessen  Namen  durdi 
Jodocus  Trautvetterus  (Isenacensis)^  Lutlisrs 
Jjehrer  in  der  Philosophie  zu  Erfurt  ^  in  der  lAterärhistorie^ 
so  wie  durch  Johann  Reinhold  v.  Trautvetter  in 
der  nordischen  Staatengeschidite  gdiannt  ist»  Den  erstea 
Unttrricht  in  Wissenschaften  und  Musik  erlüelt  er  tlieils  von 
sünem  Vater  selbst ,  thdis  von  dem  als  Naturforsdur  bekann- 
Un  Pfarrer  G.  C  Heim  in  Gumpdstadtf  besuchte  hierauf 
vom  Septernber  1795  bis  zum  Friihlinge  1799  das  Lycsum  zu 
Meimngen ,  wo  er  sich  vorzüglich  duxkh  Schaupach  und 
F.  W.  Motz^  seinen  Okeim^  in  alten  Spraehsn  und  Philo- 
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iophi€  Andrer  ausbildete.    Von  jener  Zeh  an  bh  1802  etudirtt 
tr  in  GSttingen  Tfieplogie  und  Philologie  ^  hörte  jedoch  auch^ 
besonders  nachdem  er  Ostern  1801  das  Kandidatenexamen  in 
seinem  Vaterlande  gemadit  hatte  ^  philosophische  und  natur* 
wissenschaftliche  Vorlesungen»    Im  J.  1803  hielt  ersichpon 
Ostern  bis  Michaelis  in  Frankfurt  am  M.  bey  dem  Hofrath 
Volkhardt  auf  war  ihm  bey  der  Herausgabe  des  Bürger^ 
ilattes  beJiHlflich^  und  ging  dann  nach  Jena^  wo  er  bey  Sehe  l' 
Hng  Philosophie^  beyGöttling^  Voigts  SSielver  u*a* 
Naturwissenschaften  hörte.     Von  hier  begleitete  er  als  Saus-  * 
lehrer  dh  Familie  des  nachmaligen  turländisdien   Landes^ 
bevollmächtigten  Grafen  Medem  auf  ihren  Seisenf    ver- 
weilte  mit  derselben  einige  Zeit  in  Löbichau^  Dresden  und 
Berlin  f  und  "kam  1804  nadi  Kurland*    Hier  lebte  er  abwech- 
selnd im  Sommer  auf  den  Gütern  des  Grafen ^  und' Während 
du  Winters  in  Mitmi^  bis  zum  Herbst  des  Jahres  1806,  um 
welche  Zeit  er  die  eben  genannte  Stadt ,    als  privatlsirender 
Gelehrter^  zu  seinem  beständigen  Wohnsitz  wähhe.    Er  gab 
hier  den  Töchtern  mehrerer  angeseJienen  Häuser  Unterricht 
und  beschäftigte  sich  selbst  vornehmlidi  mit  dm  griechischen 
JDidttern.     Weitere  Nachforschungen  über  die  Ursachen  der 
Trefflichkeit  der  Griechen  führten  ihn  zu  der  Ueberzeugung^ 
dafs  Volkseigenthümlichkeit  die  vornehmste  Bedingung  solcher 
Vortrefflichkeit  sey,  und  seit  dieser  Zeit  wurde  das  Vaterlän- 
dische in  Wissensdiaft  und  Kunst  ^    besonders  altdeutsdier 
Glaube  und  altdeutsche  Dichtung^  seine  Liebhaberey»     1808 
erhielt  er  von  Jena  aus  das  Diplom  der  philosophischen  Dok- 
torwürde^   und  zu  Aufange  des  Jahres  18 10  wurde  er  als 
Oberlehrer  der  lateinischen  Sprache  und  Literatur  am  mitau- 
sehen  Gymnasium  angestellt  ^  hielt  im  Winter  von  18 10  auf 
181 1,  vor  einer  gemischten  Versammlung  ^   Vorlesungen^  bey 
denen  er  sich  seines  ,, Bardenhains'*  als  Leitfaden  bediente^ 
srtheihe  auch  um  dieselbe  Zeit^  wiewohl  nidu lange ^  indem 
zu  flitau  errichteten  kurländischen-^Udungsinstiiut  des  Hof- 
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der  Staat  allein  dem  Mentehen  nicht  genügt;  tbwi, 
.  Not.  S.  157-174*  ■"—  Ueber  die  Begründung  der  Staats- 
Terhältnisse  nach  der  Gebühr  der  Länder  und  Spra- 
chen; tbtnd,  Oec  S.  S29-347«  —  Bruchstücke  aus  der 
Staatfikunde.  Ueber  das  Verhältnifi  der  Schriftiteller. 
Ueber  das  Verhältniij  der  Deutschen  und.  Juden  in 
Deutschland.  Von  der  höchsten  Beglaubigung  ii^  geist^ 
liehen  und  weltlichen  Dingen«  Ueber  Drute»  Richter 
und  Herrscher ;  w}e  auch  über  Vornehmheit  und  Ge- 
meinheit« Weihe  der  Zeiten,  oder  über  die  wichtigste 
Angelegenheit  der  Deutschen.  Ueber  Eigenthum  und 
Gemeinheit«  Der  Spuck  des  römischen  Reichs  nnd  der 
römischen  Kirche;  ebentL  1819«  Jan.  S«  27-46*  Febr. 
S.  327'*257.  März.  S.  400-412*  ApriL  S.  3-20*  May. 
8.161-180*  u.  Jun.  S.  416-446«  —  Ueber  die  6e- 
•chmacklosigkeit  der  Romantik  des  Mittelalters  und 
die  Abgeschmacktheit  der  Romantik  unserer  Zeit.  Ein 
GescUchtsstück;  ebend,  Junius.  S.  319-326*  —  ^'^^ 
deutsch-christliche  Leben »  oder  Antwort  auf  eine  in 
^  Krug's  politischen  JLreutz-  und  Querzügen  gelieferte 
Beurtheilung  des  Aufsatzes  ,,  über  die  Täuschungen 
und  über  das  Wesentliche  bey  dem  deutschen  Bunde  <'; 
eiend.  Aug.  S.  274-282*  —  Sterndeutige  Aufschlüsse 
über  die  altdeutsche  Heldensage;  tbend,  1821*  •«•  *- 
Beleuchtung  der  in  den  Göttingischen  gelehrten  An- 
zeigen (1821*  St.  113*)  enthaltenen  Beurtheilung 
zweyer  kleinen  dänischen  Schriften  wider  nnd  für 
die  nordische  Sagenlehre;  ebend,  1822*'***  — -  Ueber 
das  Yerhältnifs  der  Bildungsanstalten  zu  den  Berufs- 
'  lehren;  in  dem  politisch  -  literarischen  Anzeiger  zu 
Vofs*8  Zeiten  1819*  May.  S.  LXXXVI.  —  Antwort 
auf  einen  Angriff  in  der  Broschüre :  »,  Ueber  die  Un- 
deutschheit  des  neuen  Deutschthums^  von  C.  A.  Men- 
zel << ;  ebend.  Jul.  S.  CXIV.  —  Die  künftige  deutsche 
Geschichte.  Eine  j^nkündigung ;  ebend,  September« 
S.  GXXXIII.  —  Süd-  Nord-  Ost-  und  Westphalen 
und  die  Hermannsäul  und  Sendfeld;  ebend,  Novemb« 
S.CLL  Dec«  S«  CLX«  u.  1820*  Januar.  ...  —  Auch 
nocJi  mehrere  Aufsätze  in  demselben  Journal. 

Asciburgy  oder  fortgesetzte  Aufschlüfse'  über  die  Edda 
und  übelr  das  germanische  Heiligthum  nach  Tacitus; 
^  der  Isis  1820» 
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Der  mufikaliache  Verein  in  Mitau;  in  der  Allg.  musik» 
Zeit.  j|820«  Aug.«  No.  35* 

Fortuna  als  Sternbild  der  Waage;  im  Cottaschen  Kunst- 
blatt 1820.  No.  ^6*  u.  87. 

Kurzgefafste  Geschichte  der  Hermannsäule;  im  Morgen- 
blatt 1821«  No.  93* 

Recensionen  auch  andere  kleine  Aufsätze  in  den  Beyla- 
gen  zur  AUg.  deutschen  Zeit.  f.  Kufsl. 

Lieder  lyid  andere  Gedichte  in  Volkhardtt  Bürger- 
blatt; in  Werners  Euphrosyne;  in  den  Mitauschen 
Wöch*  Unterh. ;  in  Schlippenbachs  Kuronia  1806 
n.  1807;  in  Vof s's  Zeiten;  im  Abendblatt  1820;  und 
in  dem  Mitauschen  Intelligenzblatt. 

Einzeln  gedruckte  deutsche  und  lateinische  Gelegenheits«^ 
gedichte. 

Gabf  in  Verbtindung  mit  mthrtrm  Gelehrten  und  unter  Mit' 
v^irhing  der  hurländ.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Xunst^  heraus: 
Die  Quatember.  Zeitschrift  für  naturwissenschaftliche^ 
geschichtliche  t  philologische,  literarische  und  ge- 
mischte Gegenstände.  2  Bde.  Mitau,  1829  u.  1830j 
jährlich  4  Hefte ,  di^  einen  Band  machen»  8« 

• 

VON  Trautvetter  (Ernst  Rudolph). 

.  ^Sohn    des   vorhergehenden. 

Wurde  zu  Mitau  am  8  Februar  1809  geboren^  besuchte 
da»  dastge  Gymnasium^  studirte  seit  i825  in  Dorpat  Median^ 
legte  das  vorbereitende  Examen  in  derselben  i8ü8  ab^  ging  im 
folgenden  Jalire  zur  philosophisdien  Fakultät  über  und  Mdtrtete 
sich  nunmehr  f  unter  der  Leitung  seines  väterlichen  Freundes^ 
dea  Staatsraths  v.  Ledebour^  gänzlich  der  Pflanzenkundef 
bereiste  im  Auftrage  und  auf  Kosten  der  Universität  Dorpat 
während  der  Sommerferien  1829  und  i83o  einen  grofsen  Jlieil 
von  Livland^  um  zu  untersuchen  ^  in  me  fern  sich  der  von 
dem  Grafen  de  Bray  in  Anregung  gebrachte  Weidenrüdu 
ihum  dieser  Provinz  bestätigen  möchte  ^  stattete  der  Umversi- 
Sät  über  seine  Nachforschungen  Strickt  ab  und  legte  die  Me- 
IV.  Band.  So 
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sultaU  itrulbtn  xugidch  der  naturfondienden  Gestllsdiafi  in 
Moskau  vor^  erhielt  1829  für  Beantwortung  der  Fi^qge:  „m 
wiefern  läfst  sich  die  Theorie  des  Fehlsdüagens^  Ausartens 
und  Zusammenschmelzens  der  Pflanzenorgane  auf  die  nafür- 
Üche  Anordnung  der  Pflanzen  anwenden^  um  scheinbare  Ano- 
malien zu  erklären?^  die  goldene  Preismedaille  von  der  dor- 
pater  Universität  ^  wurde  i83o  Mitglied  der  naturfor sehenden 
Gesellschaft  zu  Moskau  und  kehrte  i83l  in  seine  Vaterstadt 
zurück ,  wo  er  gegenwärtig  als  Hauslehrer  lebt» 

lieber  die  Nebenblätter;  in  der  Zeitschrift:  Die  Quatem- 
ber.  Bd.  IL  (1830«)  Heft  4«  S.  17-44«  Auch  daraus 
besonders  abgedruckt :  Mitau,  I83t«  30  S.  8*    * 

Diss.  de  salicibus  frigidis  Rochii.  Cum  Tabb«  XVTII. ;  in 
den  M^moires  de  la  soci^t6  imp.  des  naturalistes  de 
Moscou.  Tom.  VIII.  p.  279  -  3 1 8*  —  In  dieser  Abhandlung 

,  hat  er  nicht  nur  viele  bisher  utivollkon^men  bekannte  Weiden- 
arten  genau  beschrieben ,  sondern  auch  folgende  neue  auf- 
gestellt :  Salix  callicarpaea ,  -~  rotundifolia »  —  jova- 
lifolia,  -T-  diplodictya  Trautv. 

De  salicibus  Livonicis ;  ebend.  S.  361* 

Bearbeitete  die  Gattung  Salix  in  Ledebour's  Flora 
altaica  Tom.  IV. 

VON  Trautvetter  (Friedrich  Wilhelm). 

Brudei;  von  Ernst  Christian. 

Geb,  zu  Witzdrode  am  21  April  n.  St.  1783,  studirts 
seit  1801  zu  Göttingenf  seit  i8o3  aber  zu  Leipzig  Jurisprur 
den^ff  kam  1804  nach  Riga^  wurde  hier  Konsulent^  und  ging 
1812  nach  St.  Petersburgs  wo  er  1820  den  königL  sächä- 
sehen  Hofrathsdiarakter  erhielt  und  bey  der  dasigen  säclisischen 
Gesandtschaft  angestellt  ward.  Er  ist  w'dlirend  dessen  in  den 
Adel  des  Königreichs  Sachsen  aufgenommen^  auch  Ritter  da 
königlichen  Civiherdienst  -  und  de»  grofsherzoglich-weimar- 
sdun  Falken-Ordens  geworden^  lebt  jetzt  in  Dresden  und  erhielt 
bef  Gelegenheit  des  Abschlusses  der  zwisdien  den  Königreichen^ 
Saehsen  und  Poien^verhandelten  Finanx-  und  Militär -Liqid' 
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dJthnsangütginhüttn^  dtnen  er  ak  Kommissär  btywolmte^ 
1828  von  Sr,  Majestät  dtm  Kaiser  dm  St.  Stanislaus- Orden, 
der  isten  KL  .    . 

^jltI  .und  Wilhelmine«    Ein  Gedicht.    Mit  Kupf.    Riga, 

1807.    20  S.  4* 
Aittertreue»  eine  Oper;  iH  Musik  gesetzt  von  B«  Rom- 

herg.  Berl^,  1818«  •  •  • 

Graf  VON  Tredern  (Ludwig  Sebastian). 

Aus  Esthland;  erhielt  iSoS  auf,  der  Universität  Jena  dit 
Doktorwürde  in  der  Mediän  und  Chirurgie  und  lieferte  sünc 
Inauguraldissertation  später  nach.      v     '       • 

Diss.  inaug.  sistens  otx  avium  historiae  et  incubationit 
prodromum.  Jenae^iSOS«  4* 

Trefurt  (Friedrich  Ludolph). 

^  Wurde  ij65  als  Adjunkt  des  Pastors  Joh.  Gouvinius 
zu  Nartva  angestellt^  177 1  ordentlicher  Beisitzer  des  dasigen 
Konsistoriums  und  ijjS  Pastor  Ordinarius  daselbst.  Geb.  zu 
St.  Petersburg  am  •  • . ,  gest.  .  •  • 

Die  untrüglichen  Merkmal^  eines  rechtschaffen  gesinn- 
.ten  eyangelischen  Predigers,  Antrittspredigt  über 
1.  Tim.  IV.  16.    St.  Petersburg,  1766.  4. 

Canzel-Rede,  welche  an  dem  Tage  der  feyerlichen*  Er- 
wählung eines  Deputirten  zu  der  Allerhöchst  zu  Tet« 
ordnenden  Commissiony  in  Narva  am  20«  Merz  1767 
gehalten.  Ebend.  1767.  22  8.  4. 

Leichenrede  am  Tage  der  Beerdigung  der  Frau  Anna 
Dorothea  Tome»  geb.  Ploman.  Am  27«  März  1773* 
Reval.  4. 

Zwo  Kanzelreden  an  hohen  kaiserlichen  Festtagen»  wel- 
che in  Narwa  öffentlich  vorgetragen  worden»  im  Jahre 
1774.  MiUu.  32  S»  8. 

Standrede;  in  Isaak  Hougbergs  Leichenpredigt  auf  (sei- 
nen Vater)  Ludolph  Otto  Trefurt:  Die  belohnte  Treue 
rechtschaffener  Diener  und  Nachfolger  Christi.  (St. 
Petersburg»  1766*  Fol.)  8.31-36* 
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BeytrHge,  dit  Staat  Naiwa  bttnffend,  xu  Hapelt  täpo«- 
grtphischei»  Naohrichtem  toi^  Liv»  und  Ehstland ,  to- 
sonders :  Von  der  ehemaligen  und  gegenwärtigexiL  kirch«- 
lichen  Verfassung  in  N^rwa;  im  Naditrage  zum  ersten 
Bande«  S.  45*57* 

Von  denTschuden;  in  Gadebutcht  Versuchen  ia  der 
livL  Gesohichtkunde  und  Reohtsgelehrsamkeit.  I«  5* 
,  S.  1-28.  u.  IL  2.  S.  89-122. 

Vsrgi*   Gadeb.  L.  B.    Th.  3.    S«  151  •    —    Hupeis  topogr. 
N^cbr«  Bd»  Iy  Nacbtv*  S,  5s.  «^  Nord.  W|c.  aI,  390, 

TR£MUXiÄND£R  (AnDREAS). 

Ata  Westgothland ;  starrte  wn  1648  zu  Dorpat» 

Oratio  de  returrectione  movtuoruin«  Dorputi»  I6i8«  4« 
Vtrgi.  Somm*  p*  63« 

Trey  (Hermann). 

Geh  zu  Itiga  am  97  Oktober  1794,  besuchte  die  D#n- 
schule  und  das  Gymnasium^  daselbst^  studirte  von  18 14  bis 
18 16  Theologie  in  Dorpat^  wurde  18 19  (ord.  am  93  Januar) 
Pastor  zu  Bickern^  im  Septeinber  desselben  Jahres  Diakonus 
und  1822  Pastor  prlmarius  an  der  St.  Johanniskirche  zu 
JRigaf  Prediger  des  St.  Georgenhospitals  und  Mitglied  des 
Armendirektoriums.  1824  brachte  er  durch  Kauf  die  Bücher" 
Sammlung  des  verstorbenen  Oberpastors  L.v.Btrgmann 
an  sichf  welche  reich  an  inländischen  Schriften  ist  und  die 
ältesten  hiesigen  Drucke  nebst  vielen  Manuskripten  enthält» 

*  Ueber  den  Tod.  Ein  Versuch.  Riga,  1812«  16  S.  8« 

*  Erstes  Lied  des   russischen  Husaren«     Rigft»  im  Nor* 

1812.  4S.  8.     Mehr  erschien  nidu. 

*  Akrosticha.  Riga  u.  Dorpat,  1813.  16  S.  8« 

*  Verzeichnifs  der  Aelterleute  grofser  Gilde  in  Riga  seit 

der  Zeit  der  Reformation ,  dem*  gegenwärtigen  Herrn 
Aeltermann   Georg  Conrad  Wiggert  bey  Gelegenheit 
.    seiner  25)ährigen  Amtsfeier  überreicht*     Riga»  18t9. 
14  8.  8. 


L 
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LehrcKtse  über  den  Gebrauch  der  Pronomina  reflexira 
•der  lettischen  Sprache«  Mitau»  1830*  sS.  8*1  besonders 
abgßdruclit  uus  dmi  Magazin  dqr  letti«ch*Utterärischea 
Gesellschaft.  U,  2-  S.  156-lß3. 

*  Luhgfchana  9  eekfch  Jah&a-bafnizas  RihgA  p^hz  beigta 

•preddika  luhdfama  lata  Juhni  1830«  7  S«  8« 

*Wiffeem  Latweefcheem  par  peemiaatiy  kas  lawAs  baf* 
jdzh  to  ijtu  Juhni  1830  irr  iwehtijufchi,  (Riga, 
1830«)  11  S.  6*  Wiederabdruck  der  9Qr8teh€ndßn  Luhg- 
fchana»  nebst  dner  KonsistorialpubUkation* 

Swehtifchanas  vahrdi»  ko  pehz  pagahjufcha  fehrgas-laika 
30tA  August  1831  US  Rihges  leelas  kapfehtas  wiffem 
tannt  brihdi  aismiggufcheem  kriMteem  iaudim  pav 
pehdigtt  gohdu  irr  f  luddinajis  etc,  Higa(l83l)«  14 &  8* 

*  Anhang  xum  Widfemmes  Kalenderis  auf  1824  n.  1 827-  -— 

*Stahfti  und  LihdJibas;   ebenda  i929.  «^    ^Pamahzi« 
(chana)  ebend.  1829* 

*  Lettische    Uebersetzungen    gerichtlicher   Bekanntma'* 

ehungen« 

I 

V«i^/.  Big.  Sudtbll.  1819*  S.  99|.    i89fi.  5.457.    *^    Gray 0*1 
Magazin  f,  protesK  Fred.  iSigt  S,  i86f 

VON  Trinius  (Karl  Bernhard). 

Geb.  zu  XÄsIeben  am  7  März  1778,  studirte  von  1796  bis 
l8oa  Arzeneygelehrsamkeit  zu  Jena^  Halfe^  Leipzig  und  Göt- 
fingen^  nahm  die  mediclnische  Dohqnviirde  0/?,  kam  l9o4 
nach  Kurlßnd^  prakticirte  hier  bis  1807  zu  IJasenpothf  wurde 
dann  Arzt  der  Herzogin  Antonie  von  Wiirtemberg^  l823 
ordentlicher  Akademiker  zu  St.  Petersburg  und  1834  Leibarzt 
das  taistrüdien  Hofes ^  audi  Arzt  der  Grafsfärstm  Helena 
Pawlowna^  nahm  von  letzterem  Dienste  jedoch  wieder  seU 
nan  Abschied  j  den  er  1827  mit  Beybehaltung  seiner  früheren 
Besoldung  als  lebenslängliche  Pension  erhielt  und  wurde  hier» 
auf  später  Instruktor  Sr.  KaiserL  Hoheit  des  Tlironfol^ers, 
JSr  isi  Mitglied  der  iaiserL  Leapoldinischen  Akademie .  der 
Isfaturforsclier^  der  physikalisdipi  Gesellschaft  zu  Göttingen^ 
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d$r  hotanUchen  Geselkdiaft  zu  Regensburg  ^  der  naturfor* 
sehenden  Gesellschaft  zu  Moskau  und  der  \urVdndisdwi  Gesell 
Schaft  für  Literatur  und  Kunst  9  auch  seit  1828  Ritter  des 
St,  Annen 'Ordens  der  2ten  ÜT/.,  der  ihm  x83o  mit  der  kaiserl, 
Krone  verKehen  ward* 

Gemeinschaftlich  rrtli  J.  Libotchutz:  Flore  dea  en-virous 
de  Su  Petersbourg  et  de  Moscou.  k  St.  Petersbourg,  1 81  !• 
•    III.  Cahiers«  gn  4*  Mit  Kupf.    • 

Mit  demselben:  Description  des  moussesy  qui  croissent 
aux  environ«  de  St«  Petersbgurg.   Ire  LiyraUoii«  Ibid. 

1811.  12.  .  • 

Fundamenta  agrostographiar,  aive  theoria  constmctionis 
florit  graminei;  adjecta  lynopsi  generum  graminum 
hucusque  cognitorum«    Cum  tabb.  aen.  III«    Viennae, 

1820.  8« 
Dramatische  Ausstellungen«     Erste  Sammlung.     Berlin, 

1820*  8« 

Clayis  agrostographiae  antiquioris.  Uebersicht  des  Zu« 
Standes  der  Agrostographie  bis  auf  Linh^^  und  Ve^uch 
einer  Keduction  der  alten  Synonyme  der  Gräser  auf 
die  heutigen  Triyialnamen,  Koburg,  1822*  8.  -  Mit 
t  Steindr, 

Pe  graminibus  uniflorls  et  sesquifioris  dissertatio  bota- 
nica,  sistens  theoriae  constructionis  floris  graminei 
epicrisin,  terminologiae  novae  rationesy  de  methodo 
di&quisitiones  9  adjecta  generüm  et  specierufh  e  tribu 
uni-et  sesquiflor^rum  plurium  synopsi,  Petropoli» 
1824.314  8,8.     Nebst  5  Hthogr.  Taff, 

Ueber  die  Bildung  des  Embryo  in  den  Grasern»  von 
Kaspail«  Aus  dem  Französischen  übersetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet.  Ebend.  1826.  8« 

Species  graminum;  iconibus  et  descriptionibui  illustra-» 
Vit  etc.  Fase,  I- XXIII.  Ibid.  1826-1830*  gr.  4* 

De  gramiaibus  panipeif  Diss«  botanica  altera«  Ibid.  1826« 
8  maj« 

lieber  den  gegenwärtigen  wissenschaftlichen  Standpunkt 
der  Naturforschung..  Voagelesen  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  Kaiserl«  Akad.  der  Wissensch«  am  29»  De« 
cember  1628.  Ebend.  1829«  gr«  8« 


V.  TioMiDS  (IL  B.)-  Tröbsa  (K.  F.).  Trottokius  (P.).  399 

UeBer  d^n  Glauben  an  Geisteir  und  Gespenster ;  in  den 
Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  | .  S.  305*  — ^  Eiikige 
Worte  als  Nachtrag  £u  diesem  Aufsatz ;  ebtnd.  Bd.  3» 
S,  148*  u»  181»  -—  Replik  auf  den  Nachtrag  eines  An« 
dern  zu  demi^elben  Aufsatz;  ebend,  S.  275*  — *  t)T0da 
achtzehnte  Heroide;  tbend,  Bd,  4.  S.  129»  ^>  168*  — * 
Welche  Todesart  hätte  Sokrates  wählen  soUen  ?  ebtnd. 
Bd.  5.  S.  138»  — *  Das  Lustspiel;  tbend.  S.  339* 

Neue  Beschreibung  einiger  Grwirten;  in  den  M^moiret 
de  Tacad^mie  iies  scienses  de  St.  Petersb.  Sciences  ma- 
th^matiquesy  physiques  etc*  Tom*  ler»  Livriiison  1-3« 
(St.  Petersb.  1830.  4.) 

Gedichte  in  SchlippenbachsKuronia  1806-1808«;  — 
im  Mprgenbl.  18i6.  1817«  1819- »  -*  im  Frauen- 
täschenbuch  für  1823  und  in  einigen  andern  Tascl^en- 
büchern. 

Vergi.  Meuieli  G.  T.^Bd.  91.  S.  ls6. 


Tröder  (Karl  Ferdinand). 

Aus  St.  Petersburg;  \;purde  18 1 5  zu  Dorpdt'Dr.derA.  G. 

Diss.  inaug.  med.  de  affinitatibus  atqvre  differentiis ,  quae 
inter  catarrhum ,  rheumatismum  et  arthritidem  inter- 
cedunt.  Dorpati,  1815«  39  S.  8» 

Trottonius  (Peter). 

Aus  Smoland;  studirte  um  1640  bis  1644  zu  Dorpat. 

Oratio  in  felix  novi  anni  auspicium*  Dorpati,  1640«  4* 

Oratio  de  otio  vitando.  ^id.  eod.'  4* 

Exerc  de  amore  sui  moderato.  (Praes.  Laur.  Lude- 
nio.}  Ibid.  eod.  4« 

Exerc.  de  fortitudine.  (Praes.^od.)  Ibid.  eod«  4-  Macht 
auch  mit  der  vorhergehenden  in  Laur.  Ludenii  de 
▼iro  practico  deque  mediis  ad  yitam  practica m  ducen- 
tibus  libro  (Dorpati,  1&43«  4*)  die  Exerc«  XII.  et  XIII. 

Disp.  de  principiis  internis  corporum  naturalium.  (Praes. 
eod.)  Ibid.  eod.  4* 


400    Taottoiiivs  (P.)*    Tkubarit  ( A.).  (E.  A«  L)« 

Oiip«  de  natura  et  constitutione  politicei  in  genere.  (P; 
Joh.  Erioii  Stregnensi.)  Dorpati»  1640«  4* 

Disp*  de  yittute  morali  ejutque  cautis«  (Praes^eod»)  Ibid. 
1643.  4. 

Jn  Cap.  Ylir.  a  v.  31.  ad  45*  D.  Evangelistae  Johannis 
selectissimae  notae.  (Pf aei.  AnAt»  Virgini o«)  Ibid« 
1644-  4» 

F«/ff/*  So  mm»  p»  55»  56»  170.  tfig»  sdo»  «54*  857* 

Trühart  (Anton).       , 

Vater    des    nachfolgenden. 

Studiru  und  promovirte  zu  Jena,  prdktlclru  daselbst  mit 
ßeyfatt^  wurde  1768  sadisen-meiningenscher  Hofrath  und 
iam  in  demselben  Jahre  als  erster  Stadtphysikus  nach  Riga. 
Geh*  zu  Danzig  1726,  gest.  am  i5  Julius  1784. 

Diss.  med.  tittens  atrophiae  pathologiam.  Jenae5l757.  4* 
Ver^L  Notd.  Mise.  tV.  139. 

r 

Trühart  (Erkst  Anton  Immanuel  *)). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Jena  am  i5  Julius  n.  St.  1764,  studirtelmochdem 
er  die  Domschule  in  Riga  besudit  liatte ,  zu  Erlangen  imd 
Jena,  wurde  nach  seiner  Rückkunft  17S7  ProtoholUst  bey  dem 
damaligen  Polizeyamt^  1788  Sekretär  y  und  nach  Aufhebung 
der  Reliörde  tum  MitgUede  des  rigasdien  Ratlis  erwälilt^  stand 
den  Geschäften  der  Polizey  als  Oberpolizeyherr  bis  1800  wr, 
nahm  dann  seinen  Abschied  und  ging  aufs  Land»  ImJ.  1806 
vmrde  er  zum  Rekognitionsinspehtor  bestellt  ^  und  als  diese 
Behörde  einging  181 1  Getränksteuer -Verwalter.^  Er  ist  Rit- 
ter des  St.  Wladimir  •  Ordens  dir  4ten  KL  und  Titulärrath. 


*)  Sdireibt  itcb  gewöhnlich  nur  Anton. 


'  Tauha&t  (E*  A.  I.)*    TuwsBLMAzan  (6.  G.)*    401 

*  Der  B^eisege^hrte  auf  den  Wanderungen  in  die  reizen- 

den Gegenden  Lieflands.  Erste  Wanderung ,  yon  Riga 
aus  längs  dem  Ufer  der  Aa  bis  Wenden.  Aiga»  1804« 
143  S«  8*  Wird  in  Napiersky's  fortges.  Abh.  von 
ütL  Gescbichtschr*  S»  100*  unrichtig  B.  Bergmann 
beygelegt.  f 

*  Parallelen  9  Bemerkungen  und  Phantasien  auf  einer  im 

Jahre  1804  unternommenen  Beise  niedergeschrieben 
Ton  Anton  Zaiionow*  Zum  Theil  aus  dem  Russ.  über- 
setzt.   Ruthenien(Riga)»  1805*    VI  u.  311  S.    8« 

Gelegenheitsgedichte. 

Aufs&tze  iti  Freimüthigexi. 

^  Der  Kronenbergsche  Krug  (aus  seinem  Reisegefiihrten) ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv.  1804*  I«  229-235*  — 
Fragmente  aus  der  Brieftasche  eines  Reisenden  (aus 
seinen  Parallelen);  ebend.  1805-  II«  1-19- 

^Ansichten  der  Lage  der  Dinge  für  Riga  Ende  Juni  1812« 
Beilage  zu  No.  27«  der  Rig.  Stadtbll.  v.  1812-    2  Bll.  8* 

*  Abentheuer  auf  einer  Winterreise ;  in  L  a  c  o  s  t  e's  Rig. 

Abendbl.  1816»  No.  13'17«  u.  20.  (Unvollendet.') 
Gab  heraus:    Fama  für  DeutschrRufsland.   2  Jahrgänge« 
jeder  von  12  Heften  oder  4  Bänden.    Riga,  1806  und 
1807.    8. 

*  Antheil0i  der  Redaktion  der  Big.  Zeit,  seit  1827- 

TjivzELMANN  (Georg  Günther)« 

Wurde  IT  14  als  Diahonus  zu  St.  Olai  in  Reval  angestellt^ 
ijlS  Diaionus  zu  St.  Nikolai  daselbst ^  1721  Pastor  an  der- 
selben  Kirche^  und  1734  Superintendent  der  Stadt  Rtvalund 
Pastor  zu  St*  Olai*  Geh*  zu  Reval  169^9  gest*  am  4  No- 
vember  1741. 

Die  Seligkeit  leidtragender   Kinder  Gottes.     Leichen- 
predigt   auf    den    Superintendenten    J.  A*    Hellwig. 

Reval,  1720.  4.  «1 

Die  christliche  Uebergebung  in  Gottes  Rath  und  Willen. 
£bend.  1725«  4« 

Versi.  Gadeb.  L.  B.  Th.3«  S.  5(59.    —    Carlbl.   S.  93.   98- 
96.  91. 

IV.  Band.  «.  5l 


403  TURDIND8(P*).  TvSTH0VXü8(L.J.}*'TtB£AXUS(J«A.) 

TüRDiNus  ^  (Peter). 

Studirt^  trst  zu  Upsal  und  war  dann  i632  dv  €rst€  Stu- 
dent^ Depositor  und  Magister  auf  dtr  Universität  Dorpat^ 
nädilwt  wid  zwar  bereits  l636,  Konrektor  der  dasigen  Schule^ 
i639  sdiwedischer  Pastor  zu  Reval  und  |65i  Propst  in  Ost- 
harritn.    Geb.  zu  Umea  in  Sdiwedtn  am  •  •  • ,  gest.  i653» 

Disp.  de  aeterna  salrandorum  electione  seu  praedestina- 
tiode»  eidemque  opposita  damnandorum  reprobatione. 
(Praes.  Jona  M«  Wexionio.)  Upsaliae,  1630«  4* 

Disp*  de  personal!  duarum  in  Christo  naturarim  unione« 
^    (Praes.  Andr.  Virginio.)  Dorpati»  1632*  4« 
Disp«  de  definitione  physiisae.  (Resp.  Matt.  Gillaeo.) 
Ibid«  1634«  4* 

Disp.  de  Sacrae  Seriptnrae  quidditate^  auctoritate,  Inte- 
gritäten perspicuitate  9  sen^us  proprietate,  interpreta- 
tionis  et  judicii  potestate  et  utilitate*  (Praes.  Ajidr. 
Virginio.)  Ibid.  1636.  4. 

Vtrgl.  Kelchs  liefl.  Hiit.    S.  555.    —    Gadeb.  L.  B.   Th.  3. 
S.  959.  — ■  Carlbl. '$•  11.  •—  Somm.  p.  35.  {wo  sich  auch 
Vieles  über  den  alten  akademischen  Gebrauch  des  DeporUrens 
ßndei)*  149«  165.  167. 

TvETHoyius  (Lorenz  Johannsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  i636.  Geb.  in  der  sdiWedisdun 
Provinz  Smoland  zu  • .  • ,  gest*  •  •  • 

Osatio  de  pietate.  Dorpati,  1636«  4« 

w 

Vsrgl*  Somm.  p*i$o« 

Tyblaeus  (Jakob  Anderssohn)« 

Starrte  zu  Dorpat  um  1643.  Geb.  in  der  sAwedudun 
Provinz  Siidernumnland  zu  • . . ,  gest. 


•  •  • 


In  salutiferam  natiyitatem  Domini  et  SalTatorit  nostri 
Jesu  Christi  oratio»  quam  pro  concione  d.  25«  Dec. 
enar^rabat  etc.  Dorpati^  1643«  4« 


Ttblasüs  (3.  A.).  Ttdigh  (J«).  Uca  (Chr.  &)•  4o3 

In  octo  libros  Physic«  Aristot,  nsQi  ttj^  qtvaanjg  axgoa" 
a€(og  srre  de  natural!  auscultatione  disp*  XXma,  con- 
tinent  nobiliores  notas  et  quaestiones  tuper  Cap»*L 
Iiib.IIL  a  textu  1«  usque  ad  finem  Cap.  ^Praes.  Joh* 
Ericiy  StregnensL)  Dorpati,  1645*  4« 

Ker^A  Somm«  p.  838*  t56. 

'  Tydich  (Joachim). 

Zscbtt  gigtn  das  Ende  du  iGten  Jahrhunderts^  war  Uctn- 
tiat  der  Rechte^  dwrdtreiste  Spanien,  Italien^  Frankreich  und 
England  f  und  stand  erst  bey  dem  Rathe  zu  Danzig,  dann  zu 
Riga  als  Hauptmann  der  Besatzung  in  Diensten.  Geb.  zu 
Berlin  am  ...f  gest.  •  •  • 

Proverbia  Salomonif^  verta  elegiaco  reddita»  additis 
preteibus  aliquot  metrice  tcriptis»  •  • » 

Noch  einige  ßndere  Schriften. 

VergL  Jochti.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.  «59. 


er- 


UcKE  (Christian  Gottlieb). 

Studirte  zu  Halle  A.  6»,  erhielt  dort  auch  lySS  die 
Doktorwürde  derselben^  liefs  sich  nach  seiner  Rückkunft  in 
Dorpat  nieder  und  wurde  1776  Stadtphysikus  zu  Pernau. 
Geb.  zu  Koddafer  im  Dorpatsdien,  wo  sdn  Vater  Prediger 
war^  1729,  gtst.  zu  Pernau  am  ii  März  1783. 

Diss*  inaug.  singularia  qnaedam  ad  peripneamoniam  et 
pleuritidem  spectantia.    (Praes.  Andr.  Elia  Buch- 
*  ner.)  Halae»  1753«  4* 

Vergl.  Gadeb.  L«  B.  Tb.  3.  S.  $53. 


404      tjDAM(J.£.)«      Y,  Ux^EMBROCK  (H.  I.).  (M.  3.)« 

Üdam  (Johann  Eberhard). 

Studirte  zu  Roitock^  wurde  dort  170a  Maghur ^  l'JO^ 
(ord.  am  7  Julius)  Adjunkt  seines  Vaters^  Predigers  zu  Ltal 
in  Esthlandy  17 10  Pastor  zu  St.  Michaelis  im  Hapsakchen 
und  später  Propst»  Geb.  zu  Leal  am  •  •  • ,  gesu  im  Je- 
hrtiar  1719. 

Diatribe  philolog.  ad  Terba  Pauli  aqnya^  dv^Qtonovg 
neid-BV  '37  tov  &60V  ex  Epist«  ad  Galat.  L  r»  io«  enu- 
cleata  sistens.  (Praes.  M.  Dav.  Henn  Köpken.) 
Rostochii,  1701«  2  Bogg«  4« 

Diss«  de  scepticismi  ortu  et  progressu»  (Praes.  M«  Henr. 
Ascanio  Engelken.)  Ibid.  1702-  5/4Bogg.  4« 

Difs«  Apostoli  sive  biblica  Apostolorum  acta  usque  ad 
baptizatum  Paulum.  (Praes.  Job.  Petro  Grünen- 
berg.) Ibid.  1704.  16  S.  4* 

Vergi'  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  »53.  —  Catlbl.  S.  79.  74.  — 
Nord.  Mise.  XXVII.  455.  -^  Nova  lit.  mar.  B.  1701.  p.353; 
1709.  p.  59.  319.  1705.  p.  34.»  wo  er  auch  sonst  noch  mit 
Ändern  als  Rfisp.  vorkommt* 

VON  Ulenbrocä  (Heinrich  !.)• 

Studirte  um  161 5  zu  Rostock.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  • . . 

Encomium  uxbis'Rigae.  Rostocbii^  1615*  4* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  ^65.  —  H o p p e's ^chediaf mi. 
S*  133. 

VON  Ulenbrock  (Heinrich  2.)- 

Aus  Riga;  studirte  um  1666  zu  Helmstedt. 

Diss«    de    commerciis  et    mercatura.     (Praes.  Herrn* 

Conring«    Helmaestadii,  1666«    4* 
Gaudia  pacis,  oratio;    im  Anhange  zu  Job.  Hornicei 

Soteriis  Rigens.)  (Rigae,  1665*  8«)  S.  6-18» 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3.  S.  t'^. 


Ui.iCA»if  (Karl  Ca.).  v»  Ux.ricb  (Tob.  Wixs.).    4o5 

Ulmann  (Karl  Christian). 

Geb.  zu  RiB^  am  3  Ftbruar  1793 ,  siudirte  auf  dtm  der» 
tigen  Gynvuuium  und  von  iSio  bis  1816  zu  Dar  put  ^  Jena 
und  Göttingen.  Im  letzteren  Jahre  wurde  er  Pastor  zu  Kre- 
mon  und  St.  Piterekapelle  {ord.  am  34  December). 

*  Zur  Erinnerung  an  die  Andaclitsstunde  in  Waimel  den 

18*Sept«  1821.  Dorpat,t82i.  16  S.  8r 

*  Was  sollen  und  was  können  Lettische  Volksschulen? 

Der  Berathung  derer ,  die  dafür  wirken  können, 
empfohlen  durch  einen  LivL  Landprediger«  Riga, 
1825*    52  S«   8*     Unter  der^  Dedikation  nennt  er  sich, 

*Si&aa  par  to  naudus'tkrahju^iu»   ko  wezs  Bihrinmui-' 

*  fchas  Leelskungs  Ludwig  August  Grahfs  Meilin  faweem 

mihteem  Bihrinifoheem  un  EikaTchneekeem  par  labhu 

pee  augftas  WidfemmQs  bafnizas*teefas  noli^zis«   (Riga^ 

1831.)  7S.  4. 

Rede  bey  der  Einweihung  eines  Familienbegräbnisses  za 
Kolzen,  gehalten  den  20«  August  1819«;  in  6ravie*a 
Mag*  für  Protest.  Fred.  Jahrg.  1819*  S.  147-155* 

*  Rechtfertigung  (zweyer  angefochtener  Aufsätze  in  den 

Latweefchu  AwiTes);  im  Prov.  Bl.  für  Kur-  Liv-  und 
Esthl,  1828.  No.  23.  n.  24«  '^  *  Schalbericht  (auzzugs- 
K^ise);  ekend.  No.  24* 
Lettische  Gedichte  im  Magai«  der  lett.  lit.  GeselUoh.  ILs«  - 
S.  105-111*  (1830«)    — ^    Bemerkungen  zur  lettischen^ 
Grammatik  Stender's ;  ebend.  IIL  l.  S«  l-!79«  — -  Lexi- 
cographisohe  Beiträge  aus   der  Kremon»St.-Feterska- 
pelleschen  Gegend  (n^it  Anmerkungen  TXyri  X«  F«  J. 
Hugenberger) ;  ebend.  S.  79-123.  (1831,) 

*  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Nebenblatt  ;ym  Zuschauer  (oder  alte  Inland,  BU«)  iSi^« 
No,  I, 

VON  Ulrich  (Johann  Wilhelm)* 

JSin  esthländischtr  oder  livländischer  Edelmann  ^  welcher 
1676  auf  dem  GymnoMum^zu  Reval  studirte  und  1686  auch 
1689  ab  RofgericlaS"  und  Oberkonsistoriums » Assessor  zu 
Dorpat  vorkommt.    Geb.  zu  •  • . ,  gest» 


i»  •  • 


4o6    V«  Ux.aiCB  (J.  W;).  Ulricx  (GeoAg)«  (Hbbb.)« 

Oratio  Aarratorio-gratttlatoria  ad  «->  Sueciae  Regem  Ca- 
roluxn  XI«  de  felicibui  adrersus  hoste«  snccestibas  im- 
primisque  de  miraculosa  Tictoria  ad  Lundam  in  Scania 
pridie  Nonas  Decembr.  anni  1676  obtentaetci  ReraL 
6  Bogg.  FoL 

VtrgL  Gad«b,  LivL  Jabxb«  HL  !•  S«  4j||.  513« 


Ulrici  oder  Ulrich  (Georg). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  tut  i652  zu  Gies§en ,  wurde  dort  Magister ,  tarn 
z658  zurück  j  wurde  1660  Pastor  zu  UtxkiiU  und  KvrMiobn^ 
1662  Diäkonus  zu  St»  Johann  in  R/ga,  1681  Pastor  an  der- 
sdben  Kirche  i  und  legte  1690,  nachdem  er  vom  SMage  ge- 
rührt war^  sein  Amt  nieder.  Geb.  zu  Riga  am  la  BSay  i63i} 
gest.  am  4  Julius  i6gt. 

Disp.  IXna  de  quaestione-illa :  ubinam  terrarum  ac  gen- 
Üum  ante  B»  Luthemm  fuerit  rera  Christi  et  sie  Lvthe- 
rana  ecciesia?  Opposita  jesuiticis  insultibus,  quibus 
hodie»  ecclesias  orthodoxas»  invariatae  A.  C  sineere 
«ddictaSf  thrasonice»  inique  et  temere  iafestari  atque 
exagitariy  hactenus  in  imperio  romano  innotait. 
(Praes.  D,  Petro  Haberkorn«)  Gietsae^  1654«  4« 
Auch  üi  Hmberkorns  Decas  disputatt.  theologg,  de 
quaettionibus  Ulis  hodie  ad  incautos  decipiendpt  a  Pa- 
piitis  maxime  agitatis  (Ibid.  eod.  4«)  p*  257-354» 

VergL  Ncnrd.  Mise.  IV«  149«  —  Berg  mannt  Gesch.  der  Big. 
Stadtkirch.  S.  44. 

Ujlrici  oder  Ulrich  (Herbert). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  um  1622  zu  Wittenbergs  erhielt  dort  die  Magi- 
sterwürdei  wurde  1626  {ord*  am  22  August)  Pastor  bey  der 
Georggemeine  in  der  Vorstadt  von  Riga^  i63r  Diakonua 
und  1643  Pastor  an  der  St*  Johanniskirche.  Geb.  zu  SJga 
iSg5 »  gest.  am  3o  September  oder  i  Oktober  1662« 


UxiUGx  (Hbbbs&t).  Umdshiüs  (Pst.  EAusfl.)'    A^l 

Considerationi«  principiorum  metaphysicorum  Phptinia* 
norum  disp«  ima,  continens  quatuor  principia  de  ente 
in  genere.  (Prae«.  A  n  d  r*  K  e  s  1  e  r  o*}  Wittebergae^ 
1622.  2%  Bogg.  4. 

Sand$chrifeii€h  hinterlUfs  er:  Historische  -Nachrichten, 
die  Rigasche  Stadtgeistlichkeit  betrefiFend»  vom  Jahre 
1630  an« 

Verßl*  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Sttdtkirch.  S«  40« 


Undehius  (Peter  Karlssohn)« 

■ 

Studirtt  li/n  i63g  bis  1646  zu  Dorpau  Geb.  in  der  sdippe' 
^chen  Provinz  Westgothland  zu  •  •  • ,  gest»  .  •  • 

Oratio  de  ira«  Dorpati,  1639«  4* 

Oratio  in  felis  novi  anni  MDCXL  auspicium.    Ibid« 

1640.    4.  ^ 

Exerc.  de  Teritate.     (Praes*  Laur.  Ludenio«)    Ibid. 

1640.    4-     ;   ^  . 

Exerc.  de  tacitumitate«  (Praes.  eod.)  Ibid.  eoS.  4*    l^ie 

torhergehende  und  diese  Disp.  madten  auch  in  Laur. 

Ludenii   de   viro  practico  deque  mediis  ad  vitam 

practicam  dncentibus  libro  (Dorp.1643.  4*)  die  Exerc. 

XX  et  XXL 

Oratio  de  paup^rtate«  Dorpati,  1641«  4« 

In  octo  libros  Physic  Aristot.  nsQi  TfjQ  q>vaiitt]q  ept^oet^ 
aewg  sive  de  naturali  auscaltatione  Disp«  ima  conti« 
nens  nobiliores  nota«  et  quaestiones  super  Text.  1»  2*  3* 
4.5*  Gap.  1.  libr.  1«  (Praes.  Joh.  Erici,  StregneniL) 
Ibid.  1 642*  4. 

Oisp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturalif* 
(Praes.  eod.)  Ibid.  1643«  4* 

Disp.  de  loco.  (Praes.  eod.)  IBid.  eod.  4« 

Disp.  in  Gap.  XIV.  a  r.  l.  ad  finem  D.  Evangelistae  Jo* 
hannif  selectissimas  nota«  exhibens.  (Praes.  Andrea 
Virginio.)  Ibid.  1646*  4« 

VeKgL  Somin.  p.  54.  55,  57.  171.  t«8.  «54*  <57* 


408    UhOS  (P£T.  JOHAVm.).  UMGEa(lM3CAJI«G0TTi:«)» 

Unge  oder  Ungiüs  (Pei-er  Johanksohn). 

Aus  Kalmar;  studirte  um  i635  aai  Upsal  und  um  1640 
zu  AbOf  vielleicht  auch  zu  Dorpat. 

Ditp.  de  amicitia.  (Praest  A  n  d r.  G  y  1 1  e»)  Upsal.  1 635»  4* 

In  auspicatissimos  natales  regiae  academiae  Aboentis» 
Christo  duce  et  auspice  Christo ,  a  vere  aagusta  —  — 
Dn.Xhristina,  Svecorum,  Gothoram,  Vandalorum- 
que  reglna  etc.  augustissime  et  magnificeiitissime  fun- 
datae  et  15.  Julii  Anno  1640  solennissime  inaugura- 
tae,  oratio  solennis  de  academiarum  antiquitate  et 
necessitate,  habita  Aboae  d.  4*  Aug«  Dorpati,  1640« 
sBogg.  4. 

Vielleicht  gehöret^  ihm  auch  an:  Oratt.  IIL  de  beneficentia ; 
Encomium  Musicae ;  de  synodorum  utilitate.  Upsaliae» 
1634«  1637*  Lincop.  1645«  4«>  (jt.  CataL  bibl.  acad. 
UpsaL  II.  937.) 

Vir^l»  Schcfferi  Succia  lit.  p.  ißg. 

/ 

Unger  (Immanuel  Gottlob). 

Erhielt  den  ersten  Unterridit  in  der  Stadtschule  seiner  Va- 
terstadt und  auf  dem  dortigen  Gymnasium  ^  studirte  hierauf 
seit  seinem  ijten  Jahre^  erst  kurze  Zeit  zu  Frankfurt  a.  (2.*0*, 
dann  4  Jähre  zu  Halle ^  Theologie^  nahm  daselbst  1777  di€ 
philosophische  Magisterwürde  an,  las  Privatissima^  erläelt  in 
dem  nämlichen  Jahre  den  Buf  als  Professor  der  Dichtkunst 
nnd  Wohlredenheit  am  star garder  Gymnasium  ^  schlug  Um 
aber  aus  und  ging  nach  Kurland  ^  wo  er  &  Jahre  Hofmeister 
in  adeligen  Häusarn  war^  dann  1785  (ord.  im  Februar)  Pa^ 
stör  zu  Kursiten  und  einige  Monate  später  zu  Muisdiazeern 
undRemten^  auch  1808  zugleich  Propst  des  goldingenschen 
Sprengeis  wurde.  Geb.  zu  Stargard  in  Hi(iterpommp-n  1755, 
gest.  am, 3o  November  iSaj. 

Dm.  iaaug«  de  descensu  Chrisli  ad  inferos*  (Praes*  Job« 
Frid.  Grüner.)  Halae,  1777.  4%  Bogg.  4* 
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I 

Spreddikii  tat  Peemi»»as  DeenA  tahs  preekfch  fimti  gad* 
deem  notikkufchas  Kurfitchu  Bafnizas  fiefwehtifcha* 
nas  turrehts.  Mit  F.  W.  Kaders  Predigt  über  densel- 
ben Gegenstand  xusammen  gedruckt ^  unter ^dem  Titel: 
Zwey  Predigten  gehalten  am  ersten  hundertjährigen 
Jubelfeste  der  kur»itenschen  Kirche  am  16*  (270^1^*' 
tober  1796*  MiUu,  1796*  48  S.  8. 

^Viro  magnifico  domino  superintendenti  Curlandiae  et 
Semigalliae  Emesto  Friderico  Ockel  etc.,  grayissimo 
f  uperintendentis  munere  jam  jam  per  XXV  annos  quam 
meritissime  fungenti,  festum  jubilaei  diem  dorn.  XV, 
p.  Trin«  peragendum ,  omni  qua  par  est  reverentia  et 
collegiali  humanitate  his  literis  'gratulantur  Caesar« 
Curl.  Consist.  ConsiUarii»  Asses^oret  et  Pfaepositi« 
Ibid.  1810^6  S.  4. 

"Wäre  es  gut  und  vortheilhaft  für  den  Staate  wenn  die 
Pastoratwidmen  in  Kur-  Liv-  und  Ehstland  aufgehoben 
und  die  Prediger  auf  einen  bestimmten  Gehalt  gesetzt 
würden?  Eine  beherzigenswerthe  Frage  durch  Ge- 
spräche des  Tages  veranlafst,  geprüft,  und  beantwortet; 
Ebend.  1810*  31  S.  8.    • 

Die  Kunst,  stets  heiter  und  bey  guter  Laune  zu  <eyn; 
in  Albanus  u.  Braunschweigs  schulmännischer 
Zeitschrift  S.  134-lM* 

lieber  Schulen  und  Hlrztliche  Hülfe  für  die  Letten  (ilus- 
zügt  aus  einem  handschriftlidien  Aufsätze^ ^  in  Sonn* 
tags  Aufsätzen  und  Nachrichten  für  protestantische 
Prediger,  isten  Bds.  iste  Hälfte.  S.  102^1 16« 

Lettische  Gedichte;  in  der  Quartalschrift:  GaddaGrah« 

mata.  '    , 

Gelegenheitsgedichte. 

Ver^L  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  93. 

FreyheiT  von  Ungern  Sternberg  (Eduard 

Albert  Moritz). 

Bruderssohn  von  Otto  Christian  Sigismvmd* 

Geb.  zuMeJiselau  in  Livland  o/n  sS  Julius  17989  studirte 
vomJunius  i8i5  bis  Oktober  1816  Militärwissenschaften  auf 

JV.  Sand.  52 


*  * 

410  ßrh«  v.llMGsaM  St£rnberg(E.  A.M.).(6J.R).(J.A.). 

Ar  Unipersttät  zu  Dorpat^  trat  im  May  18x7  ahFämnA 
in  das  Institut  dfr  Wasur-  und  Wegekommunikation  zu  St. 
Petersburg  und  nahm ,  nachdem  er  bis  zum  Kapitän  avandrt 
War^  ii24  seine  Entlassung^ 

Projectiontlehre  (Geometrie  descriptive).    Mitl2litho- 
graphirten Tafeln«    Lcipsig^  ISIS*    VIU  iu  6OS.  4« 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Gustav 

Jakob  Friedrich). 

Geb.  XU  Pasehlepp  im  hapsalsdien  Kreise  EsMmis  m 
fi6  April  1771«  etiiiek  im  Pädagogium  der  Brüder gemtint 
2u  JVisAy  und  im  Seminar  zu  Bar by  von  1781  bis  1793  sm 
'wissenschaftliche  Bildung  ^  war  von  1795  bis  1797  Assessor 
im  ^Niederlandgfridit  zu  Hapsal^  privatisirte  dann^  w^rdi 
l8o5  Inspektor  des  hapsal'baltischportschen  Schulkreisety 
fegr€  1800  dieses  Ami  nieder  wtd  lebt  seitdem  als  Privatmann 
zu  HapsaL  * 

patriotische  B|eiträge  ^ur  Privaterbauuiig.  Reval,  1 794«  >• 
Hyle,  oder  Gedichte  yermischten  Inhalts,   Mitau,  1796* 

1206.  4. 
Gedichte  in  Müllers  St.  Petershurgschen  Zeitschrift 
1804»  —  itt  Schröders  St.  Petersburgschen  Monats- 
schrift; —  in  Truharts  Fama  für  Deutsch- RuTil. 
1806  u.  1807;  —  in  Kaffka's  Nord«  Archir;  —  m 
den  Beilagen  zur  Dörptschen  Zeit.  1813;  — *  in  01- 
dekops  St.  Petersb.  Zeitschn  1823  u.  1825»  —  ^ 
Pernauschen  Wochenbl.  1824* 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Johann 

Adolph). 

Vater  von  Wii.hslm  Frisdiugk. 

Diente  seit  1742  im  polnisch- säeJisischen  und  seit  1747  im 
russischm  Militär  j  wurde  ij5g  Landrath  des  Herzogtimms 
Idvland  und  Assessor  im  dasigen  Hofgericht^  1767  Deputir- 


Frlk  V.  UirosRif  STSRMBfiRG  (J.  A.).    (XijPO-    4^^ 

i€r  h€f  dtr  Gegetzhommission  in  St.  Pitersburguni  Moskau^ 
1769  Präsident  des  IMändischen  Hofgeridits  und  1783  des 
Gsriditshafes  peinliclier  Rechtssadien  der  rigasdien  Statthalter- 
Schaft 9  war  auch  zuletzt  Ritter  des  St.  Wladimir'  Ordens  der 
stten  KL  Geb.  am  5  JuUus  1726,  gest.  am  3o  November  1793* 

Rede  bey  Eröffnung  der  liTländiicheii  Statthakerscha^U- 
Regierungy  gehalten  im  kaiserL  Gerichtshofe  peinli- 
cher Sachen.  Riga»  1783*  12  S.  8«  **-*  Audi  in  Din- 
gelstädtt  Nord.  CaaualbibU  I.  S.  387-394* 

Vergib    Sojintagt   Standrede  hey  seiner  Be?rdiguirg.    RtgSf 
1793.    4. 


Freyherr  von  Ungern  Sternbprg  (Johann 

Friedrich)« 

Bildete  sich  eine  Reihe  von  Jahren  hbtdurdi  auf  der  miU- 
t arischen  Karlssdnde  zu  Stuttgart^  wo  er  ein  S^iuljrutni 
Schillers  war^  studirte  dann  in  Göuingpi^  verwaltete  nach 
seiner  Rückkehr  versduedene  Landesposten  und  Staatsämterf 
war  unter  andern  Kurator  der  neu  errichteten  Univerdtät 
Dorpatt  ging  aber^  als  die  Verwaltung  dersdben  einem  neuen 
Systenn  unterworfen  wtirde^  nach  Reval  xurückf  und  wurde 
einige  Jahre  darauf  Lnndrath  und  Kurator  der  Dom-  und 
JUtterakademie  oder  sogenannten  Domschule  zu  Reval^  auch 
181 5  Mitglied  der  Kondtäi^  wdche  den  Plan  zur  Aufhebung 
der  lAibeigensdiaft  in  Esthland  entwarf.  Gebs  auf  seinem 
väierlidien  Gute  Linden  in  der  Wiek  1763  oder  1764,  gestm 
zu  Weissenstein  am  6  Januar  i825. 

Blick  auf  die  moralisch *j)olitisohe  Welt,  was,  sie  war, 
was  sie  ist»  was  sie  seyn  wifd.  Bremen»  1785*  8* 
2teAu8g.    Ebend,  1795*    8« 

*  Spazierfahrt  nach  Moskau.  Leipzig,  1810«  244  S.  8« 
Antheil  an  Rotzebue's  Monatsschrift:.  Für  Geist  und 
Herfty  iesondi^s  in  den  letzten  Stücken  des  Jahres  1787* 


/  I 


4X4    Frh.  T.  Uhgsrk  Sternurg  (J.  F.>  (O.  Gh.  S.) 

Anihtil  cn  dtr  Abfassi^ng-  der  Ebtüindiscben  Bauerrer- 
Ordnungen  von  18^6  (bestätigt  am  33*  May  desselben 
Jahres).  St.  Petersburg.  Fol.  -—  Audi  RevaL  50  S.  4* 
Mit  einer  tabellarischen  Uebersicht  des  Uebergangs  der 
ehstländischen  Bauorschaft  aus  dem  alten  in  den  neuen 
Zustand  9  nebst  dsm  Ehstländischen  Bauergesetzbuch. 
Ebend.  83  S.  4«  u.  2  Tabellen.  -—  Witdtr  abgedruckt 
in  6.  Ewers  v.  M.  r.  Engelhardts  Beytr.  zur 
Kenntnifs  Ruüil.  u4id  seiner  G^sch.  X  463-662«  — 
'  JESsthnUdi  übtrttixt  9on  O*  R.  y.  Ho  Uz  (s«  </€Ss.  ilrt.). 

Vergi»  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  3ter  Jthrg.  ]Ss5.  S.  1615., 
wo  er  aber  jfräAerer  herzogt^  oldenburgMcher  Landraxh  und 
etin  Qeburt^cJvr  ait  1759  genannt  wird, 

Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Otto 

Christian  Sigismund). 

Vatersbruder  von  EnuAitD  Albert  MoRrrs» 

JSrMerr  der  Qüter  Ntu^Nüggtn  und  Kongota  im  dorpat- 
idiwn  Kr^stf  gtb,  I779f  fvurde  1800  AssisBor  des  dorpat* 
neben  Landgerichts^  i8oa  Syndikus  der  Universität  Dorpat^ 
X808  KoNegienassessorf  18 12,  nadi  Niederlegung  des  Syn- 
dikats^  Assessor  im  UvVöndlsAen  Hofgerifhie^  18 14  Hofrathy 
iSig  abermals  Syndikus  der  Universität  Dorpat ^  iSaö  Koi- 
legienrathy  und  im  September  1826,  nadidemer  das  Sfndikat 
bejder.  Universität  abgegeben  hatte  ^  Mitglied  der  neuorgan^ 
sirttn  Censurkomität  zu  Dorpat  bis  ,1829«  da  diese  aufgelöst 
wurde  f  audi  1827  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Wladimir- 
Ordens  der  4ren  KU 

*  Register  über  das  am  4«  Junius  1820  Allerhöchst  be* 
stätigte  Statut  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat. 
Mit  Nachweisungen  ergänzender  Gesetze  und  Vor* 
Schriften.  Dorpat^  1824*  52  u.  2  unpag.  S.  4« 

Sentiment  über  den  Sinn  und  di'e  Anwendung  des  Ukases 
Tom  28«  Jul.  I8I2;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  ReihtsgeL 

I.  173-175. 
lieber   die  gegenwärtige  Lage  des  Advocaten- Standes; 

Beilage  su  No*  45*  der  Rig,  Stadtbll.  Tom  J.  1822* 
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Freyherr  von  Ungern  Sternberg  (Wil- 
helm Friedrich). 

H  Sohn  von  Johann  Adolph« 

Trat  f  nachdem  er  auf  ausländischen  Ufüwrsitäten  stu^ 
dirt  hattSf  ijji  als  Auskultant  beym  Uvländischen  Hof" 
gerieht  ein^  wurde  1775  Uvldndischer ^  RittersdiaftsncUar^ 
1780  Assessor  im  rigaschen  Jjandgeridii  und  178a  sulh 
stituirter  Landrichter^  1788  Assessor  im  zmyten  und  1789 
im  ersten  Departement  des  UvldndUchsn  ObsrlandgerichtSf 
1790  Uöfrathi  nadi  Wi^^hsrsteUung  der  alten  Verfassung 
lAvlands  1797  Landrath  und  Mitglied  des  MVdndischen  Hofr 
geridtts  audi  Obsrlürdien^orstehsr  des  rigaschen  Kreises^ 
1812  Ritter  des  St,  Annen  Ordens  der  aten  KL  und  1819 
Präsident  der  livländischen  Qesetzkommksion ,  von  welchem 
letztem  Amte^  so  wie  von  der  Qberkirchenvorsteherschaft  er 
aber  1824  sdne  Entlassung  nahm,  Sdt  dem  Jahre  18 18  war 
er  auch  Mitglied  der  kurL  Gesellsdu  für  Lit.  u.  Kunst.  Geb. 
am  i3  Junlus  1752,  gest.  zu  Riga  am  23  März  i832. ' 

üirigirte  die  Expedition  zur  Sammlung  der  9on  Dr*  Ernat 
H  6  n  n  i  g  in  Königsberg  besorgten  Absdiriften  liv-  und  estlu 
ländischer  Urkunden  9  w^r  selbst  mit  Urheber  dieses  Unter- 

'  nehmens  und  rettete  dasselbe^  als  es  vor  seiner  Vollendung 
abgebrochen  werden  sollte  ^  indem  er  so  glücklich  tvar,  die 
haiserl:  Aufmerksamkdt  und  Freygehigkeit  darauf  zu  len- 
Ken.  Dabey  hatte  er  auch  Antheil  an  der  von  Hen^ig 
bis  zum  ^ten  und  von  D^n,  Friedr.  Schul«  im  &ten 
Sande  besorgten  Ausgabe  von  L|Ucas  Darids  preuss« 
Chronik«  Königsberg,  1812-1817*  8  Bde.  4« 

Literarische  Berichtigung  (über  vorgenanntes  Untemdimen^ 
gegen  das  Morgenbl«  Jan,  181 7«  No«  2«))  >^  ^^^  Neuen 
Inland«  Bll.  1818-  No.  10-  S.  77-79* 

An  Alexander  den  Allgeliebten,  zu  Riga  schriftlich  abge- 
geben am  26*  Mai  1802;  in  Eckardtf  Kaiser  Alexan- 
der in  Riga.  S.  38-40« 

Ver^l.  N a  p  i  •  r  s  ky's  fo^S«  -^bh.  v,  livl.  Geschieh tschr.  S.  99-34«  — 
Big.  dtadtbll.  1897.  S.  4SI.  u.  i838*  S.  109-1^11.  —  Mcr- 
kt4t  Provinaialbl.  183a.  S*  57-59* 


/T 
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4l4Frh«V.UMGBRNST£R2ni£Ka(W«F.).  UirVSSBORlEN« 

Freyherr  von  Ungern  Sternbe&g 
(WÖLDEMAR  Friedrich). 

Ausser  dem  von  einem  Hauslehrer  erhahentn  Unterridm 
bildete  er  sidt  selbst  durch  Lektüre  ^  Wobef  er  aber  einer  feud- 
gen  und  wilden  Einbildungskraft  den  Zügel  zu  sehr  sdmfstn 
liefsk  1774  trat  er  in  russisdie  Kriegsdienste^  nahm  als  Major 
seinen  'Abschied  und  privatisirte  in  St,  Petersburg.  Wegtn 
aeiner  Sdirift  in  der  Emancipationssadie  der  UPländischen 
Bauern  ^  die  er  auf  Anreizung  -einiger  seiner  damit  unzufm 
den^  Landsleute  verfertigt  haben  soll^  erhidt  er  die  Weisung^ 
St.  Petersburg  zu  verlassen  und  sich  in  Mstlitand  aufzuhaltah 
Später  wurde  ihm  jedoch  der  Aufenthalt  in  der  Residenz  wie- 
der  perstattet.  Geb.  auf  dem  Gute  Kassinorm  in  Livland 
tjSOf  gest.  zu  St.  Petersburg  iSü  •  • 

Denkmal  Kathnrinens  II. ,     eine   Epiter  an   Rufsland. 

Dorpat,  1791.  1  Bog.  4. 
lieber  die  Lobreden.  Ebend.  1791*  4« 
Epistel  an  Rufsland*  St.  Petersburg,  1796«  27  S.  8« 
Ist  die  Ton  Einigen  des  Adels  projectirte  Einführung  der 
Freyheit    unter  dem  Bauernstande  in  Livland  dem 
Staatsrechte  Rufslands   conform?     Eine  Abhandlungi 
den  Landtag  in  Livland  von  1803  betreffend*     Mit  Er- 
laubnifs  der  Regierung.  Ebend.  1803.  44  S.  8.    Einiges 
daraus  ist  in  Storchs   Rufsland  unter  Alexander  I. 
Bd.  VII.  S.  393-397*  ausgehoben ^  so  wie  in  A.r.  Ren- 
ne nkampffs  Fragmenten  aus  den  Briefen  eines  Rei- 
senden aus  Liefland.  (1805*  16*)  S.  124-136»;  s.  auch 
IntelL  BhderAUg.  Lit.Zeit.  1804«  No.  20* 

Unverdorben  (Christian  Friedrich 

Wilhelm). 

Studirte  Mediän  und  Chirurgie  in  Berlin  ^  mufste  sich 
aber  unter  das  Soldatenmafs  stellen ,  und  wurde ,  weil  er  zu 
klein  war^  aufzwey  Jahr  entlassen^  trat  hierauf  im  Regiment 
Herzog  Friedrich  von  BraunsdwHig-Oels  eine  Wtmdarzt- 


XJmvbrborssh  (Ch*  F.  W.)»    UmcmioitF  (J.)«    41S 

MtMt  nn,  nahm  179a  den  Abschied^  ging  im  folgindin  Jahre 
nach  Kurlandf  wo  <r  Otkononuearzt  erst  hier  auf  den  Gütern 
des  Kamnurherrn  v.  Ko  rff^  später  im  jveifsrtussischen  Goti^ 
vernementf  jpar^  lebte  dann  nuhrere  Jahre  als  Privatarzt  auf 
dem  Gute  I^sohn  in  Livland  und  erhiek  i8o3  von  der  üniver» 
sität  Dorpat  die  medidnisdhe  Doktorwürde^  Geb.  zu  Cliar* ' 
Ißttenburg  bef  Berlin  am  9  Julius  17671  gat.  4|m  3o  Oktober 
I8a6. 

Spedimen  inaug.  tistent  quaedam  de  methodo  medendi 
generali*  Dorpati,  1803«  30  S,  8* 

Die  ilrni  von  Buf  dach  in  seiner  Medic.  Literatur  beyge» 
legte  Diss.  de  morbis  in  Curonia  frequentisiimis  existirt 
nicht. 

Uppendorf  (Johann). 

Stu^rte  2||  Rostock  und  Kielf  wurde  am  letztem  Orte 
1670  Mag.^  besuchte  auch  noch  andere  Itohe  Schulen  und 
beflifs  sich  vorzüglich  der  morgenländischen- Sprachen  ^  trat 
darauf  eine  Hauslehrerstelle  bef  dem  Propst  zu  Jimdern^ 
Stephan  Henkel^  an,  wurde  16751  Rektor  der  deutschen 
Schule  zu  Stockholm  9  1677  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga^ 
in  weldiem  Amte  er  vom  3i  Januar  1678  bis  zum  3o  JtmiuM 
1698  Stande  und  zuletzt  im  ebengenannten  Jahre  Professor 
der  griechischen  und  morgenländischen  Sprachen,  zu  Dorpatf 
starb  aber  daselbst  noch  vor  Antritt  «einca  Amies.  Geb.  zu 
Tundern  im  April  1646 1  gest.  am  4  September  1698. 

Ditp»  de  u<a  sacrae  philologiae  hebraeae  in  theologia 
exegetico-polemica«  (Praei«  Mattlu  Wasmutho.) 
Kilonii,  1668*  4« 

Exereitatio  historico^philologica  de  signo  crucii«  (Praes* 
Adamo  Tribbechovio.)  Ibid.  eod«  4* 

Disp.  physico-philolog.  (pro  gradu  Mag.)  de  esu  aangui« 
nit  inlocumLevitiXVII,  4«  (Pvaec  CeesoneGram« 
mio.)  Ibid.1670.  4« 


>  4^6  Ufpjehooiup  (Jöhamm). 

Mottumentum  Doi^otheae  Tamoviae ,  D%  MattB.  Wanmi- 
thi  conjagi«!  memoria^iacrum.  Kilonii»  1670«  4*   . 

jtffXTfiia  philologicam  contra  abusum  sacrae  philologiae 
hebraeae  in  tbeologia  polemioa«  (Resp,  Wilhado 
Fabi-itio«)  Ibid.  1671*  4« 

GratuUtioy  cum  Carolus  XL  rex  Suecorum»  imperii 
gubernacttla  öapessetet«  Holmiaey  1672«  4« 

fiistoria  reformationit  eccleriasticäe  per  Lutherum  fac- 
taej  actn  comico«oratorio  expressa.  Ibid.  1673*  ••• 

Fata  scbolattica»  dranute latino  expressa.  Ibid.  167*  ••• 

Trogr*  actül  oratorii^  referentis  plaraque  memorabilia 
rerarrec^ioni«  Ghriüi.  Ibid.  1674«  *  • . 

Gloriae  reverend.  episcopatut  Helyigiani  «acrum»  seu 
gratulatio  ad  D.  Jac.  Helvrig»  bactenus  eccleaiae  ger- 
manicae  apud  Holmenses  pastorem*»  cum  factos  esset 
episcopus  Revaliensis.  Ibid.  1677.  4« 

Androphilus  oder  Schauspiel  von  der  Wohltbat  der  Erlö- 
sung Christi.  Stockholm.  .  •  • 

Tabulae  geographicae  totius  orbis.  Kigte»  1680  (nach 
Phragmenius),  o(/er  1687  (nacA  Moller).  Fol.  — - 
Wieder  cufgel^  als  Schematismus  geographicus.  S^nm- 
ter  unten* 

Progr.    ad  and*   oratt*   Melchioris  et  Axelii  Ddnniger. 

Rigae,  d.  23«  Jun«  1683*  Patent!» 
Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium»  Ibid.  d.  21*  Jan« 

1684*  Patente 
Progr.  ad  examen  et  actum  orator.    Ibid.  d.  ö*  Jnl.  1685* 

Patentf« 
Progr*  ad  examen etactum orator.  Ibid»  Jul.i686*  Patentf. 

y;7rod€xr<xa  votiva  ad  Jac»  Joh.  Hastferium^  Gubernato- 
rem  Livoniae»  boni  ominis  ex  illustri  nomine  prte- 
uuntift.  Ibid.  1686«  Fol. 

Progr«  de  Tirtutibus  juvenüibut/  Ibid.  1691.  Fol. 

Progr.  de  diversis  ecclesiae  lutheranae  fatis.  Ibid.  18*  Jun« 

1692.  iBog.  Pol. 
Lamenta  encomiastica  —  in  obitum  Ulricae  Eleonorte^ 

reginae  suedicae.  Ibid«  1 693.  Fol. 
Progr.  ad  exsequias  toti  Septemtrioni  lamentabiles  — 

Ulricae  Eleonorae»  reginae  suedicae.  Ibid.  eod.  Fol« 


Ufpsmborp  (JoüAiai)»  *4i7 

Progr,  desyrtibus  ttadiosae^jaTentutiobYiis.IligaeyieOa* 
Fol.  —  Auch  findet  sidt  von  diesem  Jährt  ein  Lections« 
hatalog  des  Rig.  Lyceums»  tvoraut  ein  Auszug  in  den 
LivL  SchulblL  1815.  S.  242* 

Frogr.  de  praesagiis  ienellae  aetatit  de  firm'ata.  Ibid. 
23*  Jan.  1694«  1  Bog.  Fol.  ** 

Inscriptio  in  auspicia  gubemaciüi  livonici  Erici  Dabl« 
bergii.  Ibid.  1696*  Fol. 

Mortaliam  ex  immortali  f emine  cvxXfifia  sire  inscriptio 
in  obitum  Christianae  £lisabethae  Fischeriae.  Ibid« 
eod.    Fol. 

Schematismus  geograpbicuSi  partim  diversis  characteri- 
bus ,  universi  orbis  tarn  antiqui ,  quam  recentioris^ 
partes»  earumque^terminos»  regna,  regiones»  popu- 
loSf  comitatus^  urbes».  insulas,  fluvios  et  montes; 
partim  certis  signis»  sedes  impp.»  regum,  electorum 
et  ducum»  arcbiepiacopatus»  academias,  abbatias»  par* 
lamenta,  urbes  imperiales  et  banseaticas,  emporia, 
arcet  etc.  hodie  florentes  rel  destructas^  e  probatissi- 
mis  scriptoribus  compendiose  tradens.  Instruentibua 
ad  genuinum  singulomm  sensum  paraenesi  in  fine 
Scbematismi»  hypomnematibus  tabb.  et  indici  prae« 
missis«  In  usum  fegii  apud  Rigenses  Lycei  adornatui. 
Rig<iei  1696*  10  Bogg.  Tab.  n.  laBogg.  Register. 

Progr.  de  intereise  dirino  in  statibus  hierarcbicis,   Ibid« 

eod.  4*  JuL  1  Bog.  Fol« 
Progr.  de  reipublicae  litterariae  ancilibus  in  institutione 

scbolastica    (pietate,     doctrina  solida  et  diaciplina). 

Ibid.  1697-  5.  Jun.  1  Bog.  Jß'ol, 
Progr.  in  memoriam  Garoli  XL,  regia   Sveciae.  Ibid« 

eod.    Fol. 
Inscriptio  in  Caroli  Xn.^  xegis  Sveciae»  inaugurationenu 

Ibid.  1698«  FoL 
Progr.  de  cura  publici  in  tribus  statibus  Titae  humanae. 

Ibid.  eod.  ^oU  •) 


*)  In  den  Big.  StadlblL  i8s4*  S.  S99«  wird  die  Zahl  seiner  zu 
Riga  herausgegebenen  Programme  von  1679  bis  1699  auf 
"wenigstens  13  angegeben.  Aber  er  verliefs  bereits  am  30  Ju* 
nius  1698  Riga  und  starb  schon  am  4  September  desselben 
Jabres.  Mehr  als  die  hier  angegebenen  (13)  Programme  hat 
man  auch  nicht  auffinden  können« 

/K  Band^  53 


4i8  Uppenoorf  (J.)*  Ürasuus  (Fadkrus  Arvxds.). 

Handschriftlich  hinterlitfs  er: 

CompendU  theologiae  symbolicae»  thetico  -  poleniicae, 
argumentaÜTae  et  practicae ,  Methode  Jo«  Frid«  Koni-; 
gii  adaptata  et  auditoribus  dictata. 

Sciagraphia  chronologico-historica  eccletiae  Teteris  et 
novi  testamenti  ac  quatuor  monarchiarum  — —  secan- 
dum  calculnm  Wasmuthianum  -~  —  ab  ipsis  mundi 
conditi  primordii»  ad  nostra  usque  tempora  (in  FoL 
edenda);  $»  Nova  lit.  mair.  B.  1698*  p- 11« 

Oratio  de  divino  sacrarum  liiter^rnm.  x$ifiijXi(fi ,  «ancte 
habendo.  Mit  derselben  wollte  er  seine  Professur  inDorpat 
antreten. 

Vindiciae  dicti  Dan«  IX.  27«  de  confirmatione  foederis  etc. 
contra  chronologum  qaendam/qui,  sab  Nathanaelis 
Philadelphi  nomine ,  Ghronotaxin  heptadietericon 
evulgavit»  (^Unvollendet,')  Jener  Nath.  Philadel- 
phus  war  Christian  Friediflch  Knorr»  General- 
Superintendent  des  Fürstenthums  Grubenhagen  ^  nicht  (imc 
Mylius  in  Bibl. Pseudonym*  p.  36«^  tagt)  Heinrich 
Horche;  s.  Gadeb.  a.  a.  O. 

Commentationes  de  ritibus  judaicis.     (Unvollendet.) 

Vergl.  Schefferi  suecis  lit.  p.  314.  —  Nova  lit.  mar.B.  1698* 
p«  il3«  — -  Joche r.  -~  Mnllert  Samml.  ruu.  Getch«  IX. 
»48-950.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  971-974.  —  Phrag- 
menii  Riga  lit. ;  Preufsmanni  '  Kiga  lit.;  Molleri 
Cimbria  lit.  L*707.  —  Albanut  Livländ.  Schulbll.  1815* 
. .  S.  941  ff* 


Uraelius  (Faderus  Arvidsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  164 1  bis  1647.     Geb.  in  •der 
sdmedisdhen  Provinz  Smoland  zu  •  •  •  1  gest.  •  •  • 

Oratio  de  humilitate,  Dorpati,  1641«  4« 

Disp.  de  philosophia  in  genere.     (Praes,  Joh«  Erici, 

Siregnensi.)  Ibid.  1642*  4« 
Disp.  phys.  de  Tisu.  (Pracs.  eod.)  Jbid.  1643*  1  Bog.  4* 
Disp.  de  coelo.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1647*  4* 

Vtrgl.  5 omni.  p.  56.  fi5f*  959* 


TJaBAif  (FaTSDRiCR  Kasimir)«  41g 

Ub!ban  (Friedrich  Kasimir). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Studtrtt  Thtohgle  auf  dem  mitauschtn  Gymnasium  und 
in  Jena^  mtrdt  17S8  Adjunkt  seinu  Vaters  ^  btslüisit  im 
Jahrs  1793  den  Professor  Friedrich  Schutz  auf  der 
^  Heise  f 'die  dieser  nadi  Italien  unternahm  ^  über  Warschau^ 
Ihtsden^  Karlsbad^  Bayreuth ^  Nürifbergf  Begensburg^ 
MUndten  und  Salzburgs  bis  Wien^  un4  hhrte  von,  da  nadi 
Kurland  zurüclu  Geb.  xu  Lesten  am  3o  September  iföSf 
gsst,  am  22  Februar  1796. 

Gab^  genuinsdiaftRch' mit  Johann  Jakob  Mnioch» 
heraus:  Be3rträge  xnr  Kritik  der  fchönen  Wissenschaf- 
ten; eine  Quartalschrift.  Ister  Jahrg.  istes  Quartal. 
Berlin  u.  Libau,  1786«  8«  {Mehr  ist  nicht  erscliienen.') 

*  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste ,   die  am  1 7ten  und 

IQt^n  Juniusd.  J.  1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert 
worden.  Königsberg»  1791*  55  u.  34  S.  8* 

*  Was  ist  wahrer  Paidotismns  ?  Von  der  Kanzel  beant« 

wortet  durch  einen  Prediger  in  Kurland  am  Sonntage 
Jubilate  1791«  Mitau  u.  Riga,  1791.  20  S.  8» 

*  Wahrheiten  für  Herrn  Professor  und  Prediger  J.  N.  Ti- 
ling  in  Mitau  auf  Veranlassung  einiger  Unwahrheiten 
in  seiner  Schrift:  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche 
'Union  in  Kurland »  zur  Rechtfertigung  seines  Betra- 
gens u.  s.  w.  Riga,  1792*  Demselben  vorgelegt  von 
einigen  Predigern  in  Kurland.  (Mitau)  1792t  48  S.  8» 
2te  verm.  u.  yerb.  Aufl.  (Ebend.)  1792*  48  S,  8* 

*  Nöthiger  Gommentar  zu  dem  dritten  Theil  der  Schrift 

des  Herrn  J.  N.  Tilingt  Prediger  und  Professor  in 
Mitau;  Ueber  die  sogenannte  bürgerliche  Union  in 
Kurland »  zur  Rechtfertigung  seines  Betragens  u.  s.  w. 
Riga  1793  9  von  einem  Prediger  der  Wahrheit.  Riga, 
1793.    48  S.    8. 

*  Korrespondenznachrichten  aus  Kurland ;  im  Intell.  BI. 

der  Allg.  Lit.  Zeit.  179Q-1793. 

HandscJiriftlich  hinterliefs  ert     Diogenes  der  Heide  über 

einige   christliche  Orthodoxen  an  der  Ostsee.     Eine 

•      Vision.  (17940      • 
VergL  Sc h  w  arts  Bibl.  S. 410-41 1. 419. 443.  —  Allg. Lit.  Zeit.  1787. 
Bd.  1.  S.5S5.  — Neue  Leipz.  gel.  2^il.  1786.  3tcs  Quart.  $«  1343. 


430  Umam  (Jqbaii»  FaiBDJtzca). 

Uaban  (Johann  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Schon  fm  8f<n  J^tmjalurt  vtrliefs  er  doi  vdiuBdie  Haus 
und  bauchte  dit  Schult  in  Mem$U  trhklt  in  dtr  Folgt  nodi 
in  vtrschitdtntn  Prtdigtrhäustm  in  Kurland  Unterricht ,  ffng  ! 
$odann  1736  auf  ein  Jahr  nach  Rostock^  und  btsjMofs  gtintn  , 
theologischen  Kurma  in  Jtna»  1741  wurdt  tr  Prediger  zu  i 
Listen  in  seinefn  Vatertande  ^  feyerte  daselbst  am  xg  Jtwius  \ 
1791  sein  Sojähriges  Amtsjubiläum^  und  zog^  nachdem  er 
1799  seinem  zweiten  Adjunkt^  J.G,L.  Richter^  die  Pfarre 
I  gänzlich  abgetreten  hatte  ^  nadt  Stenden^  zu  sdnem  Sdimt" 
gersohnf  dem  Pastor  Hartmann^  woselbst  er  die  letzten 
Lebenstage  in  Ruhe  zubradite*  Geb.  zu  Alt-Schwardtn  in 
Kurland  am  3o  Marx  17 17 ,  gest.  am  3  May  i893« 

Jaatafchanat  in  isfUhJUtat  AtbildefSianaf  par  tahm  Tis- 
ftibai-Mahzibahin  to  kriftihtu  Laufchu«  Tai  Leftenes 
Deewa-Draudfei  par  labbu  fchohli  Rakftobs  eefpeeftas« 
(Mitan,  o»JJ)  l^Bog.  8*  Neae  Ausgabe  Ton  K.  F. 
Watfon.    MiUu9l812«8* 

Jubelpredigt  am  Tage  teiner  fünfzigjährigen  Amtsfeier 
gehalten;  in  der  von  seinem  Sohne  herausgegebenen  Be- 
schreibung der  zu  Lesten  1791  gefeierten  beiden  Jubel- 
feste. (Königsberg,  1791.  8-)  S.  24-45.  —  Eine  letti- 
sche Rede  an  die  lestensche  Bauerschaft;  ebend.  Bei- 
lage 6  S*  9*  —  9preddikjs  Peektadefmita  Swehdeena 
Waffaras-$wehtku-Atfweht6;  ebend.  BeyL  <  S.  15» 


Valertahi  (Karl).  Vater  (JqH^Mii  Sevcrik).  i{2i 


Valeriani  (Karl). 

Studirte  i636  bi$  1640  zu  Dorpai.  Geb.  zu  NykSping 
Am  •  •  • )  gest» 

Oratio  de  castitate.  Dorpati,  1636*  4»  ^ 

Oratio  in  felix  novi  anÄi  auspicium.  Ibid.  1638*  4« 

Oratio  dv  dialectica«  Ibid.  eod.  4« 

Exerc.  de  jurisprudentia.     (Praet*  Lanr.miudenio.) 
Ib^l640.   4*     Macht  auA  in  Laur«  Lvdenii  de 
▼iro  practico  deqae  mediif  ad  Titam  practicam  duoeu- 
'übuf  (Dorpati,  1643*  4.)  die  Exerc  XXIZ. 

Virgl*  So  mm.  p*  50.  59t  S9j* 

Vater  (Johann  Severin). 

Gtb.  XU  Altenburg  am  27  Afay  177 1»  Dr.  der  Philoto» 
phic,  und  zuletzt  ordentlicher  Profeseor  der  Theologie  auf  der 
Universität  zu  Halle ^  starb  daselbst  am  16  März  x8a6« 

Von  den  Schriften  dieses  berühmten  Sprachforschers  dürfte^ 
in  Rücksicht  auf  die  lettische  und  esthnische  Sprache^  ausser 
seiner  Fortsetzung  von  J«  C.  Adelungs  Mithridates,  noch 
als  hierher  gehörig  zu  rechnen  seyn : 

Die  Sprache  der  alten  Prensten.  Einleitung.  Ueberreste» 
Sprachlehre  9  Wörterbuch«  Braunschweig,  1821*  XU, 
XXXVIII  u.  181  S.  8t»  verbunden  mit  seinen  Analecten 
der  Sprachkunde.  Heft  2«  (Leipavig»  1821*)  S.  85  u.  87« 

Vergi*  Hall«  Allg.  Ltt.'Zeit.  x8s6.  No.  91.  S.  957.  —  Journal  für 
Prediger.  i8s6«  Mai-  u.  Juni-Heft.  •—  Neuer  Nekrolog  der 
Deutschen.  Jahrg.  4.  Th.  i.  S.  i^g.  —  Conv.  Lexik.  XII.  9. 
S.  447.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  8«  S.  186.  Bd.  11.  S.  798. 
u.  Bd.  16.  8. 79.  —  Napiezsky's  Abh. v« livl. Geschichtschr« 
S.  1X4«  in  der  Note. 


422  D£  Vatou.  (Emeiuch).  V.  Vegesacx  (Ahba  G«)« 

DE  Vattex.  (Emerich). 

Dieser  durch  sein  Droit  des  gens  berühmte  Schriftstelkr 
studirte  zu  Basel  anfangs  Theologie^  später  blofs  P/ufesop/ifC 
Um  sich  einen  Dienst  zu  versdiaffen^  ging  er  1741  nadi 
Berlin  und  1743  nach  Dresden^  wo  er  auch  als  Legationsrath 
und  kursächsischer  Minister  bef  der  Republik  Bern^  1758  aber 
von  diesem  Posten  zurückberufen  und^  mit  dem  Titel  eina 
geheimen  ^aths^  bef  der  geheimen  Kanzellef  angestellt  wurdu 
Geb.  im  Fürstentlmm  Neufchätel  17149  gest.  1767. 


Von  seinen  Schriften  ist  folgende f,  die  Meusel  nidu  angs- 
führt  hat ,  %i^l^^t-  gehörig : 

*  Memoire  f  ur  let  affairef  de  Conrlande.  k  Vartovje  le 
20»  de  FeTrier.  1763«  24  S.  4«  —  Deutsch^  unter  d€m 
Titel:  *  Memoire  über  die CarländitcheAffairen.  1763* 
35  S.  4. 

Vergt'  Me u IC li  Lexik.  Bd.  14.  5.  sji.» —  Schwarte  Bibl. 
S«  170. 

VON  Vegesack  (Anna  Gertrüb). 

Tochter  von  Gotthard« 

Geb.  zu  Aiga  am  21  September  1721,  gest.  am  flg  X>e- 
cember  iJjS. 

Von  ihrer  Hand  gezeichnet  befindet  sich  auf  dem  Ritterhau» 
zu  Riga  eine  Wapensammlung^  weiche  sie  lj5g  dahin 
gescJienkt  hat^  und  die  den  Titel  führt:  DieWapen  der 
Hochwo^lgebornen  Ritterschaft  det  Herzogthums  Lir- 
landy  wie  auch  anderer  aus  Livland  entsprofseneUf 
oder  aber  allhier  subsistirenden  und  noch  zur  Zeit 
nidit  immatriculirten  adelichen  Geschlechter.  Die 
Samnilung  enthält  überhaupt  3g6  mit  Farben  ausgemaltt 
Wapeh ,  worunter  125  nach  Originaldiplomen  kopirt  sind. 
jEinen  kunstgerechten  Kommentar  dazu^  dodi  nur  so  weit 
die  Matrikel  von  1747  reicht ^  lieferte  J.  H.  v.  Lieven 
in  den  N.  Nord.  Mite  XIII.  u.  XIV.  425-541« 

Vergi.  G  ad c b.  L.  B.  Th.  3.  S.  «53- 955«  ^        \ 


V«  VsGSSACx  (Frisd.),  (Gottb.).  Vbnator  (J.  E.)*  423 

VON  Vegesack  (F'riedrich). 

Bniderssohn  des  nachfolgenden. 

LotUriedirektor  zu  Stockholm»  Geb.  {nichts  irieMeu- 
sel  sagt^  in  Livland^  iondtrn)  zu  Korchau  im  MAhnburg- 
«che^  am  3  Oktobtr  1725»  gt9t*  am  lo  November  1778  auf 
seinem  Gute  unweit  Stralsund. 

Disp«  de scotatione  Danica«  Altonae,  1744»  ••• 
Zur  Aufnahme  der  LandwirthschafU  /Rostock»  1765^  4* 
2te  Aufl.  Ebend.  1771.  4.  ^ 

VergL  M«ui«la  Lexik.  Bd.  14.  S.  t3t* 

VON  Vegesack  (Gotthard). 

Vater  von  Akka  GERTaxjrn. 

Wurde  1734  in  den  rigaschen  Raih  gezogen^  1746  am 
a\  März  zum  Bürgermeister  erwählt ^  war  zuletzt  wortfiüu 
render  Biirgermmter  und  Obermunsterherr  der  Stadt  Miga^ 
und  noch  zwey  Jahr  vor  seinem  Tode  als  Stadtdeputirter  in 
St*  Petersburg  gewesen.  Geb.  zu  Riga  am  i5  April  1686, 
gest.  am  3o  August  1764. 

Rede  bey  Ueberreichung  der  Schlüssel  der  Stadtthore; 
in  der  Umständl.  Nachr.  von  der  Allerhöchsten  Reise 
der  Kaiserin  Catharina  II.  (Riga,  1764«  ^0  II.  44* 

Vergl,  EhrengedächtAift ,  den  unvergtfslichen  Verdiensten  des 
weih  .Herrn  Gotth.  v.  Vegesack,  il testen  und  wortföfaren« 
den  Bürgermeisters  von  Riga  9  von  der  Wahrheit  und  Dank« 
barkeit  gewidmet.  Riga,  1764.  4.  — -  Gadeb.  L.  B.  Th.  3. 
^.  953.  —  Big.  Stadtbil.  i8S4*  ^*  370*  u.  44t.     . 

Venator  (Johann  Kaspar). 

Dr.  der  77ieo/ogie,  Priester  und  Rath  des  deutsdien 
OrdenSf  in  den  er  während  der  Regierung  des  Deutschmeisters 
Leopold  Wilhelm  von  Oesterreich  (1641  bis  1662) 
getreten  war^  audi  geistlicher  Rath^  Director  seminarii  und 
Pfader^  ztMergenthdm  in  Franken.     Geb.  xu  •  •  • »  gut.  •  •  • 

N  *  • 

1^ 


4^4  Vbwatoa  (Joit  Kaspar).  Vsmtzkt  (Joachim). 

,  ^  D«  7«  C.  V.  Relatio  de  ordine  B«  Mariae  Teutonico- 
rum.  Mergentheim.  1 677«  4*  -^  2te  Ausgabe»  unter  dtm 
Titel:  Historischer  Bericht  von  dem  Marianisch-Teut-  ' 
sehen  Ri tter- Orden ^  wo»  und  wie  derselbe  »ntsprun- 
gcJn ,  von  einer  Zeit  zur  andern  gewachsen ;  absonder« 
Uch  aber,  wie  die  Preussische  Länder  innerhalb 
64  Jahren  erobert »  300  Jthr  innegehabt;  nachgehends 
aber  durch  den  bekannteil  Abfall,  samt  der  LiefiQindi« 
sehen  Provinz  wieder  verloren:  nebens  vielen  andern 
denkwürdigen  Sachen,  so  bey  hochgedachtem  Orden 

-  sich  ereignet ,  und  niemals  im  Druck  hervorkommen« 
Aus  verschiedenen  Bibliotheken,  Haupt -Archiven 
und  Documenten,.mit  besonderem  Fleifs  zusammen- 
getragen  durch  J.  C.  Venatorii  etc. ,  samt  bey  gefügten, 
in  Kupfer  gestochenen  Wappen  und  Namen  einiger 
diesem  Ritter- Orden  noch  würklich*,   und  ehedessen 

'  einverleibt  gewesenen  hohen  fürtreflichen  und  alten 
Königlichen,  Chur-  Erzherzoglich-  auch  andern 
Fürsüich-  und  vielen  Gräflich-  Freyherrlich-  Ade- 
lichen Häusern  und  Geschlechtern.  Nürnberg,  t680« 
16  unpag.,  508  und  wkiUr  42  unpag.,  doM  Regfiter 
enthaltende  S.    4* 

Handschrift  Uch  hatte  er  ausgearbeitet:  Annales  ordinisTen- 
tonici  (bis  zum  Jahre  X4I4)*       y 

VergL  Gadcb.  Abb.  S.  114-1 83«  —  J6ch«r«  —  Braun  J« 
Scriptoribui  Polontae  ctPruttiae.  p.335.  -^  Hartknochi 
Altes  und  Neues  Praustan.  Vorrede  5.  ti. 


Ventzky  (Joachim)« 

Stuiirte  zu  Leipzigs  war  an  mehreren  Orten  undzuktit 
auch  in  Livland  in  addigen  Häusern  Hqfmeister^  wurde 
lüerauf  171a  Prediger  zu  Schaukehnen  in  Samogitien^  ijaS 
über  zu  Denunen  und  endlich  1726  zu  Silikeln  in  Kurland, 
Geb.  zu  Güntershagen  1678,  gest.  1739. 

JEr  soll  nach  Einigen  an  derlithauisdun  Bibelübersetzung 
(1735)  Antheil  haben.  Rhesa  erwähnt  seiner  in  der 
Geschichte  der  litthauischen  Bibel  jidoch  nidit* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3«  5.  «56.  —  Dunkelt  Nachrichten. 
Bd.  %.  Th.  3.  S.  530.  ^ 


'Verälius  (Oxaus)»  425 

Verelius  (Olaüs). 

Besuchte  erst  das  Gymnasium  zu  Liriköping^  ging  dann 
mjlt  seinem  Lehrer  nach  Dorpat ,  wo  er  vier  Jahr  studirte^ 
und  i638  nach  VpsaL  Hier  wurde  er  Hofmeister  und  madite 
mit  einigen  seiner  Leitung  übergebenen  jungen  Leuten  1648 
wie  Reise  nadi  Dänemark  ^  Deutsdilarid  ^  Hottand  ^  der 
Schwuz^  Italien  und  Frankreichs  "kam  i65l  zurüA  und 
erhielt  im  folgenden  Jahre  den  Ruf  als  Professor  der  JBe- 
redsamkeit  nach  Dorpat,  folgte  ihm  aber  nicht ,  sondern 
wurde  i653  Rentmeister  der  Universität  Upsal,  1662  Pro^ 
fessor  der  schwedischen  Alter thümer  daselbst ,  1666  iörügh 
Antiquar  und  Beisitzer  im  Antiquitätenkollegium  ^  übergab 
1675  den  Dienst  eines  Reichsantiquars  seinem  Stiefsohne 
Johann  Istmen  Renhjelm,  legte  auch  seine  Rentmei- 
sterstelle  167$  nieder ,  und  erhielt  dann  als  Erruritus  das 
Bibliothekariat  der  Akademie.  Geft«  auf  dem  Hofs  Rag- 
nilstorp  in  Ostgothland  am  12  Fskruar  1618,  gest*  zu  üpsal 
am  3  Januar  1682. 

Oratio  de  libertate  politica.  Doipati,l637-  4«  s*  Somm, 
p-  50. 

Epistola  ad  Bened.  Oxenstjerna  L.  B.  de  Moerby  etc. 
cum  rectoratu  suo  ad  d*  5*  Id«  JuL  1644  decederet  et 
folenniter  acadexnicae  societati  talutem  ultimam  dice- 
ret«  Upsal.  4. 

Monumentum  Laurentii  Paulini«  Ibid,  1646«  Fol. 

Oratio  panegyrica  de  pace  tueo-germaaica^  habita  Lug« 
duni  Bat.  ibidemque  edita  1649*  Fol.  • 

Ad  Axelium  Posse  de  felici  in  patriam  reditu  gratulatio. 
Holmiae,  1651.  Fol. 

Oratio  funebris  in  obitum  Axelii  Oxenstjerna.  Upsaliae, 
1655.  Fol. 

Gothrici  et  Rolfi)  Westrogothiae  regum,  historiai  lin- 
gua  antiqua  gothica  conscripta,  e  Mscr.  vetustissimo 
edita  et  versione  notisque  illustrata.  Accedunt  J.  Sche£- 
feri  notae  politicae.  Ibid.  1664.  8«  Es  giebt  auch 
Exemplare  mit  scliwedischem  Tlteh         # 

IV.  Band.,  54 


4fl6  Verelius  (Ojlaüs). 

Itt  Stycke  af  Konung  Olof  Tryggiuons  Saga,   hvilken 
^      Oddur  Munky    pä  gammal  Götska  beskrifwit  hafwer 

af  ett  gammalt  Pergaments  Manuscripto  aftryckt,    Up- 

sala,  1665*  8* 
Herrauds  och  Bosa  Saga,  med  en  ny  Uttolkning,  jämte 

gamla  Götskan.  Ebend.  1666-  8* 
Hervarar  Saga,  pa  gammal  Götska  med  Uttolknlng  och 

notis.  Ebend.  1672*  Fol. 

Auctarium  notarumin  Hervarar  Saga*  (Ibid.)  1674-  Fol. 
Dabey  Di'sputatiuucula  de  Fanin. 

Manuductio  ad  Riinographiam  Scandicaxn  antiquam 
recte  intelligendam.  Suecice  et  latine.  Ibid.  1675- Fol. 

In  obitum  Johannis  Stiernhok.  Holmiae,  1676«  FoL 
Annotationes  ex  scriptis  Caroli,  episcopi  Arosiensis,  ex- 
cerptae,  cum  praefat.  et  notis  brevioribus,  (Ibid.  1 678*) 
Fol.  —  Ohne  die  Vorrede^  dagegen  mit  Zugabe  von 
G.  T  r  o  p  p  s  Zeugnissen  u.  s.  w.  (o.  O.  w.  J.).  Fol.  — 
Auch  in  Er.  Benzelii  Monum.  (Upsal.  1709.  40 

Notae  in  epistolam  defensoriam  Jo.  Schefferi  de  situ  et 
vocabulo  Upsaliae.  Ibid.  1681.  4« 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 

Index  linguae  veteris  Scytho  -  Scandicae  s.  Gothicae  ex 
vetusti  aevi  monumentis  maximam  partem  manuscrip- 
tis  coUectuSy  cum  notis  subitariis  Car.  Lundii,  atqne 
opera  Ol.  Rudbeckii  editus.  Upsaliae,  1691*  FoL  — 
Selir  sehen» 

Dissertatiuncula  de  Hierarchia.  Jonköping,  1722«  8«  — 
Auch  i/iNettelbladts  schwed.  BibU  St.  3.  (Rostock^ 
1729*  40  —  Schwedisdi  Reval,  1724«  4« 

Historiae  Svio-Gothicae  Epitomarum  libri  IV«  et  Gotbo- 
rum  rerum  extra  patriam  gestarum  libri  IL ,  e  Mscr. 
'  una  cum  autoris  vita  ac  catalogo  scriptorum,  nee 
non  hypomnematibus  ac  praeCatione  A.  O.  Rhyzelii 
A.  Praep.  Lincop.  edidit  Pet.  Scbenberg«  Holmiae, 
1730.    4. 

Vereliana  h.  e.  celeberrimi  quondam  yiri  Olai  Verelii 
varia  opuscula«  (^Auch  mit  dem  Titel:  Verelii  sma 
stroe-skrifter.^  Lincop.  1730.  8*;  gleidifalls  9om  Propst 
Schenber  ^herausgegeben» 


Verblius  (Olaus).  Vestring  (Heinrich  i.).    427 

HandsehriftUcli  hat  er  hinterlttssen : 

Epistolarum  libri  tres. 

Cosmopolitanft  peregrinatio« 

Fortunae  circuitus  s.  Sejani  brevis  consideratio  f  ex  Ita- 
lico  Manzini  translata.  Eine  Uebtrsttzung  von  Joh. 
Bapt.  Manzini 's  lä  caduta  di  Sejano.  •  •• 

Historia  S.  Olai,  regis  Norwegiae,  lingua  antiqua  go- 
thica,  cum  rersione  suetico-latiua  et  notis;  in  der 
Bibliothek  des  königlichen  AntiquitätenkoUegiums  zu  Stock- 
holm» 

VerßL  sein  Leben  in  der  oben  angezeigten  Hist.  ivio-goth.  — 
Witte  O.  B.  ad  a.  i689«  ^-  Jocher.  —  Gadeb.  L.  6. 
Th«  3.  S.  556-959.  .— •  Schefferi  Suecift  lit.  p.  197  seq« 
408-410.»  Celsii  hist.  bibl.  Upsal.  p.  145.  u.  Andr.  Nor- 
relii  stricturae  in  eandem  p.  61.  •—  N.  Nord.  Mise.  XVIII. 
958-S60.  —  Gezelii  biogr.  Lexik.  III.  339«  f.  —  Lei- 
denfroiti  hist.  biogr.  Handwörterb.  V.  446. 

Vestring  *)  (Heinrich  !.)• 

Vermuthlich  Vater  der  l^eyden  naclifolgenden. 

Mag.  PhiloBp  auch  Dr.  T/teo/. ;  war  Rektor  der  Schule 
oder  des  Gymnasiums  zu  Reval  seit  i6oOt  wurde  i6o3  Oia^ 
konus  zu  St.  Nikolai  daselbst  ^  verwaltete  zugleich  von  1604^ 
bis  1608  das  Diakonat  zu  St.  Olai,  war  dann  1608  Pastor 
an  der  Olaikirche^  1614  Senior^  und  1626  Superintendent  der 
Stadt  Reval.  Qeb.  zu  Ahaus  im  Hochstift  'Münster  i562, 
gest.  am  3o  März  (nadi  Carlblom  am  2  April)  i65o. 

Discursui  theolog.  de  potestate  ecclesiasuca.  •  •  •  — -  se- 
cnndum  correctior  et  perfectior  editus«  Rot tochii^lG  1 7« 
3%*Bogg.  4.  . 

Eine  christliche  Leichenpredigt  bey  dem  Begräbnifs  des 
— —  Joh.  Derenthal,  Bürgermeisters  und  Syndicus 
der  Stadt  Reval.  Riga,  1631*  4« 

Noch  niehrere  Leichenpredigten. 

Vergi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1650.  -*  Jocher.  —  Gadeb.  L.B. 
Th.  3.  5»  959.  —  C^rlbl.  S.  97.  90. 

,  r 

«>  Nicht:  Wettrtng,  wie  CarlbL  hat. 


\ 


43o  Vbtter  (Konrad).    (...)• 

Vetter  (Konrad). 

Ein  Jesuite^  der  unter  seinen  Glaubensgenossen  in  gro- 
Jsem  Ansehen  stand.  Geb.  zu  Engen  in  der  Landgraf sthaft 
Stuhlingen  i546,  gest.  zu  Miindien  1622. 

Von  seinen  vielen  Schriften  gehört  hierher: 
Historische  Erzehlung  yon  dem  Jungkfrawkloster  S.  Be- 
nedi ctordens  zu  Rigen»  wie  wuxiderbarlich  dassäibig 
von  der  Zeit  an ,  ids  sich  die  Lutherische  Ketzerey  er- 
hebt 9  so  lang  erhalten  j  bifs  es  den  Patribus  der  Socie- 
tet  Jesu  eyngeantwortet  vnd  rbergeben  worden.  Aufs 
dem  vberschickten  Lateinischen  Handschriftlichen 
Exemplar  von  Wort  zu  Wort  verteutscht  mit  ange- 
hende ten  gleichmessigen  Arguxhent  vnd  Tractat  von 
dem  Jungkfrawkloster  S.  Cläre  zu  Nürnberg  von  den 
Lutherischen  selber  beschriben«  vnd  aufs  dem  Latei- 
nischen Truck  getrewlich  verteutscht  durch  Conradux^ 
Vetter  9  der  Societet  Jesu  Priester.  Getrnckt  zu  Inggl- 
statt  in  der  Ederischen  Tr ucker ey  durch  Elisabeth 
Angermayrin,  Wittib.  Anno  MDCXIV.  35  S.  4.  —  SeJir 
selten,  —  Es  ist  diese  Sdirift  eine  Uebersetzung  von 
E r d.m.  Tolgsdorfs(s.  dess.  Art.')  Hist«  moi}ast.  virg. 
S.  Bened«  Kigae,  wddit  Vetter  im  folgenden  Jährt 
(161 5)  audi  lateinisdi  in  derselben  Drucherey  herausgab^ 
und  wovon  das  lateinisdit  Manuscript  durdi  den  Jesuiten 
Johannes  Argentus»  Visitator  der  lithauischen  Pro- 
vinz^  an  den  Pater  Jacob  Gretser  nadi  Ingolstadt 
gesandt  war.  Gadebusch  irrtalso^  wenner  Vetter 
als  den  Verfasser  des  latdnischen  Werkes  anführt. 
Vergl.  Joch  er  9  wo  die  übrigen  Schriften  Vettert  'angezeigt 
sind.  —  Gadeb.  Abh.  S.70.  «-  l^f.  Kord.  Mise.  XI.  XU.  48«. 

« 

Vetter  (...)• 

Aus  TItüringen  gebürtig;  erhielt  sdne  Sdmlbildung  in 
Pforte^  siudirte  die  Redite  in  Wittenbergs  promovirtt  dort^ 
iam  1804  als  Hauslehrer  nadi  Livland^  lebte  hier  zu  Wtrro 
längere  Zeit  als  Lehrer  an  dem  dasigen  Institut  für  junge 
Frauenzimmer^  turze  Zeit  aber  nur  als  Lehrer  der  Kreissdiule 
daselbst^  später  in  Fellin  als  Advokat^  und  hidt  sidi  dann  süt 
18 ig  dnige  Zdt  in  Wilna  auf 


Vbttbr (...)•  Vexioniüs.  V. Vickbn,  Viecken.   43 1 

Liebe  und  Betmg.  Ein  Lustspiel  in  2  Aufzügen.  Lübeck, 

1809»  gr.  8. 
Pandora.  Ein  Lebensgemälde.  Kiga^lSlO«  8* 
De  homine  philosophico  quatenus  dijudicetur  ex  romani 

juris  praeceplis  nonnulla  cogitata.    Scripsi  Fellini  d. 

XVL  Novbr.  MDCCCXIL  Rigae.  22  S.  8- 
Karl  von  Bourbon.  Tragödie  in  5  Acten.  Leipzig  u«  Riga, 

1813.  8. 

Drey  Gedichte  für  Deutsche  Patrioten.  Riga,  1813*1  Bog.  4«  - 

?  Versuch  einer' Betrachtung  über  die  Geiste«- Kultur  der 
Griechen 9  insofern  dieselbe, den  Verfall  des  griechi- 
schen Staats  erzeugt  hat.  Nach  den  altern  y  mittlem 
und  neuern  Zeitraum  der  Geschichte  dieses  Staatf  be« 
arbeitet  von  W.  C-  V  •  •  •.  Pernau,  1814«  23  S.  8. 

Was  dürfen  wir  hoffen  ?  bey  der  Rückkehr  Alexanders  L 
Dorpat,  1814.  ISS.  8. 

Num  e  re  civitatis  fuerit,  quod  discrimen  verbale,  quod 
obtinuit  ölim  inter  legata  atque  fideicommissa ,  jure 
recentiori  sublatum  sit.  Disceptatio  aliqua.  Rigae, 
1816.    16  S.    8. 

?  Meine  Reise  nach  Grusien  von  F.  Gh.  W.  Vetter.  Leip- 
zig, 1829.  144  S.  8. 
VergL  MeuseU  0.  T.  Bd.  i6.  S.  88.    Bd.  91.  5.  so8. 

Vexioniüs,  s*  unter  W. 
VON  VicKEN  (Theodor)* 

Ein  IMändischer  Edelmann^  der  um  1645  zu  Königsberg 
studirtu 

Disp.  publ.  de  justitia  particularL  (Praes*  S i gl tm. 
P  i  c h  1  e  r  o.)    Regiomonti,  1 645«    1  %  Bog.  4* 

ViECKEN   (GoTTHARD  *)). 

Ein  rigascher  Bürger  aus  dem  ersten  Viertel  des  ijten 
Jahrhunderts, 

Handschriftlich  hinterUeJs  er:  Kurze  Beschreibung 9  was 
sich  Gedenkwürdiges  in  Riga  begeben  und  zugetragen 
hat  von  1 521-1 626..    Was  darin  den  sogenannten  Kaiendtr» 

*)  Nicht  Frans  v.  Wiecken,  wie  Gadebusch  hat. 


432      Vl£CKZN  (GOTTH.)«  VzBDSaT  (JOH.  FrIEDR.}« 

tumult  betrifft^  ßndtt  man  im  Auszüge  in  dtn  Nord. 
Mise.  XXII.  395-440«:  Der  ehemalige  Kalenderstreit 
in  Riga  nach  Wieckens  oder  Vieckens  Erzählung. 

Verg/,  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.  391-893.  —  Nord.  Mite.  IV.  141, 
994.  — -  B.  Bergmanns  hiitor.  Schriften.  II.  it.  —  Na- 
'  piertky's  foclges.  Abh.  v.  livl.  Geschichtschr.  S.  10. 

ViEDERT  (Johann  Friedrich). 

Geb.  zu  Chemnitz  in  Sachsen  am  29  Oktober  ijgt\  ar- 
beitete seit  seinem  jten  Jahre  m  einer  PiqueemanufaktuTf  bt- 
suclite  dabey  eine  Fabriksdiule^  begab  sich  1806  nadi  Leipzigs 
sudite  durch  Selbstunterricht  das  Versäumte  einigermajstn 
fiachzuholen  und  war ,  nachdem  er  bey  mehreren  Bulmen  vi 
Deutsdtlandf  audi  bey  der  in  Reval^  gestanden  hatte  ^  MiU 
glied  des  Jlieaters  in  Biga^  verlief s  aber  i83o  diese  Stadt* 

Gab  heraus :  Almana6h  für  Freunde  der  Schauspielkunst 
auf  das  Jahr  1828«  Riga.  216  S.  gr.  16«  Nebn  1  Bild- 
nifs  u.  2  Musikbll.  Er  selbst  lieferte  dazu :  Geschichte 
des  Theaters  zu  Riga  vom  Jahre  1760-1827  S.  5-100*; 
Mozart  als  Bräutigam  |  oder  die  Erdbeeren ,  dramati- 
sches Idill  in  1  Akt,  u.  in  Alexandrinern  9  S.  101-139*» 
Der  Gastspieler 9  oder  das  geräumte  Orchester,  Lust- 
spiel in  einem  Aufzuge,  S.  1 4t- 180. 

Almanach  U.S. -w.  auf  das  Jahr  1829«  Ebend.  192  S«  gr.  16« 
Mit  2  Portraits  in  Steindruck.  Von  ihm  ist  darin  :  Histo- 
rische Rückblicke  auf  die  dramatische  Kunst  und  das 
Schauspielwesen  der  Griechen,  Römer,  Italiener, 
Franzosen  und  Deutschen^  S.  5-114;  Geschichte  des 
Theaters  zu  Riga  (Fortsetzung  von  1827-1828)»  S.  115 
bis  121^  Neujahrs  -  Gratulation  eines  Theater -Direc- 
teurs,  Monodrama  mit  verschiedenen  Episoden  in 
Knittelversen,  S.  166-172* 

Almanach  u«  s.  w.  auf  das  Jahr  1830«  Ebend.  XVTund 
224  S.  gr*  1 6-  Mit  4  Musikbll.  Seine  Arbeiten  sind  darin : 
Dramatische  Familienspiele,  mit  Berücksichtigung 
auf  Kinderrollen,  zu  zweckmässiger  Benutzung  bei 
Familienfesten,  S.  1-108.;  Fortsetzung  der  Geschichte 
des  Theaters  zu   Riga  bis   ai|f  die  neuesten    Zeiten, 

S.  209-224. 
Gelegenheitsgedichte. 


V«  VxBTXHOBDv  (Gbrxstofb  Buhchard).       433 
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VON  ViETiNGHOF,  genannt  & 
(Christoph  Burchard). 

ErhhoT  auf  Marimburg^  Luhahn^  Jungfemhof  und 
Xroppenhoff  ei/i  Sohn  des  Senatairs  Otto»^  Hermann 
V»  Vietinghof  und  Bruder  der  Frau  v«  Krüdener  (s, 
deren  Artikel)  ^  kaiserL  russischer  Geheimerrath^  EhrenrrdU^ 
gm^  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaften^ 
Präsident  der  minerahgisdien^  Mitglied  der  philanthropischen. 
Gesellschaft  zu  fSt.  Petersburg ,  Ehrennutglied  der  kurl.  Ge- 
Seilschaft  für  Ut.  und  Kunst ,  Direktor  der  russischen  Bibel- 
gesellschaft^ lUtter  des  St.  Annen-  Ordens  der  isten  KL  und 
Mitglied  der  Oberschuldtrektion^  zog  sich  seit  i825 1  wegen 
einer  Lähmung  an  der  rechten  Seite,  aus  dem  thätigen  Leben 
zurück.  Geb.  zu  Riga  am  I2  December  1767,  gest*  zu  Ma^ 
rienburg  im  April  1829. 

Versah  Christoph  Krügerv*  Kriegsheimf  Font« 
wlisenschaftUche  Bemerkungen  über  die  wetentlich- 
ften  Gegenstände  iet  Forstverwaltang  zur  Verbesse- 
rang und  beständigen  Erhaltung  der  Wälder  (Oorpat» 
1806»  8«)  von  S.  125-159  mit  Anmerkungen  über  die 
Kultur  der  nützlichilen  Holzarten  in  verschiedenen 
Gegenden  des  Russ.  Reichs  und  vorzüglich  in  Livland. 

JEntwarf  eine  Belehrung  über  die  Ruhr  und  die  Mittel 

•  dagegen,  welctie  lettisch  übersetzt  sßon  O.  F.  F.  v.  Rühl 
und  dorpt '  estlmisdh  cnon  F.  D.  Lenz  (t.  ilsrefi  Art.) 
erschien.  (1807*) 

GemvnschaftliÄ  mit  G.  F.  Hoffmann:  Hortns  sieeut 
Gaucasicus  seu  plantae  rariores  in  regionibus  caucasi« 
cis  sponte  nascentes  inque  earum  locis  natalibus  coU 
lectae.  Fase.  I.  Mosquae,  1812«  FoL 

Beförderte  zum  Druck:  Kpamxoe  HacmaBAe^e  paxsjuro 
po4a  peisecAeHHiixaiiB ,  xsMb  npe;(oxpaHiini&  ce€ji  oidIi 
yrpoxaiDigiixb  s4apoB£K)  iixl>  onacnocmeft.  HiVAe«ieH- 
■oe  HiB  SBime4maro  sb  noA&jiy  nxh  mb  MtLwreäu^  A 
iSo5  ro4y  y  Tobiü  Ae^^epa  xapifaHHaro  Ae^ieCuiiKay 
II  m^aHHaro  A  cmktaf  rpa^oicb  AeonoA&40Ml  Eepx- 
rnoxkAoiA.  Cb  HiMeuKaro  tfa  pocdficxoH  jmixb 
nepese^CHHoe  etc.   Oorpat,  1808«    4  nnpag«  u«  48  S.  4* 

JV.Band.  55 
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(Kurze  Anweisang  rertchiedener  Art  far  Handwerker, 
wie  man  sich  vor  den  der  Gesundheit  drohenden  Ge* 
fahren  hüten  soll.  Auszug  und  Utbersttzung  aus  dem 
Taschen « Arzeneihuche  9  herausgegeben  Tom  Grafen 
Leopold  Berchthold.  Mannheinit  1805«) 

dein  Bildnift  gez.  u.  geit.  von  Bouchardy  in  Paris.  8. 

•  VON  ViETINGHOFF   (ErICH  JoHANN)/' 

Geb*  auf  stintm  vättrüditn  Erhgutt  Addaftr  in  Livland 
am  5  September  17 70»  machte^  nachdem  er  in  den  Schulan* 
staken  der  Brüdergemeine  in  Neuwied^  Hennersdorf^  Uhyst 
und  Nieshy  seit  1779  seine  wissenschaftliche  Biidung  erhalten 
,  und  sich  vorzüglich  mit  Mathematik  und  Architektur  beschaff 
tigt  hatte  ^  auch  Mitglied  der  evangelischen  Brüdergemeint 
geworden  war^  eine  Reise  durch  Deutschland^  Ungarn^ 
Böhmen  und  die  $chweiz^  ke)irte  1793  nach  Livland  zurück^ 
verwaltete  verschiedene  Landesstellen^  widmete  sich  hierauf  der 
Landwirthschaft ,  übernahm  wieder  mandierley  öffentfiche 
Posten  y  und  ist  seit  i823  Ritter  des  St*  Wladimir  -  Ordens 
der  4ten  KL  und  Referendar  bey  den  JEinfiÜirungskonumssion 
xu  Riga. 

Ueher  die  Wirkung  der  eingeschlossenen  Luft  ala 
schlechten  Wärmeleiters  9  angewandt  auf  die  Bau- 
kunst (oder  über  Blechröhren  statt  der  Schornsteine) ; 
im  Oekon.  Repert.  fürLivL  I.  3*  S.  312-315*  —  Ueber 
die  Verbesserung  der  livländischen  B.auerwphnungen ; 
ebend.  IIL  1.  8.3-29-  Mit  2  Kpftaf.  —  Mittel  9  die 
sandigsten  Wege  fahrbar  zu  machen;  ebend.  VI.  !• 
S.  69-77- 

*  Bemerkungen  gegen  die  in  dem  Literarischen  Begleiter 
des  ProTrinzialblatts  No.  20-  vom  29*  September  1829 
enthaltene  historische  Betrachtung  der  Frage:  Kann 
man'  Lutheraner  und  zugleich  Herrnhuter  seyn? 
als  Beylage  zur  Rigaschen  Ztttung  1829*  No.  132»> 
.  auch  beM>nders  abgedruckt  una  vermehrt  mit  einem 
Nachtrage.  (Riga»  1830*)  sS.  gr.4« 
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ViNCELIUS  (BuRCHARD). 

Studirtt  in  Wittenberg  um  16911  wurde  dort  Magister^ 
dann  1698  als  schwedischer  Feldprediger  ordiruftf  und  war 
Nerauf  Pastor  zuErmes  (lJo3  bereits  im  filnften  Jahre).  Bey 
dem  Vordringen  der  Russen  1704  mufsie  er  fliehen  ^  begab 
sich  nach  Dorpat^  und  erhielt  dort  am  21  Oktober  die  Vesper- 
predigerstelle  bey  der  deutschen  Gemeine  (das  Didkonat).  Von 
Dorpat  wurde  er  1708  am  10  Februar  mit  den  übrigen  FSn» 
wohnern  gefangen  nach  Rujsland  geßihrt\  war  um  17 16 
Vesperprediger  bey  der  alten  lutherischen  Kirche  zu  Moskau 
und  kam  17 18  nach  Livland  zurück^  wo  er  in  demselben  Jahre 
wieder  als  Pastor  zu  Ermes  eingesetzt  wurde»  Geb.  zu  Riga 
am  17  November  1672,  gest»  1729» 

Difp.  theol.  de  eccletia  ex  Matth.  XVI.  18«  (Praes.  J  oh. 
Deutschman n.).  Vitebergae,  1691«  2  Bogg.  4* 

Disp.'de  collegiis«  (Prdes«  Dav,  Hörnick«).  Ibid.  eod« 
254  Bogg.  4. 

Die  von  aller  Qual  befreyte  Chrittenwahl  ans  den  Woiw 
tep  Christi  Luc.  X,  4!2«  Bey  Beerdigung  der  weiland 
£dlen  Frauen  Maria  Schlüterinn  9  geb.  Browin  aus 
Dörpat.  ^eTal(l7|6>  48  S.  4« 

VergL  Gadeb.  L.  6,  Th,3.  S,s6|.  -^  Nord,  Mise  XXVII.  456. 

VmciNius  oder  Verginius  (Adrian  !.)• 

*  Vater  von  Andreas  a* 

Der  Sohn  eines  Kaufmanns^  studlrte  zu  Wollh}^  Nexu 
Treptow  und  Kolberg ^  war  dann  i63fl  Hofmeister^  studirte 
wieder  1634  zu  Danzig^  war  darauf  |635  abermals  Hofmeister 
und  setzte  endlich  seine  Studien  i636  zu  Königsberg  und 
1637  zu  Dorpat  fürt*  i638  wurde  er  Diakonus  an  der  Jo- 
hanniskirche  und  Rektor  4fr  Stadtschule  daselbst ,  und  dann 
noch  in  denfiselben  Jahre  Pastor  zu  Nüggen  bey  Dorpat  ^  zw- 
ghich  aber  Adjunkt  der  theologisdien  Fakultät  an  der  dor^ 


v^ 
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fatfx  Vmvtr$ität ,  wo  tr  fliifsig  Vorluungtn  hidt.  Gtb.  m 
WoUin  in  Pommtm  am  i8  Januar  i6i5  (oder  i6o5?)»  sesr« 
am  23  April  1647. 

Ditpp«  Johanniticarum  de  praecipuis  religionis  christia- 
nae  articülis  Illtia  de  Decalogo.  (Praes.  AndreaVir- 
ginio«)  Dorpati,  1640«  **—  IVta  de  peceato«  (Praes. 
eod«)  Ibid.  1642*  2%  Bogg.'  —  Vta  de  poenitentia. 
(Praei.  «od«)«  Ibid,  1644*  2%  Bogg«  4* 

Vat^/«  SoiniB.->p.  34«  i68««  wo  aber  nur  s§in  Nam€  und  itint 
Amttbexeicnming^  so  wie  die  erste  der  hier  angezeigten  DUpu* 
tationen  9orkomrnt. 

VmGiNius  (Adrian  ^.). 

Sohn  von  Alhorsas  2* 

r 

Kam  nadi  trhahenem  Privatunterricht  1676  in  die  Schtk 
XU  Dorpai^  1679  in  die  königl.  Schule  (das  L^ceitm  oder 
Schola  Carolina)  zu  Riga^  die  er  aber  wegen  der  überstrengtn 
J)i8dpUn  du  Rektors  Joh.  Uppendorf  nach  einem  halbtn 
Jahre  wieder  verlief s,  1680  auf  dat  Gynmasium  zu  Revelt 
wo  er  besonders  dem  Rektor  Joh.  Heinr.  Ladovius  vie/ 
verdankte  f  und  stu^rte  von  1681  bis  i683  zu  KieL  GUidi 
nach  seiner  Rückkehr  berief  ihn  der  Generalsuperintendent 
Fischer  nach  Riga^  um  eine,  üebersetiung  der  Bibel  für  dit 
dorpatschen  Esthen  zu  veranstalten^  an  der  er  'daselbst  auch 
thätig  arbeitete.  Am  17  December  i685  tvurde  er  als  Pa- 
stor für  Ringen  bey  JDorpat  in  Riga  ordinirt^  fand  aber  hq 
seiner  Ankunft  die  Pfarre  sclion  von  einem  andern  (Andreas 
Stahlfoot)  besetzt f  und  entschlofs  sich^  die  eben  damals 
muh  offene  Pfarre  zu  Kawetecht  anzundimen^  welche  er  am 
4  Julius  1686  antrat.  JBey  den  vom  Generalsuperintendenten 
*  Fischer  wegen  Uebersetzung  ^der  Bibel  %  die  reval-esthni- 
sehe  Spradie  angeordneten  Konferenzen  zu  Undenhof  am 
25  August  s686  und  zu  Pillistfer  am  20  Januar  1687  war 
er  gegenwärtig  und  half  am.letztern  Orte  innerhalb  4  Wodun 
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die  Uebersetzung  des  neuen  Testaments  zu  Stande  bringen; 
sie  kam  jedoch  nicht  zum  Druck,  l6go  sollte  er  auäi  die 
TJehersetzung  des  ganzen  alten  Testaments  ins  Dorpt-Esthni- 
sdhe  zu  Riga  vollenden  ^  entzog  sich  diesem  Gescliäfte  aber 
bald.  1693  ivurde  er  zum  Pastor  nadi  Odempäh  vodrtf  und 
trat  1694  am  18  März  als  solcher  an.  Das  Eindringen  der 
Süssen  in  Livland  1702  braclite  ihm  sdion  viel  Leiden  zte 
Wege  9  und  1704  j7oA  er  nach  Reval^  kam  jedoch  ^  als  Dor- 
fat  sidi  ergeben  hatte  ^  zurück  und  lastete^  auf  Verlangen  des 
dortigen  Kommandanten  Fr  iedr.  Balkf  am  14  August  1704 
depi  Zaren  den  Eid  der  Treue  ^  aber  schon  am  3o  September 
desselben  Jahres  wurde  er  gefänglich  nach  Dorpat  gebracht^ 
weil  sein  ehemaliger  Schulmeister  Hermann  Stammer^ 
der  jetzt  Sergeant  in  einem  sditvedischen  Regiment  war^  und 
den  dessen  Kapitän,  Virgins  Schwager,  Karl  Heinr. 
Krieg,  mit  Briefen  einiger  revalsdien  Gelehrten  an  Vir- 
gin abgesandt  hatte,  bty  ilim  angetroffen  wurde,  ohnedafs 
aber  jene  Privatbriefe  dem  dorpatsdien  Kommandanten  eine 
Arueige  gemadit  worden  wäre,  und  man  daher  Virgin 
den  Vorwurf  eines  JEAnverständnisses  mit  den  Schweden  madite. 
Er  wurde  dieserhalb  in  hartem  Gefängnisse  gehalten  f  gefol- 
tert und  endlidi  nach  fast  zwey  Jahren,  nebst  dem  ehemaligen 
Schulmeister^  enthauptet.  Ge^.  im  Pastorat  Kambi  am 
20  Oktober  i663,  gest.  am  27  Julius  1706. 

Uebersetzte  das  Neue  Testament  ins  Dorpt-Estfmische: 
Meije  Isfanda  Jefusfe  Kristusle  WaJüne  Testament,  ehk 
Jummala  Pühha  Sönna ,  kumb  PerräH  Isfanda  Jefusfe 
Kristusle  Sündmift  pühhist  Ewangelistiil  nink  Apoftlift 
om  ülleskirjotetu.  Riga,  1686«  VI  S.  (J oh.  Fischers 
9on  Virgin  esthnisch  iibefllttzte)  Vorrede  u«  4&3gesp.S* 
gr.  4*  -—  Wieder  aufgelegt  Ebend«  1727«  601gesp.  S.' 
kl*  8*  —  Audi  f  auf  Veranstaltung  der  dorpatsdien  Bibel- 
gesdlsdmft^  Mitau,  1815«  652  S.  gr.  8«  —  Wieder  abge- 
druckt Ebend«  1821«  8-  (Diese  Uebersetzung  ist  Vim  hier 
zugeschrieben  worden  nach  seiner  eigenen  bestimmten  An- 
gabe; dageg/tn  nennt  die  Vorrede  des  Keval-Ehstnischea 
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N«'T«  i7  i  $  stinen  Vater  Andrea»  Virgin^Nic. 
T.  Hardungen  u.  Marcus  Schütz  ah  die  Utbtr- 
Mztr»  Wahrscheinlich  waren  aber  diese  nur  Revidenttn^ 
oder  Aufsätze  von  ihnen  dienten  Virgin  zur  Grundlage 
bey  seiner  Arbeit.')  --> 

Besorgte  in  dorptesthnischer  Sprache  den'grofsAi  Katechis- 
mus in  Fragen  und  Antworten*  Riga»  1684*^  8m  "-* 
wieder  aufgelegt  1700*  7  Bogg.  8-  (»•  Nova  lit.  mar.  B. 
I701*p»4l0»  ~~  ein  Gesang- und  Gebetbuch«  Riga, 
1685-  . . .  >  —  wieder  aufgefegt  Ebend.  1691.  •  -  •  (-Ei- 
nige  Lieder  in  der  2ten  Auflage  sind  von  i/im,  sonst  abtr 
haben  den  gröfsten  Antheil  an  dieser  Arbeit  Lor.  Möl- 
ler, Marcus  Schütz  und  sein  Vater  Andreas 
Virgin  2« ;  auch  sdieinen  diese  an  dem  Katechismus  mit- 
gearbeitet zuhaben^  denn  ihrer  erwähnt  dabey  zwar  Vit' 
gin  selbst  nicht  in  seiner  Autobiographie ^  wohl  aber  die 
Vorrede  des  Reval-Ehstn.  N.  T.  von  1715,  die  dag^gai 
unsern  Adrian  Virgin  dabey  nicht  anfuhrt,) y  '^  und 
in  reval-esthnischer  Mundart  im  Verein  mit  R.  Brock- 
mann  2m    J*  D«  lertholdy     M«   de  Molin   und 

.  J*  Hornung  ein  Hand»  und  Gesangbuch  unter  dtm 
Haupttitell  Koddo  ning  Kirgo  Ramat,  kummas  1. 
Keik  Ewangeliumme  ja  EpiMi  Loud.  Q,.  L  Kr.  kan- 
nataminne  ning  furm.  3«  Jef.  üUestousminne  ning 
taayaminneminne.  4*  Jummala  pühhaWaimo  wäggew 
tuUlsminne  Apoillide  päle.  5.  Jerufalemma  Unna  ärra 
häwwitaminne.  6*  Ma  kele  uus  Laulo  Raoiat,  7.  Mä- 
kele Palwe-Ramat.  8«  önfa  Lutri  Katekismus  ehk 
Laste  öppetus  —  ühlepandud  Jummala  auuks  ja  tem- 
ma  hoggoduisfe  häaks.  Riga»  gedr.  bey  Job«  Georg  Wil- 
cken  Kön.  BucTidr.  1695.  8.»  enthaltend  No.  1-5*  des 
Titels  284  S.;  No.  6*  (^das  Gesangbuch)  mit  dem  beson- 
dem  Titel :  Ma  kele  Laulo  Ramat,  kummas  önfa  Lutri» 
ja  mu  pühha  Meeste  Sure  Pühha-  ja  muid  Ihhoning 
Hinge  häddas  tarwiks  tullejad  Laulo  leietakfe.  Ebend. 
1694.  208  u.  8S.  Regier;  No.  7«  mit  dem  Titel: 
Lühhikenne  Ma  kele  Palwe  Ramat  etc.  Ebend*  1694« 
96  u.  8  S.  Reg.  u.  Errata ;  No.  8«  mit  dem  besondern 

'  Titel:  Önfa  Lutri  Katekismus  ehk  Laste  öppetus. 
Ebend.  1694.  84  S.  Auf  dieses  mit  einer  deutschen 
Vorrede  (datirt  Pilli&tfer,  1694.  d.  27.  Sept.)  versehene 
Buch  bewirkte  das   estMändische  Provinciatkonsistoriian 
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^aher  schwerKdt^  ungeachtet  «Virgin  seW$t  sagt^  der  revaU 
sehe  Bischof  LSalemann  aUein)  ein  Sequester^  und  erst 
Nie«  Bergius  machte  es  wieder  frey^  als  erCkneraU 
Superintendent  von  Livland  geworden  war  (1701)9  und 
liefs  es  mit  einer  esthnischen^  von  S«  H.  Vers tring  ver- 
fafsten  Vorrede  erscheinen* 

Hatte  aach  gemeinschaftlich  mit  seinem  Vater  die  Bücher  des 
A.  T.  bis  Hiob  ins  Reval-Esthnische  übersetzt ;  die  Hand- 
sdirift  ging  aber  1704  verloren. 

Ver^i,  G  a  d  e  b.  L«  B.  Tb.  3.  S«  969. «  wq  aber  der  Name  des 
Schiämeitters  nach  Obigem,  zu  verbetsem  ist,  -^  Dess.  Livl« 
Jahrbb.  IIL  «•  S.  401-409«  —  Sonntagt  Getcb.  der  lett« 
u.  ehstn.  Bibel-Uebert.  S.  94.  —  Die  Hauptquelle ,  weiche 
man  hier  benutzt  hat ,  ist  eine  von  Virgin  im  Gefängnisse 
vom  9  bis  16  Aprii  1706  aufgesetzte  Autobiographie;  die 
Gadebusch  in  seinen  Handschriftl*  Beweisen  sur  livl« 
Adelsgesrh.  Th.  3.  S.  755.  aufbewahrt^  und  aus  weicher  der 
Herr  Koiiegi^ruissessor  Baron  Moritz  Wrangel  wis  einen 
vollständigen  Auszug  mitzutheiien  die  Güte  gehabt  hat» 
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Ein  pommerscher  Edelmann  ^  erhielt  seinen  Sdmlunter- 
rieht  zu  Stargard^  studirte  darauf  drey  Jdire  auf  dem  Päda- 
gogium zu  Stettin  und  dann  auf  der  Universität  Rostock^  wo 
er  Mag,  der  PhiL  wurde  und  philosophische  Kolkgia  las^  war 
darauf  zu  Greifswaide  und  Königsberg  Adjunkt  der  philosophi- 
sehen  Fakultät  und  wurde  1626  Ucentlat  der  Theologie  zu 
Rostock  f  in  demselben  Jahre  am  11  September  aber  Pastor 
zu  Gartz  in  Pommern  und  Propst  der  gartzer  Dibcese. 
Nadi  vier  Jahren  begab  er  sich  zu  den  damaligen  berühmten 
Theologen  in  Wittenberg  und  Leipzig;  von  dort  zurückge- 
kehrt  wurde  er  von  Gustav  Adolph^  der  sidi  gerade  in 
Stettin  beftmdf  am  21  Junius  l63i  zum  Professor  der  Theo- 
togie  für  die  Unk^rsität  ersehen  und  berufen  ^  weUu  der  Kö^ 
nig  zu  Dorpat  anzulegen  besddosun  hatte.  Nachdem  nun^ 
Virginius  die  theologische  Doktorwürde  angenommen^ 
wohnte  er  der  Eröffnung  der  dorpatschen  Universität  bey  und 
wurde  damals  dem  Rektor  derselben^  Baron  Jakob  Skytte^ 
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üU  Prorektor  beygegtbtn^  war  in  der  Folgt  selbst  fünf maly 
htstimmt  1639»  1642  und  1648  {nidtt  1647)  Rektor^  auhr- 
rhals  Dekan  der  theologischen  Fakultät ,  dreymat  Promotort 
und  zugleich  von  i65o  an  sechs  Jahre  lang^  weil  der  General- 
Superintendent  Kling  nicht  zur  Stelk  war^  Vicesuperinten- 
dent  von  'Livland  und  Assessor  des  Oberkonsistoriums  zu 
Dorpatj  bis  er  i656  vor  den  eindringenden  Müssen  nach 
Jtevalf  und  wegen  der  Pest- von  dort  naOi  Stockholm  fiofu 
Hier  wurde  er  i658  von  Xbnig  Karl  Gustav  zum  Bischof 
von  Esthland  ernannt  und  vom  Erzbischof  Jolu  Lenaeus 
in  Upsal  zu  dieser  Würde ,  die  er  bis  an  seinen  Tod  mit  vie- 
lem Ruhme  bekleidete  ^  geweiht*  Geb.  zu  Schwessien,  seinem 
väterlichen  Erbgute  in  ^Pommern  (nicht  zu  Kolberg ^  wie 
Vanselow  hat)^  am  g  November  i5g6f  gest.  am  ao  De- 
cember  1664. 

CoUegium  metaphysicum«  RoctocMi,  1 620*  •  •  • 

Disp«  pro  licent.  theol.  de  aeterna  praedestinatione  ho- 
xninuniy  in  fide'  justiiicaiite  ad  finem  iisque  vitae  per- 
severantium.  (Praes.  Jo.  TarnoTio.)  Ibid.  1626«  4- 
Wieder  auf  gelegt  Sttobaci,  I69i*  4« 

Disp.  de  univer«ali  hominum  ad  salutem  aeternam  voca- 
tione.  (Resp.  JacLangstadio»  Erfordia Thuringa.) 
Dorpati;  1632»  4« 

Disp.  de  filii  Dei  incarnatione  ex  dicto  apostolico 
GaL  IV*  4«  5«  (Retp.  Petro  Cornero  Gotho, 
Pastore  Castrensi.)  Ibid*.1635«  4* 

Disp«  Ima  de  duabus  in  persona  Christi  naturif.  (Resp. 
Nicoiao  Nycopensi«)  Ibid.  1632«  4* 

Disp.  Ilda  de  personali  diiarum  in  Christo  naturarum 
iinione.  (Resp*  Petro  Turdina»  Rothniensi.)  Ibid. 
eod.  4« 

Disp.  de  cc^tnmunicatione  idiomatum  in  Okristo.  •  •  • 
V)isp.  de  tergemino  Christi  officio.  •  •  • 

Disp.  de  gemino  statu  Christi  ex  Phil.  II.  6*  ?•  8*  •  •  *. 

Disp.  de  miraculosa  et  salutifera  Servatoris  nostri  pon* 
ceptione  et  nativitate.  •  •  • 
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Diip.  de  hypocritico»  haeretico  et  laperstitioio  PapifUi» 

rum  jejunio«  •  •  •  . 

Disp»  de  cruenta  passione  et  morte  Christi«  •  • .    -  ^ 

Disp«  de  passione  et  resuscitatione  Christi  ex  1«  Pet.  IÜ. 

18.  19^  20.  •. . 
Disp.  de  gloriosa  Christi  resurrectione.  •  •  • 
Disp*  de  ascensione  et  exaltatione  Christi  ex  Ephet.  IX» 

8.  9.  10*    Ps«  CX.  1.  2.  •  •  • 
Diap*  de  Spiritu  Sancto  ex  Joh*  XV.  26^    (I^^vp*  Mart* 

F.  Gelaeoy  Medelp.  STeco.)  Dorpati,  1634.  4* 
Disp.  de  mysterio  Bu  Trinitatij  ex  |.  Joh«  V.  7.     (Resp* 

STenone    Bernhard,   Jnnepolino  •  Sveco.)    Ibid« 

eod*  4* 
Diap.  de  uniTertali  merito  Chriiti«  (Retp«  Nie.  Olai^ 

Calmarieiui«)  Ibid.  1636«  4* 

Disp.  de  justificatione  evangelica  hominis  peccatoris 
coram  judicio  Dei»  orthodoxam  Lutheranorum  sen- 
tentiaxn  complectens.  (Resp.  Petro  Anundi,  Cal« 
mariensL)  Ibid.  eod.  4* 

Disp«  de  aetema  hominum  in  fide  justificante  ad  finem 
usque  Titae  perseverantium  praedestinatione,  atque  in 
finali  incredulitate  persistentium  reprobatione.  (Resp. 
Ben  ed.  Benedicti  Brazaeot  SmoL)  Ibid.  1634*  4« 

Disp.  de  justificatione  hominis  peccatoris  poenitentis 
coram  Deo.  (Resp.  Georgio  Mancelio,  Sen>igalia 
fiiTono.)  Ibid.  1632*  4«  —  D/s  vorgenannten  19  Dispp. 
(von  der  3ten  Nummer  de  iiniTers.  hom.  ad  salutem  aet. 
Tocat.  ah)  gab  er  auch  zusammen  in  derselben  C  nicht  c/tro- 
nohgischen)  Ordnung^  wieder  heraussah:  Manipnlns  dis«  i 
putationnm  theologicarum.  Dorpati,  1635«  8*  Erhattt 
aber  damals^  während  der  ersten  drey  Jahre  seines  Profe$^ 
soramtes^  überhaupt  bereits  45  solcher  theologischen  Dispp. 
drucken  lassen. 

Disp.  de  apostasia  iidelium  s.  renatomm.  (Resp.  Petro 
Goetschenio,  Ratenoviensi  Marchico,  graecae  L. 
Prof.  publ.,  pro  licentia  summum  in  theologia  gra« 
dum  consequendi.)  Ibid.  1632'  a 

Disp.  prior  de  sacra  scriptura  triam  dictor.  classic,  ex 

Joh.V.  39.  2.  Tim.  III.  16.  17.  2«  Petr.  I.  19.  20.  21. 
avakvaiy  exhibens.  (Resp.  Nicoiao  Olai»  Calma- 
riensi.)  Ibid.  1634.  2%Bogg.  4- 

IV.  Band.  56 
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Dup.  de  noTem  articulis  fidei  quaestioiies  selectiirimae. 
,  (Reep«  GudxnMndo  Laur.  Theouomo.)  Dorpati, 
^    1635.  4.  /' 

Diflp.  de  sessione  Christi  ad  dextram  Dei  ex  Ps.  CX.  t«  2. 
(Resp*  Magno  Paulino,  STeco«)  Ibid.  eod.  4. 

Nothwendige  Vertheidigung  wider  die  falsche  Beschul- 
digung eines  criminis  falsi,  dafs  er  sich  für  einen  Pom- 
merschen  Ton  Adel  hätte  ausgegeben »  da  er's  doch 
nicht  -w^äre  u.  s«  w*  Ebend«  1636*  •  •  • 

Disp.  de  augusto  Saliratoris  nostri  tettamento  <•  tacratis- 
sim&  Domini  nostri  Jesu  Christi  coena.  (Resp.  Mat- 
thia  Yermero»  Murna  Transylvano.)  Ibid.  eod.  i. 

Disp»  de  praedestinatione  seu  electione  filioram  Dei  ad 
vitam  aeternam.  (Resp.  Job«  Alesio»  Saxone Tran- 
sylv«)  Ibid.  eod.  4« 

Disp»  de  Sacra  Scriptura  P,  II.  de  S.  Script,  qmdditate, 
auctoritate,  integritate»  perspicuitate,  aensus  pro- 
prietate,  interpretationis  et  judicii  potestate  et  utili- 
täte.  (Resp.  Mag.  Petr  ö  Turdino,  Scholae  DorpaL 
Conrect.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  agno  Dei,  peccata  mnndi  toUente,  Job.  I.  29* 
(Resp.  Jona  Stabeckio,  Smolandia  Sveco.)  Ibid. 
eod«    4* 

Disp.  *  de  redemtiene  generis  humani  ex  Joh.  IV.  10* 

.  Hebr.IX.  14*  Rom. IV.  2d«  (Resp.  STenone  |(a- 
gelstenioy  SVeco.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  S.  S.  Theologia.  P.  L  (Resp.  Israel e  Gren- 
beckioy  Smol.)  Ibid.  1637'  4«  —  P.  II.  (Resp.  An* 
drea  Th.  Caustadio^  Sveco.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  theol.  exhibens  quaestiones  arduas  de  liberoarbi- 
trio»  poenitentia,  sacramentis»  cultu  divino  et  Tita 
aeterna.  (Resp.  Svenone  Magni  Hageisten.) 
Ibid.  eod.  l^Bog.  4«    ' 

Disp.  de  ministerio  ecclesxastico.  (Resp.  Nie  Olai» 
Calmariensi.)  Ibid.  eod.  4.  (Nach  Wale h  [Bibl.theoL 
sei.  L  129.]  gab  Georg  Caspar i  mit  einer  Vomdt 
'  heraus :  Andreae  Virginii  commentatio  de  ministerio 
ecclesiastico.  Francof.1716*  4*  Ob  dhs  nun  diese  Disp* 
ist ,  bleibt  unentschieden»') 

Disp.  de  jttstificatione.  (Reep.  M.  Svenone  Spinero, 
SmoL  Sveco.)  Ibid.  1639«  4* 
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DUp*  de  bonif  operibufl.  Dorpati  1639*  4« 

Disp«  de  libero  arbitrio  tum  in  genere^   tum  in  ipecie 

Dei^  angelorum,  diabolorum  et  homitiuiiiy  Juxtaqua«- 

drapHcem  eorundem  statu.      (Resp.  M«  Petro  An* 

dreae  Schomer,  Up^aLSvec,  liaotenu«  Astron«  et 

.  Phys« ,  nunc  rero  S.  S.  TheoL  Bro£)  Ibid»  eod.  4«     - 

Diss*  tbeol.  de  Deo  in  essentia  uno  et  in  personia  trino* 
(Resp.  Jac  Friedrichs»  Rig«  Liv«}  Ibid*  eod« 
6Bogg.  4* 

Diss.  theöl.  de  Protevangelio  ex  Genes,  c*  3*  t.  15«  (Resp. 
eod«)  Ibid.  eod«  2%  Bogg.  4. 

Disp.  theoL  de  autoritate  et  origine  S,  Script.  (Resp. 
Job.  GatslaTO,l>aberÄ-Pom.)  Ibid.  1640.  2^%6ogg.4« 

Disp.  de  peccato.  (Resp.  Job.  Bnfsmani  Galmar.) 
Ibid.  1640*    1  Bog*   4«      . 

Disp.  jobannitieae   de  praeoipuis  religipnis  christiaiiae 

.  articulis  Ima  • .  «x  — «  Ilda  •  •  •  —  Illtia  de  decalogo. 
(Resp.  et  aut.  Adriane  Verginio,  Julino  Pomer.) 
Ibid.  1640«  —  iVta  de  peccato.  (Resp.  et  Aut.  eod.) 
Ibid.  1642*  2%  Bogg.  — %  Vta  de  poenitentia.  (Resp.  .et 
AuL  eod.)  Ibid.  1 644«  2%  Bogg.  4* 

Disp.  in  Cap.I.  usque  ad  t.  15*  D.  Evangelistae  Johan- 

.  nis  selectissimae notae.  (Resp. AndreaSandbagen» 
Northusano.)  Ibid.  1640*  *—  In  Cap.  I.  a  v.  15.  usque 
ad  finem  etc.  (Resp.  Job.  G.  Ge^elio»  Westmanno.) 
Ibid.  eod.  —  In  Cap.  II.  a  ▼.  l.  usque  adT.  161^  etc. 
(Resp.  Erico  A.  Scbomero»  Pastore OberpalensL) 
Ibid.  1641*  —  In  Gap.  III.  usque  ad  t.  46t  etc.  (Resp. 
Friederico  Heiuj  Rostocb.)  Ibid.  eod«  «—  In  Cap. 
III.  a  y.  16«  usque  ad  finem  etc.  (Resp.  Martine 
Henscbelioy  WritK  Marchico.)  Ibid.  eod.  -r-  In 
Cap.  IV.  usque  ad  ▼•  27*  etc.  (R?sp.  Qrico  Petri 
Lerbeckio»  Neric.)  Ibi^eod«  — ^  Xn  Cap«  IV.  a  v.  27» 
usque  ad  48*  etc.  (Resp.  Nicoiao  .Erici  Runde- 
,lio»  örebroensi.)  Ibid.  eod.    -—    In  Cap.  V.  a  v.  1«  ad 

.  24«  etc.  (Resp.  Cbristophoro  Rubnioi  Riga  Liv.) 
Ibid.  1642*  -—  In  Cap.  V.  a  t.  24«  ad  31*  etc»  (Resp. 
Olao  Nicolai  Bergio»  Smolando.)   Ibid.  eod.  --^ 

.  In  Cap.  V.  a  t.  31*  ad  fin.  etc.  (Resp.  Nicolap^P. 
Russaeo»  Smal.)  Ibid.  eod.  -—  In  Gap.  VI.  a  ▼.  f. ad 
41«  etc.   (Resp.  JonH  H^inriciBecbaelioj  Wer* 
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Svec)  Ibid.  6od.  — -  In  Cap«  VI.  a  ▼•  4f  •  ai 
ee».tiei  (Reep.  Magno  Hook,*  Otto-Ootho.)  Ibid. 
id^Bi  «—  In  Cap.  VI.  a  t.  ^o«  ad  fin.  elc.  (Retp.  An- 
drea NFattb.  Torpenti-^  Stnolando.)  Ibid.  eod.  — 
In  Cap.  VII.  a  V.  1.  ad  2t«  etc.  (Retp.  Petro  B.  Be- 
tulandroi-SnioL)  Ibid.1644«  —  In  Cap.  VII.  a  ▼.  21* 
•d  fiiU  etc*  (Reip.  Thorero  £rici  Odhelio, 
WAtbrö^Cotho.)  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  VUI.  a  v.  l.  ad 
31*etc.  (^esp.  Phil.  Halbaohf  Rostoch.)  Ibid. eod; ^-> 
In  Cap..VIIL  a  t.  31%  ad  45«  etc.  (Re«p.  M.  Petro 
Trottöx^io»  Smol.  Sveco.}  Ibid«  eod.  —  In  Cap.  VUI. 
a  T«  45.  ad  fin.  etc.  (Resp.  Carolo  Rubere,  Smol. 
Sreco.)  Ibid.  eod.  —  In  Ciap.  IX«  a  ▼.  i.  ad  24*  etc. 
(Resp.  Pi^tro  L.  Sehonbergio,  Ostro - &otho.) 
Ibid.  ebd.  —  In  Cap.*  IX«  a  y.  24*  ad  fin.  etc.  (Resp. 
Tholeto  ArTikander,  Wermel.)  Ibid.  eod.  — 
Itt  Cap«  X.  a  T.  1.  ad  22«  (Resp;  Andr«  Malmenio, 
Suderm«)  Ibid.  1645*  *—  In  Cap«  X.  a  t.  22*  ad  fin.  etc. 
(Resp.  Andrea  Erici  Ftidsbergio,  Westro- 
Gothia  Stöco.)  Ibid.  eod.  -—  In  Cap.  XI«  a  t«  l.  ad  17« 
etc.  (Resp.  Erico  M.  Langio,  Rerälia  Lir.)  Ibid. 
eod.  -—  In'  Cap<  XL  a  v«  17«  ad  fin.  Ibid.  eod.  — 
Tn  Cap«  XII.  a  t.  l«  ad  20«  etc.  (Resp.  M.  Haquino 
Platin Oy  Smol«  Sveco. )  Ibid.  eöd.  *-  In  Cap.  XII. 
AT.  20t  ad  37.  etc.  (Resp'.'^Lnca  Valentini  Iliano, 
Westm.  Sveco.)  Ibid.  1646«  — *  In  Cap.  XII.  a  v.  37*  ad 
'fin.  etc.  (Resp.  Benedicto  Catsiander,  Smol. 
Svec«)  Ibid.  eod«  — •  In  Cap.  XIII.  av.  1.  ad  12«  etc. 
(Resp.  Israel e  L.  tirysander,  Westman.  Svepo.) 
Ibid.  eod.  «—  In  Cap.  XIII«  a  ▼.  12«  ad  fin«  etc.  (Resp. 
Petrö  Job;  Angestadio»  Smol. Sveco.)  Ibid.  eod.  — 
In  Cap.  XIV.  a  ▼.  i*  ad  fin.  etc.  (Resp.  M.  Petro 
Caroli  U4idenio»  Westro - Gotho.)  Ibid.  eod.  — - 
In  Cap.  XV.  a  ▼.  1«  ad  fin.  etc.  (Resp«  Laur.  Mei- 
ler O9  Smol«  Sreco.)  Ibid«  eod.  -«-  In  Cap.XVL  a  t.  l. 
ad  fin.  etc.  (Resp.  EricoHarkmann,  Westm.  STeco«) 
Ibid«  eod.  -*  In  Cap«  XVII«  a  v.  1.  ad  fin«  etc.  (Retp. 
Andrea  Flojero,  Smol.  Sveco.)  Ibid.  eod.  — -  In 
Cap.  XVIII.  a  ▼.  1«  ad  15.  etc.  (Resp.  Andrea  Hel- 
le nio,  Westm.)  Ibid.  eod.  •«-  In  Cap.  XVIU.  a  t.15« 
«d  fin.  etc.  (Resp.  Erico  Jeremia  Munthelio» 
Westm.)  Ibid«  1 647*  *-*  In  Cap.  XIX«  a  ▼•  l.  ad  25*  <etc 
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(Resp.  Samuele  Olai  Löfrvng«  Smol.  Sreco.) 
Ibid.  eod.  «— -  In  Cap.  XIX.  a  ▼•  25«  ad  fin.  etc.  (Hesp« 
Qeorgio  Simonie,  Dorla  Thnringo.)  Ibid.  eod.  -^ 

-  In  Cap.  XX.  ii  ▼•  l.  ad  19*  etc.  (Reep.' Johanne 
KuutJh^  Suderm.)  Ibid.  eod.  — >•  In  Cap.  XX.  a  ▼•  19* 
ad  fin.*fttc.  (Resp.  Andrea  Bergh,  We$tm.)  Ibid. 
eod.  — '  In  Cap«  XXL-  a  v.  l.  ad  15-  etc.  (Re«p.  Erico 
HolfteniOj  Westm.)   Ibid.  eod.    — >  In  Cap*  XXl.  a 

*  ▼•  15*  ad  fin.  etc.  (Resp«  Abrahamo  Georgii 
ThauTonio»  Auttro  Finlando.)  Ibid.  eod.  4*  (Dtese 
41  Dispp.  über  den  JSvangtUsten  Johannta  übvgdit  Witte 
mit  Stillschweigen;  Gadebusch  aber  scheint  daraus 
xwey  Werke  zu  machen.  [No.  3*  u.  a«})* 
Diss.  theo!,  de  tribus  S.  S.  Trinitatis  pörsonis,  Patre» 
Filio  et  Spiritu  Sancto,  dictorum  classicorum  ex 
Ps.  n.  7.  et  Joh.  XV.  26.  avaXvaiy  exhibens.  (Re^p. 
Job.  Gezelio»  Westm.)  Ibid.  1641.  3  Bogg.  4** 

Disp.  theol.  exhibens  cardinalem  iidei  christianae  articu* 
lum  de  justificatione  hominis  peccatoris  coram  Deo. 
(Resp.  Mart.Henfchelioy  ex  Germania Marchico«) 

"  Ibid.  1642.  2Bogg.  4. 

Disp.  theol.  de  bonis  renatorum  operibus.  (Resp.  eod.) 
Ibid.  eod.  2  Bogg.  4* 

Disp.  theol.  exhibens  quaestlones  arduas  de  Deo ,  scrip« 
tura  Sacra  et  justificatione.  (Resp.  Christoph,  JLu* 
nio,  Livono.)  Ibid.  1643.  2%  R^fS«  4. 

Disp.  theol.  de  aetema  hominum  perseveranter  ad 
finem  usque  vitae  in  Christum  credentium  ad  salu- 
tem  aeternam  electione.  (Aut.  et  Resp.  eod.}  Ibid« 
eod.    2  Bogg.    4. 

Disp.  theol.  de  creatione  mundi.  (Resp.  .Mag n.  An« 
dreae  Höok,  Ostro-Gotho.)  Ibid.  1647«  l%Bog.  4« 

Disp.  de  Providentia  Dei.  Ibid.  eod.  4. 

Disp«  de  angelis«  (Resp..  Andrea  Bergh,  Westm.) 
Ibid.  1648.  4. 

Disp.  theol.  ^  in  Psalmum  L  Daridis  selectissimas  notas 
exhibens.  (Resp.  Georgio  Wittingio»  Goldinga 
Cnrlslido.)  Ibid.  1650*  — *  In  Ps.  II.  etc«  (Resp.  Dan. 
Grunfy  Nycopensi  Sreco.)  Ibid.  eod.  3  Bogg.  —  In 
P».UI,etc.    (Resp.  Matthia  Nicolai. Waidt^  W. 
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Gotho.)  Ibid«  eod«   -r«   In  Ps.  IV.  etc.  (Reep*  Herrn. 

BauerOt  Rig.  LIt«)  Ibid. eod.  — -  In  P<*V«  etc.  (Re«p. 

Arnoldo   Mahlstedi,   LWon.)    Ibid.  1651*    ^-   In 

Pf.   VI.    etc.     (Resp.    Petro    Laur.    Arjiogensi, 

Westm.  Svec.)    Ibid.  eod.    —   In  Ps.  VII«  etc.    (Resp. 
.  Srenone    Bernhardi    Tokelio,    SmoL- Sreco.) 

Ibid.  eod.  — >   In  Ps.  VIII.  etc.    (Resp.  Gudxnundo 

JLideniOf  Snaiol.  Srec.)  Ibid.  eod«    — *   In  Ps.  IX.  etc. 

(Resp.   Olao   A.    Borger»  Wiburgo  Carel.)     Ibid. 

1652*  ——   In  Ps.  X«  etc.    (Resp.   Job.   J.  Boestre- 
'   nio»  Notteborg.  Ingerm.)  Ibid.  eod.  — >  In  Ps.  XI.  etc. 

(Resp*  Andrea  Erici  Lilonio»  Upl.  Stcc)  Ibid. 

eod.    —   In  Ps.  XII.  et  XIII.  etc.  (Resp.  Job.  Andr. 
.  Dryander,   Smol.)    Ibid.  eod.    —   In  Ps.  XIV.  etc. 

(Resp.     Ernesto     Christierno,     Livon.)     Ibid. 

eod.     — -    In  Ps.  XV.  etc.     (Resp.   Olao    Dalino, 

W.  Gotho.)    Ibid.  eod.    —    In  Ps.  XVI.  etc.    (Resp. 

Laur.EriciBonelioy  Werm.  Sveco.)  Ibid.  eod.  — 
'     In  Ps!  XVII.  etc.   (Resp.  Job.  Magni  Wintrosio, 

Neric.  Sveco.)  Ibid.  165 3-  —  In  Ps.  XVIII.  etc.  (Resp. 

Magno    Westadio»    Neric.  Sveco.)    Ibid.  1654-    4« 

(0 1  d  e  c  o  p  gedenket  nur  der  Dispp.  über  Ps.  II.  u.  XVIII., 

Bacmeister  nur  der  über  Ps.  IX.  u.  XVIII.»    Ga« 

debusch  nur  der  über  Ps.  XVIIL) 
Disp.  de  Protevangelio.   (Resp.  Georg^io  Wittingio, 

Goldinga  Curlando.)  Ibid.  1651*  4« 
Disp.'    de    sanctissimo   testamento    domini   et  salvatorls 

nostri  Jesu  Christi ,   quod  alias  coena  domini  dicitur. 

(Resp.  M.  Petro  Lidenioy    Log.  et  Eth.  in  Acad. 

Dorpat.  Prof.  publ.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  theol.  de  carne  et  spiritu ,  atque  mutua  utriusque 

luctu  in  homine  renato.     (Resp.  Joh.  Busmanno, 

Calmaria-Sueco.)  Ibid.  eod.*  1%  Bog.  4« 

Disp.  theol.  9  in  Gap.  I.  D.  Evangelistae  Matthaei  selec- 
tissima  Scholia  exhibens.  (Resp.  Laur.  Hulteni o.) 
Ibid.  1654«  -—  In  Cäp.  II.  Ev.  Matthaei  etc.  (Resp. 
Bothvido  Wychmann,  O.  Gotho.)  Ibid.  eod.  — - 
In  Gap»  III.  Ev.  Matth.  ^tc.  •  •  •  —  In  Cap.  IV.  £v« 
Matth.  etc.  ...  -—  In  Cap«  V.  Ev«  Matth.  etc.  (Resp. 
Erico  Brolenio»  Neric  Sveco.).  Ibid.  1651^ -—  In 
Cap.  VI.  Ev.  Matth.  etc.  (Resp.  Laur.  Jonae  Hai* 
viao^  W.  Goth.  Svec)   Ibid.  eod.   — •    In  Cap.  VII.  • 
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Et.  Mattb*  etc*  (Resp.  Jona  Andreae  Jederenio^ 
Sud.  Svec.)  Ibid.  eod.  —  In  Cap.  VIII.  £v.  Matü^.  etc. 
(Re«p.  Haquino  Fredzbergio,  W.  Gotho.)  Ibid, 
eod*  4«  (Oldecop  u.  Gadebusch  gedenken  dieser  / 
Dispp.  über  den  Matthäus  gar  niclit^  Bacmeister  nur 
der  über  Gap.  VIII.,  und  noch  unvolhtdndiger  als  diese  drey  ' 
ist  Witte  im  Diar.  biograph.) 

Disp.  de   nniTersali  resurrectione  mortnorum«     (Resp« 

Olao  Jacobi  SylTio.)  Ibid.  16 $4*  4**  .       . 

Disp«  de  anima  rationalL  •  •  • 
Disp«  de  fortitadine«  •  •  • 

Disp.  de  poenitentia.  •  •  •  (^Bey  Schef  f  er  n«  Oldecop« 
Vielkidit  eine  Verwechselung  mit  der  Di«p.  da  Adrian 
Virginiuc  über  dauelbe  ThemiL) 

Disp.  de  sacramentis.  •  •  • 

Disp.  de  cultu  divino.  ^  •  • 

Disp.  de  Tita  aetema«  •  •  • 

Disp.  de  libero  arbitrio.  •  •  •     Diese  5  zuletzt  genannten 
Dispp.  können  audi  die  Qnaestiones  arduae  vom  Jahre 
l636  seyn.     Die  letzte  wird  von  Oldecop  noch  ausser 
der  friliier  angezeigten  über  denselben  Gegenstand  ange- 
führt. 

Disp.  quod  Deus  non  sit  causa  peccati.  •  *  • 
Programmata. 

Obgleich  dies Schriftenverzeichnijs  V ir  gi  n  s  (meist  nach 
Sommelius)  reichhaltiger  und  genauer  ist,  als  bey 
Oldecop,  Bacmeister»  Gadebusch  u.  a.»  so 
ist  es  doch  noch  lange  niclit  vollständig ^  denn  Virgin 
hat  mehr  als  i8m  theologische  und  philosophische  Dispp« 
herausgegeben f  s.  Oldecop  und  Witte  D.  B« 

Vergi.  M.  Jutt.  Henr.  Oldecopt  Frogr.  exequiale  Revaliae 
d.  4.  Febtb  1665;  auch  abgedruckt  in  Witte  memor.  theoL 
Dec.  XI.  r.  1590-1535.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  4664.  — 
Kelchs  livL  Hist.  5.  555.  579.  60s.  —  Schelfert  Suec. 
lit^  p.  988*  45«*  —  Jöcher.  —  Gadeb.  1^  B.  Th.  3. 
S»  s6«-964«  —  Müllers  Samml.  run.  Gesch.  IX.  18S 
bis,  190«  —  Carlbl.  S. €•  —  Somm.  p.  158-175. y  wo 
O^decops  Progr.  wieder  abgedruckt  und  ein  teßir  genaues 
SchrifienPerxeichniß  hinMugefügt  itt^  —  L.  Bergmanns 
biogr.  Nachrichteu  TOn  livlind*  General -Superintendenten. 
S.  6. 


44&  '  yzRoncnrs  XAsmaMAM  a.}. 

ViRGiNios  (Andreas  2.)* 

Sohn  von  Adrian  i.  *)  und  Vater  von  Adrian  2« 

Würde  1660  Pastor  zu  Kambi  bey  Dorpat  und  1688 
Assessor  des  dorpatsdim  ünterkonsistoriums»  JEr  erwarb  stA 
um  1678  das  Gut  Rehsak  im  Marienburgsdien^  weldtes  auA 
seine  Nachkommen  bestsstn  haben.  Geb.  zu  Nüggen-  Pastih 
rat  am  5  Februar  1640 »  gesu  am  ao  May  1707. 

Bearbdtete  in  dorpt-esthnisdter  Mundart  gemünsdiaftUA 
mit  Lor«  Moller  und  Marku«  Schüt«  den  gro- 

.  Dieii  Katechiioiui  I684f  und  da«  Gesang*  und  Hand- 
buch i6S5  (worin  seine  Lieder  mit  A«  V.  bexdAnet  sindy ; 
beydewurden  von  sdnem  Sohne  Adrian  Virgin  2*  im 
Drudie  besorgt.  AuA  revidirte  er  mit  Nik.  r.  Har- 
dungen  und  Markus  Schütz  die  von  seinem  Sohne 
ebenfalls  besorgte  Uebersetzung  des  N«  TetL  in  denselben 
Dialekt  1686*  (Gadebusch  und  die  Vorrede  des 
Reval-ehnnifchen  N.  Test«  von  1715  nennen  Andreas 
Virgin,  Hardungen  und  Schüta  geradezu  als  die 
eigentiiAen  Uebersetzer  und  erwähnen  des  Adrian  Vir« 
ginius  dabey  niAt;  dagegen  zeigt  sAon  Sonntag 
[Gesch.  der  lett.  u.  ehstn.  Bibelübers*  S.  24«]»  dafs  der 
Sohn  der  Verfasser^  der  Vater  nur  der  Revident  der  Ueber- 
setzung gewesen  sey»  was  auA  ziemliA  mit  Adrian 
Virgin s  Autobiographie  [«•  oben"]  überdnstimmt ^  ob- 
wohl  man  naA  dieser  annAmen  kann ,  der  Sohn  habe  eine 
frühere  Arbeit  des  Vaters  bey  der  seinigen  benutzt. ^ 

Hatte  sAon  1683  das  Neue  Testament,  die  Sprüchwörter 
Salomonsy  die  12  kleinen  Propheten  und  dnige  andere 
Südier  des  Alten  Testaments  ins  DA'pt  >  EsthnisAe  über- 
setzt '(und  das  sAdnt  die  Grundlage  zu  seines  Sohnes  Ue- 
bersetzung des  Neuen  Testaments  gewesen  zu  seyn^^ 
ÜberHtzte  auA  später  mit  sdnem  Sohne  die  Bücher  des 
Alten  Testaments  bis  Hiob»  die  Handsdwift  ging  aber 
1704  verloren. 

Vergi.  Vorrede  des  Reval-ehstnischen  Neuen  ^a*^*^*  ^7^5»  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.  t6i. 


*)  Nicht  von  Andreas  i*»  dem  Bischof  von  EstUaud,  wie 
Gadebusch  sagt« 
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ViRixros  (Andreas)« 

JBi/i  Sdiükr  des  Justus  Lipsius  und  Freund  des  C/iy« 
träuSf  hitlt  sidi  finigt  Zeit  in  lAvland  aiif^  und  svar  l5gg 
Privalkhrer  in  Danzig,     Gtb.  zu  •  •  • ,  gesU  •  •  • 

JEine   deutscht   Vebersetzung   von  des    Jus  tut  Lipsin« 

'Drdkiat  de  constantia:  Leipzig,  1601«  8* 
Uesgleiehen  von  desselben  Politica.  Neustadt,  1618«  4« 

Vergi.    Gadeb.  L.  B.  ,Tb.  3,  S.  «65«   —   Jöch«r  u«  Rotef« 
mund  cu  dems.  Bd.  3«  $•  1933* 

VON  ViscHER  (Georg). 

Erbherr  auf  Vizehden^  Spahren^  Weggen  und  Kargad- 
din  in  Kurland  und  hönigL  polnischer  Kammerherr^  war 
1638  Landnoiar  dts  pOtenschen  Kreises  ^  1639  herxogL  Aur- 
ländisdter  JRath,  seit  1644  Hauptmann  zu  Windau^  euch 
1648  von  der  kurländischtn  Ritterschaft  an  den  ReichmahU 
tag  nach  Warschau  abgeordnet ,  wurde  1649  Hauptmann  zu 
Sduimden^  bald  darauf  Oberhaupjtmann  zu  Mitau^  und  zuktzt 
1662  Oberburggraf  Gtb.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest.  166  z 
oder  1662« 

Oratio  in  comitiis  electionis  per  Georgium  Vischer  de 

Vyzeden  pro   brdine  equestri  ducatui  Curlandiae  et 

Semgalliae  habita  Varsaviae  die  30»  Aug.  1648»   cum 

duplici  responso  reg^  et  reipubUcae  Poloniae»  (Var* 

saviae,  1648)*  Fol« 
Versi.  S  ch  w  arts  Bibl.  S.  $9  f.  ' 

VON  VÖLKERSAHM  (JoHANN  GuSTAV  GeORG). 

Geb*  auf  seinem  väterlichen  Guts  Hohenbtrgen  im  wen- 
denschen  Kreise  Livlands  am  20  April  1790,  diente  erst  in 
der  russischen  Armee  ^  nahm  seinen  Abschied  ^  wurde  nun 
Oberauf  Sehers '  Gehülfe  bey  der  rigasdien  Militär  •  Waisen* 
anstalt ,  und  dann  Landwirth  in  Kurland  oder  JLithauen* 

HülCstabellen  für  die  russische  Sprache,  zunächst  dem 
Selbstunterrichte  gewidmet.  Riga«  1817t'  114  S«  8*  u« 
2  Tab.  Fol. 

IV.  Band.  5j 


45o       VöLKHsii  (Ch.  F.).    Voosr(AO«    (SO* 

Völkner  (Christian  Friedrich). 

War  Translatmr  erst  der  Stadt  Riga^  dann  befmdingi- 
renden  Senat  in  St.  Petersburgs  endlidi  Hofrathund  Senats- 
Sekretär  s  audi  seit  1774  Konferenzrath  bey  der  kaiserh  Ma^ 
demie  der  Wissenschaften  ^  zuletzt  KoUegienratK  Geh,  zu 
Halle  etwa  1722,  gest.  1796. 

Detttsohe  Uebersetzung  Ton  der  Rede  bey  der  Beerdigung 
des  Hm.  Ambrosii  Erzbischofs  zu  Moskau  u«  Kaliiga— • 
gehalten  im  donschen  Kloster  den  4«  OcL  1771.  St.  Pe- 
tersburg, 1771.  8. 

Historisches  Drama  nach  Shakespears  Muster,  ohne  Bey- 
behaltung  der  sonst  üblichen  Kunstregeln  der  Schau- 
bühne, aus  Rjuriks  Leben.  2te  russ.  Ausg.  mit  AnmerL 
▼om  Generalmajor  Boltin.  Ebend.  1792»  gr.  8* 

Nachricht  von  den  Ajuckischen  Calmuken  Qeine  Ueber- 
setzung von  Job.  Christian  Schnitschers  Berättelse  om 
\  Ajuckiniska  Calmuckiet  etc.  Stockh.  1744*  8*)'  "^ 
Müllers  Samml.  russis.. Gesch.  IV.  275-364-  (1760.) 

Einige  Stellen  aus  seiner  Skizze  der  ersten  und  zwey^en 
Epoche  einer  russischen.  Geschichte;  in  dem  AUg-Lit 
Anzeiger  1796«  No.  41.  u.  1797.  No.  72-74. 

Vergh  Gade^.  L.  B.  Th.  3.  S.  «69.  •—  Schlosers  Nestor.  D« 
S79.  —  MeuscU  G.  T.  Bd.  8-  5.  9s6. 

Vogel  (Aemil). 

Aus  Sachsen  gebürtig;  ein  Sohn  des  Professors  der  Me- 
dian zu  Kasan  A.  lu  Vogel^  promovirtt  1827  in  Dorpot 
als  Dr.  der  A.G* 

Diss.  inaug«  med.  de  rabiecanina.  Dorpati»i827*  48  S.  8* 

Vogel  *)  (Samuel), 

Dr.  Med.  und  praktischer  Arzt  zuerst  in  Kurland,  dann  in 
•S/^ai  wo  er  auch  eine  Leihbibliothek  hielt,  endlich  okRegl 


*)  Schrieb  sich  auch  Fogel«  weil  er  das  V  ginz  aus  der  deut- 
schen Schreibart  verbannt  wissen  wollte« 


VoG£i.(S«).  VoGSLX.(F.).  VogbIpSAng  (Gh.).  45  i 

mtntzarzt  btfyder  runisdun  Armee  angestellt»    Geb.  zu  MiAl^  ^ 
hausen  in  der  Schweiz  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Helvetische  Kleinigkeiten  f  in  Kurland  geschrieben* 
l«te  Lief«     Riga,  1793.     46  S.    8« 

Afforistische  Aufsätze  fon  Dr.  Sam.  Fogel.  Ebend.  1806« 
192  S.  8.  (^Erschien  in  einzelnen  Bogen.^ 

I^ovitäten.  Herausgegeben  von  Dr.  Sam«  Vogel.  Ebend. 
1806*  64  S.  s*  (JSrschien  eben  so.)  —  Gegen  die  Recer^ 
sion  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh«  1806«  II«  257« 
schrieb  er:  Antwort  auf  die  Schimpfrede ,  welche  über 
Herrn  Rath  Hentsch  und  mich  in  den  Mitauschen 
lYöch.  Unterh.  No.  39*  eingerückt  worden  ist.  (Riga, 
18060  iBog.  8. 

Wiesenfrüchte.  Für  das  Jahr  1808«  Istes  Bdch.  St.'  Pe- 
terstiurg»  ld08x  15  S.  8* 

VOGELL   (?.••.)• 
■Bürgermdster zu  Zelle*    Geb.  zu  ... 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

VersudKeiner  Geschlechtsgesohichte  des  hochadelichen 
Hauses  der  Herren  Sehr  im  Hannoverschen  und  Gur- 
ländischen ,  aus  theils  bereits  gedruckten»  theils  unge« 
druckten  Urkuliden  entworfen,  Zelle,  1815*  4«;  und 
dazu:  Sammlung  theils  bereits  gedrucktei^y  theils  bis- 
lang ungedruckter  Urkunden  9  woraus  der  Versuch 
einer  Geschlechtsgeschichte  etc,  entworfen  ist.  Ebend« 
1815.  4« 

Vergl.  Göttincer  gel.  Anz.  i8i5*  5t.  135.    —   Meusels  G.  T. 
£d.  ti.  S»  835. 

Vogelsang  (Christoph). 

Lebte  ünige  Jahre  in  Kurland^  wo  er  Verwandte  hatte^ 
und  besudite  das  mitausdie  Gymnasium  ^  ging  hierauf  nach 
Göttingen  ^  studirte  daselbst  Arzeneyhinde^  erhielt  1788  die 
medidnisdie  Doktorpffürde^  und  wurde  dann  Physikus  zu  Nor- 


45a   VoG£L8Aif G  (Ca.).  Vogt  (6.)*  Voigt  (J.F.)* 

^  ttn  in  der  Nähe  der  gitiannten  Universität.    Geh»  zu  Hiom 
X76  • »  ß^st»  zu  Nörten  kurze  Zeit  nach  seiner  Anstellung, 

Disi.  inaug.  de  efficacia  insitioais  yariolarum  in  curan« 
dis  nonnullis  morbis  chronicis«  Göttipgaey  1788«  4« 

Vogt  (Gerhard). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  dort  lyoS  MagiHer^ 
dann  nach  seiner  Rückkehr  1709  Pastor  zu  Bidtem  mi 
Adjunkt  bey  den  Vorstadtkirchen  zu  Riga^  und  noch  in  dem- 
selben Jahre  Pastor  zß  Pinktnhof^  so  wie  bald  Iiernadi  audi 
XU  Holihlwf.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  ebendaselbst  an 
der  Pest  am  2S' August  1710. 

Disp.  de  fundamento  benevolentiae  Dei  uniTertalii. 
(Praes.  Job.  Georg.  Neumanm)  Wittebergae^ 
1703.  öVaBogg.  4. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  486.  ~~  Scbwedcr  surGeuh.  der 
Rtg.  Vorstadtkirch.  5.  s8- «  i^o  aber  die  Namen  der  Pastoratt 
PinAenAof  und  Holmhof  verwechselt  sind, 

I 

Voigt  (Joachim  Friedrich). 

£/a  Sohn  des  herzoglidi-kurländisdien  JFinanzraths  uni 
Rentmeisters  Hermann  Friedrich  Voigts  geboren  2U 
Bauske  am  17  December  1760,  besuchte  das  mitausche  G)'m- 
•  nasium^  studirte  von  1780  bis  ijS3  Tlieologie  auf  der  Uni- 
versität zu  Göttingen^  wurde  1785  Diakonus  an  der  lettisdien 
5^  Annenkirdie  in  Mitau^  1796  Assessor  bey  dem  zur  Ztii 
der  Statthalterschaftsverfassung  in  Kurland  neu  organisirten 
Konsistorium^  1798  aber  adjungirter  und  1800  ordentUdttr 
Prediger  zu  Sessau  in  seinem  Vaterlande  ^  erhielt  hierauf  180I 
den  Propsttitel ^  1S19  den  St,  Wladimir-  Orden  der  4ten  Kit 
und  i83o  den  Konsistoriair aths-Qiar akter. 

Apmeerinafchanas  wahrdi  pee  Uhdru  Kafpara  Klibwcs- 
muifchas  gohdiga  waggara  kappa  teikti*  Mitau,  1796* 
15  S.  8* 


Voigt  (Joagrix  Frud.)*    (Job.  Ludw.)«      4^3 


*  Kmrfemmet  AugM  Zeenigai  LeeUimahtei  pee  Wuiaat 
preezigaf  atnahkfchanaf  Elleijas  MuifchÄ  9ti  Waflk- 
ras-mehnefcha  deen4  1806ta  gaddil  fcho  lihgfmibat 
nppuri  femmigi  dahwina  Elleijas  diiint^pagafts*  MiUut 
1806.   6S.  A. 

No  Saldattt  ammaUu '  EbeiuL  1 807«  38  S.  8* 

Opfer  de»  Achtnng  und  Freundschaft ,  dem  Andenken 
Heinrichs  von  Meerfeld  dargebracht  am  Trauerfest  sei- 
ner Beerdigung  den  17«  Januar  in  EndenhoL  Ebend* 
1813«  20  S.  8. 

Bey  der  Absetzung  der  Leiche  der  Fran  Gräfin  ron  der 
Fahlen  in  der  ileichsgrällich  ron  Medem*EUeyschen 
Familienkapelle  am  lOten  Mars  1814  gesprocUen* 
Ebend«  1814*  13  S.  8* 

Recensionen  lettischer  Schriften  in  den  Mitanschen  Wödu 
Unterh« 

Sduiib  auch  einige  Jahre  hindurdt  dU  Zugabe  zu  dum  Mi« 
tauschen  lettischen  Kalender. 

Amheil  an  der  leitisclien  Vebereetzung  dir  Knrllndiscben 
Bauerrerordnung.  (Mitau^  1818*  4«) 

VergU  Z  i  mm  ermannt  Lett*  Ltt«  S«  94* 

Voigt  (Johann  Ludwig). 

Geb.  zu  Koburg  am  38  {nicht  25,  me  Mey sei  hat)  No- 
vember  1752 1  etudirte  seit  X774  Theologie  in  Jena^  war 
hierauf  sieben  Jahre  lang  Lehrer  und  Erzielw  der  Söhne  de» 
Landratlis  F.  R.  y.  Berg  in  Livland^  begleitete  seine  Zog' 
linge  nach  Göttingen  ^  wurde  Lehrer  an  einen%  Erzieliungs^ 
institut  zu  Lübeck  ^  hierauf  1789  Rektor  und  Professor  an 
der  Landesschüle  zu  Hildburgshausen ,  gab  diese  Steile  bald 
wieder  auf  errichtete  in  Hamburg  eine  Privaterziehungsanstali^ 
der  er  anfangs  in  Verbindung  mit  Leonhard  Wächter 
{als  Schriftsteller  Weit  Weber  genannt)  vorstand^  kam  im 
September  18 14  nach  Riga  und  wurde  hier  im  folgenden 
Jahre  Lehrer  an  der  zweyten  Kreisschule  f  1821  ober^  nach 
dem  neuen  Scliuktatut  ^  Lehrerinspektor  derselben^  aucli  1826 
JUulärrath. 


,  t 


434         Voigt  (J.  L.)*    Volanu8^(Aki>süia$). 

Beit«  der  Zöglinge  dei  Lübeckschen  Ersiehungt-Inftitets 
nach  ifftmburg ,  bey  Gelegenheit  der  Blanchardischen 
Luftreise.  Gotha,  1788*  8* 

Lehrbuch  für  die  Luthers  Schule  in  Riga«  Herausgegeben 
'    von  der  litterärisch-practischen  Bürgerrerbindung  in 
Riga.  Riga,  1817«  80 S.  8*     (Vrwolttndtt  abgtbroditn^ 

Beyträge  zur  AUgem.  Deutschen  Bibliothek ,  im  Fache 
der  Pädagogik  und  Lebensphilosophie. 

Vergl,  M  e  u  s  e  1 8  G.  T.  Bd.  8*  S.  S49. 

-  VoLANus  (Andreas). 

Xati  polnischer  Edelmann  rejormirter  Religion^  der  könIgL 
Sekraär^  üudi  Rath  di$  Fürsten  Nikolaus  Radzivil 
war^  und  einige  Zeit  in  Livland  gelebt  hat*  Geb.  l53<H 
gest.  öm  8  Januar  16 16. 

Defensio  coenae  domini  contra  Scargani  et  Franc  Tur- 
nanum«  •  •  • 

Missf^e  sacrificiique  ejus  columna»  anabaptiimos.  •  •  • 

Idolatriae  oppugnatio.  •  •  • 

De  libertate  politica  seu  civili*  •  •  • 

Episto.lae  adversus  Samosaten.  .  •  • 

Parenaesis  ad  omnes  in  regno  Poloniae  somosatenianae 
Yel  ebioniticae  doctrinae  professores*  Spirae,  1583*  8* 

De  divina  trinitate.  •  •  • 

De  poena  et  coecitate  ecclesiae.  •  •  • 

Oratio  ad  spectabilem  senatum  et  universam  civitatem 
Rigensem,  nomine  illustrium  et  magnificorum  domi- 
norum:  Severini  Boneri,  Castellani  Biec^nsis  etc. 
domini  Leonis  Sapihae  Cancellarii  Magn.  Duc.  Lithu* 
aniae  etc.,  Commissariorum  regiorum ,  per  Andream 
Volanum  Secretarium  regium  habita.  Cui  annexa  est 
Oratio  Davidis  HilchenSecretarüRigensis,  qua  illostri- 
bus  ac  magnificis  dominis  Commissarüs,  nomine  se- 
natus  ef  civitatis  Rigensis  respondet  die  7«  Septembr. 
Anno  1589*  Impressum  in  officina  typographica  regiae 
civitatis  Rig^e  pe^ '  Nie  Mollinum  Anno  MDXIC« 
30  unpag.  S.    4«     (Volanus    Rede   von   8.    3-iO«; 


Hilohens  von  11-28-;  ^^n/i  29  u.  30^  cin^  G^ä^it: 
'  Applftusus  nomine  Senatus  Rigensis  in  restitutionem 
generoii  domini  Nlclai  Ecl^ii:  Bui^rabii:  «pmAilis 
domini  Casparis  Bergii  Procoiisüli«:  et  clari$fimi  do^ 
mini  Ottonis  Cannii  Secr'etarii.  Scriptrus  a  D.  H,  ^.  &• 
[Dav.  Hilchen  Secretario  Rigensi.]),  —  Sehr  selten* 

Nuptiae  Radiyiliae  Hoc  est  ad  Principem GeoTgiuni 

Radivilium  Castellan.     Trocensem  etc.    et  Virglnem 

Sophiam  —  Joannis  Zboroy  I.  Ca&teliam  .Gneta^nai« 

F«  etc.   Andceae  Volani   Sni'9'aXafuog   Oratio*.     Cui 

accessit  Quivini   Cnogleri   ejusdem  Principis  PamttA 

jtvXsfia  eodem  argumenta    Ad  XVI.  Calead.  OctöBris 

CIDIDCI.  (Vilnae ? )  1 6 BIL  4*    Voland»  R6de  nimmt 

die  ersten  ±5  S.  ein. 

Fanegyricus  111.  Principi,    Nicoiao  Chiistophoro  Radi- 

villo   DVici  in  Olika  etc*     Sciiptus   Authote  Andrea 

Volano«     Vilnae  Excudebat  Salpi^on  SuItze^V  .,A^VP 

.  CIDIDXCIIX.  37  nnpag.  S*  4.  . 

Öe  vita  beatk  dialogus.  Ibid:  1596.  i*  '  '  ^ 

Oratio  funebris  in  Nicolanm  Radivilinm;   hinter  Joannis 

Raduani  Radivilias.  (Vilnae,  1588/40 

Ver^i,  G  a  d  e  b.'  L.  B.  Th.  3.  S.  ^70.  —  J  6  c  h  e  r. 


;' 
»» 


■  I 


VOLBERGEN   (UlRICH). 

Studirit  in  Dorpat  um  1640.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • , 
ge«^  ••• 

Borassiae  liistoria,  -—pro  ooncioiie  eaarrata.   Dorpätl^ 
164e.  3%Bogg.  4. 

Vßrgi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3,  5.  «71«   -r».  Scheffefi  Suecta  lin 

p*  «87.  —  S  o  m  m.  p,  55. 

"  » 

VoLKENAu  (Johann). * 

Aus  Bayern;  wurde  18 14  Dr»  der  Med.  zu,  Dorpat  f  iebt 
gegenwärtig  im  Innern  Rufslands  und  ist  Hcfrath^,  audi 
Ritter  des  St.  Wladimir-  Ordens  der  ^ten  und  des  St,  Annen- 
Ordens  der  3ten  KL 

Speeimen  inaug.  med*  sistenr  b\gaj^  obser.vation.am  de 
morbis  nervornm.  Oorpati,  1814«  24S.  8*  ^ 


/ 
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VoLLBEKG  (Karl  Ulric;»  FtirEDRicn). 

G<ft*  4Ui/  dtm  Gute  Poptn  in  Kurland  ,am  24  August 
1793,  gtudirtt  seit  i8l9  2U  Dorpat^  erhielt  daselbst  1816 
dl«  nudldnische  Doktorwürde^  war  sodann  einige  Zeit  Oeko- 
nomiearzt  auf  den  laydensdten  Gütern  in  sdnem  Vaterlands^ 
ynd  preJuidrt  seit  i8ao  in  Libau^  wo  er  auch  1826  als  Stadt- 
phjfäkus  und  Akkoucheur  angßsielk  ward. 

Diff«  iiiau|(.  medica,  pharmaca  quaedap  indigena,  phar- 
macopaaa  Rowicae  addenda  propouens.  Dorpati»  1816« 
*8i8.  8« 

VoRSTE  (Heinrich). 

Xmn  1458. mi7  Johann  ScAöiiing  und  ändern  nadh 
'UMand  and  lebte  als  Bürger  zu  Riga.  Geb.  zu...,  gest. ... 

Handschriftlidi  ejostirt  ein  Aufzug  aus  seinem  Hand-  oder 

.Tagebucho  von  1460*1488»  worin  die  Preise  der  Waaren 

und  Lebensmittel  und  der  JVerth  einiger  Münzsorten  ^  zu- 

gleidi  aber  aiich  einige  Begebenlieiten  damaliger  Zeit  ange^- 

zdgt  werden. 

Venfi.  Mord.  Miur.  XXVIL  486-4S8. 

VüLPiüs  (HstNRiqii). 

I 

Mag.i  war  Rektor  der  Schule  zu  Rostock ,  auch  xugkidi 
ausserordentlicher  Prof.  der  PhiL  daselbst  und  kam  i63a 
als  beständiger  Rektor  und  Prof.  der  TheoL  und  der  morgen- 
ländischen  Sprachen  an  das  Gymnasium  Tat  Rtval,  für  wel- 
ches er  eigene  Gesetze  verfafste.  Geb.  zu  lAmgoW  in  West" 
phahn  itm  •••,  gest.  1646« 

Inttitutionei  rhetoricae.  Rostochii,  1629*  8« 
Methodica  paedias  isagoge»  pro  felici  succetsn  gymnasü 
Revalieniis  a  generosit  —  -^  ordinis  Ecthonicit 
eq«eitris  et  urMci»  «enatoribuf  anno  1631  Revaliae 
laudabiliter  fundati  et  ab  incomparabili  herod  GuataTO 
Adolpho  —  -—  clementer  confirmati.  Revaliae,  mense 
Dec*  1635.  !}8S.  4«  (Enthält  audi  die  Gesetze  dea  reival- 
sehen  Gymnasitum  in  detAtscher  Spradss  von  S.  16  an.^ 
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rv^va^fidl,  tbeologico*«GhoIasticum  de  incamatibne  filii 
Del.  (Resp.  Ludolpho  Joachimo  Bussio,  Dan» 
nenberga-Lunafburgensi.)  Revaliae,  d.  3*  Febr.  1636*— - 
Fvfivag^a  IL  etc.  (Resp.  eod.)  Ibid.  d.  6-  Febr*  1637- 
4*9  jtdttx  unpag.  Bog. 

£xerc.  philosophica  generalis  I.  .  •  •  -—  Exerc.  philo«« 
gen.  II.  continens  praecognita  philosophica  de  |^enerali 
philosophiae  constitutione  secundum  Ramaeos.  (Resp* 
Joh.  Kniper,  Revalia  Liv.)  Ibid.  d.  2«  Jun.  1636« 
l%Bog..  4. 

^wdexag  nobilissimarum  quaeitionnm  ethicarumy  per 
^  modum  positiotiam  nervöse  propositarum  et  accurste 
decisarum.  (Resp.  Joh.  Müllero,  Revalia  X$irJ) 
Ibid.  d.  28.  Jun.  1638.    1  Bog.  4« 

£ixai  jacundis^imarum  quaestionum  ethicaruniy  ^snxwg 
propositarum  et  accuratis  decisionibus  illustratamm« 
(Resp.  Joh.  Newhauseni  Hamburgensi.)  Ibid.  d» 
14.  Jan.  1639.  l%t®og.  4.  , 

Nomenclator  davidicus  hebraeorlatinus.  ... 

Collegium  ethicum.  •  • . 

Arithmetica.  ... 

Semicenturia  quaestionum  ethicarum.  •  •  • 

De  minutiis  physicis  et  arithmeticae  astronomicae  regu- 
lis« 


*  • 


Vergl.  Witte  O.  B.  ad  a.  1(46.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb. 3.  S. S75.  —  Nord.  Mite.  IV.  394.»  nach  Bidermann 
Ton  Schulsachen.  I.  S73. 


VuLPius  oder  Fuchs  (Johann). 

Kaiurliditr  Notar  und  SchulnM$t€r  zuGrqfs-Korbetha 
gegen  das  Ende  du  ijten  und  zu  Anfang  des  iSten  Sdhrhuxu 
derts^  Verfasser  einer  Menge  elender  Sudeleien*  Geb»  zu 
SalsUx  im  Mvfsnischen  am  •  • . ,  gesL 


k.  •  •  • 


Der  weit  berühmten  Königlich-Schwed-LieilSndischeii 
festen  Haupt-  K.auff-  und  Handels*Stadt  Riga  Unüber- 
windlichkeit,  wornebenst  Torhero  derselben,  festen 
Stadt  Lage 9  Nahmens  Ursprung»  Wasserstrohim »  Er- 
bauung, Beschaffenheiti  Handelung  etc.  Ober-Herren, 
Rechte,    Stadt- Ordnung  und  Priviiegia,  ▼oraehmsttf 

JV.  Band.'  58 


4^  VuLPios  ( J.)b  VuLTEius.   Wächter«  Waegner. 

Geschichte  an  Feuershrünsten  etc.  sonderlich  aber 
deren  dienkwttrdigen  Belagerungen ,  da  ihre  Feinde 
allemahl  die  Festung  ungewonnen  verlassen  und  abzie- 
hen müssen,  aus  vielen  raren  Ghronicken  und  man- 
cherley  MS«  mit  grossem  Fleifs  und  Mühe  zusamm.en- 
gebracht  ynd  wahrhaftig  beschrieben  stehen ,  vorge- 
stellet  Industria,  Veritate,  Sana  Mente  (die  -  Anfangs- 
buchstaben zeigen  die  Namen  und  den  Geburtsort  des  Ver- 
fassers an^.  Stettin  u.  Leipzig,  1703«  44  S.  4. 
Vergi,  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  5.  976. 

VüLTEJüS   (FRroERICUS). 

Ein  Pseudonymus ;  5.  Bktulius  i. 


W. 


Wächter  (Joseph  Gottfried  Adolph). 

Aus  Brunn  in  Mähren;  wurde  18 ig  Dr.  der  A.  G^.  zu 
Dorpat  und  i823  stellvertretender  Prosektor  am  dasigen 
anatomischen  Theater  für  den  zu  einer  Reise  beurlaubten 
Professor  Eschscholtz^ 

Diss.  inaug.  med*  exhibens  generalia  quaedam  de  exstir- 
patione  ossium  eorumque  partium*  Dorpati,  1819- 
43  S.  8«     Mit  1  Kupf. 

.   '      Waegner  (Ernst  Wilhelm). 

Ein  Sohn   des  Amtsraths^    vierjährigen  Verwaltert  der 

fürstlich 'Sackensdien  Güter  Dondangen  ^  und  Erbherrn  auf 

Sirgen  in  Kurland  ^  studirte  Mediän  und  promoyirte  auf  der 

Universität  zu,  Dorpat,     Geb,  zu  Dondangen  am  12  August 

17871  ßest,  zu  Sir  gen  am  g  März  18 16. 

Diss.  inaug.  de  exitu  morborum.  Dorpaii,  1811*  54  S.  8« 

t 
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Wagener  (Heinrich  Christian  *)). 

Studirit  zu  Htlmstädty  Leipzigs  Jena  und  Dorpat^  wurde 
Pastor  adjunctus  zu  Ronneburg  i6g6  (prd.  am  12  September 
'auf  dem  Predigersynodus  zu  Dorpat)^  und  ordentUdier  Pre- 
diger 1700.  Oeb.  zu  Trebnitz  bey  Halle  am  la  Julius  1664, 
gest.  an  der  Pest  1710. 

Disp.  phiL  de  trinitate  Platonis  et  Platonicorum.  (Praes. 
Mich.  Dau.)  Dorpati,  1696-  35  S.  4» 

*Serrde  wiffo  deewa  Luhgfchano»  luhgfchand»  peefauk- 
ich&nk,  ai8luhgfchan&  un  pateisibä.  Ar  maf  wahr- 
deem  par  vitfeem  zilwekeem  kattrd  muhfchÄ,  kattrA 
dlihwes  kahrta ,  kattrÄ  waijadfibÄ,  eekfch  wiffeem  lai« 
keem  un  tha  weenas  rihta  luhgfchanas  wakkara  luhg- 
fchanas  bafnizas  luhglchanai  weeta  un  "wiffo  zitto  luhg«  * 
fchano  derriga ,  iftaifihta  tahm  deewabihjigahm  dweh- 
felehm  par  labbu  zaur  weenu  gohdigu  mahzitaju  M« 
.  C*  N*  un  Latweefcho  walloda  pahrzelta  zaur  H.  C*  W«, 
P.  R.  Riga  bey  NöUer  (o,  J.,  aber  17030  238  S,  längl.  12^ 
£ine  Ueöersetzung^von  Rasp.  Neumanns  Kern  aller 
Gebete. 

Ver^i'  Mord.  Mise.  IV«  146.   XXVII.  498«  —  Zimmermannt 
Lett.  Lit.  5.  34- 

♦ 

VON  Wagner   (Alexander  Gustav 

Leopold). 

Aus  Reval;  wurde  in  Dorpat  182g  Dr.  der  A.  6. 

Diss«    inaug.    anatomico  -  patholog.    de   venum  coalitu. 
Dorpati,  1829.  36  S.  8. 

Wagner  (Daniel  Ernst). 

Lebte  als  privatisirender  Gelehrter  in  seiner  Vaterstadt. 
Geb.  zu  Danzig  am  20  April  17391  gest.  •  • , 


*)  Nicht  Christo  oh»  wi«  in  den  Nov.iit.mar.B.  und  ander- 
wäru  tteht ,  aucn  nicht  Wagner. 


46o     VJiApiHWi  (Dak.  Ernst).    (Fama«  WiiM^. 

Getchichte  dei  Königreich»  PoVsn ,,  wie  auch  Preunens, 
Xithauensy  Cuvlands  und  Lieflands;  in  den  3  Abthu- 
lungtn  dts  14/en  Bandu  der  Allgemeinen  Weltgeschichte 
nach  dem  Plan  von  Guthrie ,  Gray  u.  s,  w.  (Leipxigy 
1775*1777*  80     Auch  unter  einem  besondern  Titel. 

Geschichte  des  Europftischen  Nordeiis  9  d.  i«  der  König-  1 
reiche  Dänemark ,  Norwegen  und  Schweden,  und  des 
Russischen  Reichs.  9  Bde.  Leipzig,  1778-1789«  8*  Die 
russische  Geschichte  audi  unter  dem  besonderen  Titel:  Ge- 
schichte des  Russischen  Reichs  u.  s.  w.  3  Bde.  (Dieses 
Werk  gehöret  ursprilngüdi  gleichfalls  zu  der  eben  ang^hrttn, 
Allgemeinen  Weltgeschichte ,  in  welclier  es  die  9  Ah- 
theUungen  des  i6ten  Bandes  einnimmt J) 

ErsKhlungen  aus  dem  Heldenalter  des  teutschen  Volb. 
Danzlg,  1779t  8. 

Kleine  Aufsätze  und  Gelegenheitssohriften« 

Versi*  Goldbcckl  liter.  Nachrichten  von  Preuisto*  TJb«  1  •  u.  9.— 
M«us«is  G.  T.  Bd.  S,  5. 195, 


^Wagner  (Friedrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Kaltenbrunn  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater  damals 
Prediger  war  9  am  20  Junius  a.St.  1786,  studirtt  Theolog» 
^uf  dem  mit  auschen  Gymnasium  und  von  1804  bis  1807  ^u 
Dorpat^  war  eine  Zeitlang  Privatlehrer  ^  und  wurde  hierauf 
l8i3  Pastor  zu  Kaltenbrunn  (ord.  am  10  August)^  i8i3 
aber  zu  Nerft  in  seinem  Vaterlande. 

Rehkinafchanas  -pamahzifchana,  zljp^  femneeku  -taudim 
waijaga.  Latweeicheem  par  labbu  fariJLfdta«  MHao, 
1821.  71  8.  8. 

No  zilweku-glahhfchanas  jeb  ihfa  pamahiifchana ,  k« 
ar  tahdeem  jadarra,  kas  peepefchAs  nahwoA-breefmis 
tikkufchi,  un  ki  nomirrulchi  leekahs.  (Aus  der  Pu- 
blikation der  kurländischen  Gouvernementsregierang 
vom  26«  Junius  1813  übersetzt.)  Ebend.  1827*  23  S.  8* 

Aufsätze  in  dm  Latweefchu  Awifes»  th^nut  seinem  Na- 
men, theils  mit  W  —  r.  unterzeichnet. 
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^'  Wagner  (Gustav  Moritz). 

■ 

Studirte  zu  Wittenberg  um  1695.  Geb,  zu  Lembiirg  in 
lAvland^  wo  sein  Vater ^  Martin  Wagner t  Prediger 
war,  am  • .  • »  gest  •  •  • 

Disp.  theol.  de  moderno  ecclesiae  Lutheranae  itatu« 
(Praes.   Johan«   Deatschmann.)    Wittenb,  1695« 

3%Bogg.  4. 

Ver^L  Nord«  Mite*  IV.  14& 

I 

Wagner  (Gustav  Reinhold). 

Nacfidem  er  sich  auf  der  Ritterschule  in  Reval  und  ditr 
Universität  Jena  zum  GeleJirten  gebildet  hatte,  war  er  einige 
Jahre  Hofmeister  auf  dem  Lande  und  wurde  1782  Lehrer  der 
4ten  Klasse  an  der  Schule,  deren  Zögling  er  gewesen  i^ar. 
ßeb,  in  Esthland  auf  dem  Gute  Palms f  wo  sdn  Vater,  ein 
Schndder,  sich  niedergelassen  htate,  am»».,  gesu  am 
24  November  i8oo. 

Fable«,  anecdotes,  boni  xnots  et  petits  contes,  üris  de  bona 
auteuri  fran^ois»  k  Tusage  des  coinmen9ans«  k  Reralf 
1789*  40  S.  8«  Angelangt  sind:  Uebungen  aus  dem 
Deutschen  ins  Französische.  25  S. 

Wagner  (Jakob). 

Studirte  um  1698  zu  Dorpat  und  wurde  daselbst  Mag. 
Geb,  in  Westmannland  zu  •  •  • ,  gest. ... 

Diip.  de  obligatione  civium  erga  principem.  (Praes* 
Gabr.  Sioberg.)  DorpatiylGQS«  d«  8«  Jun.  3Bogg.4« 
(pro  gradu  magisterii.)  \ 

Verßf,  Nova  lit.  mar»  B.  1698«  p«  136.  —  Nord.  Mise*  IV.  146. 

VON  Wagner  (Karl  Demetrius  Emanuel). 

Studirte  seit   18 17   Arzeneykunde  in  Oorpat,  erlangte 
18^2  Wie  medidnische  Doktorwürde,  ging  hierauf  nach  Kof 


463    Wagmer  (K.  D.  £.)•  (Limw.)«  Wahr  (Fa.  Dam.)« 

luga^  trieb  dort  anfangs  Privatpraxls^  und  wurdidann  Krdt- 
'  arzu     Geb.  zu  tVindau ,  wo  aetn  Vater  Zolldirektor  umr, 
am  6  März  iSoo,  gest,  i83i« 

*DiS8«  inaug.  medico  -  Chirurg,  de  luxatione  capitis  sponta« 
nea«  Dorpati,  1822*  44  S.  8« 


Wagner,  eigentlich  Wegner  *)  (Ludwig). 

Pastor  zu  Kattkütt  oder  St.  Simonis  in  Esthland  m 
l63o,  lind  zu  Turgtl  vor  i636|  Propst  i65g.  Geb.  zu.^n 
gest.  am  11  April  1667. 

I 

Lieferte  7  ins  Esthnlsche  übersetzte  Lieder  zu  H.  Stahls 
Hand-  und  Haufshuch  Th,  IL  (RevaU  1637*  4«) 

Vtrßl.  C  rtlbL  S.  «7.  u«  48«  •  wo  er  Wag«n«r  heifit* 


»1 


Wahr  (Friedrich  Daniel). 

Wer  Pastor  zu  Palzmar  und  Ser bigall  seit  177 1  (ori 
am  l5  Februar)  undfeyerte  im  Jahre  1821  sein  Amtsjubiläum^ 
hey  weither  Gelegenheit  er  auf  Vorstellung  des  livländlschtii 
Oberkonsistotiums  zum,  Konsistoriair ath  ernannt  wurde»  • 
Geb.  zu  Riga  am  3o  May  17499  gest»  am  25  Oktobo' 
1827. 

Pee  pirmas  Deewa  gald  eefchanai  £&weeiD  Draudfes  hehr* 

neem*  1788*  4  S.  8* 
Peeminnefchanas   lappa   preekfch  jauneem  Deewagald- 

neekeem,   winau  tehweem,    mahtehm»  kuhmahm  un 

raddeem,  (p.  O.)  1789.  2  BIL  8. 
•Kartoppefu   dahrs,   ko  tapehz,    lai   mihfi  Widfemmes 

Latweefchi  ne  wairs  us  preekfchu  gruhtu  haddu  zeefch, 

iveens  no  wiaau  usUzzameem  dfihwees  beedreem  fche 

I^kft6sftah4a.  Riga^  1790«  16S.  8* 


*)  So  hat  er  sich  ieU)tt  untenchrieben. 
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*  Palzmareefchu  dfeefmu  krahjums  (Kujen,  1807*)  64  S«  8* 
Eine  Sammlung  von  411  lettischen  Volksliedern. 

Lettische  Lieder  und  Gesänge ,  theils  einzeln  gedruckt^ 
theils  handschriftlidu  Er  hatte  auch  Klopstocks  Messias 
in  lettischt  Hexameter  gebradit^  aber  die  Handschrift 
ging  verloren. 

Vergi.  G.  Bergmanns  Gesch.  v.  Livl.  im  Anhange  S.  163.,  wo 
aber  Königshtrg  irrig  cUs  sein  Geburtsort  angegeben  wird.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  135. 

Waissel  (Matthias). 

War  in  der  letzten  Hälfte  des  i6ten  Jahrhunderts  Predi- 
ger zu  Langheim  in  Preussen^  und  legte  um  iSqS  sein  Amt 
nieder.   Geb.  zu  Bartenstein  in  Preussen  am\  •  • ,  gest*  1602« 

Summa  doctrinae  sacrae*  Regiomontii  1596«  4* 
Chronioi^  Alter  Preusscher,  Eifflendischer,  vnd  Curlen- 
discher  Historien«  Von  dem  Lande  Preussen ,  Tnd 
seiner  Gelegenheit:  Von  dem  Vrsprung^  vnd  anknnfft 
der  alten  heidnischen  Völker,  so  das  Land  zu  Preussen 
anfenglich  besessen  haben:  Von  jren  Abgöttern  ynd 
Heidnisöhem  Gottesdienst:  gemeinem  Leb^^:  Hoch- 
zeiten vnd  Begrebnissen.  Item  von  dem  Anfang  des 
Ordens  der  Ritterbrüder  des  Hispitals  S«  Marien, 
Deudtsches  Hauses  zu  Jerusalem:  vnd  Wie  dieselben 
erstmals  in  Preussen  gekommen  sind:  das  Land  be- 
stritten ,  vnd  eingenommen :  mit  Schlössern ,  vnd 
Städten  bebawet:  zum  Christlichen  Glauben  gebracht: 
vnd  "widerumb  verloren  haben«  Daneben  auch,  Wie 
Eifflandt  ynd  Gurlandt  von  den  Christen  erstlich  er» 
funden:  bestritten:  zum  waren  Glauben:  vnd  an  den 
Deudtschen  Orden  gekommen  sind,  u.  s.  w*  zugleich 
mit  beschrieben  wird.  Aus  alten  Historien,  ordent- 
lich verfasset,  vnd  menniglich  zu  nutz  in  den  Druck 
gegeben.  Durch  u.  s.  w.  Gedruckt  zu  Königsberg  in 
Preussen  bey  Georgen  Osterbergen,  Anno:  1599*  Cum 
Gratia  et  Priuilegio«  8  ungezählte  n.  291  S.  4*  Mit 
eingedruckten  Holzschnitten*  •—  Selten  ^  aber  ihne 
Werth. 

Vergl.  Gadeb.  Ahh.  S.  15.  —  Desselben  L.  B.  Th.  3.  S.  976.  — 
Brau n  de  scriptoribus  Poloniae  et  Prusiiae  p«  308* 
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Baron  von  Wal  (Wilhelm  Eugen  Joseph). 

ErlueJt  f  nadidtm  er  seine  Studien  auf  der  Univenitäi  wM 
UidtX  und  versdiiedene  Uurdrisclie  Meisen  gemadit  ^  audinüt 
Hii/tm  im  sjebenjäfirigen  Kritge  eine  militärische  Lauflahn 
vollendet  hatte  ^  den  Rittersdilag  im  ddttsdien  Orden  auf  dtr 
Zicndhommende  Ahenbiesen  bey  Mastridit  am  37  Julius  1774, 
ivar  Komthur  zu  Münnerstadt  und  Ramrrursdorf  bey  Bonn^ 
hidt  sidi  lange  Zeit  in  Heidelberg  auf^  und  lebte  zuletzt  mth- 
rere  Jahre  zu  Andenne^  einem  sdner  Fanülie  gehörigtn 
Sddosse  bey  Namur.  Geb.  zu  Athine  im  damaligen  Liittidi- 
sdien  am  29  Januar  lySGi  gest.  am  16  May  18 18, 

^Histoire  de  l'ordre  Teutonique.  Par  un  Chevalier  de 
Tordre.  T.L  &  Paris  et  &  Rheims,  1784.  XXIV  u.  496«- 
T.  II.  Ebend.  XII  u.  543-  —  T.  IIL  Ebend.  Vlfl 
u,455.  —  T,IV.  Ebend.  XV  u.  485*  — •  T.l^Ä  Paris. 
Xu.  539.  —  T.VI.  Ebend.  Xu.465.  —  T.VIL  Ebend. 
VI  u.  464.  -^  T.  VIII.  Ebend.  XII  u.  612  S..  gr.  12. 

*  Recherches  sur  Tancienne  Constitution  de  l'ordre  Teu- 
io^ique  et  sur  nes  usages  compar^s  avec  ceux  des  Teni' 
pliers;  euiTies  de  quelques  ^claircissements  sur*  Thif- 
toire  de  l'ordre »  et  de  r^flexions  sur  Tabolition  de 
celui  du  Temple.  Par  l'Auteur  de  l'histoire  de  l'ordr^ 
Teutonique.  T.  L  A^ec  une  table  de  sceaux.  &  Mer* 
gentheim,  1807^  XL  VI  u.  415«  —  T.  IL  Ebend.  1807* 
412  S.  gr.  8. 

Ver£l.  Ers'cb  gelekrtss  Frankreich.  Th.  3.  S.  413.  —  Fr&nkitcht 
Chronik  1808-  No.  45.  S.  645-650.  —  Schmid's  Hansei- 
tisch«!  Magacin  Bd.  3.  Hft.  s.  S.  178.  ff.  — -  Hall.  Alle.  Uu 
Zeit.  1818.  No.  178.  —  Meusels  G.  T,  B.8.  S.  310.  Bd.  10. 
6.  785.  Bd.  11.  S.  735.  Bd.  i6.  5.  140.  Bd.  91.  5.  389.    ' 

Walch  (Johann),  s.  Grasshof« 
Waldis  (BuAchard). 

Der  hAannte  FabeliUclaer,  Kaplan  der  Landgräfin  Mar- 
gar  et  ha  von  Hessen*  Von  sdnen  Lebensumständen  ist 
äusserst  wenig  und  nur  so  viel  bekannt^  dafsergrofse  JRdsen 
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gemacht  9  auai  viele  Unfälle  und  Gtfahrtn  überstanden  hat^ 
-  in  Riga  eine  Zeitlang  Möncfi  gewesen ^  vom  JErzitsüiof  K'as- 
par  Linde  nach  Deutschland  und  an  den  Papst  gesandt^ 
nacli  seiner  Rückkehr  aber  von  den  Rigaschen  ins  Gefdngnifa 
gesetzt^  und  aus  diesem  erst^  nachdem  er  sich  zur  evangeJu 
sehen  Religion  bekanht^  entlassen  worderi  ist.  Geb.  wahr- 
scheinlich zu  Allendorf  an  der  Werra  in  ßessen  am.»  •,  gesf^t 
wie  sich  vermuthen  läfst,  zu  Abterode  nach  dem  Jahre  i554* 

Esopus  gantz  new  gemacht  vnnd  in  Reimen  gefalst.^  Mit 
•ampt  Hundert  newer  Fabeln »  Yormah  im  Druck 
nicht  gesehen  9  noch  aufsgangen.  Durch  Burcardum 
Waldis.  Frankfurt  a.  M.  1548«  8«  (D/e  Zueignungs* 
Schrift  an  Johann  Butt^en»  Bürgermeister  zu  Riga^ 
ist  vom  12  Februar  i548  zu  Allendorf  datirt.)  2te  Aütg. 
Ebend.  1555.  8*  3teAusg.  Ebeiid.1565«  8*  4teAtttg. 
Ebend.  1584.  8* 

Der  Psalter  in  newe  Geiangsweite  vnd  künstliche  Reimen 
gebracht.  Frankfurt  a.  M«,  1553«  8*  Mit  musik.  Noten. 

Das  Päpstisch  Reych.  Ist  ein  Buch  lüstig  zu  lesen  allen» 
so  die  Wahrheit  lieb  haben,  (o.  O.)  1555«  4*  (JBiha 
mit  aclit  Satiren  vermehrte  poetische  Uebersetzung  von  des 
Thomas  Naogeorgus  [Kirchmeyer}  Regnum 
papisticum  carmine  descriptum  etc.) 

^Besorgte  i553  zu  Frankfurt  a.  M.  eine  neue  Ausgabe  des 
Theuerdank^  bey  der  er  aber  viek  eigenmächtige  Verände- 
rungen wagte. 

Einige  geistliche  Lieder  in  den  älteren  deutschen  Ge- 
sangbüchern« 

Ver^fi.  Gadeb.  L,  B.  Th.  3*  S.  977-97^.  —  Kütn«Ts  Charak- 
tere deuncber  Dichtelr  und  Prosaisten.  S.  97.  *-  J Ordens 
Lexik«  Bd.  5.  S.  186*  194. 

Walenius  (Achatius  Samuelsohn)* 

'    Studirte  zu  Dorpat  um  i652.    Geb.  in  der  sdmedisdien 
Provinz  üpland  zu,^.  ^  gest.  • .  • 

Oratio  in  g]loriosam  ascensionem  Domini  et  Salvatorit 
nostri  Jesu  Christi.     Dorpati,  1652«  4> 

Vergi,  S  o  m  m.  p.  66* 

1  V.Band.  Sg 
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Wallander  (Se<;ward  Olofsohn). 

Studirte  um  i639  zu  Dqrpat.  Geb.  in  Weslgoüdand 
ZU...J  gest. . . . 

Oratio  de  felicitate.  Dorpati,  1639*  4* 
Oratio  de  homine.  Ibid.  1640*  4- 

Ytrgl.  So  mm.  p.  54.  55. 

Walter  (Adolph). 

Geh.  zu  Goldingen  am  3  April  17999  erhitit  den  ersten 
Unterricht  theils  in  seiner  Vaterstadt^  theils  von  dem  Pastor 
Watson  in  Lesten^  studirte  seit  1816  Mediän  in  Dorpat^ 
wurde  daselbst  1820  Dr.  der  A.  6.,  und  begab  sich  noch  in 
demselben  Jahre  nacli  St*  Petersburg ,  wo  er  gegenwärtig  ah 
Arzt  bey  einem  der'  dortigen  Fräuleinstifte  an  gestellt  ist. 

Diss.  inaug.  Exempla  quaedam  yenarum  inflaminationis, 
cum  epicrisi.  Dorpati,  1820.  8« 

Vergi.  Inland.  Museum  IV.  S.  199. 

Walter  (Ernst  Hermann  Piers  Julius). 

« 

Bruder  der  beyden  nachfolgenden  und  voYi  Pisas 

Uso  Freedricu. 

Geh.  zu  Wolmar  am  i5  Februar  17949  studirte  in  Dor» 
pat^  Jena  und  Göttin gen^  wurde  in  Jena  Dr.  der  Philosophie^ 
18 17  Pastor  zu  Rodenpois^  Allasch  und  Wängasch  (ord. 
am  5  September  )^  l823  Pastor  primarius  der  Stadt  und  des 
Kirchspiels  Wolmar^  und  i83o  Professor  der  praktischen 
Theologie  an  der  Universität  Dorpat. 

♦Glaube  — Vernunft,  Glauben —  Wissen  und  Wissen- 
schaft. Beyträge  zu  einer  -wissenschaftlichen  Begrün^ 
düng  der  Religionsphilosophie.  Dorpat,  1 820«  87  S*  8* 
Unter  der  Vorredt  steht  des  Verfassers  Name. 

Vier  Predigten.  (Aus  einer  Sanunlung  von  Predigten  be- 
sonders abgedruckt.)  Reval,  1830.  102  S.  8* 

Predigten.  Ebend.  (l^sO-)  181  S.  8^ 


I 
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Beidfamais  Spreddikis,  ko  183(it&  gaddl,  31.  Augnst- 
mehnercha  -  deenft  11.0  fawas  mihtas  draudles  fchkii^a- 
xnees  Walznares  balnizd  turrejs  etc.  Dorpat,  lS30i^ 
30  S.  8.     2te  Aufl.  Ebend.  1831*  32  S.  8. 

Vergl,  Neue  inländ.  BU.  1817*  S.  44. 

Walter  (Hermann  Alfred V 

Bruder  des  vorhergehenden »  nachfolgenden  und  von 

PiSRS  Uso  Friedrich. 

Studirte  in  Dorpat  von  iSi3  bis  i^ij  und  dann  in  Berlin^ 
Landshut  und  Wi^ß  181 8  und  1819,  promovirte  1820  zu 
Dorpat  als  Dr.  dtr  A.^G,  und  litjs  sich  1821  als  praktischer 
Arzt  in  Xttnisa!  nieder.  Geb*  zu  Wolmar  am  12  May  1797» 
gest.  am  22  Januar  182?. 

Diss.  inaug.  de  ignis  usa  ad  ulcera  sananda.    Dorpati, 
1820.  88  S.  8. 

Walter  (Johann  Wilhelm). 

'    Bruder  der  beyden  vorhergehenden  und  Von  Pibrs 

Uso  Friedrich. 

Studirte  Medicin  in  Jena  und  Würzburg  bis  l8o5,  hehtie 
in  diesem  Jahre  zurück  ^  wurde  in  Dorpat  Dr^  der  Mediän 
und  Odrurgie ,  lebte  hierauf  als  ausübender  Arzt  ^u  Ma- 
rienburg  in  Livland  und  zog  dann  1807  nach  Wolmar, 
Geb.  zu  Wolmar  am  3o  Julius  1781,  gest.  am  i3  April 
1807. 

Diss.  inaug.  med.  9  ^Omenta  quaedam  de  natura  inflam-, 
mationis  sistens.  porpati,  1805*  19  S.  8« 

Walter  (Karl  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  von  1778  bis  1780  zu  Erlangen  und  von  1780 
bis  1782  zuQöttingen,  und  wurde  1783  {ord.  am  36  April) 
Pastor  zu  RodenpoiSf  Allasch  und  Wangasch  ^  auch  i8o5 


^    / 
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■ 
^lithuirttr  AsHUor  dts  rlga-wolmarschtn  Ober-Kirdun- 

vontdwamtes»    Geb.  zu  Riga  am  20  Deeembtr  1757,  gcsr. 

tbendaselbit  an}  1  April  i8l5. 

*Tehwi  un  Mahtes,  gajidajt  jelle  qo  Sirds»  ka  juhfu 
mihteem  Behmeem  tahs  weeglas  Bakkes  jo  drifak  \o 
labbak  taptu  eedehHitas.  Pai^ahzifchanas  Wahrdi, 
Hihgas  Eedfihwotaieezn  un  -Wiffeem  Latweefcheem  par 
I^abbu  np  Mibleftibas  rakaiti«  (Riga*  1804»)  8  S.  4. 
XJnverändert  wieder  abgedruckt,  (Ebend.  1811-)  8  S.  4- 
Vdftrsetzung  tintr  deutschen  Schrift  von  K.  B.  Sommer, 
f.  desM.  Art. 

Vtrgi.  Rig.  StadtblL  1815«  S.  105- lof.  <»*-  Gcave't  Magaz.  füc 
pcoUsUPfcd«  i8i6.  £.1« 

Walter  (Karl  Reinhold)» 

$oI|n  des  vorhergehenden. 

Sludirte  von  i8o5  bis  1808  zu  Dorpat^  wo  er  i8o7jfur 
di€  Beantwortung  einer  homiletischen  Preisfrage  den  8on$t 
für  dergleidien  Aufgaben  ungewöhnlidien  Preis  der  goUentn 
Medaille  erhielt f  wurde  1809  (ord.  am  7  Februar)  Pastor  aij 
Pernigdund  St.  Matthaei  {Adjamünde}^  i8i5  aber  an  seina 
Vaters  Stelle  nach  Rodenpois^  Allasdi  und  WAngasdi  vtx- 
Wzt.  Geb.  z^  Rodenpois  am  l3  May  1785,  gest.  zu  Riga 
am  26  Januar  1817. 

Am  frühen  Grabe  des  Studenten  Carl  Andreas  Malmstein 
geiialten  von  seinem  Freunde.  Dorpat,  1807«  2  Bll*  8* 

Vergl.  Tnland,  311*  i8i7.  No,  4,  «^  Gravc't  Magas,  f.  protest. 
Pted,  1817.  S.  J50. 

.    Walter  (Piers  Uso  Friedrich)* 

Bruder  von  Ernst  Hermann  Piers  Julius  ,  Hermann 
Alfred  und  Johann  Wilhelm. 

Geb.  zu  Wolmar  am  7  Oktober  1795,  studirte  in  Dorpat 
von  i8i3  bis  1817,  in  den  Jahren  1818  und  1819  aber  erst 
in  Berlin^  dann  in  Würzburg ^  kam  im  FrüJdinge  18192t/- 
rückf  promovirte  in  demselben^ahre  m  Dqrpat  ah  Dr.  der 
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A.  6.  lind  lUJz  sidi  in  Wolmar  nieder  ^  wo  er  tiodi  jetzt 
präkticirt, 

Diss,  inaug.  med.  de  versione  foetus  in  Caput«  Dorp^  Liv. 
1819.  58  S.  8. 

V 

Walther  (Justüs  Samuel). 

Gebm  zu  Reval  am  29  September  1749»  studirte  von  1767 
bis  1769  Medicin  in  Leipzigs  dann  in  Berlin  und  zuletzt  seit 
1770  in  Leiden,  wo  er  1772  Dr.  der  4-  6*  wurde^  hielt  sidi 
dann  noch  eine  Weile  in  Strajsburg  auf  und  kehrte  1778  nach  Rt- 
val  zuriicJu  Nachdem  er  hier  einige  Jahre  hindurcti  praktidrt^ 
dann  aber  mdirere  JCron»  Mediünalämter  hintereinander  ^er- 
waltetund  18 17  dm  St.  Wladimir-  Orden  der  4ten  Kl^  erhalt 
ten  hatte,  wurde  er  18 19  Staat^rßth  und  1824  auf  seine 
Bitte  aus  dem  Krondienste ,  mit  Pension,  verabsdnedet. 
An  seinem  Promotions- Jubiläum  im  J.  1822  erhielt  er  von 
den  Aerzten  des  esthlßndisdien  Qouvernemeniß,  als  Aner* 
kenntnifs  seiner  Verdienste  und  Beweis  ihrer  Zuneigung,*  einen 
liunstreich  gearbdteten  silbernen  Pokal  zum  Qeschenl^ 

Disf.  inaug.  med.  de  balneorum  calidoruni  usu  in  regio« 
nibus  septentrlonalibus.  Lugd.  Bat.  1772*  4« 

yerfafste  einen  kurzen  Unterricht  über  den  Scheintod  und 
wie  man  sich  dabey  eu  verhalten  habe;  desgleichen 
einen  zweiten  für  die  Hebammen  des  esthnischen  Land-* 
Volks,  die  beide  von  O.  R.  v.  Holtz  (s.  dess»  Art.^ 
esthnisch  übersetzt  und  zu  Reval,  ersterer  1811 1  letz-^^ 
terer  1812  ^n  8*  gedruckt  wurden.  (2h  Merkels 
Zeit,  L  Lit.  u.  Kunst  1811.  S.  111,  wird  zwar  3.  R.Wink* 
1er  als  Uebersetzer  der  erster^  Sdirift  angegeben;  aber 
H  o  It  z  legt  ßidi  selbst' die  Ueberset^ung  bey.) 

Kurze  Nachrichten  von   den  Badeanstalten  ^m  ui^d  bey 
der  Stadt  Reval  und  Hapsal.  Reyal^  1816«  8* 

VON  Wangersheim  (Reinhold  Georg). 

Erbherr  auf  Hachhofin  Esthland,  war  Kollegienassessor 
und  Prokureur  der  Oberreditspflege  zu  RevaL  Geb»  I7069 
gestiom  14  Junius  IJJU 
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Schreiben  über  meKrere  LandwirthschaftsgerSthe;  in  dai 
Abhandl.  der  freien  öconom*  Gesellsch*  zu  St.  Peters* 
bürg.  Th.XI.  (russisch  i  7 69-9  deutsch  1777»^  No.  TIL  — 
Von  dem  Nutzen  des  Gebrc^ucbes  mehrerlei  Pflüge; 
ebetid.  No.IV.     . 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  147.  XVIII.  418« 


Watson  (Karl  Friedrich). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Jm  I2ten  Jahre  nahm  ihn  sein  Vater  in  die  erste  Klasse 
der  Stadtsdiuk ,  wo  er  selbst  lehrtL  Der  Knabe  konnte  da- 
mals niclits  als  fertig  lesen,  und  selir  mUtelmäfsig  sdireiben. 
'  Da  aber  der  Unterricht  Jünglingen ,  die  alle  Klassen  durch- 
gegangen waren  ^  erthellt  wurde^  und  diese  seinetwegen  nidtt 
zum  Elementarunterricht  zurückkehren  konnten  ^  so  x^erstand 
er  von  Allem  so  gut  wie  gar  nichts.  Dtnnoch  wufste  der 
Vater  seine  Aufmerksamkeit  dergestalt  zu  fesseln  und  'ihm  für 
<fie  Gegenstände  des  Unterridits  so  viel  Interesse  einzijfiojsen^ 
dafs  er,  ohne  zu  Hause  irgend  eine  Nachhülfe  zu  geniefsen^  o/inc 
eine  Deklination  oder  Konjugation ,  oder  sonst  irgend  etwas 
jemals  auswendig  gelernt  zu  haben  j  nadi  vier  Jahren  %  I793i 
auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  immatrikulirt  werden 
ionnte^  auch  wirklich  zu  der  Zeit  schon  jedes  französische  Jßudt 
zu  lesen  und  ohne  Anstand  zu  übersetzen^  so  wie  leichte  lateini- 
sche Schriftsteller  ziemlich  riditig  ins  Deutsdie  zu  übertragen^ 
im  Stande  war.  Kein  Gegenstand  des  Unterrichts  war  bef 
ihm  ganz  vernachlässigt ,  bis  auf  die  Mathematik ;  denn  hier 
hatte  er  es  nur  bis  zu  den  vier  Species  gebradn ,  da  sein  Vater 
von  dieser  Wissensdiaft  selbst  nidits  »erstand^  Griechisch 
konnte  er  wenigstens  lesen  und  aus  Gediche*s  Lesebudi  eini- 
ges übersetzen.  Ohne  je  den  Knaben  zu  züchtigen  ^  ja  ohne 
ihn  je  ernstlich  zu  sdielten^  hatte  der  Vater  auf  eine  unbegreif 
liehe  Weise  ihn  alles  dies  geldirt ;  so  dafs  jener  oft  gestand^ 
sichsdbst  nicht  bewufst  zu  seyn,  wie  es  geschehen  ^  oder  dafs 
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€s  ihn  irgind  tlmgt  Anstrengung  gekostet  hätte.    Durch  einen 
dreyjälirigen  VnterriciH  auf  dem  Gymnasium  an  Kenntnissen 
mancheriey  Art  bereichert  ^  trat  er  1796  als  Registrat or  bey 
der  damals  eben  eröffneten  kurländischen  Stattlialterschafts* 
Regierung    in    Krondienste ,    verrichtete  Vormittags   seine 
Amtsgeschäfte  ^   benutzte  die  Nadtmittagsstunden  zu  seiner 
Ausbildung  durch  fernere  Tfieilnahme  an  den   Unterricht  in 
obengefladiter  Ldiranstalt  ^  nahm  sodann  1798  seine  Ent- 
lassung und  ging  nach  Leipzig.     Hier  honnte  er  sich  jedodi 
nidit  länger  als  4  Monate  der  Jurisprudenz  trtdmen ,  da  der 
bekannte  Befehl  Kaisers  Paul  I  ihn^  wie  alle  seine  im  Aus- 
lände befindlichen  Landsleute  y  zurüd^rief.     Er  besudite  nun 
wieder  das  mitausdie  Gymnasium ^  entschlofs  sich  aber  plötz^ 
/ic/i,  iey  der  ungewissen  Aussicht  ^  wenn  die  nfuefär  die  deut- 
schen Provinzen  Rufslands  bestimmte  Universität  j  auf  der 
er  seine  juristischen  Studien  Ixätte  fortsetzen  können^  zu  Stande 
kommen  würde ,  zur  Theologie  überzugdien ,  und  Urnte  audi 
wirklich y  unter  Schwemschuchs  Leitung ^  in  zwey  Jahren 
so  viely  dafs  er  schon  1801  die  venia  concionandi  erhielt • 
In  demgelben  Jdire  begleitete  er,  als  berdts  tentirter  Karuli- 
dat 9^  seinen  Freund  und  Landsmann ^   von  Budberg  auf 
Garfsen ,  nach  Göttingen ,  setzte  dort  sein  Studium  ein  Jahr  ^ 
lang  forty  machte  dann  mit  demselben  Freunde  eine  Reise  In 
Franjireidi  und  Deutsdiland^  u»d  wurde  ^  nachdem  er  In  sdn 
Vaterland  zi^ückgekehrt  war^  i8o3  Prediger  zu  Lesten.    Er 
fvbr  Mitglied  der  kürl.  Gesellsdiaft  f.  Lit.  u.  Kunst ^  die  seiner 
rastlosen  Tliätigkeit  ungemein  viel  verdankt^  so  wie  auch  der 
liier,  prakt.  Bürgerverbindung  zu  Riga.     Geb.  zu  Mitau  am 
7  Junius  17779  gest.  am  4  März  i826. 

Adrefs-Buch  für  die  K-urländische  Statthalterschaft. 
Nebst  einigen  Tabellen  über  die  Vermessungen  der 
Hauptstrafsen    dieser    Statthalterschaft.     Mitau^  1796* 

Gab  neu  heraus :   Jautafchanas  in  isßahltitas  Atbildefcha- 

« 

xias  par  tahm  Tizzibas-Mahzibahm  to  kriltigu  iktufchu: 
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0 

tai  Leftenes  Deewa  -  DraudXei  par  labbu  farakMtas,  no 
nelaika  Leftenes  Mahzitaja  Urban;  taggad  no  jauna 
pahrrakHitas  xu>  Leftenes  Draudfes  Mahzitaja  WaUon. 
Mitau,  1812.  24  S.  8. 
Laffama  jGrahmata ,  Latweefchu  behmeem  par  labbu  fa- 
rakftita.  Kiga,  1616-  Xu.  lOOS.  8. 

*  Jubelfeyer  der  fünfzigjährigen  Amtsfiihruni^  dea  Paston 

zu  Kabillen,  'Hermann  Friedrich  Dullo,  nebst  den 
bey  diesem  Feste  gehaltenen  Predigten  und  Reden,  so 
wie  auch  andern  Beylagen*  ^Beschrieben« und  gesam- 
melt Tok  einem  Freunde  des  Jubelgreises.  Mitau, 
1818.  65  S.  8. 

*  Mythologische    Anfrage;    in    den    Mitauschen    WöcL 

Unterh.  1806.   Bd.  3.   S.  120.  —  'Die  Strumpf- Fi- 
brik  auf  dem  Gute  Ilgen  in  Kurland ;  ebend.  1806«  Bd.i 
&  252.    *—   *  Ueber   die  Aehnlichkeit  im   Charakter 
zwischen    Bauern    und    Juden;    tbend.    1807.    Bd.  S- 
S.  266  ».  299.  —  •  Vaterländische  Notizen;  ebtnd,Bi.^ 
'  S.  27-  —  *  Das  Salzbergwerk  zu  Hallein  im  Churfür- 
stenthum  Salzburg;   ebenä.  S.  91*' —  *  Orkan,  in  Kar- 
land am  27-  August  1807;  ebend.  S.  269- 
Proben  aus  einer  noch  un gedruckten  Topographie  Ton 
Kurland;   in  den   Neuen  Mitauschen  Wöch.  Unterh. 
'  1S08.  Bd.  1.  S,  88.  261.  u.  350.  Bd.  2.  S.  10.  —  Üebcr 
den   kurländischen  Haken;    ebehd.'^d.i^    $.193.-" 
*  Etwas  zur  lettischen  Bücherkunde;  ebend»  S-.  246.  "^ 
Bemerkungen  über  die  Sahlfeldtsche  Kirchen  Ordnung; 
ebenda  Bd.  2.   S.  221  u.  225.  —  Noch  etwas  über  den 
kurländischen  Haken;   ebend.  S.  93*  — -  Mehrere  Re- 
censionen  in  derselben  Zeitschrift. 

lieber  die  Fürbitten;  in  Grav e's  Magaz.  f.  protest.  Prei 
Jaljj^rg.  1816.  S.  11'2-119.  —  Predigt  bey  der  Amts -Ju- 
belfeyer des  Pastor  iDuUo  auf  Cabillen;  ebend,  Jahrg. 
1818.  S.  262-274.  (^Steht  audi  in  der  ober\  angeführte 
Jubelfeyer  u.  s.  w.) 

Plan  über  die  Art  und  Weise,  wie  auf  die  Kultivirong 
des  lettischen  Landvolkes  eingewirkt  werden  könne; 
in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst. 
Bd.  1.  (1819.)  S.45.  —  Ueber  einen  unterirdischen 
Bach  in  Kurland;  ebend.  S.  69.  —  Orographische 
Skizze  von  Kurland.  Mit  einer  Karte ;  ebend.  S.  198.  — 
Ueber  das  SprachverhähniTs  in  den  deutschen  Ostsee- 

\ 
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Provinzen  und  das  Germanisiten  der  Letten^  ein  freyer 
Vortrag;  ebeni*^  Bds2.  (1822.)  S.  19.  —  Ueber  den 
lettischen  Völkerstamm  ^  was  für  Völker  zu  demselben 
gehörten,  und  welche  Länder  dieselben  bewohnten; 
eb^ncL  S.  254.  —  Ueber  die  Abstammung  der  lettischen 
Sprache  yon  der  slavisch -russischen,  und  über  den 
Einflufs  des  Gothischen  und  Finnischen  aufs  Lettische  ; 
ebtnd,  S.  269*  —  Darstellung  der  alten  Eintheilung  von, 
Kurland,  wie  die  Deutschen  solche  vorfanden;  nach 
Urkunden  aus  dem  dreyzehnten  Jahrhundert  und  nach 
den  ältesten  Chronisten«  Mit  einer  Karte;  ebenda 
S;  281*  — *  Darstellung  der  historischen  Wichtigkeit 
der  Gegend  zwischen  Libau  und  Tilsit;  ebtnd,  S.  291* 
(^Stehtauch  in  O Idekops  St.  Petersb.  Zeitschrift  1822*  * 
Bd.  4«  Hft.  3*  S*  97*}  *—  Hydrographische  Skizze  von 
Kurland«  Mit  einer  Karte;  ebend.  S.  296*  -—  Uebex 
den  Namen  der  Stadt  Mitau,  und  warum  die  Letten 
sie  ^elgawa  nennen';  ebenda  S«  308*  -—  Ueber  das  Dfer- 
wensche  Kinte  -  Gesinde ;  ehend.  S«  311* 

Ideen  zu  einem  auf  die  Erscheinungen  in  der  Natur  ba- 
fiirten  öconomischen  aalender;  in  dem  LivL  Neuen 
öconom«  Repertorium«  VIL  3*  S«  315-324*  — -  Bemer- 
kungen über  diejenigen  Insekten »  welche  im  Sommer 
1820  die  Gerstenfelder  verwüsteten;  ebend.  VIIL  2» 
S.  202-210*  — *  Ueber  die  Witterung  Kurlands ;  ebenda 
IX.  1.  S;  3-25*  -^  Beobachtungen  und  Bemerkungen 
über  die  Witterung  in  Kurland,  als  Auszug  I7]ähriger 
Beobachtungen  über  diesen  Gegenstand;  in  dem  Er- 
gänzungshefte  zum  9ten  Bande  desselben  Repertorinnu* 
S.  99-126*  Nebst  einer  Tabelle. 

Dai^tellung  des  Inhalts  der  bisherigen  Lücke  in  dem  An- 
nalisten Ditleb  von  Alnpeke;  in  Raupachs  Neuem 
Museum  der  teutschen  Provinzen  Kufslands«  I«  2* 
S.  59-7Ö. 

Gab'' die  seit  dem  Anfange  des  Jahres  1822  zu  Mitau  f  unter 
dem  Titel:  Latweefchu  Awifes,  erscheinende  lettische 
Zeitung  Qpf^Mientlich  ein  halber  Bogen  4.)  bis  an  seinen 
Tod  heraus^  und  lieferte  selbst  zu  derselben  viele ^  besonders  . 
geographische  und  statistische  Artikel ^  aucli  Gedichte^  die 
theik  gar  keine  Üntersdirift  haben,  theils  mit  W«  lin/er- 
zeiclmet  sind, 
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Recennonett  und  andere  Aufiltxe;  in  dien  *Beylagen  tax 
Allgem.  Deuttchen  Zeit.  f.  RufsL  isaf  •  n.  1826. 

Hatte  auch  den  gröfsten  Antheil  an  der  lettischen  Uekr- 

eetxung  der  Kurländischen  Bauerrerordnung.    (Mitav, 

1818.  4.> 

Ker^A  Seinen  Nekrolog  von  Crusa  in  den  BeyL  cur  Allgem. 
Deutsch.  Zeit.  f.  Kuftl.  i896.  No.  ifi.  —  Ost»«e-Prov.  Bl. 
1896.  8.  63.  u*  69.  —  Lfttwecfchu  Awifes.  J8fi6.  No.  10.  u. 
11.  •— Napiersky't  fortges.  Abk.  5*  91.  95.  105*  u.  113.— 
Meusels  CT.  Bd.  äi.  5. 364. 

Watson  (Matthias  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

War  ein  So/in  des  königL  preussischen  Kriegs-  und  Dorn^ 
nenraths  Matthias  Watson^  dessen  Vf^rältern  aus  Eng- 
land herstammen.  Seit  seinem  seclisten  Jahre  besuAte  er  des 
Friedrichskolltgium  zu  Königsbergs  wurde ^  nach  gehabtem 
achtjährigen  Unterricht  ^  aus  Prima  entlassen  ^  und  studirtc 
^nunmdir  6  Jahre  auf  der  dortigen  Universität,  Um  diät 
Zeit  gawann  ihn  der  Professor  der  Beredsamkeit  Gitter^ 
dessen  Stiefsöhne  ( If^erner)  Watsons  Busenfreunde  ups- 
ren^  so  lieb^  dafs  er,  als  Watsons  Vater  starb  und  sdm 
Familie  in  selir  mittelmäfsigen  Umständen  hinterlief s^  siA 
sütdem  des  jungen  Mannes  ganz  annahm  und  väterlich  ßir 
Otn  sorgte*  Nachdem  Watson  und  der  jüngste  Werntr 
(Jalob  Friedrich)  am  i5  May  1753  die  Magisttm^rk 
der  Philosophie  erhalten  hatten  und  zu  Mitgliedern  der 
hörtigL  deutschen  GeHllschaft  aufgenommen  waren  ^  unterneh- 
men sie  zusammen  dne  Reise  ^  besuchten  zuerst  Franhfwi 
an  der  Oder^  vpo  sie  öffentlich  disputirten^  erhielten  auA 
eine  Aufforderung  zur  Uebernahnu  ausserordentUcher  Pro^ 
fessuren^  die  sie  aber  f^issdüugen  ^  gingen  hierauf  nadt 
^Berlin f  Leiptig^  Göttingen  und  Kassel^  und  kehrten  durA 
Norddeutschland  wieder  nach  Königsberg  zuriidL  Hier  wurde 
Watson  ij56  als  ausserordentlicher  Professor  der  IHdtv 
kunst  bey  der  Universität  angestellt  ^  liidt  auch  nunmehr  Vor- 
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Itsungen  und  disputirtt  fieifsig^  bis  er  im  Jahre  lj5g  das  ihm, 
auf  Vorschlag  seines  ehemaligen  Miisdiülers  ^  des  mitauschen 
Stadisekretärs  Stegmann^  angetragene  Rektoramt  an  der 
grofsen  Stadtschule  zu  Mitau  annahm  ^  Königsbergs  nach' 
dem  er  am  20  April  eine  öffenttiche  Abschiedsrede  gehalten 
hatte  i  verliefs  und  nach  Kurland  zog.  Als  er  im  J.  1774 
zum  Professor  der  lateinisehtn  Sprache  und  lAteratur  an  dem 
damals  neu  errichteten  mitauschen  akademischen  Gymnasium 
von  dem  Stifter  desselben  ernannt  war^  legte  er  das  Rektorat 
nieder,  übernahm  solches  jedoch  zum  zweyten  mal  1781  am 

m 

3  itfay,  und  verwaltete  von  nun  an  beyde  Aemter  neben  eirutn" 
der  bis  zum  6  December  1804,  wo  er,  auf  seine  Bitte ,  zu 
der  ihn  Alter  und  zunehmende  Schtväche  nötlügten,  in  den 
ehrenvollsten  Ausdrücken ,  des  Dienstes  als  Rektor  entlassen 
wurde*  Geb.  zu  Königsberg  am  7  Januar  a,  St.  1^32  ^  gest. 
zu  Mitau  am  8  März  i8o5* 

Commentationis  aettheticae  in  Horatiuim  Specimen  I* 
(Resp.  Job«  LudoT«  Huhn^  Boruss.)  Regiomonti^ 
1753«     Specimen  IL '  Francofurti  ad  V.  1753*  4. 

Di»,  de  Fauno  Mercurialium  virorum  custode.  Regiom.  •  •  • 

"Diu.  de  Fabricio  9  Romanorum  consule«  Ibid.  • .  • 

"Dies,  de  antiquorum  Gallorum  philosophis  Druidum  no- 
mine intigniüs.  Ibid.  .  •  • 

Diss*  Biga  obserrationum  poeticarum,  qnaru;n  alia  de 
plausus  oratorii  et  poetici  differ^ntia,  alia  de  tatyra 
personali  agit.  Ibid.  1756«  4* 

Das  Betragen  eines  verherrlichten  Christen  gegen  seine 
hinterlassenen  Freunde;  in  einer  Standrede.  Ebend. 
1756*  Fol. 

Rede  am  Namensfeste  des  Herzogs  Ernst  Johann  von 
Kurland  y  in  Gegenwart  desselben  in  der  mitauschen 
grossen  Stadtschule  gehalten.  Mitau^  1763«  8  unpag.  S* 
FoL 

*  Beschreibung  der  Ton  unserer  Durchlauchtigsten  Lan- 

•  desherrschaft  am  freudenvollen  19*  November  1779^  in 
Höchstdero.  Residenzstadt  Mitau ,  mit  gnädigstem  Bey- 
fall  beehrten  Illumination.  Ebend«  1779*  20  unpag.  S«  4« 
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*  Beschreibung  der  von  Ihrer  Durchlaucht  der  Herzogin 
am  15*  April  1787  in  Dero  Residenzstadt  Mitau  mit 
gnädigstem  Beyfall  beehrten  Illumination.  Mitau.  1787* 
.  8  unpagw-S.  4* 

Verschiedene  einzelne  Reden,  Gedichte  und  Programme. 

-Prosaische  und  poetische  Aufsätze ;  in  den  Schriften  der 
königsbergflehen  freyen  Gesellschaft;  und  in  dun  kö- 
nigsbergschen  Intelligenzblatt  von  1752- 1758« 

Schrieb  auch  viele  Jahre  hkidurdißis  zu  seinem  Tode  die  Mi- 
tausche  Zeitung. 

Vergt.  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  985.  —  Bernoulli's  Heises 
Tht 3.  5. 338*  —  Goldbeckt  liter. Nachrichten  von  Prcus- 
sen  Th.  1.  —  Mitausche  Woch.  Unterh.  Bd.i.  S.  138.  142. 
V*  193.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  8*  5^354« 

Webel  (Christian  Gotthelf  Friedrich). 

Erhielt  bis  in  sein  i3tes  Jahr  Erzieliung  und  Unterricht 
von  seinem  Vater  ^  der  Prediger  war  ^  und  von  Privatlthrtin, 
besuchte  seit  1767  die  Thomasschule  in  Leipzigs  studirti 
dann  auf  der  dasigen  Universität^  wurde  1777  Baccalau^ 
reus  PhiLf  1783  aber  Dr.  der  A*  G.,  und  folgte  dnem  Ruft 
nadi  Esthland  als  Kreisarzt  zu  Wesenberg*  Geb»  auf  dan 
Dorfe  Poserne  bey  Weissenf  eis  in  Sachsen  am  21  Septembff 
I754f  gtst.  zu  Wesenberg  1785  oder  1786. 

De  vi  et  auctoritate  praeceptoruxn  medicorum  in.  educa* 
'      tione  liberorum  ingenua  epistola^ad  —  -—  Jac*  Henr. 

de  Born,  J«  U.  D.  etc.  scripta.  (Lipsiae)  1778«   23  S.  S- 
De  erroribus  matrum  in  lactatu.  •  •  • 
Wunder  der  Natur ,  eine  Sammlung  ausserordentlicher 

Erscheinungen  und  Begebenheiten  in  der  ganzen  Kör- 

perWelt;  aus  dem  Französ.  des  Hrn.  le  Fond  mit  Zu* 

«ätzen.  2Thle.  Ebend.  1782-  17>83.  8. 
Diss.  inaug.  med.  de  sputis.  Ibid.  1783»  42  S.  4« 

VergL  Meusels  G.  T.  Bd. 8*  S.355.  u«  Bd.  lo.  S. 791. 

Weber  (Michael). 

Wurde  1726  Kantor  der  Domsdiule  zu  RevaL    Geb.  zu 
Magdeburg  am  .•.  f  gest.  ijSg. 
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Anweisung  zur  Arithmetic,  darinnen  die  nöthigsten  und 
nützlichsteif  Theile  derselbe«  in  deutlichen  Beschrei- 
bungen^  vortheilhaften  Regeln  und  genügsamen  Exem- 
peln  zum  gemeinen  Nutz  in  Handel  und  Wandel  son- 
derlich der  lieben  Schuljugend  zum  besten  abgefasset 
und  ausgefertiget.  Reiral^iTS?.  5  unpag.Bliru.'330S.  8« 

Yergi,  Nord,  ft^sc.  IV.  147*  tiach  Bi  d erm an n  von  Schuhachen 
IL  S85. 


Wedemejer  oder  Weidemeyer  (Friedrich). 

Wurde  1623  am  26  November  als  Rechenmeister  oder  SdiuU 
haber  zu  St.  Jakobi  in  Riga  nngestdlt.    Geb.  zu...^ gut* •  •  • 

^New  wolgegründetes  Rigisches  Rechenbuch,  mit  scho« 
nen  vnnd  nützlichen  Regeln  vndExempeln,  zu  aller- 
ley  Handthierung  v/ind  Kaufimannschaften.  Nebst  der 
Welschen  Practica,  den  anfahenden  in  Arithmeticit 
sehr  dienlich  9  mit  fleifs  calculiret,  vnd  manniglichen 
am  gute  verfertiget.  Riga,  1627«  •  •  •  2te  Aufl.  Ebend. 
1637*  •  •  •  Ste  Aufl.  Itzo  zum  dritten  mahl  vermehret 
gebessert,  vnd  zum  Druck  gegeben.  Zu  Riga  gedruckt 
durch  vnnd  in  Verlegung  Gerhard  Schrödern  1647* 
276  S.  12.  —  Vermelirt  und  umgearbeitet \^on  Po  mmer- 
gar  dt  (s.  dess.  Art.y  Ebend.  1661-  8* 
Vollständiges  Buchhalten,,  wie  einer  für  >sich  selbst  vnnd 
dann  auch  in  Factorey  handeln  sol.  Nebenst  kürtzli- 
eher  Anweisung  was  Buchhalten  sey,  vnd  wie  jede  Post 
im  Jornal  nach  Buchhaitischem  Styl  mnfs  gestellet,  vnd 
folgends  zu  Buch  getragen  vnd  beseblossen  werden. 
Allen  Liebhabern,  vnd  dann  auch  der  heranwachsen* 
den  Schul  Jugend  u.  s.  w.  zu  nutz  vnd  Ehren  verfertiget. 
^ig^if  i627.  12*    2teAufl.  Ebend.  1637^  156unpag.  S.  12* 

Kinder  Examen.  Erster  Theil,  worinnen  begriffen  die 
Morgen-,  Mittags-  und  Abendgebet,  mit  ihren  Ge#> 
sängen,  nebst  einem  feinen  Unterricht,  wie  Christ* 
liehe  Scliuljugend  sich  zur  Beicht,  Absolution  und 
würdigen  Empfahung  des  Heil.  Abendmahls  bereiten, 
und  darbey,  vor  und  nach,  mit  Lesen  und  Beten  ver- 
halten soll.  ...  —  Anderer  Theil.  Begreifft  in  sich 
schöne  Sprüche  uni^  Gebetlein  von  der  Geburht,  bit- 
tem  Leiden  und  Sterben,  sieghaften  Auferstehung  und 
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Hioimelfahrt  unten  lieben  Herrn  und  Heylandes  Jecu 
Christi 9  Sendung  des  heil.  Geistes,  und  danii  auch 
letztlich  Ton  der  heiligen  Dreyfaltigkeit  ti.  b*  vf^  •  •  • 
2te  Aufl.  Mit  unterschiedenen  neuen  Catechismnsf ra- 
gen aus  sei.  Hrn.  Dolmanni  Seelen  -  Schatze,  irie  anch 
schönen  Liedern  und  Gebetlein  Termehret«  •  • .  3te  Anfl. 
Von  Druckfehlern  gesäubert,  in  bequemerer  Ordnung 
und  mit  einem  Register  wieder  au&  neue  ausgefkrtiget. 
Kiga,  bey  G.  M.  Nnllernt  1695*  B€ydt  Theilt  zuMam- 
nun  10  unpag.  u.  276  S.  12*  *-*  Nachgedruckt:  Lüne- 
burgy  167  •  •••  (s.  J.  Brerers  Rig.  Katechismos  in 
der  Vorrede.) 

Vsrgi.  Gadeb.  L.  B.  Tb. 3.  S.tHi* 

Wedemeyer  (Johann). 

Studirte  in  Rostock  ^  wurde  dort  MagistBr^  dann  i656 
Pastor  zu  Nitau  in  lAvIand^  im  folgenden  Jahre  aber  zu  St. 
Georg  in  der  ri gasdien  Vorstadt^  und  1671  DiaikonuM  an  der 
dortigen  Domidrche*  Geh*  zu  Riga  am  ^5  November  162S9 
gest.  am  8  Decembtr  i68o. 

Disp.  de  arte  disputandu    (Praes.  loh,  B  ever«)   Rig>e^ 

1649.  4« 
Gelegenheitsgedichte. 

VsrgL  Bergmann!  Gesch.  d.  Big.  Stadtkiccb.  S«44* 

« 
t 

Wegmann  (Johann). 

War  gegen  den  Schlufs  des  i6ten  iatirhundirts  Pastor 
XU Frauenhurg in  Kurland.    Geb. zu .  •  • ,  gest. ... 

Antheil  an  der  Ausgabe  des  ersten  lettisch -kurischen  Ge- 
sangbuchs. (Königsb.,  1587*  4«)  s.  den  Artikel  Gott- 
hard  Beimers. 

Vergi.  Zimmermann!  Letl.  Lit.  S.  15.U.  i6. 

Wehrmann  (Daniel  Ernst). 

Studirts  zu  Hildeslieim  und  Göttingen  ^  wurde  1768  Pro- 
raltor  m  Bielefeld  ^  kam  dann  als  Rektor  nach  WUsAsmif 
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tthru  aber  1772  ob  Rtktdr  nadi  BitkfM  zurück  und  ging 
1779  ük  Professor  der  Dichtkunst  und  der  griechischen  und 
lateinischen  Sprache  an  das  Gymnasium  zu  RevaL  Geb.  zu 
JBil4eshiim  1746,  gest,  am  ij  Julius  1799, 

Progr*  Einige«  über  die  Aufgabe:  wie  weckt  und  erhält 
man  die  Aufmerksamkeit  der  Jugend  in  den  öffentli« 
chen  Schulanstalten?  istes  St.  Keval,  d.  23*  Nov«  1782» 
1  Bog.  4«  f  und  noch  mehrere  Programme» 

Viele  Recensionen  in  der  Allgem«  deutschen  Bibliothek. 

Vergl.  Inttll.  El.  zur  Allg.  Lit.  Zeit.  1800.  $.  1777.  —  Meusels 
G.  T.  Bd.  11.  5.737.  —  Desselb.  Lexik.  XIV.  451. 

Wehrt  (Johann  Magnus). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Ungeachtet  sein  von  Jugend  auf  äusserst  kränklicher  Kör- 

per  ihm  ein  eigentlidies  und  anhakendes  StiuSum  unmöglich 

madite^  so  hatte  er  esj  theils  in  der  kurzen  Zeit,  da  er  das 

mitausdu  Gymnasium  besudue,  theils  in  der  Folge  durch  Ldu 

türe,  in  mancherlei  nittzUchen  Kenntnissen  doch  ziemlich  weit 

geb^adit.  '  Auf  Universitäten  ist  er  nie  geweun;  im  Jahre 

1781  madite  €r,  seiner  Gesundheit  wegen ,  eine  Reise  naA 

Berlin  und  benutzte  die  Hülqudle  Freyenwaldef  kam  aber  eben 

so  krank  zurück,  als  er  hingegangen  war.    Seine  Thätigkdt 

kannte  keine  Gränzen.    Er  revidirte  OAonomierechnungen^ 

Übernahm  Aufträge  vom  Lande,  negodirte  für  Andere  KapU 

tedien,  veranstaltete  Bücherauktionen,  unterhielt  dne  Jjdh* 

bibliothdi  und  ein  Journalistikum,  und  verschrieb  aus  Deutsdu 

« 

land,  gegen  dne  geringe  Vergütung,  alle  Bücher,  die  man 
verlangte.  Er  Übernahm  sogar  die  Drudikosten  der  1794  an* 
gefangenen  Herausgabe  von  Hiärns  Chronik,  die  durch 
seinen  Tod  in  Stecken  gerieth,  und  trat  dabey  als  Verleger 
auf*  Auch  hatte  er  die  Absicht,  dnen  Abdrudt  aller  kur« 
ländischen  Landschaftsschlüsse  und  eine  Samnüung  der 
interasanten  Briefe  des  Justizraths  Tetsch   (s%  dessen 
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Artikel)  zu  ytranstaken^  woran  lAn  aber  der  Tod  verlundatu 

1788  wurde  er  hÖnigL  polnisdter  öffeniliclier  Notar ^  und  nidu 
lange  vor  seinem  AbMen  Aktuarius  des  doblenschen  Haupte 
mannsgericlits.  Geh*  auf  dem  Gute  Bathen  in  Kurland  am 
17  December  1751 ,  gest^u  Mitau  am  22  Septemba-  1794. 

Haushaltungsbuch  oder  tabellarisches  Verzeichnifs  sammt- 
lieber  Ausgaben^im  Jahr  178  ••  Mitau,  1787*  8  S.  n. 
46  ungez*  die  Tabellen  enthaltende  Bll.  4* 

Yer^L  Intcll.  BL  der  Allg»  Lit.  Zeit.  1794.  N0.31.  5. 1057. 

Wehrt  (Karl  Dietrich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Nachdem  er  den  ersten  Unterricln  in  der  libausdien  Stadt- 
sdtule  erhalten  hatte  ^  studirte  er  ein  Jalir  in  Königsberg  und 
drey  Jahre  in  Jena  Theologie^  war  mehrere  Jahre  Hofmeister 
ixjfi  Hause  des  Kanzlers  Dietrich  von  Keyserling  zu 
Mitau  i  wurde  hierauf  1773  Prediger  zu  Baldohn  in  seinem 
Vaterlande^  verwechseltt  diese  Pfarre  1779  mit  der  zu  Grofs- 
autZf  machte^  seiner  anhaltenden  Kränklichkeit  wegen ^  sfpef- 
mal  Reisen  nach  dem  Karlsbade  y  erhielt  1801  den  Propst- 
titd,  war  ^iner  von  den  Geist lidien  aus  den  Ostseeprovinzat^ 
weldie  i8o5  zur  Berathung  über  die  Verbesserung  des  prote- 
stantischen Kirchenwesens  in  Rufsland  nach  St.  Petersburg 
berufen  wurden  ^  nahm  daselbst  an  der  Anfertigung  der  Allge- 
m^nen  liturgischen  Verordnungfür  die  evangelisch-kuherischen 
Gemeinen  im  russischen  Räche  ^  die  audi  von  ihm  mit  un/er- 
sdtrieben  ist^  Thdl^  und  erhielt  sowohl  in  dieser  RUcksicht, 
als  wegen  seiner  itn  Auslande  mit  dem  gröfsten  Befall  auß 
(pnommenen  Liturgii  *)»  von  der  Universität  zu  Hdmstädt 


*)  Dies  erbellet  audi  aus  vielen  von  den  angesehensten  Gelehr- 
ten damaliger  Zeit,  unter  andern  von  Oalberg,  ^iVie- 
land,PfeffeI,  Jerusalem  und  Spalding«  and«n  Ver- 
fasser über  seine  Schrift  eingegangenen  Briefen.  • 
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1808  tUe  theologische  Dohtorw^rde*  Er  war  Jtein  eigentliclkr 
Gelehrter  —  alle  Sprachkenntnifs  z.  B.  ging  ihm  ab  -—  aber 
er  hatte  viel  natürlichen  Verstand^  viel  muntern  Witz^  schrieb 
leidlich  deutsdi^  und  erzälilte  vorzüglich  ßut^  was  ihn  zum 
angenehmen  Gesellschafter  machte*.  Bey  einem  vortrefflichen 
Herzen  j  das  gewifs  nie  etwas  Böses  wollte ,  ivar  er  nicht  im» 
mer  umsichtig  genug,  und  ohne  eigentliche  Welt-  und  Men- 
schenkenntnifs.  Sein  unbezwingbarer  Hang,  sich  in  viele  gar 
nicht  zu  seinem  Wirkungskreise  gehörige  Dinge,  besonders 
auch  in  die  politischen  Angelegenheiten  seines  Vaterlandes,  zu 
misdien,  verursachte,  dafs  er  sich  oft  Leuten  hingab ,  die 
seine  Gutmüthigkeit  benutzten,  um  Plane,  mit  detien  sie 
selbst  nicht  öffentlich  auftreten  wollten ,  unbemerkt  auszufüh- 
ren» Auf  die  Weise  wurde  er  in  die  unseligen  Händel  mit 
Starck,  dem  er  in  keiner  Rücksicht  gewachsen  war,  und  der 
ihn  in  Seinem  Anti- Wehrt  so  fiirchterlich  wegwerfend  6e- 
handelt  hat ,  verwickelt ;  auf  die  Weise  zerfiel  er  später  mit  der 
hurländisclien  Ritterschaft,  an  welche  er  eine  Forderung  von 
loooo  Thalern  machte,  unter  der  Behauptung,  auf  den  Ab- 
schliifs  der  Kompositionsakte  vom  Jährt  1793  vorzüglich  mit- 
gewirkt zu  haben»  Geb.  zu  Bähten  in  Kurland  am  i3  März 
1747,  gest.  im  Pastorat  GrofsautZi  nach  einer  langwierigen 
und  schmerzhaften  Krankheit,  am  17  Januar  i8il» 

Handlungen  und  Gebete  beym  öffentlichen  Gottesdienst 
in  den  Herzogthümem  Kurland  und  Semgallen ;  hinter 
(G*  F.lNeanders)  Entwurf  zur  Kirchenordnüng* 
Mitauy  1786-  von  S.  78  der  Neanderschen  Sdirift 
bis  183«  Fol«  Auch  ohne  Neanders  Schrift.  Ebend. 
1786.  79  S.  4.  N.  Aufl.  Königsberg,  1792.  XXX  u. 
210  S.  gr.  8. 

Erklärung  an  das  Publikum  wegen  eines  Briefes  den 
Herrn  Doctor  und  Oberhofprediger  Stark  betreffend. 
Aufgesetzt  von  dem  Verfasser  des  Briefs.  Nebst  eini- 
gen neuen  Erläuterungen  über  des  Herrn  O«  H*  P» 
Starks  Glericat.  Leipzig,  1789.  144  S.  8« 

An  das  Publikum.  Mitau,  1790«  16  S.  8* 

IV.  Band.  61 


48a  Wehrt  (Karx.  Dibtr.).  Weidbumg  (Jobakn). 

Nadi  pänem  Tode  wurde  aus  ^ner  von  ihm  hinterlassenen 

Handschrift  noch  gedruckt:  , 
Mein  Abschied  yon  denen,  die  mir  auf  dieser  Erde  theuer 
und  werth  waren.  Mitau,  1811*  14  S.  8- 

Verg/.  Al]g. deutsche  Bibl.  Bd. 78.  St.  i.  5.  i/.  Bd.  103.  St.  9.  8.518- 
519.  —  iGötting.  geh  Ans.  1799.  St.  154.  S.  1543.  -—  AJlg. 
Lit.  Zeit.  1791.  Bd.  3.  S.  67-73.  u.  76.,  auch  1793.  ^0.56.  — 
Nürnb.  gel.  Zeit.  1789*  S.  414.  —  Ueber  die  veränderte  Cur- 
ländische  Liturgie.  Ein  Schreiben  an  Herrn  Pattor  Wehrt 
von  Jerusalem;  in  des  letzteren  Nachgelassenen  Schriften 
(Braunschweig,  1793.  8.)  Th.t.  S.405.  —  Mel  an  cht  hont 
Trostachreiben  an  den  Pastor  Wehrt  su  Gro£i-Autz  in  Kur- 
land, (o.  0.)  1790.  8*  "  Meusels  CT.  Bd.  8*  S.  3g5.  u. 
Bd.  si«  $.404. 


Weideling  (Johann). 

* 

Studirte  zu  Erfurt  ^  wurde  daselbst  im  Jahre  1624  Mag. 
Pliih  und  woUte^  aus  Liebe  zum  Studium  der  orientaL  Spra- 
chen I  nach  Holland  gehen ,  fand  aber  Hindemisse  und  kam 
nach  Preussen  und  von  da  nach  Livland^  nachdem  er  in  einem 
Sdilffbruche  seine  Biidier  und  übrige  Habe  verloren  hatte^ 
Die  ersten  Jahre  bradite  er  in  Reval  als  Hauslehrer  zu  und 
übte  sich  im  Predigen;  wurde  dann  i632y  auf  Empfehlung 
des  Reichsraths  Joh.  Skytte^  ordentlicher  Professor  derht^ 
Irdischen  Sprache  und  ausserordentlicher  der  Theologie  atj^ 
der  neu  gestifteten  Akademie  zu  Dorpat ;  allein  schon  im  fol- 
genden Jahre  nach  Stockholm  als  Diakonus  an  der  dortigen 
deutsdien  Kirche  berufen»  Geb.  zu  Erfurt  iGoSy  gest.  am 
g  Januar  i635. 

Oratio  de  studio  theologico  ad  praxin  referendo,  he- 
braice  consignata  et  memoriter  recitata*  Dorp»  16S3«  4« 

Liefs  abdrucken  und  versah  mit  Vorreden  t 

Grund  vnd  Vrsach  aufs  der  Schrifft  dz  eine  christliche 
Versamlung  oder  Gemeine  recht  vnd  macht  habe  alle 
Lehre  zu,yrtheilen  vnd  Lehrer  zu  beruffen»  ein  Tnd 
abzusetzen.  Au«  dem  2ten  Jenisch^n  Theil  Doct.  Mart. 
Luthers.  Wie  auch  das  gute  Leben  eines  rechtschaf- 
fenen   Dieners  Gottes  H.   M«   Johann  Huttenlochen 
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Pfarherrn  za  Illingen  etc.    Nebenst  etlichen  Carmini- 
bus«  Gedruckt  zu  Dörpt  1633»  ,5  Bofg»  kl.  8- 

Ein  Sermon  oder  Predigt  Doct.  MarU  Luthers  das  man 
solle  Kinder  zur  Schulen  halten.  Aus  dem  5ten  Jeni- 
schen Theil.  Ebend.  1633*  6  Bogg.  kl.  8*  -*-  Beyde 
Schnfun  setir  sehen. 

Vergl»  Joh.  Rotlöbent  Leicbenpred.  auf  ihn,  mit  Persona- 
lien. —  Mullers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  i6i.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  3*  5. 986.  —  Somm.p.  197-199. 

Weidemann  (Georg). 

Studirte  in  Jena  um  1671«  Geb.  tu  Riga  am  ..«i 
gestm  ••• 

Exerc  theol.  de  jejunio  Christi  quadragesimali.  (Praes* 
S^bast.  Niemann.)    Jenae,  1671*  5  Bogg.  4* 

Vergl»  Nord.  Mise.  XXVII.  490. 

■ 

Weinmann  (Johann  Wilhelm). 

Studirte  seit  lyoS  Tlieologie  erst  in  Rostock  j  dann  in 
Wittenbergs  und  zuletzt  wieder  in  Rostock,  Mirte  1708  m 
sein  Vaterland  zurück  und  wurde  hier  1710  Prediger  zu  Gro- 
bin,  auch  1733  Propst  der  Diöcese  gleiches  Namens.  Geh, 
zu  Mit  au  am  7  September  1682,  gest,  am  23  May  1744« 

Diss.  de  adiaphoris  in  communi  vita  occurrentibus.  (Praes. 
Albrec'hto  Joach.  de  Krackewitz.)  Rostochii) 
170*.  69  S.  4. 

Hell  -  Polirter  Geistlicher  Spiegel^  entgegengesetzet  dem 
sogenannten,  Geistlichen  aber  mit  vielen  garstigen 
fanatischen  Mackeln  befleckten  Spiegel ,  sich  und  an- 
dere 9  nach  dem  drey fachen  geistlichen  Zustande  derer 
Menschen  zu  erkennen  und  zu  prüfen.  Alles  nach 
Gottes  Wort  zwat  kürtzUch  doch  grühdlich  fürge- 
stellet.  Mitau,  (1734.)  8  unpag.  u.  70  S.  4. 

*  Eines  Curländischen'  Theologi  Bedenken  vom  Pietismo 
in  dreyen  Abschnitten  betrachtet.  Erstlich:  Eine 
hist<Hische  Erzählung ,  -was  für  Unruhe  der  Pietismus 
in.  der  evangelischen  Kirche  von  Anfang  biii  zu  dieser 
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Zeit  erwecket,  Heniaoh :  Eine  christliche  Erwegung, 
was  von  denen  pietistischen  Streitfragen  nach  Gottes 
Wort  überhaupt  zu.  halten*  Endlich:  Ein  summari- 
scher Auszug  ,der  vornehmsten  Irrthümer  dieser  Pie- 
tisten ^  nach  allen  Articuln  des  christlichen  Glaubens, 
sammt  kurzer  Anleitung  ad  praxin  pietatis.  Aus  vie- 
len theologischen  Schriften  gesammlet  9  welcher  lehret 
Jesus  Wort  wahrhaftig  in  Gottesfurcht«  Mit  einer 
Vorrede  von  Erdmann  Neumeistern.  Hamburg,  1737. 
8  unpag*  u«  86  S.  4« 

HariflscIiriftJich  hinttrliefs  er: 

Systeme  antepietisticum, 

Joan*  Fechtii  epistolae  antipraedestinatianae  defensae 
contra  Joachimi  Justi  Breithauptii  partem  secundam 
epistolarum  antipelagianarum. 

ETtixQiaig  in  B.  M.  Grothii,  pastoris  Windaviensis  dis- 
quisitionem  de  fundamento  fidei. 

Spicilegium  sacrarum  ex  messe  aliorum»  i.  e.  ex  scriptis 
variorum  doctorum  virorum,  qui  de  paraphrasi  et 
versionibus  plena  manu  egerunt,  synoptica  coUectio» 
eo  tempore  institutum,  quo  Biblia  sacra  cum  versione 
'  lettica  de  novo  typis  exscribebantiir,  ut  monumenti 
instar  ad  perpetuam  rei  memoriam,  ex  qua  occasione 
quoque  docti  domini  Johannis  Loderi,  rectoris  lycei 
imperatoriiy  qupd  Rigae  floret,  programma  examini 
submittitur  et  b.  Luth^i  versio  germanica  ab  adspersis 
maculis  et  ei  impactis  erroribus  vindicatun 

VerglJ  Tetich  K.  K.  G.  Th.s.  S.  331-336'  «•  Th.3.  S.  laa.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S*  987-  —  Nova  lit.  mar.  B.  1705. 
5,65*  —  Acta  hiitorico  -  ecclesiastica.  Bd.48.N0. 6* 

Weisse  (Johann  Friedrich). 

Geb.  zu  Reval  am  23  Februar  1792,  studirtt  seit  1811  zu 
Dorpat,  erhielt  für  die  Beantwortung  einer  medidnisdun 
Preisaufgabe  T^JEnposhio  actioDum  vitalium  in  organismo 
animali  consensualium ,  antagonisticarum  et  vicariarum, 
cum  inquisitione  legum  quam  maxime  simplicium,  a 
quibus  pendem,  18 14  das  Accessit  der.  silbernen  Medaille 
und  promovirte  i8l5  daselbst  als  Dr*  der  A.  G.   Im  August 


WsissB  (Johann  Friedrich).  (Johann  Mai(Tik}.  4^5 

desselben  Jahres  ging  er  nach  Deutschland^  wo  er  mehrere 
Universitäten  besuchte^  und  sich  längere  Zeit  zu  Berlin,  Wien^ 
Heidelberg  und  Götti^gen  aufhielt,  bereiste  dann  Holland, 
England,  Schottland,  Frankreich  und  die  Schweiz,  kehrte 
zu  Anfange  des  Jahres  1819  nach  Berlin  zurück  und  ging  von 
da  über  Beval  nadi  St.  Petersburg.  Hier  wurde  er  1820  als 
Arzt  bey  den  öffentlichen  Schulanstalten  und  bey  dem  Stadt' 
gefängnisse  angestdlt^  auch  1824  Hofrath. 

Diss.  inaug.  med.  de  pathologia  consensus.  Dorpati^l815« 

44  S.  8, 
Erfahrungen  über  ArzneiverstandigeSomnambulen,  nebst 

einigen  V^rsuc^en  mit  einer  WasserfüUerin.    Berlin^ 

1819.  84  S.  8. 

Paris  und  London  für  den  Arzt,  besonders  in  Rücksicht 
der  öffentlichen  Kranken-  und  Verpflegungsanstalten 
geschildert,  istes  Bdch.  (Schilderung  von  Paris).  Mit 
1  Kpf.  Su  Petersburg  u.  Halle^  1820*  L  u.  238  S.  gr.  8* 

Kritische  Anzeige  von  acht  französischen  Schriften  über 
den  thierischen  Magnetismus;  in  Kiesers  Archiv  für 
den  thier.  Magnetismus.  Bd.  IV.  St.  1.  (Halle,  1818«) 
8*  109*162*  -—  Anzeige  von  Danülo  Wellanski  ^Km« 
.  aoniHKiü  HarHMnmsMl)  (St.  Petersburg,  181809  ebenda 
Bd.  V.  St.  3.  S.  129-144.  (1819.) 

Augenblickliche  Lösung  eines  heftigen  Starrkrampfs 
durch  magnetische  Manipulationen ;  in  den  Vermisch* 
ten  Abhandl.  aus  dem  Gebiete  der  Heilk*yon  einer 
Gesellsch.  prakt.  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  I.  222-225« 
(1821«)  -—  Einfache  Heilung  einer  Epistaxis,  die  Isinen 
fast  I4tägigen  Typus  hielt;  ebend.  IL  71-75-  (l823.) 

lieber   den   Gang   der  Cholera  im  Stadtgefangnisse   zu 
St. Petersburg;   in  t.  Seidlitz  u.  Lid^tenstUdtt 
Mittheilungen  über  di^  Cholera -Epidemie  zu  St.  Pe- 
tersburg im  Sommer  1831  •  !•  143- 154« 
F«r^/.  Meusels  G.  T.  Bd.  91.  S.451. 

Weisse  (Johann,  Martin). 

Wurde  von  seinem  Bruder,  dem.  gegenwärtigen  Staats- 
rath  V.  Weisse^   nadi  dem  frühen  Tode  semer  Adternf 
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in  Su  Petersburg  erzogen  ^  begann  seine  mudidnischen  Stu- 
dien in  dem  medicinisch  -  chirurgischen  Institute  daselbst 
setzte  sie  in  Jena  fort ,  jfromovirte  liier  1796  als  Dr.  der 
Medicin  und  Chirurgie  ^  begab  sich  dann  nach  Wien^  hielt 
sichf  mit  seinem  Facht  bescliäftigt,  anderthalb  Jahre  dort  auf^ 
mußte  17989  wi€  viele  andere  seiner  studirenden  Landsleute^ 
nach  Reval  zurilckkehren^  ohne  jedoch  d{e  Absicht  zu  habtn^ 
sich  in  seinem  Vaterlande  niederzulassen ;  me  er  denn  auch 
nach  dem  Regierungsantritt  Kaisers  Alexander  I  sidi 
nach  Frankreidi  begab.  Geb,  zu  Reval  am  2  Februar  l'J^3i 
gest.  zu  Paris  im  September  1807« 

Diss.  inattg.  med.  de  Prosopalgia.  Jenae^  1796«  22  S.  4. 

Weitzenbreyer  (Karl  Gotthard), 

Besuchte  die  Domschule  seiner  Vaterstadt^  gl^^g^  tim  Mt- 
dicin  zu  Studiren ^  ^779  "ßc/i  Stockholm^  im  folgenden  Jahre 
ßber  nach  Leipzigs  jvurde  1783  Dr,  der  A.  G.  zu  Erfurt^ 
und  lebte  dann  als  praktischer  Arzt  in  Riga^  war  auch  1785 
daselbst ,  so  wie  später  in  Pernau ,  Kreisarzt.  Geb,  zu  Rigd^ 
am  26  Junius  1762,  gest.  am  i5  April  18 12« 

Dise.  inaug.  med.  de  cupro  medicato.  £rford.l783-  38  S.  4« 
Vergf.  sein  Curric.  vitae  im  Anhänge  zu  seiner  inaug,  Diss. 

Wellig  (Arnold  Gustav). 

Geb.  zu  Riga  am  12  September flJ^S^  widmete  sich  an- 
fangs dem  Landmesserfache^  studirte  dann  von  l8o5  bis  1809 
Theologie  in  Dorpaty  wurde  18 12  [ord.  am  i5  Decembtr) 
Pastor  zu  Allendorf  im  wolmarsclien  Sprengel  und  18 16  nach 
Pernigel  versetzt. 

Gab  heraus  r 

Beiträge  zur  lettischeaSprachkund«.  Mitau»  18^8*  ^^^^ 
U.216S.1B. 
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Welling  (Gottharp). 

Dr,  und  seit  1576  Syndihus  der  Stadt  Riga^  fiel  während 
der  dortigen  Kalenderunruhen^  als  unschuldiges  Opfer  der  Pö- 
belwuthf  durdi  das  Schwert  des  Henkers»  Geb.  zu  •••, 
gest.  am  i  Julius  i5S6. 

Von  ihm  sind  zwey,  Berichte  über  jene  Unruhen  vorhaw^ 
den^  der  eine  vom  si«  Jun.,  der  andere  vom  i«  luL  1586* 
Letzterer  ist  zum  Theil  abgedruckt  in  den  Nord.  Mise. 
XXIL  435 -439. 

Vergi»  B.  Bergmanns  hiitor.  Schriften  Bd«  ü.  an  vie/en  Stel" 
ien.  —  Nord.  Mise»  Xlll«  473  -476* 

WELSCH  (Johann). 

Studirte  um  1676  zu  Rostock.  Geb.  zu  Riga  am.^^f 
gest. ... 

Dodeoas    quaestionum   philosophicarum«    (Praet.  Jac«  ^ 
Hieron.  Lochner*)  Rostochii^  1676«  i/lBogg.  4* 

VfELTRER  (AmbROSIUS   odCF  JOHANN 

Ambrosius). 

T^at  i568  in  den  Jesuiterorden  und  wurde  um  i58l  aus  Ober- 
Deutschland  nadi  dem  esthnischen  Theile  vonLivland  geschiAt^ 
wo  €r  18  Jahre  hindurch  ^  nachdem  er  die  Volkssprache  mühr 
sam  erlernt  hatte  ^  das  Amt  dnes  Predigers  und  Missloltar^  ^ 
verwaltete.  Als  aber  am  5  Januar  i6ot  Dorpat  von  dem 
Herzog  Karl  von  Süderrnannland eingenommen  war^  wurden 
die  sieben  damals  in  der  Stadt  befindlichen  Jesuiten^  unter  di^ 
sen  auch  Weither^  sammt  allem  Kirchen-  und  HausgträslUf 
an  Christoph  Sommer  über^eben^  der  sie  in  ein  enge$ 
Gefdngnifs  sperrte  und  ihnen  weder  Kleider  und  Betten^  noch 
JÜichtr^  ja  kaum  nothdürftige  Nahrung^  reichte.  Nach  Ver* 
lauf  von  6  Monaten  bradite  man  sie  gefesselt  nach  Rev4ä^ 
dann  nach  Finnland  und  endlich  nach  Stockholm ,  i9o  ^i€ 
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indefs  ebenfalls  in  strenger  Gefangenschaft  gehalten  junirdm 
und  vier  von  ihnen  an  der  Pest  starben ,  die  übrigen  aber  ilir 
Leben  in  JElend  und  unter  wenig  angemessenen  Besdiäjtigun- 
gen  zubringen  mufsten;  me  denn  namentlich  J^elther  thdh 
das  Schneider-  und  Schuhmacher-Handwerk  trieb  ^  theils  durA 
Verfertigung  von  Sonnenuhren  sich  Gunst  und  ünterhah 
erwarb»  Beym  Anfange  der  Unterhandlung  über  die  Aus- 
wechselung der  Gefangenen  wurden  sie  in  Fesseln  nach  Kal- 
mar ^  dann  nach  Klkestoe^  wo  sie  wieder  mehrere  Jahre  mw 
mannigfachen  Drangsalen  lebten  ^  gebradit^  und  erhidttn 
endlich  erst  im  September  i6o5  ihre  Freyheiu  Welthtr 
wurde  nun  von  seinen  Obern  nach  Braunsberg  in  Preusm 
gesdiickt ,  wo  er  Predigergeschäfte  verrichtete  und  noch  hin 
vor  seinem  Tode  im  Begriff  stand  ^  zu  den  Estlun  zurüd- 
zukehren,    Geb^zu  Eisenach  l547,  gest.  l6ig. 

Uebersetzte  einige  für  Prediger  und  Beichtiger  bestinrnü 
'    Bücher  ins  E^thnische*  ,  \ 

VergL  Sotwell  Bibl.  Script.  Soc.  Jesu.  p.  46.  —  Witte  D.  B. 
ad.  a.  161g.  —  Jöchcr.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.989- 

VON  Weltzien  (Johann  Christian). 

Vater  des  nachfolgenden« 
Aus  Riga;  wurde  178g  zu  Göttingen  Dr.  der  A.G,i 
1790  Professor  der  Kranhheitslehre  und -Heilkunde  am  mtä- 
tinisch' chirurgischen  Institute  und  Arzt  am  JLandhospitakzu, 
8u  Petersburgs  i8ig  aber  kaiserlicher  Leibarzt^  Mitglied  da 
medicinischen  Kollegiums  ^  Staat srath  und  Bitter  des  St. 
Armen^  Ordens  der  2ten  KL  mit  Brillanten. 

Dies.  med.  inaug.  de  aJEfectuum  anitni  usu  medico«   Got« 

tingaey  17ä9.  44  S.  4« 
Rede,  welche  im  kaiserL  medicinisch- chirurgischen  In- 

stitute  hey  der  feierlichen  Eröffnung  ihres  (sie)  neuen 

Wohngehäudes  gehalten  worden.    St.  Petersburg,  1791* 

14  S.  4. 
Ibraöpiinuiife  Bpa^e6Haro  BAaroycmpoHcmsa  (d.  i.  Grund- 

-ri^  der  medicinisch^  Policey).  Ebend«  1800*  8« 
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VON  WELTZlEiT  (KONSTANTIN  EmANUJSX). 

Sohn    des   vorkefgehenclen» 

Studirtt  zu  Dorpat  und  wurdt  daselbst  1829  Dr.  dir 
A*  G.    Geb.  zu  St»  Petersburg  um  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diss.  inaug.  med.  de  pulmonum  antenergia  in  organico 
•  respirationis  mechanismo.  Dorpati»  1819«  136  S.  8* 

Wendebaum  (Johann  Christoph). 

Wurde  1706  zu  Berson  in  LMand^  wo  sein  Vater  GAri- 
stoph  Wendeb aum  Prediger  war^  Pastor  adjunktuSf  und 
1707  Ordinarius  daselbst»    Geb*  zu  Berson  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Diss.  historico  -  philolqgicä  de  promulgatione  decalogi 
ejusdemque  tabulis.  (Praes.  Erico  Fahlenio.)  Per- 
naviae,  d.  29.  Jun.  1706.  (^Nicht  1708,  wie  Fischer 
hatJ)  4  unpag.  u.  60  S.  4« 

Vergi»  Nova  lit.  mar.  B.  1707.  p.  17.  —  Nord.  Mite«  IV.  147. 

Wendt  (Peter  David). 

Geb.  zu  Biga  am  7  Jani/ar.  17 84,  studirtt  von  1802  bis 
i8o5  zu  Dorpat  j  wurde  1810  {ord.  am  26  Oktober)  Pastor 
zu  Sickern  im  Patrimonial gebiet  seiner  Vaterstadt^  %Sl2  zu 
Solmhofj  und  1822  an  der  Jesuskirche  in  der  rigaschen  Vor^ 
Stadt ;  ist  audi  Mitglied  der  Ht.  praktischen  Bürgerverbindung 
zu  Riga  und  der  lett.  lit.  Gesellschaft. 

Gab  heraus :  Lieder  der  geselligen  Freude  geweiht.  Rig4^ 
1831-  %  unpag.  Bog.  u.  176  S.  8.  —  Der  Anfang 
dieser  öammlung  erschien  audi  o/^:  Gesellscha^tslieder* 
Riga,  1831.   128  8.  8.  T^ 

Taufrede;  m  Grave's  Magaz.  für  prolest.  Predig.  1816« 

S.  199-207.  .    . 

^  Einige  Nachrichten  über  Holmhof;  in  den  Rig.  StadtblL 

1815.   S.  13-15.    19-23.  u.  26-28-   —  Etwas  über  die 

Aloe;  ebend.  1817.  S.  44-47* 

Vergl.  Big.  Sudtbll.  l8lo.  5. 367.  igi«.  6.97.  iSas.  5.417« 
JV.  Sand.  62 


f 
490  WsHXNGius  (L  A.).   Wernberg  (B.>  Wjerner  (D.). 

I 

WERmcius  (Ingewald  Ambernsohm). 

Studirte  um  i652  zu  Dorpau     Geb.  in  WestgotUand 
^.••,  gtst.... 

Oratio  in  caluttferam  domini  et  salvatoris  nostri  Jesu 
Christi  nativitatem.  Dorpati,  1652*  4* 

Vtrgl»  S  o  m  m.  p.  66« 

Wernberg  oder  Warenberg  (Boethius). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1694,  wurde  169  •  Konrektor  der 
tönigh  Schule  daselbst  und  1699  am  12  September  in  Pernau 
Magister^  war  dann  seit  1705  Vicepastor  zu  Saara  und  Gut- 
mannsbach ^  weil  der  dasige  Prediger  Brenner  sich  in  rusä- 
scher  Gefangenschaft  befand  ^  und  wurde  nadiher  Pastor  zu 
Anzen^  von  wo  er  17 10  nadi  Schweden  fluchtete.  Geb.  zu 
XJpsal am . •  • ,  gest. ... 

Di«p«  de  mundo.  (Praes.  Gabr«  Sjoberg.)  Dorpati, 
1694.  2BQfg,  i.f  s,  Nova  lit.  mar.  B.  1698-  p-  137- 

Disp.  de  philosophiae  theoreticae  in  theologia  usil 
(Praesk  Dan.  Sarcorio.)  Ibid.  1699*  22Pebr*  (pro 
gradu  magist.)  s.  Nora  lit.  mar*  B.  1699-  p*  269« 

.  Ver^l.  GAdeb;L.B.Th.3.5.889M />4cA5ioberg'sP«maTialit 

Werner  (David), 

Satte  Theologie  studirt  und  war  Hofmeister  in  dem 
V.  Lodeschen-Hause  zu  PaW in  Esthland.  nachher  Haus- 
Prediger  bfy  dem  Starosfm  Pißt  er  zu  Dünaburg  gegen  Ende 
des  I  jcen  Jahrhunderts. 

HanihchrJftlick  hat  man  von  ihm: 

Epitome  historica  rernm  in  Aestonia,   Livonia,  I«ettia, 

Curlandia  atque  Semgallia  tum  ante  tum  post  na  tum 

«Christum   usque  ad  annum  1677«  gestarum  cam  Ho- 

dierno  publico  harum  provinciarum' statu.     Ex  anti- 

f[uis  et  recentioribns  auctorifaus  fide  d^gniSf  amudibus 
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et  documentisy  ut  et  privilegiis  publica  auctoxitate 
atque  sigillis  abunde  roboratis»  bona  fide  germanice 
primum  eonscripta  inque  gratiam  eorum,  qui  germa- 
nicae  linguae  non  adeo  gnari  aiint  Latio  postmodum 
donata  a.  Dav«  Wernero,  S.  S*TlieoL  Cult»,  nobilisct 
juventutis  a  Lode  in  Aula  Palensi  p.  t.  Informator« 
Anno  MDGXXC.  Fol.  (In  der  Bibliothek  der  St.  Peters- 
burger Akademie  der  Wissenschaften.  Das  Werk  bestellt 
in  einer  üebersetzung  s^on  Gus  t.  ▼•  L  o  d e'c  kurzem  Aus- 
zug der  Geschichte,  die  sich  in  Esth  - ,  LiV-,  Letth-, 
Kurland  u.  Semgallen  bis  1677  zugetragen  hat.  An» 
dere  glauben ,  Lode  habe  aus  Werners  Schrift  über- 
setzt ;  am  wahrscheinlichsten  wird  die  erste  Meinung  durch 
die  Annahme^  dafs  Gust.y.  Lode  der  Vater  der  von  Wer- 
ner  unterrichteten  Kinder  gewesen  sey  und  mit  Wem  er t 
Beyhülfe  seine  deutsche  Geschichte  geschrieben  habe^  die 
dieser  dann  ins  Lateinische  übersetzte,  Vergh  den  Artikel 
G.  ▼•  L  o  d  e. 

Annales  antiqui  Livoniae;   ein  Auszug  aus  der  Chronik 
Heinrichs  des  Letten. 

Richtige  und  ordentliche  Ausführung  aus  denen  sowohl 
alten  als  neuen  Historien »  Archiven»  Pacten  und  Veif- 
trägen  des  uralten  .hochadlichen  Geschlechtt  derer 
Herren  von  Liben,  Liven  odet  Liewen,  wie  selbige 
aus  Italien  oder  Welschland ,  Frankreich  und  West- 
phalen  herstammet ,  auch  endlich  im  dreyzehnten  Se- 
culo  nach  Christi  Geburt ,  als  nunmehro  vor  500  Jah- 
ren bey  Einführung  des  Christenthums ,  in  diese  vor- 
mals heidnische  Länder ,  auch  neben  andern  von  Adel 
und  Teutschen,  allhie  in  Lief-,  Ehst-  und  Kurland 
angelanget,  den  christlichen  Glauben  einführen  und 
fortpflanzen  helfen ,  auch  neben  vielen  Amts-  Caracte- 
ribus  herrliche  Erbgüter  und  adeliche  Häuser  bis  auf 
diese  Zeit  besessen.  1704*  5Bogg.,  s.  N.Nord.  Mise. 
XIII.  240m  wo  Einiges  daraus  mitgaheilt  ist» 

VergL  Gadeb.  Abb.  S.  140.  —  Dess.  L.  B«  Th.  $•  5. 190. 

Westermann  (Andreas)» 

Studirte  zu  Dorpat  um  1692  und  disputirte  daselbst  mehr- 
mals ^  wurde  1699  Magister  zu  Pernau^  hierauf  Hauspredi- 


t 
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g<r  hiy  dem  Admiral  Grafen  Johann  IVachtmeisttTj 
und  zuletzt  Pastor  an  der  Jakobihirclit  zu  Stodiholnu  Geb, 
zu  Stochholm  am .  •  • ,  gest.  nach  1704. 

Disp.  de  erroribtis  sensuum.    (Praes.  Gabr.  Sjoberg.) 

Dorpati,  1692*  4* 
Diss.  polit«  de  adiaphoria  in  bello   vulgo  neutralitate« 

(Praes.    OL    Hermelin o.)   Jbid.  1694-    3%  unpag. 

Bogg.  4. 

Vergl»  Nova  lit.  mar.  B.  i6q8*  P*  137«  —  Sjoberg  Pemavia  lit^ 
und  daraus  G  ad  eb«  L«  H.  Th«  3.i5. 890. 


Wetterstrand  (Bernhard  Gottlieb). 

Geb.  zu  Reval  am  g  Oktqber  I777f  Besuchte  die  Ritter' 
und  Domscfiule  sanes  Geburtsortes  ^  studirte  von  1795  Ins 
1798  inJenß  Theologie,  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück^  war 
mehrere  Jahre  Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause^  begab  sich 
dann  auf  Reisen ,  promorirte  i8o3  zu  Jena  in  der  philosopM- 
idien  Fakultät^  Aam,  nach  bjdiwigem  Aufenthalte  in  Deutsdi* 
landf  Frankreich,  Italien  und  der  Schweiz,  im  Sommer  1809 
zurück  und  legte  nun  eine  Privatschule  für  Knaben  in  Reval 
tm^  derer  noch  vorsteht.   , 

Der  Tochter  Hochzeit«    Lustspiel  in  5  Aufzügen.    Jeua^ 

1807.  XVI  u.  176  S.  8. 
Graf  Eugenius.  Schauspiel  in  5  Aufzügen«  Ebend.  1807- 

157  S.  8. 

t)ie  Macht  der  Zeit,  Lustspiel  in  einem  Act;  in  dem  AI- 
manach  dramatischer  Spiele  von  Kotzebue  etc.  für 
1822.  S.299-326t 

Anonyme  Aufsätze  in  deutschen  Zeitschriften. 

Gab  heraus  i 

Liederbuch  der  Freunde  des  Gesanges  in  RevaL  Reval, 
(1821.)  228  S.  kl.  8*  Enthält  auch  Beiträge  von  ifim 
selbst» 

Vergl,  Meusels  G«  T«  Bd.i6.  S.aoT. Bd««i.  S.5sS« 
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Wewel  (Heinrich  Valentin). 

Studirtt  Theologie  zu  Jena  und  wurde  ^  als  bereite  be- 
jahrter Mann^  1741  Prediger  zu  LUikuppen  oder  Zelmenee- 
ien^  IjSl  aber  zu  Grösen  in  seinem  Vaterlande.    Geb.  zu 
LibaUf  wo  sein  Väter  Rathdierr  war^  am...^  gest.  1756. 

Diss.  de  tempore,  an  et  quid  sit?  ,(Praes.  Casp.  Bor- 
ner«)  Jenae,  1692*  4« 

Vergi.  G  a d  e  b*  L*  B.  Th. 3.  S.  sgi.  * 

Wexioniüs  (Michael  Olofsohn),  geadelt 
unter  dem  Namen  GyllenstÄlpe. 

Bruder  des  nachfolgenden* 

Studirtt  ZU  TJpsal  und  wurde  dort  i63l  Magister^  war 
dann  Rektor  an  der  Schule  seiner  Vaterstadt^  hierauf  von 
1644  bis  i658  Professor  der  Rechte  zu  Abo^  auch  Dr. 
Jur,f  zuletzt  aber  Beysitzer  des  üofgerichts  entweder  zu  Aho 
oder  zu  Stockholm  f  oder  an  beyden  Orten  ^  und  während  der 
Verwaltung  dieses  Amts  in  den  Adelstand  erhoben.  Geb.  zu 
lV€adoam...i  gest.  1671* 

i 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hieher:  *  Epftome  descriptionis 
Sueciae,  Gothiae,  Fenninglae  et  subjectarum  provin- 
ciaruxn,  accaratius  quam  nunquam  edita*  Aboae,  $650« 
275  unpag.  Bll.  kl.  8*  Unter  der  Zueignung  steht  sein 
Name.  £rschien  zuerst  als  Dissertatt.  chorograph.,  polit.r 
et  bist.  X.  Aboae,  1649*  8*9  ^nd  steht  auch  in  Sim. 
Frid.  Hahnii  Collect.  Monum.  vett.  et  recent.  T.  IL 
p.  124.*  »q.  et  p.  478-  sq.  (Brunsvigae,  1726-  8-)  Von 
£inigen  ist  diese  Schrift ^  wiewohl  ohne  Grunde  unter  die 
verbotenen  gezälilt  worden,  s.  Vogt  Catal.  li^bror.  rar. 
[ed.  1793.]  p.  880. 

Verßl'  Witt«  D.  B.  ad  a.  1671,  —  Jöcber  (unt.  M,  II.  508-)  — 
Gad«b.  L.  B.  Th.  9.  S.  953.  Th.3.  S.960.,  nach  Schef- 
fer i  Suecialit.  p.  151.  830.  594.  und  Stierni\^aLnn9  Bibl. 
Suiogotb.  II.  559-566.,  wo  auch  seine  übrigen  sa/Ureichen 
Schriften  (tngezeigt  sind. 
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Wexionius  (Olaus).     X 

Bruder   des   vorhergehenden. 

Kam  als  ein  Knabe  von  12  Jahren  in  die  Schule  zu  Weaio^ 
an  der  sein  Bruder  damals  Rektor  war,  dann  1644  auf  das 
Gymnasium  daselbst,  und  studirte  nachher  zu  Abo,  wo  er  auch 
Magister  wurde.  Im  J.  i65o  berief  ihn  die  Königin  Chri- 
stina  zum  Professor  der  Geschiciite  lind  Politik  an  der  Univer- 
*sität  zu  Dprpat;  er  trat  sdn  Amt  aber  erst  i652  an,  undfloli^ 
bey  dem  Eindringen  der  Russen  in  Livland,  als  sie  beynahe 
schon  Dorpat  eingenommen  hatten,  i656  mit  seiner  Fanülie 
nadi  Abo.  Hier  erlebte  er  den  grofseri  Brand  dieser  Stadt, 
wurde  i658  Professor  der  Rechte  daselbst  an  seines  Bruders 
.Stelle,  und  1660  Dr.  der  Rechte  und  zugteicli  Rektor  der 
Vhiversität.  Geb.  zu  Wexio  am ...,  gest.  zu  Abo  am,  20 
April  1671. 

Breviarium  rhetoricae.  (Praes.  Job.  Elai  Teifsero.) 

Aboae,  1647-  4* 

Disp.  jurid.  III.  de  secundo  juris  objecto»  rebus  et  earun- 
dem  acquisitione  per  collationem  juris  civilis  Sneco- 
Romano.  (Praes.  Fratre  Mich.  OL  Wexionio.) 
Ibid.  1648.  4. 

Disp.  grad.  philos.  de  coronatione  seu  inauguratione 
regia  ejusque  antecedentibus  et  consequentibus.  (Praes. 
eod.)  Ibid.  1650.  4. 

'Disp.   de  hello    ejusque   requisitis.    (Resp.    Nie.  Olai 
Avelioy  Neric.  Sueco.)  Dorpati,  165§*  4« 
De  monarchia  discursus  politicus.  (Resp.  Job.  O.  Lnth, 
'    Suderm.  Sueco.)  Ibid.  1654*  4* 

Disp.  de  legibus  in  genere.   (Resp.  Erico  Holstenio.) 

Ibid.  16£|5.  4. 

Oratio  jpanegyrica,  qua  Regi  Carolo  Gustavo  imperii 
Sueo-Gothici  Corona m  nomine  Academiae  Gustavianae 
gratulatur.  Ibid.  eod.  4* 

Oratio  funebiis  memoriae  ac  honori  nobilissimi  juvenis 
Gustavi  Silf verstiema  y  habita  Upsaliae  1651«  Hol* 
miae.  4*  \ 
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Ditp«  de  fidejujsionibus.    (Resp.  Claud.  J*  Agraeo^ 

Stockli.)  Aboae,  1659*  4* 
Disp.    de   in  integrum  restitutionibus.    (Resp.  NicoL 

Gyllenstalpe.)  Ibid.  1660.  4* 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Sinne-Afwely  och  Nagra  Dichter  (o.  O.  u.  J.,  aber  Gö- 
theburgy  16840  4«»  <•  Catal.  bibl.  acad.  UpsaL  IL  970. 

Vergi,  Martini  Miltopaei  oratio funebris  in  Ol.  Wexionium  Aboae 
1671  •  4.«  und  daraus  SticrnmannB  Aboa  litt.«  und  hieraus 
wieder  Somin.  pag.  sSS-sgi*  —  Müllers  Samml.  russ. 
Geich.  IX.  190.  —  Gad  eb.  L^  B.  Th.3.  $.960.  —  N.Nord« 
Mise.  XVIII.  960«  ^-  Schefferi  Suecia  Gt*  p.  834» 

Weyer  (Peter  Georg). 

Studirte  4  Jährt  lang  Medicin  in  Strajsburg^  wurde  dar 
selbst  f  nach  einem  halbjährigen  Aufenthalte  in  Berlin  ^  JDr. 
der  Medicin  und  Chirurgie ,  besuchte  darauf  Paris  und  einen 
grofsen  Theil  Frankreichs,  kam  1774  in  seine  Vaterstadt  zu- 
rück,  prahticirte  gleich y  trat  im  folgenden  Jahre  wieder  eine 
gelehrte  Reise  durch  Deutschland^  Holland^  England,  Frank- 
reich und  die  Schweiz  an^  kehrte  über  Wien  und  Warschau^ 
wo  <r  königh  polnisdier  Hofrath  wutde ,  nach  Riga  zurttck 
und  setzte  nun  seine  Praadsmit  Glück  und  BeyfaU fort»  Geb. 
zu  Riga  am  17  April  1747  {nicht  ijSOf  K^icSchwartz 
hat),  gest.  am  ig  April  1778. 

Diss«  inaug.  me'dico-obstetricalis  de  parttt  praeter  natu«, 
rali  propter  clunes  ad  oc  uteri  conversas.    Argentorati» 
1773.  26  S.  4. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  490.  —  Hig.  Stadtbll«  1895.  5.  lo«« 

Weygand  (Johann  Georg). 

Studirte  zu  Königsberg,  disputirte  daselbst  öffentUdi  1703, 
ging  später  nach  Rostodt^  nahm  dort  die  medidnische  Doktor-' 
würde  an ,  liefs  sich  darauf  in  Goldingen,  wo  schon  sein  Va- 
ter ^  Dr.  Georg  Weygand,  als  ausübender  Arzt  ansäfsig 
gewesen  war ,  nieder ^  und  praktidrte  hier  bis  an  sdnen  Tod^ 


496  N  Wbygano  (Johann  Georg)« 
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Ab  grofstr  Liebhabtr  der  vaterländisditn  Gtschiehtt  hattt  v 
eine  aus  i3  FoUobänden  bestehende  Sammlung  dahin  gehöri- 
ger Handschriften  und  Urkunden  zusammen gebracju ,  <Ue  mit 
einem  gewissen  Hofgerichtsadvokaten  Schneider,  der  sie 
aus  dem  NacJdafs  des  Sammlers  äfigekauft  hatte,  nach  Ham- 
burg gegangen  seyn  spU,  Geb.  zu  Bauske  am  6  Februar  1680, 
gest.  am  ao  {nicht  4)  März  1740. 

Diss«  physiolog.  2  da  de  aethere  et  aere,  eorumque  in 
corpu«  humanuni  et  ejus  humores  vi  atque  operationi- 
bu8.  (Praes;  Joh.  Gottsched.)  Kigiomonti»  1702« 
4%Bogg.  4. 

Jn  den  Breslauer   Sammlungen   Ton  Natur-  und  Me- 
dicin-  "wie  auch  dazu  gehörigen   Kunst-   und  Lite- 
ratur -  Geschichten  y    von     Kanold     und    Kundmann 
(Breslau,  1717-1726.    10  Bde.  u,  4  Bde.  Supplemjsnte: 
Budissin,  1726-1729-  4.)  finden  sich  von  Vim  folgende 
Aufsätze:  Invention  eines  Reise-  oder  Feldkochtopfs, 
in  selbigen  ohne   Holz   und  Kohlen  zu  kochen;  im 
23.   Versuch.    (Bd.  VII.)   S.  337-341.   —  Von  denen 
Friesel  -    oder    Petechialkrankheiten    zu  ,  Goldingen 
in  Corland  M.  Majo  et  Junio  1722;  infi  24.  Versuch. 
(Bd,  VII,)  S.  629-634.  •—  Von  denen  in  Curland  Anno 
1722  tt»  1723   gtassirten  Vieh-Seuchen;    im  27.  Ver- 
such. (Bd.  VIIL)  S.  272-278.  —  Bericht  von  einem 
äusserlichen   Tumore  ahdominis ;  thend.  S.  305  -  307* 
u.  310-311.  -*  Kibes  botryformes,  oder  Johannis  Bee- 
ren wie    Weintrauben    gewachsen;    (||l  29*  Versuch. 
(Bd.  VIIL)  S.  68-69.  — ^  Von  denen  Werren  in  Kur- 
land; tbend.  S.322-323.  — Invention  von  einem  schcir- 
fen  £tz- Wasser y  womit  man  ins  Glas  allerhand  Figu- 
ren radiren   und  corrodiren   kann;    im  31-  Versuch. 
(Bd.  IX.)   S.  107-108.    —  Von    den!    Curländischen 
Windau -Strom  und  dessen  Wasserfall»  oder  sogenann- 
ten Rummel  bey  der  Stadt  Goldingen ,  wie  auch  wel- 
chergestalt  die  Fische  in  der  Luft  gefangen  werden ; 
tbend.    S.  157-167.  u.  168- 174»  —  Von  unmassigem 
?3iesen;  im  33.  Versuch.  (Bd.  IX.)  S.  82-88.  —  Inven- 
tion von  einem  Tobacks  Futteral;   ebend,   S.  242*    — - 
Von  dem  Curländischen  Birkenbaum  und  denen  da- 
selbst befindlichen  Birk- Hünern  und  deren  Fang;  im 
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54.Vertucli.  (Bd.  IX.)  S.  527-*  544*  —  Vod  ein  Paar 
gefundenen  und  dafür  ausgegebenen  Riesen -Rippen, 
fammt  äusserlich  und  innerlich  liegenden  und  in  har- 
tes Bein  verwandelten  Rippen-Fleisch ;  bn  35«  Versuph« 
(Bd.X.)  S*  ^23 -22.6*  —  Von  einem  abgeschnittenen 
männlichen  Gliede,  dessen  scirrhöse  Vorhaut  allzulang» 
und  Tom  an  der  Spitze  der  Eichel  i^ngewachsen  und 
ein  mit  purulenter  Materie  angefüllter  Abscefa  da- 
zwischen verborgen  gewesen;  thtnd.  S.  240 -*  244«.  — 
Beschreibung  einer  neuen  Maschine  zum  Meilen-mes- 
•en;  tbtnd,  S.  251-252»  -*-  Ob  auf  einen  strengen  and 
starken  Winter  allemal  ein  gelinder»  und  auf  einen 
schlechten  oder  weichen  wiederum  ein  harter  Winter 
zu  folgen  pflege?;  e&end.  S.  339*342«  —  VonSchaafen 
die  ihre  junge  Lämmer  frefsen;  ebtnd.  S.  353,  «—  Von 
einem  blutigen  Uri»,  welcher  mit  Brennen  ^  Schmer- 
tzen  und  Fleisch -Stücklein  abgegangen;  thttid.  S.  355« 
357«  ^-  Ein  Stück  Lunge  durch  den  Mund  wegge- 
spien» worauf  der  Tod  erfolgt;  im  36*  Versuch»  (Bd.  X.) 
S.  500«  —  Von  einer  Hüner 'Seuche»  nehmlich  ei- 
nem ungewöhnlich  grofsen  Geschwühre  oder  Ge- 
wächse» daran  viel  Hüner  crepiret;  thtnd»  S«  556r- 
557*  —  Von  einer  vierfüssigen  Gans ;  thtnd*  S.714*  — 
Von  dem  merkwürdigen  Nordschein  den  19.  October 
1726;  im  38.  Versuch.  (Bd.  X.)  S.  448«  —  Von  denen 
schwarzen  Wasser -Käfern;  zhend»  S.  556-557*  -«-  Ein 
Hermaphrodit»  dessen  männliche  Ruthe  mangelhaft» 
und  an  dem  Perinaeo  mit  einer  Weiblich  -  Aehnlichen 
doch  untiefen  Schaam  versehen;  thtnd.  S.  557-559*  *— 
Zwey  Paar  monstreus  gewachsene  Haselnüsse;  ebenda 
S.  559-560«  —  Von  einer  neuen  Dresch-Mühle ;  ebenda 
S.  599-600*  -—  Von  einer  verdorreten  Hand»  welche 
die  Eltern  geschlagen;  ebtnd,  S.  683-684*  -*  Eines 
Grönland  -  Fahrers  kurze  Nachricht  von  Grönland,  und 
einigen  daselbst  befindlichen  Memorabilibus;  im  2*  Sup- 
plement« S«  81-92*  "^  Curiosa  Curonica»  oder  einige 
physicalische  Merkwürdigkeiten  von  Curland.  l)  Gol- 
dingische  summarische  Witterungs  -  und  Naturge- 
schichte von  Anno  1680-1690;  im  3*  Supplement*  $.29- 
34*  2)  Gründliche  Nachricht  von  dem  Hochfürstlich 
Gurländischen  Eisenwerk  in  Angern ;  ebend.  S.  34-37* 
(dazu  tin  Supplementum  im  4*  Supplement.  S.  64- 65«) 

IV.  Band.      ^  63 
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3)  Vom  Curischen  Sfifs -Ssuer- Brot  und  Molm-Kn- 
chen;  tbend.  S.  37-38*  4)  Von  dem  Curischen  ordinai- 
ren  Bauern  -  Getränke ;  tbend,  S.  38-39«  5)  Von  dem 
Curischen  ordinairen  Bier* Brauen;  ebentL  S.39-42* 
6)  Von  einigen  curischen  bärtigen  Steiti  -  oder  Meer- 
."  Gewächsen;   tbend.   S.  42-45*   -—'Von  der  Cnrländi- 

-  sehen  Baurea- l'hysic ;    im  4*   Supplement.  S.  l-ii 

-  (^Wiedtr  abgedruckt  in  Kütners  Mit.  Monatsschr.  1784 
Okt.  S.  52*700  r-  ^^T^  kleiner  Bericht  Ton  des  Gol- 

-  dingischen  Districts  in  Gurland  Feld  -  und  Ackerbaues 

*  Beschaffenheit)  dureh  die  XII  Monate  des  ganzen  Jah- 
t  'Tes;  ebenda  S.  14^30*  -*^  Vom  Tannenbaume;  ehwi 
"  8.  31-35.  —  Vom  Elend <- Thiere ;  ebend.  S.  35-51.  - 
'    Observatio  anatomica  prima  et  secunda  de  Phocaent; 

dfend,  S*  5 1  -  54*  —  Anatomische  Beschreibung  einer 
Fledermaus  männlichen  Gesohleshts ;  tbend,  S.  54-58— 
Anatomische  Beschreibung  eines  Seh  wein -Igels  männ- 
lichen Geschlechts;  ebtnd.  S.  58-64*  —  Von  einem  in 

*  Blut  verwandelten  Dümpel  unfern  Königsberg ;  tbtni 
S.  66-69. 

RandschnJtUdi  hat  tr  hinttriassen: 
Genealogische  Tubellen  derer  sämmtlichen  Durchlauch- 
tigsten Hertzoge  und  Hertzoginnen  in  Liefland  zu 
Churlattd  und  Semgallen.  Nebst  denen  sämbtlichen 
Ahnen ,  wie  auch  zur  Erläuterung  deren  dazu  gehöri- 
gen Historischen  Merkwürdigkeiten  und  Lebens  Yor- 

*  Stellungen*  Aus  gewissen  Nachrichten  und  Schriften 
sowohl  zusammen  getragen ,  als  auch  in  möglichster 
Kürze  beschrieben  von  Johann  Georg  Weygand  Med. 

'  Doct.  In  Churland  zu  Goldingen.  — -  Das  Origind 
ditstf  zitmlidi  wtrthlostn  Arbtit  wird  in  dtr  Bibliothek  da 
Akadtmit   dtr  Wissenschaften  zu   St,  Petersburg   aufli- 

'  wahrte  und  fallt ^  mit  der  Zueignung  an  die  Kaisem 
Anna  und  dem  Register^  226  BIL  Fol,  Es  enthält: 
I)  Eine  Stammtafel  von  Herzog  Gotthard  bis  auj 
Friedrich  wilhelm  und  dessen  Geschwister^  2)  An- 
merkungen dazu,  3)  Einen  Stammbaum  des  herzogUA 
Kettlersdien  Hauses.  4)  Die  Lebensbeschreibung  jedes 
Herzogs  und  jeder  Herzogin ,  von  Gotthard  bis  Jo- 
hanna Magdalena,  Ferdinands  Gemahlin,  Den 
Biographien  sind  Zeichnungen  bey gefügt^  welche  die  Portraite 
der  Herzoge  wid  ihrer  Gemahlinnen^  ihre  Münzen  and  ihre 
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Särge  darsteHtn.  Den  Besdtlufs  madu  eine  Abbildung  def 
fürstlichen  Begröbnifegewölbes  im  alten  mitauechen  Schlosse 
(s.  St«  Petersburgsches  Journal  1777  Februar  S.  97*)« 
Vollständige  Abschriften^  jedoch  ohne  Zeichnungen^  be- 
sitzen die  ßiblioiihek  des  Hochseligen  GrofsfÜrsten ,  Cesare- 
witsch  Konstantin  Pawlowitscby  und  das  iurlän- 
dische  Provincial- Museum. 

Auch  hatte  er  dne  geographische  Karte  von  Kurland^  unter 
dem  Titel:  Accuratissima  locupletiscima,  exactissima  et 
novifsima  «tabula  ducatuum  Curlandiae  et  Semigalliae^ 
primo  a  M.  Adolph  Grotio,  Patt*  Wind*  avtoptica  ex- 
perientia  et  summa  diligentia  innovata,  a  J«  G.  Wey- 
gandii  M«  J)»  vero  cura  et  studio  tandem  ad  finem  per- 
ducta  et  edita,  entworfen  ^  die  aber  sdion  bey  seinen  I^eb- 
Zeiten  verloren  gegangen  seyn  soll, 

VergL  Gadeb.  Abb.  S.  si9.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  S.  491.  — 
Johann  Gcorc  Weygand,  in  Kätners  Mit.  Monats- 
schrift 1784  Oktob.  5.  44-51«  —  Hennigt  Kurl.  Samml.  L 

s.  377-380. 

VON  Weymarn  (Hans  Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

War  von  lj32  bis  1740  im  Land-  Kadettenkorps  zu  St. 
Petersburg ,  befand  sidi  bey  den  russischen  Eäilfstruppen ,  die 
unter  dem  Fürsten  Repnin  nach  Deutscidand  zogen^  machte 
unter  General  Keith  den  Feldzug  in  Schweden  mit,  ging 
1757  als  Generalmajor  mit  der  Armee  nach  Preussen^  wurde 
dann  Oberbefeldshaber  aller  in  Sibirien  befindlichen  Truppen^ 
um  1769  aber  kaiserU  Minister  in  Warsdiau,  audi  zugleich 
Oberbefeldshaber  über  das  dahin  gesandte  Armeekorps  ^  und 
nadi  seiner  Zurückhunft  erstes  Mitglied  des  Kriegskollegiums. 
Nach  40jährigen  Diensten  nahm  er  als  Generalien  Chef  und 
Mitter  des  St,  Alexander -Neivski- Ordens  seine  Entlassung 
und  zog  auf  sein  Gut  Wolmarshqf  in  Livland^  das  er  etliche 
Jahre  früher  für  seine  Lebenszdt  ohne  Arrendezahlung  erhal- 
ten hatte.  Geb.  auf  dem  Gute  Köln  auf  der  Insd  Oesel  17 18, 
gest,  am  22  März  1792. 
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Von  Verbesterung unterer Ri^^n ;  in  Hupeis  topograpli. 
^     Nachr.  Ton  Liv-  u.  Ehstl.  II.  298-305*  Mit  5  Kpftaf. 

(1777). 

*  Beyträge  zu  den  Nord.  Mise.  • 
Gab  heraus:   *  Versuch,    den   Adelstand  zu  entwickeln, 

sum  Gebrauch  der  adlichen  Jugend  in  Frag  und  Ant- 
>  wort  abgefasset«  Dorpat»  1789«  38  S.  8*  Aum  nach- 
gelassenen Papieren  des  Landraths  K.  F.  Freyherru 
▼•  S ch  o  u  1  ts  (s,  dess.  ilrr.).  Einige  Fragen  und  Ant-  | 
Worten  sind  daraus  mitgetheilt  in  A»  Truhartt  Fama 
für  Deutsch -RuIjL  1806*  HI*  53-56*  ' 

Nach  sdnem  Tode  erschien : 

lieber  den  ersten  Feldzug  des  russ.  Kriegsheeres  gegen 
die  Preussen  im  J.  1757«  Aus  Archival  Nachrichten, 
welche  er  auf  erhaltenen  Befehl  der  Kaiserl.  Conferenx 
zu  St.  Petersburg  1758  überreicht  hat»  ein  merkwür- 
diger Beytrag  zur  Geschichte  des  7] ährigen  Krieges, 
nebst  einem  Plan  der  Bataille  bey  Grols- Jägemdorf; 
in  den  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.\  VIII.  S.  1-226.  (l794*)> 
auch  mit  besonderem  Titel  als  eij^nes  Werk. 

Vergl.  Nord.  Mite.  IV.  148.  XX.  199.  — -  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit. 
Zeit.  1793.  15.  Juniui  No.59. 

N 

VON  Weymarn  (Matthias  Christoph). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

^     Senatsse\ret'dr  xu  St.  Petersburg. '   Geb.  auf  der  Insä 
Oesel  am»..^  gest. .  •  • 

*  Die  Ehre  der  Tugend  im  Verborgenen »  wurde  in  einer 

Rede  am  Johannis  Feste  in  der  gerechten  y-ToUkomnie- 
nen  und  constituirten  Freymäurer  Loge  zur  Bruder 
Liebe  in  Reval  gerechtfertiget  yon  M.  C*  ▼.  W.  ReTaU 
1781.  23  S.  8. 

Vergl»  Nord.  Mite.  XI.  395.  XX.  soo. 

VON  Weyrauch  (August  Heinrich). 

Gd>.  zu  Riga  am*3o  April  1788,  erhidt  seine  Bildung 
theils  in  R'fga^  thdU  zu  St..  Petersburg  in  einer  Privat -Erzie- 
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hungganitalt,  wuri€  btf  dem  GouvirnenuntS'Poiikoniptoir 
zu  Riga  ah  Buchhalttr  angestellt ,  auch  zum  KoUegiensekr^ 
tär  befördert 9  nahm  aber  seinen  Abschied  und  widmete  sidi  zu 
Dorpat  den  Studien^  nadt  deren  Beendigung  er  1820  das 
Amt  eines  Lektors  der  deutschen  Sprache  iey  der  dasigen 
Universität  erhielt^  solches  jedoch  mir  ein  Jahr  bekleidete^  Sdt 
1827  privatisirt  er  in  Dresden, 

*Irisy  eiu  Wochenblatt  für  Damen*  Istes  Bändchen  Ja- 
nuar-Junius.  212  S«  —  2tes  Bändch*  Julius-December« 
226  S.  1808.  Mit  illum.  Kupf^  Riga*  8*  Jede  Woche 
erschien  eine  Nummer  ^  deren  52  sind* 

Die  Stände  von  Blois  oder  der  Tod  der  Herren  von  Gnise» 
in  einer  Reihe  geschichtlich -wahrer  Handlungen  in 
dem  Jahre  1588*  Nach  dem  Französischen  des  VerL 
der  Barricaden  (L,  Vitet).  Ister  Th.  Leipzigs  1828* 
IVu.288S.  —  2terTh,  Ebend.  1828*  286  S.  8.  Mit 
i  SteindrucktafeL 

Die  Barricaden  in  einer  Reihe  geschichtlich -wahrer 
Handlungen  aus  dem  Jahre  1588*  Aus  dem  Französi- 
schen des  Louis  Vitet«  ister  Th.  Leipz«  1829«  X  u« 
245  S.  —  2terTli.  Ebend.  1829.  268  S.  8* 

*Herodot  u.  Ktesias  über  Indien;  in  Morgenstern*« 
Dörpt.  Beytr.  IL  365-415. 

*  Aphorismen ;  in  dem  Neujahrs  Angebinde  für  Damen 
(Dorpat)  1817.  S.  136-152. 

Reminiscenzen  aus  Reval  im  Sommer  1819*;  in  Ran» 
pachs  InUnd.  Museum«  L  1-57*;  aucA  kleinere  Ge- 
dichte  ebend.  IL  1-9.  108-111*  IH.  28r33.  und  in 
dess»  Neuem  Museum.  L  2«  S.  I-3. 

Gedichte  y  theils  anonym  ^  theils  mit  seinem  Namen  ^  theils 
mit  dem  Namen  Heinrich  von  der  Myrrhen;  in  Mer- 
kels Zuschauer  1807.  No.  27*  40«;  —  in  der  Zeit,  für 
die  eleg.  Welt«    1808;  —  in  Kaffka*s  Nord«  Archiv« 

1808.  IV.    69-72«;  —  in  Schlippenbachs  Wega. 

1809.  S.  43.  78.  94.  148.;  -—  in  der  Livona  f.  1812* 
S.  197.;  — -  in  den  Neuen  inländ.  Bll.  1817-  S.  45.  57« 
1818.  S.  33*  41.  49*  57.  113.;  —  in  dem  Neujahrs- 
Angebinde  für  Damen  (Dorpat)  1817.  8.  94-100*  102* 

.  107.  111. 124.  132-1 35.  u.  1818.  S.51.58.  60.  64-74. 114. 
131-139*;  —  in  Gubitzens  Gesellschafter  i817.&;  — 
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• 
in  Symansky's  Leuchte  1818«;  —  in  duttiben 
5  Heften  deutscher  Lieder,  in  Musik  gesetzt.;  —  in 
dir  Dresdner  Morgenzeit,  von  Kind  u«  Kraukling 
^327-;  —  im  Taschenb.  zum  gesell.  Vergn.  Yon  Kind 
f.  1827  u.  1831.;  —  und  einzeln  gedruckte 
Vergl,  Meutelt  G.  T.  Bd. 31*  S.534. 

Weyrauch  (Jakob  Heinrich). 

Nachdem  er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besudü 
hatte^  studirte  er  seit  ijjo  Medicin  erst  in  Göttingen^  zuletzt  in 
Greif swald^  wo  er  auch  1775  den  Doktorhut  der  A»  6.  erhielt. 
Nach  seiner  RüAkehr  war  er  Kreisarzt  zu  Walk.  Geb.  zu 
Heval  im  April  174g ,  gest.  •  •  • 

Diss.  inaug.  de  limitandis  laudibus  vomitoriorum  ad  cu- 
randas  febres  malignas«    Gryphiswaldae,  1775«  24  S.  4* 

Ver£l.  G ad eb.  L.  B.  Th. 3.  S.  S89. 

Wickert*)  (David  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  in  Berlin,  wurde  1787  zu  Jena  Dr.  der  Am  G. 
und  lebte  nacliher  als  praktischer  Arzt  in  JRiga»  Geb.  zu  Har- 
tenstein in  Preussen  am  i  Junius  1762,  gest.  am  10  März 
l8lo« 

Diss.  inaug,   me^  de  febribus    nervosis.     Jenae,  1787* 
24  S.  4. 

Vcr^l.  C.  G.  Grünet  Profit.  Fragmenta  Medicorum  Atabum  et 
Graecorum  de  variolis  V.  (Jenae«  1787*  4«)  P*  16. 

» 

WiCHERT  (Karl  Eduard). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Riga  am  8  September  1801^  wurde  1824  Dr. 
der  A.  G.  zu  Dorpat,  wo  er  seit  18 19  studirt  hatte,  und 

*)  Agf  teinet  Diss.  ist  det  Name  Wiechett  gednickt^  spä- 
ter abet  schrieb  er  sich  wie  oben. 
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lUfs  üch  darauf  als  praktischer  Arzt  in  Wenden^  1827  aber 
im  Kirchspiels  Tirsen  nieder. 

Diss»  inaug.  descriptio  monstri  duplicati.  Dorpati,  1824* 
48  S.  8.  Mit  1  Kpftaf. 

VON  Wichmann  (Burchard  Heinrich). 

Studirte  zu  Jena  und  Heidelberg  und  hielt  sich  dann  auch 
noch  in  Göttingen  auf^  wo  er  indessen^  ohne  Vorlesungen  zu 
besuchen ,  nur  die  Bibliothek  benutzte  und  von  gelehrten  Be- 
hanntschaften  Vortheil  zog»    Anfangs  hatte  ersieh^  obzwar 
hey  vorherrschender  Neigung  für  Geschichte  und  Statistik^  der 
Heiliunde  gewidmet  ^  und  war  im  Begriffe  Ais  medisinischs 
JDohtorwiirde  anzuneSifnen^  als  der  unglückliche  Vorfall  ^  dafs 
einer  seiner  Landsleute  in  Heidelbergs  dem  er  Opium  verschrie^ 
ben  hatte  f  durch  unmäfsigen^  der  Vorschrift  ganz  entgegen 
angewandten  f  Genufs  dieses  Mittels ^  plötzlich  starbt  ihn  mit 
VFiderwillen  gegen  die  Arzeneyhunde ,  wo  auch  die  kleinste 
Vernachlässigung  verderblich  werden  kann^  erfüllte  und  ganz 
zum  Studium  der  Staatswissenschaften  und  der  Geschichte  sei* 
nes  Vaterlandes  hinzog.    Bereidtert  an  Kenntnissen  und  mit 
einer  bedeutenden  Sammlung  seltener  historischer  Werke  und 
Handschriften  s  die  er  angelegt  hatte  j  kehrte  er  1807  nach 
Ziivland  zurück^  studirte  1809  noch  ein  halbes  Jalir  in  Dorpat^ 
und  v^urde  dann  zuerst  in  St»  Petersburg  «/s  Lehrer  der  Ge- 
schichte  und  Statistik  beym  Pagenkorps  angestellt^  bald  dar- 
auf aber  Erzidier  der  Söhne  des  Herzogs  Alexai^er  von 
Würtemberg.     Nach  Verlauf  von  drey  auf  dies  Geschäft 
verwandten  Jahren  privatisirts  er  in  St.  Petersburg  und. ord- 
nete seine  über  3ooo  Bände  starke^  einzig  "auf  Rufsland  Be- 
zng  habende  Bibliothek  ^  die  er  iSij  für  i5ooo  Rubel  an  den 
Ersten  A.  3,  Lab anow- Rost owskij  verkauf te^  war  hier- 
auf zwey  Jahre  (1814.  18 15)  Sekretär  und  Bibliothekar  des 
Reichskanzlers  Grafen  Romanzow^  lebte  wieder  ein  Jahr 
o/ine  Anstellung^   und  wurde  dann    1816   Gouvernements- 
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Sdhuldirektor  in  Kurland:  Nach  xwq  Jahrtn  gab  er  dusa 
Amt  auf  und  begldtete  die  Söhne  des  Herzogs  AUxanitr 
von  Würtembergf  als  deren  Fiilirer^  nach  Deutsdilani^ 
bereidierte  während  der  Reise  seine  von  neuem  ungeleg/e 
Sammlung  russisdi-historisdier  Schriften  mit  vielen  Sehenhü- 
ten ^  lebte  nach  seiner  Rückkelir  einige  'Zeit  in  Riga  und  ßing 
danß  nach  St.  Petersburgs  wo  er  Jene  Büdiersammlung^  dit 
fast  alles  enthielt ,  ^as  jemals  über  Rufsland  geschrieben  istf 
für  lOOOO  Rubd  an  die  Bibliothek  des  kaiserl  Gtneraktabtt 
verkaufte  und  nach  anderthalb  Jahren  ei/ie  Anstellung  im  De> 
partement  der  geistlichen  Angelegenheiten  erhielt.  Gdf*  zu 
Riga  am  24  August  1786,  gest.  am  ig  JuFius  iSaa* 

Darstellung  der  russischen  Monarcnie  nach  ihren  wich- 
tigsten statistisch  -  politischen  Beziehungen.  Zum  Ge- 
brauch akademischer  Vorlesungen  ausgearbeitet.  Leip- 
zig» 1813-  iste  u.  2te  Abtheil.  Zusammen  382  S.  nebst 
Tabellen.  —  Anhang  dazu.  (o.  O.  u.  J.)  —  Neuester 
Zolltarif  für  alle  See-  und  Landzölle  des  Russischen 
Reichs.  2ter  Anhang  dazu.  Rigau.  Leipz.  Idl7*  36^* 
u.  24  Tab.  4. 

Urkunde  über  die  Wahl  Michael  Romanows  zum  Czar 
des  Russischen  Reiches  im  Jahre  1613»  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  des  russischen  Staatsrechts.  Leipzig,  1819« 
XVIII  u.  106  S.  4.  Mit  1  Kupf. 

'Sammlung  bisher  noch  ungedruckter  kleiner  Schriften 
zur  altern  Geschichte  und  Kenntnifs  de«  russischen 
Reichs,  ister  Bd.  Berlin,  1820*  VII  u.  464  S.  gr.  S*  — 
Mehr  isLnicht  erschienen.     . 

^RufslanasNational-Museum  1820-  Riga.  28  S.  gr.  8*— " 
Am  Sdilusse  steht  sein  Najjne,  (  Wurde  nur  in  5o  Exem- 
plaren  abgedruckt.') 

Chronologische  Uebersicht  der  Russischen  Geschichte, 
▼on  der  Geburt  Peters  des  Grofsen  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten.  istenBds.  islerTh.  (1672-1727.)  122  S.  — 
2terTh.  (1727-1762.)  101  S.  Leipz.  1821.  4. — Nadi 
des  Verfassers  Tode  fortgesetzt  und  vollendet  von  H.  F. 
Eisenbach.  2terBd.  ister Th.  (1762-1801.)  IO3S.- 
2terTh.  (1801-1825.)  183  S.  Ebend.1825?  4. 
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Fer^A  Mih«  Biographie  in  Bul galin t  Norditchem  Archiv (ruM«) 
i89S.  No.  15.*  u/z£/  daraus  deutsch  in  Oldekopt-  SU 
Petersb.  Zeitschr.  1893.  IV.  7.  S.  S65.,  ai/cA  /nBulgarint 
sämmtlichen  Werken«  übersetzt  fO/iOldekop.  fid.  i.  S.  115« 
IS7. «  im  Auszuge  in  den  Big.  Stadtbl).  i89fi*  S.  378-389«  ^ 
Hebe,  eine  Zeitschrift  1 836.  No.  13s.  S.  1054.  —  Meuteis 
G.  T.  Bd.ai.  S. 537. 

Wichmann  (Gottlieb  Gottfried). 

Neffe  des  nachfolgenden. 

Gib,  zu  Moskau  am  7  Januar  1793,  besuchte  die  Donu  , 
schule  und  das  Gymnasium  zu  Riga^  studirte  Mediän  seit 
1812  in  Dorpatf  promoyirte  dort  1818»  lebte  dann  3  Jährt 
im  Auslande  und  wurde  in  Dresden  Hausarzt  des  riasisdien 
Generals  Strekalow^  bvj  dem  er  sich  noch  gegenwärtig  in 
St,  Petersburg  befindet. 

Rede  zur  Feyer  des  Friedens.  Gehalten  am  15«  Julius  iii| 
Auditorio  maximo  der  kaiserL  Universität  zu  Dorpat» 
Dorpat,  1814.  22  S.  8. 

Diss.  inaug.  de  secretionibus  in  genere*  Ihid*  1818« 
40  S.  8. 

i 

Wichmann  (Johann  Karl). 

Oheim  des  vorhergehenden. 

Goldarbeiter  tnd  Medianikus  zu  Riga^  auch  thätiges  Mit- 
gUed  der  dortigen  literarisch- praktischen  Bürgtrverbindung. 
Geb.  zu  Riga  am  i  Julius  1753,  gest*  am  7  December 
1824. 

^  Versuche  die  Milchmalerey  betreffend;  in  den  Arbeiten 
der  liter.  prakt.  Bürgerverbindung  zu  Riga.  I.  25-30.— 
*  Mittel»  ein  Zimmer  sehr  schnell  zu  heizen;  ebend. . 
L  38-40. 

Aufsätze  in  dm  Rig.  Sudtbll.  1810-1821.»  nut  seinem 
Namen. 

WiECKEN,  &  ViECKEN  (GoTTHARD). 
IV.  Band.  64 
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VON  WiEDAU  (Melchior  !•)• 

Vater  des  nachfolgenden. 

^  Studirte  seit  1699  zu  Rostock  und  Halle  Jurisprudenz, 
besuchte  Holland  und  England  ^  ham  1705  über  Stockholm 
nadi  Riga  zurück  ^  wurde  Sekretär  bey  dem  schwedischen 
Generalgouvernement  in  dem  von  den  Schweden  besetzten 
Kurland  j  nacli  3  Jahren  Sekretär  bey  dem  livländischen  Hof 
gerichtf  nahm  171 1 9  da  dU  meisten  Rathsherren  an  da- 
Pest  gestorben  waren  ^  eint  Stelle  im  rigasdien  Rathe  an^ 
wurde  1722  Bürgermeister  und  als  solcher  1724  zu  einer  auf 
Kaisers  Peter  I  Befehl  niedergesetzten  Kommission  nadi 
Reval^  audi  1730  zur  Krönung  der  Kaiserip.  Anna  nadi 
Moskau  gesandt f  und  1738  am  5  May  in  den  Adelstand  des 
römischen  Reiches  erhoben.  Er  war  zuletzt  ältester  Bürger- 
meister^  Obermunster  -  und  Oberwaisenherr,  Geb.  zu  Riga 
anvi5  May  1679,  gest.  am  12  November  1740- 

Disp*  juridica    de  cautionibus  circa  legata  obseryandis. 
(Praes.  Sam.  Strykio.)  Halae,  1702«  46 S.  4» 

VON  WiEDAU  (Melchior  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

'  Studirte  seit  1^36  zu  Leipzig  die  Rechte,  bereiste  l^3g 
und  1740  Deutsdiland^  Holland  ^  England  und  FranMreich^ 
und  wurde  bald  nach  seiner  Rückkunft  1741  als  Sekretär  bejm 
rigaschen  Stadtarchiv  angestdltj  durdi  dessen  musterhafte 
Einrichtung  er  sich  ein  bleibendes  Verdienst  erwarb.  Im  fol- 
genden Jahre  begleitete  er  die  Stadideputation  zur  Kaiserkrö- 
nung  nach  St.  Petersburg  und  Moskau^  unternalim  1746 
wegen  geschwächter  Gesundheit  eine  Reise  in  die  Bäder  zu 
Adien  und  Spaa^  trat^  als  er  1748  zurückgekomnun 
War^  wieder  in  die  Rathskanzelley  ^  wurde  1^53  RathshoTj 
und  war  seit  1767  wortführender  Bürgermeister  auA  Ober- 
munsterfierr  ^  gab  jedoch  kurz  vor  seinem  Todt^  1787  am 
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II  Januar^  bey  Außubung^dtr  alten  rigaschen  Stadtverfasn 
sungj  seine  Aemier  auf.  Geb.  zu  Riga  am  la  Juliug  17 16 
(wie  Familiennachrichten  angeben^  wogegen  Meu- 
sei  den  16  Junius  171a  hat)^  gest.  am  19  Julius  1787 
(Meusel  giebt  den  4  August  ah  seinui  Todestag  an^  der 
aber  sein  Begräbnifstag  war). 

Vou  der  Stadt  Riga  Ursprünge  und  merkwürdigen  Bege^ 
benheiten;  in  M  ü  1 1  e  r  s  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  263* 
362*  -—  Beschreibung  der  Stadt  Riga  nach  ihrem  jetzi- 
gen Zustande;  ebend.  S.  363-398* 
VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S. sgi.  —  Meutelt  Lex.  XV.  89* 

VON  WiEDAU  (Wilhelm  Melchior). 

'  Sohn  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Riga  im  März  17  66,  studirte  9on  1780  ii^  1785 
zu  Göttingen  und  Leipzigs  war  mit  A.  L.  Schl'özer  1782 
in  Italien^  machte  1785  bis  1788  eine  Reise  durch  Deutscli- 
landy  Holland^  England^  Frankreich  und  die  Scltweiz^  wurde 
1 790  bey  der  russiscJun  Gesandtschaft  in  Frankfurt  a.  M.  an-- 
totstellt  ^  begleitete  den  Ambassadeur  am  damaligen  königl. 
französisdieri  Hofe  zu  Koblenz ^  Grafen  RomanzoWf  auf 
dessen  Reisen  ^  besudite  nodi  einmal  die  Schweiz  ^  und  kefirte 
1 796  nach  Livland  zunicke  wo' er  seitdem^  mit  dem  Kollegien' 
assessors  *  Charakter  bekleidet ,  als  Privatmann  lebt. 

Essai  d*un  manuel  litt^raire  k  l'usage  des  voyageurs  de 

TAUemagne    et   de  la  Suisse*    (o.  O.  u.  J.   1796*)  X 

u«  262  S.  16* 
*  Einige  l^ameralistische  Aufsätze  in  den  Ephemeriden  der 

Menschheit. 
J\eise  durch  das  südliche  Frankreich;  in  J.  B  eckmann's 

Beyträgen  zur  Oeconomie«  • « . 

WiGAND  (Heinrich  Wilhelm). 

Vater  des  nachfolgenden,  * 

War  erst  Rektor  der  Tri^alschule  zu  RevaU  wurde  1773 
Diakonus  an  der  Nikolaikirdie  (ord,  am  2j  Februar)^  und 
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noch  in  demsdben  Jahre  OberpoMtor  an  dtr  Damkirche  da- 
nibst^  legte  aber  sein  Amt,  da  eine  Geisteszerrüittwg  Um 
zum  fernem, Verwalten  desselben  unfähig  machte^  1780  nic- 
der^  und  utiternahm^  in  der  Hoffnung  zu  genesen^  eine  ReiH 
naeh  sehtet  Vaterlande ,  kehrte  jedoch  wenig  gtkessut  zitrüAt 
indem  ihm  nur  selten  auf  Tage ,  höchstens  IVochen ,  der  Ge- 
brauch der  Vernunft  bliebe  und  dann  Perioden  folgten  ^  wo 
der  wahnsinnige  Harfenspieler  ein  Gegetistand  des  Mitleids 
aller  gefühlvollen  Menschen  war.  Geb.  zu  Korbach  im  JFur- 
stenthum  Waldech am.^.^  gest.  um  i8io. 

Gab  ntit  dnem  Vorberichte^  heraus :  P.  C.  M  o  i  e  r  s  (s.  dess. 
Art,^  Kurzgefaüste  Gespliichte  des  zum  Dom  gehörigen 
Waysenhauses.  Nebst  einem  Anhange  (an  den  er  auch 
einigen  Antheil  hat').  Reval,  1777«  4  unpäg»  Bll.  u.  64  S. 
gif.  8. 
Vergib  Carlbl.  8.99. 

WiGAND   (JUSTUS  HeINRICH). 

Sohn  des  vorhergehenden* 

Verdankte  der  Sor^ah  seiner  Mutter  eine  vortreffliche  Er- 
ziehung^ besuchte  in  seinem  Geburtsort  die  Ritter-  und  I^om. 
schule^  auf  der  er  mit  Krusenstern  im  Studium  der  Ma- 
thematik wetteiferte  und  ein  dauerndes  Freundschaftsbilndnijs 
schlofs^  studirte  seit  17 88  zu  Jena  und  seit  179 1  zu  Erlangtn 
Medicin^  wurde  im  April  1792  Gr.  der  A.  G«,  besudin 
noc/i  einige  praktische  Heilanstalten  und  kehrte  in  sdn  Vater- 
land zurück.  Von  hier  reiste  er  nach  St.  Petersburg  t  um  sich 
als  Arzt  examiniren  zu  lassen;  aber  ein  Vorfall  bewog  iAji, 
die  Residenz  zu  verlassen,  ohne  sidi /dem  Examen  zu  unter- 
ziehen.  Er  ging  nun  nach  Hamburg  j  wo  er  als  prakiischtr 
Arzt  mit  grofsem  Ruhme  bis  1814  lebte.  Durch  äbermäfsige 
Anstrengung  in  Berufsarbeiten  war  seine  Gesundheit  sehr  ge- 
scliwädit.  Er  hoffte  in  einem. milderen  Klima  hergestellt  zu 
tverden^  und  zog  deshalb  im  ebengenannten  Jahre  nachHeidel- 
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bergi  imfolgtndm  aber  nadji^  Manhünu    Gtb,  zu  Rtpal  am 
I  September  a.  Su  17699  8«^  «ni  10  Februar  n.  St^  181 7* 

Dits«  inaug.  de  noxa  fasciarum  infantum  ^  impriyiis 
quoad  genitalia«  Erlangkey  1793*  2  Bogg.  8« 

Tabellen  zur  leichten  Uebersicht  der  GeburtCklle^  aus 
dem  Lateinischen  F»  W«  Voigteis  und  in  tabellarische 
Form  gebracht.  Hamburg,  1798*  •  •  • 

Beiträge  zur  theoretischen  und  praktischen  Geburtshülfe 
und  zur  Kenntnifs  und  Kur  einiger  Kinderkrankhei- 
ten. istesHft.  Mit  1  Kpftaf.  Ebend.  1798.  93  S.  — 
2tesHft.  Ebenda  1800.  Mit  l  Kupf.  —  3tesHft«  Ebenda 

1808*  8. 

*  Einige  Worte  an  Hrn.   Prof.  Oslander  in  Göttingen« 

Ebend.  1801*  8«         ' 

*  Ein  Wort  an  Gattinnen  und  Mütter  über  das  zu  schnelle 

Wegnehmen  der  Nachgeburt.  Ebend.  1801*  8* 

Von  den  Ursachen  und  der  Behandlung  der  Nachgeburts- 
zögerungen.  Ebend.  1803*  8« 

lieber  Geburtsstühle  und  Geburtslager.    Ebend.  1806-  8* 

Gnter  Rath  und  Unterricht ,  wie  sorgsame  Mütter,  ihre 
Kinder  gesund  erhalten  und  diejenigen  Krankheiten 
derselben  9  wobey  der  Arzt  so  schleunig  als  möglich 
gerufen  werden  mufs,  bey  Zeiten  erkennen  sollen. 
Vorzüglich  für  die  Hamburgerinnen  bestix^ mt.  Ebend. 

1807.  8. 

Drey  dön  medicinischen  Facultäten  zu  Paris  und  Ber- 
lin übergebene  geburtshülfliche  Abhandlungen.  Mit 
1  Kpftaf.  Ebend.  1812*  4. 

Meine  Reise  von  Hamburg  über  Berlin,  Leipzig  u.  s.  w. 
nach  Heidelberg  für  Aerzte  und  Nichtärzte  beschrie- 
ben. Frankfurt  a.  M.   18i5-  gf*  8« 

Eine  neue  Methode,  den  Vorfall  des  Uterus  und  der 
Scbeide  zu  heilen ;  im  Journ.  der  Erfind. ,  Theorien  u. 
Widersprüche  in  der  Natur-  und Arzneywiss.  St.  16- 
(Gotha,  1796.  8.)  No.  IV. 

Merkwürdiger  Fall  eines  mit  der  Gebarmutterwand  ver- 
wachsenen und  zugleich  doppelt  incarcerirten  Mutter- 
kuchens; in  L Oders  Journal  für  die  Chirurgie,  Ge- 
burtshülfe u.  gerichtliche  Arzneykunde.  L  2«  S.  290. 

Etwas  über  den  Lenhardtschen  Gesundheitstraikk  für 
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Schwangere  und  auch  ubcfr  den  Nutzen  abführender 
^  Arzeneymittel  in  der  letzten  Hälfte  der  Schwanger« 
schaft;  ebend.  HL  1.  S.  I5r-  —  Bruchstücke  aus  der 
Geburtshülfe ;  ebend.  III.  4.  S.  704.  u.  IV.  1.  S.  124.  — 
Abgenöthigte  Erklärung,  eine  Stelle  aus  dem  2*  Hefte 
meiner  Beiträge  betreffend;  tbtnd,  IV«  i.  S.  197* 

Schnelle  Hülfe  ron  einer  ungewöhnlich  schmerzstillen- 
den Mischung;  in  Hufelands  Journal  der  pracL 
Arz^eykunde  u.  WundarzeneykunsL  IV.  f.  S.  145- — 
Nachricht  an  practische  Aerzte  über  ein  neues  Heil- 
mittel beym  Croup;  ebend,  XXIII.  2-  S.  160«  *^  Von 
einem  ganz  besondern ,  oft  sehr  hartnäckigen  Gebär- 
mutterblutflusscy  der  sich  nach  manchen  Felil-  oder 
Frühgeburten  einzustellen  pflegt;  ebend.  XXXXUI.  i. 
S.  17. 

Medicinisch  -  practische  Correspondenznachrichten ;  in 
der  medicinischen  Nationalzeitung  für  Deutsch!.  1 798- 
Intell.  Bl.  Aug.  S.  782. 

Beobachtung  eines  Mutterpolypen,  welcher  dreymal  Ur- 
sache eines  Abortus  war;  in  Starks  neuem  Archiv  für 
Geburtshülfe  u.  s.  w.  I.  1*  S.  130«     ^ 

Bruchstücke    geburtshülflichen    Inhalts;    in    Siebolds 

Lucina.  IL  1.   S.  41-61.  u.  11.2-    S.  34-56.  (I804.)  — 
Ueber   das  Mechanische  in   der  Geburtshülfe;    in  des- 
^  selben  Journal  für  Geburtshülfe.    Bd.  IL  St.  3.   0^1  "0 
No.  1. 

Ueber  einen  wichtigen  Pnnct  bey  Untersuchung  des  Kin- 
dermordes ;  in  Kopps  Jahrbüchern  der  Staatsarzney- 
kunde.  St.  9.  S.  116* 

Gab  heraus:  Hamburgisches  Magazin  für  Geburtshelfer. 
Bd.  I.  IL ,  jeder  von  2  Stücken ,  -mit  Kupf.  Hamburg, 
1807-1812.  8.9  den  isten  Band  gemeinsdiaftltcli  mit 
Dr.  J.  J.  Gumprecht,  den  Uten  allein  und  lieferte  dazu: 
Von  den  Zeichen  der  Schwangerschaft  in  den  2  bis  3 
ersten  Monaten.  Bd.I.  St.  l.  S.  24-  —  Was  kann  die 
Kunst  thun,  um  die  Schmerzhaftigkeit  der  Wehen  zu 
mindern?  ebend,  S.  38*  —  Etwas  über  meine  Abhand- 
lung von  den  Ursachen  und  der  Behandlung  der  Nach- 
geburtszögerungen ;  ebend.  S.  86«  —  Kann  ein  neuge- 
bornes  Kind  in  gewissen  Fällen  aus  der  gar  nicht  oder 
schlecht'  unterbundenen   Nabelschnur,  sich   zu   Tode 
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bluten?  und  ist  die  sogenannte  Lungenprole  wirklich 
ein  so  untrügliches  Mittel ,  um  zu  hestimmen »  oh  dat 
Kind  nach  dev  Geburt  noch  gelebt  und  geathmet  habe 
oder  nicht?  ebtnd,  S.  lOl*  -~  Bruchstücke,  die  Behand- 
lung* der  Neugebornen  und  die  Geschichte  einiger 
ihnen  eigenthümlichen  Krankheiten  betreffend;  ebend, 
S«  159*  —  Erinnerungen  an  die  königl.  preuss.  und 
churbrandenburgsche  Hof  -  Wehe  -  Mutter  Siegmun- 
diu.  St«  2*  S.  8.  — *  Ueber  die  Folgen  der  zu  voreili- 
gen Zangenanwendung;  ebtnd,  S.  126»^^-  Geschichte 
eines  St.  Veitstanzes  bey  einem  yierzehnjährigen  Mäd- 
chen 9  welcher  mit  tödtlichen  allgemeinen  Convulsio- 
nen  endigte;  ebend,  S.  155«  — •  Zusätze  zu  dem  Auf- 
satze des  Hrn.  Prof.  Nolde*s  über  die  Unterstützung 
des  Dammes.  Bd.  IL  St.  i.  S.  19«  -—  Ueber  die  im 
Isten  und  2ten  Stücke  der  Steinschen  Annalen  befind- 
liche Kritik  meiner  Aufsätze  im  isten  St.  des  Hamb* 
Mag.  u.  3ten  Hefte  meiner  Beiträge;  ebend,  S.  83«  ^  Be- 
merkungen zum  2ten  Theil  der  von  G.  W.  Stein  dem 
älteren  nachgelassenen  geburtshülf liehen  Wahrneh- 
mungen, vorzüglich  in  Bezug  auf  das  ältere  und  neuere 
Verfahren  bey  der  Wendung  und  als  Einleitung  zum' 
nächstfolgenden  Abschnitte  dieses  Stückes  vom  Maga-* 
zin;  ebend,  S*129»  —  Einige  Bruchstücke ,  die  Wen- 
dung betreffend;  ebemd,  8. 153«  —  Geschichte  eines 
Blutpolypen,  der  höchst  wahrscheinlich  durch  eine 
,  gewaltsame  Wegnahme  der  Nachgeburt  veranlafst  wor- 
den war;  ebend,  S.185«— -  Miscellen;  ebend.  S.  197*  — 
Bemerkungen  zum  3ten  Stücke  von  Nolde's  Beyträ- 
gen  zur  Geburtshülfe :  über  die  Grenzen  der  Natur 
und  Kunst  in  der  Gebiittshü}fe*  St.  2«  S.  7*  -—  Bemer- 
kungen zu  Hrn.  Jörgs  Schrift  zur  Beförd.  der  Kennt- 
nifs  des  menschlichen  Weibes  u.  s.  w.  ister  ThL  1812*; 
ebend.  S.  42«  -*-  Bruchstücke  zur  Kenntnifs  und  Kur 
einiger  Kinderkrankheiten ;  ebend,  S.  234« 

.  Nach  seinem  Tode  erschien : 
Die  Geburt  des  Menschen  in  physiologisch -diaetetiseher 
und  pathologisch-therapeutischer  Beziehung,  gröfsten- 
theils  nach  eigenen  Beobachtungen  und  Versuchen 
dargestellt  von  Dr.  Just.  Heinr.  Wigand;  herausge- 
geben von  Dr.  Franz  Carl  Naegele.  ister  Bd.  Berlin, 
1 820.  LXUI  u.^08  S.  -^  2ter  Bd.  Mit  4  Steindrucktafeln. 
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^  £bend.lg20.  XLu.&78S.  8-  (Sin  BrudiStiick  diVfon 
stand  früher  in  Hufelands  Journ.  f.  prakt.  Heil- 
kunde. Bd.  XLIV.  März.  S.  3-86.) 

Vergl.  Intel].  Bl.  der  Jen.  All^.  Lit.  Zeit.  1817*  No.  95.  —  Das 
eben  angeführte  Werk  Die  Geburt  des  Meu»chen.  Bd.  I. 
Vorr.  S.  XVl-LVI-  —  Heidelb.  Jahrbb.  TJer  Liter.  1817. 
Bd.  II.  Intel).  Bl.  S.  96.  —  Salzburg,  medicin.  Zeit.  Bd.  I. 
S.  383«  —  Meufels  G.  T.  Bd.  &•  S.  5ai.  Bd.  10.  S.  8U. 
Bd.  16.  $.997.  Bd.91.  S.503. 

Wilde  (Jakob). 

Erhielt  die  erste  wissenschaftliche  Bildung  in  der  Dom- 
schule  und  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga^  studirte  hierauf  m 
Königsberg  und  aufmdvreren  andern  Universitäten  Theologßt^ 
nahm  1701  zu  Greifswald  die  philosophisdie  Magisterwärü 
an^  wurde  1702  Konrektor  an  der  Domschule  zu  ^iga  und 
1703  öffentlicher  Lehrer  der  Gescliiclue  und  Beredsamkeit  am 
dortigen  Gymnasium  ^   1705  aber  Professor  der  laieinischeii 
Literatur  und  Dichtkunst  zu  Pernau^  predigte  aucli  an  beyden 
OKten  häufg  mit  grofsem  Beyfall^  reiste  1709  seiner  Gesund- 
hdt  wegen  nacli  Aachen  ^  und  von  hier^  ^a  während  der  jSet 
Livland  unter  russische  Oberherrsd^aft  gekommen  war  und  er 
bey  der  Eroberung  von  Pernau  seine  dusgesuchte  SibliothA 
sammt  allen  seinen  Handschriften  verloren  hatte  ^  nach  Stock- 
holm ^  in  der  Absicht  ^  Dienste  zu  sudien^  wurde  auch  1713 
zum  ord^tlichen  Professer  der  Beredsamkeit  und  Dicfnkunst 
•  in  Greifswald  ernannt^  zog  es  abej^'Vor^  Hofmeister  der  Sciutt, 
des  königlichen  Raths  Gustav  Cronhjelm  zu  werden ^  dk 
er  1714  auf  einer  Reise  nach  England^  Holland ^  Frankreidi 
und  Deutschland  begleitete ,  begab  sidi  nach  sdner  Rückkunft 
zu  Karl  XII  nach  Lund^   und  erhielt  von  diesem  JBefeH 
eine  eben  solche  Reise  mit  dem  holsteinsdien  Grafen  von  der 
Natt  zu  unternelunen^  wurde  17 19  zum  Kabinetssekretär 
des  Herzogs  vonHolstdn  Karl  Friedrich^  auch  zum  LA- 
Ter  des  Natur»  und  Staatsrechts  auf  der  Universität  zu  Kiel^ 
in  demselben  Jähre  aber  nocli  von  der  Königin,   Ulrike 
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JEUonort  ron  Sämtdm  zum  sdw^disditn  Stkhshistorto^ 
graphtn  ernannt  ^  uni  trhltlt  den  Titel  eines  hönigUchen  Se- 
tntärs.  .  Geb.  zu  Bausie  in  Kurland  im  November  1679, 
gest.  zu  Stockholm  f  nachdem  er  seit  1741  den  Gebrauch  sei- 
mr  Augen  verloren  hatte^  am  21  April  1755. 

Mortalium  de  terra  in  terram  reditus ;  ad  tumulam  — 

Johannis  Breveri.  Kigae,  1701*  2BIL  4« 
Progr.  festum  nataliUoruin  filii  4^savT^fonov^  Ibid.  1702* 

1  Bog.  4. 
Frogr.  ad  festum  Michaelis  Archangeli :  de  placitij  Grae« 

corum  et  Latinorum  de  genio.  Ibid.  1703*  1  Bog.  4* 

Frogr.  ad  audiendam  orationem  Job.  a  Benck^lidorff: 
utrum  plus  societati  ciyili  utilitatis  afferant  qui  litteris 
operam  navant ,  an  qui  rem  tuentur  familiären?  Ibid* 

1703.  1  Bog.  4. 

Progr.  ad  audiendam  orationem  Bernbardi  Elsing  de 
sexus  foeminei  in  litteras  et  litteratos  studiis  ac  meritis. 
Ibid.  1703.  1  Bog.  4« 

Frogr.  de  -vivendi  ratione  a  recta  nobis  ratione  dictata« 

Ibid.  1703.  4. 
Frogr.  in  quo  noYum  antiquum  utramque  pi^inam  facit« 

Ibid.  1704.  4. 
Frogr.  de  Christo  redivivo,  et  mortis  in  morte  victore 

victo  invictb.  Ibid.  1704.  1  Bog.  4* 

Frogr.  ad  audiendam  orationem  Georgii  Berens  de^ecoro 
strenae  Romanorum.  Ibid.  1704*  i  Bog.  4* 

Frogr.  zu  einer  deutschen  Rede  Eberhards  von  Schi^vel- 
bein  von  der  Hoheit  des  geweihten  Fürstennamens. 
Ibid.  1704.  1  Bog.  4. 

Frogr.  de  aüspicatissimo  spiritnalis  militiae  signo.  Ibid. 
-   1704.  iBog.  4. 

Frogr.  ad  exequias  Job;  Puhrmanni,  Med.  Doctoris.  Ibid« 

1704.  1  Bog.  4. 

Frogr.  zu  einer  deutschen  Rede  Joachim  Friesichs  ven 
der  Freygebigkeit  als  einer  weiblichen,  Tugend  und 
Führerin  des  ehrliebenden  Frauenzimmers.  Ibid.  1704* 
1  Bog.  4* 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Caspars  Elv^rs  vom  Kö- 
\iigsschmu<:k  des  leidenden  Jesu.  Ibid.  1704«  1  Bog.  4* 

JV.  Band.  65 


5i6         ^  Wilds  (Jakob).    (Pstbr  Ermst). 

Vorrede  xu.  «eines  Sohnts  sAwtittsdwr  Utheneizung  von 
Wesenfelde  Yereuch  einer  Verbesserung  der  Sitten- 
lehre« 

Gelegenheitsgedichte. 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  3.  S.  «93-299.  —  Nori.  Mise.  XXVU. 
491.  «^  CaUl.  libr.  impratt,  bibl.  Academ.  Up»al.  II.  978. 


Wilde  (Peter  Ernst). 

Buudite  erst  die  Friedrichsselittk  zu  Königsberg  ^   und 
studirte  dann  zwef  Jahre   lang  Theologie  auf  der  dortigen 
Umverntätf  änderte  aber  seinen  Entsdilufs^  und  wandle  slA 
in  Halle  zur  Eechtsgelehrsamkeit  ,•  bis  höchst  gefdhrlidit  Blat- 
tern ^  9on  denen  er  ijSl  befallen  wurde^  ihn  veranlafsten^  uch 
der  Arzeneyltunde  zu  widmen.    Sein  Eifer  für  das  Studium 
derselben  in  Königsberg  war  so  ausgezeichnet^  dafs  die  dortigi 
medicinisdie  Eäkuhät  ilun  schon  nach  i^  Jahren  den  Doktor- 
hut anbieten  konnte.    Er  schlug  ihn  aber  aus,  brachte  noch 
erst  12  Jahre  thdls  mit  dem  Unterricht  junger  Leute  ^  thdb 
tmt medidnisdier  Praxis  zu,  promovirte  1765  zu Grdfswald 
und  kam  dann  nach  Kurland,  später  nadi  Livland^   wo  er 
sich  zu  Königsberg,  dnem  Vorwerke  des  Sdilosses  Oberpah- 
len,  niederlief s.    Mdirere  nützliche  Unternehmungen  beechäf 
tigten  ihn  hier*  So  legte  er  eine  Druckerey  an,  aus  der  numditt 
besonders  für  den  dnheimisdien  Landmann  bestimmte,  Sdirif 
ttn  in  den  Nationalspradien  hervorgegangen  sind;  unterridh 
tete  Jünglinge  in  der  Heilkunde,  und  hatte  die  Absicht,  dm 
ökonomische  Gesellschaft  und  eine  eigene  landsirirthschaftUcht 
Sdiule  zu  stiften ,  mufste  aber  die  Plane  dazu  aus  Mangd  an 
Theilndxmern  wieder  aufgeben.   Geb.  zu  Wodike,  einem  Dorft 
bey  Trepto  an  der  Rega  in  Pommern,  am  24  August  1732, 
gest.  imDecember  l^85• 

*  Der  Landarzt^  eine  medicinische  Wochenschrift.     (  Wo- 
»    chentUch  i  Bogen.)  Mitau,  1766.  4.  52  Stücke,  nebst  Ti- 
"telblatt'tt.  Aegister.    Nachgedrudit :  Prank£>  u.  Leipz. 
1769.  8. 
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Difcours  über  die  Dimsdalfcfae  Art,  die  Blattern  einzu- 
pfropfen. Schlofs-Oberpahlen,  1769.  38  S.  4*  — -  Steht 
auch   in  den  gleidi  nadifolgenden  LivL  Abhandlungen« 

"  S.  329-368. 
Livländische    Abhandlungen    von    der   Arzeneywitgen-    ' 

Schaft.   Ebend.1770*  41 6  S.  4«     -Eine  Fortsetzung  da 

Landarztes). 
Eine  ärztliche  An-weisung  für  den  Landmann  (von  Hu - 

pel  [s.  dess.  Art."]  aus  der . Handsciwift  1766  ms  Esthni» 

sc/ie,   und  von  Jakob  Lange  [s.  dess.  ArtJ]  1768  ins 

Lettische  übersetzt^ 

Von  der  livländischen  Pferdezucht  und  einigen  bewähr- 
ten Pferdekuren.  Riga,  1770«  99  S.  8« 

Aukzug  au8  dem  Landarzt  und  den  livländischen  Abhand- 
lungen Ton  der  Arzeney Wissenschaft«  Ebend«  1771« 
125  S.  8. 

Arzeneybuch  zum  Unterricht  für  diejenigen  y  welche  die 
Krankheiten  und   die   Heilungsmittel  wollen  kennen 

"  lernen  (yon  Hu  pel  [s,  dess.  ArtJ]  aus  der  Handschrift 
ijjl  ins  Esthnisdie  iihertragen'). 

*  Der  practische  Landarzt.     Eine  Wochenschr«  Ister  Th« 
Mitau,1773«  432S*  -^  2terTh.  £bend«1774*  460 S.  8* 
.  (Jedu  Theil  enüiält  26  Stücke.) 

Etwas  vom  liefländischen  Schulunterricht  in  Städten  und 
adlichen  Häusern.  Ein  Wink  9  die  Aeltern  sicher  zu 
stellen 9  damit  bey  ihren  Rindern  weder  Zeit  noch 
Koaten  verloren  gehen.  Ebend.(l778«)  sBogg.  8« 

Die  Rriegswissenschaft  für  )unge  Latfte,  welche  in  den 
Soldatenstand  treten  wollen,  ister  Th«  Schlois  -  Ober- 
pahlen,  17^«  416  S«  8«  Mit  Kupf. 

Gab  heraus:  *Lief-  und  Kurländische  Abhandlungen 
von  der  Landwirthschaft.  8  u.  96  S.  4.  — -  Unvollendet 
abgebrochen.  Er  selbst  hat  dazu  geliefert :  Einleitung  in 
die  lief«  und  kurländische  Landwirthschaft,  und:  An- 
merkungen über  die  liefländische  Landwirthschaft  von 
einem  Ungenannten. 

Vcr^/.  Gadab.  L.  B,   Th.  3.   S.  999-304.  —  Nord.  Mise.  XI. 
396.  —  Mftutels  Lexik.  B.15.  S.  130. 

•      •  I 

Wildekind,  s.  Wittekimo. 
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5l8   V.  WlUNBltAIfM  (J.)*    WlLHEI^M.   WlLlSBRANO  (A.)* 

VON  Wildemann  (Johann). 

Wurde  l654  herzoglich -hurländlsditr  Agent  zu  War- 
schauj  verwaltete  denselben  Dienst  im  J.  i635  audi  bey  den 
Waffenstillstandsverhandlungen  zu  Stumsdorff  erhielt  am  6 
Julius  1637  das  Indigenat  in  Kurland^  und  begleitete  i65i 
den  Kanzler  Fölhersamb  auf  den  Friedenshonff-ejs  nach 
LübedL    Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Oratio  ad  regni  Poloniae  senatum«  Varisoviae,  1632«  4« 

Vergl»  Gadcb.  L.  B.  Th.3.  5.319.,  wo  er  aber  unrichtig  VITil- 
majin  genannt  ist*  ^-  N.  Nord.  Mite.  XIII.  UkXIV.  419. 

Wilhelm. 

Herzog  zu  Kurland*  Studirte  zu  Rostock  ^  wm  während 
seines  dortigen  Aufenthalts  dreyrrial  Rektor  tnagnißcentissi' 
mus  der  Universität  (s.  F.  A.  A  p  i  n  i  schediasTna  de  rectori- 
bus  academiae  Rostoch,  magnificentissimis  p*  12.),  re- 
gjkrte  in  Kurland  mit  seinem  Bruder  Friedrich  gemein^ 
sohaftlUh  van  iSgS  bis  1616,  worauf  er  des  Lehns  entsetzt 
^  wurde  und  landesfiüduig,  werden  mußte.  Geb.  auf  dem 
Schlosse  zu  Mitau  am  20  Julius  i574,  gest.,  als  Oom- 
propst  von  Kamin^  zu  Kuklau  in  Ponimern  am  7  April  1640. 

1 

niustrissimi  ducis  et  domini  •  Wilhelmi ,  in-LiTonia 
Gurlandi^e  et  Semigalliae  dacis  etc. ,  cum  acadexmae 
Koctochiensis  rector  esset  y  Edicta  officii  ratio^e  primo 
temestri  a  calendis  Maij  usque  ad  diem  Lucae  Eyange» 
listae  anno  1591  proposita.  Rostochii,  1593«  8. 

Sein  Bildnift  nach  Klemm  von  Rosmäsler  in   Albers 
Nord.  Almauach  für  iSog* 

Willebrand  (Andreas). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Verlor  in  seinem  5ten  Jahre  be^de  Aeltern  an  einem  Tage 
durch  die  Pest,  bezog  1674  die  Universität  Rostock,  ging 
von  dort  naA  Leipzig  und  Wittenberg f  wo  er  1677  Magister 


.  I 
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mirdtf  beoichie  audi  Jena  und  Hdmst'ddt^  Kam  1679  turUA 
und  wurde  1680  Diahonus  bey  der  deutsclien  Gemeine  zu  Dor- 
patf  i6go  Kompastorf  1698  Oberpastor^  auch  zugleich  Bey- 
sitzer  und  Notarjm  Konsistorium^  ging  liier  auf ^  nach  üeber- 
gäbe  der  Stadt  Dorpat^  1704  nach  Riga^  wo  er  ij  10  eine  Wo- 
chmpredigerstelle  erhielt^  doch  von  1^x2  an  mit  Laut  er  bach 
in  den  sonntäglichen  Frllhpredigten  abwechseln  mufste ,  dann 
1720  Pastor  an  der  Domkirche^  und  ij36.  Pastor  zu  St.  Pe- 
ter und  Oberpastor  des  rigaschen  Ministeriums  wurde.  Dafs 
er,  wie  G.  Bergmann  m  seiner  livl.  Gesch.  S.  ia6.  sagt^ 
von  1702  bis  17 10  Pastor  an  der  Jakobskirche  zu  Riga  gewer 
sen ,  findet  sich  sonst  nirgendi.  Geb.  zu  Revat  am  7  JuUug 
l652,  gest.  am  22  Decefnber  1737. 

Eine  Predigt,  die  der  Rath  zu  Dorpat  confisciren  liefs^  1681« 

Predigt  auf  die  Einweihung   ies  neuen  Rathhauses  zu* 
Dorpat  1693.  * 

Kampff-  Lauff-  und  Glauben» -Krohne  aus  2*  Tim.  IV* 
6-8*  beym  Leichenbegängnifs  Herrn  Johann  Rübsens, 
Ihro  kön.  Maj.  zu  Dennemark  und  Norwegen  gewese- 
nen wohlverdienten  Capitain«  Dörpt,  1694'  4  Bogg.  4* 

Gedächtnifs-Säule,  aufgerichtet  auff  das  zweyte  Hun- 
dertjährige Reformations  -  Fest  Lutheri,  welches  am 
21«  Sonnt«  n.  Trin.,  alfs  an  des  theureu  Mannes  Tauff- 
u.  Nahmenstag  den  10*  Nov.  Anno  1717  mit  Geläute 
etc.  celebriret.  Riga,  1717.  8  unpag.  u.  32  S.  4« 

Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  Sprache. 

VergL  Gadcb.  L.  B.  Tb*  3.  S.307-31S.  —  L.  Bergmtnns 
Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  I.  48* -^Hig.  Stadtbll.  i8a4*  S.  367. 

Willebrand  (Mattilveüs).  / 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  i65o  Diahonus  an  der  Nikolalkirche  zu  Repah 
Geb.  zu  Rapin  im  Meeklenburgsdien  1620,  gest.  am  l5  Aw^ 
gust  i65j. 

Disp.  historico  -  critica  de  poetis  germanicis  s^culi  hnjut- 
praecipuis.  ...  1648*  4« 


/ 

5aO  WlUBMSEN.     WlLLERT«    .WlIXIGEROD. 

JEIn  deutsche»  Gtdiäa  vom  Leiden  v.  Sterben  Jesu 

Reyal,i654.  10  Bogg.  4. 
Deutsche  und  lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

'    Vtrgl.  Witte  D.   B.  ad  a.   1657.  —  Nord.  Mise.  IV.  1^. 
Carlbl.  S.  98. 


WiLLEMSEN  (Hermann  Karl). 

Ein  Sohn  des  balddmsdien  PrMgtrs  Christoph  Karl 
Willtmstn*    Geb.  zu  Baldofm  in  Kurland  am  •  •  • 

Oratio  continens  landet  Curoniae«  •  •  • 

WiLLERT  (Otto  Christian). 

Min  Sohn  des  Predigers  zu  Goldingen  Johann  Chri- 
stoph Willer tf  geb.  daselbst  1807,  studirte  seit  iSsi 
zu  Königsbsrg  und  sut  iS2S  zu  JDorpat^  wo  er  i83o  die 
medidnische  Doktorwürde  erhielt  ^  ging  hierauf  nadi  Berlin^ 
benutzte  die  dortigen  klinisdien  Anstalten  ^  wohnte  im  Sep- 
tember des  eben  genannten  Jahres  der  Versammlung  der 
Naturforsdier  in  Hamburg  6ey,  kehrte  dann  in  sdn  VattrUmd 
zurüA  und  lebt  jetzt  als  praktisdier  Arzt  in  Windau. 

Diss.  inaug.  med.  de  morbis  oesophagi  quaedam.    Dor- 
päti,  1830.  46  S.  8* 

WiLLiGEROD  (Johann  Konrad  *)  Philipp). 

Geb.  zu  G(\ttingen  am  i5  Jänius  n.  St.  1779,  besudite 
von  sdnem  l3ten  Jahre  an  das  Gymnasium  und  bezog  zu 
Ostern  1^98  die  Universität  sdner  Vaterstadt »  auf  der  er 
besonders  philologisdie  Studien  triebe  diese  afrer,  wegen  unzu- 
rekhender  Mittd^  auf  dreiviertel  Jahr  durch  Annahme  einer 
Bausldirerstelle  in    der  Nälie  von  Göttingen   unterbredien 


*)  Nicht  Karly  wie  in  Napiershy*s  fortges.  Ahh,  S,  58.  urtd 
15s.  unrichtig  steht. 
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mufste^  Um  WeUmadUin  1800  wtgtn  tints  hötanigen  Fufi- 
Übels  mtder  zurückgekehrt  und  von  Heyne  dazu  ermuntert^ 
Ulfs  er  sich  in  das  dortige  philologisdie  Seminarium  aufndu 
men^  ging  1804  als  Hauslehrer  nach  Esthland^  wurde  im 
Februar  1806  ICreissdmUehrer  in  Pernau  und  im  September 
desselben  Jalires  Oberlehrer  der  Gesdiichte  und  Geographie  am 
Gymnasium  zu  Reval^  welche  Lehrfächer  er  1814  im  August 
gegen  die  der  lateinischen  und  griedüschen  Philologie  ver- 
tauschte^     Seit  i83o  ist  er  Kollegienratlu 

Progr.  Gedrängter  Abrils  der  Gefchichte  Ehstlaads. 
Reval,  1810.  8  S.  4« 

*  Besbhreibung  der  Feierlichkeiten  9  welche  Bei  Gelegen- 

heit des  Secular- Festes  am  29*  u.  30«  September  1810 
in  Reyal  veranstaltet  worden  sind.  Ebend«  1810*  1 6  S.'  8* 

Geschichte  Ehstlands  Tom  ersten  Bekanntwerden  dessel- 
ben bis  auf  unsre  Zeiten.  Ebend.  1814*  160  S.  8«  — 
2te  gänzlich  umgearbeitete  Auflage«  Ebend.  1830«  IX 
u.  373  S.  8.  '  ^ 

Frogr.  Einige  Worte  über  die  Nothwendigkeit  der  grie- 
chischen Sprache  für  studirende  Jünglinge«  Ebend. 
1817.  8S.  4. 

Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  zum  Gebrauch, 
beym  öffentlichen  u.  Privatunterricht.  Reval  m  Wen- 
den, 1817.  366  S.  8« 

Das  Schwarze  Häuptercorps  zu  Reval.  Eine  historische 
Skizze.  Heval,  1817*  24  S.  8«  2teAufl.  Ebend.  1830- 
32  S.  8. 

Lateinische  Chrestomathie  für  Anfänger  und  Geübtere. 
Ebend.  1828.  VI  u.  465  S.  gr.  8« 

^  Einige  wesentliche  Vorzüge  des  öffentl.  vor  dem  Pri- 
vatunterrichte;  in  A.  Albanus  livl.  SckulblL  1813iw 
No.  17.  S.  129-133.  u.  No.  18.  S.  137-138- 

*  Feier  des  Reformationsfestes;  in  den  Neuen  Inland.  BU. 

1817..  No.  21.  S.  82-83. 
Versuch  einer  neuen    Erklärung  des  86sten  Verses  der 
ersten  Satyre  im  zweiten  Buche  der  Satyren  des  Hora- 
tius;  in  Trautvetters  Quatemb.  1829.  Bd.l.  Hft.  3. 
S.  66-71. 

JV.  Band.  66 
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WiLEiscH  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Leipzig  Theologie^  nahm  dort  die  Magiittr- 
fvürde  an^  ham  1722  als  Subrektor  an  die  Domsdiule  in  Riga^ 
wurde  ij25  Konrektor  derselben^  auch  Bibliothekar  der  Stadt- 
bibliothek^  und  1761  emeritirt»  Gd>.  zu  Marienberg  im  Erz- 
gebirge  {wie  Meusel,  wahrsdieinlidi  aus  Schmidts  ge- 
lehrten Marienbergem  angiebt;  nach  Albanus  [Rede 
zur  Secularfeier  18 lo.  S.6o.]  war  er  aus  Meklenburg  st- 
bilrtig)^  gest.  1763  (begr.  am  iS  April ^  s.  Rig.  Stadtbll. 
1624;  S. 369. ;  also  nicht  1^62  gestorben^  wie  Mensel  hat), 

Progn  Die  bifshero  unbekannt  und  verborgen  ge'Wttsene 
Bibliotheqye  der  ehemals  Königlichen,  nanmehro 
Kayserl.  Kauf-  und  Handels -Stadt  Riga,  hat  mit  Ge- 
nehmhaltung £.  Hoch -Edlen  und  Hochweisen  Ma- 
gistrats dem  Publico  bekannt  machen  und  allen  respec- 
tiy^  fürnehmen  Patronen  und  Freunden  der  Gelehr- 
samkeit, der  gesammten  wehrten  Bürgerschaft  und 
besonders  dfr  studirenden  Jugend  den  publiquen  Ge- 
brauch derselben  pflichtschuldigst  eröffnen  und  zu- 
gleich yon  denen  in  alten  Zeiten  verlornen,  in  den 
neuern  Zeiten  aber  häuffig  aufgerichteten  so  Öffentli- 
oben ,  als  privat  -  Bibliotheq  ven  eine  kurtze  Nachricht 
xnittheilen  wollen  Johann  Friedrich  Willisch  u.  s«  w. 
Riga,  1743*  5  unp.  Bogg.  Fol.  (Meusel  macht  aus  diesem 
Program  irrig zi^ey  verschiedene  Sdirifttn  von  1743  u.  X^^) 

*  Nachricht  von  der  Domschule  ru  Riga;  in  Bider- 
manns  Actis  scholast«  VIT.  342-359«  (l747*} 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Gadeb.  t.  B.  Th.3.  8.318.  — C.W. F. Schmid*« Bruch- 
stücke zum  Versuch  einer  Geschichte  von  gelehrten  Marien- 
bergem S.  116.  {wo  aber  setn  Name  Wi/tsch  verdruckt 
ist).  .—  M«u8els  Lexik.  Bd*  15.  S.  179. 

VON   WiLLMAKN  (FRIEDRICH  WiLHELM*)) 

Kam  als  einjähriges  Kind  mit  sdnen  Aeltern  nadi  Rig^ 
und  erhielt  hier  sünen  ersten  Vnterridtt  von  einun  Privatleh- 


*)  Nicht  J.  W.»  wie  Irischer  hat. 
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rtTy  dann  süt  ijSj  im  Hauseeines  Herrn  v»  Rummel  auf 
Pprmsahten  in  Kurland^  bezog  1766  die  Vniversitdt  Göttin^ 
gen  9  um  Theqjogie  zu  studiren^  ging  hierauf  1768  nadi  Kö- 
nigsberg^ wo  er  ein  Jahr  lang  Privatissima  hörte  f  und  wurde, 
von  dort  zurückgekehrt ,  17 72  Adjunkt  des  Pastors  Bonge 
zu  Karris  auf  der  Insel  Oesel  (ord.  am  10  April) ,  Mit- 
gU$d  der  königh  deutsdien  Gesellschaft  zu  Göttingen  und  1790 
vom  Kaiser  Joseph  II  in  den  Adelstand  erhoben*  Hypo- 
chondrie  veranlafste  ihn  1802  einen  Adjunl^t^  und  i8o5  «einen 
Abschied  aus  dem  öselschen  Konsistorium,  dessen  Assessor 
er  seit  1785  gewesen  war,  zu  nehmen.  Er  zog  nach  Arens- 
burg, machte  1806  eine  Rase  ins  Ausland  und  lebte  seit  dem 
April  1810  auf  dem  Lande  in  der  Nähe  des  Pastorats  Karris* 
Geb.  zu  GrofS'Gramsden  in  Kurland  am  2  Juntus  1746, 
gest,  am  20  Januar  1819. 

Fabeln  und  Erzähl ungen»  zur  Verbesserung  des  Witzes 
und  der  Sitten  der  Ehsten,  nebst  einem  Anhang  öco- 
nomischer  Regeln  (mit  dem  esthnischen  Titel:  Juttudja 
Moistatusfed  kui  ka  monned  oppetusfed  maja  pidda- 
misfe  pärraü  mis  Eestima  -  Rahwa  he^ks  on  üllespan- 
nud).  Reval,  1782.  8.  2te  verb.  Aufl.  Ebend.  17§7. 
3te  verb.  Aufl.  Ebend.  1804.*  ilV  u.  255  S.  8.  {Von 
den  Esthen  um  Pernau  Jurna  Eltil  Ramat  nach  der  darin 
S.  162  befindlichen  ErziUilung  genannt,') 

Anleitung  zur  Bienenzucht  für  Lief  .«9  Ehst»  u.  Curland. 
Mitau,  1787.  160  S.  8-  Mit  1  Kupf. 

Anleitung  zur  Bienenzucht ,  esthnisüu  • .  • 

Anweisung  9  wie  bey  den  Viehseuchen  zu  verfahren, 
esthnisch.  •  • . 

Christliches  Sittenbüchlein  9  als  Lesebuch  in  den  Schu- 
len 9  dem  Ehstnischen  Landvolke  gewidmet.  (Mit  dem 
esthnischen  Titel :  EUamisfe  -  Juhhata ja  9  Ma  rahwale 
heaks  üllespantud  seü  Öppetaiall.)  RevaU  1793«  Mit 
der  deutsdien  Vorrede  100  S.  8.  2te  verb.  Aufl.  Ebend. 
1804.  96  S.  8.  \ 

Casualreden. 


N, 


5^4  WiLMBR  (JoH.).  Wu^PERT  (Christian  Georg). 

Ein   Aufsatz    in  RosenpHnters  Beiträgen  zur   gen. 
Xenntn«  der  ehstnischen  Sprache.  III,  90-93« 

Ver^l.  Nord.  Mite.  IV.  150.  XL  397.  Die  an  der  letzteren  Stelle 
ah  angekündigt  verzeichnete  Quartaltchrijt :  Nordischer 
Mischmasch  9  ist  nicht  erschienen^ 

WiLMER  (Johann). 

Dr.  der  A*  6«|  verabsdiitdeter  Dimionsarzt  und  Kreis- 
arzt zu  Dorpat» 

Erster  bis  Fünftef  Zuruf  an  das  Dörptsche  und  angren- 
zende Ptthlicum^  die  Schutzpocken  Impfung  betref- 
fend. Dorpat,  1804- 1806»  4*  Auch  als  Beylagtn  zur 
Dörptschen  Zeitung.  Der  fünfte  Zuruf  ist  abgtdrudt 
in  A.  Truharts  Fama  für  Deutsch  -  Rudi.  1806«  H- 
.24-34. 

WiLPERT  (Christian  Georg). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  von  Jakob  Faibdrick. 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg ,  Jena  und  Göttingen^ 
t^urde  1771  Prediger  zu  Nerft^  und  schon  im  folgenden  Jaiut 
zu  Siuxt  in  Kurland  ^  1800  Titularpropst  ^  1802  Propst  dts 
doblenschen  Sprengeis  und  180C  Konsistorialrath ,  fvar  auA 
zweymal  zur  Berathung  über  die  Angelegenheiten  der  prote- 
stantischen Kirche  in  Rufsland  nach  St.  Petersburg  berufen 
und  nahm  daselbst  i8o5  an  der  Anfertigung  der  Allgemeinen 
liturgischen  Verordnung  für  die  evai? gelisch -lutherisdien  Ge- 
meinen im  russischen  ReicJit ,  die  er  mit  unterschrieben  hat^ 
Theil.  Geb.  zu  Mitau  am  8  März  1742,  gest.  am  11  Ju- 
nius  i8i3. 

Am  Sarge  seiner  geliebten  Tochter  Lisette  Schiemanoi 
gesprochen  von  ihrem  Vater.  Mitau ,  am  29«  Januar 
1799*     Als  Abschrift  für  Freunde  der  Seligen.    Riga, 

1799.  8. 
Familienfeyer  am  Sarge  unsers  FamilienTaterSy  des  Hof- 
vaths  und  Ober$ekretärs  Joh.  Friedr.  Conradi.  Als  Ver- 
mächtnifs  seinen  Kindern  gewidmet.    Ebend.  1803«  S. 
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*  ^aht  kriltigas  mahsiBas  isfUhMfohana  preekfch  Jaune- 
kteem.  Mitau,  1813*  34  S.  8*  (Unter  d€mVoriKH>rt  hat 
er  eich  genannt.') 

Glückwünschungsrede  an  den  Pastpr  Urbfiii  fenior  zum 
glücklich  erlebten  Jubelfeste;  in  ifer  Beschreibung  der 
beiden  1791  zu  Letten  gefeierten  Jubelfeste*  (Königsb« 

1791.  8.)  S.46« 

Unsern  ehrwürdigen  Eltern  an  Ihrem  fanfs^igjährigen 
Hochzeit  «Jubelfeste  zum  Andenken  der  dankbarsten 
VerehJrung  gewidmet  von  C.  G.  Wilpert  und  Ä-  W.  Wil- 
perty  geb.  Gonradi ;  in  der  Schrift :  Zum  Andenken  dea 
am  HS*  Aug.  1799  auf  dem  Siuztschen  Pastorat  gefeyer-* 
ten  Gonradi  u»  Schwanderschen  fünfzigjährigen  Hoch^ 
zeitfestes.  (Riga,  1799-  8«) 

Einige  Betrachtungen  über  die  Kirchenovdnung  für  dier 
Protestanten  im  russischen  Reiche  9  von  G*  F.  Sahl- 
feldt;  in  den  Mitausohen  Neuen  wöch«  Unterh«  Bd.  2« 

S.  194-!j06.  (1808.) 
Am  Jubelfeste  des  Superintendenten  E.  F.  Ocliel  auf  dem 
Altar  gesprochen ;  in  dem  Gedächtnilsfest  der  25jähri- 
gen  Amtsführung  d^  kurländischen  Superintendenten 
E.  F.  Ockel.  (Mitau,  1811.  4.)  S.  23« 

Vergl.  die  Schrift.^  Zu  Ock«lt  Andenken.  Mitau«  4816.  4.  S.  98* 
Not.*») 

Wilpert  (Georg  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehendei^  und  nachfolgenden. 

Studirte  in  I^eiden^  erhielt  daselbst  die  medieinische  Doi* 
torwürde,  kam  nach  Kurland ,  liejs  sich  1786  in  Mitau  nie» 
der  und  lebte  hier  bis  an  seinen  Tod  als  praktischer  Arzt»  Geb. 
zu  Neubrandenburg  im  Meklenburgschsn  1700,  gest.  iqSS. 

Diss.  inaug.  de  necessitate  utilitatec[ue  anatomiae  patho- 
logicae  in  facienda  medicina.  Lugd.  Bat.  1733«  22  S.  4* 

VON  Wilpert  (Jakob  Friedrich). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Vater  des  nachfolgenden. 

Kam  1755  als  Handlungslthrling  nach  Riga,  errichtete 
1768  eine  eigene  Handlung  und  machte  zweimal  Reisen  durcli 
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DeutsMandt  Frankreich  und  dit  Schvmz^  wurde  Adtattr 
der  grofsen  Gilde  1782,  Rathsherr  1784,  erster  Bürgemul- 
ster  in  dem  veränderten  neuen  Rathe  der  Stadt  Riga  1787, 
in  demselben  Jahre  Assessor  im  Gouvernements -Magistrat 
Wid  1790  im  Gemssensgericht,  Ais  der  Roth  der  Stadt 
1797  wieder  nach  seiner  früliern  Verfassung  hergestellt  wurde^ 
wählte  ihn  die  Bürgerschaft  von  neuem  zum  Bürgermeister, 
1800  nahm  er  den  Abschied  ^  bezog  nach  Jahresfrist  sein 
Landgut  Hinzenberg^  gab  dessen  Besitz  i8o5  aber  wieder  auf 
und  kehrte  nach  Riga  zurück.  Geb.  zu  Mitau  am  4  April 
n,  St.  1741,  gest.  am  25  November  i8ia. 

Er  erhält  hier  eine  Stelle  wegen  mancher  kleinen  Aufsätze^ 
die  er  bey  versciüedenen  Gelegenheiten  drucken  liefs^  a!s: 

Bey  der  Beerdigung  seiner  Mutter  1796«  — *  Auf  Dyrsens 
Sarg  als  Beilage  zum  Blatte  über  Altes  und  Neues  Riga 
Ton  einem  Mitbürger  aus  der  Seele  des  Freundes«  Den 
11.  Apr.  t804*  Kiga*  2  Bll.  8«  —  Bey  der  Beerdigung 
des  Bürgermeisters  Joh.  Ghrph.  Schwartz  den  11.  Not. 
1804«  2^11,  4«  ^-*  Auf  des  Rathsherrn  HofFmann  Grab, 
1806«  •—  Auf  des  Generals  Bekleschoff  Grab  1808*  — 
Auf  d^r  Rathsherrin  Grüner  Grab  1810* 

Zu  den  Blättern  der  Chronik  von  Riga«  Am  Schlüsse 
des  1806ten  Jahres«  Zum  Beitrag  der  Darlegung 
seiner  Gesinnungen  der  Vaterlandsliebe  und  Erkennt- 
lichkeit zur  allgemeinen  Vereinigung  der  Bürger 
des  Staate  — -  seinen  Mitbürgern  gewidmet«  (Riga«) 
1  Bog.  8- 

*  Einiges  Denkwürdige  aus  der  Väter  Zeit^  zur  stillen 
Erwägung  meiner  geliebten  Mitbürger  bey  dem  schÖ» 
nen  F^ste  unsers  Stadt- Jubiläums  unter  Rufslands  hei- 
liger Aegi  de.  Riga,  1810-  16  S.  8-  Unter  der  Zuschrift 
'an  Sonntag  vom  Verfasser  unterzeichnet. 

Rede  vor  der  Einsargung;  in  der  von  A«  Albanus  heraus» 
gegebenen ,  aber  bey  dessen  Artikel  weggelassenen  Familien 
Feier  bey  der  Einsargung  der  Frau  Doctorin  Wilpert, 
geb.  Rauerty  die  am  19.  Dec.  1796  in  ihrem  75.  Jahre 
diese  Welt  verliefs.  (Ebend.  24  S.  8.)  S.  7-J3. 

Einige  Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1 810-18 12*  Mit  den 
Chifern:  W.,  w«,  W  — 
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Gab  h€raus: 
Admetuf  Haus.    Der  Tausch  des  Schicksals.  Von  Herder. 

£in  Kranz  ehelicher  Liebe  und  Tugend.   Abgedruckt 

für  Herders  Freunde  in  Riga.  Mitau,  1808«  46  S.  8. 
Etwas  über  meine  dem  Andenken  an  Sicilien  gemalten 

Tier  Landschaften.    Den  Freunden  in  Riga  gewidmet 

▼on  Karl  Graus.  Riga,  1812-  16  S.  8* 

Vergi»  Seinen  Nekrolog  von  A.  Albanus  in  den  Big.  StadtblK 
i8i4.  5.417-490. 

VON  WiLPEÄT  (Karl). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Riga  am  4  Januar  17789  begann  mnmtdidnU 
sches  Studium  1797  in  Jena  ^  mufste  aber  wegen  des  behann- 
ten  Befehls  Kaisers  P aul  I  zurückkehren ^  studirte  nun  auf 
der  damaligen  medicinisch- chirurgischen  Akademie  für  Deut- 
sehe  in  St.  Petersburgs  reiste  zum  zweytenmal  ins  Ausland^ 
verweilte  am  längsten  ^in  Wien  und  Bambergs  erlangte  nach 
seiner  Rückkunft  1804  erst  die  Magister-  dann  die  Doktor- 
würde  der  A.  6.  und  liefs  sich  als  praktisdur  Arzt  in  sdner 
Vaterstadt  nieder.  Er  ist  Mitglied  der  kurL  Gesellsdi.  für 
Liitm  und  Kunst  f  der  naturforsdi.  Gesellsdu  zu  Moskau^  der 
Ut.  praht.  Bürgerverbindung  und  der  Gesellsch.  praktischer 
Aerzte  zu  Riga. 

Diss.  inaug.  (pro  gradu  mag.)  de  differentia  organi  audi- 

t'us  animalium.    (Praes.  Dr.  M.  £•  Styx.)    Dorpaü» 

1804.  23  S.  4. 
Diss.  inaug.  med.  (pro  gradu  doct.)  de  morhis  quibusdam 

organi  auditus.  Ibid.  eod.  42  S.  8«      '  ' 

*  Anzeigen  medicinischer  Schriften  *,  in  den  Literar.  Sup- 

plementta  z^m  Ostsee  •Prov.  Bl.  1827« 

WiLSTADiüs  (Jakob). 

Studirte  um  1639  zu  Dorpat.    Geh.  zu...,  gest. . . , 

Oratio  de  serie  juris  methodica.  Dorpati,  163d-  4« 
Vergt.  So  mm.  p*54. 
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Winkelmann  (Georg  Philipp  Leopold). 

Studirtt  von  1783  hh  17  85  zu  Frankfurt  a.  d.  O.,  und 
tin  Jahr  zu  Hallt  Theologie^  machie  dne  Reist  nach  Frank- 
reich ^  kam  darauf f  von  Professor  Eberhard  empfojüen^ 
1788  als  Hauslehrer  nach  Kurland  ^  wurde  hier  1790  adjun- 
girter  Prediger  zu  Neuenburg  {prd.  am  18  Julius)^  1806  aba^ 
Pastor  zu  Mesohten^  aucli  1816  Konsistorialrath  und  1824 
Propst  des  bauskeschen  Sprengeis.  Geb.  auf  dem  Eisenliüt- 
tenwerke  Vietz  bey  Küstrin  am  3  März  1766,  gest.  am  22 
May  i83o. 

Am  Sarge  des  weiland—  Herrn  George  Peter  Magnus  von 
der  Recke,  Churf*  Sächsischen  ^ammerherrn»  Kurlän- 
dischen  Rittetschaht  Obereinnehmers ,  Erbherrn  auf 
Neuenburg  u.  s.  w«,  entschlafen  in  Mitau  den  13^Not. 
1795  9  beigesetzt  in  Annenhof  d.  21»  desselben  MonaU, 
gesprocheii    in    der  Annenl^öfschen  Kirche«    Mitau, 

1795.  8  3.  4.  ^ 
Spreddikis  pee  Lihka*Pahrwefchanas  ta  nelaika  zeeniga 
Diimtskunga  George  Peter  Magnus  y.  d.  Recke,  kas 
Jaunpilli  etc»  waldijs,  56  gaddus  ir  trihs  mehnefchui 
wesx  buhdams ,  JelgawÄ  nomirris ,  in  £iwa  Df imts- 
bafniziftaa  Annes  Muifcha  glabbahts  tappis,  preekfcb 
wiffeem  wi»aa  fapulzinateem  Dfimtsfaudim ,  tai  21« 
deena  Mahrtiaaa  Mehnefcha  1795   turrehts.   Ebend. 

1795.  11  s.  4. 

Predigten  für  die  hfiusliche  Familien  -  Andacht  an  allen 
Pest*  u.  Sonntagen  des  Jahres,  ister  Bd.  Riga,  179S— - 
2terBd.  Ebend«  1799*  —  3terBd.  Königsb.1805«  8« 

Christliches  Handbuch  für  die  Stunden  ruhigen  Nachden- 
kens und  stiller  Andacht.  Den  Freunden  des  Bibli- 
schen Christenthums  gewidmet.  Mitau,  1^99«  16unpag. 

"  n.  228  S.  8. 

Standrede  am  Sarge  bei  der  feierlichen  Beerdigung  der 
Leiche  der  Reichsfürstin  Charl*  M.  v.  Liewen,  ge- 
sprochen in  der  Kirche  zu  Mesothen,  den  10*  Merz 
1«28*  St.  Petersb.  1 828*  4^ 

Der  Vater  seines  Volks.  Zur  frohen  Jubelfeyer  fünfzig- 
jähriger Volksbeglückung,  dem  verehrungswürdigen 
Greise  Ferdinand  von  Firks,  Erbherrn  der  Lesten- 
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.  fchen  Güter,  ant  Ighrfurclit  und  Liebe  geweihet.  Am 
17«  Junius  1791  y  und  Der  treue  Hirte.  Zur  frohen 
Jubelfeyer  fünfzigjähriger  treuer  Amtsführung  des  ver- 
ehrungswürdigen Greises  Joh.  Friedr.  Utban,  Pastort 
der  Lestenschen  Gemeine  seit  1741*  Am  Trinitatis 
Sonntage  1791.  (zfvey  Gedichte.');  in  der  Beschreibung 
der  beiden  Jubelfeste,  die  am  17«  u.  19.  Junius  d«  J« 
1791  zu  Lesten  in  Kurland  gefeiert  worden.  (Königsb. 
1791.  8.)  S.  17.  u.  49. 

Vergl,  Zimihermanns  Lett.  Lit.  S.  ii«.  ^-  Meuseli  G.  T.  ' 
Bd.  8''  ^•545.  u*  Bd.  lo.  S.  831. 

WiNCKLER  (Abraham  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden. 

Besuchte  von  i6i3  bis  1618  die  Schule  zu  Freyburgf  dann 

hU  i#24  Schulpforte  9  und  studirte  hierauf  zu  Leipzig  an- 

f&nglicHi  Medicin ,  als  seine  Armuth  dies  aber  nicht  durdvau 

führen  gestattete^    Theologie.     Die  Pest  vertrieb  ihn  1626 

von  hier;  er  besuchte ^  nachdem  er  Hauslehrer  gewesen  war^ 

1628  noch  die  Vniversität  Wittenberg,  nahm  in  demselben 

Jahre  wieder  fine  Hauslehrerstelle  an,  und  wurde  nun  i63a 

Ißiakonus,  i638  aber  Ardddiahonus  zu  Pirna.    Als  schipe- 

disch  Gesinnter  in  Dresden  angeschwärzt  flüchtete  er  im  Jiu 

Uus  1639  zum  Feldmarschall  Banner,  zog  mit  ihm  nadi 

Böhmen,  verwandte  sich  bey  ihm  für  Pirna,  und  wurde  gleich 

als  Pastor  zu  Hirschberg ,  Teube  und  Tuhen  und  als  InspA- 

tor  über  44  Kirchen  in  der  Herrsdiaft  eines  Herrn  v.  Oppel- 

dt>rff  berufen»    JEr  behielt  dieses  Amt  jedodi  nur  bis  zum 

Oktober  1639,  indem  er  dann  von  Banner  ins  sdiwedisdie 

Lager  nach  Leutmeritz  und  von  hier  nach  Stralsund  besdue- 

defi  ward,  von  da  aber,  mit  dem  Feldzeugmeister  Grafen 

Torstensohn,  im  Frühlinge  1641  nach  StoAhobn  reisen 

mufste,  wo  er  6  Monate  Hausprediger  des  letztern  war,  auch 

zwtymal  vor  der  Königin  Christina  predigte.    Im  Herbst 

desselben  Jahres  wurde  er  als  deutsdier  Domprediger  nach 

Jieval  berufen,  ging  mit  Torstensohn  noch^  erst  wieder 

IV.  Band.  ^  67 
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nach  Stralsund^  promovirte  in  Grtifswald  als  Magisttr  md 
ham  endlich  am  3o  April  1642  in  Reval  an*  Er  war  /uer 
xugkidi  Konsistorialassessor  ^  ferner  seit  i65l  Propst  m 
Westhürrien^  sechsmal  Vicepräses  des  Konsistoriums ^  half 
den  Prediger  •  Wittwenßskus  errichten  ^  und  führte  auch  dtn 
Titel  Erzpropstz  Geb^  zu  Freyburg  in  Thüringen^  wo  m 
Vater^  Tobias  Wincilerf  Kantor  und  Organist  war^  m 
•»  Julius  1606,  gest.  am  9  August  1667  an  der  Pest. 

Der  Christlichen  Kirchen  Newen  Testaments,  aller  waa- 
ren  Gliedmassen  deroselben  und  insonderheit  Widwen 
und  Waisen:  |.  Danksagung»  2-  Bericht  von  Creutz  und 
Leiden  auch  Trost  in  demselben,  und  3«  Ruhm  der  gött- 
lichen Hülffe  und  endlichen  Errettung:  Durch  den 
Hocherleuchten  König  und  Propheten  David  dem  68- 
Psalm  V«  20*  u.  21*  einverleibet  und  bei  des  —  Hrn*  Di^ 
drich  von  Tauben,  auff  Jendel  Erbgesessen  u.  8.  w.  Leich- 
begängnis einfältig  aufsgeleget.  Keval,  1655*  5  Bogg.  i 

Leichenpredigt  auf  die  Statthalterin  und  Landräthin  Ma- 
ria von  Ulrich ,  geb.  von  Defwig.  Ebend,  16 57-  4- 

Noch  mehrere  Leichenpredigten« 

War  der  Verleger  (oder  Herausgeber)  des  Hand-,  Haus- 
und Kirchenbuches  für  die  Pfarrherren  und  Hausväter 
Ehstnischen  Fürstenthumbs,  darinnen  I.  der  kleine 
Catechismus  D.  Mart.  Lutheri,  H.  die  Sonntags  Evan- 
gelia  und  Episteln,  sampt  der  Passion  und  Collecten. 
HL  die  Kirchengesänge  in  Ehstnische  Reime  gesetzt 
u.  IV«  Etzliche  Gebete.  Mit  einhelliger  Synodalischet 
Belieb-  und  Bewilligung  herausgegeben.  Reval  ge- 
druckt durch  Adolph  Simon  ^  Gymn.  Buchdr«  Anno 
1656.  kl.  8.  Vorrede  und  Titel  16  unpag.  BU.  und  dir 
^  luthersche  Katechismus  m/r  besonderem  Titel:  Reval, 
gedr.  bey  sei.  Heinr.  Westphals  Gymn«  Buchdr.  nach- 
gelassenen Witwen  und  wird  verkauft  bey  Joh«  Weis, 
Buchhähdl.  Im  Jahr  1654.  72  unpag.  S.  —  ZÄr  2teTh. 
mit  besonderem  Titel.  {Ort  und  Jahr^  wie  beym  ersten,) 
336  unpag.  S.  —  3ter  Th.  Neu  Ehstnisches  Gesang- 
buch^ worinnen  die  KircheQgesänge  Sei.  Hrn.  Lutheri 
und  anderer  gottseligen  Männer  in  die  gewöhnliche 
Melodeyen  und  gleiche  Reimen  verfasset  sind.  Zum 
Aufnehmen  der  Gemeine  Gattes  in  Ehstland  wohlmei* 
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aentlich  yerfertigt  und  zum  Druck  übergeben  von  etli- 
chen Pfarrherren  in  selbigem  Lande.  Heval  gedr.  bey 
Adolph' Simon  16ö6«  23  BIL  Dedication,  Vorrede,  Car- 
mina  voüva  und  ein  Hegister;  das  Ges^gbuch  selbst 
552  unpag,  S.  und  nochdrey  Register  auf  38  unpag.  S. 
(In  dieser  Sammlung^  einer  Umarbeitung  und  Erweiterung 
von  H.  Stahls  Haus-  und  Handbuch  Th.  %y  stellen 
241  Lieder,  von  denen  bearbeitet  haben  R.  Brockmann 
21*»  M.  Giläus  38*9  diese  beyde  zusammen  2«»  Unge- 
nannte s*f  H.  Göseken  127*  und  G.  Salemann  45m 
weldier  letztere  auch  das  Ganze  revidirte  und  corrigirte  und* 
den  4teti  Th.  allein  hinzufügte ;  s.  die  besonderen  Artikel 
und  vergL  Rosenplänters  Beitr.  XVIIL  24-34*) 
— ^  2te  Aufl.  1673*  kl.  8*»  vermehrt  mit  einer  Katechismus- 
Erklärung  in  203  Fragen,  einem  Anhange  von  Liedern  und 
dem  deutschen  Texte  des  Gebetbuches.  —  3te  Aufl.  gedr. 
bey  Christoph  Birendeken  in  Reval ,  kL  8* ,  enthaltend 
den  kl.  Katech.  Lutheri  mit  den  gewöhnlichen  Anhängen 
und  205  Katechismusfragen,  mit  besonderem  Titel  1703; 
die  Evangelien  und  Episteln,  mit  eigenem  Titel  1700; 
ific  Passionsgeschichte  iJOH  die  Geschichte  von  der  Zer- 
störung Jerusalems  1701-;  das  Gesangbuch  1693«  51 3  S* 
und  G.  Salemanns  Gebetbuch«  (o.  J.)  Von  dem  Ge- 
sangbuch ersdiien  1700  aucfi  eine  etwas  verbesserte  Ausgabe, 

Vtrgl.  Witte  D.  B.  ad  a.  i657.--Gadcb.  L.B.Th.3.  S.312.— 
CaclbKS.7. 

/        WiNCKLER  (Abraham  2.)        , 

Sohn  des  vorhergehendeD. 

» 

Wurde  1674  Pastor  zu  Rappel  im  Revalsdien  (ord,  am 
29  März)  \ind  wolvnte  am  25  August  1686  der  Bibelüber- 
Setzungskonferenz  in  Lindenhof  bey.  Geb.  zu  Reval  1649, 
gest.  am  21  März  1696. 

Leichenpredigt  auf  Jobst  Friedrich  von  Ducken    Reval, 

1682.  4. 
Leichenpredigt  auf  den  Propst  Anton  Heiderich.   Ebend. 

1692.  4. 
Wohl  noch  mehrere  Schriften  dieser  Gattung. 

VergL  Notd.  Mise.  XXVII.  493. ,  wo  aber  die  angeführten  bey  den 
Leichenpredigten  irrig  seinem  Vater  beygeiegt  werden.  — 
C  all bl.  •6.50. 
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VOH  WiNCKLER  (ALEXANDER  ThEODOR). 
Solin  von  Samuel  R£imhoij>« 
Gib,  zu  Reval  am*, .  ^  studirtt  in  Dorpatf  prorkovim 
daselbst  1839  ^^^  -Dr.  der  A,  G.  und  folgte  i83o  seinem  Vattr 
in  dem  Amte  dnes  Arztes  beym  Hospital  des  Kollegiums  da 
allgenuinen  Fürsorge  seiner  Geburtsstadt. 

Diss.  inaug«  de  symptomatibuSf  quae  dum  homo  adhoc 
Tivity  dilatatio  unWersalis  ctt  «accus  aneurismaticus  ad 
aortam  adscendentem  et  arcum  aoriae  ostendunt 
Dorp^ti,  1829.  70  S.  8. 

WiNCKLEÄ  (Johann  Abraham). 

Wurde  1748  Pastor  adjunktus  zu  Fellin»    Geb.  211...» 
gest.  im  August  1 769. 

*  Historische  und  Geographische  Beschteibung  der  Stadt 
Fellin;  m  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  485-491* 
( Wenn  in  der  Ueberschrift  steht :  von  dem  Aeltesten 
derselben  Joh.  Gust.  Linde,  so  ist  damit  der  Name  des 
Einsenders  f  nicht  des  Verfassers  verstanden.) 

Ver^i.  G^  d  e  b.  Abb.  S.  S40. 

WiNCKLER  (Reinhold  Johann  !.)• 

^  Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

Studirte  von  1750  lis  ifdS  zu  Halle^  Göttingen  und 
Helmstädt,  erhielt  dort  ij53  den  Ruf  zu  der  damals  vahantai 
Pfarre  St.  Johannis  in  Jerwen^  der  früher  sein  Vater  vorgfr 
standen  hatte,  sclilug  Um  aber  aus,  kelirte  im  folgenden  John 
in  sein  Vaterland  zurück  und  wurde  1766  Kollege  an  der  Tri- 
vialschuk  zu  Reval,  in  demselben  Jahre  (ord.  am  21  August) 
Diakon  an  der  hdL  Geistkirche,  1764  Diakon  zu  St.  OW, 
1773  Inspektor  der  Stadtschulen,  und  1792  Pastor  an  der 
Olaikirdie  und  Superintendent  der  Stadt.  Geb.  auf  dem  Pfl- 
storate  St.^  Johannis  in  Jerwen  am  i5  September  Ij3i,  SPt, 
am  I  September  1795. 
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iRedigirtt  in  Auftrag  des  revakdien  Magistrats  1768  die 
Sammlung  geistlicher  Lieder'  der  evangelisch  lutheri« 
sehen  Kirche  zur  allgemeinen  und  besondern  Andacht 
gewidmet  9  und  mit  Bewilligung  Eines  Hochedlen  und 
Hochweisen  Raths  dieser  KayserL  Stadt  Reval  cum' 
Druck  .befördert  Ton  dem  hiesigen:  Stadtministerio, 
Reval,  1771.  XX  u.  1019  u.  noch  57  S.  Register  und 
Gebetbuch«  8* 

Vtrgim  Carlbl«  5.  io8«  94«  u.  99« 


WiNCKLER  (Reinhold  Johann  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden, 

Studirte  von  ijS5  bis  1788  zu  Jena^  war  dann  Haus- 
leJirer  in  seinem  Vaterlande  ^  hierauf  ijg3  Rektor  der  deut- 
schen Schule  zu  Moskau  f  ijg5  {ord.  am  23  September)  Por 
sior  zu  St.  Jürgens  im  Revalschen^  und  18 10  Assessor  des 
e^thländischen  Konsistoriums  und  Oberpastor  an  der  Ritter» 
und  Domkirche  zu  Reval.  Geb.  daselbst  am  12  Januar  1767, 
gest.  am  24  Januar  iSi5. 

Meie  Risti  -  usfo  Öppetusfed  Piibli  Ramato  falmide  läbbi 
Katekismusfe  wifil  firrafelletud  Jummala  auuks  ja  nende 
heaks ,  kes  omma  Hinge  Öppetusfeks  ja  parrandamis«« 
feks  heal  melel  püüdwad  pühha  kirja  tunda»  ja^taht- 
wad  Jummala  fanna  omma  mele  tulletada.  Reval»  1806* 
198  S.  8*  J&n  Katechismus  im  revahchen  Dialekte  ^  nebst 
einem  Anhange  von  14  geistlichen  Liedern  S.  199-^23*» 
unter  dem  besondern  Titel:  Monnet  Waimolikkud  laulud« 
Nende  heaks  kes  Jummala  riki  ja  temma  öiguA;  noua- 
wad.  1806«,  Mne  2te  Aufl.  Ebend.  1816-  wurde  zwar 
vorbereitet^  kam  aber  nichf  zu  Stande. 

*  £esti-ma  Ma-wäe  f5a-laulud.  {Kriegslieder  für  die  Land- 
wehr.) Ebend.  1807*  15  S.  8* 

IVird.  auch  als  Verfasser  der  esthnischen  Uebersetzung  einer 
Schrift  de»  Dr.  Justus  Walther;  lieber  den  Schein- 
tod und  das  Verfahren  datey»  in  Merkels  Zeit.  f.  Lit« 
u.  Kunst.  181  !•  8. 111«  genannt;  sie  ist  aber  von  O.  R« 
▼•  H  o  1 1 z  (s.  dess.  Artikel). 
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Nach  Hintm  Tode  erschien: 

Juxtimala  fanna  laulud  (^e/^r/Zc/ie  Xie</er).  DoTpat,l816* 
16S.  8«  2teAufl.  Reval,  1817*  8-  —  Audi  in  Ro- 
cenpläntert  Beitr.  zur  gen.  Kenntn«  der  ehstn. 
Sprache.  V.  132-14^. 

Juttud  (^poetische  Erzählung).  Dorpat,  1816.  28  S.  8-  — 
^tic/i  in  R OS enpl ante r 8  Beyträgen.  VI.  111-135* 

Predigten  und  Reden,  iste  Sammlung ,  welche  fünf  und 
zwanzig  Predigten  enthält,  herausgeg.  vom  Propst 
Otto  Reinhold  Holtz  und  Rathsherrn  Carl  Joh.  Sale- 
mann«  Reval,  181 6>  XXXII  u«  299  und  nodi  4  unpag.S.  8. 


VON   WlNCKLER  (SaMUEL   ReiNHOLD). 

Sohn  von  ^cinhold  Johann  i.,  Sruder  des  vorherge- 
henden und  Vater  von  Alexander  Theodor. 

Geb.  zu  Reval  am  24  April  1764,  studirie  von  1782  hh 
1786  Median  zu  Göttingen  ^  Berlin  und  Wien^  ging  dann 
nadi  Erlangen  f  wo  er  17 86  promovirte^  kam  1787  in  $an 
Vaterland  zurück ,  war  anfänglich  Privatarzt  im  rappelsdien 
JCirchspieh^  hierauf  Kreisarzt  zu  Baltischport  ^  dann  zu  Ri- 
vale wo  er  jetzt  als  Mitglied  der  Medicinalverwaltung^  Staats- 
rath  und  Ritter  des  St,  Wladimir -Ordens  der  4/en  KL  Übt. 
Er  hat  sich  in  neuerer  Zeit  auch  durch  Anlage  zweduniifsiser 
Seebäder  um  seine  Vaterstadt  verdietit  gemacht. 

Dies,  inaug.  med.  de  variis  Aethiopum  medicamentosorum 

generibus.  Erlangae,  1786.  31  S.  4. 
Von  einigen  der  gewöhnlichsten  Krankheiten  der  Ehst- 

ländischen  Bauern.  Reval,  1793*  XXII  u.  442  S.  8* 

Sein  BildnilJB  in  Steindruck  von  J.  Klünder. 


Winkler  (Abraham). 

Beyder  Rechte  Dr.,  Hofgerichtsädvoiat  und  zuletzt  Gent- 
ral- Gouvernementssekretär  zu  Riga.  Geb.  zu  Leipzig  172O1 
gest.  am  20  Februar  1762. 
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JBegajm  mit  dem  g  Juliut  176T  die  Herausgabe  der  Rigi«- 
sehen  Anzeigen  von  allerhand  dem  gemeinen  Wesen 
nöthigen  und  nützlichen  Sachen»  welche  mit  hoher 
ob^gkeitlicher  Bewilligung  bekannt  gemacht  werden  ; 
die  seitdem  ununterbrochen^  wodientUdi  eine  Nummer  in  4., 
lind  von  ihrem  Anfange  bis  zum  Ende  des  Jaftres  1 767  mit 
gelehrten  Beyträgen>  als  besondern  Beylagen  verseheti^ 
erschienen  sind* 

Vergib  Gadeb.  L.  B,  Th.  1.  S*  19 -so.  (wo  ein  Register  über  die 
gelehrten  Bey träge  geliefert  wird)  v.  Th.3.  S.313.  —  Nord. 
Mite.  XX VII.  I70^i73>t  ^o  ein  Verxeichni^  der  gelehrten 
Auftaue  in  den  Anzeigen  eelbtt  von  1768  •  1781  steht» 


Winkler  (Reinhold  Friedrich). 

Aus  Esthland;  wurde  1824  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G., 
erhielt  aucli  das  Recht  derfreyen  geburtshiiJf liehen  Praxis» 

Diss.    inaug«    med*  de  methodo  medendi  antagonistica. 
Dorpati,  1824.  62  &  8. 

Wiraeus  (Nikolaus). 

War  zu  Anfange  de9  Jahres  1707  ord.  Professor  der  He- 
schidite  und  gegen  Michaelis  desselben  Jahres  der  Tlieologie^ 
audi  im  Ausgange  von  1708  Rektor  der  Universität  zu  Per- 
flau.    Geb,  zu...^  gest.  •  •  • 

Von  seinen  Schriften  ist  nichts  weiter  aufzufinden  gewesen 
als  ein  Progr,  ad  tradendof  Carolo  Schulthen  fascet 
acad«  Pernaviae,  1709«  16  Jun«  l  Bog.  Fol. 

Vergl*   Müllers   Samml.   rutt.   Gesch.  'IX«  S57*»   und  ^daraus 
Gadeb.  L.  B.  Th.3.  5.313. 


WiRDiG*)  (Sebastian). 

Wurde  zu  Wittenberg  i638  Magister  der  Plülosophie  und 
begab  sich  darauf  1640  nach  Rostock.     Zu  Königsbergs  wo 


y   *)  5^  Steht  sein  Name  auf  den  Titeln  seiner  Schriften ,  nicht 
Würdig,  wie  ^acme/^re/- hat. 
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CT  später  die  Universität  bssudite^  wurde  er  nach  äner  am 
uS  Junius  1644  gehaltenen  Disputation  bey  dem  ersten  Ju- 
belfeste der  Universität  am  i  September  zum  Dr.  der  Meä- 
ein  ireirtf  tarn  dann^  bereits  1646  als  Professor  der  Medi- 
an nach  Dorpat  berufen^  bn  folgenden  Jahre  dülüny  war 
.  i65l  Sektor  der  Universität^  kehrte  aber  i654  (nach  Som- 
melius  bereits  1662)  aus  Furcht  vor  dem  drohenden  Kriest 
mit  den  Russen  i^ach  Rostock  zurück  ^  erhielt  hier  die  erledigtt 
Professur  der  Medicin^  trat  diese  am  29  Oktober  i655  mt 
einer  Rede  de  chemtae  dignitate  et  praestantia,  die  aber 
wohl  nicht 9  wie  Gadebusch  meint ^  gedruckt  ist,  an^  und 
wurde  167 19  oder  vielleida  schon  früher,  zugleich  Leibarzt  da 
Herzogs  Gustav  Adolph  von  Meklenburg- Güstrow.  Geh, 
zu  Torgau  l6l3  (nacli  Witte  und  Andern;  nach  Bacmei- 
ster  i6i5)t  gest.  am  19  (nadi  Witte;  Gadebusch 
und  Sommeiius  habenden  ij)  ApriliSSj. 

Dicp«   iuaug.  med«  de  palpitatione  cordis.    Mgiomonti, 

1644.  4. 
Disp«  de  natura  et  constitutione  medicinae.   (Resp.  An- 
drea Arvidi  Stregnensi,  Suderm.  Suec.}  Doxpati} 

1648.  4. 
Disp.  de  d.ysenteria.   (Resp.  OlaoN.Oestenio^  Nene. 

Sueco.)  Ibid,  I65i.  4. 

Progr.   ad  audiendam  synopsin    omninm  artis  medicte 
partium.  Rostochii»  1655*  d.  8-  Nov. 

Disp.  de  scorbuti  theoria  et  therapia.  (Resp.  Mattbia 
Tilingioy  Ihevera  Friso.)  Ibid.  1658«  4. 

Disp.  de  gangraena  et  sphacelo.  (Resp.  pro  licehtia  Fr  id. 
Helwig.)  Ibid.  1667»  4* 

Disp.  de  scorbuto.  (Resp.  pro  lic.  Joh.  Nie.  Schöffe 
Rostocb.)  Ibid.  1671-  4- 

Nova  medicina  spirituumy  curiosa  scientia  et  doctrins 
nnanimiter  hucusque  neglecta,  et  a  nemine  merito 
exoulta  f  medicis  tarnen  et  pbysicis  utilissima^  in  qua 
primo  spirituum  naturalis  Constitution  vita^^sanitas» 
temperamenta,  ingenia,  calidum  innatum,  pbanU- 
siae  vires^  ideae,  astrorum  influentiae,  fisT€fifpv^(aaiCf 
rerum  magneüssimiy  tympathiae  et  antipathiae,  qua- 
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litätet  hactenus  occultae,  sensibiu  tarnen  manifestae» 
aliaque  caeteroquin  abstrusa  et  paradoxa ;  de  hinc  spi* 
rilttum  praeternaturalis  seu  morbosa  dispositio,  causaey 
curationes  per  naturaxiiy  per  diaetam^  perarcana  ma- 
jora»  palingenesiam,  magnetissimum  seu  sympatiieis» 
mum,  transplantationes  9  amuleta,  ingenue  et  dihicide 
demonttrantur.  Ad  Kegiam  Societatem  Londinensem. 
Hamburg!,  1G73«  12*  —  Editio  2da.  .^.  1682.  8.f 
rmt  dem  Anhangt :  Arcanum  liquoris  immortalitatii  ignit 
aquae  sive  Alkahest,  ab  anonymo  philaletha,  amico 
suoy  filio  artisy  jam  philosopho,  per  interrogationes  et 
responsionet  commanicatuin.  —  Dtutsch  von  Chri- 
stoph Hei  wig.  Frankfurt  u.  Leipzig»  1707.  2;12S.  8* 

VergL  Witte  D.B.,ad  a.  1687*  —  Jöcher.  —  Müllers  Samml. 
russ«  Gesch.  IX.  190.  —  Gadeb.  L«B.  Th.3.  S. 313 -316. — 
S o mm.  p.  971-976. 

Wischmann  (Franz). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirtt  Theologie  zu  Greijswald.    Geb.  zu  Dondangen 
in  Kurland  am .  • . ,  gesu  •  •  • 

Disp.  de  usu  cabbalae  in  tria  capita  priora  Geneseot» 
(Praes.  Brand  Henr.  Oebhardl)  tiryphiiw.  1702* 4« 
Vergl.  Nord.  üfiK.  XXVII.  494. 

Wischmann  (Johann  i.) 

Vater  des  vorhergehenden« . 

liVar  anfangs  Prediger  zu  Berstein  und  sdt  1672  zu  Don- 
dangen  in  Kurland*    Geb* zu.*.^  gut. •  •  • 

Der  Unteutsche  Opitz,  oder  kurtze  Anleitung  zur  letti^ 
sehen  Dichtkunst,  Wohlmeinend  abgefafst  von  Johann 
Wischmann ,  Pastoren  zu  Dondangen.  Riga  bey  G.  M. 
Nöller.  Anno  1697*  130S.  kl.  8.  —  Veberaus  selten. 

Lettische  Kirchenlieder;  in  defn  Bienemannschen ,  oder 
sogenannten  Grenzhof-    und  Kuckernschen  lettischen 
Gesangbuche.  (Mitau,l7i4.  lang  12.)  S,  den  Art.  B.W.. 
Bienemann. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.5*  $.316.  —  Tetsch  K.  K.  G.  TI1.3. 
&•  166 •167.  •—  Ziromctmanns  Lett.  Liu  S.  40. 

fV.  Band.,  68 
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Wischmann  (Johann  2.). 

V^rwaltite  im  Jahre  17  lo  das  Amt  dnu  Putprtdigirs  in 
Sauake^  und  wurde  171 1  Pastor  zu  Baldohn  in  Kurland,^ 
Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  1733. 

Lettische   Hirchenlieder,    die   in   die    kurisdun   Gaang- 
bücher  aufgenomtnen  sind* 

VtrgU  Zinuneimaniii  Lett.  lit«  5.51. 
VON  WlSC!HMANN    (JOHANN  BeNEDI&T 

Gerhard). 

Promovirte  I75i  zu  Rinteln  als  Dr.  der  A,  G.     Geb.  in 
Livland  1720,  gtst.  zu  Pernau  am  27  November  i8l3.     ' 

Dies,  inaug.  med.  de  scorbuto«  (Praes*  Joh.  Hermanno 
Fürsten  au.)  Riatelii,  1751«  19  S.  4* 
Vtfjgi.  Inland«  BU.  1814«  S*  19« 

Wismann  (Johann). 

Aus  Riga. 

Oratio  de  vita  ae  morte  Ludorici-ab  AWensleben ,  Jo- 
achimi  F.  Gebhardi  N.  Jenae,  16  iO«  10  Bogg*  4* 

Ver^L  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.Ji;.,  nach  Dunkels  Nachr.L709. 

WissEL  (Johann  David). 

Bildete  sieh  auf  den  Gymnasien  zu  Stargard  und  Statin^ 
studirte  zu  Königsberg  und  Hatte  Theologie^  madhte  nüt 
sinem  Grafen  v.  Finlenstein^  als  dessen  Führer  undGt' 
sellsdiafter  f  Rasen  ^  hielt  sich  eine  Zeitlang  in  Su  Petersburg 
auf^  kam  1748  nadi  Livland^  ginß  aber  bald  wieder  nsA 
Xönigebergt  studirte  dort  Median ^  erhielt  ij 4^  die  Doktor- 
Wfürde  in  derselben  *),  kbte  hierauf  als  Arzt  und  Stadtphfsikut 

*)  Nach  einsr  Sm  in  ssiner  Fsmilie  soll  tr  Doktor  dre;^er  F«- 
kultäten,  der  theologischen,  juristischen  und  medicinischeoi 
gewesen  seyn.  « 
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zu  PemaUf  und  mird»  daHlbst\  nüt  BejiJMaUung  da  Phf^ 
gHuaSt  Baih^urTt  Ohavogt^  audi  Ohrwttt-  und  ObiranH^' 
herr.  Geb.  zu  WolUn  in  Ppmnurn  1719^  gui.  am  i5  Jw^ 
nuar  1775. 

Ditt.  inaug.  Hittoria  atciti«  genuioa.  Regiom«  1749«  4* 


Ver^im  Arnolds  Zutätse  su  seiner  Hittori«  dtr  Konigsb«  Unirsit« 
5«  6s.  ^  Gadeb.  L.  B.  Th.3«  5. 317* 

WissiNGER  (Jakob). 

Jesuit  f  Dr.  der  Philosophie  und  Kanomkus  der  Kirche 
zuBiben.    Geb.  zu.». ^  gest.... 

•Trauerrede  bey  dem  feierlicheit  Leicbenkondukte  dei  — 
GeneralgouTemeurs  Ton  Lief-  und  Ehttland  u.  s.  w« 
Reidugrafen  Georg  yon  Broiviiey  gehalteu  in  dem 
groDien  Saale  des  Schlösset  (zu  Riga)  den  30*  Septemb« 
1792*  MiUu(l792>  32  &  4* 

Witte  oder  von  Witten  (Franz). 

War  esthnlscher  Stadtprediger  an  der  Johanniskirche  zu 
Dorpai  um  x525. 

Luthers  Katechismus 9  esthnisdu  Lübeck,  15$4*  •••  -Auf 
des  Herrmüsters  Heinrich  von  Gahlen  Anordnung 
durch  Joh.  Schnell  zum  Druck  befördert  und  mit  dner 
ScUufsrede  versehen. 

Vergi.  Vorr.  sum  rcval-'ChttD.  N*  T.  von  1715.  —  Nord«  Mite, 
IV.  150. 

Witte  (Henning), 

Besuchte  das  rigasche  Gymnasium  vier  Jahre  lang^  hielt  " 
auf  demselben  i658  eine  Mede  von  den  durch  die  Pest  damals 
hingerafften  verdienten  Männern^  die  letzte  in  dem  alten  Gymr 
nasium^  so  wie  er*  1678  wkder  die  erste  in  dem  erneuerten 
vortrugt  studirie  dann  bis  1 661  in  Heimst ädt,  besuchte  nödi 
w^undzwanzig  Universitäten ^  durdhreiste  Deutschland^  die 
Niederlande  und  Schweden^  und  nuichte  überall  gelehrte  Be- 


540  Witte  (Hsm^o). 

kantUBthaftenf  die  er  audi  weltethin  immer  unteMeh.  Eru 
X666  kam  er  nach  Riga  zurück  und  lebte  anfangs  als  Ptwet- 
mann  den  Studien  ^  bis  er  1677  Professor  der  Redekunst  und 
Geschichte  an  dem  meder  eingerichteten  Gymnasium  wuriu 
In  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  war  er  so  kränklich  ^  do/t 
er  das  Bette  nicht  verlassen  und  nur  noch  in  seinem  Zimmer 
Unterricht  ertheilen  konnte.  Geb.  zu  Riga  am  aß  Ftbrmr 
l634,  gest.  am  22  Januar  1696.  . 

Diipi  de  materia«   (Praes.  Joh,  Kichmanno.)  Rigte^ 

1657.  4Bogg.  4. 
Memoria  praeclaroram  in  incluta  Riga  viroruiiiy  quost 

•olenni  talyatorifl   natalitio  ad  Michaelis  Archangdi 
.  Fettum  anno  1657  —  saera  mors,  pestiferd  lue,  ei- 

tiifxit.  Ibid.  (s.  a.)  4  Bogg.  4* 
These«  theol.  de  Deo  uno  et  trino  ^-  de  creatione  et  an* 

gelis  —  de  lapsu  hominis  —  d^  peccato  —  de  quatnor 

novissimis.  (Praes*  Fr  id.  Ulr«  Calixto.)  Helmsuif 

16^0*     Jedes  Stück  2  l^ll'  4« 
Disp*  theol.  de  juttificatione  hominis  peccatoris  coram 

Deo..   (Praes.  Petro  Haberkorn.)    GiessHe»  1661« 

4  Bogg,  4. 
Corona  9   qua  in  terris  eximie  f algebat  matrona  Gatht- 

rina  Lemcheana»  D:ni  Ludov«  Hintelmanni,  Haeredi- 

tarii  in  Kroppenhof  et  Fossenberg»   Reg.  Dicasterii 

Assiss.y  nee  non  Big.  Senatoris  primarii^  vidua,  rndi- 

^er   depicta  et  in  ^famae  fano  suspensa.    Bigae^  i666< 

2  Bogg.  '4. 
Orat.   inai^g.  de   contubernio  eloquentiae   et  historia«' 

Ibid.  1678*     (06  gedruckt  ^  ist  nicht  gewifs,') 
Progr.  ad    exsequias  Herrn.   Samsonii  9   Haereditarii  ü 

Koltzen,  Burggravii  et  Pro-Consulis  rig.    Ibid.  1679* 

Pat.  Form. 
Memoria   juyenis   omni   laudum   genere  cumulatitsiini 

Job.  Witten  a  Lilienau»   in  ipso  aetatrs   flore  beste 
.    defunctit   lugubri   calamo    celebrata«    Ibid.  (eod.  a.) 

l%Bo«g-  4. 
Prog.  ad  aud.  orat.  Palmari .Bigemanni  de  immani  mar- 
tis  truculentia.  Ibid.  eod.  1  Bog.  A*    {Die  nunfolgaiim 
einitln  verzüchneten  Progr«  sind  sämmtlichj  jedes  i  Bog*  4* 
atorft.) 
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Progr.  Stupenda  pAesepii  Bethlehemitici«  Ibid*  eod«  4« 

MagnificuiB  D:nuiii  Joh.  A.  Benckendorff,  Pro  -  Consu- 
lem  etc.  literario  hoc  xnonumento  aetemae  commen« 
dat  memoriae  etc.  Ibid.  1680*  4« 

Progr.  Sanctissimum  osculum , .  magno  pusioni  —«*  •«— 
Jesu  Christo  ^-  —  imyrimexiduiii.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  ad  aud.  orat.  Dan.  Titzmanni  de  regiae  eiviutif 
Rigae  laudibus.  Ibid.  eodf.  4* 

Progr.  ad  orat.  Brun.  Hanenfeldii:  Stupenda  tanctissi-* 
mae  crucis,  in  qua  pro  totius  mundi  peccatit,  agnna 
ab  origine  vOcdLsuSy  Deus  idemque  homo  ^  Jesus  Chri- 
stus^ innocentissima  morte  obiit.  Ibid.  eod«  4* 

Progr.  Stupenda  triumphalis  sepulcrif  ex  quo  —  — « 
Jesus  Christus —  •^-*  glori^sissinote  surrexit.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Stupenda  synbdi  Hierosolymitanae ,  in  qua 
summis  initiandi  mysteriis,  mundi  doctores^  apostoliy 
e  monte  oliveti»  Christi  quondam  dormitorio,  reversi, 
Spiritus  Sancti  gratiosam  jpromissamque  insksvaiv 
exspectaturi  consederunt.  Ibid.  eod. .  4* 

Progr.  ad  aud.  orat.  Rieh.  Ludovid  de  polytropia  con* 
▼ersandique  solertia.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  zu  Heinr.  Mejers  teutscher  Rede  vom  Lobe  der 
Gelahrten.  £bend.i680-  4* 

Progr.  zu  Ant.  Goldenstädts-  und  Paul  Brodchausens 
teutscher  Rede  vom  Lobe  der  Kaufmannschaft.  £bend« 

1681.  4. 

Progr..  Ad  aud*.  oratt.  Ant.  Goldenstaedt  et  Henr.  Halter- 
manni:  Gratissimum  Epsnicium,  inferorum  domitori^ 
pecoatorum  destructori  potentissimo  gloriosissimo» 
leoni  victoriy  Jesu  Christo,  a  nomrie,  quam  superavit^ 
suscitatOy  aeternumque  viventi»  magno  undique  fide- 
lium  sensu^ac  consensu,  juxta  ductum  Johanniticum 
ex  Apoc.  V,  V  et  xii.  Suppliciter  ac  laetanter  deferen- 
dum.  Ibid.  eod*.  4«   ** 

Progr.  Gaudium  natale  ob  natum  puerum  mundi  serva- 
torem.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Meritissimum   di^ctrum   «-  —  Spiritui  Sanctq 

/     —  —  deferendum.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  ad  solemnem  introductionem  D:ni  Joch.  Frisi- 
chü  9  Matheraatüm  Prof.  publ.  Ibid.  eod.  4« 

Repertorium  homileticum.  Dantisci,  1682«  4* 
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Repertoriam  biblicuniy  in  quo  ex  Tanis  tam.orthodoxo« 
ruiDy  qa«m  aliarum  quoque  religionum  ac  naüonam 
tcriptis,  vernacula  inprimis  nostra  extantibus,  nate- 
riae  quaecunque  theologicaey  maxime  m  orales  et  prac- 
ticae,  juxta  capita  et  versus  biblicos  ubertim  indican- 
tiir  et  recensentur«  Francofurti,  1 682*  4«  —  E^  2ds» 
plurimls  m  locis  correcta  et  Vel  altera  parte  adaacta. 
Rigae»  1689«  1  unpag.  Bog.  u,  464  S.  4« 

Funüs  publicumy  quod  Magnif.  D:iio  Melch*  DreiHiigio, 
Consuli  etc.  moestiasima  parat  patria.  Ibid.  1682» 
iBog.  4« 

Progr.  «u  einer  teuttchen  Rede  Ulr.  Poorteaa  Tom  Lobe 
des  Landlebens.  Ebend.  1682«  4. 

JProgr,  ad  aud.  oratt.  Henr.  Vestringii  et  Ott.  Sehlmanni 
de  Henrici  IV, ,  magni  C^Alliarum  rdgis»  parricidiot 
Ibid,  eod.  4«  .         ^ 

Progr.  «d  aud.  oratt.  Henr«  Meier  et  Lib.  Depkin  de 
Justiniano  Mauritioque»  Inip.  Ronu  maximis.  Ibid. 
eod«  4« 

Progr,  de  Christo  incarnato.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  XU  einer  teutscben  Rede  Arnold  Fuhrmauni  Tom 

Hofleben.  Ebend.  1683«  4* 
Progr«  ad  aud,  brat.  Herm.  Breveri  de  novo  Romanoram 

Teterum- anno  f  cum  nostro  collato.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Jesus  9  hominis  filiust  de  hostibus  suis  triumfani. 

Ibid.  eod.  4» 
Progr.   Gaudium  paschale  ob  resuscitatum  ex  mortiiis 

mundi  redemtorem*  Ibid,  eod.  4« 

Progr.  gr^vissimum   articulum  de  resurrectione  carnii 

proponens.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Gaudium  pei^ecostale  de  Paracleto  uranio »  Teri- 

*tatis  doc^ore  ac  ductore  certissimo.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  gravissimum  artioulum  de  Spiritu  Sancto  propo« 

nens.  Ibid.  eod.  4* 
Progr.  ad  aud,  orat.  Andr,  Tieffenbrock  de  pietate.  Ibid. 

1684.  4* 
Memoria t  Joachimi  Frisid|  I,  Ibid.  (eod.  a.)  2  BU.  4* 

Progr.  ad  aud.  orat.  Melcb.  Martens  de  hello  «ontraTur« 

cam  suscipiendo.  Ibid.  eod.^  4« 
Progr.    Spiritus   Sanctus,   verus   aeternusque  DeuSf  de 

hostibus  suis  triumfans.  Ibid.  eod.  4« 
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Progt*  Jettti  de  hoiübiii  suis  trinmfans.  Ibid.  eod«'  4« 
Progr.  Jesus  ex  veteri  foedere  typicus«  Ibid*  eod.  4«         ^ 

« 

Progr.  Spiritus  S.  ex  veL  foed.  typicus  Ibid.  1685.  4« 
Progr.  Jesus  ex  vet.  foed.  typicus  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Jesus  sol  salutis»  levi  penicillo  adumbratus.   Ibid. 

eod.  4. 
Progr.  zu  der  Treuerrede  über  der  beydeu  kön.  scbwedi« 

sehen  Erbprinzen   Gustav  und  Ulricb  am  10*  Sept. 

1685*  Ebend.  1  Bog.  Fol. 
Progr.  Triste  funus  — ^  —  Sophiae  a  Dnnten»  Job*  Bre« 

Teri  uxoris.  Ibid.  1686*  1  Bogg.  4* 

Progr.  Jesus,  sol  salutis»  levi  penicillo  adumbratus.  Ibi^  * 

'eod.  4« 
Progr.  ad  aud.  orat.  Rieh.  Feltmanni  de  Disa  f  Sue^ae 

regina.  Ibid.  eod.  4. 
Progr.  ad  solemn.  introd.  J.  P.  Moelleri,   Mathemat^ 

P.  P.  nuper  electi.  Ibid.  eod.  4* 
Progr.  Spiritus  S.»  sol  salutis,  levi  penicillo  adumbra* 

tus.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  Jesus»  sol  salutis»  levi  penic.  adumbr.  Ibid.  eod.  4» 

(  Fsrscftieden  von  den  vorhergehendtn  unier  glüdim  littL) 

Vrogr.  Rosa  coeli»  Dens  in  stabulo  jacens.    Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Rosa  coeli»  Dens  e  busto  surgensJ  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Rosa  coeli»  Dens  in  vento  veniens.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  zu  der  teutschen  ^ede  Paul  Rigemanns  von  den 
ersten  Vorstehern  und  Regenten  in  Lieffland«    Ebend« 

1687.  4. 
Diarium  biographicum»  in  quo  scriptores  seculi  post  n. 
Chr.  XVII.  praecipui  — •  —  juxta  annum  diemque 
cujusvis  emortualem»  concise  descripti,  magno  addii- 
cuntur  numero.  Libri  itidem  eorum  — -  —  Latio  re« 
censentur  idiomate—  -—  Opus»  ex  variis»  tam  editi^ 
quam  aliunde  acquisitis  monumentis  literalibus»  inde« 
fesso  studio  ac  maximo  labore  confeetum.  — •  Prae- 
mittitur  Diss.  de  multiplici  hujus  libri  usu»  aceedit* 
que  demum  index  jux^  auctorum  cognomina.  Ge« 
dani»  1688*  4  Bogg.  Dedication  und  Vorrede»  4  Alph. 
3  Bogg.  Text  u.  8  unpag.  Bogg.  Register.  —  Dia- 
rii  biogr.  Tomua  II. »  in  quo  nonnuUa  etiam  ex  priori 
tomo    emendantur   et    illustrantur.     Accessit 
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qnintuplexy  et  recensio  professoram  hodie  yel  nnper 
in  inclutU  aliquot  lyceis  docentium.  Kigae,  1691« 
1  Bog.  Dedic.  u.  Vorr.,  199  S.  Text  u.  7/1  Bogg.  Re- 
gitteru«  Anhänge  9  4« 

Memoria  viri  magnif,  D:ni  Joh.  a  Schnitzen ,  Pro-Con- 

culit  etc.  Ibid.  1688*  1  Bog.  A. 
Lessus  funebris,  cum  vir  quondam  nobiliss.   etc.  D.'nos 

Nie.  Witte  a  Lilienau^   Med.   Dr.   etc.  mortaliutem 

exueret  etc.  Ibid.  eod.  4« 
Progr.  ad  aud.  oratt«  Gotth.  Bentsien  et  Pauli  Hein  de 

arte  omnium  maxima,  qua  homines  in  hac  et  altera 

vita'fiunt  felicissimi.  Ibid.  eod.  4* 
*  Progr.  Summi  pretii  margarita^   Deus  a  fanere  redux. 

Ibid.  eod.  4* 
Progr.  Sumini  pretii  margarita »  Deut  in  vento  delapsm. 

Ibid.  eod.  4. 
Progr.  Summi  pretii  margarita,  Deus  in  cunis  splendem. 

Ibid.  eod.  4* 
Progr.  ad  aud.  oratt.  Herberti  Ulrich  et  Erici  Bentzien  de 
aegrotantis    reipublicae    indiciis   et    remediis.     Ibid. 

eod.  4* 
Progr.  Moluccae  f.  in  ariditaie  abundantia.   Ibid.  eod.  4« 

Honor  exequialis , Christ.  Gertneri  a  Gartenberg, 

Reg.  Consil.  Status  Livon.  Ibid.  1689.  1  Bog.   4« 

Progr.  zu  der  teutschen  Rede  Georg's  v.  Oettingen  und 
Henr.  Dreling's  von  den  ersten  Vorstehern  und  Regen- 
ten in  Lieffland.  Ebend.  1689*  4. 

Progr.  Lilium  coeleste,  in  agro  Bethlehemitico  gratis- 
time  pullulans.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Rhodus  s.  in  adversis  laetitia.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  Palaestina  s.  in  penetralibus  flagrantia.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Burch.  Vincelii  et  Balth.  Berens  de 
sole  cisalpino  et  luna  thracica.  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Pelicanus  coelestis.  Ibid.  1690.  4. 

Progr.  ad  aud.  oratt.  Georgii  et  Petri  a  D  unten  de  anima 
hominis   cbristiani»   amata,    tenUta^    recreaU.    Ibid. 

epd..4. 
Progn  Heliotropium  coeleste ,  in  agro  Hierosolymitano 

gratissime  pullulans.  Ibid.  eod.  4. 
Progr.   Caryophyllum   coeleste,    in  «gro    Hieros.  grat 
pull.  Ibid.  eod«  4* 
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Frogr.  zn  einer  teutschen  Rede  Joh.  BrocUiauseii't  toh 
den  ersten  Vorstehern  und  Regenten  in  LiefiQand» 
Riga,  1690-  4. 

Pirogr«  zu  einer  teutschen  Rede  Nie.  Kempe't  von  den 
ersten  Vorstehern  u.  s.  w.  Ebend.  1691«  4« 

Progr.  Columba  coelestis.  Ibid.  eod»  4* 

Progr.  Parthenius  Olympicus,  ,tenuiter  depictus*  Ibid« 

eod.  4*  * 
Progr*  Phoenix  coelestis.  Ibid.  eod«  4« 

Progr*  ad  aud.  oratt.  Melch.  ab  Oettingen  de  notitia  fui^ 
et  Melch.  Dreilingii  de  livore  detestando.  Ibidk  eod*  4« 

Progr*  Phileleutherus  recuperatus,  tenuiter  depictuf« 
Ibid.  1692.  4. 

Progr*  Philaretus  ignitus,  tenuiter  depictus*  Ibid.  eod*  4* 

Frogr.  Tenebrae  in  natiyitate  Dei*  hominis  splendentei* 

Ibid*-eod*  4« 
Frogr*  ad  aud*  orat*  Henr*  Meieri  de  natali  Serratorif« 

Ibid*  1693.  4. 
Frogr*  Coelum  in  resurrectione  Dei- hominis  in  orcum 

se  demittens*  Ibid.  eod*  4* 
Frogr.  Incendium  in  eifusione  Spiritus  S*  beatum*-  Ibid* 

eod*  4« 
Flanctus  regiae  civitatis  Rigensis  in  -—  obitum  —  Ulricae 

Eleonorae.  Ibid.  eod*  8  Bogg*  Fol* 
Progr*  zu  einer  teutschen  tVede  Mich,  v*  Diepenbrock 

Ton  den  ersten  Vorstehern  und  Regenten  in  LiefQand* 

Ebend.  1693*  4. 
Frogr*  ad  solemnem  intr'oductionem  M*  Dav*  Homicaei^ 

Philos*  P*  P*  nuper  electi*  Ibid*  eod«  4* 
Oratulatio»  Joh*   Brevero  dicata,   quum  UpsaUae  anno 

1693*  Dr*  Theol*  crearetur*  Ibid*  eod*  4« 
Progr.  Christus  ex  mortuis  resurgens*  Ibid*  1694«  4« 

Progr*   ad  and,  orat*  Joh*  Pommergarten  de  lucro  ex 

damno*  Ibid.  eod.  4* 
Progr*  Antiquitas  festi  genethliaci  Jesu   Christi*   Ibid* 

eod*  4* 
Progr*  Spiritus  Sanctus  effusus*  Ibid.  eod.  4* 

Jfoch  viele  hleine  Programme,  theils  auf  einem  grofsen 
Sogen  j  theih  jedes  auf  einem  iluartblatte^  in  einer  Art 
Lapidarstyl  abg^aftti  ^—  aud^  viele  Gelegenheitsge«- 
dichtew 

JV.Band.  69 
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Gab  heraus: 

Memoriae Theologoram  nostri  ieculi^clarifsimoruin  re- 
novatae.  Decas  I-VL  Francof.  1674*  844  S. —  Centu- 
ria.  Ibid.  1685*  von  S.  845-2159«  u.  5  S.  Register.  8- 

Memoriae  Jurisconsultorom.  Decas  I-IV.  Ibid.  1675. 
1676*  546  S.  8* 

Memoriae  Medicorum«  Decas  I.  IL  Ibid.  1676*  275  S.  8* 

Memoriae  Stultorum«  »••  1676*  8* 

Memoriae  Philosophorum,  Oratorumy  Poetarum,  Hhto- 
ricorum  et  Philologorum.  Decas  I-IV.  Francof.  167* 
6045.  —  Dec.  V-X.  Ibid.  1679.  628  S.  8-  (Dissc Me- 
moriae bestellen  in  einer  Sammlung  von  Denkschriften^ 
Programmen  9  Parentationen  u«  s.  iv.,  mit  angehängten 
SdiriftenverzeidinissenJ) 

Ihm  wird  auch  beigelegt: 

Compendium  historiae  philosophicae-  •  • .  (6ey  Jocher) 

Diatribe  incerti  autoris  de  anno  apud  Toteres.  Ed.  Jal. 
Conr.  Rüdemann.  Hafniae»  1699«  •••  ohne  alleWahr- 
scheinlichkeit  i  und  vermuthlich  eine  Verwechselung  mit 
H.  Brevers  Rede  über  denselben  Gegenstand  und  Wit- 
tens Programm  dazu  (s,  oben  und  den  Art*  H.  Brerer 
im  isten  Bde.  dieses  Lexik.)* 

Sein  Bildnifs  vor  dem  enten  Theile  det  Diarii  biograph. 

VergL  D.  Hornicaei  Progr.  ad  justa  fiinebria  Uenntngi  Wiltb 
Bigae,  1696.  4.  —  Joche r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  > 
S.  317-330.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  494. 


Witte  (Hermann). 

Erhielt  dm  Schulunterricht  auf  dem  rigasdien  I^capa 
unter  dem  Rektor  Uppendorf  und  studirte  seit  1688 /< 
Wittenbergs  wo  er  Schur zfleisch*s  genaue  Freundschcp 
genofSf  1691  Magister  und  1692  Ordinarius  Philosophien 
Adjunctus  wurde  f  auch  mit  BeyfaU  Kollegien  las»  Weg*^ 
Verfolgungen  verlief s  er  die  Universität  und  ging  nach  Uvled 
zurück.  Hier  trug  ihm  der  Generälgouvemeur  Graf  Hast- 
fer^  als  Kanzler  der  Akademie  Dorpat,  die  ordentliche  Pro* 
fessur  der  Ttuologie  an ;  aber  bevor  er  noch  diese  Stelle  anneih 
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nun  tonnte,  berief  ihn  König  Karl  XI  1695  zum  Paetor 
der  MarienkirclUj  Propst  und  öffentlichen  Lehrer  am  Gym- 
nasio  Carolino  zu  Smtin.  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  zu 
Greifswald  JDr.  der  Theologie  ^  und  1707  ernannte  König 
Karl  XII  Vin  von  Alt- Ranstadt  aus  zum  Superintendenten 
von  Oesel.  Ec  traf  /wer  manche  gute  Xdnrichtungen^  begab 
sich  aber  1710,  als  die  Russen  diese  Insel  besetzten,  nach 
Stockholm,  wo  er  anfangs  in  der  Stille  lebte ^  bis  er  1721 
zum  Bisdiof  von  Abo  ernannt  wurde.  JBey  Verwaltung  die- 
ses Amts  war  er  besonders  für  die  Wiederherstellung  der  wäh- 
rend des  Kriegs  verfallenen  Akademie  zu  Abo  als  deren  Pro- 
kanzler  thätig,  so  dafs  et  sie  am  26  November  172a  wieder 
einweihen  konnte.  Ausserdem  sorgte  er  angelegentlichst  für  sel^ 
nen  Sprengel  durch  fleifsige  Aufsicht  und  Visitationen.  ,  Geb. 
zu  Dünamünde,  wo  sein  Vater  Werner  Witte  Zollinspek^ 
tor  war,  am  7  Deuml^er  i6(56,  gest.  am  24  März  1728. 

Ezemplum  non  simulatae  religioiü«  in  ^eynardo,  primo 
Liyonorum  episcopo  et  conversore«  (Resp.  Tob.  Beul- 
te to»  JutreVSax.)  Wittenb.  1689*  2Bogg.  4* 

Disp.  theol.  de  caufa  materiali  mysterii  incarhationis 
paradisiaci,  ex  Gen,  III.  enucleaU.  (Praes.  Joh. 
Deutfichxnann.)  Ibid.  eod.  2Bogg.  4« 

Disp,  ex  Es.  XL,  8.  de  clohenu ,  principali  reformationif 
lutheranae  causa.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  2  Bog^«  4* 

Disp.  de  jure  talionis.  Ibid.  •  •  • 

Disp;  de  more  circumducendi  uxores,  apostoly  usitato^ 
ex  Cor.  IX.  5*  Ibid.  ... 

Disp.  de  eulogiis  veterum.  Ibid.  •  •  • 

Disp.  de  acceptilatione  meriti  Christi  ab  erroribus  in- 
fausti  Saciui  vindicata.  Ibid.  . .  • 

Disp.  (pro  licentia,  summos  in  theologia '  consequendi 
honores)  de  ecclesia  Lutherana  non  schismatica ,  con- 
tra Jo.  Phil.  Pfeifferum  apostatam.  (Praes.  Conr. 
Tiburt.  Rango.)  pryphisw.  1696.  4. 

Oratio  9  qua  Academia  Aboensis  auctöritate  publica  d. 
26»  Nov.  1721'  rite  restaurabatur.  Aboe.  («.  a.)  4» 
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Vtrgi*  Andr.Btrgii  oratio  lunebrii  in  mein«  B*T).HcciiuWillt« 

^    h*b.  dit  «o  Jun.  i898«  Aboae.  4.  —  Job.  Fablcnii  Lyk- 

predikn.  ofwerH.  Witte,  Abo  17%%.  4.  —  Andr.  Rhyxelii 

£piicopoicopta  Suiogoth.  p,  353.  •—  Gadeb.  L.  B*  Tb.  3. 

S.3«9.  —  Nord.  Mite.  IV«  151.  XL  397-401.  U.XXVII.  496. 

* 

Witte  (Johann)« 

War  sieben  Jahre  lang  Agent  der  Stadt  Riga  am  sthnH- 
Leihen  Hofe^  wurde  1648  Stadtarchivarius  ^  l654  Sekretär 
bejm  Vogtefgeridht  f  auch  in  demeelben  Jahre  hönigU  Hicto- 
riogtaph  von  livland^  und  i656  Raths-^  Oberbau-  uiuf 
WaiserAerr.  Geb.  zU  Riga  um  •  •  • ,  gest.  am  3o  JuBus  i657. 

Problemata  quataor  phytica.  (Praes.  JoluabHÖTeln.) 
Rigae,  1633.  4« 

Ditp.  de  demonstratione«  (Praes.  Joh«  Struborg.^  Ibid. 
eod«  4« 

Z^gte  bedeutende  Sammlungen  für  die  Geschichte  Higa^s  en» 

'  welche  auf  der  rigaschen  StadtbibUothek  aufbewahrt  wer- 
den^ und  woraus  die  'älteste  Geschichte  des  Schwanen^ 
Häupter 'Hauses  in  Riga  in  den  Rig.  StadtblL  1815. 
S.  290  -  294«  9  auch  Anderes  ebendaselbst  gelegentUdi  nut- 
galuilt  isu 

Ver^L  Gadcb.  Abb.  5.97. 

VOM  Witte  (Karl> 

Geb.  XU  üeUenorm  bey  Dorpat  am  i5  Februar  178g,  btr 
suchte  das  Gymnasium  zu  Dorpat  ^  studirte  daSelbst  auf  da 
Universität  von  1808  bis  18 II  Jurisprudenz  j  pmrde  im  letz- 
tem Jahre  liotarius  des  akademischen  Gerichts^  späterhin 
1819  zugleich  Sekretär  der  Sdiulkommissiqß  ^  1822  Tütilcr- 
rath,  1S26  Ritter  des  St.  Anuen- Ordens  der  3ten  KL  ^  1827 
IColleglenassessor  f  l83i  Hofrath^  und  verwaltete  audimdi- 
rere  mal  stellvertretend  das  Universitätssyndikat. 

*  Register  über  das  Schul  Statut  des  Dorpatiscben  Lehr« 
bezirks  vom  4*  Junius  1820-  Mit  Nachweisun^  ergän- 
Sender  Gesetze  und  Vorschriften.  Dorpat,  1822«  69  S* 
4.;  s.  Ostsee « Prov.  Bl.  1824.  S.  223. 
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Bisorgte  dit  Herausgabe  der  *  Ausgewählten  Auffallen  zu 
•chriftlichen  Ausarbeitungen  für  die  Jugend.  Zum  Ge- 
brauch bei  dem  öffentlichen  und  häuslichen  Unter* 
richte.  Dorpat,  1824«  96  S.  8* 

lieferte  Bey träge  (zur  Clironik  der  TJnweniVdt  Dorpat  und 
der  Sduilen  des  Dorpatischen  lAhrhexlrks  gehörig)  zu  den 
Ostsee -ProY.  BIL  und  deren  literarischen  Begleiter. 

Witte  (Thomas  Heinrich  Christian). 

Aus  Rostock;  ham  noA  Rufsland ^  war  erst  in  einer ^ 
JSandlung  in  St.  Petersburgs  darauf  eine  kurze  Zeit  Schau- 
spieler in  Revalf  endlidi^  ebenfalls  nicht  lange^  Hofmeister  auf 
dem  Landt.    Sein  gegenwärtiger  Aufenthalt  und  seine  Ver* 
hähfdsse  sind  unbekannt. 

Kurzer  AbriXt  der  Geographie  oder  Erdbeschreibung. 
Reval,  1824.  Vin  u.  36  S.  8^ 

Witte  von  Lilienaü  (Johann). 

V 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Zagte  frühzeitig  hervorstechende  Fähigkeiten  ^  besonders 
Jür  Üichtkunst ,  und  erwarb  sich  grofse  Kenntnisse  in  Spra^ 
cAen,  indem  er  Lateinisch  ^  Griedüsch^  Spanisch  und^Sng» 
lisch  fertig  redete»  Im  J.  1673  ging  er,  hauptsächlich  um 
Theologie  zu  studiren,  über  Stoc}.holm  nach  Kiel^  wo  er 
Morhofs  Zuneigung  gewann  ^  und  nach  kurzem  AufenU 
halte  daselbst  nach  Leyden.  Hier  widmete  er  sich  vorzüglich 
dem  Studium  der  Algebra  ^  des  Hebräischen  ^  des  Rabbinis- 
mus  und  der  kabalistischen  Wissenschaften^  setzte  es  auch  spä^ 
ter  in  Sulzbach  und  Altdorf  noch  fort ,  und  durdireiste  dorm 
Holland^  England ^  Frankreich  und  Deutschland.  Als  er 
1678  das  französische  hager  in  FlilHdern  besah  ^  überfiel  ihn 
ein  Fieber^  weldies  ihn  so  entkräftete^  dofs  alle  Mittel  zu  seiner 
gänzlichen  Genesung  vergeblich  blieben  und  er  krank  nach 
Hause  zurückkehren  mufste.  Ge6.  zu  Riga  i653,  gest.  am 
28  März  1679. 


^    55o     Witte  V«  LiLXEKAu  (Johann)«  (Nxeojlaus)« 

Christus  patiens»  carmine  elegiaco  expressus,  cum  aliis 

nonnuUis  varii  argumenti«  Kigae^  1671*  2Bogg.  4» 
pLehrere  Gedichte. 

Vtrßl,  Henn.  Witte  memoria   ejuidem.  Bigae,  1679.  4"«  '"^ 
daraus  Nord*  Mite.  IV.  97. 

Witte  von  Lilienau  (Nikolaus). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Besuchte  er$t  die  Stadtschule^  dann  das  GymnoMum  sdner 
Vaterstadt  und  bezog  1641  die  Unwersität  Rostock^  ging 
von  da  nach  X^eyden,  wurde  Dr.  der  A,  6.,  durchreiste  Frank- 
reich und  Deutschland  und  kehrte  nach  10  Jahren  nach  Riga 
zurück^  wo  er  erster  Stadtphysikus  wurde»  Er  war  auch  vom 
Konige  von  Schweden  zum  Leibarzte  ernannt  und  mufsie  oft 
nach  Stockholm  kommen.  Geb.  zu  Riga  am  6  Dtcember 
161 8,  gest.  am  5  Januar  i688. 

Disp.  de  sponsalibus.  (Praes.  Herrm.Samso n.)  Rigae, 

1640.  4.    ' 

Consilium  medicum  de  febribus  malignis«  •  •  • 

Di^.  de  hydrope  ascite«  .  •  • 

Disp.  de  pestilentia.  . . .  s.  Rig.  Stadtbil.  18!23.  S.  115. 

Dis]^  kurzer' Unterricht  von  der  Pestseuche,  die  anno 
1657  zu  RigA  und  in  Livland  grassiret.  Riga,  1657*  •  • . 

Epistola  ad  Phil.  Jac.  Sachsium  de  cancrorum  luce,  co- 
lore  etc. ,  nee  non  de  coUegiis  seu  academiis  circa  na- 
turalem scientiam ;  im  Anhange  zur  Grammatologia 
Sachsiana. 

Griechische  9  lateinische  und  deutsche  Gedichte. 

Ob  sein  nadi gelassenes  Specimen  Etymotechnias  novae, 
ad  indagandas  origines  linguae  latinae  applicatae ,  col- 
latis  obiter  quoque  aliis  Unguis  europaeis ,  potissimum 
illisy  quae  a  latinitate  oriundae  sunt,  dessen  Witte 
nebst  andern  Schriften  erwähnt,  im  Druck  erschienen  ist, 
bleibt  ungewifs. 

Vergl.  Henn.  Witte  Leichenprogr.  auf  ihn:  Lestus  funebris  etc. 
Riga,   1688.  4.  —   Dets.    D.  B.  T.  1.   ad  n.  1688  et  T.  II. 

fu  147.  -—  Joch  er  (unt.  L. ,  II.  2436).  —  Pliragmenii  Ri^a 
itt.  §.9.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.i8o.  Tb.  3.  S.3«9.  — 
Big.  Stadtbil.  181 1*  $•  175« 
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WiTTEKiND  oder  Wildekind  (Hermann). 

Studirte  zu  WiitenBerg  und  erwarb  sich  dort  durch  seinen 
Fleijs  die  Gewogenheit  Melanchthonsy  der  ihm  auch  öffent- 
licJi  zu  lesen  erlaubte  und  auf  dessen  Anrathen  er  (in  welchem 
Jahre  ist  niclit  bekannt)  das  Rektorat  der  Domschule  z^  Riga 
übernahm,  i56i  verlief s  er  diese  Stelle  wieder  und  ging  nach 
Heidelberg  als  Professor  der  griechisdien  Sprache.  Nach  des 
JKurfiirsten  Friedrich  JII  Absterben  begab  er  sich  von  dort 
weg  und  lebte  eine  Zeitlang  zu  Neustadt  an  der  Hardt ,  kehrte 
aber  wiedir  nach  Heidelberg  zurück^  wurde  Professor  der  Mo- 
thernatik  daselbst  ^  und  nahm^  als  tr  42  Jalwe  lang  gelehrt 
hatte  j  Alters  wegen  seinen  Abscliied.  Geb.  zu  Nienrade  in 
JVestphaleniSuii  gest. am j Februar  i6o5  (beyWitte  l6o3). 

Vitae  .Ca^sarum ,  quantum  apud  Suidam  extant.  •  •  • 

Confonnatio  horologiorum  in  taperficiebus  planit  utcun- 
que  sitis  et  quocunque  cpectantibusy  cum  quadrantif 
horologici  et  geometrici  conformatione  et  usibus  ac  ta<i« 
bttlit  siauum,  • « •  ^ 

De  tphaera  mundi  et  temporii  ratione  apnd  Chiistia- 
noc.  •  • ; 

Quod  mulier  fuerit  Papa.  •  •  • 

Noch  verschiedene  deutsche  und  lateinische  Werke. 

Verg/.  Witte  D«  B.  ad  a.  1603*  —  Jocher.  —  Melch.  Adami 
viua  german.  philoioph.  p«453*  —  Nord.  Miic.  IV.  151. 

FreyheiT  von  Wittenburg  (Ferdinand 

Wilhelm). 

Aus  einer  alten  adeligen  Familie  abstammend^  bildeie  er 
sich  unter  einem  LArer^  Namens  GroSj  theils  im  älterlichen 
Hause  f  theils  in  Jakobstadt  ^  wo  letzterer  als  Rektor  ange- 
stellt wurde  f  bezog  sodann  die  Universität  Königsbergs  trat 
nach  Verlaufeines  Jahres  in  bstreichisdxe  Kriegsdienste^  pmrde 
17S1  vom  Kaiser,  Joseph  II  in  den  Freyherrenstand jerho* 
ben^  nahm  nach  des  Kaisers  Tode  als  Oberstlieutenant  sdnen 
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Abidüed^  setftu  nun  stine  Snidith  in  Ldpaag^  HoBt  imd 
Jena  fort  f  blieb  auf  jeder  dieser  Universitäten  ein  Jahr^  hont 
PrivatkoUegien  in  allertey  Lieblingsfächern^  unttrnalim,  daroif 
einige  Reisen  ^  privatisirte  dann  zu  Kottbusin  der  Nitderlau- 
sitz^  legte  hier  auch  ein  Leseinstitut  an^  und  lebte  seitdem 
Herbste  18x9  in  Riga^  wo  er  ein  wahrend  seines  Aufenthaiti 
im  Auslande  gesammeltes  Kunst-  und  Naturalienkabinet  auf- 
gestellt hatte  und  gegen  geringes  Eintritt^eld  sehen  liefs*  Gth» 
zu  Alt 'Seiburg  in  Kurland  am  II  März  lySS,  gest.  ander 
Cliplera  am  2%  May  i83l. 

*  Freimüthige  Bey träge ^ur  Geschichte  des  österreichschen 

Militärdienstes.  Breslau^  177*9«  4«  « 

*  Geständnisse  eines  österreichischen  Veterans    über  die 

Verhältnisse  zwischen  Osterreich  und  Preussen  ^sv^ährend 
der  Regierung  Friedrichs  des  Grossen«  4  Thle.  £bend. 

1734-1791-  8.  * 

*  Geständnisse  eines  Österreichischen  Officiers  über  den 

tiebenj ährigen  Krieg.  ..Bde.  Ehend.  1788-I79i.  8» 
Gab  heraus :   Erzählungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen. 

Eine  Wochenschrift.  Cottbus,  180^-1 816-  24  Bde.  8* 
Mittel 9  ^  Feuersbrünste  ohne  Wasser  zu  löschen;  ihren 
Ausbruch  zu  verhüten,  und  in  einem  brennenden  Hause 
die  Flamme  Schritt  vor  Schritt  zu  löschen.  Nebst  Vor- 
schlag,  das  Holzwerk  in  Gebäuden  zu  sichern ,  und 
Nachricht  von  einer  gegen  Feuer  schützenden  Masse 
für  Schindeldächer.  Eine  allen  Städtebewohnern,  Gu- 
terbesitzem  und  Landpredigern  ganz  unentbehrliche 
Schrift*  Zum  Besten  der  Baum -Anlagen  beim  Karls- 
thor herausgegeben.  Riga,  1821«  32  S.  8* 

*  Systematisches  Verzeichnils  von  dem  hierselbst  aufge- 

«teilten  Mutenm  von  ausgestopften  Säugethieren  und 
Vögeln»  ao  wie  von  vielen  andern  Merkwürdigkeiten 
der  Natur  und  Kunst.  Ebend«  182&»  34  S«  8*  (JJnttx 
dem  Vorwort  hat  er  sids  genannt.^ 

*  Beschreibung  der  Abbildung  des  Voll -Mondes  in  seiner 

Pracht  und  des  Planeten-  und  Kometentanzfs»  oder 
aller  bekannten  Planeten ,  Monden  und  Kometen ,  mit 
ihren  Gröüsen  und  Laufbahnen,  welche  in  dem  all- 
hier  aufgestellten  Museum  zu  sehen  sind«  Ebend.  1826« 
16  8.  8. 
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*  Einige  kleine  dramatische  Stücke  und  ein  Paar  kleine 

btelletristische  Schriften. 

*  Bey träge  zu  verschiedenen  Zeitschriften^   besonders  zu 

dem  Anzeiger  der  Deutschen ,  und  zu  den  Briefen  über 
die  Niederlausitz.  (Wittenberg,  1789.  8.) 

Ver^i*  Meusels  G.T.Bd.  i6.  S.  954-u.Bd.f21.  S.547. — Beylage 
No.  18*  zum  Hamb.  Corresp.  vom  31  Januar  17S1* 

WiTTENBURC  (MiCHAEl). 

Snider  des  nachfolgenden« 

Waff  nadidem  er  zu  Wittenberg  studirt  und  mdtrert  mal 
disputirt  hatten,  erst  Rektor  der  vereinigten  Krön-  und  Stadt* 
schule  zu  Dorpatf  wurde  dann  1707  Prediger  der  dasigen 
esthnischen  Gemeine  und  bald  darnach  mit  den  übrigen  JSmu 
wohnern  der  Stadt  in  die  Gefangenschaft  nach  Bjjtfsland  ge- 
führt ^  hierauf  aber  nach  seiner  Rückkehr  Prediger  zu  Hjü- 
zenau  und  Fehiel^  und  zuletzt  zu  Gürgensburg  und  Lemburg 
in  Livland.  Geb.  zu  Siuxt  in  Kurland^  wo  sein  Vater  und 
Grofsvater  das  Predigtamt  verwalteten ^  am  ...,  gest,  im 
August  1737. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  nomine  Christiani  ex  Actor. 

XL  2 6*  (Praes.  Joh.Deutschman n.^   Wittebergae^ 

1692.  2Bogg.  4. 
Diss.   de  revolutione  animarum  ethnicorabinica  earam-. 

que  praeexistentia.    (Praes.  Mich.  Dan.)     Dorpati, 

1697.  57  S.  4. 
SoW  auch  Anmerkungen  über  Schriftstellen,  die  in  letti^ 
•eher  Sprache  deutlicher   und  nachdrücklicher  nach 
dem  Grundtext  gegeben  werden  können,  hinterlassen 
haben;  ob  gedruckt^  oder  handschriftlich^  ist  nicht  bekannt» 

VtrgU  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  8.393. 

WiTTENBURG  -(NlKOLAUS). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

War  im  letzten  Viertel  des  ijten  und  im  ersten  des  iSten 
Jahrhunderts  Prediger  zu  Muischazeem  in  seinem  Vaterlande 
JV.  Sand.  70 
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und  soll  ein  tüchtiger  Mathematiker  gewesen  seyn.    Gei.  m 

Shixt  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  um  1728« 

• 

lubel- Freuden  frommer  Christen,  aufs  unsers  lierrii 
Jesu  Christi  herben  Leyden  und  Sterben  in  XLII  kurtze 
Predigten  also  eingetheilet»  dafs  auff  jeden ^  Tag  in  der 
Fasten-Zeit  (die  Sonntage ,  so^ ihre  Texte  haben,  auls- 
genommen) fromme  Christen  in  ihrem  Hause,  ihrem 
treuen  Erlöser  danckbahr  dienen  können »  auff  Be- 
gehren aufsgefertiget.  Im  Jahr  Christi  170^*  MiUa 
b.  Georg  Radetzki«  8  unpag.  u.  465  S.  4« 

Muischasehmscher  Kirchen  -  Bibliothec  Dedication  am 
andern  Oster -Tage  Anno  1716  ^ufs  dem  ordentlichen 
Evangelio  Lucae  XXIV,  13-33«  gehalten,  und  mit  einer 
'  Vorrede  von  der  Illumination ,  so  Abends  selbigen  Ta- 
ges am  Himmel  weit  und  breit  gesehen  worden,  ver- 
•ehen«  Ebend.  b.  Georg  Radetski.  (o.  J.)  35  unpag.  S.  4- 

Vergi.  Gadcb.  L.  B.  Th.3.  S.3^ 

Witte  vonWittenheim(G.eorgFriedrich}. 

Studirte  seit  ijß^  fünf  Jahre  die  Redite  auf  der  üni^' 
sität  zu  Königsberg  j  kam  hierauf  nach  Kurland  ab  Pri^- 
Sekretär  in  das  Haus  des  Regierungsraths  v.  Plettenbtrs 
auf  Linden  i  trat^  nach  dessen  Tode^  in  dasselbe  Verhältnijs 
mit  dem  damaligen  Kanzler  und  nachherigen  Landliofmeista 
V.  Ktopmann^  und  zwar  dergestalt ^  dafs  ihm  auch  dabef 
zugleich  manche  in  Warschau  für  den  Herzog  zu  beirtibendi 
Geschäfte  anvertraut  waren  ^  wurde  1775  kurländischtr  Hof 
gerichtsadvokat  (seit  1786,  wie  alle  seine  Kollegen^  mit  daa 
Jitel  Justizrath)^  erhielt ^  nadidem  er  vom  römischen  Xaistr 
in  den  Adelstand  erhoben  war^  auf  dem  Landtage  von  1799 
das  Indigenatsrecht  in  Kurland  ^  und  war  seitdem  ununter- 
brochen theils  als  Dtputirter  auf  vielen  Landtagen ,  theils  als 
Kirchspielsbivollmächtigter^  theils  als  Mitglied  rruhrerer  Korn- 
missionen  für  das  Wohl  der  Provinz  thätig.  Geh.  zu  Pß- 
vischken ,  einem  klünen  Orte  unweit  Wehlau  in^stpreussen^ 
am  4  August  17491  gest.  zu  Mitau  am  21  Junius  i83a 


V.  WiTTBKHBM  (G.  F.)«    WiTTING  (6.).  555 

*  EtWAf  fürt  kurlSndiiche  Publikum,  über  die  gegenwär- 

tige Lage  der  Knrländii eben  Staatsangelegenbeiten  und 
deren  erspriefsÜCTe  Behandlung  nach  Maasgabe  der 
neuen  für  die  Herzogthümer  Curland  und  Semgallen, 
im  Jahr  1774  auf  dem  Reichstage  zu  Warschau  ver- 
fafsten  Constitution.  (Mitau)  177^*  36  S«  4* 

*  Ueber  die  Duldung  der  Juden  in  den  Herzogthümern 

Kurland  und  Semgallen.  (Ebend.  1786.)  36  &  8- 

*  Vorläufige  Darstellung   der  Hauptanträge ,    betreffend 

die  Gerechtsame  des  bürgerlichen  Standes  in  den  Her- 
zogthümern Kurland  und  Semgallen.  (Mitau,  1790.) 
20  unpag.  S.  Fol.  Auch  in  der  Sammlung  allei^  bishe- 
rigen Schriften  welche  durch  die  auf  den  ordentlichen 
Landtag  vom  30«  Aug.  1790  gebrachte  vorläufige  Dar- 
stellung der  bürgerlichen  Gerechtsame  veranlasset  wor- 
den. Nebst  5  Fortsetzungen.  (Mitauy.l7dl«  1792*  4«) 
S.  3-21*  —  Lateinisch  (Warschau»  1791*)  10  unp.  S.  Fol. 

*  Gravamina  civitatum  ducatuum  Gurlandiae  et  Semigal- 

liae,  exeelsae  deputationi  per  Status  serenissimae  reipu- 
blicae  constitutae  exposita,  (Varsaviaey  1791«)  46  S. 
Fol,  «^  Audi  Polnisdit  unter  dem  Titel:  Uciazliwosci 
'  Miast  Xiestw  Kurlandyi  i  Semigallli  do  przeswietney 
Deputacyi  przez  stany  nayiasnieysze  y  rzepltey  Wüz- 
naczoney  podane.  (Warschau,  1791*)  20  S.  Text  u.  46  S. 
Beyl.  Fol.  —  Deutsch  in  der  vorher  angeführten  Samm- 
lung aller  bisherigen  Schriften  u.  s.  w,  4te  Fortsetzung. 

S.  10-96. 

*  Refutatio  objectionum  a  delegatis  Status  nobilitatis  du- 

catuum Gurlandiae  et  Semigalliae  gravaminibus  et 
petitis  ordinis  civici  eorundem  ducatuum  per  ejus- 
dem  delegatos  illustrissimae  deputationi  exhibitis» 
oppositarum ,  eidemque  illustrissimae  deputationi 
etiam  porrectarum.  Mit  zur  Seite  stellender  polnischer 
Uebersetzung.  Varsaviae,  1791*  16  S.  Fol.  -—  Deutsch 
in  der  angeführten  Sammlung  aller  bisherigen  Schriften 
u.  s.  w.  5te  Forts.  S.  30-47« 

VergL  Schwarte  Biblioth.  S.  504.  343.  369.  u.  375. 

WiTTiNG  (Georg). 

WahrsAünlich  ein  Sohn  des  berüchtigten  goldingenschen 
Predigers  Georg  Witting  (s.  Henniga  Kurl.  Sammll. 
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Th.  I«  S.  35o  ff.),  studirte  in  Dorpät  um  i65ow    Gth.  zu 
GoMingen  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Chronologiae   ^eries^   q[uam   oratione  solenni  enarrabat 
etc,  Dorpati,  1650f  4- 

Disp«  theoU  in  Psaliplim  I,    Davidis  selectissimas  aotas 
€3chibens.  (Praes.  Andr.iVirginio«)  Ibid,  eod.  4. 

Disp.  de  P^ot-Evangelio,  (Praes.  eod.)  Ibid«  1651«  4« 

Vcr^l*  Somm.  p.  65.  ly^»  174« 

Wittstock  (Joachjm). 

Studirte  in  Wittenberg  um  1683«  Geb.zuDorpai  am..»^ 

Diip«  sisten«  Bvaqsütov  latqtiav  ex  Matth«  YIII.  5* 
(Praes,  Joh«Deutschma nn.)  Witeb.  1 682*   4« 

Disp»  Chrisologia«  (Praes,  eod«)  Ibid«  eod,  4« 

Wölfer  (Dietrich  Christian). 

'Wurde  1735  Pastor  zu  Neuhausen  in  Kurland^  audi 
später  ztjtghicHi  Superintendent  des  pihensdien  Kreises.  Gt^* 
zu  •  •  • ,  gest.  am  21  März  1760. 

Die  Sprache  der  Indifferentisterey  in  dem  Discours  des 
Herrn  Johann  Ehrenfried  Zschackwitz  vom  Ursprung 
des  Götzendienstes  9  als  eine  sogenannte  Erläuterung 
des  neunten  Capitels  Taciti  von  den  Sitten  der  Deut- 
schen dem  I9ten  und  oosten  Theile  des  Neuesten  Za- 
standes  von  Europa  eingeschaltet ,  nach  der  Sprache 
des  heil.  Geistes  und  nach  der  Rede  des  evangelischea 
Glaubensbekenntnisses  geprüft  und  in  einem  kurzen 
Bedenken  beantwortet.  Hamburg,  1739«  8. 

Agenda  ministrorum  ecclesiae  evangelicae  in  districln 
Piltinensiy  oder  Ordnung  der  Evangelischen  Kirche 
des  Königl.  Piltenschen  Creyses,  -wie  solche  durch  den 
in  Gott  ruhenden  9  um  die  Kirche  Christi  -wohl  ver- 
dienten weiland  hochehrw.  und  hochgel.  Herrn  M. 
Bernhardum  Harderum,  treu  gewesenen  «Super in ten- 
denten  districtus  Piltinensis  und  Pastoren  zu  Hasen- 
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poth  und  Zierau,  anno  1625  aus  der  form ula  jurisdic* 
tionit  ecciesiasticae  und  denen  gehaltenen  General -Vi-> 
•itationen  verfasset.  Auf  Verlangen  £.  Wohlgeb.  Rit- 
ter*  und  Landschaft  in  sessione  consistoriali  1740  den 
29*  Aug.  per  vota  unanimia  revidirt  und  verbessert, 
zur  beständigen  Richtschnur  und  Observance  bestätigt,* 
und  von  wegen  des  Gonsistorii  zum  Druck  befö];dert 
worden,  von  Wilhelm  Friedrich  von  den  Brincken, 
Königl.  Land  <- NotarLo  und  des  Piltenschen  Creyses 
verordneten  Kirchen  -  Visitatore.  (Königsberg.)  Im 
Jahre  MDCCXLL  66  S.  4'  (  Ungeaditet  sidi  v.  d.  B  r  i  n - 
ken  ak  Herausgeber  nennt  ^  so  ist  doch  Wo  Her  der 
wahre  Verfasser  dieser  Kirdienordnung  ^  die  aber  niemals 
die  Bestätigung  der  piltenschen  Landesregierung  und  Ritter* 
Schaft  erhalten  hat.  Die  Zueignung  an  das  LandrathshoU 
legium  und  die  piltensche  Ritterschaft  haben  Brinken* 
und  Wolf  er  unterschrieben,^ 

Betrachtung  wichtiger  Aussprüche  des  heiligen  'Geistes 
über  Tiesondere  Angelegenheiten  des  wahren  Christen- 
thums,  zum  Nachdenken  allen  denen,  die  Christen 
seyn  wollen  ^  überreichet,  Danzig,  1743«  8« 

Die  Unempfindlichkeit  gegen  die  Leitungen  der  Gnade, 
bey  Veranlassung  des  In  diesem  I744sten  Jahre  er- 
schienenen Gometen  am  Sonntage  Oculi  aus  dem  or- 
dentlichen Evangelio  vorgesteUet.  Ebend.  1744«  46  $•  8« 

Der  Ungrund  einer  künftig  zu  erwartenden  allgemeinen 
Judenbekehrung  9  in  der  Beleuchtung  der  Gedanken 
die  Herr  Job.  Friedr.  Hesseiberg ,  Pastor  zu  Appricken 
in  Curland ,  von  dem  Subject  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XL  V.  25*  26«  der  Hamburgisohen  Vermischten 
gelehrten  Bibliothec  einschalten  lassen,  erwiesen. 
Ebend.  1745*  4  unpag.  u.  40  S.  4« 

Kurtze  Anmerkungen  über  Tit.  Herrn  Pastoris  Hessei- 
bergs also  genannte  Rechtfertigung,  in  einem  Send- 
schreiben an  einen  guten  Freund  abgefasset  von  D.  C« 
W.  S.  D.  P.  P.  N.  Ebend.  1746.  8  unpag.  S.  4t 

Die  Ehre  der  Christen  im  Tode,  in  einer  Standrede  aus 
Prov.  10.  V.  7.  Ebend.  1746.  4- 

Die  heilige  Fasten -Feyer  in  der  Lust  der  Seele  an  den 
Leiden  Jesu.  Königsb.  u.  Leipzig,  1751«  13  unpag.  Bll. 
Vorstücke,  896  S.  u.-6  Bll.  Register,  gr.  8.  2te  Aufl. 
Ebend.  1754«  gr.  8« 
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Ihfii  Iflftahftifchana  to  Iwehtu  Mahzibat  Gabbaln»  \m% 
pee  Deewa  Atfihlchanaf  nn  pateefas  tiasibaa  ik'weenam 
waiaga  irr,  Xkaidras  faprafchanas  dehl  tahm  Latwee- 
fchu  Draudfehm  Piltenes  waLUl  par  labbu  farakfitita. 
Königsberg,  1751.  48  S,  8. 

Agenda  Ministrorum  ecclesiae  evangelica^  in '  districtu 
Piltinensly  oder  Ordnung  der  Evangelischen  Kirche 
des  Königl.  Piltenschen  Greyses»  wie  «olcke  durch 
weiland  Herrn  M.  Bemhardum  Harderum,  Superint 
distr«  PilU  anno  1625  aus  der  formula  jurisdictionis 
ecciesiasticae  und  denen  gehaltenen  General  -  Visita- 
tionen aufgesetzet  und  nun  auf  Befehl  der  hohen  Laa- 
des*  Regierung  und  Verlangen  E.  Hochwohlgeb«  Ritter 
und  Landschaft  verfasset,  revidiret  und  zur  beständi- 
gen Observance  ausgefertigt  worden.  Ebenda  1756- 
20  unpag. ,  97  und  medtr  7  unpag.  S«  4« 

Yergl»  Gadeb*  L.  B.  Th.  5.  S.  394.  —  Zimmermaniis  Lctt 
lit,  S,5$.  —  M  e  u  s  e  1 8  Lexik.  Bd.  15.  S.  962. 

VON  WOIINHAAS  (FrIEDRICH). 

Studirtesdt  1788  Arztneykunde  in  Halle  ^  trwarh  sich  da- 
ulbst  1792  die  mtdicinische  Doktorwürde^  S^^S*  ''^  siAin 
dem  praktischen  Theile  seines  Faches  zu  vervollkommnen^  noch 
erst  nach  Berlin ,  und  hierauf  in  sein  Vaterland  zurück ,  veo 
er  sich  in  Libau  niederliefs ,  daselbst  Kreisarzt ,  auch  einigt 
Jahre  später  Kollegienassessor  ^  sodann  Hofrath^  1819  ^'^' 
ter  des  St.  Annen»  Ordens  der  StenKl.^  i825  grobinscher  Krds> 
arzt  und  1826  Kollegienrath  wurde.  Geb.  zu  Maritn/ibf  bej 
GrofS' Essern  in  Kurland  am  il  September  1768,  gesi.  am 
6'August  i83i, 

Diss.  inaug.  de  signis  diversi  febrium  chaiacteris«    Halae, 
1792«  438«  8. 

WojEiKow  (Alexander  Feodorowitsch). 

.  ßeb»  zu  Mosiau  am  iB  Noyernber  1779»  erhieU  Meina  frü- 
here Bildung  in  der  Pensionsanstalt  bey  der  moskauzchsn  Vnh 
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venitätf  dienit  $üt  1789  btf  der  Gardt  zu  Pferde^  wurde 
1801  im  Ohober  enttasstn^  war  vom  Decembtr  1806  bh  Au- 
gust 1807  Kommandeur  der  räsanschen  Miliz  und  während 
der  feindlichen  Invasion  1812  beym  räsanschen  Gouverneur 
für  besondere  Gesdiäfie^  im  Oktober  desselben  Jahres  aber 
in  der  Avantgqrds  des  Generalmajors  Kaisarow  angestellt^ 
wurde  18 14  örd*  Professor  der  russischen  Spradie  und  Lite- 
ratur an  der  Universität  Dorpat^  von  welcher  "er  18 1 8  das 
Elirendiphm  eines  Dr.  der  PhilosopJiie  erhielt^  ging  1820  zum 
Departement  der  geistlichen  Angelegenheiten  in  Sr*  Petersburg 
über^  erhielt  bald  darauf  die  Stelle  eines  Klassenfnspektors  bef 
der  Artilleriesdiule  und  dient  jetzt  sdt  z825  im  Departement 
der  Manufakturen  und  des  Innern  Handels  ^  ist  auch  Kolle- 
gienrath^  Ritter  des  St*  Wladimir -Ordens  iter  Kl  und  Mit* 
glied  verschiedener  gelehrten  Gesdlschaften» 

BftKl  Ay^osHxa  XIV.  u.  XV.,  mar  HcmopiR  A7401RXR 
XIV*  u.  XV«  KopoAeü  4>paHuycKHxB.  (Eine  UebeT" 
Setzung  von  Voltaire*s  Südes  de  Louis  XIV«  n«  XV.) 

4  Bde.  Moskau,  1809*  8* 

06pa2ttOBiaR  co^RRBRiüi  A  nposi,  jRaM6RMinMA  4pes* 
RNxI>  R  HOBBitL  nMcameAei«  (Auswahl  prosaischer 
Aufsätze  berühmter  älterer  und^neuerer  Schriftsteller.) 

5  Bde.  £beRd.i811*  8* 

Ca^Biy  RAR  Rcxycmso  yxpamanA  ceAxcicio  isjßgia*  (Me- 
trische Uebersetzung  von  Les  Jardins  par  Delille.) 
St.Peter8b.  1816*  174  S.  4*  Mit  4  Kup£ 

Uebersetzung  von  Virgils  Eklogen,  der  Georgika  und  der 
Aeneide,  nadi  dem  Sylpenmaafs  des  Originals  i  — -  Die 
Künste  und  Wissenschaften,  ein  didactisches  Gedicht 
in  4  Gesängen  (unvollendet^ i  Episteln;  Satiren;  lyri- 
sche Gedichte  •  in  Tcrschiedenen  Journalen« 

Nachrichten  über  die  Kalmüken;  russisch  im  CnrI  ome« 
qecrnsa  (Sohn  des  Vateidandes)«  182Q*  No.  5.^;  deutsch 
in  Ä.  O Idekops  Petersb«  Zeitschrift  und  im  Auszuge 
in  Erdmanns  Beitr.  zur  Kenntnifs  RufsL  II.  330-361« 
(Auch  noch  dnige  andere  Aufsätze  von  ihm  sind  in  O Ide- 
kops Zeiisehnh  übersetzte) 


56o         Woa^ixow  (A4  F.)«  WotCK  (Johabk).  « 

.  Gab  undgkbt  Iieraus:    . 

GemtbischaftUcfi  mir  N.  Gretseh:  CfiiHlr  ofne^ecnua 
(Sohn  des  Vaterlandes) ,  vom  1.  Jul.  1820  bis  l.  Man 

1822. 

pycKiA  IlHBa7iH4l>  HJiH  BoeflffviH  Bs^oitfocmif  ^er  Klassi- 
sche Invalide  oder  die  Kxiegszeitung).  Seit  dem  |.  JaiL 
±822  f  täglich  eine  Nummer,  4« 

Gemeinsdißftüch  nvt  W«  Kos  low!  Hosocnm  AHmepi- 
xnypm  (Neuigkeiten  der  Literatur)»  tou  i.  InL  1821 
bis  1.  Jan.  1829h  68Hfte«  oder  XVII  ThU. 

CA&BXHüAy  mJLlitäri$ch  ^literarisches  Journalac  Mit  1827- 

VerßL  Morgensterns  Dörpt*  Beitr.  IIL  954. 

WoLCK  (Johann). 

Schreib'  und  Rechenmeister  an  der  Petrisdiule  zu  Bin 
cm  Ende  des  lyreTi  Jahrhunderts.     Geb.  zu  (Arensburg?)') 

Rigisches  Rechenbuch »  worinpen  nach  der  neuesten  nn^ 
befsten  Art»  die  waaren  Fundamenta  der  Edleii  Rechen- 
Kunst»  auf  hiesigen  und  der  benachbarten  Haadlungi- 
Gebrauch»  so  kürtzlich»  als  deutlich»  angewiesen  und 
gelehret  werden»  dafs  es  auch  einer  fast  selber  durch 
lleissiges  Lesen  und  Nachsinnen  erlernen  kau*  Gott 
zu  Ehren»  und  auif  Oberkeitliche  Verordnung»  der 
allgeineinen  .Bürgerlichen  Jugend  alhier »  insonderheit 
aber  seinen  lieben  Discipulen  zum  besten  mit  grossen 
Fleifs  zusammen  getrajgen  und  zum  Druck  befodert 
▼on  Johann  Wolcken»  Schreib-  und  Rechenmeister 
der  Schulen  zu  &  Peter«  Im  Jahr  Christi,  da  man 
•ehrieb: 

AVff    hohen   Raths    Gehelfs»    zVr    KVnst   VnD 

HanDels  Prelfs» 
.  Bringt   Die  begehrte  Wels*;  ein  Viel  g'eVbter 

FLelfs.  (1688.) 

*)  Denn  1646  lud  Job.  Brever  mit  einem  Progr.  ni  einem 
Redeaktauf  dem  rigaschen  Gymnasium  ein,  wo  „  Joii  a  n  n  et 
Wolcken»  Arentburgo-Osilientis,  paichalem  ttiumfiim 
carmine  heroico**  feyem  wollte«  Vielleicht  war  dies  derselbe. 


WotCX.  B8r.V»LÜI>INGHAU8EM-WOLFF(CR.Li.W.)«  56 1 

Riga   bey    und  in  Verlegung   Georg  Matthiat  Nöl« 

lern.   352  S.  u.  1  unpag.  Bog.  kl.  8.   —  Wieder  auf- 

gelegt  und  mit  der  russischen  Art  zu  rechnen  ver- 
mehret: 

Da   Der  FLelfs  so  Kern  aLs  Saft, 
FanD  an  seiner  WIssensChaft.    (17030 

Ebend«  %  unpag.  Bog.,  376  S.  und  noch  1  unpag. 
Bog.  8*  *-  Vermehrt  und  verbessert  zum  Druck  be* 
fördert  (von  Joach.  Andr.  Helms).  Ebend.«1^37. 
6  unpag.  BIL,  372  S.  u.  10  unpag.  BIL  8* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Thtj.  S.3t5«  -*  Nord.  Mise.  XXV^•49^ 


Baron  von  Lüdinghausen -Wolpf  (Chri- 
stoph Ludwig  Wilhelm). 

Sohn  von  Georg  Cbeistoph. 

Urbherr  auf  Jungfernhof  in  Kurland  ^  erhielt  Privat  unter- 
rieht  auf  dem  grofsälterlichen  Schlosse  Domnau  in  Preussen^ 
Kam  dann  nach  St.  Petersburg  in  das  damals  in  grofsem  Ruf 
stehende  Institut  des  Abbi  Nie  oll e^  blieb  daselbst  bis  1802, 
ging  hierauf  nacfi  Paris,  wo  er  als  Translateur  bey  der  iaiserK 
russischen  Gesandtschaft  angestellt  war^  verlief s  jedoch  ^  vs^ 
gen  der  zwischen  dem  russischen  und  französischen  Hofe  ün- 
getretenen  Irrungen  ^  Frarikrüch^  kehrte  im  November  1804 
nach  Kurland  zurück  f  wurde  Ritter  des  Malteser- Ordens^ 
privatirirte  anfangs  mehrere  Jahre  ^  übernahm  dann  die  SielU 
eines  Oberhauptmannschaftsbevottmächtigtea ,  erhielt  den 
St.  Wladimir- Orden  der  ^ten  IC/.,  wurde  18 17  Rath  der 
kurländischen  Gouvernements  •  Regierung  und  18 18  Kollegien- 
assessor. Geb.  auf  dem  Gute  Grofs-Sausgarten  in  Ostpreus* 
sen  am  18  März  1783,  g^st.  zu  Jungfernhof  in  Kurland, 
naclidem  er  auf  dem  Todbette  zur  katholischen  Kirche  über- 
getreten f^p^  am  23  Oktober  1822. 

£pitre  d*Hölo¥se   1^  Abailard,   de  Pope  ^   imit^e  en  vers 
fran^ais.  ä  Paris^  1803»  14  S.  8* 

IV.Band.  7l 


I 

564  Büuv.Iiiitm»GaAünnAVoLn{QJCm)0  Woi.»(ILS.). 

Rede  geh^te^.beuii  SctiloXi  Aea  B^aslondattdtages,  den 
5teii  Februar  1794*  M^^^'  1794«  sS.  4« 

Zwey,  alt  Kanzler ,  vorgetragene  Antworten  auf  diebey 
dem  Landtage  1794  ▼on  dem  LandbotenmarscüiaU  an 
den  Herzog  gehaltenen  Reden;  in  den  Reden  bey  Er- 
öffnung und    Sphlufs    des    Landtages  vom  30*   Junius  t 
1794.  (Ebend.  1794.  20  S.  8.)  S.  7-  u.  15.  [ 

Rede  bei  der  öffentlichen  und  solennen  Audienz  £u  Mos- 
kau am  ^ttn  April  1797»  gehalten  vor  dem  Throne  Sr. 
Kaicerlichea  Majestät*  Ebend.  1797*  4  uapag.  S.  4« 

BemerkuKgen  über  den  Entwurf  zur  Landtags-  und 
Konferenz-»  Ordnung 9  gewidmet  Einer  Hocli'wrohlge- 
bornen  Kurländischen  Ritter-  und  Landscjiaft.  Cbend. 
1807«  40  S.  4. 

* 

Vergl,  Schwarti  Biblioth.  5.489-497. 

WoLFF  (Heinrich  Samuel). 

Sohn  von  Martin  Lutbsr« 

•  Aus  Sl  Petersburg ;  wurde  18 la  Dr.  der  A.  &.  in  Dor- 
pol,  wo  ar  stii  1809  studin  hatten  und  lebt  jetzt  als  frdai- 
schtr  Arzt  in  seiner  Vaterstadt. 

Diss.  inaug.  med.  de  erroribus  praecipuisy  qua  circa  pa- 
thologiam  et  medelam  febrium  nervosarum  conunit- 
tuntur.  Dorpatiy  1814.*  31  S.  8*  (ßi^  wurde  erst  nadi 
der  Promotion  geliefert.^ 

Ein  Beitrag  zur  pathologischen  Anatomie ;  in  den^  Ver* 
mischten  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil- 
kunde von  einer  Gesellschaft  pract.  Aerzte  zu  St«  Pe- 
tersburg« L  64*7 1«  «*-^  Geschichte  einer  im  Leben  ver- 
kannten Schwangerschaft  der  rechten  Tuba  Paljopii; 
ebend,  II.  67-71.  —  Ein  durch  Gompression  geheiltes 
Anevrisma  Äer  Kniekehl -Arterie;  ebend, ,  Hl.  169- 
173.  —  Geschichte  einer  Trepanation  an  einem  vier- 
/        jährigen  Kinde ;  ebend.  S.  227-237^. 

Bemerkungen  über  die  epidemische  Brechra^r  während 
des  Sommers  1831  in  St.  Petersburg;  in  v.  Seidlitx 
u.  Lichtenttadts- Mittheilungen  über  die  Choleni' 
Epidemie  in  St«  Petersb.  im  Sommer  1831«  L  I&5*I73* 
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JRititrsdiaft  an  dm  Reichst ag  in  Wbrsduiu^  und  1793  Lands 
botenmarsdiall f  wurde  ijg4  kurländisdier  Kanzler^  begleitete 
den  Herzog  Peter  1795  auf  seiner  letzten  Reise  nadi  St» 
Petersburgs  wo  er,  nadi  erfolgter  Unterwerfung  der  Provinz^ 
zum  wirklichen  Staatsrath  ernannt  ward^  war  1797  das  Haupt 
der  von  der  kurländisdien  und  piltensdien  Rittersdiaft  nadi 
Moskau  abgefertigten  Krönungsdepuiation^  erhidtindemsdbea 
Jahre ^  bey  der  Anpffesenheit  Kaisers  Paul  I  in  Mitau  den 
St»  Annen- Orden  der  2ten  KLf  wurde  im  März  1801  Land- 
hofmeister  und  im  September  desselben  Jahres  Gdxeimerratlu 
Geb.  auf  seinem  väterlichen  Gute  Sonnaxt  in  Kurland  am 
4  August  1751 ,  gest.  zu  JungfernJiof  am  10  May  1807« 

Rede  bey  der,  als  kurländischer  Ritterschafts  - Deputir- 
ter,  deÄ  isten  November  1790  bey  dem  Könige  von 
Polen  gehabten  Audienz«  (Warschau,  1790*)  Fol. 

Rede  bey  der  bey m  Reichstage  in  Warschau  den  1 7*  Fe- 
bruar 1791  gehabten  Audienz;  mit  einer  von  dem  Dele- 
glrten  v.  Heyking  damals  gleidifalls  gehaltehen  Rede 
zusammen  gedruckt:  Warschau,  1791.  FoL  Auch  im 
kurländischen  Landtagsdiarium  vom  21*  Februar  1791« 
S.  227. 

Rede  in  der  am  13.  December  1791  bey  dem  Könige  ge- 
habten Abschieds  -  Audienz.  (Warschau,  1791«)  Fol. 

Rede  gehalten  vor  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  dem  Herzoge 
bey  Abstattung  der  zu  Eröffnung  des  Landtages  ge- 
viröhnlichen  Kurialien  am  16«  August  1793«  Mitau 
(1793).  SS.  4. 

Rede  bei  Eröffnung  des  gegenwärtigen  Landtages.  Ebend. 
^den  oten  December  1793.  7  S.  8. 

Beantwortung  der  vom  Professor  J.  N.  Tiling  auf  der 
Landbotenstube  den  lOten  September  1793  gehalte- 
nen Rede;  mit  dieser  zusammen  gedruckt:  Ebend.  1793- 
16S.  8.  .  ' 

Rede  beym  Schlüsse  des  Landtages  den  Uten  December 
1793.  Ebend.  1793.  Fol. 

Appel  an  Kurlands  Edle  und  Rechtschaffene.  Ebend. 
1793.  16  S.  A* 


566  Wocrr  (M^htixi  Lutbjsii}«  * 

WöLFP  (Martik  Luthsr). 

Vater  von  Heinrich  Samuez« 

Studku  Tlitologit  tu  Königsbergs  Helmstädt  und  Greifs- 
fPfl/J,  wurde  darauf  Hauslehrer  in  Esthland^  1768  Professor 
der  Philosophie  und  Gescfiichte  an  der  Riitersdmh  zu  Revdl^ 
1770  {ord.  am  a  Junius)  zweiter  ^  1782  erster  Pastor  mn  der 
Peterstirche  zu  St.  Petersburgs  auch  später  Propst^  und  er- 
hielt I7gd  von' der  theofogisehen  Faltultät  zu  Greifswald dk 
Doktorwürde.  Geb,  zu  Tliorn  im  Ohtober  1744»  gest.  am 
I  Februar  i8oi. 

Disp.  de  choreis  sacris,   (Praes.  E«  J.  Danovio.^    Dan- 

tisci,  1766.  4. 
Abschiedsrede  an  meine  Zuhörer,  gehalten  den  isten  Mai 

1770.  Röval.     8. 

Standrede  bey  dem  Sarge  des  Hrn.  Reichsgrafen  u«  Ober- 
hAfmar^halls  Carl  t.  Sievers.  St*  Petersburg  dea 
13.  Jan.  1775.  12  S.  4«;  aucA  m  Dingelstädts  Nord. 
Casualbibl.  II.   199-212- 

Standrede  bey  dem  Sarge  der  Frau  u.  s.  w.  Bacheracfat 
Ebend.  1775.  ••• 

Kanzelrede  bey  der  Beerdigung  des  M.  Jac«  Mart.  Herold 
den  19*  Nov.  1782>  Ebend.  23  S.  4. 

Predigten  und  Reden  bey  besondern  Veranlassungen  ge- 
halten, ister  Th.  St.  Petersburg,  1793.  8* 

Gelegenheitsgedichte» 

Altarrede  bey  der  Beeidigung  d«r  ^uaftälferleute  und 
Aeltermannsgehülfen.  St.  Petersburg  den  15.  Jan.  17S6« 
10  S,  4.;  auch  in  Dingelstädts  Nord.  Casualbibl.  II. 

455-464. 

Rede  vor  der  Taufe  der  durchlauchtigsten  Princessin  So- 
phiii  Dorothea  Maria   Augusta  von  Wurtemberg,   in 

>      St,  Petersburg  gehalten  1784;  in  Dingelstädts  Nord. 

Casualbibl,   Bd.  I.    S.  15-22. Rede  bey  dem  Sarge 

der  Frau  Generallieut.  Sophia  Elis.  von  Benkendorf, 
geb.  V.  Löwenstern,'  St.  Petersb.  d.  5.  Sept.  1783 ;  ebend, 
S.  187-194«  -^  Rede  bey  der  Taufe  des  Durchlauchti- 
gen Prinzen  Friedrich  Paul  Carl  August  von  Würteni- 
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berg-Stttttgartit  welcher  von  I.  K«  H.»  d«r'Grofsfarstin 
Maria  Feodorowna  zur  Taufe  gehalten  wurde  1785; 
ebend^^BdAI.  S.  19-28-  —  Rede  bey  der  Trauung  der 
Demoiselle  Anna  Charlotte  Balljohr  mit  dem  ausländi- 
schen Kaufmann  Hrn.  Nie.  Joach.  Haefsler  den  5«  Aug^ 
1781;  tbtnd,  S.  93-106*  —  Rede  bey  der  Trauung  des 
•  ausländischen  Kaufmanns  Hrn^  Gabr.  Bacheracht  mit 
Jungfer  Slis.  Gharl.  Graen  am  26*  Mai  |779;  tbtn4* 
S.  107*120*  *—  Rede  h^y  dem  Sarge  der  in  einem  Alter 
von  10  Monaten  und  14  Tagen  verstorbenen  PrSnces- 
sin  von  Würtemberg-Stuttgar.d  Sophia  Dorothea  Maria 
Augusta;  ebend.  S.  191-198*  ^-  Trauerrede  bey  dem 
Sarge  des  Hrn.  Adam  v.  Brill,  Gen.  Lieut.»  den  4*  Dec 
1785;  ebend.  S.213-226.  —  Altarrede  bey  der  Beerdi- 
gung des  Hrn.  Joh.  Christ.  Dreyer»  Prof«  am  Kais. 
Gymnasio  zn  Reval^  d.  7«  Jan.  1779<;  tbend»  S.227.-244* 

Gedichte  und  Recensionen  in  den  Greifswt  krit.  Nachr..; 
auch  Beyträge  zu  den  in  Rostock  erschienenen  Briefen 
über  die  neueste  Moral. 

Vorrede    zur  Sammlung  geistl.  Lieder.    Sl  Petersburg, 

1773*  8* 

V^rgl.  Nord.  Mise.  IV,  159.  —   Grot's  Bemerkungen  über  die 
'    Keligionifreyheit  der  Ausländer  in  Rulsland.  Bd.  3.  S.  30-54. 


Freyherr  von  Wolff  (Otto  Siegmund). 

Grofsftohn  des  nachfolgenden« 

Studirn  sßon  1760  bis  IJ64  zu  Göttinstn  dii  Redit€  und 
wurde  damahf  auf  Empfehlung  nuhnrer  dortigen  Prö/ato- 
ren^  Gouvemtur  die  Erbprinzen  Georg  ^n  Sachsen -Meir 
nungen^  auch  Oberstallmeister  am  Hofe  daselbst  ^  ham  in  der 
Folge  nach  Livland  zurück  9  wurde  hier  1772  üitterschaftS' 
e^retär^  legte  ifj5  dieses  Ann  nieder  j  lebte  sätdem  auf  sei- 
nem Landgute  Wattram^  und  zog  späterhin^  nadidem  er* 
seine  Güter  in  Livland  veräufsert  hatte^  nach  Rufsland^  wo 
er  sich  mit  ökonomischen  Unteraelunungen  beschäftigte.  Geb, 
zu  Wattram  im  Livland  am  id  August  £743,  gest.  xu  Swer- 
Hhowtschlnä  im  kufMsdten  Gouvernement  am  4  März  i8io« 
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K 

GoUingaei  I7d2«  .4»      (Cie/)W(en    am    GtbwrWcgt.  des 

Prinzen  von  Wallis,^ 

VergL  G  a  d  e  fa«  L.  B.  Th.  3.  S,  335. 

Freyherr  von  Wojlff  (Siegmund  Adam). 

Vater  von  Friedrich  und  Grofsvater  des  vorhergehenden. 

Siudirt^  dU  Hec/i/e  zu  Leipzig  und  Alidorf  ^  adfiodru^ 
in  9tin€  Vaterstadt  zurMckgeMirt^  urtd  war  xugkich  öffmiUm 
NotdTf  auch  zdt  1703  Registratör  in  der  RegiertmgslianziS(^ 
daselbst.  Nachdem  aber  Narw'a  1708  erobert  war  uni& 
jEinwohnßr  nach  Rujsland  ubgeführt  morden ,  fftähiu  ihn  »A 
der  Fürst  M^n-scbikow Mum  Hofmmttr  seiner  Minder^  mi 
^haUL  darauf  nehm  ihn  Kaiser  Peter  Iah  Sekretär  ihDknst, 
Auf  Befehl  des  Monarchen  ^  dessen  Gnade  er  sich,  zu  ervP^htn 
VPufste^  richtete  er  nun,  das  R^chs-Justiskollegium  zu  St,  P^ 
tersburgein^  wurde  Vicepräsident  dieser  Behörde^  tmderk^ 
IJ26  von  der  Kaisenn  Katharina  I  die  Güter  Lüsijffi 
KurriSta »  KaUiküU  und  Tappik  zum  Geschenk.  Sthon  set 
1727  war  er  in  die  Uviändisdie  und  seit  1729  in  die  esthlänä- 
gehe  Adelsmatriiet  aufgenommen^  174g  i^b^^rhoh  iJm  Kaistr 
Franz  1  in  den  Rdcfisfrefherrenstand.  Er  brachte  (Re  lis- 
ten XdbensjahrSi  nach  genommener  Entlassting^  auf  seiim 
Guf^  Lustifer  zu^  Geb.  zu  .Niirwa  am  2^  FeJbruur  1673, 
gest.. am  it  May  1^62  {nach  den  üjtord.  Mise«  XV«  633. i» 
Lustifer  i  muh  Fai^liennachridHen  zu  S^  Petersbtwg^ 

Disp.  de  tribm'  regni   Sneciae  coponis»    (Praes»  Das. 
Wilb*  MollexO  AUorfi,  1696.  4Bogg,  4- 

Ver£l*  Ga^eb.  L.  B.  Th^a«  S.39&  —  Nord.  Mise,  XV.  tja.  iwd 
XXVU.  498. 

WoLTEMAT  (Heinrich  Julius). 

Wurde  1677  aus  Hameln   als   Leiirer  der  Rechte  tmd 
Mathematik  an  das  revalsdie  Gymnasium  berufen  und  triüek 
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fVigtn  itmer  üutgAniMttt  mMhimaüsditn  Kenhtntsit  zu^ 
gkidi  die  Dfrtküon  und  Anfsidtt  über  die  Asiungsmrie  4er 
Stadt.    Geb.  zu  Hameln  i65l,  gest,  am  21  Oktober  i6g6« 

Anfang  der  Attaquen ,  wie  «r,  vermittelst  göttlicher 
Hülfe,  denjenigen  Herren  von  Adel  zuvor  beygßbracbt 
wivd)  welehe  die  rechte  fuhdamentolle  Defensive 
lernen  wollen*  Keval,  1682*  12* 

Definitiones  und  Handgriffe  der  Geometrie ,  so  viel  de- 
ren nöthig  sind ,  ehe  man  die  rechte  gründliche  Geo- 
metrie fasten  kann.  Ebend*  IMd*  i%    * 

Gedächtnifsgrund  der  Historien  und  Landkarten  ^  wifr  et 
täglich  bey  denen  Anvertrauten  getrieben  und  darnach 
eine  weitläuftigere  Ausführung  solcher  beyden  Wissen- 
f  halten  darauf  gebauet  worden.  Ebend.  1 690*  i  3* 

Definitionet  et  divisionaa  Juria^  in  nsum  Tyxoaum  adtc« 
tae.qtexemplisillttstratAe,  Ibid«  1691«  12«        . 

[Gelegenheitsgedichte. 

HiModschriftlidt:  Eine  Chronik  des  Revalschen  Gymna* 
aifimsy  die  sich  gegenwärtig  bef  der  kaiserlichen  Schaftom- 
nuMSion  zu  Dorpat  befindet, 

Vergi.  Nova  lit.  mu.  B.  1698.  p.  77.  —  Nord*  Mite.  IV.  1^4« 

XXVU.  503. 

Wolter  (Johann  Bernhard). 

Vater  des  nachfolgenden« 

Besuchte  das  Friedridiskollegium  zu  Königsbergs  studittt 
.  Jährt  a!uf  der  dortigen  Universität  Theologie  ^  kam  alz 
lauslehrtr  nach  Kurland^  und  wurde  hier  1770  (ori.  am  13 
uUus)  Prediger  der  lettischen  Gemeine  zu  Durhen.  Oeft.  zu 
llmenhausen  in  Preussen  1740,  gest  am  18  Januctt*  1809« 

ede  zum  Gedächtnisse  des  Herrn  Joh«  Christoph  Baum- 
l>ach,  Propst  der  Grobinschen  Diözese  und  Pastors  der 
Durbenschen  deutschen  Kirchspielsgemeine,  den  30* Au- 
gust 1801  vor  seinem  Sarge  gehalten«  Mitau,  1801«  8  S.  4* 

bdankungsrede  befy  der  Beysertfcung  de«  entseelten  Ge- 
beine eines  94jährigen  verehrungswürdigen  Greises, 
des  w^eiland  Herrn  Otto  Friedrich  von  Safs,  gewese- 
nen   hochverdienten  Oberburggrafen    und  Oberraths 

^V.  Band*  73 
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u.^s.w.y  den  19*  May  1798  in  der  Ilmaj^enschen  Rirdie 
gehalten;  hinter  Joh»  Christoph  Baumbachs  Rede  ge- 
halten vor  dem  Sarge  des  Oberburggrafen  O.  F.  y.  Sak 
(Mitau,  1798.  4.)  8  S. 


Wolter  (Johann  Christoph)* 

/  Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Durben  in  Kurland  am  ai  Januar  \^^o^  fii: 
dirte  von  1788  bis  1792  im  Kollegium Friedericianum  undm( 
der  Universität  zu  Königsbergs  und  wurde  1799  Pastorz, 
Zier  au  in  seinem  Vaterlande  (ord,  am  27  August). 

*  Kurze,  fafsliche  und  methodische. Anleitung  zur  Besteh 

lung  eines  Küchengartens.  Nach  den  durch  eigei: 
Erfahrung  bewahrt  gefundenen  Grundsätzen  der  beste: 
Schriftsteller  über  den  Küchengartenbau  entworff^ 
von  einem  Liebhaber  dieser  Wissenschaft.  Mitau,  ISK» 
84  S.  8* 

*  Peeminnami    Wahrdi,    fazziti    no   fpreddiku    krehtli 

muhfu  zeeniga  Ichehliga  Keifera  dfimtchanas  dee&' 
tai  12«  deenä  Dezember  mehneicha  gadda  1818»  kä*^ 
deenä  tahs  brihwibas-fluddinafchanas  w^ifleem  JSlx^- 
femmes  dümtu-laudimy  fawai  mihlai  draudfei  par  mi^- 
zibu  no  weena  KurfemD\es  Bafniz-Kunga.  Ebend.  mv^' 

Anbau  der  Kartoffeln ;  in  dem  Oeconomischen  Repert^ 
rium  für  Liefland.  L  2.  S.  191-198.  —  Vertiliusi 
der  Kohl  -  und  Stachelbeerraupen ;  ebend.  T.'  3.  S.  M^ 
353.  —  Ueber  das  Ausnehmen  oder  Einerndten  de 
Kartoffeln;  ebend.  IL 2*  S.455-'458. —  Ueber  diedieLs- 
jährige  Roggensaat;  ebend.  IL  3*  S«  737.  « —  Ueber  i^ 
Brodbacken  und  die  Kartoffelerndten  in  Kurlaci 
1808;  ebend.  IL  3.  S.  744-747«  —  Auch  noch  viele  kleia^ 
Bemerkungen  und  Erfahrungen  in  den  folgenden  H^a^- 

Beidfami  wahrdi  pee  lihkn  glabbafchanas  (ta  nelaib 
Grohbines  Prahwefta  u,  s.  w.  K.  G.  Elverfeld);  43 
K.  J.  F.  Elverfeld's  Feyer  des  Andenkens  von  KaH 
Gotthard  Elverfeld.  (Mitau,  1820.  8.)  S-  59-6  !• 

Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Anpflanzung  yot 
Lu^tgebüschen ,  und  die  Anlage  kleiner  Lustgärten, 
abusive  oft  Parke  genannt;  in  den  Beylagen  £ur  AUgexc 
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deutschen  Zeit,  für  Rufsland  1826*  No.  28«  34«  40«  43« 
47.  5U  n.  1827.  No.l.  11.  14.  15.  19-  23.  30.  37. 
43*  53.  '—  Resultat  vieljähriger  Erfahrungen  in  An- 
sehung des  LegenSy  Behäufeins  und  Aerndtens  der 
Kartoffeln  mit  unserm  einheimischen  Hakenpfluge; 
ebend.  1829.  No.  16.  u.  22*  —  Vaterländische  Merkwür- 
digkeiten; ebend.  No.23.  30«  u.  1831*  No.  24*  33*  37.42« 
Anthtil  an  den  Latweefchu  Awifes« 

VON  Worms  (Ernst  Friedrich). 

Geb»  auf  dem  Krongute  Würzau  in  Kurland  ^  wo  sein 
Vater ^  der  Amtsrath  Worms^  viele  Jahre  Oelionomiever- 
valter  f^ar^  am  8  Januar  17889  legte  den  Grund  zu  seinen 
Kenntnissen  auf  dem  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Ber- 
lin ,  studirte  dann  Arzeneyhunde  von  1806  bis  1808  auf  dem 
dortigen  Kollegium  medico  -  chirurgicum ,  setzte  in  Göttingen 
;eine  Studien  fort  und  besdilofs  sie  auf  der  Universität  Dor^ 
lat^  wo  er  sich  noch  ein  Jahr  aufliielt  und  18 il  die  medicini- 
%che  Doktorwürde  annahm.  Im  J.  18 12  wurde  er  als  älte- 
ster Arzt  von  der  isten  JClasse  bey  der  russischen  Armee  für 
die  Zeit  des  Krieges  angestellt  und  stand  bey  den  Hospitälern 
in  Polotzk^  Porchow  und  Georgenburg  ^  erhielt  darauf  nach 
Vertreibung  des  Feindes  aus  dem  Reiche ,  den  gebetenen  Ab- 
schied  y  liefs,  sich  als  praktisdier  Arzt  in  Mi  tau  nieder  und 
wurde  hier  1822  Kreisarzt^  l825  aber  Mitglied  der  hurländi- 
sehen  Aedicinalbehörde^  audi  i83l  Hofratlu 

Oiss.  inaug.  de  causis»  qaae  morhorum  chronicorum  me- 
delam  dificilem  reddunt.  Mitaviae,  1811.        S.  8« 

1 

*  VON  WosTOKOw  (Alexander  Christo- 

phorowitsch).  *) 

Geb.  zu  ArCnsburg  auf  der  Insel  Oesel  an%  16  März  178X9 
verlebte  seine  Kinderjahr c  in  Revaly  ham  dann  eis  Knabe 


*)  Fährte 9   bevor    er    als  SchriAsteller    auftrat,    den  Namen 
Alexander   Woldemac   Osteneck.    ■ 
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PWl d  Jähnnih-däsLatHnfädatenkorps und  1794 in  dfe ib- 
Am/€  dir  Künste  iuSt.  Petersburg  ^  wo  er  sich  der  ArdüiA- 
tur  widmete^  wurde  l8o3  Unterbibliotheiar  und  ütbtrsttzff 
biy  dieser  Akademiß^  im  folgenden  Jahre  Translateur  hejio 
Gesetzkommissiqnt  18 15  aber  zugleich  ah  Gehülfe  da  Ken 
servators  der  Manuskripte  bef  der  itdeerl  offkntL  BiUioifcü 
und  Tisdworsteher  im  Departement  der  gmtlichen  Angtkff^  ^ 
heiten  angestellt^  und  ist  gegenwärtig  zweyter  Kustos  der  cki 
^nannten  Mamtskriptensammlung^  kaiserh  Hofrath^  Rltw 
des  St.  Wladimir-  Ordens  der  4t en  £/.,  MitgUti  der  ko/^i 
russischen  Akademie  ^  der  Gesellsdiaft  für  Geschichte  uni& 
ferthum  zu  Moskau  und  mehrerer  andern  gelehrten  TtrtiJt 
euch  seit  der  hundertjäJn-igen  Jubelfeyer  der  Aiaderfiit  k 
Wissenschaften  zu  St»  Petersburg  Korrespondent  den^ 
SSner  der  gründlidtsten  Philologen  und  vorzüglichsten  Didsc 
Rufslands  ^  der  seine  gelehrte  Bildung  nur  sich  selbst  verdiff^i 
und  auf  den ,  nach  dem  ürtheil  eines  gefstrüdien  ^enntn  t 
russischen  Literatur^  wegen  des  Fehlers  im  Sprachorgon^  c 
dem  er  lüdet  ^  die  Stelle  aus  seinen  tigenen  Gedicfiten  annai^ 
den  ist: 

Ejtty  Jtsiiix*b  ne  ^o^av^h  cjtepmnhix'h  9  no  A^^ 
X3hua>  BoTOB^*  {Was  an  der  Spradie  der  Sterhäi!^ 
ihm  abgeht^  wird  ersetzt  durcli  die  Spradu  derGöUff-. 

JVirpHHecKfe  onmiHM.  (Lyrische Versuclie.)  i^Thie.  Mot- 

On^iinl)  o  pyccKOMi)  CinjixociÄO»€Hi«.  (Versuch  über 
die  russische  Versifikätion,)  St«  Petershur^  1817*  ^ 
u.  167  S.  gr,  8. 

CmHXomBopeH'fx.  (Gedichte.)  £beAd.l82i«  VIII  u. 363^ 
•    gr.  12.  Mit  3  Kupf. 

Pascym^eR^e  o  CAaBAHCxonsL  Msuxi  (Beuriheilung^^^ 
Slafischen  Sprache;  als  Einleitung  zu  seiner  Grai&' 
matik  derselben);  im  I7ten  Bde.  der  Schriften  ^^ 
Gesellsch.  der  Freunde  russischer  Literatur  au  Mctf- 
kaa.  *--  Benutzt  t^on  Kopi  tar  bey  der  Anzeige  der  Do- 
-b  X  o  WS  kischen' Grammatik  im-  i7teii  Bde.  der  Wi«' 
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ner   Jalirb«cb«r  der  Literatur  >  wo  aber  dem  Namen 
Wostokow  irrigerweise  Osterm'ann  l^gefügt  iit. 

Seine  ersten  poetischen  Versuche  in  dem  von  der  Gesell- 
schaft der  L'iteraturfreunde  zu  St«  Petersb.  herausgege- 
benen Taschenbuch  der  Musen.  (1802*  ld03<) 

Alle  mit  (*)  bezeichneten  Aufsätze  inv.Köppens  Bi- 
bliographischen Blättern.  (St  Petersb.  1825.  4.^ 

Vergl»  Oldekops  St.  Petersb.  Zeitschrift  Bd. 6.  (iSaa.)  S.  171. 

Freyherr  von  Wrangell  (F£rdinand 

Ludwig).  ' 

Ist  2u  PleshaUf  wohin  damals  sein*  Aeltem  zum  Besuch* 
gekommen  waren  f  am  29  Dec  1796  geb.^  im  Kadettenkorps 
TU  St.  Petersburg  seit  1809  erzogen ,  gegenwärtig  Kapitän'^ 
Jiimtenant  hey  der  russischen  Flotte ,  und  bekannt  durch  die 
seiner  Leitung  anvertraut  gewesene  Expedition  zur  Untersu- 
chung der  NordkUsten  Sibiriens  in  den  Jahren  1821  bis  i823 
(s.  0 1  d  e  k  o  p  8  St.  Petersb.  Zeitschr.  i825.  IL  S.  33 1-364), 
so  wie  durch  seine  auf  der  von  ihm  befehligten  Shop  Krotkf 
{der  Friedädie)  ausgeführten  Reise  urti  die  Welt^  die  er  am 
20  August  i82i(  von  Kronstadt  aus  begann^  und  am  i5  Sep^ 
tember  1827,  da  er  wieder  dort  einliefe  beendigte*  Seit  dem 
29  December  18^7  ist  er  Korrespondent  der  St,  Petersburger 
Akademie  der  Wissenschaften^  auch  Bitur  des  St.  Wladimir^ 
Ordens  der  /^ten  und  des  St.  Annen  •  Ordens  der  3ten  KU 

Bemerkungen  zu  der  Karte  9  welche  die  Küste  det  Eis- 
meeres Yon  der  Mündung  der  Indigirka  bis  zur  Be- 
ringstrafse  darstellt;  russisch  in  den  SanMCKH,  d.  i. 
^achriehten,  herausgegeben  rom  Kaiserl.  Admirali- 
täts  -  Departement  für  Schiffahrt ,  "Wissenschaft  und 
Literatur.  Bd.  VIII.  (St.  Petersb.  1825.  8.)  S>  129., 
und  daraus  deutsdi  in  Oldekops  St.  Petersb.  Zeit- 
schrift 18^5»  II.  231i'238.9  und  hieraus  wiederum  einige 
Stellen  im  Ostsee-ProT.  BL  1825*  S.  167-  *-**  Allge- 
meine Bemerkungen  über  daa  Eismeei:  (Bruchstücke 
auf  feinem  Journal) ;  russiecli  in  den  angef,  Sannciui« 
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Bd.  ATIIL  . No.  IX. ,   und  deutsdi   in   O Idekops   Zeit* 

Schrift  1825.  III.  187-199.  '^ 

Beobachtung«!!  über  das  Nordlicht  in  Sibirien;  in  Pog- 
gendorffs  Annalen  der  Physik.  1827*  Su  1«  S.  155- 
(^Aus  Parrots  nachfolgend  atigezeigur  Htarbthungjy 

Seine  Physicalischen  Beobachtungen  während  den  Reisen 
auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821-1823;  pmrdm 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  G.  F.  Parrot  (s»  dtsu 
Art,)f  Berlin,  1827.  gr.  8.  Mit  4  Kupf.  u.  l  Karte. 

VON  Wrangel  (Otto  Fabian). 

Brachte  wenigstens  *die  letzten  Jahre  seines  Lebens  in 
Meval  oder  in  der  Nähe  dieser  Stadt  zu.  Geb*  In  Eslhland 
i6..,  gest.  17  . . 

Handschriftlich  hat  man  von  ilim:  Kurtzer  Extrakt  derer 
Oest-  und  Liefländischen  Geschichte f  die  Sich  Vor 
und  Nach  Christi  unsers  Herrn  undt  Seligmachers 
Geburth  Bifs  aufwiese  Zeit  Zu  getragen,  Aufs  Glaub- 
würdigen Alten  und  Neuen'  Historien  Schreibern, 
Chroniken  tindt  gewissen  un  verwerf  liehen  Brief  undt 
Siegeln  mit  sonderlichen  Fleifs  Zusammen  gebracht 
Bils  auf  das  Jahr  1726  von  mier  Otto  Fabian  Wrangel 
137 S.  FoL  (Fofi  1695  bis  1726  schreibt  derVerfasser  ak 
Zeitgenosse  ausführlicher  und  theilt  manches  Interessante 
.  mit,^ 

I 

Wra^all  (Nathanael  William). 

Eir^  junger  aus  Sommerset  Shire  gebürtiger  JElngländer^ 
der  im  Jahre  1774  den  Norden  von  Europa  undaudi  lAvland 
und  Kurland  bereiste  f  und  l8i3  Baronet  geworden  ist, 

Cursory  remarks  made  in  a  tour  through  some  of  tbe 
northem  parts  of  ETurope,  particulary  Copenbagen, 
Stockholm  and  Petersbourgh.  London,  1774-  gr.  8.  — 
Deutscfij  unter  dem  Titel:  Bemerkungen  auf  einer 
Reise  durch  das  nördliche  Europa,  besonders  zu  Co- 

.    penhagen ,    Stockholm    und    Petersburg    gesammlet. 

'  Aus  dem  Englischen.  Leipzig,  1775*  279  S.  8*  C£>ie 
Reise  von  Narwa  bis  Polangen  ist  hier  von  S.  i83  bis  2o5 
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keschneben,^  Auch  französidi :  Voyage  au  nord  de 
TEurope,  particuli^rement  k  Copenhague,  Stockholm 
et  Petersbourgy  contenue  daiis  une  suite  de  lettres. 
Trad.  de  l'Anglois  d'apr^s  la  seconde  Edition«  k  Rotter- 
dam, 1777.  8- 
Vergi.  Stuck't  Verzeichnifs  von  LaAH-  und  BeisebeschreJbun- 
gen«  Th.  1.  S.3i8- 

Wrede  (Heinrich  CHRiSTOPH). 

Besuchte  von  1704  bis  1708  das  revalsüte  Gymnasium^ 
studh'te  in  Ptrnau,  Kiel  und  Hulle^  wurde  Pastor  zu  St» 
Johannis  im  Revalschen  171 1  (ord.  am  5  September) ^  wobey 
er  zugleich  ein  Jahr  lang  IT  12  bis  ijiS  St.  Jürgens  und  seii 
17 14  Jeglecht  bediente^  daneben  audi  Direhor  des  vom  Viu^ 
Präsidenten  v,  Nieroth  zu  Alp  gestifteten  Wfüsenhauses  s^t 
1718  war^  wurde  ausserordentlidier  Assessor  des  Konmston 
riums  1721 9  Superintendent  der  Stadi  Reval  und  zugkidt 
Pastor  zu  St.  Otai  1742,  gab  aber  die  Pfarre  1753  ab.  Gebl 
auf  dem  Pastorate  St.  Johannis  am  18  Februar  1691,  gest* 
zu  Reval  im  December  1764. 

Vermuthlidt  rührt  von  ihm  die  Sammlung  deutscher  und 
ehstnischer  Lieder  9,  in  usum  der  Informatoren  des 
Alpschen  Waisenhauses  in  Ehstland^*  •••  1719  •••  Her. 

Antheil  an  der  kurzen  Heilsordnung:  Jummala  Nou  etc. 
Reval,  17!27.  8.  (s.  den  Art.  H.  Gutsleff.) 

IVar  Verleger  (^Herausgeber)  des  von  H,  Gutsleff,  J. 
Middendorff,  H.  J.  Heitzig  und  A.  Thor  Helle 
(s.  deren  Art,)  umgearbeiteten  eslhnischen  Haus-  und 
Handbuches:  Halle,  1721«  8*»  wovon  das  Gesangbuch  den 
besondern  Titel  führt :  Eesti  Ma  kele  Laulo  -  Ramat,  mis 
fees  Önfa  Lutterusfe  ja  muud  teifed  wannad  ning  ned 
kaunid  Laulud  on  üUespandud,  mis  liks  öige  Risti- 
Innimenne  keige  Pühha-ja  mu  Päwade  fees  Jummala 
Kitusfeks  ja  omma  Süddame  Öppetusfeks,  Mainitfus- 
feks,  Parrandamisfeks,  ning  Römuks  woib  tahhele- 
panna,  luggeda  ning  laulda.  1721«  306  3.,  32  S.  Re- 
gister und  noch  iß  S,  Nachtrag  von  Liedern,  dann  das 
Gebetbuch  94  S.  und  endlich  eine  Sammlung  von  Lieder- 
versen nadi  den  Sonntags  -  Evangelien  ^  mit  eigenem  esthni- 
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sehen  'tlttU  gl!«Tuckt  t725-  48  Si  !Jte  Aufl.  det  gta- 
"xen  HändBuchf»  Aev«!  •  •  •  »te  Aufl.  'Rflüe,  f7:!8. 
4tttAu£L  Ebend*  1735vf  **-  tm4  nacUhMr  n^^  w  mekrtm 
Aufiqßen ,  die  einen  Liederanhang  enthalten ,  von  tvelclian 
bereits  i  744  eine  zweyte  Außage  vorhanden  war* 

WüUPF  (Simon)* 

JSin  SlfäeVrfe^  geb.  zu  Hasenpoth  in  Kurland  17S4,  tlu* 
dirte  ia  t)orpat  Jurisprudenz  und  mufstt  ßicli^  da  sdm 
Aelttrn  selvr  arm  waren  ^  die  Kosten  data  meist  durdi  Er- 
.t/iei/<n  yqa  Unter ridu  im  Hebräiscitm  trw€rken^  ^fdttete^ 
nadi  seiner  Rüchhunftf  eint  Leliranstnlt  für  seine  Glaubens 
ge^dsäoittt  Iflrou,  die  aber  bald  wieder  einghg,  uudltBgii 
sich  darauf  nach  St*  Petersburg^  wo  er  jefzt  Hbt  und  Auf- 
träge für  geridnlidu  Gesdiäfte  übernimmt. 

Versuch  über  Verbrechen  u*  Strafen.  Dorp.l8t6*  76-8.8- 
Kurze  Nachricht  über  die  im  Vertrauen  auf  Gott  und 
die  höher  edlere  Natur  im  Menschen  im  April  1824« 
durch  Unterstützung  vieler  Wohlthäteri  begr^üdete 
Anstalt  und  Rechnung  der  Einnahme  und  Auagabe. 
,  Gegeben  als  Manuskript  jedem  Wohlthäter  der  An- 
stalt yom  Vorsteher  derselben  den  30-  Septemb.  1824- 
Mitauy  lithographirt  von  Krause  1824«  16  S.  —  Zweyte 
halbjährige  Njadiricht.  Ebend.  gedr.  b.  SteffenJhsigcn. 
1825*  15  S.  8*    (^Hier  hat  €r  siA  am  Sdtlune  gettoimt») 

Wunder  (Konrad  Ludwig). 

War  piele  Jahre  Sdiauspider  bey  der  BUhnt  zu  Re^al  und 

ch  Komiker  bäiAti  ' 

Gab  b^auai  Theatralische  MisceUen  »  eiaein  TaK^cn- 

buche  für  Schauspieler  und  Scbauspieli^e^nde.    ister 

3fahrgang.   Dorpat,  1815-  210  S.  gr.  12.    Von  ihni  selbst 

findet  sidi  dttrin:    Der  Jude  itxi  Fsss&i  ein  kölnisches 

iSingspiel  in  ffi^iem  Acte,  S.  175  - 2t^  r»^    . -*>    .  m\.  / 

WüNDJ^ER  ^Johann  flAYffiV  .,.^ . 

JEfri  Bmsebesehfstber  des  i^nJaktImndaneiit'd£BmmA*iBs. 
russisdien  Ostseeprovinzen  besudit  liat.    ]Brh¥iu^^§  Sma^ 


bürg  gtbürtqi  und  murdt,  in  der  Wo/g^witw  d^^JPtUrmfT' 
gesMtchtir  Frardtfutta  aufgtnomnuniJio  scfiie  JhuU^mmcn, 
bty  denen  sich  die  Erzifftlung  setner  Wdndehkfigen  haricMirfft'' 
lieft  erhalten  hatte,  erst  in  neuern  Zeiten  ausgesiorben  sind., 

Keisen  durch  Dänemark,  die  sudbaUisch^n  lAadscbaj^ 
ten»  einen  Theil  Rufslands»  Lappland,  Schweden, 
Liefland  und  Curland,  in  denJahreü  1589  und  1590; 
in  3.  C.  ▼.  Pischard,  genannt  Baver^  J^ir^plifurti« 
schem.  Archiv  für  filtere  deutsche  Literatur  und  Ge-, 
schichte.  (3  Bde.  Frankf.a.M*  1811 -1815.  8.)  Bd.  2< 
(I8i2.)  S.  171-256. 
Vergh  Fiicbards  Vorbericht  tu  dieiex  Heise  a.  a;  O.  $.169. 

WuTTiG  (Johann  Fhisd&ich  Christian). 

Geh.  zu  Wundersieben  im  Königreich  Sadiien  (preuss*' 
Antheils)  am  22  März  1822,  Imrde  t8o6  zu  DarpatHr. 
der  Philf  war  von  1808  bis  1812  erst  ausserordentUchef, 
dann  ordentlicher  Pjofessor  der  Chemie  und  JPabrikenhunde ' 
an  der  Universität  zu  Kasan ,  wurde  1810  riiss«  kaiserl  Hcf- 
rath,  18 18  preuss,  Fabriken  ^Kommissionsrath  und  istjent 
beym  h^igt.  preussisditn  Ministerium  des  Innern  anj^jUtelh, 
auch  Docent  bey  der  Universität  zu  Berlin. 

Versuch  über  die  Gallussäure ,  eine  Inaugural- Disserta- 
tion Dorpat»  1806*  2iS.  8. 

Vergi»  Gelehrtet  Berlin  im  J.  iftaS*  S.  308.«  wo  seine  SeAriften^ 
abtr  nicht  die  oben  an^föhrte  Di»». «  namHafi  gemacht  nnd. 

ff 

Wybers  (Bartholomäus  i.)- 

Wverie  1628  Aehermann  der  grofsen  Gilde  ^  dann  Roths- 

herr  uhd  1641  Bürgermeister  der  Stadt  Dorpat,  welches  Amt 

mr  npch  i65l  verwaltete.  .  Geb. zu*.^^  gest. . •  ^ 

* 

Handschriftlich    bewtdtrt    das  dorpatsche  Rathsarddv  von 

ihm   auf: 
CollectsLnet  m9L]orsL  (unvollständig').  1598  S.  Fol.« 
CoUectanea  minora  oder  Status  Dorpatensis  de  anno  1625 
usqueada,  1649* 

IV.  Band.  7^ 
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JBmi  A^faßir  i»  pecseontilon«  nriüiponif»  o^ter  Ttm  iden  Vor- 

,  Solfgi^ngfiiji  der  Evangelischen  zu  Dorpat  unter  der  pol- 
.   nischen   Kegierung  ist  in  der  JSandschriJt   vtrhrtn  §c- 
•  Sängeiu 

Vtr^.  Gadeb.  Abli.   S.  79.  —  Deit.  HtI.  Jahrb.  II»  «•  S.  €38. 
III«  I«  S.  ai.  134«  u.  a.  xsu  Stellen* 


Wybers  (Bartholomäus  20*  \ 

Studirte  ^riy  Jahn  lang  bis  1705  zu  Rostock  Thtolopu 
Cib.  2u  Riga  izm •  •  • ,  gist.  •  •« 

Gelegenheitsgedichte,  unter  andern :  Des  mit  seinem  Gott 
im  Bunde  stehenden  Rosenstocks  stet«  blühende 
Glückseligkeit.  Rostock,  (705.  2  Bll.  4«  —  luTicti 
Tirtus  Caroii  XIL  — - .—  tumultuario  carmineidecaiitaU 
(lilga«)  1709.  1  Bog.  Fol. 
Vtrgi.  G«d«b«  L*B.  Th.3.  $.396. 


WMM««MWMa«»M«^fl^i^ 


z. 


2achilisson  (Johann  Erich). 

Gefr.  im  Distrikt  Roslegtn  dJts  StoMialmltlms  uuf  da 
mfabrik  Johannisforfs ^  wo  sein  Vater ^  Zachariai 
Zsimbergj  Inspektor  war^  am  g  November  n^St,  1766^ 
vpiiri6|  noch  ein  Knabe  ^  1774  als  eives  academicus  bqf  da 
schtpedischen  Universitäten  immatrikuUrt  j  mafste^  90  wie 
sein  Bruder  t  nacJi  des  Vaters  Willen,  seinin  FamiUtnnamt^ 
verändern  ^  genofs  im  yäterliclien  Hause  Privatunurridit  ^  he. 
aogi'j'jgdie  Universität  Upsala^  studifte  hier  bis  vj^^  trat 
dann  bof  deni  DeparHmentdes  Hartdäs^und-der  RnatUBinzu 
Stockholm  in  TJi'dtigkeit^  verwaltete  mehrere  Kartzenefstdlen^ 
WurdA  Assistent  bey  dem  s^ifyedischen  Konsul  Jtuhn  in  RigOf 
mujstt  %vegen  des  aiisbrechetkim  iKrie£e§  ß0^  9,  jMoffo^  me 
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der  in  9Ün  Vaterland  zurüddkhren^  v^Urde  dorm  1794^  nmA 
Huhns  Tode,  sdiwtdischer  Konsul  in  Riga ^  kgie  daselbst 
ein  Handlungshaus  an,  erhielt  18 12  den  Titel  dnes  Genial* 
tonsuts,  gab  aber  1821  sdn  Amt  auf  j/nd  zog  sidi  auf  sein 
Landgut  Bellenhof  zurüek*  

Diss«  histor.  de   oligarchia  superioris  seculi  in  Suecia. 

(Praes.  Erico  M.  Fant»)  Up^aliae^lTM*^  iV^^^K*  4- 
SkandinaTia    oder    Uebersetzungen    aus    d^r    neuesten 

schwedischen  Literatur,   istes  Hft.  Rigi^  l&2i*  139  S. 

gr.  8«  —  Mehr  ist  nicht  ersdümwu 

Zadig  (Abraham). 

Jüdischer  Nation^  geb*  zu  Breslau  am..»,  siudirie  zu 
Halle,  erwarb  sich  daselbst  die  medicmische'DohtonvürdSf 
ham  naeh  Kurland  ^  lebte  ünige  Jahre  als  praktiAcber  Arzf  in 
Bauske  und  später  in  Riga»  Nachdem  er  Rufsland  verlassen 
hatte^  tiefs  er  sich  am  24  December  1802  in  der  St.  JElisabtlh- 
kirche  seiner  Vaterstadt ,  sammt  seinem  6jährigen  Sohne,  tau- 
fen,  wurde  1808  Leibarzt  der  Königin  von  Westphalen,  auch 
1812  Ritter  des  Ordens  der  wtstpliäUsdien  Krone,  nennt  sich 
jetzt  August  Theodor  Zanth,  und  lebt  zu  Lissa  bey 
Breslau» 

Diss*  inaug»  listens  dubia  quaedi^m  contra  inflammationet 
occultas  in  febribus  putridis.  (Praes.  P,  F«T.  M  e ekel,} 
Halae^  1788*  8- 

Plan,  nach  -welchem  die  Einimpfung  der  Pocken  in 
einer  ganzen  Provinz  allgemein  eingeführte  und  die 
längst  gewünschte  Ausrottung  der  Seuche  erreicht 
werden  könnte*  Breslau»  1797-  8* 

Gab  mit  Klose  und  Priese  heraus:  Archiv  der  prakti- 
schen Heilkunde  für  Schlesien  und  Siidpreussen. 
isten  Bds.  1*4.  Stück.  Breslau,  Hirschberg  und  Litsa. 
1799-t80O.  *-«*  ütenBd«.  l*«4<  St.  u.  ^t^n  Bds.  1-4*  St 
Ebeud.  1801-1 8Q3*  -^  .4ten  Bds.  istes  St.  1804*  ^ 
(  Die  letzteren  von  Friese  und  N  o  w  a  c  k.) 

Geist  der  neuen  medicinischen  Literatur  in  Frankreich, 
zum  Behuf  tentscher  Aerzte^  in  Auszügen  aus  den 
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nanatton  QrifliiiilwerlMn  diorgeileUt  «uid  Atit  Aiimer« 
kuogexi  und  Zusätzen  venehea«  isten  Bd«.  i.  iu.2*  ^ 

Breslau,  1799.  1800.  8. 

Alphonse  le  Roy  Lehre  von  den  Blutflüssen  während  der 
Schwan gex^haft  %ey  und  nach  der  Entbindung ;  her- 
ausgegeben  von  dem   Bürger  Lobstein  u.  s.  w.     Ans 
^,  .4^;F]r^A|^9SM€h9ii  «beirsetst«  Ebend«  iM2«  S«    * 
•Beveift  dals  ein  fom  Rumffe- getrennter  Xiijpftoglcich 
,.,  dftStBeMrnfilseya verliere,  nebst  Erklärung  dtVMi  dem 
KqpIq  dos  «ntbauptetcn  Troer  wahrgenonxmaaen  Er- 
/  tqhe&nimgen«  Ebend«  f  803.  8.  *--  -^ 

Dar  KalSe  nndjseine  Stellvertreter.  Ehend.  <90$.  S. 

'  Gefchichte    einer    neunzehntägigen  Vergiftung  in  dem 
erstell  zu  Gassei.     Meinen  Mitbürgern  zu^.Beurth ei- 
'   Inng  übetgehen.  Hannover,  1814.  8. 

Versuchs  der  im  Reichsanzeiger  Monat  Februar  No»  27* 
S«  278.  befindlichen  Aufforderung  an  gerate:  etwas 
Bestimmtes  über  die  Nützlichkeit  oder  Schädlichkeit 
der  sogenannten  antionanitischen  Arzeneyen  dem  Pu- 
blikum mitzutheilen  —  ein  Genüge  zu  leisten ;  in  dtn 
'  Gemeinnützigen  AufsStzen  als  Beyträge  fcum  Reichs- 
anzeiger hextiiisgegeben  von  Becker*  (Gotha,  1797.) 
S.  353- 

Behandlung  und  Heilung  einer  anfangenden  Lungen- 
sucht,  die  von  venerischem  Gift  veranlafst  wurde; 
m  Hufelands  Journ*  d.  prak^  Arzneyk.  IV.  3.  S.90. 
(1797.)  —  Rhus  Toxicodendron  (Giftjumach),  als 
Arzneymittel;  ebenda  Bd.  V.  3.  S.  688^ 

Einige  medicinische  Aufsätze  in  den  Schles.  Provinzialbll. 
(1801-1805.) 

Verg/.  M  e  u  •  e  1  •  G.  T.  Bd.  8.  S.  656.  Bd;  10«  S.  84^.  B.  1 6.  S.  S94. 
Bd«  81.  5.749.  u.  754»  .      p. . 

ZÄFELIHN  •)    (PfTER    DaNIEK    FWEDlttCH). 

t       Gtb^  ZU  JRqstQck  wn.i^^i   wnrtimi9khrivin,ilMond^ 
'  wurde '6ey  der  im' J*  i8o5  errkhtettn  Vtm^rmsdt'zd:' Kasan 


«)  So  ftehl  s^inVame  ftuf  demTit^I  der  atigcs^if^teh  Sfhrfftt  man 
findet  ihl»  übtr  stich  2^eiilH'n  and  Z'SpfieUii  (^sdiliaben. 


Zaxlqröw  (  A;>.  ^t>raf  Zalümi  (  A.  St.  K.>      58  c 

PrcfiM$or  «hr  al^imdntn  StnatmgesäUi^Ut  Gedgl'aphk  und 
StatistOtj'iSig  ah  soldier  entlassen  ^  1S22  Bibliothekar  bey 
der  Admiralität  zu  St.  Petersburgs  auch  i823  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  russische.  Gesdüchte ,  und  Alttrtliümer.  zu 
Moskau, 

Gemdnsdtafnth  ntfr  J.  C*  W,  D  a  h  1 ;  NofHI«  Codi6is  Micr. 
C»  G.  Sallttttii  bellum  Catilinsriain  et  Ja^uithinttäi 
item^ue  Eutropii  fragmentum  coatioMtif»  '^ul  in 
bibUodi«ca  Rostochientis  acadexiiiae  aiservatar^  una 
cum  specimine  praecipnarum  lectiontimTiiriatatuiii^z- 
hiblta,  Lipiiae^  1791*  ^  4u€jh  m  (^^ppi^^'a)  AMitpcb« 
achex  Monatsschrift  179 !•  St.  5« 

Di^  Variner  und  Warnawer.  Ein  Beytrajj  ^ur  altern  Vöt- 
kergeschichte*  Deutschlands.  Schwerin^  1797«  16S»  4* 
Auch  In  der  Neuen  Monatsschritt  voii  und  für  Mecklen- 
btilT5»4tdr.  St.  3.  ^  (IWe  Vorrede  ist  dadlrt:  Riga  im  Ju- 
Ktis  1?96.)  ,  . 
Versl.  jSleusels  G.T.  Bd. 8.  S.65;.  Bd.ii.  5.75«.  Bd,8i.  5.750. 

f 

Zailomow  (Amton),  s.  Truha&t  {Erkst 

Immanüei.  Anton). 

Graf  Zaluski  (Andreas  Stanislaus 

Kostka)^ 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Krön-  Grofshanzlery  zuletzt  Bischof  von  Kräkau  und  Her* 

zog  von  Severien,   Ritter  des  iveifsen  Adler*  Ordens^    Geb. 

zu...  in  Palenp  gest,  •  •  ^ 

Auf  Ziegenhornt    Authorit'dt   wird    ifirn  Von  Gade- 
b u 8 c h  und  Schwartz  folgende  Schrift  bey gelegt :    ^ 

Solida  atq,ue  tn  actis  pubficia  et  hi^toriarum  ipontnMntis 
fundata  demonstratio ,  quod  statibus  Curlandiae  tan-* 
quam  vasani«  feudi  iftclyto  Poloniae  regno  apetti  nul- 
iMta  de  ep  dia^onejadi  Arbitrium  veljus  irberae»*qnain 
vocant,  electionis  competat.  (Varsav.)  1742«  3993.  4- — 
Sie  isi  iridffa^  wie  man  bestimmt  versicher 9i  iann^  keine 
Arbdt  ifea  Grafen  Zalnikif  sondern  ¥on  tinäm  fränki* 


584    ZAWmOfLy  ^Eavtimü (CaO«  ZamCi^VL}, 

g€n  RigisebfiB  Bfur^er  lieccliYwbeii  «-.^efo^inoin  Endi 
dts  Jahren  15^4  bis  zum  6  Januar  i585. 

Liefl&iidifcke  Hutorte  Ton  1598-1 62  t  •  —  jßifri  iin^ibrdA- 
«f/ger  Auszug  ma  tintr  mttfäbrtichtm  Ekn/behriß^  ier 
bis  i6o5  g<A^ 

r«r^«  Motd«  BliM.  XXVII.  ^OJ^-'Bol^  .        •    , 


I  ♦. «» 


Z^wiszA  (Christoph).  ,  " 

£/n.ic/ir  ßtlihttsr  Pob,  Jcr  «u  IFiina  siudki  hkiH  wii 
xuteizt  ttthauisdwr  Grofimanchall  waf.  Geb.  zu  •  •  •  ^  gßn. 
1669. 

Carol^machia:  Qua  felix  Tictörk»  ope  tKvima»*>myBpipis 

Serenissimi  et  potentissimi  Sigismundi  Illf  Polpqi^e 
et  Sueciae  regiSt  magni  Lithuaniae  ducis  etcj  el£.  per 
illiistrissiittum  D*  Joan«  Carolum  GhodkieiricimD, 
comiteäi  in  Siklow  et  Bychow,  Samogitiae  et  Decpeti 
capitaneutn,  neo  non  Llvoniae  pvivendeni'v  «i  ML  D. 
L*.  ganeralem  militiae  ducem  etc.  eta  de  Carolo^  dace 
Sudei^anniae  S.  H«  M.  perduelli  V  Kalend,  Octobr. 
A«  D.  1605  ia  Livonia,  sub  KirkHolm,  reportata, 
nairatur.  Serea«  principi  Vladitlao,  a  ChrietOj^iioro 
Zawiisa,  in  alma  Vilnemi  acadenüa-  Sociei*'  Jesa 
atudioso.  d«  d«  Vilnae»  typis  academloU  S.  if  Tho- 
xnas  Levicki*  A.  D.  MDCVI.  10  Bogg.  4«  —  UnendäA 
selttn. 

Vtrgin  G  a  d  eb.  Abb.  S.  io5.  «—  J ■  n  o  s  k  i  Nachricht  von  den  ni 
d«r  Zalutk^tcbcn  Biblioih.  sich  befiadeilden  raffn  p^Jnisdlc« 
Büchern.  Tb.  1.  S.  86.  -»  Dunkelt  Nacbricb^.  Bd.  i- 
Tb.  n.  S.  3^9.  %  wo  er  aber  irrig  Z  a  w  i  •  k  i  genormt  itt* 

m 
» 

Ze£H  (Johann  HfiiNBiCH). 

Thulärrath  und  Arzt  ir$ttr  Klasu^  wurde  1808  jsm  Dar- 
pat  Dr.  der  Med.  und  Chir. 

Dies,  inaug«  de  a^ua  Wissokoensi.  Dorpati^  180S.*,  ßS-ß*  6- 

Mineralwaaser  im   Kaiinsehen    Kreiae   lies  »Otfunrarne» 
ments  Twer;  in  Giese's  u*  Grindel-r^RvaA»  Jaluftk 
'  L  CheHaia  vu  PlMrmaeiei>  lUL  i^  (t8«9»>     '»      '*  *   ^* 


■i 


Zeidler  (Bartholomäus). 

War  in  d$r  MUft.  d«s  17/^  J^Mwtiüts^PMäig^r  tu:. 
Ntuenhurg  in  Kurland.    Gii^xn.  v» ,  gui.  • » «  ^ 

Christliche  Leichpredigt  hey  ansehnlicher  Sepultur  des 
•—  Herrn  Johann  Heinrich  Schnnken,  düer  chthtlichen 
Gemeine  su  Tuckum  treufleissigeu  Seelsorgern »  wel- 
cher am  25»  Julii  defs  1 64^  Jahrs  •—  y^Bfchieden,  und 
folgend!  den  6«  Octob.  **  beigeiretzet  Worden«  Riga 

Xp.  ^)*.  IS-  unpafiBlL  4« 

« 

« 

Zeigener  (Qeeristopb). 

B^mAn  dit  Dömsdmk  in  Riga  undstudirte  hierauf  sefi^* 
1677  zu  Kiel,  Jena  und  Heimst ädt.  Als  die  Herzoge  vqn 
ßraunscbjvüg  in  Wolfenbütid  eine  Akademie  emchtefWf 
pmrdi  et  üb  Profuser  der  Redekunst  und  Moihematik  dahin 
berufen^  mdmt  aber  1691  reine  Enttassungy  und  madtte  iine 
Meise  dUrth  Livland^  JEsthland^  Ingermannland  und  Schwe- 
den. JUadi  H.  Wittens  Tode  1697  berief  ihn  def  Rath  j[u 
Jtiga  zum  Professor  dar  Beredsamkdt^  der  Gesduebis  uad 
der  griedusdwH  Sprache  an  das  dasige  Gymnadum^  fvddits 
Amt  er  am  3o  September  mit  dner  Rede  de  fatis  Gymnabii 
Rigensia  antrat.  Geb.  zu  Riga  am  4  Januar  i655f  gest. 
am  2^  April  ijoi. 

Oratio  in  laudem  iHustrisAcademiaey  a  seren.  Principi- 
htts  ac  Dominis»  Dn«  Rudolpho  Augusto  et  Dn.  Anto- 
JÜoUlricoi  fratribus  germanis»  Ducibus  Brunsuic.  et 
Lunaeburg.  9  WoUenbütteli  in  ipsa  ducali  sede  institu« 
tae.  Brunsvigaey  1087*  ilBogg.  Fol. 

Frogr.  ad  aud«  oratt.  Wolfenb.  13.  Jan.  1688.  1  S.  Fol. 

Progi^  «t  orationes  dtxae,  iUüstrfs  Aoademiae  Ru^^lph. 
Antonianae»  quae  est  Wolf enbütt^tii,.pj:i|a^\di4i)e^lii.(\ 
18.  Julii  1688  solemni  et  splei^dida  panegyri  celebr^ita^  , 
FraeDäittiiür  'de  Academiae  origine  et  ltlc^emeilt6't)re-  ^ 
^srntayFat}o..Wolfettbätt.  Fol;  iSnli/iäArKetgW^s-^a«^' '^ 
ntij»^  «Am/'Progr.  d^  ir»  JuW  VS^Si  (f  je4«»>T  Bi^gen}^ 
LudoTici  RudQlplii^ ,  Dtic&^  Rm^^/^aK^'  iMumpibL^  -cU 

JV.  Band.  74 
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maxima.  fortitudine  panegyricusf  vni  Heniici  XJlL 
Senior.  Lin«  Rutheni  oratio  de  DomutBrunsri^-*  Lu- 
naeburgicae  gloria ,  noTisiimis  temporibus  non  paru, 
•ed  ancta«.  Axxj  beydt.  Reden  dichtete  Zeigener  vnt 
deutidie  Ode.  i  Bog.  Fol. 

Progr;  iu  funare  -^  Dn.  Joh.  Hartwigii  L.  Baronii  de 
Nostiz.  Ibid.  1691«  d.  VI.  Cal.  MajL  i  Bog.  FoL 

Dar  allgemeine  F«ind  der  Tod,  überwunden  durch  die 
ungamaijaeGoUcaligkeitderDurchleaclLCigsten»  Grols- 
mächtigsten  Füritinn  und  Frauen»  Ulriea  Eileonon. 
der  Schwaden »  Gotben  u.  Wenden  Königin  etc. »  bey 
höchstgedachter  Königlichen  Beerdigung  am  28«  Ts*ot« 
t693  mit  txaurigem  Gei&uhte  nnterthiinigst  vorgestd- 
let.  Stockholm»  druckts  Johann  Billingisley«  i  Bog. 
FoL    Eir^  Rede. 

Oratio  de  falls  Oymnasii  rigensis,   —  Ob  gedrutkt^  b: 

Programma  ad  orat.  suam  inaug.  Rigae,  1697«  1  Bof. 
FoL;  — •  ad  inaug.  Mich.  Piasdörfer  ob  suscipieadas 
philosophiae  profo<sioi|em  in  Gymnasio  RigensL  169S> 
Dom.  XI.  p«  Trin.  Ein  grofser  Fol.  Bqg.  —  16^$- 
25«  Nov.  Ein  grofser  FoL  Bog.  deutsch;  —  ad  aad 
'oratt.  Herrn.  MuUeri  et  Melch.  Widao.  169.9»  16*  Apr. 
Ein  groiaev  PoL  Bog«;  —  1699«  24«  Not.  4«  äaitsät. 
{Die  jSahl  seiner  zu  Riga  Mrßusgegeben^  Proj^r^  wird  « 
den  Rig.  StadtblL  1824«  S.229*»  fär  den  Zeitraum  ^^ 
1690  bis  1699  auf  fünf  angegeben,  worunter  ein  deutscha 
von  1698;  aber  Zeigeuer  wurde  erst  1697  in  Riga  an- 
gestellt. Hier  hat  man  zwar  auch  seit  1697  fünf  Progr. 
i'on  i/i/n  anfahren  können^  wuer  denen  aic/t  jtdodi  m^i 
deutsche  befinden.^ 

und  deutsche  Gelegenheitsgedichte» 


VergL  M.  Pinsdorfert  Leichenprogr.  auf  ihn.  —  Nova  lÄ 
mar.  B.  1701.  p.  174.  ^  Nord.  Mite.  IV«  155« 


Zeiler  (Martin)*    - 

Stuihtt  von  1608  hi»  1612  zu  WUtaAtrg^  gab  wrtcA» 
deaen  jungen,  Leuten  von  Stand»  Privatunterricht^  macht 
viele  Reisen ,  und  war  zuktzt  kaiserUchsr  Notar  und  ^VIHtator 


ZBUUBtL  (filA^r^  Zsi8(Ch.Aug»Val.}.        5^7 

d0M  Gymnasiums  in  Ulm.    Geb.  zu  Ränt&i  ^  einem  Dorfe  in 
Obsrstsftrmarkf  am  7  Aprü  l589i  gtsuam  6  (Mlo(er  i66i. 

Von  seinen  vielen  Schriften  gehören  hierhirs 
Beschreibung  des  Königreichs  Pohlen  nnd  Grofs-Herzog- 
thums  Lithauen«  Am8terdain9l647;  auch  VlmfiJ 52*  8* 

Beschreibung  des  Königreichs  Schweden  und  Gothen, 
auch  des  Grofsherzogthums  Finnland  ein  -  und  suge« 
höriger  Landschaften»  Ulm,  iß 50  j  auch  iS6^  8»;  und 
lateinisch:  Begnorum  Sueciae,  Gothiae,  viagnique  du- 
catus  Finlandiae»  ut  et  Lironiae»  Bremensis  ducatus» 
Fomeraniäe  et  urbis  Wismariae  descriptio  nova.  Ico« 
nibus  praecipuarum  civitatum  adomata«  Ulm»  1650; 
aiicA  1658«  8*9  umf  Amsterdam»  1652^;  tfucA  1656*  8* 

Topographia  electoratns  Brandenburgici  u.  s.  w.»  sampt 
einem  doppelten  Anhang  i«  Tom  Lande  Preussen  und 
Pomorellen,  2«  von  Lifflande  yßknä  selbige  beruffen- 
sten  Orten«  Frankfurt,  1652«  FoL  Mit  Karten  und 
Kpfrn.  von  Merian* 

Andere  Beschreibung  des  Königreichs  Fohlen.  Ulm, 
1657«  8*  — «  Lateinisch j  unter  dem  Titel:  Posterior  de- 
scriptio regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Lithuaniae» 
ex  recentioribus  Polonicis  aliisque  scriptoribus  denuo 
secundum  diversas  provincias  congesta  et  praesentibus 
temporibus  accomodata;  uti  ex  praefatione  apparet» 
cui  Prussicae»  etiam  Lirenicae,  Moldavicae»  Tartari-* 
cae  aliaeque  res  complures  sunt  infertae;  in  Mitzleri 
Historiarum  Poloniae  et  Lithuan.  scriptorum  coUectio* 
Tom.  II.  p.  453-536. 

Ver^i.  Gadeb.  Abb.  S.  104.  •—  Deis.  L.  B.  Th.  3.  S.  348-  ^ 
Jocher.  —  Stuck 's  Literatur  der  Reisebetchr.  I.  33s  ff« 
n.  131.  —  £berts  bibliogr.  Lexik.  No.  a4S38« 

Zeis  (Christl^n  August  Valerius). 

m 

Jüngster  Sohn  des  auch  ais  SdtrifniteUer  bekannten  18 12 
gestorbenen  Ober-Konsistotiairegktraiors  und  Archivars  Ciiri* 
9tian  Heinr.Valer.  Zeis  zu  Druden ^  ist  geb.  daselbst 
omg  Julius  1774t  war  seit  1799  Mitarbeiter  am  Salzmann- 
schsn  Erzidmngeinstitut  zu  Schnepfenthal  ^  hierauf  mehrere 
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^fjü[i^d^4$wiMmalthrt3t  umvdt  Danzig^  Mdi  siA  spättr 
nuhrert  mal  in  Orudinf  j^ntr  in  Stuttgart  ^  Sern^  auch 
1825  in  Paris  aitj^  und  Übt  stit  i^n6  als  Privatgtlttner  is, 
Urtsdtn. 

Vjf^it.Aen>V^rii^ta"delr  sAlehun^  «ind  Jies  Unterrichts 
in  SchnepfenthaL  Eine  Abschiedsredc  9  gehalten  in 
dem  Betsaale  zu  Schnepfenthal  am  11«  Septexnb«  179S- 

'-    DorekleA^  I799w  8. 

Ilede- am  .CoQfirmationi-T«ge  der  Frävletn  Jeannetle 
Mannteuffel  (über  Mattheus  ö»  8.)*  &D;aigs1>crg,  1805- 
31  S.  g. 

2>er  WiiiterVefg  in  der  sSchsischen  Schweiz  ;  in  der  Zeit 
ükt  die  elegi  Welt  <809«  No.  17*  *— *  Oicero  lind  ReLa- 
hard.  Ib  BefiLshung  nxd  Aehniickkeit  in  Spratk«  aad 
Gedanken;  thmd»  ^16«  ^0,1 91» 

Ver^/.  Meuiels  G.  T.  B.si.  S.765. 

Z£LL£R  (L.«.0* 
lAht€  um  1785  211  Riga^  wo  tr  in  physischen  und'math- 
maUsdien  Wissenscluiften   Vnterrixht  gah^   auch  die  unttR 
angexdgtt  Schrfft  verfajste. 

Kurzer   Entwarf  der   Gründe  zu  den  Vorherverkündi- 
giinf  en  von  zu  erfolgenden  grossen  Naturrevoltitionen. 
Leipzig,  1785*  38  S.  kL  8« 
Y^gi*  Baem«istcra  niis*  BibI*  X«  6§«     - 

f 

Z1E6ENHORN  (Christoph  AtrctisT). 

'Bruder  des  nachfolgenden.  . 

Ein  Sohn  des  kurländischen  Hofg^richtsadvokflti^  Chri- 
stoph Anton  Zi^gtnhorn^  4v  aiis  timm  du^^tnadit- 
Bgen  Geschlechtt  herstanmtte ,  studiri%  fdedicin  zti  T^j^ffnAer^ 
promovirte  daselbst  1726,  und  lebte  sodann  als  ausübender 
Atit  'in  seiner  Väurstadi.  Geb.  xii  Mitäu  am  a&  Difonkr 
*Iod8,  gest.  am  i3  April  1743.  .   ' . 
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IHst*  de  obsaryatiottiBnf  mrifsinrit  calculorum  In  cor- 
pore humano  generationem  illustraatibus*  (Praet. 
C  h  r«  V  a  t e  r,)  Wittebcrgaet»  1 726*  4^ 

Vergh  Nord.  SHiic.  IV.  15^/ 
VON  ZiBGENHORN  (CHRISTOPH  GfiO&a)» 

I 

Bruder   des   vorhergehenden. 

Studlrtt  von  1731  bis  1734  dit  Reshu  auf  der  VnhtnU 
iäl  Jtnas  Wo  er  auch  timr  dir  trsten  Süfnr  der  noch  beste- 
henden tateimsdien,  Gesellschaft  war  und  sie  1734  mfr  einer 
öffentlich  gelwitenen  Rede  einweihte.     Nadi  seiner  Zurtidi» 
hanfi  wurde  er  Hojgeridxtsadvohat  in  MitaUf  kisteie  seineni 
Vaisrhsmdt  in  liöchst  widiti^en  Angelegenheiten  die  ausgtztidu- 
netsten  Dienste  ^  die  ihm  nidit  nur 'das  Vertrauen  des  Her* 
zogs  Ernst  Johann^  sondern  auch  das  des  Königs  von 
Polen^  August  III^  erwarben^  schlug  die  ihm  9on  letzterem 
schon  1752  angebotene  Raiksstelle  bey  der  fllrstlidien  Regie" 
rung  in  Kurland  aus^  erhidt  von  demsdben  1754  den  Cha^ 
r akter  eines  kursächsischen  Hof-  und  Justizrathsy  beglekeee 
lj5g  den  Herzog  Karl  nadi  St.  Petersburg  und  Warsdtau^ 
wurde  in  demselben  Jahre  zum  hurländisdien  Regierungsrafh 
ernannt  y  verliefe  aber^  durdi  unwürdige  Behandlung  veraru 
lajstf  mit  Erlaubnifs  des  Herzogs  Karl^  im  Januar  1764 
sein  gegen  ihn  undanlibares  Vaterland  und  begab  sich  nach 
Berlin^  wo  ihm  der  König  von  Pretissen  die   Stdle  einu 
Geheimen*  Justiz^  und  ers$en  Tribunalsraths  bey  dem  Ober^ 
appdlationsgeridit  zu  Königsbergs  und  später  auch  das  Ober» 
direktorium   der  adeligen   Brandkassen  ^   so  wie  I779  das 
Siditerantt  für  das  Lotteriedepartement  übertrug*    Geb»  zu 
Mit  au  arrilQ  September  1716,  gest.  zu  Königsberg  in  Preus- 
sen  am  20  December  i'jSS. 

Juris  civilis  Romani  de  possessione  et  juribus  ex  ea  eua- 
tis  eire  concessis  doctrina>  in  ordinem  redacta.  Jenae» 
1734.  39  S.  4* 


I 

(gO   V.  ZlEG£NK01IM^Cll.:G«)#    ZtOttA(j0H.GOTTH«). 

Staats  Recht  üar  Hentogtibiimer  Ctayland  unA  SemgalleB, 
Königsberg»  1772*  XLVI  u.  338»  dann  12  angesiUte 
und   ferner  456-  u«  ]5    un^sälüte  S»,  auch  2  BIL  das 

Verzeichnifs  der  Druckfehler  enthaltend.  Fol« 

'^Zusätze  zum  curlSndischen  Staats  Recht.  Frankfurt  {Kö- 
nigsberg), 1776.  82  S.  Fok 

UavdschrfftUch  lUnierHefr  er:  Betrachtungen  über  die 
Rechte  der  Städte  in  den  Herzogthümem  Curland  und 
Semgallen.     (Das  im  Iturländischen  Provinciai- Museum 

*'   btJmAlltht  Exempfar  tnthdk  352  S.  Ibf.) 

Sein  Bildnift  nach  Becker  -von  D.  Borger  vor  dem  Stittt- 

..K^^A.Oadabt  UB.Tk.5,a.a5d^(*---Meutals  LfxOu  Bd.15. 

S.  399. 

i..  .    .  ■ 

c 

ZXGRA    (JqHANN   GoTTHARD).  / 

Bruder  d^s  nachfolgenden. 

:^  CA.  zu  Lübeck  am  16  November  1773  9  be9kAt€  dat 
€lfmna$han  Beiner  Vaterstadt^  begab  sfcft  17869  um 
Pbarmmcie  tu  erlernen^  nach  Kopenhagen ^  siuAfe  dort 
gkkh  B^tanikf  Physik  und  Chemk^  kehrte  nadtLähttk 
Mtck ,  ging  vton  da  mit  seinem  Bruder  naeh  Riga  ^  Mdnd  erst 
einer  Apotheke  in  Walk  in  lAvland  vor^  ham  nach  Mitatt, 
brockte  hier  eine  Apotheke  an  uch^  gnb  4iber  rSax  dia  Ver- 
Vfokung  derseiben  auf  und  fvurde  im  folgenden  Jabr%  Ar^tmar 
.ihr  hxrtinitstiktn  'Goopernewurusregierung.  Er  «st  Mitglied 
ider  kuriänd.  Geseüsehsft  für  lAt.  und  Xunst^  der  pharnuKot- 
loteten  Gesdkdt,  m  3t,  Petersimrg  und  der  tneimahehen 
fi^settc/u  bty  der  Uniwätät  zu  Wilao. 

^afscfaenapparat  der  sauern  RMucherungen;  in  Ketffks^s 

NiMfd.  ArchiT  t807*  Bd.  4*  S^SSS»' 
jpiesGbrethvng  einer  nahe  bey  Libau  in  K»rla2i4^  neneat- 
deckten  Quelle ^  und  Untefsuchung  derselben;  in 
Grindels  Russisch.  Jahrb.  für  Chemie  und  Pharma- 
zie auf  d.  1.  1810;  Hft.  1.  S.  107-137-  —  Mel  depura- 
tum;  «6eiid.. Uf t.  2«  8.  86-  - 

Cirief^aheitagedichte* 
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ZiGRA  (Johann  Hermanä)* 

Bruder  des  vorhergehenden.  1 

Geb.  zu  Lübeck  am  ig  Julius  1775,  erlernte  die  Garuth 
Kunst  theoretisch  und  praktisek  unter  Ehrhard  wfd  Weittd» 
land  in  dem  ^königl.'  Garten  zu  Hannoper^  besutftte  meh- 
rere berühmte  Gartenanlageh  Deutsdilands  ^  reiste  ^  um  sich 
in  der  Pfianzenhunde  noch  mehr  auszubilden  ^  nach  Hpllofid^ 
und  harn  1796  nach  Riga^  wo  er  1798  seine  nodi  besteliendt^ 
Gartenliandlung  errichtete  und  daneben  von  18 10  Um  18x7 
auch^  als  Inhaber  eines  Magazins  von  Fabrikwaatenund  Koni' 
rrussionär  der  kaiserh  Fabriken^  Geschäfte  madite.  Zwey  mal 
erlitt  er  ia  seinen  Garttnanlagen  grofsen  Schaden  ^  1807  bey 
der  durch  den  Eisgang  veranlafsten  Ueberschvpemmung  der 
Vorstädte^  weMie  ihm  seine  Gärten ^  und  namentlich  alle  ein 
paar  Jahre  zuvor  aus  England  von  ilun  selbst  hieher  gebrach- 
ten seltenen  exotischen  Gewächse^  zerstörte  f.  und  18  ji  durch 
die  Brandnacht  des  ii  Julius ,  die  seine  sämmilichen  Gaiten- 
anlagen  mit  allen  Wohn-^  Treib-  und  Orungefieliäusern 
vermdirete.  Es  gelang  ilim  baldy  Alles  vollhommener  noeh^ 
als  zuvor j  meder  herzustellen^  Auch  sind  seine  Verdienste 
als  Förderer  der  Gartenkunst ,  als  Schriftsteller  über  den  Gar- 
tenbau und  als  Bürger  theilsvon  dem  Monarchen  und  mehre* 
ren  Gliedern  der  kaiserL  Familie  durdi  hostJbure  GeedietAe^ 
1806  aueh  durch  die  goldene  VerdlenstmedaUk  ^^für  UmMh- 
kelt**  wtd  1818  durch  die  nur  Wenigen  aus  demHanddS" 
Stande  verliehene  bronzene  ErinnerungsitiedaUle  an  das  Jahr 
18129  theils  auch  vqa  melweren  wissenschcftlichen  und  prakfi- 
sehen  Vereinen  des  Irt-  utkl  Auslandes  anerkannt  worden. 
Er  fit  Korrtspmdent  der  kaieerh  Akademie  der  Wirngns^ef- 
ten  zu  St.  Petersburgs  der  dasigen  ökonomischen  Societät  und 
der  Gertenbau 'Gesellsduft  in  Berlin;  ordeniüches  Mitglied 
der  liiirär.  prdkt.  Bürgerverbindung  zu  Bigai  der  kurländ. 
Gesellsdi.  für  Ht.  und  Kunst  1  de«  mekknlnir^schen  petirioH'. 


6g2  2Cf ORA  (JOBAim  HnJCAMS). 

t 

idun  VertInBfiirLandivirthschcftt  dir  landfi^inbsdiafiBdm 

Gestlhdtaft  zu  Moskau  und  der  dasigtn  natufforschenden  G^ 
Seilschaft  i  EhrejimitgUed  dtr  livländ.  gemeinnützigen  und 
ÖkoporfHsAen  Societät*       ^ 

Anweiinitj^  zur  Kultur  aller  Kflcben  -  GewXchce  und  der 
TOtKUfKchsten  Kuchenkräuter,  nebst  einem  Anhang 
der  Tornehnuten  Gartenfrücbte  und  Kräuter- Trock- 
i^ungi  geschrieben  für  das  Klima  Kur-,  £.!▼-  und 
Esthlands.  Riga»  1800*  144  8.  8*  —  Ins  JLet tischt  üher^ 
setzt  (yon IL  H.  Pr echt,  I«  des^.  ArtJ).  Ebend*  1806*  ^ 

Der  Baumgärtner,  oder  ausführliche  Anweirung  a«r 
Obstbaumzucht  t  geschrieben  für  das  nördliche  Kisni& 
Ebend.1803«  15  Bogg.  8*  —  Neue  Ausgabe  mit  dem 
Titelt  Der  Nordische  BaumgXrtner  oder  vollständige 
^  Anweisung  zur  Obstbaumzucht«  2te  durchgängig  Ter* 
mehrte  Auflage*  Riga,  1830«  37f&  8*  "^  JLettUch  üUr- 
sstzt  (yon  M.  Stobbe,  s.  dsss.  Art.)  Ebend«  1S03«  8«  — 
Mussisch  (yon  Gustav  Bernhard  Sigmund  Gott* 
hilf  Lysarch,  gen.  Königk)  unter  dem  Titel: 
IIo4po6Hoe  P|rxoB04cniBO  kI>  laBi^ealte  nA04osHrDHx}i 
4<ptBB  AKM  namero  ^Bepiuro  Kanisama»  Mitau»  1803. 
264  St  8. 

Ausführliches  Verzeichniis  über  20<K>  Spedes  der  aelte« 
nen  exotischen  Pflanzen»  die  J.  H.  Zigra  1804  <l^ 
feine  Kosten  in  Rufsland  aus  England  selbst  eingefühlt 
hat.  Riga»  1805.  40  &  8« 

Der  Nordische  Blumengärtuer.  Ebend.  1806*  XIV  u. 
204 S.  8*  —  Russisch  (von  Paul  v«  Schwaiftz): 
CiBepHBiif  uBl>mHKA  Ca40BEKil>«  Moskau,  I8i6» 

Qeconomisch  -  practisches  Handbuch  über  Gemüse-» 
Hopfenbau  und  Kultur  der  Ananas »  nebst  einem  kur* 
Ben  deutlichen  Unterricht  der  Pfirsich-»  Kirschen-» 
Pflaumen-»  Wein*  und  Mistbeet-Treiberei»  wie  anch 
einer  allgemeinen  Uebersicht  der  monatlichen  Ge« 
•e,häfte  in  allen  Theilen  der  Gartenkunst»  bearbeitet 
f (Lrs  Russische  Reich.  Riga»  1808*  292  S.  8*  BigentUch 
eine  verbesserte  und  erwuterte  AijiSgabe  seiner  Anweisung 
zur  Kultur  aller  Küchen-Gewächse.  -^  2te  dnrehgnagtg 
umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage*  Mit  dem  Htdt 
Oeconomisch«  practisches  Handbuch  des  Gartenkonst. 


Zi'ORA  (JoxAMic  Hsrmamm);'  ßg^ 

Ebend.  1816-  3^36S.  9*  —  KiiMfe€fi(cronP.v;Sehwartz):. 
dKont^MN^ecKaH  py^HM'  KHHrä  CMosomeiDBfl  o  co^ep- 
?KaHfii  oropoAHUXl)  pacm^Hiü,  napHHKol^i  xiyirtA&m- 
K0BK9  M  aHanacHHXl)  meoAvubr  A  npHcoMityitAt^ 
HifeM%  KpamKaro  h  MCB^rn  vacniasxeH'iii  o  npKcnia., 
HOMrtv  nepcNKOBuxl» ,  SHi&HeBbix|>  11  caifSHBixl>  4ep^Bl> 
n  snHorpa4Hfiix1i  AOiK-,  maKiKd  iBceo0tu|ärd  pa^cMompi^- 
Hiii  emeMl»cflqHMX^  saA^mitt  so  sctxl  ^raktB  ca^ö- 
somciDBa.  Moskau,  1819«  29V  S«  8* 

Ausführliche!  Verzeicbnifs  derjenigen  fremderllgen  Pilaii- 
zeuy  Bäume  und  Sträu^sher^i  welche  in  Riga  in  dem, 
Garten  von  J.  H.  Zigra  gebogen  werden,  Riga,  i817« 
28  S.  4. 

Attsfuhrlicb«t  VerzeiohniTa  dior^nigen  Obstbjl«ine  Sind 
Sträucher,  desgleichen  der  -nordamericaolsohen  BamAe 
und  Sträneher,  perennirenden  Blumenpflanzen  und 
einer  Auswahl  der  schönsten  Pfliinxen  .i^ür  Treib  -  und 
Gewäehshäuaery  die  in  Riga  in  dem  Garten  Ton  J.  H« 
Zigra  onlti-virt  werden^  Mitau,  1819*  20  S.  4«  \ 

Neues  und  bewährtes,  Torzü^glich  bey  Strohdächerü  und ^ 
hölzernen  Gebäuden  anwendbares  9  der  Witterung  wi- 
derstehendes Schutzmittel  Tor  Feuersgefahr  für  den 
Liandbewohner.  Riga»  182.2*  VI  ««  101  S.  8,  «r**  Riuk 
Misch  (yon  Alex.  ▼•  Hippius):  HoBtte.  ifc(raiin>aHS0e 
fipe4oxpaHiinieAbHoe  oriI>  Hovapa  Cpe^cmBo  MiHKjut 
BOB4yxa  npomHBJiiijeec^  n  xl  opeHMyuieciDBeiiKOM^ 
npe40itpaHeiiiJO  coaoiceHSttixb  xpoxeas  m  jiepeBJiinDixl» 
crnpoeHf 0  cAyxai^ae  aaü  caaBcxMxl)  vNrneAeJi,  Ebend* 
1822.  VIII  u.  tl7  S.  8.. —  Polnisch  (von  Orand«- 
jean^i  Nowy  i  pewny  Sposob  ochronienia  Sfomia- 
nycb  dach6w  i  fiudowli  drewnianych  od  Pozar6w, 
Ebend.  1822«  94  S.  8* 

Nordischer  Blumenfreund  oder  Repertorium  des  Wis- 
aenswurdigsten  zur  Erziehung»  Pflege  und  fortwäh^ 
renden  Behandlung  der  beliebtesten  Blumen  und  exo«* 
tischen  Ziergewlqhse.  Mit  einem  illuminirten  Stein«« 
druck«  Ebend.  1824*  417  S.  8*  «—  RuuiscJi  (yon  G.  B« 
S.  G.  Lysarch,  gen.  Königk):  C^Bepaujit  juo6h- 
meal  ^Bttnoxlk  hah  co6paa!fe  Bcero  AocjnonpMMSHai« 
iDeA&Rara  A  p^Mtantim  xi96inffttix1>  yip^maxIfeMl»  A 
c^4axl>  I  a  maxxe  sB  none^enxii  06h  oaHxli  h  xaxL  cb 

JV.  Band.  7^ 
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anim  nocnranaflti'B  «o  Bck  ipeweaft  ro^«»»    CB^^rpä- 

mesHO»  AMinorpa^H^ecKOio  Ta67iHi(eio«  St.  PetiMAiu^. 

1825*  515  S.  8*  N 

NeuM  Verteidimf«  der  FfianEen  und  Sämereien  «.n^die 

bey  J*  H«  Zigra  in  Riga  und  Moskau  zu  haben  and. 
*Ueber   die  Erdnufs;   in  den  Arbeiten  der  litcj^risch- 

practiacben  Bürgerrerbindung  i^u  Riga.  II.  Sl^-^S-  ^ 

*  lieber  die  Erdmandel;  tbtnd.  IL  23* 26*  O8650  *" 

*  Abhandlung  über  das  EinschUmmen,  welches  beson- 
ders beym  Versetzen  der  Bäume  und  Sträucher  nid:! 
genug  empfohlen  werden  kann ;  ebend.  III.  2  8-S5.  (1 80'^. 

Kurzer  historischer  Ueberblick  der  Fortschritte  in  der 
Garteukunst  in  Riga»  eine  Vorlesung ;  in  dem  OecoB, 
Repert.  f.  Liefl.  VI.  2.  S.  599-611. 

Neue  americaniscbe  Kartoffel;  im  Neuern  5eon.  Reperi 
f.  Liefl.  Vni.  4.  S.  422. 

Bemerkungen  über  die  Wirkungen  des  Frostes  auf  Obst- 
bäume; in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthsch.  I.  B- 
S.  308-311.  (1825.) 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821.9  thiih  mit  icinsm 
Namenj  theils  mit  den  Buchstaben:  Z — a^  H.  Z.^  tintc^ 
zeidmeU 

Sein  Bildnifi,  gez.  und  Htb.  von  Mäkelburg  i8s3.  8-  (avii 
sainein  Noid*  Blnmenfreuad  beygegcben). 

Vergi»  Schlipptnbacht  firinneruncen  von  einer  Reise  mik 
St«  Petersburg  im  J.  1814.  Tb.  s.  (fiamb.  i8i8*  8- )  S.  ss). 

VON  Zimmermann  (Dietrich  Leopoij)> 

Bruder  von  Ulrich  Ekkst. 

Ein  Sohn  des  dondangenschen  Predigers  Ulrich  Johann 
Zimmermann^  gdf,  zu  Dondangen  1780,  studirte  Am- 
neygelahrtheit  zu  Jena  und  Btrlin^  promovirte  179g  zu  Halkf 
ging  nach  St.  Petersburgs  erhielt ^  nach  überstandenem  Exa- 
men,  die  fr^  Praxis  ^  zog  ein  Jahr  darauf  nach  Htckunu 
wurde  1807  Kreisarzt  daselbst  ^  und  18081  wegen  sor^lii- 
ger  Bdiandlung  vieler  kranken  Militärs  ^  vom  Monarchen  mit 
einem  Brillantringe  bestJienkt^  auch  1822  zum  Hojrath  ernannt. 

Piss.  iaaug»   med.  Doctcinira  de  solide  vivo  oiagenas. 
Halae^l7M*  3a&  Sm..       \  « 


Zimmermann  (Franz  Heinrich). 

Bruder  von  Jaxob  Andrbas» 

Siudirtt  XU  Hatte  und  trhkli  ioMtlhst  'lySg  dk  nudidni' 
sehe  Doktorwürde^    Geb.  zu  ..^  in LMandf  gest.  •  •  • 

Diss.  inaog.  de  morbii  ex  laeio  meseatlierio  oriuMis* 
Hake,  1759.  28  S.  4. 

Zimmermann  (Georg  Friedrich). 

Lernte  in  Riga  die  Wundarzeneykunst  ^  undstudirte  1769 
n  Leipzigs  seit  1770  aber  in  Halle ,  wo  er  audi  Dr.  der 
4.  G«  jfurtfe»    Geb.  zu  Mitau  <uis  •  •  • ,  gut.  1778. 

Dis5.  de  mutatione  qualitatum  sanguinis  et  ejus  iransitu 
per  pulmones.  Halae,  1772«  4* 

Zimmermann  (Gotthard  Woldebiar). 

£m  Sohn  des  livländischen  Generabuperintendenten  Jakob 
Andreas  Zimmermann^  besuchte  das  Lyceumzu  JRiga^ 
ling  1750  nach  Deutschland^  studirte  Mediän  zu  Halle  und 
nomo^irte  daselbst  j  liefs  aber  dann  nidits  weiter  von  sidt 
«ören,  so  dafs  seine  Familie  ihn  für  todt  hielt.  Aus  Siörn- 
nähla  unten  angeführten  Briefen  erfulw  man  endlich^  daß  er 
nif  einer  Reise  in  Griechenland  mit  dem  naclimaligen  franzö- 
tischen  Konsul  in  Smyrna  dePeyssonel  bekannt  geworden^ 
nit  diesem  einige  Jalwe  in  Kanea^  der  Hauptstadt  auf  Kan- 
^l^y  gewesen  9  dann  mit  ihm  nach  Smyrna  gegangen  ^  und^ 
iacJidem  er  die  Tochter  des  schwedischen  Konsuls  Justi 
jdieirathet  hatte  j  bis  zum  Jalire  1778,  da  ein  Erdbeben  fast 
''«  ganze  Stadt  zerstörte  j  als  geschätzter  Arzt  dort  geblieben 
^ar.    Geb.  wahrsdieinlich  zu  Bernau  am  • .  • ,  gest, . . . 

y^ss.  inaug,  . . , 

^ü  tintr  historiscli  -  geographisch  -  physlkalisclien  Be- 
«ohreibung  der*  Insel  KMidia»  4ie  Peyssp««!  da- 
^als^  als  Biörnsttihls€ine  Rei$e  unternahm^  imMü- 


Tfusftfiprf^tighaiH,'  Uef€rU  tr  dk  Natiirg«schiohle  der 
Itnel '  ufTtot  besonders  an  Ver2e4chnifs  der  aumdicrley 
Steinarten  ftiif  derselben/  Gedruckt  aier  hat  Peysso- 
nel  Sadirlchttn  iibtr  'Kondia  gegeben  in  seinem  ^erahnt 
Ten  Werke  Tnit^  sur  4e  conuneroe  de  Im  xaer  noire. 
2  Vol.  k  Paris,  1787.  8«  -^  Deuudi  üba'setzl  ^on  Ernit 
Wilh*  Cuhiiy  unref  dem  Titel:  Die  Verfassung  de 
Handels  auf  dem  schwerzen  Meere;  nebst  einifea 
neuen  Nachrichten  über  Smyrna  und  Candien*  Leip- 
aig,  1788.  gr.  8. 

Vergfi  9\6tn$tlk]t  Briefe    iitf  seinen  tfttsliftdsstfhen   Beiia- 
Bd.  ^.  ^  J5g.  n«  Bd.  &  8.  i6v 

,  _  .  ZiiprERMAj^N  (Jakob  Andreas)^ 

Bruder  von  Frajib  Heinrich»    . 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Arnstadt  in  Thür^gr 
und  auf  der  Universität  Jena ;  wurde  1730  Pastor  zu  Jcki^ 
und  Kerkau  im  pemausdien  Sprengel^  1734  xft  Peüstel  im  Ft 
ünsditn^  1745  Generalsuperintendent  voth  Unland  und  Prcsi 
des  Oberhonsistoriums.  Geb,  auf  dem  Pastorate  Dikktln . 
JUvland  ama^  Aug,ust  1706»  gest.  am  8  Oktober  1770. 

Glitckwüiischviifsschreiben  in  gebundener  Rede  ^n  — -* 
B.  J.  V»  Bock  9  als  Derselbe  —  —  zum  Landrather* 
wählet ward.  Riga,  1743.  i  Bog.  Pol. ' 

Rede  im  Namen  der  ftämmtlichen  seiner  Anffticlit-aBver' 

traueten  Lieft.  Geistlichk«lt;  in  der  UnutäadLNad- 

rieht  von  der  Reise  der  Kaiserin  Cathariaa  IL   (Aip> 

1764.  4.)  n.48. 

Verßl.  L.   Berfimanni   biogr.  Nachr.  v.  den  LivL  Gen.  Ssp 
S.  ifi.  —  Hig.  Sttdtbl.  1994.  S.391. 

Zimmermann  (Johann)« 

Wurde  1688  Pastor  adjunktus  zu  Hannehl  in  Estklc 
und  1696  Prediger  an  der  Kartskirdic  in  der  Vorstadt  Pon  Ri 
valpder  bsf  der  estlmisdien  Gemeine^     Oeb.  ;ra  • . . »  gest 


•  •*• 


Atbeittteiim  1704  bis  1706  nebst  AndertiafiderGeieraetzuni 
des  N.  Test,  ^s  Beval^EülmkdiBi  W€kbS'tU6  orscfritf 


ZlliMCRMAllir  (JOR.> .    (LOII.)»    .(Ul>Biir£«M8T),    ^97 


(«•  den  Aru  T*  B  erthold  {Joh.  Dan*.]  «ndGutsleff 
[Heinrieh]);  und  r^vWrte  mit  dk  M hauche  Abende: 
Käali  Ramat  etc*  Reval»  1699*  4«  {$.  dm  dru  Jf  Sale- 
ma»a  l.) 

VtrgL  Vorred«  tum  Raval-ehtfn.  N.T»  yos  1715«  -«^  Cailbl. 

Zimmermann  (Lorenz). 

Studirtt  zu  Hdmstädt,  wurde^  nadvttm  er.zurückgdtdirt 
wmTy  Stkmäf  in  dtr  Rathskamdlef  mnv  Vutersladi  und 
1677  fn  den  Rath  gezogen.  Geb»  zu  Riga  antm ;  • ,  gesu  am 
i5  April  i685. 

Disp.  polit.  de  Tecügatibuf*  (Praet.  Herrn.  Conring.) 
Helmstadii,  1663«  4Bogg.  4* 
Vergi:  Nord,  mite  XXVU«  506. 

Zimmermann  (Ulrich  Ernst)* 

Bruder  von  Dietrich  "Lbovolo* 

Studirte  von  1789  bis  1792  zu  Wittenberg,  erhielt  In  die-^ 
$em  Jälire  daselbst  die  philosophisdie  Oohorwiirdey  tehrtt  in 
sein  Vaterland  zürüeki  war  anfangs  Hauslelirer,  legte  1796 
in  Sdtrunden  eine  Pensionsanstalt  für  junge  Leute  an  ^  und 
wurde  1804  Inspektor  des  goldingensditn  Sdiulkreises»  Geb. 
zu  Dondangßn  in  Kurland  am  lo  Junius  177^9  g^t,  am 
a4  Mof  i8ao.  * 

lieber  die  Vorzüge  der  Kreittchalen  vor  den  bisherigen 
iowohl  öffentlichen  alt  Privatanstalten.  Alt  Elnla- 
dungsschrift  zu  den  im  Monat  December  zu  veranstal- 
tenden Öffentlichen  'Prüfungen  in  den  Kreisschulen 
und  andern  6lfentlichen  Lehranstalten  des  Goldingen- 
tohen  Schulkreises.  Mitau^  1806«  31  S.  8* 

Von  einigen  Hindernissen ,  die  dem  öffentlichen  Schul« 
Unterricht  im  Wege  stehen.  Als  Einladungsschrift 
tu  den  öffentlichen  Prüfungen  in  den  Kreisshulen  und 
andern  öffentlichen  Lehranstalten  des  Goldju»geiyKhen 
SchuUureiaei.  £bejid4 1607«  16  S.  a» 
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( 

1811.  50S.  8.     •       -^ 

!^UCK£RB£CKER    (ThOMAs). 

'-  Gitig^  nathdtm  tr  äit  Mfmrfl' Schulen  sdner  Vartmai! 
Usiicin  hatte  t  im  Frühjahre  1814  nach  Ednihurg^  um  sich 
dort  .dem,  Studium  der  Arxeneymsienschaftea  zu  fpidnwi; 
wurde  dißelbtt  1818  im  AuguH  Dt.  der  A*  G. »  ifgü^  «k/i  im 
Smntrtkr  1819  nach  Moikaü^  kam  aber  bald^  fmg^i  Kriak- 
ttchheit  f-^lh  ednt  Vaterstadt  zurück.  Geh.  zu  Ri^a  am  8  Au- 
gusi  1796  t  g/ut^  am  21.  September  1S20, 

Diss.  med.  inaiig.  de  rubeola  rulgari.    EäKnbuf^  1919« 

-     29S.gr.  8. 

■  ^ 

VON  ZURMÜHLEN    (CHRISTIAN  FeRBINAKd). 

Ge5,  zu  Reval  am  27  November  17881  studirte  seit  1807 
in  OoffiU  MiJiiärwiss€nschaJten^  trat  daxm  in  Kriesßiitnui^ 
machte  die  Feldzüge  von  18 la  bis  18 15  mit^  erldeit  den  St* 
Wladimir 'Orden  der  ^ten  Kl.  und  den  königf.  prtuss,  Ordm 
pour  k  mirite^  nahm  1S16  als  Oberstlieutenant  den  AbschUi 
und  bezog  Min  väterHcIies  Erbgut  Piersal  iß  der  Widu^ 

Einige  fandvrirthscliafdiche  Erfahrangeu ;  in  dtn  Lhi 
Jahrbl).  der  Landwirthschaft   I.  4*  &  389-466*  (1826.) 

Auszag  aus  eincfte  Briefe  (über  Düngung);  in  den  Oekoa. 
Beil.  zum  Ostsee*  Prov.  Bl.  1825.  No.  1. 


^VON  *  ZüRMÜHJLEN  (HeRMANM  AlFRED> 

Gib.  mJSteval  am  5  Februar  iSoo,  i^cro^  iSiS.^t^  ^°'' 
«wajtilr vDor'fmr  und  pfanrnvine  dmMst  mi  18  Mof^ilifi  sh 
l>r.derA.G. 

Dist.  inavg.   med«  Symbpla^  «4  hUtpriam  et  dia|[nosin 
^apii4ylomi|;um^  Eefialif^^  t828i  %4z  S.  gf*  Sn.      • 


•   » 


6qx 


Berichtigungen  wfd  t^achtvSge«  / 

I.    Zum*  ersten  Jiande. 

S.  4.  (auch  IL   58g.)  v.  Adelung  (F«)*    Jtiner  dtg 
St.  Wladimir  •  Ordens  der  3Un   Kl  i8d8r0ef   l^igl. 
9ch$¥€dkchtn Nordßt€rn^Or4kn$'at^ KL  lA99i  4t$  SuSta- 
nislaus 'Ordens  isttr   KL    l8d2«     Ist  ^auch  auswärtiges 
Mitglied  der  asiatischen  CUseilschaft  zu  Paris  und  Shren^ 
mitglied  der  friesischen  GessHsthift  zü  Snetkin  fibfAmtf.  ^ 
§§.  Venaoh    eintr    LitetaUKr   iet » Sanakrit ^  BpiaiJui»  ' 
St.Betersb.  ias9.  ZV  u*  259  S.».  ./^   Von  dmt  in  ifiT 
Uebernclitüer  Spxacben  gegebeam  Verzmlmisse  der  nprd- . 
amerikanischsn  Sprachen  wurde^  auf  Veranlassung  der  am^ 
rihanischtn  Akademie  in  Boston^  durch  Jolrn'PiBt:ke-> ' 
ringJn.Sakm  ein  bssonder4r  AtidruA^  unter  4tm IM i 
A  Survey  of  all  the  kuown  Languages  aad  tbeirv  dU- 
lects   in  North  America.    Boston  ^  iS:22»    8m    besorgt» 
Seine  Ueher sieht  aller  bekannten  Sprachen  ist  9on  Fran- 
cesco  Cherubini   ins  Itdhenhche'  ühsruitzi  wofd^fi' 
(Mailand»  1824*  8«) 9   und  die  Beschrabung  dsr  Korssutu 
sehen  Thüren^  auf  Veranlassung  dar  Geselkch.  für  russ. 
Alterthünur  zu  Moskau ^    ins  Russische^    mit  vklsn  von 
ihm  dazu  gelieferten  JNadarägen* 

S.  lo.  (auch  IL  .589.)  V.  A0E11XA&  (F.  W.  K.>  .  Wtsrdß 
1837  Kolleg^nrath  und  i830t  nach  Außiebung  seiner 
Professur  y  pensionirt. 

S.  i3.  AnOLPHt  (H.  3.)«    DieDitp*  Sciagrsphio,  dono*  * 
xam  spdritus  S.  gehört  nicht  ihm^  sondern  wahrseheiaUch 
H«  Adolphi  2«;   denn  der  Vorsitxer-h  A.  ScheTS^ r 
starb  bereits.ia  dsm»Jahre^  a/s  Adolphi  3* gßboren  ivurde^  \ 
Das  JJatum  der  Disp*  ist  also  auch  Ufuichtif^  u^d  .wird 
vielleicht  1661  oder  iSji- seyn  müssen* 

S.  i5.  AaBLüTK  (J.  G.  2*)*  Die  zwtyts  Abtheihng  seiner 
Maül  DCeefmu  grabmata  crarAicii  au  MteutS^l*  ^116^6* 
8*  —-  Aufsätze  in  dem  Magas*  d«  lettisch-Hter.  Gesellsch. 

S.  3i.  Albrscbt  (Jf,  F.  £.)•     Starb  in  Aitona  atä  1 1  März 
1814.  *-^  S$*  G^  hsrasmt   Ehülfaa^isehe . BJisiiieiiiw  * 
für  das  J.  1779»  auch  für  1780*  Wesenbergii.l6^  ^ 

S.4G.  (duc/i  II.  590.)  Abrbsto  (C.  G.H.)«  Starb  nicht 
flm  2*7,  sondern  am  22  Julius  iSij*  '        '- 

S.66.  (aiicft  IL  5^2.y  Baühers  (B.F.)«  Msdig'trte  dk 
Beobachtungen  Und  Erfahrungen  über  die 

IV.  Band.  f  76 


«che  Clv^lei:««    In.  FrQloiK>nr  E«traCteh  def  •Versamm- 

Imigen  •ümxntllche^  Aerzte  Riga^s  zur  Zeit  der  dAsellift 

im  J*  1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  iS3t 

-,f|76ft.v8.   .  H^chgf^^Kl^ :  Hwnbur^  1831.    8-  —  Xeui 

,  AnH^t-m^  c/^em  A^kongt;.   Ueher  die  Einrichuef 

,.y4ßf  'Ilo«|iitif4^  iw.  CJIjiplecqJur&nke*    Riga  u.  DorpiL 

1831«  IV  u.  172  &  gr.  8» 
Sr  ÄÄ«  ÄA*JMAN»  (J.  Ht).     &flri  Qiuf  dem  rigaschai  Pa:ri 
.  .rriiff^flJguA,JClm'Junsf^rnliof  am  7  Ju/tu«  iH32. 
.-;     ¥tw>^'  Li^  efcL)taM«rlL«lt  P^iv.  BUh  i83ft«  Mo- «5« 
&  83i^  &i«Av»6  i-H.  0.)l     J>ir  volluändi».  TttMl  mmc 
\Sckfift  idttjMi;    Ein  Geipivch  vait  des  RaliÄaa»  ast 
i  dem-  Fünllich#n  Haute  sur  Mittau,  ^wach^n  M.  0. 
>  •  llwtiiiiaSi  J«.  «nd  Paulo  OderborBtoiBttperintieiideiiteBiii 
-'  GiicbMidty.iu  gageiMrertigkeit  heider  DurcUeuchtii« 
wiBtoasRü»  m«d  FürstkintfiBy  mit!  ihrem  Ho%eciAC^  nebei 
vielen  audern  IlJjMrlicben.Lettlteu.vAd  Bürgeren  ^eh»!- 
•  itW  AiHro  .Dni,  \ii%%  in  Auguato.  Wiloab.  Georg  >> 
.  «geUnii»  MM*  22  ui»ge««  BIL  4.  ^^ .  Se/tr  ^Mi/iei^ 
&u<9a.  Hbrm  (Km  f.).    <S^e^  zu  Bapsal  am  ;io.  J<|fuutr  1750* 
&  94.  (4|iüA  IL  &93.>  y^  Bsnpuit  (W.  G.  F.). 

K»r^/.  Joirtnal  dtt  l^epart«ni«i&tf  der  VollMmfUinnig  (r^ 

S.  in[64  (auch  II'.  193.)  Bsuf  (K.E.).  «If^ar,  oh  m 
^Ud  4^  Kammission  zuffi  Entwurf  tiaet  ailg;eman€n  A-i^ 
Ortung  für  das  evangelisdie  KirckenwtUh  in  Sufsfesi 
iSigg  M*  i^ß  üi  Sii  Peursburgi  konnte  aiti*  dtrsdha 
iS3i  wegsn  JKrJinMidMt  nidu  mäir  beywoluiBn^  und  e 
häidtü%iA  den  St.  Annen -Ord^ndeir a/ea  J£t  — ^  $§.  Red« 
am  Feste  dec.  An||^hui^i$oheii'C<^n£etsiQn  den.  fs.  Jn- 
ni«it  1836  itt  der  JakobtJurche  zu.  Riga  gefaulleii«  Rigi, 
1830.  20  S.  8. 

S.  129.   (audi  IL  593.)  V«  BsiRj&MAHN  (4.  F.  B.>,     Poa 

dßr  Si^rift'Peimr  der  Grobe  ^s€hi$n2uMiiau,der  4ieTlLL 

1829*  402  S.;  der  5te  182««  363  $•;   ^^  6te  tkiid  letzte 

1830* -XIIu.  362  S.  — ^  0<r  C7eier^«ezer^  tecnier  Nomadi* 

.  aqhfA  Streifereyea  inc  JFren:söaüc6€ft<jf&/ Moria. 

S.  i33.  V»  BmiGMANH  (D,  Gi).     if|(.  *D.  MahrÜAfch  Lnt- 

terst  kahdt  diihwojit;  teem  peemifr&aa-fwehtkftemy  ki 

Lutte^k  mahzlba^  —  nu  jau  trihsfimts  gaddi,  —  tikkc 

•ifteikila<Aiig8barge>  25tA  deenfl  Juhi^-mehnc^y  i830U 

^A^i^^pß  gah4i^;un  Latweelqbu  tautiae^fa  |;ar  fiafabo, 


apfihmelilis  nö  M/Tihia*  Aigi^,  t03O.  ttwB^  ti  Mit 
dem  lithogr.  Bildtii<s«  Luthett.  ürit&4irV6rnik-mhnt 
»ididtrlkbtrsetztr»  '     •  .'^ 

5.  134.  (auc/i  IL   594.)  v;  BERGKÄirir  (O.)«    §9^  *  Die 
ersten    Kapitel  der  BibeU     Von,  d^n«P«trnrclion  Vor 
-der  Sündflttth  gesehrieben.    Urschrift  Yon  S^tl»^  Sti^Msb, 
Noah  und  Sem.  (Rujen,  17960  2%Bogf.  4- '     -     '  * 
S.  i65.  (iaiich  IL  $94.)  v.  Biddsr  (H.)-     Wurde  iB3ü 
KolkgienratK    — -    §§»  Anweisung 9   um  rat  Zeit  «der 
hemchenden  Cholera -keuche  die  Gesundheit  -su. er- 
halten und  selbst  bey  der  Pflege  der  KmäIbmi  di»  An^ 
^     steclniiüg  zu  Terhdten.    Mitan,  1831.  7S^  8«  >*-<'  Cr- 
fahrun'gen  über  die  Verbreitttngsweiiviier  Gholovai  iü 
t     Rust's  Magazin.  Bd.  36*  Hft.  f.     ÄHth  Ai^aii»i6ttoiltferf 
.     ubgtdmdtrt  Berliii,  iSiU  61  S;  4*  -^  Viele  Anfsllttcr  in 
>     Jen  Beylilgen    zur  Allg.  denübhen  Zelt,  ükr  'RvMand 

1 831 9  antf  zur  Mitauschen  Zeit.  1832.  . 

S.  174.  V.  BTLTE111.1NG  (G.  S.).      Starb  am  14  OkhAir 

1829.  **-'  Nach  seinem  Tode  ersdüen  s '  Ulrich  |Icinrich 

Gustav  Preyh.  r.  Schlippenbach  (Biographie  und  Gha** 

rakteristik);   in  Hassel  Zeitgenoisen  BA.2*  H&  7« 

/  '  S.51-70.  (18300 

S.  i85.  Blasgob  (G*  A.).     Starb  um  22  April  i832. 

S.  195.  (^äuch  II.  595.)  Blumenthai,  (H.  L.  J.  F.). 
$$.  Flüchtiger  Schattenrifs  der  sogenannten  Choler^ 
Indica»  "wie  sie  im  Jahre  4830  in  der  östlichen  HftHte 
des  europäischen  Rnfslands  epidemisch  herrschte;  in 
Kust^  Magazin.   Bd.  33«  S.  554-581. 

S.  224.  (iiuc/i  IL  595*)  V.  i>.  Borg  (K.  F.).  5J.  Des 
Mönch  Hyakinths  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongo- 
i  lei.  Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mit  5  illum.  Stein- 
drucken tt.  fi  Karte.    Berlin,  1832.  gr.  8*  — **  Gedl<flite 

i/iGraves  Caritas  1831. 

S.  235.*  V..  Brandt  (J.  G.).  Starb  in  Riga^  wo  tr  «ms- 
übender  Arzt  svar^  am  XJ  April  i83o.  » 

S»24i.  (aiic/i  IL  596O  V.  BnAiiNSCRwäfG  (J.  DJ):  Seit 
1 83o  H(^ratK  -^  §§i  Gesdüchte  des  allgemefne«  poli- 
tischen Lebensader  V61k€»r  im  Alterthum,  ffit*  Stantsc* 
und  Geschäftsmänner  in.  Orundzdgen  entworfen. 
Erster  Theil.  I?ie  ütbiopische  Völkerfamili*  Meroe. 
Aegyptenl  Erster  bis  dritter  Abschnitt.  .Mit  5  Abbil- 
dungen« Hamburg»  1830.  8*  <-**   Vtf/k  ifer  Aligemeinen 
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• .  IfiMeUubteim  IWMltni  Argestdh jr<bhim:«(tft  -^t»  Heft, 

ini6i*tduudi^dc»]Mlilitielakfiri.l£tatt^l8l2      ^dtS^-QuwA. 

S««43.)  («SnA  IL  S96.)   Graf  ix£  Bbat  (F^  Gu).     JSdütIt 

.  tS&S^  deit^  bayitwchtn  St,  'Uiübertms-Orden ^^  orog  sadi  tos 

t  ..PiivaiUiän'Züiiikk  uiid  ^tath.äUf  $£ÜiemG^€  Jrihatk^ej 

..StroitUng'  in^Baytni  am^^.Sepumber  läia*.  «^  §Sj  Hol- 

:lftnds  StaafiSYer&ssung.bis.xil  ihnrest  Umänderaiii^  durch 

T'die  l'niaisGisea  im  Jänner.  1795«     Ajis.  dem  franaosi- 

.  >'4g^!km6  Maiiuaoxipfe  •det  Herta  Malthesercitter»  y«  Braj 

•  ^«üBiiewUUv,  Mit  Atttoerkntfgea  nnd  swci  Btetisliselieit 

«•t/irab«U0Vi  Jiemugigebeti  Von'.Albreeht  Ghcijtapfa  Kay- 

l'^^•eap«MHDfy  17W..«  »npagiU,  70-S*»'8»  -  .  ■     -  y 

6wfi49rf.BiizstMtKy{£.  J.).'    War  gebi  1769  und  ßimrk  zn 

^    Wmik'am  3  Jidru$\iS3s.      i   .       :     .  / 

&adö«  Vi2  BitE.vxRM  (C).   FDri^inenErf«hra2igenJX«eUtn 

«fos  2te  HfU  .Dorpat}  i830<^  8>  aus  dtn  L^vk  Jahri».  der 

liHndwlrthscl:^^  V^  2«  S.  1 1 5«-Q^0»  Aesonderis  ahgedrucku 

S«  a65.s  (.oiicii  IL  596. )  Bhqckhosbm  (C  WO«    -^<^^< 

.  1.83 1  ^d/«  &0//e  des  durch  Krqnküdiheif  beliindert^n  jOc^eral- 

:    su^mmmdtnun  Berg  in  der  Kommmion  zum  Eotvairf 

.  ^  ^iur  ^Anordnunj^  /ür  dßs  svang^IUche  Kirthenwtma  in 

Rujsiand  zu   St.   Petersburg   und  erhielt  i332   dta  St, 

Stimi$lau9^  Qrden   der   ixen    KL   —    $$..  *  Ltitw«i^chu 

.  peewa-lufa^fch&ziif    girahmata*    karx^  ^Ichfd«»,  tik 

IßJbhi,  wezsas    kk   jaunas    kri(lig|i$    l^i^haaaa  teek 

'.   .^traila^,  Deewana.  par  gohdur  k2:*fiti£as  dritu^fes  bee- 

dr^exn  par  labbu  pahrraüdiitay  pa]j)trtai£ita  ^jx  :«fairota 

18:2814  gaddi,  Riga^  1830*  32  S.  .8.7^  *  Swehta«  luhg- 

.    .lohaiias  u<s  fweht^een u  ui^  kx^iUgeem  fwehtkeei^.  I^ig^ 

.     183p*  16  S»  8«  —  Redigirte  die  ersten  3  StüAe  de$  Maga- 

.   zin^    der    Xettiscl^  -  Ute)?ä^^dle^    Q^sells^kaft   (182S« 

iS29')undUefei:temeiirereBepräjgeMq^^*         ..    ,, 
S. 279,. (auch, IL   596.)    V.  ]E(BiöqK£R  (JE,  &♦)•     Wurde 
.    ^j&3i. ordentlicher  Profesßor  4^s  pomiven  Staats-  und  Völ- 
herrechß  imÜ  der  Politik  at^  der  Un^^r^ität  zujporfißt. 

M^uil*  BR«T2fiR  (K.  £.)•    -Zog  1826 /aacft  Miga^   tvo  er 

1 1830  Mif4^d,  der  tx^ländhchen  Mtdida^ilhebärde  \vurdt. 
S^sgOv   Freyb;  v.  BuDBBRtSr  (G.  W. >    •  Erhielt' tS^  dtn 
St,  Wladimir ^Ordm  der  Uten  JGI«  ttnd  starb  zu  Riga  am 

.<$«  992*  .(att£/i  IL  &9l^y  V»  BixD&EKGrt(£i.G«)u  *  i$.  Galle- 
^rie  .A^tfStotsesMii  &ei(«A  itots^  KoiaaeA'  Aarch^RnfeUnd 
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msbl  freinde- Lttnder  nntejhioiiimte ,  dn  ifdptg^ehftpden 
Lieferaugen  dargestellt,  t^te  Lieferung.  Ktit:4  kdlor. 
JB^uri^n  und  etaer  Aniicht  ron  Tifi|s«  Uspä^U  I  Sil^<^ 

S.  292.  (fluc/i  II.  597.)  Freyh,  v«  lii!iniER<^  (O^  iC.)- 
}Cd\fit  1H29  nath  Lhland  zurück.  |j.  Ideen  twc  Grün- 
dung einer  lendwirtb^chaftliishen  Lehr  7  und  Eiftzie- 
Hungsanslalty  verbunden  mit  einer  Experibieiltal- 
Oeconomie,  nach  Art  der  in  Mögelini  Hohenheim'^ind 
Hofwyl  unter  landesberrlichen  Autoritätra  bestehen- 
den Anstalten ,  dem  örtlichen  Bedü rf hisse  XiIt'*,  ßhst- 
u.  Kurlands  angepafst.  Riga  (1832)*  36  S.  8«  '•^  Bei« 
'^träge    zur   Erweckung  und   Erweitenfng   ratioateller 

'  -LaHdiarirthtchftft  in  den  drei  Ostsee- Provinzen;-  Aigtif 
1832.  VUIu.  74S.  8.  '. 

S;  3oo.-  Ri^RGER  (J.).     Starb  int  December  x65S. 
Virgi.  TetichK.  K.  G.  Th.  q.  S.  u8.  iS8. 

S;9o6.  (äucA  II.  5g8.)  v.  Bungb(A.).  Ist  gtb.  zn  Kii^ 
afn  24  Septerriber  l8o3.'  Wurde  nach  bttndtgttr  Rtt^  mit 
"Professor  Ltdtbour  Atzt  bey  dem  barnaidschen  Hütttti" 
werie.  — •  §§.  Heise  im  östlichen  Theile  des  Altai -Ge- 
birges; in  Ledebours  Reise  durch  das  Altai -Ge- 
birge, n.  l-!70. 
'S.306.  (fliic/i  II.  598.)  V.  BuKGE  (F.  G,^).  Gab  i83i 
die  Rathsherrtnstelle  -auf  und  wurde  ordentlidier  -  Profe^ 
sor  der  Provinualredtte  an  der  Universitär  zu  DorpaL  -?-* 
§§.  Darstellung  der  gegenvrärtigen  Verfassung  der  Stadt 
Dorpat.  -  Riga,  1827«  67  8*  S*  — ^  Ueber  den  Sachsen- 
spiegel,  als  Quelle  des  mittleren  und  umgearbeiteten 
livländisch«n  Ritterrechts  9  so  wie  des  öselschen  Lehn- 
redits.  Ebend.  1827*  144  S.  gi^-  8*  — *  Darstellung  des 
heutigen  russisbhen  Händelsrechts»  mit  Rücksicht  auf 
die  deutschen  Ottseeprovinzen,  Ebend.  I82d«  2^40  & 
8.  —  Beitrage  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst-  und  Kur- 
Ündisühen  Rechtsquellen,  Dorpat,l831.  VIu.  I52S.  8« 

S*  3iö.  BtTRSYCE.  D.).     Starb  am  25  May  i83l. 

& 3i3.  (Aich, IL  598.)  BuRsy  (K.  G.  H.  F>    ff*  JXKr- 
«-  lieh  Fortsetzungen  da*  Badechronik  vod  Baldohn ;  m  den 

.  Beylagen  zur  Allgem.  deutschen  Zeit.  f.  Ralllaadl839- 
18319  und  zur  Mitausthen  Zeitung  I832w 

S.  314.  V.  Busch  (A.  K.  F.).  Seit  i83r  Kolhglienräth.  — 
ff.  GiebV sät. dem  Anfange.  dtsJalires  ißSs  hsrau»»  Evsm- 
gel&che  Blätlee.  B&ga  «•  fiorpat.  Wd^smtlioh  %'Bog. 
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''  1^1^.  4«  —  AntheÜ  an  dtr  Kvangelüchen  Kirchenuitmig 

S^  3 17*  Camb£Cj2  (h-  A.)*     ^^f  j^^^  gelehrter  Raüuhttr  zu 
;   Dqrpflt. 

Sw3l9.  C^MMEftca^  (  A.  P.  )•  Jir  geb.  xu  Bamb€rg  Mm 
24  Julius  1786.  -^  §§.  Eronh$tücke  aus  dem  Xagelnch 

.  ^in^r  Studentenrvise  durch  Winter  und  Prühling  tob 
1 80^  >  .von  fiAitil)er^  nach  St.  Petersburg.  In  2  H^^n. 
.  Bi^mheTg»  1834-  it2S.  8-  (^Das  zweyu  Hj^t  erschkA 
nicht,') 

S.^3.  (:au£h  II.  599.)  Cavallo  (  V.  D. ».  M.).    Sf- Let- 

trf(  jk  «^n  E&cellence  de  Münchhausen,   Premier  Mi- 

•  nictre  du*  Duo  de  Bronsvic    ( Braunscl^eigi^  1791«) 

1  Bog.  4m     (Die  tJntertdirift  lauütUcb^   der  Brief  seihet 

deütich.y 

S.  349.  (auch  IL  ^0.)  V.  CiGBORius  (.L.  £.}•  i$.  Be- 
trachtungen über  die  Mut^rmäler;  im  Zuschauer  im 
häufslichen  Leben.  (Leipzig,  17d6«)  H. .74-123.  — 
Ueber  die  physischen  Verschiedenheiten  der  Menschen 
und  besonders  über  die  in  der  Gattung  dieser  existi- 
rendenRacen;  zrr  Märten s  Paradoxien.  L2-.S.J31- 

'  t74«  -«-^  Eiiiige^  Bemetkungen  über  die  Racen  unter 
denThieren;  ebend.  $.175- 180« 

8*354.  {auch  IL  600.)  V.  Ci.os8rü8(W.  F.).  Jetzt  Kol 
legienrath.  —  §§,  Hermeneutik  des  römischen  Rechts 
und^  Einleitung  in  das  Corpus  juris  civilis  im  Grund- 
risse. Mit  einer  Chrestomathie  von  Quellen.  Riga 
ü.  Dorpat,  1829*  in  den  Sud}handil  gehradu :  Leipzig, 
183i»  .394S.  8*  -*-  Corpus,  juris  civilis 9  edid.  Schra- 
der,  Closiius,  Tafel.  Tom.  I.  ^erolini^  1831-  gr.  4« 

&d6a.  (auc/i  IL6oo.)*  Conraai(A\).  Starb  in  4ifi/(iu 
am  I  Oktober  i83o^ 

S.  377.  Cronmann  (C.  W.).  Vergl  Christian  Wilhelm 
Baron  v.  Krohnemann ;  Geschichte  dieses  angeh^ichen 
(jrolömachers ,  eines  der  gröfsten  und  merkwürdigsten 

.  'Betrüger  des  siebzehnten  Jahrhunderts;  aus  archivali- 
' 'sehen  Quellen  bearbeitet  von  G.  W.  A.  Fickenscher. 
Nürnberg,  1800.  gr,  8.  '  . 

S.  382.  (iudi  IL  60 r.)    Cruse  (<C.  W.).     5J.  Festrede, 
*'am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestüt  Niko- 
laus L  iur  Peyer  de«  dritten  Sekularfestes  der  Ueber- 
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gftbe  der  Augtburgiicbea  Konfession  der^  25sten  JdUu> 
A*  SU  1830  im  grossen  Hörsaale  des  Gymna^ü  illustris 
£tt  Mitau  gesprochen.  Mitau>i832«  24  S.  8* -^  *  Le$e- 
fruchte  zur  Erläuterung  der  Geschichte  t.  Kurland; 
im  Mitauschen  Tascheakalender- 1830*  —  ^  Kuriitnd 
>ur  Zeit  seiner  Etnvetleibuug  ih  ds«  Ausmche  Reicft 

im  J*1795.;  e&€ii(i.  1831- 1«82*  1833*  '    *- 

S«394.  («i4c/i  IL  6du)  V«  Dabxkow  (C.  C.>  IVurtfe 
i83o  Staeisruihiindßiarb  am  aS  April  duulbtu  Jaktea.!^ 
{{«.Forjnttlace  zu  seinen  Vorlecungen  übet  mcht  strei- 
tige Rechtssachen,  Dorpat,1828.  8*  '  /> 
S»402^  Dab&bxro  (£•)•  «Seiiie  Suecia  «yi\i%aa  el..tio«^ 
^ieraa.  €c$chien  lu  Siackbobm  o^  J.  (i6g3  &i>  I7i40>  ip^^- 
.  /fOJk).  3  77Mi/s  in  a  otfsr  audi  3  Bändsn.  /)«r  mie  Jiml 
enthalt  i^o,  der  2(6  77,  und  der  3t€  igßKu^tu  IfaM 
Werk  wurde  auf  MnigUdit  Koiten  yom  Gryta  jy^hl- 
berg  unternonmun  und  früher  nur  vtrsdiffikt»  Sp^er 
Jtanttn  j'edodi  Exemplare  mit  einem  Titel  c^on  1772  in  den 
Handel.  Von  JLagerlöfs  besdireibendem Texte  wurden 
nur  die  Sogen  A^O  oder  S.*a-i33  in  Fol.  gedruckt f  aier 
nie  ausgegeben  ^  daher  sie  höchst  selten  sind, 

Vergl,  Ebertt  biliogrsph*  Lexikon.  No.  siS8s*    •  .  . 

S«  423.  Oetenhopf  (  J.  W.).  War  Kollegienassessor  tmd 
starb  XU  St.  Petersburg  an  der  Cholera  am  19  Oktober 
lÜ3l.  —  §§•  St»  petersburgische  merkantilische  Noti- 
zen,  '  zum  täglichen  Gebrauch  und  Nachschlagen. 
Halle,  1820«  gr.  8»  —  Das  Ganze  der  Handlung.  Ein 
Lehr-  und  Handbuc£  der  gesammten  Handlungswis- 
senschaften.  St.  Petersb,  1831*  XX  u.  236  S.  8f  iSr- 
sdden  auch  in  russischer  Spraclts. 

S.  452.  V.  Drümpjklmaiin  (£•  W.)«  War  geb^  am. 28  itf^y 
ifßOf  urid  starb  am  3o  Julius  1^0. 

S.  467.  Dtrsen  (L.).  Wurde  i83o  Inspektor  der  Uyländi- 
sehen  Medicinalbehörds  und  i832  Bittee  des ,  Stanislaiis-^ 
Ordens  der  4/en  JKU  —  $5«  Anweisung  zur  ^ehandiupg 
der  Cholera  Morbus  9  bekannt  gemapbt  im  J*  )iQ3H)v4^m 
Medicinalrath«  Aus  dem  Kussischen  übersetzt,  mit  Afi« 
inerkungen  und  einer  Anweisung,  über  die  Anwendung 
der  Chlorpraeparate ,  als  Schutzmittel  ^egen  die  CbO'» 
leray  Teicsehen.  Rig4  (1830}*.  28S«  8*  r^  Knrzgefafpte. 
Anweisung,  die  orientalis^e  Cholera  zu  vjerhut^, 
za  bekennen  und  zu  behandeln^  für  N^chtärzt^, 
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im  Uvllisfdiifilmi  .Gott^veraementc  Alf %4bi  Jottia»  1831* 

-  rungefl.  i&ber  die  epideim ^bo  Gholtrfi  u«  #•  w«  .(«»  o6efl 
d««  Zusützi zutn  Artikel  BaeveHt.)      <    •■ 
S»  47  2«  Vi  EcKA  Ri>s  (F.)- '    SS*  *  Aiaiah  ein  Bl«tt  ««ir  Cäno- 
mikJUga&i  Rig»»  idOli.  21*S.  ». 

t^io  Mvlh^nrath.  <^~  $(-  Zoolofia  sf»«eUlU  eto«  P«n 
-»IteMt  Vüiia418B0u  823Sw  Mit  sSteiadrncluaff.  — 
\Pat«  posterior«  Ibid.  1831.  404  S.  Mit  2  SteimdruekUff. 

•  gr*  8»  *^  Natarhhrtarische  Skiftee  von  Litka^ei»^  Vol- 
»hynie»  und  Podoliea»'  in  geognoitisclf »•  ntÜKBKalo^- 

•  ftchbr^  liotainisclier  und  zoologischer  Hiiüicfet  ealwoj- 
ftn%  Mü  3  Ulhogü.  Taff.  Wib»,.1890b  rV}-  u*'  256  & 
gr.  4*  -~  Plantarum  noTarum  vel  minus  cognitaruasi 
quas  initin«re  Catpio  -  Cauca^ico  obfenravit^  Faseica- 
jlusXmas.  Vilnae,  1831*  18  S«  gr.  Fol»  Mit  oq  3teiii- 
drucktaff.  — >  Geognostische  Bemerkunge.n  üb^r  die 
Umgebungen  des  kaspischen  Meeres;  in  I^arstens 
ArcMr  für  Mineralogie  u.  s.  w,   Bd.  2*  Hft.  1.  '(iS30.) 

'S*  55«  -—  Geognostische  Bemerkungen  Während  einer 
Reise  durch  Lithauen,  Wolhynien  und  Podoliea; 
gbtHiL  >  8«  U  5*  f  oudi  im  Bulletin  de  la  aeei^t^  des  nnta- 
ralistes  de  Moscon»  aeconde  ann^e  (l860)*  S«  29«'52*  <*- 
Bilder  vpm  kaspischen  Meer^  an  MorgeabL  1832« 
No«  7A-78*  8V«  8fi* 
8^49^  £is«f  v.8cHWAiiz«KnERG.(J.G,)* 

.  V«r^/.  Merkall  Provinsislbl.  i8s8«  Nq*  1-4» 

8.506.  (^audi  II.  6o3.)  ▼;  EN^BCRAinov  0^*>--  SS-  Die 
tagenitltto  •  der*  Diamanten  im  ^  Uralgebirge.  Unter* 
tttcbungTon'M»  t.  Engelhai^dt.  Banerkangvn  über  das 
IFbrkommcfn  der  Diui4nte)a  <lm  UralgdMrge^  -r.  Dr. 
K.<}5bel.  Iliga^lMO»  26S«  4*  •*-»  Ealgelhardteida/- 
igiitz^  antk  4n  Fofgand^o^ffS'  Atsnden^  dar  Sh^rik. 
"Mhtg.'tSSOi^Sl.'ll«  ^'924^    .      .    •  •:. /^.i«.- . 

S.*dt6:  (fftieh  IE«6o3;)  yt.EmniMif  (X  >F.>  WmA 
t%Jö  Smääraihvnd'  ^rhhk^dmSti  ^Anäm^rdm  .iiftr  £L 

S:Md*  (attdi  II.  6o4vi>'  "V^  SsCHScaotnv«(J;  F.)i^9fWde 

tS3ö  ertähtft'c/wr  Ptcfuaw  itr  Amt^mk^anmief  EAimr- 

'Mfät  tu  D^rpat  and Mi9rkT0ni  ^  Maf-iSSi.  *4-'$f.%iftem 

der  k^i9i€fli9U^  '>-  (Eiftia-ttftfiUiKiMM«^cU»Uma9^al^ 
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liti>  ISUf^.  Vi'Ui  190  S.  '4*  '^'  £oolgf|^B:2iM ijMltey  fliÄ 
hAlMjid  AlA»ldung«ii«ua^Be9ckTeilMi]%ell  notier  IS&Sgdr- 
afteny  Während  de»  PlotttA^taia^'T«  K(nK^u«;9(«My-  ' 
ier  Reise  um  die  Weif  beobachl«t;lJI«£t:is-44k><BevUxi, 
1829^1&S4*  Pol«    Mit  illum.  Kupfern«:  «>*^.^.Uebenicihft^ 
der  zoologischen  Ausbeute;  als  Anhang m'(X*y4.JLö  tsa«  - 
bae*s  H'euer  Reise  um  die  Welt*  34  S./«—  •Speoies-i)!«' • 
sectoram   nov&e   diescvip4»e;   in  i/<n   M^oirtii  de.  la 
soci^td  des  naturalisier  deMosoou*  T.  VI«  p^  95-108^  «^ 
Animalia    tretracera    et    myriapöda    exodclk;'  ehehid. 
p.  111 -114«  —  Dissertatio  de  Coieoptördrum  gencare 
Fassalus^  ebend,    T.  VIL  p«  13*18«   --^    I^oya.foiMata 
ColeopteroMm  faunae  earopeae;   m  Bulletin  de  ia 
soci^t^  des  natnräliftes  de  Moseoa,  2de  aani6e(l8MD* 
S.  63-66.  '  ; 

S,535,  (flöch  II.  604.)  V.  EwEHS  (J.  P.  G.).  ErMf^t 
l83ö  den  Sl  Annen-Orden  dtr  isten  KL  und  starb  am 
8  November  desselben  Jalires. '  *  ^  - .    .  * 

S.  540.  V.  Ewers  (L.)«    Starb  am  2  May  i83o. 

S.  559.  Fbbue  ( K.). ,  gebr  Km.Q|i8A,  Starb  in  JR/^a.  ajn 
7  November  1829,  ,  ,  .    ' 

S«  56i*  FiNiyBirair  ( F*  G.)«    §§-  MacbiaTeU  Unterhftltiili- 
gen  über  Liviits»  Dansig^  1776*  3  Bde^-  8«        '*^   ••       ^  f 
Ve^^A  K  o  t «  r  M  u  n  d  t  gelehrtes  HanADVtfr» - 

S.  570.  (^auch  IL  607, )  Fischer  (J.  2.).    Fön  iantf  AxtU 
wort  auf  Chr.  C<inseientioH  SeiMiehretb^ii  €rsc/Me)v  lllier; 
3te  Aufl.  Jena^  1713«'  -     'n      •  '»    r-»: 

S. 5<Si/ (aiiWi  IL  607.)  y<  FidkiMB^R  ( J.  A.>    Jbt  itfiSt- > 
glM  Wer  Aar/.  GestUsch,^  rßir  Lit.Ui'^Ktinu^  4fr  i7ie«t<z9- 
sdiar»  natmforsiheni^'^uhd  dtt^  ärMli£lienrG€9eike/iii^h^¥ 
Mintter^   tH300olmu-tr  dtr-Vif^mmiung  4ir.  dHimkm 
Nattttforsdut  in^ Hamburg  bey.  vnd  wardtldS2  lUlIfgien- 
asffsidr.j«^  $$»)Syft#inatis«beiyt93q^iclini^  A^I^Jolj^^ 
OstseeproTinzen  bis  jetzt  h^kanjit  g^ef^f^d^n^^  I^l^r 
roga*men(  xhitiAngasbe-d^gebrätcfalicbltfen  dQ^tschfQf,^ 
Iettbtdica.ntidic^thisfdie«i\BiHieimttfl^QX«</£tftn^i^^ 
den  *  Hec  nit^tltndxschwa  >PltaAee(iJ|^u^^  lz)kmr.  Be|ijA£e  ,9 
einer  kiipftigMiiBeaAeitUnf  dtSjr/Flo^ad^rj.OMÄeeßJ^^- 
siir  Beprüfutig  iCiid  Ei^ilnsttiig  'YPDg^l^-  .i^ij^ 

iy.  JSoM^  77 


bang  einer  eiihrfiiihrhin  nmmu  Kjdkrart  (Trecitvt 

•ericeut)  nehft  Abbildung;  in  Tr^ntTettertQiu- 
tembern.  Bd:  I.  Wt.  i.  (I8290'^*  19^22«  Sniu  ^auth 
zum  ThM  m  deiff  Bulletin  de  U  totA^tA  det  HatatnliiAes 
de-Motoott.'  Ne«  IV*  8*  69«- 7f*  '— *■  Enumemtio  pbnU- 
tadi  pfaanerogemienriHn  hueütqve  i»  Gurönin^  JUIto- 
Biey  Eftfaonia^a  obfdrFatariim;-  in  ihimtllen.  BnUsliB 
S.  74-102. 
S.  582.  Fleischer  (K.  F.  W.)  Starb  an  der  Chokra  am 
l5  A(ey  l83l.  •—  ${•  Dramalurgisohe  und  andere  Anf- 
säUe;  in  tfien  Rigascben  StadtbU.  1828-1831*;  in  Bie- 
nenstamms  Nichtpolitischer  Zeitung  18 SO«  1831* 
lind  in  Viedert^s  Almanachen  1828-1830* 

'  S.  598^  Qmdi  IL  607.)  Förster  (K,  A,  E.)^;  Seit  1829 
Inspektor  der  rigaschen  Domsdmlc»  Seine  Romische  Lf- 
bensreise  wurde  ertveitert  wieder  aujgtle^t.  Riga,  1832- 
48  S.  8. 

5,598.  (ßudiTL  608.)  V.  Frahcm  (J.  VOr  Wurde  1828 
KolUgitnratli  und  starb  am  26  September  i83o.  ^ —  Sem 
JBi<c/i  über  die  von  O.  F.  ▼«  Richter  gesa^imelten  In- 
Schriften  erschien  eru  nach  eeinmi  Tode.  Berlin,  j  gao. 
,  XVIII  u.  551  S.  gr.^.  -—  Kritische  Conjektnr  iiler 
HorasSatyre  l.  10#»  i-8;  laMorg^enstems  Symbh 
critt.  in  quaedam  leca  Piatonis  et  H<9ratii,  Partie.  II. 
(1821*)  S*5-7«  -—  lieber  eine  cyprische  Inschrift;  in 
Richters  Wallfahrten  im  Morgenlande.  8»646^6&2- 

'  S<6ocu  FnxNCBt  V,  FRiBDSN'r&AX.  (S.)*  ^or  g^.  i563 
und  wurde  i594  Professor  zu  HelmstUd$.  IhrTiitlseir 
ner  Livonia  lautet  genauer :  Liroi^ia  S.  *R.  M«  et  Ordi« 
num  Regn«  Pol.*  Magnl^  Diicl  Litlü  Rell4uis48eseK«li- 
bui  Gbmmissariii  9  Riga  abesmübus  adolattiat^  aie  bene 
precatur;  Intreprete  etc«  Riga  b*  Nieol»  Mottui»  1999- 
12  nngez.  8.  <•  " 

8.  C04.  V.  Fretmahm  (J*  f.).  ,  Wti^rds  t8S  t  Statatraik. 

S.  60$.  FaiDERici  CL*  F.\    Starli  am  8  Udrz  i83(>. 

S.  391«  CzArnewski  (J.  G.  M.  P«  A.)*  '  Starb  zu  Koht^ 
/  husen  am  23  September  i832. 
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IL  «Zum  «ivcyten  Bittde^ 
S.  XI.  Gaspak^  (A«  C).    Starh  am  27  May  i83p« 

V«r^/.  NclLroIog  d.  Deutichcn«  Stcf  Jahrg.  II.  5. 953* 

S.a7.  6sMTÄeKBii(J.A.).  M.Aenigm«#  Rsvaliae^  1827« 
8  8.  4*  -*-  Somsluoi.  Oratione  ligata  eaarratuin«  Sehe- 
dttl«  L  Revaliae^  182!^  8.  Schcd.  IL  Ibid«  I8a0«  8* 
Sched*  HL  Ibid.  1831*  8  S«  4« 

8;  34  Z.J  L  1678  «I.  16  2  8* 

S.  5a«  G1B8S  (J.  E.  F.).     Ton  dem  Ruitltdlen  lährliMhe 
ffir  dfe  Chemie  €r$chten  auch  für  das  Jaltr  i8to  dm  tstfi 
'  undüfi  He/jr.  Dorpat(l810).  8« 

S.  58.  GiRGENSOHM  (G.  tl.)*  NoA  siintm  Tode  trgchientn 
nodi'Aufsätii  von  €im  im  aten  Bande  des  Magazine  der 
lettisclx-Ut,  Gesellschaft. 

S.  59.  V.  GxEGSMsOBK  (E.  G.).  Wurde  1829  Kottegkn- 
üssessor.  , —  fg.  Notae  in  aliquot  Thucydidis  locos. 
Sübjuncta.  est  Periclis  oratio ,  qua  primo«  belli  P^lop« 
^niio  occisos  laudat,  in  vernaculam  linguam  converta; 
'  in  den  Einladungsschriften  zur  Feier  des  25 jährigen 
Jubelfestes  u.  s.  w.  des  Gouy«  Gymnasiums  zu  Dorpat« 
(Dorpat,  1830.  4.) 

S.60U.610«  V.  GiBA>Biisoais  (Q.G.L.)*  Wurde  i832 
Hofraüu 

S.81  u,  6ir.  V.  GöTZB  (P.O.).  Jetzt  Staatsrath  und 
JUreitor  der  ReidisschMentUgungs- Kommission^  auch 
seit  1829  Ritter  des  schwedisdien  Nordstern-  und  seit  i83r 
des  Zähringer  Löwen- Ordens. 

S.93u.  611.  Gravb(K,L.).  Wurde  1829,.  neben  seinen 
ik^rigfin  Aemtern ,  audi  abgetJteiher  Censor  zu  Riga  und 
l832  Konrnstoriakath,  *-«  $$.  Me/ircre  Predigten,  Reden 
und  andefe  kloine  Schriften.  Von  dem  Tasdienbudit 
Caritas  ersdiien  dff  ate  Jahrgang  Riga,  1831*  321  Sv  16« 
Mit  1  SteindrucktafeU 

S.  108.  Grohmann  (K,  F.d.).  SS-  I^rotög  iu  Wielands 
Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decoralions-  und  Maschi- 
nenstiick  bearbeitet  vof^  G.  Busch  von  Buschen.  Rigo^ 
1794.  8. 

S.  109.  Gromavii  (G«).  Si'  Gedichte.  £rfart,  18dO. 
|58S«  8« 
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Sr  i36.«GküaiMACirp]t  (J.  A.).    StAth  am  22  Junius  18S1. 

'S.  160  u.'  612/'  vi  HAGEMErsTE^  (H*  G.  T.).      Seit   iS3i 
Bftrer  rfcÄSf!  WMiniir'  Ordins  der^nn  ÜT/.*  i—  Ji.:Mt'r- 

*    ttrt^^'zttm  7WW  di/c/r  6eiom/«rs'  ÄÄ^ifri/cfcfe,  *Aitf$ät«e  ic 

•'  cttn  LWl.  JÄhrbb:  der  Landwirthsch.  Bd.  3-61" 
•9.  170.  Hamai^t«  (J.  G.).*'i>t?>'  vöÄifaiJJ/se  ^Dlä  dir  nmtt 
angeführt tn  Dlss,  laufet  .*  Ccittm^x>tftti6  pliilosophica  de 
(ojniio  ettomiips»  ;(Pra^9v  J.  Q.  Xiadker.)    Ae|[io- 

i  montii  1751»  2t)  S*  4.»  Und  /lot  tv^hrscheinndt  <h9t  Vvr- 
$it2er  zuhi  Verfasser.  .     /.  .  ; 

S.  204U.  612*  Hau3MAi«n  (J,  M.).     "WTwrrfc  i83o  ab  OAr- 
7c'ire^  der  deutschen  Spracht  an  das  Gyrrinasiuni  illu^n  m 
Miiau  vtrsetzt» 

S.  ^3l.  Hennxg  (E.),    $5.  Denkwürdigkeiten  für  Preus- 
'  sen  aus  dem  isten  Tkhrh\ihäert.  Berlin,  1^05*   8» 

S.  247.   V.  Herder.      Von   seinem  Salotnoii,    Koiiig  in 

lirael'y  liefirteW,  Röther  ^n^  hebräische  Otbersetzur.z, 

Heidelberg,  1822-  8m  nnd  von  seinen  Ideen  zur^ÄiIo- 

Sophie  der  Geschichte  der  Meü^chheit  Quin  et  ebi 

französische^    Paris,  182S.    3  Bde.    S-  *' —     Nach  stimm 

2'odt  erschien  nodi :    Cid  ^  nach  alt-spanischen  Homu- 

zen.  Tübingen»  1^06.  12.   •  2W  AUfl.  1620. 
Vergt,  Herden  Leben,  bearbeitet  von  K.  L.  King.    Karlsfu&t« 
.   .  isas*  8..  .  .  . 

S»a66.  V.  Herrmann  (K.  T.).  Vl^urde  i8a8  JW/^^ica 
rath  und  trhieh  den  ,St,  Annen  -  Orden  der  3ttn  Kl  — 
§f,  Zwey  Reden  in  den  Einladangssdhriften  tut  Feier 
des  ^5>ahrigen  Jubelfestes  u.  s.  w.  des  Gouv*  OyiBna- 

.    slums  zu  Dorpat.  (Dot7>at,  1830*  4*) 

9. 3i5«  Höi^TERHOF  (F.).    Geb.  zu  Lennep  im  perzogtimm 

,   Berg  am  4  März  171 1,  starb  an,  AlteffischivÜche  zu  Sc- 

rejkta  am  a3.  Dectmbßr  i8o5.    Scham  .1734  nach  Rev^l 

rufar  Hauslehrer,  vvurde  erst  Diahonus  und  Sehahtktor  h 

Ar^nsburg^  dann  1740  Predige»'  zu  Jama  avf  OeseX^  nahm, 

nach  Seiner  Riltk\ehr  aus  Kas«n*'und  kachHeih'}^'  seimr 

'  Birtt  gemäfs^  ehrenvoll  der  Dienste  4ntlasistn'wari  des 

Lehraffit  <kr  deutschen  Spraehk  in  MosKau  tin'^  und  gini 

'  '    hUraufi  mit  Peitiiions^rabidftiedir^  tjWtttiiti  Säti^Uu 

T^s/j^/.  BfEfHfSg^  zutErhauurig  kus  ilerdrüdei^etiirifiiie 'ytctlahr;. 
(Gnadau»i8i8*}  Heft  6.  5.  957-848. 
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S.  333  v.  6t9t:  v.  H^x/^  (Li):  1M\  }^tr{ raai)  Mrerdr 
<f€s  ftttiOBdtut.Mnkg&'idu».  ^»^  '%fj^fvrtM$ohte  Aniiätze, 
entbuUend  einige  .Uxlheile/^  4n^i<^^^Ar'^Q4^'^$^9<^ 
das  chrutlichen  Pädagogeu  ua^  SliaaUbiüpgers.   Ppspftt» 

S.33^  u.,6i7^,  v,H(>LT2,<Q.JBL>    5w*\  «W  ^^9.4p"' 

1828.  -      '•'..•  i 

S«  343  tt-  6i7f  V,  HoRM,    Jst  ttidit  zu  V^deriy  sondtrn  tu 

Sandstedt  am  IJ  Februar  ijjg geboren.  ^     ^      »  ;•    :. 

Ve/-^/.  Koteiifnundfi  gel.  Hannover.  /^^   \  ^ 

Svd54.   Hueck(A,FO*.    Tf^w*^«  i83o  ausstrordentticher 

•  Professor  der  Medicin'  und*  Prt>sehtor  zu  Dorpat.  — 
j^»  Da«  Sehen  9  seinem  äuisern  Frocesse  nach  eot- 
yrickelt.  Göttingen  vu  Riga»  1 830.  146  3.  8« 

S*  354  u.  617.  HuGENBERG£R  (K.  F.  X)*  :  f§*  •  Viele  Au& 

.,j|ätfi^  1/2  c/em  Magazin .dßr  lettisch*Uter.  GesellscbafU 

S.  357,.  V.  fluHN  (O.  !.)•  JErhidt  i^^j  dm  Su  J^inen- 
Orden  der  at^n  Kt  und  stßrb.  am.  20  Mdrz  i832*  >*- 

.•  i$»  *  Oet  zwanzigste  July.  Rassel.  (Göttingen}^  1JB09* 
28S.  4.  ^     . 

8.374.  Jacobi  (J.  H.)*  T^firJe  1806  in  den  ^Ruhestand 
versetzt  und  starb  am  7  November  18 16. 

S.378*  JÄftCHE  (G.  B.)*  §§•  Der  Pantheismus.  lster^,2ier 
u.  3ter  Bd.  Berlin,  1826. 1828. 1832.  8.   ,  '    / 

S.  383.  JsMK£N  (B\).  Xsr  ausübender  Arzt  in  St.  Peters* 
bürg.  —  §§,  Bemerkungen  liher  die  Cholera  morbus. 
Hamburg  (1 83 1).  39  S.  und  Nachtrag  dazu  14  &  8< 

S.  403  u.  618;  IsENFLAMM  (H.  P.).    §§.  Gab  mit  L«  L  G. 
<Äo!S<«nmüll«r '/ieriiia:    Beiträge  f^  die  ZergUede- 
jrmngskun^t.    ister  u«.  2ter  Bd.    1806«   1803*  '««    Ein 
Aufsats   in  der  JVuss»  Samml»  für  Natiurwia«.  u.  Heil- 
kunst* Bd.  1, 
Verg/,  Itall.AITg.Lit.  Zeit.  igsg.  No.  190.  -r^  Neuer  Nekrolog 
der  Deutseben.   6fer  Jahrg.  1828.   I.  415-418.«   (f'o  obeTf  wie 
-  ^üch  nn  ^mdmm'  Orthn^  der  83  ^ay'  ait  sein  TödeHag  ang^ 
Sdfen:!wir<l^^  ,  .       .  ^        • 

S«4o$.  V.  JünGBKBw  (P.).  War  im  Juni^s  iSoU^ge^., 
prdkfi^rt€  in  Riga  und  starb  dasefbsf.am  2i  jPebruariS3u 

S.  408  u.  6(9«    Kaffica  (J.  C).      Die  W^si^n  y^n  i'tche- 

schuin  wurden  ntu  auf  gefegt  180S,  -^   Das  ä^Mi^nge- 

fÜbri9   .Dran»  naeb   dem- Franroiitfcben  des>Mercier 

is^  mit  dsm  S.  AQ^^verzüdmetem  Die  vecfolgten  fichan- 

•pieler»  identisdu     ^  «{,•'> 


994t4m^ 6fg(  ^.'Kanät^ti^k*  (  W;Gj  F.  >•  Wir  Mta  m 
'  Thian^mi  koMern  ^  ßarmmiio^  M  FraMm  ^«toNAr 

9;  4^6;  SelcfcBgräflH  ^^.  Kjrri«Ätl!fiiK  (C.  A.). '  3Är  enttr 
"G^M'witf  itln    VxküH  V.  GyUe^iband,    sondern 

d$r  htri^ifslidi-braungdweigicht  Gthiimtrath  und  Eidt$- 
'^MMst^-Gthh^rd   Jvharrn  Graf  fC   Kefttrllnßk 

(gut:  1761). 

$^'435.   y.  Xetsjprlingk:  (H«  W.  E.).     tf.  Die  Wisscn- 

^  sckaft  VoQv  IMeoftcliengeiste  oder  Irsyi^oloi^.   Berlin« 
,182d.  8.,  / 

9.435.  y.ü^BxsEiiiiMGx  (P. E.).  oMro  «mu.  JiiiuiB 
1829.  '  \  -  .  . 

$>439.  KiEJoaxBK  (L.).    Siori  iSag. 

if.^7*  V.  KvoT  (G.  R.)w  Wurde  i83o  iliMMr  ^nn  Ir««- 
Idndhchtn  ObtrkonsUtorium,  -'-  fg.  *Mü£ite  eittejede 
Sprache  nicht  auch  ihre  eigenen  Leie-  und  Schrift' 
züge  haben?  im  Liter.  Begleiter  «u  Merkels  Fror.  BL 
i8!28.  8*  98*  102«  —  Auch  mehrere  Anü'itzeebeadi.^  im 
ProY,  BL  und  im  Magazin  der  let^  liter.  GeselLfdu 

S.  469»  KnOpff^r  (A.  FJ  J.)-  t§*  Die  ehctniac^eUeber- 
^  4et2un§der  Augsburgischen  Konfession  (  in  der-  Schrifi: 

IJäe  ^ugsburgische  Confession*  I>eutsch)  Leteiniscb, 
_£s^atsphuLnd  Lettisch,  zur  Feier  ihres  SÖOlü^rigea 
^  Jubelgedächtniises  herausgegeben   tqvl   der  th^dogi- 

.s(;he|i    Facultdt  der  SiaiserL  UnirersUät  sm    DbipaL 

(Dorpat,  1 830.  1 J7  S.  gr.  8.) 

•     '  •  •  • 

Sw473«  KöeHT  <G.  H.  6.).     Starb  m  Btauntclm^g  em 

•  iS  August  1828. . 

öerseizungen^  c{c/i  Neuen  Nekroloe  di^  Deutschui«  - 6ier Jahrft* 
II.  651*1;  u.   naftmanas  Lezi«,  paejud^n.  Schiyfutelkr« 

*:   "  s/55. 71. 73.  S04.  *  \  '  "  ], 

S;476.  y,  Köhler  (H.  J.).  f§ß  Ordinis  niedicoriiin  ja 
.^ii^niversitate  caesarea  D^rpate^fi  annales  ^  i^ivezsi« 
^^t(itis  exordio  ad  iSnem  usque  anni^^827^,  Darpa^^^L^O. 

S,\^  JL  14  ^*Uf  h  «eint  su  wtinfin^.         \  u.Ji»/i 
'  n^jj^gsbi^mndMHriMS^raarhSoc^    Tt     -i '^  (  ' 


\ 
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S.  489  u.  6ff.  V.  KäBPJor  (Ry   iP  OSh  |rad|k>j)can|iil 

Unbnrg,  1 8i7.  %  ungex,  BIL  1 39  Sf  «•  VIl,3^  tvibßix.  S^  -^ 
Baktschisftrajj  sqt  Mit  4ev  ChoUralQSQ*.  N9b<t,eii|er 
Vorrede  dßs  Herrn  Dr«  Lichtexi8t|idt;$  ,ca  0][.d9k<|j>f 
ruf $,,  Merkur  183U  Bd«  1.  S,  iß6  v^  2a>  ;4udli  rfaf^i» 
besonders  abgedruckt :  St.  Petersburg,  1 83,lr  xä^l  S»  8^  r— 
Die  jSdS  vollständig  ersduenene  istt  Abtheilung  des  lste% 
Beftes  seiner  Sammlaog  Slavischer  Alter thüm^  füUUs 
nüt  AussAluJs  der  XltXirS.  starken  Vorrede »  94  S, 

S.  495.   Kopps  (J.  B.}»     Sein  Chrittlichet   Getangbuch. 
ersAim  umgearbeiiet  von  B  e  v t  e  n  b  o  •  t  e  I  iSaS^ 

S.  5o6,  KoftBGARTSN  (F.  F«)«   §§»  Gotte«  Täterlicbe  Sprge  - 
für  die   sündige  Menschheit«     Ein -Denkgedicht  cur 
dtfüten  Secwlarfeier  der  Augsburgiscben  Gonfes^^n; 
ReToli  ISdOw  8  S.  4* 

8.567.   V.  Kotzebub   (A.F.F.)*     {$•   Bericht  an  den 

König  Yon  Schweden  von  seinen  Ministern,  deutsch 

und  französisch  übersetzt.    Königsberg  9  I8i4#  '4*  ^— * 

Erzählung  des  Russischen  Flott-Capitaius  Rikord  ton 

seiner  Fahrt  »ach  den  japanischen  Küsten  in  des  Jah^ 

ren  1812  und  I8IS  nnd  von  seinen  Unterhandlungen 

mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf  Allerhöchsten  Befc^L 

8t.  Petersburg  9  1816«    Ans  dem  Russitdi^n  übersettt« 

Leipzig,  1817«  222  &  8.  —  Amftätze  und  Erzlhltengen 

m  MorgenU.  1810-1812;   in  der  Zeit»  inr  di^  eleg. 

Welt  1817;  in  der  Abendzeitung  1820* 

Km/.-  Kptatbtic's  Lei»«»  von  Hn  Döring»     WciQiax»  «830^ 

Auch  als  SuppUmentband  *u  den  Säininmchen  drAinMiiC^n 

Werken.   —    Hennig's  4)euttcher  EhrentempeL   Bd.  ii. 

'  S*  ^.-99  (^<^n  Ddrrng)«  «--  Raftman^t  Lexika  pseudom 

Sobriftst.  S»  ^.  158.- 

8.540.  V.ltoTzEBDX  (M.).     Seine  Rei&e  nach  l^ersien  ist 
ins  Englisdie  übersetzt  von  W.  Hyde  (London/l819*  8*)».. 
und  Ins  Französische  eort  Breton  (Paris;  181?^  8.)«'    " 

5.541.  v.  KoTs^Büiä  (O.).  ZüUtzt  iCöfit'da  vom  eriten 
Itdngi's^h  der  Garde : 'Equipage ^0ur dt  rS3o^  wegen  Mir- 
riUtetsr  Guundhsit^  mit  Pta&n  des  biefistes  enttässM.  ^ 
§§.  Neue  Reise  utn  die  W^V  in  d«n  JWh)reA  t823^  fffM»^ 
1^925  n^  1828«  ItferTh.  Jüt  ULupi  u.ig&eMtft.  .3Vfi«r: 
mar  fpt.:  St..PeMrsliUfgb  iftdO-  2ter  «Sht.  Ehan&tMkO* 
Mit  1  Kupl   gr.  8-  .-  Fwt  dl«  in^ttir  bonrkiitatf  ir#n 


// 
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6  FiDietoseh^    LeipEig,  issg.    e*    —     Süm  Ent- 
deckungtr eise  er^cUeu,  ms  EagiiHcht  übersetzt ^  London, 

•  '1621*  3  Bde.  S.     Umgearbeif et  PonD  letzt  ch  in  dtsstn 

L&nder«  und  Völkerkunde  für  die  J  ugend  2tes  Bändch. 

^S.545.  Kraus  (J.  C.  G.).  J^Vurdi  i83o  Propst  der  baiis^ 
keschtn  Diöcese  und>  i83l  Konshtonairath,  —  f$.  Die 
Begebenheiten  und  Unterhnndlungen  Yor,  irährend 
und  nach  der  Uebergabe  der  Augsburgischen  Confes- 
^sion,  vom  November  1529  bfs  zum  Jahr  1533.  Für 
Hausväter  und  ungelehrte  Freunde  dieser  Gonfession 
und  der  Toleranz.  Mitau^  1830.  30  S.  8« 

S«  545.  V.  Krause  (J.  W.).  J$.  Uebersicht  der  bürgerli- 
chen Baukunst 9  in  Tabellen  zum  Behuf  «cademischer 
Vorlesungen  entworfen.  Dorpat,  \  806«  28  3.  4*    - 

S.  55  !•  Krön  (J.  L.)«     Starb  zu  Mitau  an  der  Cholera  cm 

7  Junius  rB3l.  —  §§.  Betrachtungen  über  die  Welt, 
~    «US  dem   Ebräischen   (^des  Rabbi   Jedaia   Penini) 

übersetzt.  Kiga,  1829*  81  S.  8*   '—   Anfangsgründe  für 

die  ebräische  Jugend.    (£ine  ehräische  FibtL)    Wilaa, 

1830.  16  S.  8. 
S.  558.  V.  K&üD£NBa  (G.  Li.)r^  In  den  Predigten  von  Dr. 

Myiistery  aus  dem  Dänischen  übersetzt  (RigSf  1830- 
.  8.)»  9ind  die  Uebersetzungin  von  2*  3«  5-  6-  7*  9*12-  u.  15* 
.    von    Vun    (^die  fünf  übrigen   von   Frau   v.   Kennen- 

kampfff     geb.    Brun,     Gemahlin    von    G.    R.    G. 

Y«  Rennenkampff.     s.  Bd.  3.-  S*  515  dieses  Lexik. 

S.569.  V.  Krusehsterk  (A.  J.).  Wurde  1829  Viceadmi- 
raL  —  Seine  Reise  um  die  Welt  ist  ins  Französisthe  über- 
setzt von  £  y  r  i  e  s.  Paris,  1821«  2  Bde.  8*  n.  l  Atlas.  FoU 
ins  ^Holländische  Harlem»  I8II«  1815*  2. Bde.  8*;  ins 
Schwedische  Oerebro,  1800*  2  Bde.  8*;  in»  Englische 
(^nicht  von  Goppner»  auch  nicht  von  Heppner, 
sondern')  ron  Richard  Belgrave  Hoppner.  Lon- 
don» 1813«  2  Bde.  4.  MitKupf.. 

S»  58 1.  Kupfer  (A.  T.).  Bereiste  auf  allerhödisten  Befehl^ 
mit  den  Akademikern  Lenz  und  Menetries^  im  Jalire 
1839  den  Kaukasus,  — /  §§*  Reise  in  die  Umgegend  des 
Berges  Elbörus  im  Kaukasus.  ...  1830-  126  S.  A- 
Französisch  mit  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Nou- 

*  reau  Journal  asiatique  1831«  Januar.  No.  37*  — -  Hand- 
buch der  rechnenden  Krystallonomie.   Su  Petersburg» 
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18il«  VI  u.  691  S.  gr.4.  Mit  14  Kpftaft  — ^  UeJ)«r 
den  Schwefel  (e/zi  Nachtrag  zu  seiner  gekrönten  Preis* 
Schrift:  Ueber  die  A^essung  der  Krystallwiukel);  in 
Poggendorffs  Annalen  delr  Physik.  Jahrg.  1824* 
Su  12.  S.  423-426i  —  Ueber  die  Krystallisation  des 
Kupfervitriols  y  nebst  allgemeinen  Betrachtungen  über 
das  ein^  und  eingliedrige  oder  tetartoprismatische 
System^  ebend,  Jahrg.  1826.  St*  9.  S,  61-77.  u.  St.  10. 
S.  215-230.  Auch  einzeln  abgedruckt.  —  Die  Besteigung 
des  Elbrus 9  des  höchsten  Gipfels  des  Kaukasus  (IJeber* 
Setzung  eines  französisdien  Briefes  an  Herrn  Arago);  im 
Morgenbl.  1 829*  No.  277-  —  Auszug  aus  einem  Briefe 
an  den  Vicepräsidenten  der  St.  Petersb.  Akademie  der 
Wissensch. ,  ans  dem  Raukasus;  in  der  Beylage  zu 
No.  207.  der  Haude-  und  Spenerschen  Berliner  Zeit» 
von  1829*  — -  Beytrage  zu  Kästners  Archiv  für  die 
gesammte  Naturlehre.  Bd.  6*  u*  8* 

S.  5S3.  Kupfer  (K.  H.).  §§*  Anfangsgründe  der  Bnch- 
stabenrechnung  und  Algebra,  mit  Inbegriff  der  Com- 
binationslehre  und  unbestiinmten  Analitiky  nebst  Ue- 
bungsaufgaben.  Zur  Repetition  des  mündlichon  Unter- 
richts und  zur  eignen  weitem  Fortbildung  neben  die- 
iem.  Reval,  1832.  XVI  u.  240  S.  8* 

S.585.  v.KuRTzwiG  (D.  G.)*  Erhielt  1829  die  gebeiene 
Entlassung  von  der  Inspektorstelle  mit  Pension  ^  und  i83o 
den  St.    Wladinür^  Orden   der  4ten  Kl.  für  Sdjährtgen 

Dienst. 


ILL    Zum  dritten  Bande*  ' 

S.  5*  liADO  (K.  C).  War  geb.  im  September  1764  und 
starb  am  8  März  i832« 

S.  17.  Xangehbbck  ;^.  A.)»     Seit  i83l  Kollegienratlu 

S.  24  u.  593.  V.  D.  Launitz  (C«  f.).  Wurde  i83i  Kon^ 
sistorialrath  und  starb  am  19  Julius  l832.  —  §§.  *  Auf- 
sätze in  Merkels  Provinzialbl« 

S.3i  U.593.  v.Ledebour  (K.F.).  $$•  Index  seminum 
horti  academici  Dorpatensis.  Dorp.  1820.  18  S.  8*  '— 
Flora  Altaica.  Tom.  11.  (Classis  VI-XIV.)  Berolini, 
1830«  —  Icones  plantarum  novarum  etc.  Tom.  ü. 
Fac«  1.  et  2*  1831*  Nebst  100  K-pftaff. 

IV.  Band.  78  * 
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8.48.  LsKS  (J.M.R.> 

Vtrgl»  Der  Dichter  Lenc«   Mittheilungea  von  August  Stover 
(  VteleSf  'was  noch  unbekannt  war^  au*  stinun  LA*n  mntkai' 
tendf  auch  mehrere  Briefe  u*  ungedruckte  Gedichte  von  ihm". ; 
im  Morgenbl.  i83l*  No.  s5o-s$s.  s6o.  t6x.  «So*  s85->&7- 
990*  S95*  999* 
S.5l.  v.Lerchb  (T^H.'JV,).    Jetzt  Slaatsraih  und  Ritte 
dis  St.  Wladimir  Ordens  derSten  KL  —  §§.  Andeutungen 
meiner   Behandlungsweise   der  epidemischen   Brech- 
rühr;  in  den  Mittheilungen  über  die  Choleraepidemie 
SU  St.  Petersburg  Ton  Seidlits  u.  Lichtenstädt.  Bd.  i« 
S.  95-142. 
S.  77.  liiHDGREN  (J-  GO-      W*  ^®^  epidemische  Brech- 
durchfall, beobac)itet  in  iNischni-Nowgorod«    Dorpat, 
1831t  64  S.  gr.8. 
8,78.  LmDMBR  (F.  G.  L.>   Wurde  i83a  königl  bof^ndß 
Legationsraih  un(^  redigirt  die  Bayersche  Staatszeitang 
geit  dem  Anfange  desseJbki  Jahres* 

S.  92.  V.  liODEiL  (J.C)-  Wurde  i83l  zum  Geheunenrah 
ernannt  und  starb  am  4  April  i832.  —  §§,  Uehcr  die 
Cholerakrankheit.  Ein  Sendschreiben.  Königsberg 
1831«  4  umpag.  u.  60  S»  8«  Aucfi  ins  Russische  übtr- 
setzt. —  Zusätze  zu  Yorgenannter  Schrift.  Ebend»  I83i* 

45  S.  8. 

Vergi.  Rig,  Sudtbll.  i83s-  ^o*  s^-  ^^^ 

S.  103.  V. LÖWI8  (A).  §S*  Von  den  Liyländischen  Jahr- 
büchern der  Landwirthschaft  ersduenen :  Bd.  III.  1827- 
1828.  Bd.  IV.  1828-1829*  Bd.  V.  IteO.  Bd.  VL  1831. 
Bd.  VII.  St.  1.  1832. 

S.  168  u.  595.  Masing  (O-  W.).     Starb  am  2  März  i832. 

Vergi.  den  Liter.  Begl.  su  Merkels  Prov.  Bl.  i8d9>  No.  14. 

S<  171.  Maskoü  (J.  A.)- 

Vergl.  Ober. ihn  die  Rig^  Stadtbll.  i83i.  No.  41.  S.  333. 

S.  186.  V.  Mbinshaüsek  (J.  E.).  Starb  am  26  Septembe 
l83i. 

Vergi.  Merkels  Prqv.  Bl.  i839-  No.  96  ff. 

S.  190.  Graf  Melli»  (L.  A.).  Wurde  i83t  aiif  sei« 
Bkte  vom  Konsistorialpräüdenten-Amt  mit  Pension  ent- 
lassen. 

S.  206.  Merkel  (G.  H.).  §§.  Engel  als  ausübender  Phi- 
losoph für  die  Welt^  oder  Schluls  des  Bruder  Anton; 
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in  Grave*!  Caritas  1  IjBSl.  8. 129-t49*  «-  Mk  cfan 
Schlafs  dm  Jahm  i83l  gat  er  ib'e  Actfairfon  dSet  Zu- 
schaneri  nfr. 

S.  245.  MoMXBwiTz  (J.  H.).    Starb  1829  oder  i83o» 

S»  247  u.  596*  V.  MoRGBVSTBRV  (K.).  {$.  Dem  Verzeich- 

nifs  der  Vorlesungen  auf  der  Universität  Dorpat  1831 

d.  m*  Sept«  ist  von  ihm  vorausgeschickt:  Obserrationet 

nounullae  in  librum  qüendam  Niemeyeri;  p.  III-XIV.  — * 

Narratio  de  nonnullit,  quae   antiquarum  litterarant 

Studium  apud  Dorpatenset  adjuyerint;  vor  C.  Kühl- 

■  täds   Observattones  criticae  de  tragicomm  graeco- 

rnm  dialecto.    (Revaliae,  183!).    8»)  S.  I-XXVIIL  -— 

S.  265    Z.  18   V»  u.   ist  nach  Pla'nipediae  xu  setzen: 

p.  IV -XIV. 

S«in Bildnifi  geseichnet  und  lithogrtpbict  Ton  LKviehubtC 
in  Wien.  1898*  fol. 

S.  277«  MüLUBR  (F.).  §§.  Kopfrechnen -Exempel 9  mit 
Angaben  zweckmäßiger  Regeln  und  leichteir  Vortheile 
der  Berechnungen«  £in  Hand-  und  Hülfsbuch  für  die 
Schulen  und  das  Haus,  Riga,  1831«  68  S.  längU4^ 

S.3oo.  NAPiisRSKT  (K.E.),  Erhielt  iS32  Pen  der  Uni- 
versität  zu  Königsberg  die  philosophische  Doktorwürde»  — 
§§.  Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Literatur 
Ton  1587  bis  1830»  mit  theilweiser  Benutzung  von 
Dr.  K.  .G«  Sonntags  handschriftlich  hinterlassenen 
Notizen  zur  lettischen  Literatur  von  1700  bis  1825* 
bearbeitet  Mitau,  183f«  281  S.  8«  Macht  auch  das  2te 
und  3te  Stück  vom  3ten  Bande  des  Magaz«  der  lett,  lit. 
Gesellsch.  ^^  De  diplomate  t  quo  Albertus^  episcoput 
Livoniae*  declaratur  princeps  imperii  romano-ger- 
maniciy  num  autAenticum  sit,  et  quo  anno  datui6: 
disquisitio  historico-diplomatico*critica«  Rigae  et  Dor- 
patiy  1832«  36  S.  8«  (is/  seine  Inauguraldissertation.')  -— 
Vorerinnerufigen  und  Anmerkungen  Z14  Schrötteri 
deutscher  Uebersetzung  von  Köppens  Abhandlung  über 
den  Ursprung,  die  Sprache  und  Literatur  der  lithaui-  ' 
sehen  [oder  lettischen]  Volker.  *^  Aufsätze  im  Magaz. 
der  lett.  liter.  Gesellsch.;  irf  den  Rig.  StadtblL;  in 
M  erk  el  s  Prov.  Bl,  und  dessen  Liter.  Begl«;  und  in  der 
Beylage  zur  Allg.  deutschen  'Zeit.  f.  Rufsland.  1831* 
No«  22*  —  S.3oo  2^2  V.  u.  l  1827  st.  182  6« 
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8. 3oa.  '  V.  •Nasa'KIK  (F.).  $f.  Kleine  Schrifteiu  lUes 
Bddu  PoetUcher  Irrgarten.  Reval,  1831*   152  S.  8« 

St  ?I7*  Neümeister  (E.  6.).    Starb  am  26  Augu^  i832« 

S.3l8.  Neus  (A.H.).  SS-  Die  Insel  der  Glückseligkeit 
Sagenspiel  in  fünf  Abenteuren.  Aus  dem  Sch-wedi- 
«chen  D«   A.   Atterboms.     iste  Abtheilung.     Leipzig. 

1831.  8. 

S»  344  u.  5g7»  Olpekop  (G.  A.  W.).     §$.  BetracHtun^ 

'    über  die  gegenwärtige  polnische  Revolution.   Aus  dem 

Russischen.  St.  Petersburg,  1^31.  33  S.  8*  -^^  El^mem 

de  g^ographie  moderne  par  Mr.  Laidp.    Nouvelle  M- 

tion,  enti^rement  rerne  et  angment^e.  St.  Petersburg 

1832.  8« 

S.362.  Paroo  DB  FxGüEROA  (B.)*  Stint  Schrift  ühe 
Rapliaels  Verklärung  ist  auch  ittt  EngUsdit  ühtrttnu 
An  analysittof  the  transfiguration  of  Rafaello  Sanzij 
d'Urbinoy  transl.  frpm  the  spanish  of  B.  Pardo  «k 
Figueroa.  Illustrated  by  17  heads  by  M.  J.  Gaubaud. 
London,  1817*  FoL 

S«  364  u.  597.  V.  Patirot  (G.  F.).  SJ.  Ueber  eine  Un- 
▼ollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der  Ebbe 
und  Fluth;    in  Poggendorfs  Annalen  der  Physüc. 

'  Jahrg.  1825.  St  5-  S.  219*230.  •*-  Description  d'cn 
nottTeau  Pantographe ;  in  dtn  M ^moires  de  racademis 
des  sciences  de  St.  Petersb.  VI.  S^rie.  Scien^cee  mathe- 
matiques  etc.  T.  L  (1830*)  p*  25-38*  —  Memoire  sur 
une  nouvelle  construction  pour  les  m4ts  des  Taisseasi; 
ctouf.  p.  153*180* 
^  S.  374  u.  597.  V.  Parrot  (J.  J.  f.  W.).  ff.  Festrede  am 
Krönungstage  Sr.  Kaiserl«  Maj.  Nicolai  Pawlowitsch. 
Dorpaty  1831*  36  S.  gr.  8*  -—  Ueber  das  barometrische 
Nivellement;  in  Ledebo^rs  Reise  durch  das  Altai- 
gebirge. I.  395-401. 

S.  389.  V.  Paücksr  (K.  J.).  ff.  Udber  des  Ditleb  Toa 
Alnpeke  Reimchronik;  in  Schleichers  Esthooa« 
Jahrg.  1.  S.  33« 

S.  390.  V.  Paucksr  (M.  G.).  Erhitlt  von  der  St»  Peta^ 
burgtr  Akadtmit  dtr  Wisstnsch»  i83a  dtn  grofoen  Dtm 
dowschtn  Prtis  für  dnt  vtrgltidhmdt  Abhandhing  über 
Malseund  Gewichte.  -«  ff.  Ueber  Fenerkagein;  im 
Anhange  zum  Miti^utchen  Kalender  auf  1833« 
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S.  4l«a  u.  597.  Pfafp  (!•  W.  A.).  $$.  Der  ewige  Sonnen- 
schein; im  MorgenbL  1831*  No.  131*  —  Neueste  Beob- 
achtungen am  Planeten  Mars ;  ebend.  No.  332*334*  — 
£inheit  u.  Vielheit  der  Welten  ;  ebend.  No.  246-249.  — 
Der  Vogfel  Phönix ;  tbend.  1832.  No.  211-219. 

8.472.  Rathxe  (M.  H.).  Erhielt  l83o  für  ^e/ne  Unter- 
suchungen über  die  Bildung  und  Entwickelung  des. 

'  Flufskrebses  von  der  pariser  Akademie  den  Monthyon* 
sehen  physiologischen  Preis^  wurde  auch  in  demselben  Jahre 
Mitglied  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau.  — 
§S»  Abhandlungen  über  die  Entwickelungsgeschichto 
der  Menschen  und  der  Thiere.  ister  Bd.  Mit  Kupf. 
Leipzig 9  1830.  gr.  8.'  Daraus  besonders  abgedruckt: 
Untersuchungen  über  die  Geschlechtswerkzeuge  der 
Menschen  und  Sängethiere.  Mit  3  illum.  Kupf.  Ebend* 
1830*  8.  —  Anatomisch-philosophische  Untersuchun- 
gen über  den  Kiemen- Apparat  und  das  Zungenbein  der 
Wirbelthiere.  Riga  u.  Dorpat^  1832*  g^*  4.  Mit 4  Kupf. — 
9emerkungen  über  den  Acholott  oder  mexikanischen 
Proteus;  in  Meckels  Archiv  f.  Anatomie  und  Phy- 
siologie 1829.  S.  212-221.  —  Ueber  die  früheste  Form 
und  c\ie  Entwickelung  des  Venensystems  und  der  Lun- 
gen beim  Schafe ;  ebend»  1830.  S.  63-73«  "—  Beschrei- 
bung zweier  sehr  seltenen  Mifsgeburten ;  ebenda  S.  368- 
395*  -—  Ueber  die  Bildung  der  Pfortader-  und  der 
Lebervenen  der  Sängethiere;  ebend,  S.  434-438«  — - 
Ueber  den  Mangel  des  Gekröses  bey  Syngnathiis  Opti^ 
dion;  ebend.  S.  439-440. 

S«474.  Bauch  (G.A.  D.).  Wurde  i83o  iaiserh  Leib* 
arzt.  —  $$.  Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie 
in  St«  Petersburg;  in  v.  Seidlitzu.  Lichtenstädts 
Mittheilungen.  L  15-66. 

S*  477.  Rauscbbrt  (G.  f.).     Starb  am  11  April  1749« 

S.  485  Z.  i3  V.  u.  l.  G.  L.  st.  A.  L. 

6«  493.  Begei.  (F.  Li.  A.)*  Das  nach  seinem  Tode  erschie- 
nene Buch  fahrt  den  Titel:  Worte  zum  Herzen^  in  einer 
Auswahl  Ton  Predigten  und  Reden  9  aus  dessen  Nach- 
lafs  herausgegeben  von  Professor  Kost  u.  C.  Fr.  Schulze» 
Gotha,  1827*  gr*  8« 

S«  5i7«  V.  Bemkenxamfff  (K.  J.  A.).  Von  din  Umrissen 
aus  meinem  Skizzenbnche  ersc/iien  der  2teBand  (unter 
des  Verfassers  JSamm).  Hannover,  1828«  VJIIu.438S.  8« 
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S.  536.  RiCBTsa  (J.  G.  K)«  Erhidt  iS32dinSi.  WMbnir- 

Ordtn  der  3len  KL 
S.  558.    RosBNBBRGBR   (J.  F.  K.).      §f.   Diit.  phynco- 

medica  de  calculo  in  glandulis  sublingualibus  reperto, 
▼om  Stein  der  untern  Zungendrüsen.  (Pra«a.  G«  C 
Handtwig.)  Rostoch.  1754*  20S.  4«  Mit i  Holsschnitt 
S.  565.  Freyh.  v.  Rosbnkampf£  (G.  A.).  Starb  in  Si.  Pi- 
tersburg  am  i6  April  i83a. 


IV.    Zürn  vierten  Bande. 

S.aS  Z.  l5  /•  Scribenten  st,  Schribenten« 

S.  29  Z.  3  1^.  u.  /.  magno,  papa  st.  magnopapa« 

S.35'Z.l5  L  politicarum  st.  politicornm. 

S.  38.  V.  Sartorius  (£.  W.  C).  ff.  Ist  Christus  andi 
zu  uns  gekommen?  Eine  Advents-Predigt«  Riga  und 
Dorpat»  183!{.  20  S.  8*  —  Vertheidigung  der  lutheri- 
schen Abendmahlslehre  gegen  die  reformirtei  und  ka- 
tholische ;  in  den  Beitragen  zu  den  theologischen  Wis- 
senschaften von'  den  Professoren  der  Theologie  za 
Dorpat.  istes  Bdch.  (Hamb.  1 832«  8*)  S.  905-347.  — 
Die  lutherische  Lehre  ron  der  gegenseitigen  Mitthei- 
lung der  Eigenschaften  der  beiden  Naturen  in  Christo; 
tbend.  8.  34^384»  -— '.  Bemerkungen  über  altere  und 
neuere  Gesangbücher)  iiiBusch's  Erangri^Bll*  183^ 
No.  40« 

8.  49  Z.  i3  ist  das  uns  ab  zu  strsichßn, 

8.  77  Z.  7  u.  Z.  9  V.  u.  Das  Kleine  liturgische  Hand- 
buch,  so  wit  dis  Sammlung  Ton  Formularen  u«  s.w. 
ist  aus  Vtrsthtn  S,  80  noch  tin  mal  angszifgt  wordmu 

8*78  Z.  16  V»  u.  /.  explicatio  st^  explicatis. 

8.  80  Z.  14  u.  i5  /.  Sammlungen  st*  Sammlang. 

8.  89  Z.  i3  V,  u.  /•  seB  stn  ces. 

S«  94.  SCRMAi^  (J.  F.  Li.)-  ff«  Was  bringt  jetzt  unter 
allen  landwirthschaftlichen  Zweigen  den  höchstea 
Reinertrag?  (aus  dsn  Jahrbb.  der  preussischen  Land- 
irirthsch.);  in,  den  Livl.  Jahrbb.  der*  Land wirthscb. 
II.  1.  S.  251-263»  -— '  Bemerkungen  über  Merinozucht 
(gleichfalls  dalier) ;  dfend.  S.  264-295*  —  Einige  Be- 
merkungei\  über  die  Folgen  eines  naaten  Sonunen 
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(jgVidtfalh  dahtr)  ;  thtnd.  IL  ^.  S.  390*366.  —  lieber 
Fütterung  der  Scbaafe;  €htnd.  IIL^.  S.  58-81.  -^  lie- 
ber den  Kartoffelbau  (aus  den  LandwirtbscbaftL  Mit- 
theilungen);  tbend.  V.  2«  S,  221-244«  *-  Ueber  die 
Ablehnung  der  Schäfer  (gkichfalls  daher};  ebindt  V.  4/ 
S»  365-413*  ^^  Ueber  die  Vorbeurtheilung  der  Läm» 
mer;  ebend»  S.  4l4'435*  —  Bemerkungen  über  eine 
in  meiner  Schaafheerde  geherrschte  Krankheit;  ebend, 
S.  436-461*  ^-  Üeber  die  Fütterung  der  Pferde  mit 
Kartoffeln;  ebend»  S.  462-466«  —  Bericht  die  Aunkel- 
rübenzuckerfabrik  betreffend ;  ebenda  VI.  4«  S.  426- 
433.  .^  Aphorismen  aus  der  Thier^eredlungskunde ; 
im  Unirersalblatt  für  die  gesamfnte  Land-  und  Haus- 
wirthschaft  von  Putsche  und  Schubarth«  2ter  Band. 
(Leipzig,! 832*  4«)  No.  13« 

Sein  Bildnif»  nach  Senff  lithogr.  von  Schabert  i83«.  Fol. 
S.  lo6.  Schnitzler  (J.  H.).  $$•  La  Pologne  et  la  Russie. 
Paris,  1831»  VII  u.  52  S.  8-    —    Briefe  aus  Paris  über 
die  Jahressitzung  von  1 83/)  und  die  unmittelbaren  Fol- 
gen der  Juliusrevolution.  Als  Fortsetzung  des  Umstand« 
liehen  Berichts  u.  s.  w.    Stuttgardt  u.  Tübingen,  1832* 
8«  -^  Augustin  Freiherr  V.  Meyerberg;  in  den  Berliner 
Jahrbb.  für  wissenschaftliji^he  Kritik.    December  1828« 
S,  901-928*    —    Notice  sur  Solger;    in  der  Nouvelle 
Revue  germanique.  Oetob.  |829«   —    Les  Nibelungen, 
poeme  h^roique  du    13nie  «i^cle;    ebend,  May  1830* 
S.  1-26«  n.  Junius  1830-  S.  10|»'135«  —  Notice  n^cro- 
logique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeuser ;    in  der  Revue 
encyclop^diqu^.  August  1830*  S.  297-319«  ^-  Das  Mi- 
nisterium vom  8ten  August  u.  die  Kammern  von  1829; 
in  Rottecks  Allg.  politischen  Annalen.  1830*  Th.IL 
Hft.  3.  S.  193-212.    u.    Th.  V.    Hft.  2.    S.  156-205.  — 
Alle  ih  der  Augsburger  Allg.  Zeit,  y  seit  der  JuUusrivolU' 
tion^  mit  *t  bezeicftneten  Artikel 

S.  I08  Z.  if  V,  u.  /.  portatilis  st.  portatiliis,  u.  Z.^ 
V.  u.  1706  4^  1796* 

S*  109  Z.  la  /.  quarundam  .st.  q  u  a  r  u  n  d  u  m« 

S.  1 13  Z.  22  streiche  das  Komma  nach  Isaaco. 

S.  114  Z.  6u.7  /•  Haquini  st.  Haguini. 

S.  122  Z.  12  /.  morbos  st.  morbus. 

S.  123  Z.  i5  f".  u.  /.  EhrUchs  st.  Ehlicht. 

S.  i32  Z.  14  /•  descripta  st.  descripto; 
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S.528  2^7    v^  u*   h  am  Tage  der   «r.    am  Sarge  tei 

'der  und  Z.  6  v.  u,  Lieveii  $i.  Liei^ven« 
S.5d4  Z.4  v^  u.  L  von. Wiaekier  ar.  Winkler. 
S.537  Z*3  L  dehinc  st.  \e  hinc.  ■ 
S. '40  Z*  16  V*  u.  /•  Anefs.  ar^  Aisits« 
^.542  Z.5  ^.  ti.  /•  SrisichJ  9i.  Frisich  I. 
S.  543  ,Z.  9  nac/i  Ulrich  getxe  TqA. 

5.547  ^-13    L  1721    9t.    172  2   uncf  Z.  i  v.  u.   Aboie 
,«.  a4*Aboe. 

5.548  Z.3  /•  172S  «^  1828. 
S.  552  Z.  17  Z.  1784  sr.  1 7 34« 

S.556  Z.  x6,    S.  557  Z.  I,  i3  u.  18   und   S.  558  Z.i 

/•  Wölffer  St.  Wolf  er. 
S.558  Z.4  L  debt  st.  dehU 
S.562  Z.4  /.  Mettapäh  st.  M-eltopäh. 
S.570  Zi,  18  V.  u.   l.  isiyrfA  st.  fawai   uncL  Zb7  r.  lu 
^    glabbafchanas  st*  glabbafchanas.  v 

&571  Z.  7  SU'U.  nach  1811  Mze  4§« 
S,574  Z.  7  hofier  St.  den. 
S*  576.  Wui.FF  (S.).    Xsl  nicftr  1784,  sondern  178a  gefroren 

and  jetzt  Konsultnt  bey  dem  ReithsjustizkallegUun  zu  St. 

Ptttrsburgi  woselbst  er  am  114  Deceinber  1829  in  der  re/or- 
^mirla/i  Kirchs  die  Taufe  empfangen  hat. 
S.  577  Z.  16  /.  1783  St.  1822# 
8,573  Z.9  V*  u,  /•  CWis  St.  GiTes« 
S.  58o  Z.  2  9.  u.  nach  nagezeigten  setze  xweyteiu 
S.58l  Z.  17  /.  datirt  st.  dadirt. 
$.585  Z.  i5  /•  Profeftor  st.  Professer« 
S.  586   Z.  I    u.   Z.  4  er.  u.   uni  S.  587    Z.  i    2.    Zeiiii-r 

St.  Zeiler« 
S«596*Z.  i5   nach  Heinrich  setze  iänzu:  und  Vater  des 

vorhergehenden. 
8.597  Z.  i3  /•  vectigalibus  st.  vectigütibus. 
8.607  Z.2f2  /.  bibliograph..  s^  biliograph« 
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